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Nro. 1. 


Samstag, den 1. Januar 1831. 
—n 80000900 200006009099 > 9009900 91 0 1 1 vr —— 
Verordnungen. 


Srailsheim. (Un ſaͤmmtliche Vorſteher.) Die nachſtehende Beſchrei⸗ 
bung ber im Umlaufe bemerkten falſchen preußiſchen Thaler iſt zur Warnung den Schult⸗ 
beiferei» Ungshörigen bekauut zu machen. Den 21. Dezember 1830. 

Königlihded Dber » Amt. 

Befhreibungs Diefe falſchen preuß. Thaker find mit ben Jahredjahlen 1828 u, 1829 
bezeichnet, und beſtehen aus einer weiſſen Metall» Mifhung von Kupfer und Zink und 
etwwas wenigem Gilber, wodurch fie einen Werth von etwa 6 Kreutzer erhalten, uud 
laffen fid) durch ihre Farbe und dem Klang nicht leicht vom dem aͤchten unterſcheiden; das 
gegen find fie dadurch fehr leicht erfennbar, daß auf ber Hauptfeite der Kopf um ein 
merkliches gröffer und die Gravüre deöfelben und die Umſchriſt nicht fo ſcharf und fleiffig 
gearbeitet find, ald an den Achten, auf der Kehrfeite dad ganze Wappen, die Lmjchrift, 
überhaupt dad ganze Gepräge, fowohl in der Gravuͤre, als in ber Ausprägung, durchaus 
ſchlecht und unvolllommen ausgeführt, diefelben nicht vollfommen rund, fondern etwas 
anal und eiwad dünner ald die guten Stüde find, der aͤußere Rand nicht die gehörige 
glatte Flaͤche bar, und bie Buchſtaben auf bemfelben einzeln eingefchtagen find, daher ſich 
durch Undeutlichkeit und eine verfhobene Stellung auszeihnen, und daß eudlich biefe fals 
fügen Thaler um & Korb Leichter als die Achten Siuͤcke find. 





44 nseili —* u; msfem ben 12. Januar 1831 Morgens 8 Uhr vor 
Ez m A. Der Kreisflabt, * ſich geben wird, fo werden tie Pferde⸗ 


Beſitzer im Ober⸗Amt Ellwangen daranf 

Ellwangen. (Befaunntmahırng.) aufmerkfam gemacht, daß am biefen beiden 
Da bie Regalirüng, des Laudgeflättd- Wer Tagen nad ber in Nro, 74. dieſes Blattes 
fend zu Xhanahaufen am Dienfitag den 11. enthaltenen Bekanutmachung vom 10. Geps 
Jaunar und zu Ellwangen am Miuwoch teinber 1830 bis Preis » Ausiheilung für 
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die 3 ſchoͤnſten Zucht⸗Stutten und bie 3 
ſchoͤnſten ı% bis zjährigen zur Nachzucht bes 
flinmten und von herrfhaftlicgen Hengiten 
abſtammeuden Staitens Fohlen ſowohl in Ell⸗ 
wangen ald in Thauubaufen flatt finden werde. 
» Die Pfardes Befiger werden daher aufs 
gefordert dabei ſowohl mit ben preiswuͤr di⸗ 
gen Zucht» Stutten, als mit ſchoͤnen 15 bis 
zjahrigen Stutten ⸗ Fohlen, deren Adflams 
mung von herrſchafilichen Heugſten durch 
Zeugniſſe erwieſen werden muß, zu erſcheinen. 
Den 30. Dezember 1850. 
Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins 


für das Dber- Um Ellwangen 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Königl Saline- Hall. (Vaſſer⸗Gerech⸗ 
tigkeit» und Zimmer-Hütte:Berfauf.) 
Bei der hieſigen Königl. Saline follen vermöge 
böberer Verfügung nachſtehende entbehrliche Ge⸗ 
genftände im öffentlichen Aufſtreich verkauft wer⸗ 
ben, ale: 

ı) Eine Waffer » Gerechtigkeit am Fuſſe des 
Rippbergs, eine kleine Bierteltunde von ber 
Stadt Hall und dicht am Kocher liegend, 
wofelbfl ein einfaches Straubrad beftndlich if, 
welches 34 Schuh im Durdimeffer, 23 Schuh 
Gefchäufel, 85 Schuh Kropfs Grefäll, einen 
geräumigen Ueberbau und deſſen gut auds 
gemauerter Kanal auf 5400 Schuh Fänge 
ein Roſch-Gefaͤl von ıg Schub. bat, mel 
ches Rad bisher mit so Kunflfreugen anf 
1600 Schub Fänge, ı2 Druds und 10 
Saug : Werte im Berrieb zu erhalten hatte, 
Eine dicht neben obiger Radftube befindtiche 
Zimmerbätte ad 59 Schuh Ing, 42 Schuh 
breit und 8 Schub bis an das. Dach both, 
weiche aus ‚einer heitzhar en Wachtſtudt nebſt 
"Küche, 0 Berraths - Kammern ‚und, einem 
Zimmerplag nebſt Boden zu Aufbewahrung 
der Mäterralien beſteht, "und wozu ı Mor⸗ 
gen: 2} Viertel Wiefen und 2o Ruthen Ge⸗ 
ug: wüfe» arten gehört. ih -» Brut. 3 
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3) Das ebenfalls am Fuſſe bed Rippbergd lie⸗ 
gende Reſervoir ad eaa Schuh lang, 50 
Schuh breit und g Schub hoch, nebſt Areal 

"wit noch brauchbaren 20,000 Schuh Tannen» 

holz und 22,000. Dadplatten, , 

4) Die beiden Brüden» Pfeiler am Koder am 
Fuſſe des NRippbergs mit noch braua baren 
5000 GEubif» Schub Sanpflein ; Duadern 
und 400 Wägen DMauerfleine; und 

5) Das Areal des Sten allbereits abgebrochenen 
Grabirs Haufes in a Morgen 73 Ruthen 

beſtehend. 

Da mit der ad » beſchriebenen Waſſer⸗ 
Gerechtigkeit auf Verlangen auch Baus Materfar 
lien von jeder ®attung von den zum Abbruch 
beffimmten Rıppberger Gradir, Gebäuden im bile 
ligen Preifen abgegeben werben koͤnnen, fo 
dürfte fich dieſe Waſſer-Gerechtigkeit vorzugs⸗ 
weiſe und mit dem beſten Erfolg zu Anlequng 
einer Fabrif eignen, wozu namentlich die Nach⸗ 
barſchaft der Saline, des Kochers, die niedris 
gen Holz⸗Preiſe und Arbeits-Loͤhne, ſehr foͤrder⸗ 
lich und guͤnſtig find. 

Die VerkaufsVerhandlung hierüber wird am 
Donnerstag den no. Januar ıB3ı, 
Bormittagd g Uhr, 
in dem Koͤnigl. Salinen + Kaffen » Amtd+ Gebäude 
vorgenommen, wozu die Liebhaber mit dem Be 
merten eingeladen werden, daß man fih wegen 
‚der Beſichüguug diefer Berkaufs-Gegenſtaͤnde 
an die König. Salinen+ Verwaltung babier zu 
wenden bat, bei welcher Stelle auch die näheren 
Verkaufs Bedingungen eingefeben werden fonwnn. 

Auswärtige die Ffeitd nicht bekannte Kaufs⸗ 
Liebhaber haben ſich bei der Verhandlung mit 
obrigkenlichen Bermögend, Zeugniffen oder ans 
nehmbaren Buͤrgen auszumeljen. 

Den 20. Dejember 1850, 

8. Salinen-Berwaltung. K. Salinen, Raffen- Amt, 

v. d. Ofen. Gmelin. 

Abrsoamihdicd her Berfteigerung.) 

Die in der —A bed Pfarrer Fiſcher 

vorgefundenen Bücher (durchaus ältere theologls 

ſche ee) merben am . E 

ienfltag den 4. Januar ıÖ3ı, 
9 Vormittags 9 Uhr, 

bier! öffüntlich verſteiger. 

zoitbdedf Bil Reit. 
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Aus dieſer Veranlaſſung werben ditjenigen, 


denen er Bücher angeliehen oder von denen er 
ſolche geborgt bat, erjukt, fle im erſtern Falle 
an den beflelltien Maffes Kurstor, Schultheiß 
Hirſchmüller, zurüdyugeden, im legteren Fal⸗ 
le aber bei diefem abverlangen zu laffen, che 
die beſtellte Auktion vorangegangen if. 
Den 03, Dezember 1850, 
Die Theilungs » Gommilflon, 
vid. Amte-Notar Staͤhlen. 


Weſthauſen, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(SchafweideVBerleihunmg.) Am Dow 
nerdtag den 20. Januar ıdlı, Bormik 
tags 8 Uhr, wird bie bieflge Sommer Schaf 
weide, welche mit 300 Stüd Schafe beſchlagen 
werden fan, auf eim Jahr verliehen werben; 
wozu san die Liebhaber in das gewöhnliche Amtes 
Lokal einlabet. 

Den sd, Dezember 1850. 

Echnitheiffen + Amt, 
Müller, 


Heuhlingen, Dber ; Amtd Xalen. 
(Dienkt-Befud.) Die türzlih aus dem Ads 
nigl. Waifenbaufe zu Weingarten zurückgekom⸗ 
mene Kreszentia Mumd, von bier, 15 Jahr 








re alt, wünfct ber Drtd+ Borflanb in ein Haus 
ale Kindsmaͤdchen oder zweite Hausmagd, zu 
weichen beiden Geſchaften fie geeigner ift, unters 
zubringen. Da dieſelde im einem Waiſenhauſe 
erzogen wurde, fo läßt fih im voraus auf des 
ren gute Erziehung ſchlieſſen; auch iſt fle mit 
ſchoͤnen guten Kleidern verfeben, arbeirfam und 
reinlih, und Pann alle Tage in den Dienſt tres 
ten. Wohlibätige Menfchen, welde diefes Maͤd⸗ 
den aufjunehmen gefonnen find, werden erfucht, 
ſich gefäligit bierüder an die unterzeichnete Stelle 
zu wenden. 
. Den 23. Dezember 1830. 
Der Orts⸗Vorſtand. 


C. Privat Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Aufforderung.) Herr 
Geifel, im Jahre ı8ag ald Schul⸗Verweſer in 
Difhingen, OberAmts Meredbeim, wird 
erfucht dem Lnterzeichneten von feinem jegigen 
Aufenthalts - Ort Nachricht zu geben, um ihm 
eine Diittheilung machen zu fönnen. 

Den 29. Dezember 1850, 

J. E. Shönbrob, 
Buchhaͤndler und Kanzlei⸗Buchdrucktr. 





Vermiſchte Auffäatze. 


Am Morgen des erſten Januars 1831. 
Es war erſt frühe Dämmerung 
Mit leiſem ZTagverländen, 
. Und g’rab aud «ben hill genug 
r Sich durch den Wald zu finden. 
Dee Morgenftern fand linker Hand, 
Ich aber ging unb dachte, 
 An’s liebe theure Vaterland, 
r Dem er ein Neujahr brachte, 


Auqh daat ich weiten: „found fo, 
„Das Jahr iſt nun vergangen, 

„ind du ſiehſt noch gefund und froh, 

1, Den Phdnen Stern dort prangen, 


* 


„Dee ihm dort fo zu ſteh'n gebot 
„Muß doch gern geben mögen! 

„Erin Etern, Sein Thal, Erin Morgenroth, 
„Rund um mid her Sein Segen! 


„Und bald wirb feine Sonne hier 
„Zum erfien Mal aufgehen! 
Das Her, im Reibe brannte mir, 

Ih mußte flille ſtehen. — 


‚ Auf ein Mal bört’ ih’s wie Geſang, 
Und glänzend flieg’s hernieder 

Und ſprach, mit hellem hohen Klang, 

Das Woldthal ſprach es wieder: 
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„Dee alten Barden Batertanb! 
„Und aud der alten Treue! 
„Wom Deud nie mehr gebeugtes kLand! 
„Dig weiht Braga auf's Neue 


„Bur Ahaentugend wieder ein! 
„Und Friede deinen Hütten, 

„And deinem Bolke Frohlichſeyn, 
„Und alte deutſche Sitten! 


„Bie Männer follen, jung und alt}- 
„But vaterlaͤnd'ſch und tuͤchtig 
„Und bieder ſeyn und kuͤhn und kalt, 
Die Frauen keuſch und zuͤchtigl 

„Und beine Fuͤrſten groß und gut! 
„3a groß unb gut bie Bärftent 
„Die Deutfchen lieben, und ihr Blut 
„Niet faugen, nicht Blut bürften! 
„But ſeyn! But fegn! iſt viel gethan, 
„Grobern, if nur wenig; 
„Der König ſey der beſſ're Mann, 
„Sonſt wäre er nit Klnig!” 


— — — 


J. * . 


Dergraue John. 
Novelle von Friedrih von Depbden. 
Es giebt, zum Gluͤcke für die Regelmäfs 
figkeit des gefelligen Zuflandes, im Ganzen 
nur felten Fälle, melde die alte Behaup⸗ 
tung im Einzelnen bewähren, daß mitunter 
nichts unwahrſcheinlicher ſich barftelle, ald — 
die Wirklichkeit, und ed müffen ſolche 
Fälle immer feltener werden, jemehr bie 
Gleichmaͤſſigkeit der allgemeinen Bildung, 
und bad fietd mächtiger werdende Gefühl 
für das Schickliche, alle auffallende Eigen⸗ 
tbuͤmlichkeiten ber Charaktere verwiſcht. Die 
Furcht, lächerlich zu erſcheinen, iſt heut zu 
Tage beinahe mächtiger, als ber Beruf, 
tugendbaft zu feyn. Die weichliche Behag⸗ 
lichkeit der Lebensweiſe wird einer ſchroffen 
Eonfequenz , die fi eben in den Unb 
lichkeiten, weiche fie herbeiführt, aus Eigens 
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finn gefaͤllt, vorgezogen, und die Sonderlinge, 
wie jie für die Movelle, oder das Luſtſpiel 
augen, verfhwinden mehr und mehr. 
England indeß wird am laͤngſten feine 
Souderlinge bewahren, wie ed tiefelben von 
jeher in ben abentenerlichften Formen aufzu⸗ 
weifen hatte. Es liege zu weit ab, dieſes 
aus climatifhen Einfläffen zu erklären. Ein 
oberflählidher, aber wohl nicht zu verachten» 
der Grund liegt in dem durch Welthandel 
ausgebreiteten Rolonienbefig, univerfellen po⸗ 
litiſchen Verkehr hoͤchſt vielfeitig betingtem, 
fowohl öffentlihen, ald Privasleben, das 
fi‘ in allen feinen Aeſten, Zweigen und 
Auswuͤchſen, unter ben fördernden Einflüffen 
nationaler Uebermacht, und bürgerlicher Freis 
beit, völlig ungehindert nach allen Richtungen 
entfaltenfann. Sir Walter Scott hat diefe für 
Movelliften unfhägbare Stoffe nicht fo gut bes 
nutzt ald Sterne und Fielding. Sein Alter⸗ 
shämler allein ift ein durchaus ergöglicher Sons 
berling. Der Rabical» Reformer in Wallada 
mor, diefer hoͤchſt geiftreichen Parodie der Mas 
nier des damaligen groffen Uubefannten, ſteht 
indeß an Schärfe der Zeichnung und Keckheit ber 
Färbung noch höher, amd darf!ven Gebilderen . 
bed Shakespeare an die Seite geftellt werben. 
Was in diefen Blätter niedergelegt wirt, 
iſt auch die Schilderung eines eugliſchen Sons 
berlingd, und eimed folder, ber nicht nur 
wirklich gelebt hat, fonderm auch heute noch 
leben mag. Tu einem Romane bürfie eine 
Wegebenbeit, wie die folgende, uͤbertrieben 
und unnatuͤrlich erfcheinen, indeß ein fehr zus 
verläffiger Frenud bat ihr ald Wugenzenge 
beigerwohnt, und ich darf vertrauensvoll berich⸗ 
ton, was er geſehen and zur Stelle vernommen. 


Zwei junge Deutfhe wurden durd Far 
miliens Verhaͤltniſſe genoͤthigt, ih in Lom 
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dow, ungeachtet ber eben bamald durch Napo⸗ 
Icon abgebrocdenen Beziehungen des Eontis 
neutes zu England, aufzuhalten. Ihre feine 
Bildung, ihr Stand, ihre Mittel, verfhaff: 
ten ihnen den Eintritt in die vornehmften umd 
eleganteften Zirkel während des Winters. 
Der Frühling kam indeffen heran, und ihre 
vornehmen Bekannten bezogen ihre Landfige, 
fo daß die beiden Fremden fi beinahe plöß« 
lih in der lärmvollen Hauptſtadt einfam, 
verläffen und anhalılos fanden. Da fie noch 
nicht nach Deutſchland zurückkehren Fonnten, fo 


mwürben ‚fie gern ebenfalld einen einſamen 


Auſenthalt auf dem Lande für ſich geſucht 
haben, wären fie wicht burdy ihre Srfcäfte 
an London gefeffelt werden. Ihre ſuͤſſeſten 
Erholungen waren weite Spaziergänge in’s 
Freie, und da die Umgebungen von London 
fi) defanntli durch einen ländlichen Reig 
andzeichnen, beffen Ruhe und Abgeſchloſſen⸗ 
beit oft nichts weniger ahnen laffen, als die 
Naͤhe ber geraͤuſchvollſten Stadt Europa’s, 
fo konnten die beiden jungen Leute nicht müde 
werben, im Umkreiſe von mehreren englifhen 
Meilen alle die anmurhigen Pläge, Dörfer, 
Meiereien, Parks und gorhifche Ueberreſte 
zu befuchen, melde dort fo mannigfach ans 
‚zutreffen find. Da fie gern in irgend einem 
Dorfwirihöhaufe ihre Abendmahlzeit eiunahs 
men, flatt zur naͤmlichen Zeit in Bondſtreet 
zu Mittag zu effen, fo murbe es oft fehr 
fpät, ehe fie fidy wieder in ber Naͤhe ihrer 

ohnung unmeit der Paulskirche befanden, 

Eines 
- Mat’s, hatten fie eine fehr einfame 
zu ihrer Wanderung erwählt, und fih, da 


ohn edieß bad Weiter bezaubernd war, fo 


lange bei,dem Genuffe ländlicher Naturſchoͤn⸗ 
beiten verweilt, daß bie Finfterniß beinahe 
voͤllig „ehe fie ſich bei dem 


f u *+ - 


Zaged, gerade zu WUnfange des 
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erſten Haͤuſern der eigentlichen Vorſtadt bes 
fanden. Dieſer Bezirk war ſehr abgelegen, 
bei Nacht wenig beſucht, uud daher übel 
berüchtigt, die beiden Fremden beeiferten ſich 
baber, ihm fo fohnell ald möglich zu ents 
fommen, und befuchtere Gegenden zu erreis 
hen. Es lag aber ein Gewirre von Gtrafs 
fen vor ihnen, melde ihnen wenig befanns 

waren bei Zage, kein Wander daher, wenn 
fie bei Nacht fich dergeſtalt darin verirrten, doß 
fie ohne alle Richtung umberliefen, bis fie 
entlih In eine Gegend gerierhen, wo fi 
gar feine Wohnungen mehr befanden, fons 
bern die zu Bau Plägen für ein ganz neues 
Stadtviertel eingerichtet war. Melde troſt⸗ 
lofe Ausfiht für die Verlaffenen! — Pier 
die kahlen Mauern noch unvollendeter Ges 
bäube mit leeren Fenfters und Thür, Deffs 
nungen, dort Haufen von Werkſtuͤcken, Zies 
geln, Mauerfleinen und Bauholz; an tiefen 
für die Fundamente der Häufer zugerichte⸗ 
teu Gruben. Go weit das Auge in ber 
Dunkelheit diefed weite Gefilde zu überfehen 
vermochte, nichts ald formlofe Verwirrung. 
Kein lebendes Weſen in der Nähe. Fern 
ab bad Geraͤuſch der befuchten Gegenden, 
welches mit jedem Schritte der Wanderer 
Immer weiter und bumpfer zurüd zu meichen 
fhien. Man weiß, daß felbft die Haupt⸗ 
firaffen von London zur Macht nicht völlig 
fiher find, was war alfo von einer abgeles 
genen Einöde zu beforgen, in welcher Diebe, 
ohne geflört oder bemerkt zu werden, ſich 
In taufend bequemen Schlupfwinkeln verbers 


Gegend -- gen, auf den Worübergehenden lodflürzen, 


und ihn berauben dürften, ohne daß Waͤch⸗ 
ter ben Angſtruf vernehmen, ober andere 
Vorübergebende zu Hülfe kommen koͤunten. 


(Die Fortfegung folgt) ___ 
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Ein Fräfsiges Mittel gegen bie Liebe, 


. abfonberiih im Winter zu gebrauden, 
giebt Pater Abraham a Sancta Clara in feiner 
Lauberhuͤtte an. Das Rezept ift folgendes: 
„Es hatte ſich einer in der Pfalz, bei dem 
Tanz, in ein ehrlichs Mägdi, Namens Barbara, 
verliebt, und hat dergeflalt in der Lieb gebruns 


nen, daß er ohne Schaden kaum fonnte bei einem _ 


Strohdach vorbei gehen, flellte derohalben auf 
allerlei Weid befagter Tochter nach, war überalk 
hinter ihr und fogar ließ ihr der Plempl Feine 
Nuh in dem heiligen Tempel. Diefer importune 
Liebhaber fiel der Barbara fo verdrießlich, daß 
fie endlich auf eine Lift gedachte, mur damit fie 
des Kerls los werden moͤchte, mithin hat fie ihm. 
verſprochen, er möchte ſich nur belieben laffen, 
und künftige Nacht zu ihe fommen; ſodann wolle 
fie ihm zwar nicht die Hausthüre eröffnen, damit 
es die Aeltern nicht merften, fondern bei dem Zug: 
Binauf ziehen. — Ach wer war froßer als diefer 
Geſell, daher er auch gar richtig. um bie beſtimmte 
Stund erfihienem — Darauf läffet das Baͤrberl 
das Seil hinunter; der Narr von: Limmeldhofen: 
fegt fich auf den Knoͤbel, die Bärberl fangt an 
zw ziehm; ziehet fo lange, bis fie ihn auf dem 
mittlern Gaben gebracht hat; als dann binder fie 
den. Strick feſt und läßt den Zölpel reiten. ganzer 
vier Stund” und zwar mitten im Winter. Ende 
lich ſchaute fie bei dem Guckerl hinaus, um zu 
ſehen, wie «6 mit der Knoͤbel⸗Poſt beſchaffen. — 
Saum hatte er feine vermeinte-Riebfte erſehen, da 
bat er alfo bald aufgeſchrieen: Särberl? meim 
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Engel! worauf fie mit lauter Grimme gefagt bar: 
Limmel, mein Bengel. — O Schatzele, zieh auf, 
forihe er. D Narr, bleib ünten, fprach fie. — 
t fo laut Bärberfe, um des Dimmeld Willen 
fo laut; laß mich menigflens hinunter. Fle⸗ 
er reit, wohin du willſt, fchreit fie, was fie 
aus vollem Halfe gekonnt hat. — Ach liebſte 
Baͤrbel nicht fo laut. — Unterdeffen hat das groffe 
Geſchrei die Leut in dem Haufe aufgewedt, defs 
gleichen. ift auch die Nachbarſchaft zuſammen ger 
laufen. Jedermann ſchaute nicht ohne groſſes 
Gelächter diefen ſeltſamen Rnebelreiter an. Wie er 
nun von Allen genugfanr verfpottet und vegirt worben, 
da ließ. fie den armen. Tremulanten bimunterz ber 
vor er aber von feinem hölzernen: Klepper abge⸗ 
fliegen, bat ihm der Hausknecht von oben herab 
zugerufen: Biel Gluͤck auf die Reiſe und damit 
dir nichte- Uebels widerfahre, fo haft du. da ei⸗ 
nen Wegbrunn; ſchuͤttete ihm zugleich ein: ganzes 
Schaf Waffer über ben Kopf, wodurch ihm die 
Lieb alfo erlofhen, daß er feinen Funken. mehr 
davon bat fpüren laffen, Ach! hätte diefer vers 
liebte Lummel fo. viel gelitten für den Himmel, 
als für feine Baͤrberl, wuͤrde es ihm fünder Ziveifet 
gar groffe Verdienſt zu dem. ewigen Leben. geſam⸗ 
melt haben.’ 


Die beiffige Frau. 
Ihs führet die Beſchwerde, 
Des Anna. jept fo beiffig merbe ;. 
Ihe irrt wohl ſehr 
Ba näyın’ fie anf ein Dont die Zähne Yerr 
3 8. Cofatli. 





Mit einer Beilage: Gluͤkwunſch zum Jahteswechſel nebft Empfehlung. 
>  Demfelben ift zugleich beigefügt das vollfländige Berzsichniß: aller aent lichen und ander Dre 
ſchrifien, weiche ſich in der J. E. Schonbro d'ſchen Netnlel⸗ Bacherucerri und Buthhand⸗ 


lung vorzäthig Befinden.- 


Ellwangen, gedrust, verlegt und zebigist von J. & Shönbred. 
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Ellwangen. (Aufforderung) Ed ergeht an alle Diejenigen, deren Ein 
kommen zu Folge ded WÜbgaben » Gefeßed vom 1821, $. 26. und 28., ber Befoldungss 
oder Penfions » Stener unterworfen iſt, und denen ſolche wicht fdyon bei dem Kaſſen, bi 
welchen fie ihre Beſoldung erhalten, hievon abgezogen ‚wird, iudbeſondere auch an 
die Gemeindes und Stifiungd s Beamte, ſo wie am die Hanblungädiener, ſowohl hier 
ald in den Amts-Orten die geziemende Aufforderung, ihre. Einkommens-Faſſtonen länge 
fiend bis zum 20. bieß um fo zuverläffiger e übergeben, als der geſetzliche Termin zum 
Einzug diefer Ubgabe auf dem 2. Februar feflgefeßt iſt, und damit die unterzeichnete Steffe 
der vielfahen Mühe ber Aufforderung ber Einzelnen für dieß Mal überboben bleibe; © 
Es wird biebei noch bemerkt, daß durch bad Gefeh von 1830 biefe Abgabe anf 
die Hälfte der Im Übgaben » Gefeg von 1821, 5. 31., beflimmten e herabgefege 
worben jey. 
—* 4, Januar 1831. 


Ksnigliches Obere Ume. 





Crailsheim. : (Um die DrsdsBVorfleher) "Su Folge Dekreis Koͤuial. 
Krels⸗Megierung zu Ellwangen werden die Vorſieher auf bie Verordnung, wornach fein 
Schindeldach mit Schindeln ausgebeſſert werden foll, aufmerkſam gemacht, und denfelben 
befonderd aufgegeben, die betreffenden "Gchäube» Wefiger hierüber zu belehren. SE 

— Den 37. Oriemibet, 2830. en A RE a Be | 
Re Ober + Ammr. 
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u 2 
ve. 20 
Intelligenzmwele Mo — ————— (Anzeige) Die Mitglieder 
"A, Der Rreisfladt. ſich Sa —— reg wer 


Ellwangen. (Bekauntmachung) 
Da bie Regulirung,, des Landgeftürts » Wer 
fend zu Thanuhauſen am Dieufliag den 11. 
Januar und zu Ellwangen am Miuwoch 
ben 12. Januar 1833 Morgens 8 Uhr vor 
fih gehen wird, fo werden die Pferdes 
BVefiger im Ober» Amt Ellwangen darauf 
aufmerffam gemadt, daß an tiefen beiden 
Tagen nach der in Nro, 74. dieſes Blaned- 
enthaltenen Belanntmadjung vom a0. Sep⸗ 
tember 1830 bie Preis » Ausıbeilung für 
bie 3 fhönften Zucht⸗Stutten md die 3 
fhönften 1% bis 2jährigen zur Nachzucht bes 
flimmten und von berrfhafrlihen Hengſten 
‚abflamınenden Stuten» Fohlen ſowohl in Ell⸗ 
wangen als in Thanuhauſen flatt finden werde, 

Die PfadesWeliger werden daher auf⸗ 
‚gefordert dabei ſowohl mit den preiswuͤrdi⸗ 
gen Bucht» Stutien, ald mit ſchoͤnen 14. bis 
zjährigen Stuttens Fohlen, deren Abſtam⸗ 
mung von berrfchaftlichen Hengſten durch 
Beugniffe erwiefen werden muß, zu erfcheinen. 

Den 50, Dezember 1850. . . 


Der Ausfhuß 
des Tandwirthfchaftlihen Vereins 
für das Ober Amı Ellwangen, 
"Ellwang en. +(Lebr , Unerdieten.) 
Durch Berwerdung eines Mitglieds des Gewerbes 
Bereins haben ſich 3 fehr empfehlenswersbe-Meiv— 
fer in Reutlingen entſchloſſen Lehrlinge von Ef . 
wangen anzunehmen. J 
Wer Luft hat einen Sohn oder ſenſtigen 
Ungebörigen bei einem Zeugmader, Pläfchner 
oder Bürftenbinder lernen zu laſſen, finder hier⸗ 
‚burch Gelegenheit, und erfährt bad Nahere bei dem 
- ‚Den 4. Januar 1634. 
anb 
’ 


Li 
— des Bewehbes Bercint, 


den B. dieſes Monars, Abends 
7 Uhr, im Saale des Gafihaafes jum Lamm. - 
4. Januar a830, 
Der Borfiand. 





Etlwaugen. (Anzeige) Statt Dom 
nerstags wird fi die Harmonie. Geſellſchaft am 
Freitag, den 7. dieſes Monats, 
verfammeln, aber in ber nädften Woche findet 
* Kalten, Marktes wegen feine Verſawmlung 

att. 
Den 4. Januar 1850, 
Der Borftand 
der Därwonies Geſeliſchaft. 





EGeiiwangen 


ueberſicht 
der Brod s Preife 
im Monat Januar 1851. 





234% > 

Roggen IE 8 

| Namın . a 3* 

N Der 2* 2 3 

F Bilder. pr iıpr I 2 

fx. | &. otn Icoth 

en — 
1 | Johann Baur . . » «A 10 |5 „al? 
2 5 Zaver Bau .. + 10 |; 2417 
35 Anton Diem. „. » » 10 |5 261 7} 
4 Joſeph Sr . . . - 9412017 
51 Joſeph Hitſh Lao 512417 
6 Due a no. + 105 2417 
Joſeph Melber — —4218 
Soſepð Vetermauun .o 4312317 
9 JJohann Ratbacb „ = » 1015 25 3 

yo # Jeſeph Rathgeb u 0/15 12 

zı $ Berg Ru ... + Toll 2457 
22 1 Matinäus Reibherue. L is As > 
13 Joſeph Saoneider 10 5 25 7 
14 1 Iohann Biber. „rd 10 lg 261 7 
15 | Rafpar Belee „ o. . 114101512417 
26 Miqhael Zeller —— 10 5 34°7 
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Ell waungen. (Thor + Ghiuß). - Die 
Gtadts Tbore zu Elwaugen werden im Monat. 
Januar um 6 Uhr geicloflen,. ..y 
Den 51. Dejsmber 1830. 
Stadt Schultheiſſen Aut... , 


 Eremdens Unzeige. 


(Bom 17: bis 31. Degember 1830.) 

m. ——— —— de a. 
Kaufmann Ziegler von; Franffur. — as 
ler Dräller a Um. — Dee. Maler. Bortinger. 
von. Nürnberg.. 


* Geburtös,. Tranungds und Sterbefälle. 
[Bom: Monat Dezember 1850.} 
Katheliſche Stadt⸗Pfartei. 

®eboren: Den ı.. Dezember, Anton, 
Kind. der Katharina Fuchs, Iedigen Standes. 
auf den Scleifhäusien. — Den 6, Dez., Johaun, 
Kind bes Johann Eiberger, Wagners babier. —- 
Den 7: ,. Jofepb,: Kind: des Herrm Franz of. 
Schmid, Pähterd auf dem: Schloß. — Den B,, 
Zaver, Rind des Georg. Weinſteiger, Tagloͤh⸗ 
ner® dabier. — Den.g,, Barbara, Kind: des 
Balthas Helme, in Rarlast. — Deng., Jobaun, 
Kind des Johann Fiedler, in Gaishard. — 
Den ı0,, Jofepb, Kind. des Ignaz Salat, Zagr 
löbners im Eggenrod. — Den 11. Maria. Ans 
tonia, Kind des Johann Vaad, Schultheiſſen 
in: Holbach. — Den ıu:,. Gabina,. Kind bes- 
—* Haͤusler, Tagloͤhners in Holbach. — 
en 16., Joſenh Anton, Kind des Melchior Zel⸗ 
ler, Küfners in Schretzheim. — Den ı7., Fran, 
Sofenb Ignaz ,. Kind de& Ignoz Hauber, Schub 
machers dahier. — Den ıB, Auton,. Kind bes 
Anton Brejler, Schuhmachers babier.. — Den 
na., Michael Shrifian, Kind des Anton Zeller, 
Schneiders in Schretzheim. — Den au., Mag 
dalena, Kind des Joͤhaan Köder,. Söldners in 
J od... — Deu 31... Maria Yand, Kind⸗ 
des Kaver: Eiſele, Roͤßleswirths dahier. 
Getraus:: Riemanb.. er 
Geforben:: Den 9... Dezember, Rarl. 
‘ y. Kind des Karl Rizer Kreis⸗ Scharf⸗ 
sichters babier, 9 Tage ail,. an der Geibſucht. — 
Den 6., Jobann, Kınd des Johann Fiberger, 
Maguers dahier· ⸗ Den 7, Iafeph, Kind des. 


z 
Hrn: Iofeoh Scdamid; Paͤchters auf dem Schloffe.—- 


Den 16. Zaver Hauber, Wittwer, von Gaver» 
wang, Bo Jahre alt. — Den 16., Johaun Sil⸗ 
berer, Baͤckermeiſter dahier, 36. Jahre alt, am 
ber Lungen ſucht, — Den ıÖ,,, Peter, Rind des 
adreas Rettegmaier, Bauer in: Reunheim, 
Monate als, au Bichtern, — Dem ı9g,, Katha⸗ 
rina,. Rind: der. Katharina. @berhard,. iedigen 
Standes dahler, no Tage alt. — Den 94., 
Beriba’,. Kind des Herrn Nikolaus Keicher, Mu⸗ 
ſterlehters dabier, 6. Jahre alt,. an der —— 
rung. Dew aB,, Johann DOverniz,. ledigen 
Standes, in Armenhaufe, 19, Jahr und 8 Mo; 
Kr alt,. an der. Maſſer ſucht. — Den 30, Franz 
vb Jomaz, Kind des Yguazı Hauber, Schub; 
machers dabiex, 19 Tagealti; — Den dı,, Daria 
Anna Köder, ledigen Staudes‘, aus: Nofenberg,, 
im. Urmenhaufe dahier, 17 Jahre alt... 


Im Jahr 1830 
Zahl ber Gebornen: 13, ! 
der Geſtorbenen: 113, 
ber Betranten:. 55. Paare.. 





Geburis⸗ Frauungss und Sterbefälle, 
Dom Minat Dftober bid Dezember 1830.] 
Evangelifhe: Stadt. Pfarrei,. 

Geboren: Den 13, November, Theodor 
Julius, Kind des Dber + Zuflig,s Profurators 
Sotilob Ftiedrich Härlin babier.— Den 29, Nov, 
Paul Aldert,. Kind: des Ober Juſtiz⸗Aſſeſſors 
Friedrich Martin Haba dahier. — Den 7. Des 


zember, Friedrich Ludwig, Rind des Finanz⸗ 


Kammer» Kanzlei» Yufwärter6 Andreas: Heune 

dahier. — Den: ao. Dezember, Louiſe Karoline, 

Rind des · Kaufmanns Kari Eh. Egelhaaf; dahier. 
®etraut:. Niemand. 

Geſtorben: Den aa. Ollober, auf dem 
Sießhof bei EUwangen, Anna Maria, geborne 
Wahl, Witwe von mweiland Chriſtoph 
Bauers in Kirchen» KRirmberg,. Ober + Amts Weij⸗ 
beim, 66} Jahr: alt,.am-Raclaß- der: Natur, — 
Den 29. Rovember, Friederite Gprifine Katbarine, 
‚geborne Zaiſer, Ehegattin des biäherigen 
Kammer⸗Sekretaͤrs Keller dahier, 42. Jahre alt, 
an nervdðſer Lungen: Entzündung.. 
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B. Der äußern Kreitbezirke. 


Kbuilgl. Sallue Hall: (Waffers Gerede 
ziun: und Zimmer-Hütte:Berkauf.) 
Bei der hieflgen Koͤnigl. Satine ſollen vermöge 
Höheren. Berfügung machebende entbebrliche Ge⸗ 
Ben im Öffentlichen Aufftreich verkaufe wer 
‚ale: Eee N 
a) Eine MWaffer » Gerechtigkeit am Fuſſe bes 
Rippbergs, eine kleine Bierteltunde von der 
Stadt Hall und dicht am Kocher hiegend, 
Ir re ein einfaches Straubrad befindlich if, 
0 ches 54 Schub im Durchnit ſſer, 0% Schuh 
07 Geſchaͤufei, 84 Schuh KropfrGefäl, einen 
geräumigen Ueberbau und beffen gut auds 
gemauerter Kanal auf 5400 Schuh Fänge 

«in Roc: Gefäl von 19 Schub hat, wel 
ches Rad bisher mit zo Kunflfreugen auf 
1600 Schuh Fänge, ı2 Druck- und 10 
Saug-Werke im Betrieb zu erhalten hatte. 

8) Eine dicht neben obiger Radſtube beftudliche 
Zimmerbätte ad 59 Schuh lang, 42 Schuh 


breit und 8 Schub bis an bad Dad) u. 


weiche aus einer heigbaren Wachtſtube neb 
Küche, 2 Vorraths⸗ Kammern und einem 
Bimmerplag mebft Boden zu Aufbewahrung 
der Materialien befteht, und wozu'r Mor; 

gen <i Viertel Wiefen und zo Ruthen Be 

mies Garten gehört. j 

5) Das ebenfalls am Fuſſe bed Rippbergs lies 
gende Refervoir ad gaa Schuh lang, 5a 
Schuh breit und 9 Schuh hoch, nebſt Areal 
mit noch brauchbaren 20,000 Schuh Tannen» 
hol; und aa, ooo Dachplatten. 

MH Die beiden Bruͤcken⸗Pfeiler am Kocher am 
Fuſſe des Rippbergs mit noch braudbaren 
5000 Eubif» Schub Sandflein ; Duadern 
und 400 Wägen Mauerfteine; und 

5) Das Areal des Sten allbereits abgebrochenen 
Gradit⸗ Haufes in ı Morgen 7a Ruthen 
beſtehend. 

Da mit der ad ı beſchriebenen Waſſer⸗ 
Gereibtigfeit auf Verlangen aud Gau» Materla 
Yen von jeder Battang von den zum Abbruch 
Heflianmten Rippberger Brabir, Gebäuden in bils 

Aigen Preisen abgegeben werden koͤnnen, fo 
bärfte ſich diefe Waſſer⸗Gerechtigkeit vorguges 


- * 


24 
weiſe und mit dem beſten Erfolg zu Aulezun 
einer Fabritk eignen, wozu namentlich die Wade 
—— el des Kochers, die niedri⸗ 
gen Holz» Preife und Arbeits Böhme, ſehr foͤrder⸗ 
li und guͤnſtig find, ——— 
Die Verkaufs Verhandlung hierüber wird am 
Donnerstag Ben ao. Januar ıB3ı, 
- +  Bormittage g Uhr, 
in dem Rönigl; Salinen⸗ Ralen ; Umtb, Gebäude 
vorgenommen, wozu die Liebhaber mit bem Be⸗ 
merten eingeladen werten, daß man ſich wiegen 
der Beſſchügaug biefer BerfaufssGegenflände 
an die Königl. Salinen» Bermaltung bdabier zu 
werben har, bei weichet Stelle auch Die näheren 
Derkaufb » Bedingungen eingefeben werben fönunn, 
Auswärtige die ffeits nicht befannte Kaufs⸗ 
Liebhaber haben fih bei der Berbandlung mit 
obrigfeitlichen Ber noͤgens · Zeugnifen oder am 
nehmbaren Bürgen auszuweiſen. 
Den 20, Dezember 1830. 
K. Salinen⸗. Verwaltung. K. Salinen⸗Kaſſen⸗Amt. 
v. d. Oſt en. ®melin. 
“ Königl. Saline Hall, (Salzfädeıkie 
erung.) Bei der bieflarn Rönigi Saline wirb 
ber die Lieferung von 6000 Säden für das 
Königl. Steinſalz Wert Wudelms Giäd am 
Montag den ı7. Januar 1851 - 
eine Ubftreiche » Berbandlung vorgenouimen wer 
den; wozu man die Liebhaber, und befonder® 
MebersMeifter, einladet fih am genannten 


Tage, 
-  Bormittagd 10 Uhr, 
im dem biefigen Königl. Salinen⸗Kaſſen⸗Amts⸗ 
Gebäude einzufinden, 
Den ab. Dezember 1830. 
Königl. Satinen » Berwaltung. 
v. d. Diien, 


Aalen. (Bekanntmachung.) Saͤumt, 
lichen Orts/Vorſtehern gebe ih, auf erhaltene 
Anzeige, die Nachricht, daß im Monat Januar 
1051 ein neues Rönigl. Hof- und Staard, Hands 
buch Reif brofcirt zu afl. Sofr., und in Pap⸗ 
penbedel zu afl. 56fr,, ericeinen wird. Die 
jenigen Herren Orto⸗Vorſteher ıe., welche ſich 
eineh anzufdaffen gedenken, birse ich ſolches mir 
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bald möglich anzuzeigen, well ich ſaͤmmt⸗ 
liche Beſte lungen für bas Ober ⸗ Umt Aalen über⸗ 
nehmen will, 
- Ken 31, Dezember 1830. 
re tr Dbers Amté⸗Pflege. 
1 Schwarzkopf. t 





Weſthauſen, Dber » Umd Ellwangen, 
(Barafweide, Berleibung.) Am Dom 
weretag den ao, Januar 1833, Vormies⸗ 
tags 6Uhr, wird die bieflge Sommer Schaf 
meide, melde mit. 300 Städ Schafe befklagen - 
werben kann, auf ein Jahr verliehen werben; 
wozu mon die Liebhaber in das gewöhnliche Amisr 
kokal einlader. 

Den ad, Dezember 1850, 

. ’‚Scultbeiffen » At. 
Müller. 


Leinenfürft, Schultheifferei Neuler, Obers 
Amts Elwangen. (Gutb, Berfauf.) Io 
bann Heer, Bauer vonteinenfürf, .r 
fonnen feine befigenbe Liegenfhaft aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Diefelbe beſtehet in: 

einem jweiflödigten Wohnbauſe und Scheuer, 
einem Bad» und Waſchhauſe, 
5 Tagwerk Baum» und Brad» Garten am 
Haufe, 
4 TZagwerf Krautgarten, 
551 Tagwerf Wiefen, 
ı$ Morgen Urder, 
B Tagwert Debfen Weide, und 
15 Morgen 83 Ruthen Waldangen. 
Auf diefem alodifijirten Erblehen ⸗Gut haf⸗ 
tem Abgaben jaͤhrlich: 
Geld » Bält ..0 . 98 
für 14 Denn . . 02 -r 184 
Die geld Dr 
Best 2 | 
Sretter⸗ und) Zubrgelb 2°, 47» 
Bild. 


u; . - 

, sr f 8 fr. 
Die Gebäude * us ſaͤmmt⸗ 
"We Guter in tiaem guten Bakamı, — 


‚ „KaufdsPuftige koͤnnen folde mit Vieh umb 
Sabraiß, fo wie auch ohne dieſelben an ſich brin⸗ 
gen, täglich einfeben und einen Kauf abfchlieffen. 
Nähere Auskunft ertbeilt auf Porto freies 
Uinfragen der Unterze ichnette. 
Reuler, den 30. Dezember 1850, - - 
Aus Auftrag 
Schulheiß*® old, 


Nenler, DOber- Amts Ellwangen. (Gelbe 
Gefudb.) Anlehens, Summen von 2000 fl, 
Soofl. und zoofl., gegen zweifache, und zum 
Theil gegen aifabe Berfiherung, und gegen 
4% Prozent Berzinfung fucht für Büter, Befiges 
im Schultheiſſerei · Bezirf Neuler, 

Den 30. Dezember 1830, 
Schultheiß Gold. 








C. Privat» Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeh—⸗ 
fung.) Der Unterzeichnete beebrt ſich einem hö⸗ 
bem Adel und verebrungsmürdigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu maden, daß er fidy 
dahler als Frauen» Kleidermacher nieder gelaffen 
batz er empfiehlt ſich daher im Berfertigung als 
ler in fein Fach einfklagenden weiblichen Arbeis 
ten gach ben neueſten Moden, und ſichert fowohl 
ſchnele Bedienung als die billigſten Preife zu. 

Den ao, Dezember 1830. 

E Joſeph Mans, 

Frauen ‚ Kleidermacher, 
‚ wohnhaft bei Schuhmacher, Meier Geiſt 
in. der Goldſchmid's Gaſſe. 





D. Literarifhe Anzeigen. 

Bi % E. Schönbrob Buchbändlir und 
Ranzleis Buchdruder in Ellwangen, if bis 
naͤchſten Sonntag zu haben: —— 
Abnial. Bärttembergifhrs Hof: und Staats, 
; Bapbbuds.ı83r. Preis gebunden, af. 36 ir 
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Vermiſchte Auffläge 





Dergraue John. 
Novelle von. Friedrich von. Hepben. 
(FGorıf[egwung.) 

So muthig unfere jungen: Landsleute auch 
waren, fo fonnten fie dennoch eines Gefühls. 
von. Bangigkeit ſich nie entwehren, und 
man wird es Ihnen: nicht. verargen ,, daß fie: 
uf dem Wege, ben. fie gelümmen, umzus: 
ehren ſich aufhicdten.. Matten fie indeß bereith 
ihre Richtung. verloren. oder murben fie 
durch die Abſicht irre geleitet, einen. kuͤrzern 
Weg einzufblagen, fie geriethen immer. ties 
fer zwiſchen die. veröbeten. Bauplaͤtze, bis fie 
aus dem. Labyrinthe von. Mauern, Planten, 
Verfhlägen und Baumaterialien: ſich gar 
nicht mehr herausfinden, kounten, und-tarhs 
lod ftehen blieben... Die Erinnerung an- alle 
Raube⸗ und Morbgefhichten,. bie fie, als- 
Fürzlih in London: begangen „ im Laufe des 
verfloffenen Winters. vernommen;. wurde In 
ihnen lebendig, und fie, befhloffen- zuletzt 
‚hinter eine Mauer zu treten, und fi ſtill 
zu verhalten. bis ber. Mond aufgebe ; wel⸗ 
ches in einer halben Stunde geſchehen mußte... 


Mod nicht lange befanden fie ſich in: ihrem, ' 


Schlupfwinkel, als fie bei ber. tiefen: ftille: 
der, Naht. Schritte ſchon in weiter. Ferne: 
vernahmen, welche ſich naͤher / n. Durch eine 
Kleine Luͤcke des Mauerwerks ſpaͤhten fie nady- 
den Herankommenden, und erkannten, der 
Dunkelheit: ungeachtet, zwei groſſe ſtarke 
Maͤnner in langen dunkeln Maͤnteln, gewal⸗ 
ge Knittel in. den Haͤnden, welche mehr 
daher liefen als wandelten, und bicht vor den 
belden jungen Deutſchen ſtehen blieben, ohne: 
dieſe wahrzunehmen. 


„Verbammt!“ — ſagte der eine ber Kerls 
zum andern, — „es lohnt der Muͤhe nicht. 
Wenn er. ein. Lord: wäre mit. ber Taſche 
voll Guineen — aber fa ein: Lumpenbund. — 


Was wird er: denm bei ſich haben? — ein 


Paar Dugend die. Woche: zuſammengebet⸗ 
telte Schillinge. — Ich paſſe deßhale nice 
auf..— Komm’ in. die nächte Tavern, und 
loß und ben Aerger In: einer. Flaſche Brauut⸗ 
mein. erſaͤufen.“ — 

„Narr „it — erwiederte ber andere — 
„xdu biſt nicht auf den Heerſtraſſen von Cum⸗ 
berland. Und was den grauen. John ande 
langt ,. fo ift er keineswegs ein Lumpenhund, 
wenn er auch gekleidet iſt, ald wäre er eben 
aud- den: Zähnen: von: des Herzogd von D.. 
Suhöhunden erloͤſet. Er iſt der erſte Gent 
leınan- feiner Zunft, und- hat. feine Schaͤſ⸗ 
hen im Zrodnen.“ | 

„Sanberes Volk, ihr in London, — 
fiel: der. andere: ein — „wad: würde unfer 
vorige Squire in: Oldplace fagen, daß ihr 
bier ‚einen: gaunerifhen. Betiler Gentleman: 
nennt: wie ihn." 

„„Ich wünfdte,. ber. Squire- hätte bie- 
lehten: zehn- Fahre. bed grauen Johns: 1äglis 
he Einnahme, und feine Kuuſt hauszuhals 
ten: beſeſſen, ſo haͤtte er. nicht feine: ſchoͤnen 
Waldungen, bie: letzten in ber Graffcaft, 
bem Wucherer. aud Liverpool uͤberlaſſen müfs 
ſen, ber und aus. bem ſchoͤnen grünen Schlupfs 
winkel" getrieben hat, indem er. die Bäume 
umſchlagen lleß, und fie ald: Stabholz vers 
Banfte.. Der. graue John: taufcht: nicht mit 
bem reichen dicken Bierbrauer in Earlisle, 
denn. ex. iſt wohl fo. veih als diefer, aud —- 
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bezahlt Feine Taxen. — Uebrigend weiß ich 
ganz gewiß, daß er heute Abend zehn Pfund 
bei fi hat.““ 

„Nun fo mag er fi vorſehen,“ rief 
der erfie — „fünf davon gehören mir, und 
ih bekomme ganz bölliihe Gedauken. — 
Mole der Heuker den grauen John. Der 
Hund iſt nicht einer von den Unſern, und 
doch Fein ehrlicher Kerl, Er flebt fo in ber 
Mitte zwiſchen Betrüger und Lump, iſt alfo 
weder Fiſch noch Vogel. — Komm’, Did, 
an jener Ede muß er vorbei, wenn er feis 
men Mammion in feine Höhle trägt. — Deine 
gehn Pfund, tu und von grauem John, 
ober dein Leben!“ 

Während die Schelme ſich auf dieſe 
Weiſe veriethen, eusfernten fie fi, uud die 
beiden jungen Deutſchen befdjloffen die Dinge 
abzuwarten, die fih in ihrer Mähe ereig⸗ 
nen follten. 

Nicht Tange tarauf vernahmen fie in 
einiger Entfernung ein Zetergefchrei, welches 
um Huͤlfe zu bitten ſchien. 


drängten nah Kräften beisuftchen. Wald 
gewahrten fie einen groffen Manr, der an 
eine Mauer gelehnt, ſich mit einem Gtabe 
gegen die beiden Räuber vertheldigte. Eben 
traf ein Schlag ben Angefallenen auf das 
Haupt, fo daß er in tie Ruiee font. Ein 
zweiter folte ihn ganz niederwerfen, als die 
jungen Deutſchen, mit droheudem Gefchrei, 
ihre verlaßbaren Kudtenſtoͤcke hochgeſchwuu⸗ 
gen, bie uͤberraſchten Räuber jegt anfielen, 
welche einige Mal tächtig getroffen, und bie 
Ueberlegenheit der Streitkräfte anerkennend, 
nad kurzem Widerſtaud die Flucht ergrif 
fen ‚ ohne verfolgt zu werden. 

Der Gerettete, unb feine beiden Metter, 
Randen ſich einige Ungenblicke ſtumm gegen, 


| ——— — 


Faſt unwill⸗ 
kuͤhrlich ſprangen ſie hervor, um dem Be⸗ 
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über. Der Erflere war ein ſtaͤmmiger Kerl, 
fehr ſchlecht, fogar zerriffen gekleidet. Seine 
Haltung, durch Bora erhöht, haste indeß 
etwas Stolzes und Dreiſtes. Ein Mond⸗ 
ſtrahl fiel auf fein Geſicht. Es war fehr 
haͤßlich, und zweifelhaft blieb ed, ob nicht 
eine Nalblarve Nafe, Wargen und Kinn 
Hedede. 
Donner und WIE,” — fagte er mit 
Tehr rauher Stimme, indem er feinen ihm 
entfallenen, hoͤchſt abgetragenen nud zerfchlißs 
sen Hut von ter Erde nahm, und wieder 
aufſehzte. — „Donner und Blitz, dad war: 
in südifher Handel,” 

„„„Allerdings,““ nahm einer ber beiden 


mn Dentfhen das Wort — fie haben Eu 


„„tuͤchtig zugefeßt‘" 

Sie würden mic tobt geſchlagen haben, 
dern lebend Härten fie nvichts von mir ber 
kommen,“ — erwiederte jener — „wäre 
hr Weiden mir nicht zu Huͤlfe geeilt.r 
mo Wer feyd Ihr uber, guter Freund 77" 
„Ich beiffe John. 

Aber welch Standes unbGemerbed?”* 
.sGod dam — darnach habt Ihr nicht 
gefragt, als Ihr mir zu Huͤlfe kamt — 
wozu fragt Ihr vun nachher? Meine Noth 
waͤre nicht groͤſſer geweſen, hätte fie einen 
Herzog betroffen, und Eure Woblthat wuͤrde 


nicht geringer ſeyn, bätter Ihr fie dem nie⸗ 


drigſten weſliudiſchen Sclaven erwiefen, dem 
eine Fußſohle Tang altengliſchen Landes zur 


Frelhelt verholfen. Alle Kagel, ich frage 


sicht, weldyes Gewerbe hr treibt.‘ 
„„Wir forfchen nicht and Nengierbe,t 4 — 

entgegnete einer ber Deutfhen — 7, „und une. 

fere Theilnahme Häste etwas mehr Hoͤflich⸗ 


keit verdient.““ 


„Go war ed wicht gemeint, — gab 
der Unbelanute zwar etwas milder, jedoch 
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immer noch rauh und zuruͤckſtoſſend zur Aut⸗ 
wort. „Ihr feyd waere Jungen, und obs 
gleich mir die. Worte — ih danfe Euch 
ben langen Tag binburch fo viel gelten ald — 
ih fpude Eud an: — fo danke Id 
Eud body ‚mit befferem Gefühl. Ich, könnte 
Euch bezahlen für-diefe waere That, und 


wuͤrbe ed gut, denn Ihr rettetet mein Le⸗ 
ben, Indeß Ihr ſeyd wohl noch ein Paar. 


von den gutmuͤthigen Narren, bie am liebe 
fien etwas um Gotteswillen thun, und bie 
immer feltener werden. — Gott erhalte Euch 
bei Eurer Marrheit. Sie wird Euch keine 
Schande machen, fondern ber Welt, wel 
he fie mißbraucht. Ich möchte Jedem von 
Euch gern ein Andenken binterlaffen , aber 
ich befige nur eind, und Ihr ſeyd zwei. 
Behalte ed der, welcher dem Schurken da 
bad erſte Blut aus dem Geſichte ſchlug. — 
Nehme — deukt dabei bed Vorfalls, denkt 
aber“ nicht an mid. — MWieberfehen follt 
Abe mich, wiedererkennenen viemals. — 
Gott mit Euch.“ — 

0 (Dis Fortfegung folgt.) 


Die Audienz. 
gerim · Khan hatte ſchon lange nach perfifcher 
Sitte die Klagen Aller gehört, welche feinem ‚Throne 
nahten. Eben wollte er nun, ganz erſchoͤpft, ſich 
in feine Gemäcer zuruͤckziehen, als ein Dann 
noch herbeieilte und laut um Gerechtigkeit und 
Huͤlfe rief. „Wer bift du ?“ fragte der Ahan. — 
„Sin Kaufmann; den man geplündert , dem man 
Aules geraubt bat, mas er beſaßz!“ — „Bei 
welcher Gelegenheit bit Du denn fo beraubt wor⸗ 
din?" fragte Kerim. — „Ich ſchlief.“ — Ei nan, 





il 


32 


warum haft Du auch geſchlafen!“ xief Kerim 
unwillig. — „Weil ih im Irtihume war,“ er⸗ 
wiederte der Beraubte unerſchrocken. „Ich rech⸗ 
nete darauf, daß Du für uns wachteſt!“ — Da 
fhämte ſich ber Khan. Er befahl dem Beier, 
den Betrag des Geraubten zu -vergüten. „Wir 
müffen darauf achten, daß Jeder gegen Räuber 
ficher iſt!“ flüfterre er dem Vezier in's Ohr. 


— DI 


Uneldoten.. 

Ein Kranfer, der an einem hitzigen Fieber 
darnieder lag, wurde von einem unerträglichen 
Durfie geplagt. Die Aerzte, welche um das 
Krankenbette herum flanden, berarbfchlagten ſich, 
was für ein ſchickliches Mittel fie finden fonnten, 
um den Durft zu ſtillen. — Ach! unterbrach fie 
der Kranke, forgen fie nur erfl dafür, meine Her 


‚ten! wie-fie mir das Fieber wegſchaffen, den 


Durft will ich hernach ſchon felbft vertreiben. 


Sterme Wer Boten fagt, verdient Ohrfei⸗ 
gen, wer Boten ſchreibt, verdient am feiner er 
genen Thüre aufgehenft zu werden. 

Garrif, Nice wahr, Sterne! Sie wohr 
nen zur Miethe ? 


" Der am Zuchthauſe in N. N. angeflellte Prev 
diger follizitirte bei eingetretener Vakanz um die 
hoͤhere Stelle ded Diafonus an der Stadifirche. 
„Wie lange find fie den ſchon im Zuchthauſe ? 
fragte ihn der Bürgermeifler. — „Bier Jahre bes 
reitso!““ — war die Antwort. — „Erſt vier Jahr 
re?” rief jener... „Ach damit fom me bei 
und feiner aus dem Zucht hauſe.“ 


— 
s 


— — * 
Ellwangen, gedruckt, verlegt and tedigict von J. € Schoͤnbrod. 
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— (Un ſaͤmmtliche Vorſteher.) 
Beſt im mungen 


unter weldäem 
die Zöglinge der Staats Waifenhäufer- in. Bewerb + Lehren gegeben werden. 


1.- Bon: Seiten bed: Waifenhanfes.- 


25: Der Lehrling wird nach empfangenen angerheffenen Ermahnungen: übergeben, und 
- Waiſenhaus wird * Lehrher ⸗n bei allen billigen. Unforderungen: au deu‘ Lehr» 

ng unterfläßen.. 

b) * Ein» und Ausfäreiben bei’ ben‘ Bunfıladen muß nad: ben Verordunngen vom 

ebruar 1810, und vom 12. Januar 1830, ohne alle Koſten für den Lehrherru 
je ben Lehrling geſchehen. 

c) Die Lehrzeit: wird. der Regel nach auf 3. Jahre mit einem: tweitern: (vierten) Zuſath⸗ 
jahre beflimmt:. 

d) Dad Walfenhaus zahle dreißig Gulden Lehrgeld, — Drittel! davon nach halber: 

Lehrzeit, und ein Drittel nach deren Vollendung. Frühere Zahlungen der. erſten 
— yo koͤnnen nur gegen Eautionds Leiflung durch Bürgfchaft‘.oder Unterpfand 

tatt finden, 

e) Im: Fall der: Erkraukung wird der Rehrling: entweder: im Waifenhans: verpflegt,- 
ober: aber. werben die Rraufheitd Roflen von der Walfenhauss Kaffe vergütet, gleich⸗ 
wie: biefelbe auch im: Sterbefälle die. VBeerdigungd» Roflen in ſo weit beftreiter , als 
biezu die, Verlaffenfhaft des Verſtorbenen nicht zureicht. 

SZ Das Walſenhaus giebt feinem Leprling außer einer ganz vollfländigen: Kleidungs- 

Audruſtuug — ben: dem: Gewerbe: angemefjenen: erſten Hanbwerközeug.- 
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H. Bon Seiten des Lehrmeiflers. 
Der Lehrherr verpflichten fi 

a) deu Lehrling ohme viele. fremdartige Störung gewißfenhaft in feinem Gewerbe zu 
unterrichten, und ibn dazu anzubalten, _ 

b) des Lehrlings Aufführung wohl zu bewachen, ihn zu allem Guten anzuhalten und 
gegen allen Schaden in und außer dem Haufe zu ſchuͤtzen; 

c) er giebt dem Lehrling Koft, Wohnung, Wäfhe, Ausbeſſerung und Ergänzung ber 
Kleidung und für bad (vierte) Zuſatzjahr die Ausrüflung bed Lehrlingd mis hinreis 
chender und wohl brau hbarer Kleidung, auf die Wanbderf haft. 

Die Lehre wird nur dann für beendigt betrachtet, wenn der Lehrling das Ger 

werbe gehörig erlernt, und ber Lehrherr die übernommenen Virpflichtungen geleifter bat. 
II. Lehr» Vertrag. 

Ueber den abgefchloffenen Lehr» Vertrag wird bie Ausfertigung einer foͤrmlichen 


Urkunde durh die Waifenhaus + Vorfleher beforgt. 
Vorſtehende Beflimmungen werben hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 


Den 3. Januar 1831. 


Königlihed Ober + Amer 





Iutelligenzmwefen 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Königl. Saline Hall, (Waffers Gere» | 


tigfeit- uno Zimmer,-Dütte:Berfauf.) 
Bei der hieſigen Koͤnigl. Saline ſollen vermöge 
böberer Berfügung nachſtehende entbehrliche Ges 
—— im oͤffentlichen Aufſtreich verlauft wer⸗ 
en, a . - 
ı) Eine Waffer » Gerechtigfeit am Fuſſe 
Rippbergs, eine Meine Biertellunde von der 
Stadt Hall und dicht am Kocher liegend, 
mwofelbil ein einfaches Straubrad befindlich iſt, 
welches 34 Schub im Durchmeſſer, a4 Schuh 
Gefhäufel, 84 Schuh Kropfs Gefäl, einen 
geräumigen Ueberbau und beffen gut auds 
gemauerter Kanal auf 5400 Schuh Ränge 
ein Rofch:Gefäl von 19 Schub bat, wels 
des Rad biöher mit ao Kunſtkreutzen auf 
ı600 Schub Fänge, ı2 Drud: und 10 
Saug-Werke im Betrieb zu erhalten hatte, 
2) Line dicht neben obiger Radſtube befindliche 


Zimmerbürte ad 59 Schub laug, 42 Schuh- 


breit und 3 Sctuh bis an das Dach hoch, 
. welche aus einer heigbaren Wachiſtube nebfl 


Küche, a Borratbd: Kammern und einem 
Zimmerplag nebſt Boden zu Aufbewahrung 
der Materialien beſteht, und wozu ı Mor; 
gen sä Biertel Wiefen und zo Ruthen Ge⸗ 
nıdfe» Garten gehört, 

5) Das ebenfold am Fuſſe des Rippbergs lies 

ende Refervoir ad caa Schuh lang, 5a 

ub breit und 9 Schub hob, nebſt Areal 

mit noch brauchbaren 20,000 Schuh Tannen⸗ 
holz und 22,000 Dachplatten. 

4) Die beiden Brüden, Pfeiler am Kocher am 
Kuffe des Rippbergd mit noch brauchbaren 
5000 Eubit- Schub Sanbdflein ; QDuadern 
und 400 Wägen Mauerfteine; und 

5) Das Areal des Sten albereits abgebrochenen 
Gradir / Haufes in 1 Morgen 7a Ruthen 
beſtehend. 

Da mit ber ad ı beſchriebenen Waſſer⸗ 
Gereihtigfeit auf Berlangen auch Baus Materfas 
lien von jeder Gattung von den zum Abbruch 
befimmten Rippberger Bradir s Gebäuden in bils 
ligen Preifen abgegeben werben koͤnnen, fo 
dürfte fidy dieſe Waſſer-Gerechtigkeit vorzugs⸗ 
weiſe und mit dem beſten Erfolg zu Anlegung 
einer Fabrik eignen, wozu namentlich die Nach⸗ 
barfhaft.der Saline, des Kochers, die niebris 
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gen Holz, Preife und Arbeitös Löhne, ſehr foͤrber⸗ 
lich und günfig find, 


Die Berfaufs , Berbandlung hierüber wird am 


Donnerstag ben zo. Januar ıd3ı, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Koönigl. Sälinen : Raflen » Amts» Gebäude 
vorgterommen, wozu bie Liebhaber mit dem Bes 
merten eingeladen werten, daß man fih wegen 
der Befldrigang dieſer Berkaufs-Gegenſtände 
au die Koͤnigl. Salinen⸗Verwaltung dahier zu 
wenden bat, bri welcher Stelle auch dis naͤheren 
Verkaufs⸗Bedingungen eingefeben werden koͤnunn. 
Aas waͤrtige dießſeits nicht befannte Kaufs⸗ 
kiebhader haben ſich bei der Verhandlung mit 
odrigfeitlicben Vermoͤgens ⸗ Zeugniſſen oder ans 
uehmbaren Bürgen auszuweiſen. 
Den 20. Dezember 1630. 
K. Salinen⸗Verwaltung. K. Salinen⸗Kaſſen⸗Amt. 
v. d. Oſten. Gmelin. 
Königl, Saline Hall. (Salzſaͤcke⸗kie⸗ 
ferung.) Bei der bieflgen Koͤnigl Saline wird 
über die Yieferung von Gono Säden für das 
Königl. Steinfalze Wert Wilhelms Gluͤck am 
Montag den ı7. Januar ı83ı 
eine Ubſtreichs⸗Verhandlung vorgenommen wers 
den; wozu man bie Liebhaber, und befonders 
PMebers Dreier, einladet fih am genannten 


Tage, . 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem bieflgen König. Salinen Kaffen » Amtds 
Gebäude einzufinden. | 
Den ad. Dezember 1830. 
Königl. Galinen » Berwaltung, 
v. d. Dfien. 


keinen fürſt, Schultheiſſerel Neuler, Ober, 
Amts Ellwangen. (Guts-Verkauf.) Jos 
bann Heer, Bauer von keinenfürſi, iſt ge⸗ 
fonwen feine befigende Lirgenfhaft aus freier 
Hand zu verfaufen, 
Dieſelbe beſtehet in: 
einem zweilödigten Wohnbauſe und Scheuer, 
einem Bad» und Waſchhauſe, 
5 Tagwert Baum» und Brad» Garten am 
Haufe, 


4 Tagwerf Krautgarten, 
355 Tagwerk Wieſen, 
514 Morgen Aecker, 
Ö Tagwerk Dchfen Beide, und 
15 Morgen 85 Ruchen YBaldangen. 
Aur dieſem alodifijirten Erblehen Gut haf⸗ 
ten Abgaben jährlich: 


Bd: Gilt - . . . af ia kr. 
für 14 Henne [ee Tr Zu ıd ’ 
Dienigd ı 2... dı —i 
a. 4 ) 6 —us 

reiters und, Zubrgelb 1° 47 + 
Fiſch⸗ -ı 904 


Zufammen ıdjl. Str. 
Die Gebaude find gut gebaut, und ſaͤmmt⸗ 
liche Güter in einem guten Zufande, 
Kaufs-Luſtige koͤnnen ſolche mit Vieh unb 
Fahraiß, fo wie aud ohne diefelben an ſich brin⸗ 
gen, täglich einfehen uad einen Kauf abfhlieffen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf Porto freies 


Aafragen der Unterzeichmete. 


Reuler, den 30. Dezember 1830, 
Aus Auftrag 
Schultheiß Gold, 


C. Privats Beka untmachungen. 


Ciolina et Gazzini 
empfeblen fih mit folgenden Artikeln, ald: Lan⸗ 
gen und vieredigen Shwals: Florfbwälden, 
Halstähern aller Art, 4 und $ breitem Zig 
oder Gattun, Batiste Indienne, Ginghams, fran« 
zoͤſiſchen, ſaͤchſiſchen und englifhen Merinos, 
changeant Dierinos, Gircaffliene oder Damentuch, 
fhwarzen Royals, Gros de Berlin, Gros de 
Naples, Marcelin und Florance, Spitzengrund, 
Drgandin, Moll, Jaconet, glattem und geflod, 
tem Piqud, ſchwarzen und farbigen Herren⸗ 
——— oſtindiſchen, ſeidenen umd leinenen 

acktuͤchern, allen Gattungen Welten, und Bein, 
Heider + Zeugen, fchwarjen, ;feidenen Rügen, Pas 
tent ; Cravaten, Paladine , nebft mehreren Arti⸗ 
fein, die nicht benannt find. — Sie verfprechen 
reele Bedienung. Sie baden dahier feil im Löwen. 

Den 7. Januar 1634. 


Dir einer Beilage: Lirerarifcher Anzeiger der Schoͤnbtod' ſchen Buchhandlung 'für 1830) Nro, 19. 
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Weberfiht der Viktnalien— Yreife 
‚in den fämmtlihen Ober» Aemtern des Kart: Kreifes. 





I. Brods, Bier» und Sleifh-Preife. 
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Al. Markt⸗ und Handels— Preiſe. 
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Nro. 4. J Mittwoch, den 12. Sontar’sgfrl 
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Ä Berordbnungen 


Kameral » Amt Roth am Ger. (Berreffewd die Hekife der Zubeh 
vom Leinwand» Handel.) Auf die bießfallfige Weigerung dieß amtlicher Inden iſt 
nachſiehende Euiſcheiduug erfolgt, welche hiermit zur Nachachtung bekanm gemacht wird, 


Nro. 10,395 Koͤnigliches Steuer» Eollegium. 
Das Königl. Ramerals Amt Roih am See wird auf feine Anfrage vom 6. biefed Monars, 
ee "welche für den Ehlenwaarens Dandel - mit ber Gewerbes Steiter‘ belegt 

ſind, von verkaufter Leinwand Acciſe zu bezahlen haben?! 

beſchie den, daß die Eutrichtung ber Gewerbe⸗Steuer von dem Ehlenwaaren-Handel, 

die in dem F. 10. des Acciſe⸗Geſetzes ausgeſprochene Verbludlichkeit zu Bezahlung dar 

Acciſe aus verkaufter Leinwand, nicht aufheben kann, wonach ſich dad. Koͤnigl. Kameral 

Ant gehoͤrig zu achten hat. J F 

Stotgart, dben Ih, Dezember 1830. 

2341 „nnd ww 
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.Sratlsheim (Um bie Dress» Vorfleher.) Nachdem die bießjährigen. Mer- 

IrutirungdsLiften geprüft find, erhalten ſaͤmmiliche Schultheiſſen ⸗ Aemter · den Yufırag, dem’ 

Wilitarpflichtigen zw eröffuen und’ darüber Urkunden einzufenden, daß | 

1) am Mirtnioch ‚den 2. Februar diefes Jahres. diejenigen Miltärpflihtigen, welhe auf‘ . 

4 ei effeläng Auſpruch machen, mit den erforderlidien Urkunden verſehen, Vormittags- 

sd Über, vor Ober⸗ Amt zu- erfceinen: habem Die Schultheiſſen der Gemeinden, imo’ 

ſcch ſolche Milisärpflichtige befinden,» haben ſich an biefem : Tage: eben Hals hier⸗ 


ber zu begeben; - 


Suͤdkünd 








m 
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3) am Dienfltag den 1. März, Vormittags 8 Uhr, auf dem hiefigen Rathhauſe das 
Roodziehen beginnt , wobei ſaͤmmtliche Militärpflicytigen und die Vorſteher zu erſcheinen 


baben. 


Weil vor dem Loosziehen in Gegenwart aller Militaͤrpflichtigen die Looſe 


revidirt werben; fo iſt ed mörhig, daß alle Militaͤrpflichtige beflimms um 8 Uhr 


ſchon bier find. 


Wegen der Abweſenden werden die Koͤuigl. Schultheiſſen /Aemter befondere Weis 


fangen erhalten. | 
ö Den 6, Saunar 1831, 


Koͤnigliches Ober ⸗Amt. 





Jutelligenzweſen. 
A, Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Betanntmahnng.) 
Un Montag den 17. biefed Monats, Vor⸗ 
mistagd 93 Uhr wird in dem Saale deö 
biefigen fiädtifhen Rathhauſes eine. allge 


meine Berfammlung der ſaͤmmtlichen Mits - 


‚glieder ded laudwirchfhaftlihen Bezirks Vers 


eind ſtatt finden; wozu diefelben hoͤflichſt einge 


laden werben. 
Den 9, Januar 1831. 


Der Vereind- Ausfhuß: ; - 


Ullwangen (Biederholte Jagd» 
Verpachtung.) Da die zu Folge Öffentlicher 
Belanntmahung vom 19. Auguft 1850 unterm 
4. September desſelben Jahres vorgenommene 
Verpachtung der zurüdgenommenen agb des 
ganzen Reviere Dantholzweiler die hohe Geneh⸗ 
migung nicht erbieit, vielmehr durch Defret vom 
1a. D’jember 1850 die Weifung erfolgte, eine 
wiederholte Verpachtung der fragliden Jagd 
vorzunehmen, fo beflimmt hiezu die unterzeich, 
mete Stelle 

Samstag den ag. biefed Monate, 
und lader dit Fiebhader ein, gedachten Tags 
- + Morgens g Uhr, 
auf dem Fork-Mäns, Bureau ſich einzufinden, 
Den a1. Januar ıödı. 
Koͤnigl. Forſt⸗Amt. 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Neresbeim (Heimath eines auf 
gegriffenen Undekaunten.) Am g. Des 
jember 1830 wurde zu Ohmenheim bieflgen Ober» 
Umtd der dienach fignalifirte, bießfeits ganz 
unbefannte Rumme Mann aufgegriffen, und hie⸗ 
ber eingeliefert. Die betreffenden Polizei + Behörs 
ben werden daber geziemend erſucht, Im Fall 
benfelben diefer Aumme Mann, deffen Gebarts⸗ 
oder Wohn. Drt, befannt ſeyn folte, bie mnters 
geichnete Stele bievon in Bälde gefaͤlligſt bes 
uadrichtigen zu wollen. 

Den 7. Januar 1851, 

| .. Könfgl, Ober» Mat, 

% Sighzlement. 

Derfelbe iſt ungefähr 56 bis 40 Jahre: alt, 
mißt 5° 6 a’, iſt vom mittierer Statur, bat 
ein blaffes Angeflhr, braune Haare, gemwölbte 
Stirne, braune Augenbraunen, braune Augen, 
etwas gebogene: Naſe, eingefallene Wauzen, 
die untere Rippe an feinem Mund if hervorras 
gend, hat gute Zähne, rundes Kinn, gerade 
Beine, und if etwas blatternarbig. Diefer 
Mann iR auch ſimpelhaft. 

Belleider iM bderfelbe: ohne Kopfbebedung, 
trägt ein altes Floretſeidenes Halstuch, unter 
diefem ein rorbes mit blauem Streifen, eine 
fhwarjgrautücene Wefte, mit bergleihen Rund, 
pfen, und leinenem Unterfutter, sein abgetras 


‚genes grantächenee Was mit dergleiden Knde 


pfen, auf dem Wauıs' befinden ſich verſchie dene 
alte Flecke, berfelde hat dunkelgrautuͤchene Ho⸗ 
fen, und Schnuͤrſchuh. 
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Königl, Saline Hall, (Salzfädeı fie 
erung.) ei der birflaen Koͤnigl Saline wird 
ber die Yieferung von 6000 Sacken für das 
Königl. Steinſalz · Wert Wuneims Giüd am 

Montag den ı7. Januar 183: 
eine Udfreids : Verbamdiang vorgenommen wer; 
den; wozu man bie Piebbaber, und befonders 
Webers Meifler, einladet fih am genannten 


Tage, 
" Vormittags 10 Uhr, 
in dem bieflgen Koͤnigl. Salinen⸗Kaſſen⸗Amts⸗ 
Gebäude einzufinden. 
Den zB. Orjember 1850, 
Königk Balinen » Verwaltung. 
v. d. Dften, 


Teimenfärft, Schultheiſſerei Neuler, Dber⸗ 
Amts EUwangen. (Guts. Derfauf.) Jo⸗ 
bann Heer, Bauer von Leinenfürſt, iſt ge⸗ 
ſonnen feine befigende Liegenſchaft aus freier 
Hand zu verkaufen, 

Diefelbe beſtehet Im: 


einem zweinddigten Wohnkaufe und Scheuer, 


einem Bad+ und Waſchhauſe, 
5 Tagwerk Baum» urd Brass» Bartın am 


4 Kagwerf Krautgarten, 
85, Tagwert Wieſen, 
- Bık Morgen Aecker, 
8 Tagwert DOchfen, Weide, und 
v 35 Morgen 85 Ruthen Waldungen. 
Auf diefem allodifizirten Erbichen »Gut haf⸗ 
ten Abgaben jährlich: 
Gcd»- Bil . » .. . 1a fr. 
für 15 Deme so. . me ds 
Dienſi geld .Be— « 
—— — 6⸗ 
retter⸗ und) Fuhrgelb 1⸗ 
Eh - | 
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—“ Zuſanmen ab fl Se. 
Die Gebäude find gut gebaut, und fämmts 
liche Güter in einem guten Zufande, 
Kaufs-Luſtige können ſolche mit Vleh und 
Sabhralß, fo wie aud ohne diefelben an ſich brin⸗ 
gen, täglich einfehen und einen Kauf abfchliefen. 


* A 
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Nähere Auskunft eribeilt auf Porto freies 
Anfragen der Unterzeichnete, 
Neuler,.den 30. Dejember 1830, 
Aus Auftrag 
Schultheiß Gold, 


Weſth auſen, Dber + Ums Ellwangen. 
(Schafmeides Derleihung) Am Dom 
nerstag den 2o. Januar 1881, Bormit 
tags 8 Ubr, wird Die bieflge Sommer Schaf⸗ 
weide, welche mit 500 Stud Schafe beſchlagen 
werden kann, auf ein Jahr verliehen werbei; 
wozu man bie Liebhaber in bad gewöhnliche Amts⸗ 
Lotal einlatet. | 

Den ad, Dezember 1830, 
i Sckultbeiffen + Amt. 

Müller, 


Nenler, Ober⸗Amts Ellwangen. (Geld⸗ 
Geſuch.) Unichens , Summen von 2ooofl, 


"500 fl. und zoofl., gegen zweifache, und zum 


Theil gegen akfahe Berfiherung, und yegen 
41 Prozent Berzinfung fucht für Hüter » Beflger 
im Schultbeifferei» Bezirk Neuler, 

Den 30, Dezember 1850, 
Schultheiß Gold. 


C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ciolina et Gazzini 
empfehlen ſich mit folgenden Artikeln, ald: Lan⸗ 
gen und vieredigen Shwals Slorfbwälden, 
Halstächern aller Art, 2’ und $ breitem Big . 
oder Sattun, Batiste Indienne, Ginghams, fran» 
zoͤſiſchen, ſaͤchſiſchen und englifhen Merinos, 
changeant Merinos, Eircafflene oder Damentud, . 
fdwarzen Royals, Grös de Berlin, Gros de 
Naples, Marcelin und $lorance, Spikengrund, 
Drgandin, Moll, Jaconet, glattem und geflod; 
tem Piqu&, ſchwarzen und farbigen Herren⸗ 
Halstuͤchern, oſtindiſchen, feidenen und leinenen 
Sacktuͤchern, alen Gattungen Welten: umd Bein, 
Meider » Zeugen, ſchwarzen, feidenen Mägen, Pas 
tent » Cravaten , Paladind, mebft mehreren Arti⸗ 
fein, die nicht benannt find, — Sie verfpredhen 
veele Bedienung. Sie baden dahier fell im Löwen, 

am I. Januar 1831. 
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Eltwanger. (Anzeige und Empfebs 
lang eines wöhentlihen Boten-Zubrs 
werts nadı Augsburg.) Der Uaterzeich⸗ 
nee brinzt biemit zur algemeinen Kenneniß, 
das er mit, obrigfeitlicher Erlaubniß ein woͤche nt⸗ 
liches Boten⸗Fuhrwerk von hier nach Augsburg 

errichtet. 
Decfelbe kommt immer regelwmaͤſſſz am Sonn, 
tag Abends von Neresheim mit feınem Fuhr⸗ 
wert im Gaftbaufe zum Löwen bier au, und fährt 
Tags darauf, ald am Montag, Mittags von bier 
nah Augsburg ab. - 
Er empfiehlt fi zur puͤnktlichſten Beforgung 
von Waaren und Aufträgen aler Art, wobei 
er möglicht bidige Fracht aurechnen wird, und 
da derfelde auch im Stande if Reifende mit zu 
nehmen, für deren Bequemlichkeit nach Moͤglich⸗ 
feit Sorge getragen werben wird, fo bittet 
‚er auch hierin. ihm mit gütigem Zufpruch zu 
beehr eu. „83 
1r.. Janyar 1» 
* er Ulrih Gtrabel, 
fahrender Ungeburger Bot 
von Neresheim, _ 
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Ellwangen. (3u verkaufen.) Eine 
gute ausgefpielte Guitarre, ferner ein Steh ⸗Pult 
mit einem verſchloſſenen Kil.hen, werben um 
billigen Preis verfaufr. j 

Das Nähere hierüber fagt die Redaltion bies 
fed Blattes. 

Den ı2, Januar 1830. 





Ellwangen. (Geld audzuleihen,) 
Aus einer Pflegſchaft können gegen gefrgliche 
Sicherheit und 44 procensige Berzinfung Bo 
audgelichen werden. 

Näbere Auskunft ertheilt die Redaktion bie 
fed Blattes, 

Den ıı. Dezember 1831. 





Beridtigung er 

In der legten Ueberſſcht der Bifrualien-Preifa, 

(n Nro, 3. diefes Blattes, ill beim Ober» Amt 

Grausheim der Preis des Brodmehls unrichtig 

zu gr. angegeben, indem berfelbe für den Mos 
nat Januar auf ızFr. feſtgeſetzt if. 


— — — ———— —— — 


Bermifhte Auffäge 


Das füffe Gift. 
Altpet ſiſche Gage. 
Dſchemſchid war der erfle, welchet den Mein 


entdedte. Er liebte nämlich ungemein die Wein 


trauben, und ba er einige aufzubewahren wünfchte, 
ihat er fie in ein Gefäß, welches er in «im u 
woͤlb ſetzte. Als man fie nun fpäterhin herbeiholte, 
waren fie in Gaͤhrung übergegangen. Der Saft 
war herbe und ſchien dent Könige Gift. Er füllte 
einige Blafchen damit, und „Gift‘ wurde an jede 
nefchrieben , worauf fie in feinem Gemache fichen 
blieben. Nun traff ſich's, daß eine feiner. Lieblings⸗ 


frauen Kopfweh zum Sterben hatteſ, und im der 
That, als fie die Ueberfchrift einer ſolchen Flaſche 
lad, den Inhalt vor Verzweiflung ausleerte. Gie 
fchlief ein, träumse fanft und bei'm Erwachen 
mar fle fröhlich und munter. Darumwiederhoftt 
fie den muß, bis’ alle Flaſchen gelsert. waren. 
Dſchemſchid entdeckte, «8, Jeft. , Auf Befragen er: 
fuhr er alles. Neae Verſuche mit den Trauben 
madıten, daß er und fein ganzer Hof Den Saft 
der Trauben tranfen, und der Wein in Perſien 
bis auf. diefe Stunde el Zeher — e — Khoosch, 
das ſuſſe @ift geuannt wird. Ja, wohl: — 
has ſuͤſſe Gift, das-munt’re Jahre kutzt! j 


Eilwen gen, gedrudt, verlegt-und redigirt von J. E. Schöndred. 


Koͤniglich Würtembergifhes 


für 
— Jart— 


Xro. 5. 








Samstag, den' 15. Januar 1831. 
— Eee o e 9000 >20 EEHOS9OS 0 090 2 1 0 1  —— 
Verordnungen. 


Ellwangen. (An die Orus⸗-Vorſteher.) Da. auf bie früher ergangene 
Aufforderung an. die im Dbers Amtds Bezirk: befindlichen. Weber s Meifter die neue Auf 
lage mit 6. Krenger in bie Bunfjlade von dem: meiflen noch. nicht bezahlt ift, fo werden. 
die Meflantem wiederholt erinnert, dieſe Auflage innerhalb 8 Tagen. bei Vermeidung, ber. 


Exekution au den Ober» Zunftmeifter Abt dabier einzufenden.. 


Die Drtös Vorfteher haben biefed ben 


Den ı4. Januar 1831.” 


Meiſſern ihres Bezirks zu. eröffuen,. 
Königlides Ober s Amt. 





Zutelligenzmefen 
A. Der Kreisſtadt. 


öbingen, Gerichts, Bezirkd Elmangen.. 
(5 Wülden,Liquidbation un» Haut Ber, 
fauf.) m der Sanıfade des Gran; Wer; 
fbenbader, Zimmermannd zu Zäbingen,. 
wird die Schulden » Figuidation verbunden mit. 
einem Borg» und Nachlaß» Bergleih am 

Mittwoch den 16, Februar diefes Jahres, 
Morgens 8: Uhr, 

im Wirthöbaufe zum Roß daſelbſt vorgeno mmen. 
Hiebei baben- feine Glaͤubiger in Perſon oder 
durch geieplich Broolmächtigte zu erfcheinem, ihre 
Forterungen uno deren Vorzugerechte durch Wors. 
legung ihrer Bemeis » Dokumente zu liquidiren, 
und Ab über gütlichen Vergleich fer wie über: 
bie Auſſtellung eints Guttpflegers gm erklären. 


Diejenigen Gläubiger,. welche richt erſchei⸗ 
nen, werden, wenn ihre Forderungen micht aus 
den Berichts ; Alten befannt find, bei’ ber 
naͤchſten Gerichts-Sitzung durch Ausſchluß/ Be 
ſcheid ven der Maſſe abgewieſen. 

An dem naämlichen Tage, Mittag® = Uhr, 
wirb der ». Berfauf der in. dieſer Bantmafe 
vorhandenen. Liegenſchaft vorgenammen: wozu bie 
‚Kaufs, Liebhaber, mit. gemeinderäthlihen Ber, 
mögens + Zeugniflen verſehen, eingeladen. werven, 

Die Verkaufs, Gegenſtande beiteben in j 

einem einfödigtionBobahaufe außen im Dor⸗ 

.“: fe, on der Ellwanger Straſſe. 

Ellwangen, den ı2. Januar ıdöı. 

‚Be Adnigl. Dber: Amtsgericht. 
@ble, Pr. B»4. 


‘++ itwangen. (Wiederbolte Yagds 


Berpaßtung) Da dir. zu Fotze oͤffentlicher 
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Bekanntmachung vom 19. Auguſt 1850 unten 
4. September desjelben Jahres vorgenommen 
Werpabsung der zurücgenommenen Jagd Ds 
ganzen Reviers Dantholzweiler die bode Geneh 
migung nicht erbieit, vielmehr durch Dektet vos 
19. Dezember 1850 die Weiſung erfolgte, ein 
wiederholte Verpachtung der fragliden Jag 
vorzunehmen, fo beftimmt hiezu die unterzeich 
nete Stelle RE 
Samstag den og. biefed Monats, 
und ladet bie Liebhaber ein, gedachten Tag 
Morgend.g Uhr, . 

auf dem Forit- Amis, Bureau fih -einzufisten, 

Din 11. Januar ı85ı, 

Königl, Fort, Amt. 


Ellwangen (Refultate des falten 
Markté berreffend.) Der am ıo, 11. und 
19, dieſes Monats dahier abgebaltene falte Marie 
bat ſolgendes Mefultat geliefert: 

Es murden bieher gebracht 815 Pferde, und 
bievon verkauft 554. Der hoͤchſte Kauf für, eis 
nen Hengſt geſchah zu 165 fl., und der ganze 
Erlöß beträgt 41,044 fl. 

Am Rınd ; Wien s Marft waren gyı Stüd 
vorhanden, mwoven in 255 Keͤufen 449 Süd 
verfauft wurden. Der hoͤchſte Kaur ir An 
Paar Dcdfen war 2oı fh, und der ganze Eriöß 
beſteht in 927,562 1. Die Eılif, Eumme aus 
Pferden und Kınd. Lich berechnet ſich zu-60,406 fl. 

Den ı5. Dezember 1650. 

Stadtiſchult heiſſen⸗Amt. 





«B, Der aͤußern Kreisbezirke. 


Neuler, Ober ⸗Amte Ellwangen. (Geld⸗ 
Gefucd,.) Anſehens Summen won 2000 fl., 
‚500 fl. und aoo fl., gegen zweifache, und zum 
Theil gegen aifade VBerfiherung, und gegen 
4& Prozent Berzinfung ſucht für Suͤter -Beflger 
im Scuitbeifferei- Bezirk Neuler, 

Den. 30, Dezember 1830. 

Schultheiß Gold, 


C, Privat» Bekanntmachungen, 


Theater »Nahridt. 
Sonntag den 16. dieſes Monats wird das 
Sheater mit dem allgemein beliebten Stud: „Dis 


I ⸗ ’ 


5 


Schuld” und einer Abſchlederede geſchloſſen. Uns 
tergeichneter bittet daber einen hoben Adel und 
verehrungswuͤrdiges Yublitum um einen zahlseis 
hen Beſuch, und erfiatier zugleich für die ihm ers 
wiefene Huld und Güre feinen ergebenfien Danf. 
Mit ausgezeigneter Hochachtung 
Adolph Scülfer, 
Schaufpiel » Unternehmer, 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeh— 


eng eines wödentlihen Boten-Fuher⸗ 


wert nad Augsburg.) Der Unterzelch⸗ 
nere bringt hiemit zer allgemeinen Kenztnip, 
daß er mit obrigfeirlicher Erlaubniß ein woͤchent⸗ 
lives Boten, Suprmwerf von bier nach Augsburg 
errichtet. 

Derfelbe fommt immer regelmäfflg am Sonus 
tag Abends von Neredbeim mit feinem Fuhr⸗ 
wert im Gaflhaufe zum Löwen bier an, und fährt 
Tages darauf, als am Montag, Mittags von hier 
nad Augsburg ab, 

Er empfichlt fi zur pünftlichiten Beforgung 
von Waaren und Aufträgen aller Art, wobei 
er moͤglichſt bilige Kracht anrechnen wird, und 
da derfelbe auc im Grande ifi Reiſende mit zw 
nehmen, für deren Bequemlichkeit nach Mögliche 
keit Sorge getragen werden wird, fo bittet 
er auch bierin ihm mit gütigem Zuſpruch zu 


beehren. 


Den rn, Januar 1651. 
Ulrich Strobel, 
fahrender Augsburger Bot 
won Meresheim, 


Ellwangen. (Anzeige und Empfebs 
ung.) Der Unterzrihnere empfiehlt ſſch als 
Gradeur einem hodverebrten Publikum befene. 

Drrfelbe logirt im Gaſthauſe zum Roͤßle, 
‚und fein Aufenthalt Dauert nur wenige Tage, 

* Den ı4. Januar 4851. 
Deffauer, 
von Wangbeim bei Tübingen, 


Ellwangen. (Geld audzufeiten) 
Aus einer Pflegſchaft können gegen gefeßlide 
Sicherheit und 44 prozentige Berzinfung 100 fl. 
‚ausgeliehen werben, 

Nähere Auskunft ertheilt Die Redakltion dies 
ſes Blattes. 

Den a1, Dezember «ö3t. 


53 


2) 


Vermiſchte Auffäpe 


Teo fi 

D meinetwegen, . 
Warſtiger Regen! 
Sqlag' an bie Sheibm, 
Btrdöme nur zu! 
"Ruhig im Stuͤbchen, 
Herziges Biebden, 
Eipget Dein Röbten 
"In wonniger Rup, 
Eiedt dur die Btriben 
Dem närrifsen Treiben 
"Am Himmel dort zu. 


Wenn es auch fürmet, 
Die Woge ſich thärmet, 
Binde: laut braufen, 
Was fhader dos mir? 
@til an fein. Lieben, 
Ans ſchelmiſche Grübgen 
Denket Drin Buͤbchen 
Berne von Dir! 
Windsbrout mag haufen, 
oben und braufen 
SIn.buntem Gemirr, 


eöihen bie Sterne 
In mächtlider Ferne, 
Deckt die Befüde 
Sareckliche Radıtz 
Zief in ber Gerle 
An fiherre Etilie, 
Breundlih und belle, 
Dein Auge mie lacht. 
Sanftmuth und -Builbe 
Strahlt aus dem Bilde, 
Hellet die Nacht. — 


——— ID — 


Küfter und bie Aufwaͤrter in der 
heiligen Kaaba zu Mekka. 

Die Mofcheen der Mosdlemins haben, wie 
man leicht denfen ‚Bann, eben fo gut ihre Schläfs 
ſelbewahrer und Wufwärter, oder Diener, wie 


ar 


De 


- 


unſere Kirchen. So wie aber an groffen Kirchen 
bei und diefe Leute gar oft gutes Einkommen has 

bew, fo finder man es auch dort, und am reiche 
lichen werden fie in Mekka's heiliger Kaaba ber 

zahlt, während fle zugleih auch gar angefehene 

Lente find. Der Nayb el Daram, oder Küfler 
derfelben, hat alle Bauten zu beforgen, alle Nech⸗ 

rungen zu führen, Beleuchtung und Teppiche zu 

ſchaffen, und jährlih wohl gegen 300 Beutel 

4u berechnen. Die Belege werden dom Sherif 
und Kadi contralignirt und von ihm nah Con⸗ 

flantinopel gefandt. Wie der Kirkhenaufivärter 

bei und dem Küiler untergeordnet it, fo fieht dort - 
ebenfalls der Aga el Towaſchye, oder Oberhaupt 

ver heiligen Verfchnittenen, unter ihm. Etwa viers 
zig Verſchnittene naͤmlich handhaben Theils die 

kirchliche Folizei, Theils haben fie das Ausfegen 

und Reinigen zu beſorgen. Gie fommen faft alle 
als Geſchenk von den Groffen des türfifchen Reichs. 
814, als Burfyard in Deffa war, fandte Mes 
bemed Uli 4. DB. gleich gehn mit einem Male, 

Damals fand Burkhard So dergleichen im Dienfle, 

sehn Erwachſene und vie übrigen Knaben. Ihr 

Dberhaupt wählen fie ſich felbft. Ihre Gewalt 

in ‚poligeiliker Hinſicht ift groß und ihr Unfehen 

bedeutend. Der Geringere kuͤht ihnen ehrfurchts⸗ 

zoll die Hand, und ihr Aga hat dad Recht, bri 

dem Paſcha und Sherif zu figen. Bon der Mor 

ſchee beziehen fie groſſe Einfünfte, und andern 

Gewinn wirft der Handel ab. Eben fo erhalten 

fie auch regelmäffige Beföldung von Konflantinos 

pel. Die meiflen find Neger und befommen bas 

ber gelegentlich die Etlaubniß, ihr Vaterland zu 
befucyen, und ihre Stelle durch einen andern bes 

fegen zu laſſen. In andere Dienfte aber darf 

«in Towaſchye el Neby (ein Verſchnittener des 

Propheten) niemalt treten. 


—Aphoriomen. 

Die Kunſt gluͤcklich zu ſeyn, und die Kunſt 
“ga. leben, find Eins. Die Lebensluſt beſteht aber 
haͤupt ſaͤchlich in der weiſen Beherrſchung feiner. 
Neigungen, Wuͤnſche und und Lüfte. 

Um. lange zu (eben, 1eb lebe fangfam.. 


Wer den Menſchen vo von feinen Laſtern nicht 
zu unterſcheiden weiß, laͤuft Gefahr, ſich vom 
Centro aller. Tugenden, von. der RER 
ſelbſt zu entfernen. 


Die Tugend ift Fein Tauſchhandel, ber ſich 
berechnen läßt, und ed wird nur darum fo we⸗ 
nig Groffes in ihr geleifter, weil die Spefulanten. 
nicht. immer ihre Rechnung: dabei finden.. 


Die Weiber find. die ſchwaͤchſten und zahm⸗ 
fien. Geſchbpfe, wenn fie. lieben; und die ſtaͤtk⸗ 
‚fin, und die wildeſten, wenn fie haffen. 

. Die Eiferfucdht klebt dem Herzen an, wie der 
"Moft dem Eiſen. Sie laßt ſich wohl verbergen, 


\ 


aber fie tritt bei der geringflien Gelegenheit wies: 


er. hervor. 


Wenn der Dienf weniger Pläne ſchmiedete, 
fo. würde er ihrer deflo mehr ausführen.. 


Es geht fehr vielen. Menfchen mit ihren Grund». 
‚fäßen wie mit ihren Erfahrungen; man hat fie, 
man brüftet fih damit und ſchwatzet viel. davon;. 
aber man vergißt oder verſlehet nicht, fie auf je⸗ 
den vorfommenden Fall, des Lebens anzumenden.. 
Die Grundfäge find fogar, wie unfere Erfahruns 

gen, nicht felten unferer Klugheit mehr im Wege,. 


als befdrberlich. 
Theophil Frobwal d. 
Mit einer Beilage: 





— 
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Zettungd» Nadridt. 


Gin’ Efelin, die ihres gleiden fudt — 
Worb in ber Zeitung wohlfeit: ausgeboten, 
D’raus madıt ein Wigbeid eine. Leſelrucht; 
Das heißt: Er gab zum. Zritungstirt bie Moten: 
Weshalb ward hoc ſalch Thierchen ausgeboten ? 
@in’ Efelin, die ihres gleiden ſucht — 
Bin anders fir ib Randsgemäß verbinden, 
Konn ale Tage ihres gleichen finden. 
Denn weitbelannt iſt'e je, daß unſte Stadt 

by "Antägr gen fein feinen Mangel bat. 

Riharb Roos, 


Vorfhlag bei Bezahlung ber Kriegs 
Steuer. ' 
3. Bovon gedbenfen Sie dem Baterlande 
Den Krieges: Beitrag zu erlegen? 
Vom Amte, oder vom Bermögen ? 
M. Das hab’ id nach nicht. überlegt; 
34 muß erfi ſehen, wovon’s am wenigften beträgt. 
J. So viety id Ihnen wohl, Cie aäben's vom Verſtaude. 
Raͤthſel. 
Ein huͤbſches Maͤdchen Fam gegangen, 
Und hielt Amynten Blumen bin; 
Da flieg das Biut ibm in die Wangen, _ 
Und trüb umwolkte fi kin Sinn. 
„Bas it ihm?” Hört ih Manden fragen ,, 
„Der luſt'ge Juuggeſel Amynt 
Iſt plögiig auf den Mund geſchlagen 
Durch Blumen. und. ein. ſchoͤnes Kind ?" 
„Riät: durch hie, Blumen!“ feufgt er itiſe, 
Allein das Ding, woraus fie mid 
umbuften, macht im feohflen Kreife 
Mich pioͤtzlich MIR. und Argerlid.- 
Um.das, um bas bat ih Armiden, 
Woran fo zierlih Jenes ding; 
Doch fie, zeridrend meinen Frieden, 
Gab mie das underlangte — 





Eberbard. 
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NXNro. 6. Mittwoch, den 19. Januar 183*. 
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Verordnunmngen. 


Aalen. (Erlaß bes Ober⸗Amts an bie Orts-Vorſteher feine 
Bezirks). Am Dounerdtaa ben 3. Februar wird das Ober : Amt die vorgefchriebene 
Mevifion der dießjäbrigen Rekrutiruugs-Liſten und die vorläufige Prüfung der Befrei⸗ 
angds Gründe vornehmen. 

Bu diefem Ende haben au gebadjtem Zage nice nur bie Orts, Vorftcher, fons 
bern auch diejenigen Militaͤrpflichtigen, welche wegen Familien⸗ Verhälinifen, oder wegen 
ihres VBerufs Befreiung von der Aushebung auſprechen, 

Vormittagd 9 Uhr, im Saale zur Poſt, 
unfehlbar zu erfheinen, und tie Beweife über ihre Anfprüde vorzulegen. Iſt einer den 
Letztern am perſoͤnlichen Erfcelnen gehindert, fo kann der. Befreiangs⸗Anſpruch aud 
durch Bevollmaͤchtizte vorgebracht werben. 

In welchen Fällen eine Befreiung ber obgedachten Art ſtatt findet, und welche 
Beugniffe in jedem Falle nörhia find, ift aus Artikel 57. bis Zı. des Mekruirungs + Ges 
fetzes vom 10, Februar 1828, Raglerungsblatt Nro. 8., und aus F. 80. bis 94. der Juſiruk⸗ 
tion , Reglerungsblatt Nro. 68., zu.erfehen. Es wird bier nur beigefügt, daß die Fa⸗ 
milien» Ser jedes Deal. durch einem Auszug des Familien» Negifterd nachgewieſen 
werben muͤſſen. - 

Diejpnigen Militaͤrpflichtigen, melde wegen Dienfinmtädtigkeit auf Befreiung 
Auſpruch machen wollen, dürfen biefed Mal noch nicht erfcheinen, jeden Falls aber ber 
S chultheiß, welcher bad in der Gemeinde » Megifiratur befindliche Exemplar der Rekru⸗ 
tirungs + Lifte mitzubringen hat. 

Bei biefer Verhandlung. find auch über biejenigen Militaͤrpflichtigen, melde an 
einen zum Voraus euifbiedenen Gebrechlichkeit leiden, wie an völliger Krüppelbaftigkeit;- 
Werluft eined Fuffed, einer Hand, eined Auges, am Zaubbeit, Stummheit, Wahnfiun, 
FAlindheit- ⁊c. 2e., bie erforderlichen · Zeugniſffe vorzulegen. Darunter find jedoch biejenigem: 
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unſichtbaren Gebrechen nicht zu verfichen, bel denen es von dem Grabe abhängt, ob fie 
zum Militär untuͤchiig maden, wie z. B. Uebelhoͤrigkeit, Kurzſichtigkeit und dergleichen. 
Der Schuliheiß hat diefes dem diefjährigen Milirärpfligrigen, ihren Aeltern ober 
Bormündern fogleih befaunt zu machen, fie über dad, was fie zu beobachten haben, ges 
börig zu belehren und vor Unordnungen bei ihrer Mieherreife zu warnen, auch die ger 
ſchehene Eröffnung durch diefelbe unterjeihnen zu dafen : 
Vom Gemeinderarh erwartet man, daß er bei Ausſtellung bergleihen Zeugniffe 
nicht nur mit der größten Gewiffenhaftigkeis* und Genauigkeit zu Werke gehe, fondern 
auch fidy mit der groͤßten Beſtimutheit und Deuilichkeit ausdrüde, und in feinem Falle 
ein Zeugniß anterewo, ald in geſetzmaͤſſiger Verſammlung beöfelben unterzeichne. 
Wenn bis zum Tage der Xoosziehung, den 1. Mirz, in deu Verhältuiffen des 
Milttärpflihrigen eine foldye Veränderung vorgeht, bie auf dejfen Befreiung Einfluß bat, 
z. B. wenn ein Bruder im Militär ſtirbt oder aus demjelben endaffen wird, wenn der 
6ojährige Vater oder die verwirrwere Mutter bis dahin flirbs, oder wenn dem einzigen Kinde 
noch ein Geſchwiſter geboren wird, fo iſt diefes ſogleich pflichtmaͤſſig anher anzuzeigen, 


Deu 13. Januar 1831. 
Röniglihed Dber » Amt. 





Srailaheim (An ſämmtliche Vorfleber.) Das Ober» Amt hat bei der 
Prüfung der Gemeiude ⸗ and Stiftungs Rechnungen gefunden, daß die allyemeine Vers 
ordnung vom 19. April 1823, Megierungsblatt Seite 319. und folyende, in Betreff der 
Prüfung der Baukoſtens Zettel durdy, vom Staat ermaͤchtigte, Vans Techniker häufig übertres 
ten wird; daher ſaͤmmiliche Vorfleher angewiefen werden, Fünfiig fid genau an diefe Vers 
ordnung zu halten, indem alle von ungeprüfien Technikern angerechneren Gebühren durch⸗ 
firihen werden, 

Den ır, Sanuar 1831. 

Königlihes Dbers» Amt, 





Eorderungen und deren Borzugsredhte durch Vor⸗ 


Gutelligenzmwefew 
A. Der Kreisſtadt. 


Zöbingen, Gerichts + Bezirks Ellwangen. 
(S ulden⸗Liquidation und Haus- Der 
kauf.) In der, Santfade des Franz Wet; 
ſchenbacher, Zimmermanns zu Zöbingem, 
wird die Schulden » kiquidation, verbunden mir 
einem Borg. und Nadlaß +» Bergleih, am 

Mittwoch den ı6. Februar dieſes Jahre, 
Morgens 8 Uhr, 

im Wirthöbaufe zum Koß daſelbſt vorgenommen. 

Hiebei baden feine Gläubiger in Perfon oder 
durch geſehlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 


legung ihrer Beweis+Dofumente zu liquidiren, 
und ſich über gütlichen Vergleich fo wie über 
die Aufitelung eines Güterpflegerd zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erſchei— 
nen, werden, wenn ihre Forderungen nicht aus 
den Gerichts Alten bekannt find, bei der 
mäcften Gerichts, Sigung durch Ausſchluß⸗Be⸗ 
ſcheid von der Maſſe abgewieſen. 

An dem nämlichen Tage, Mittags a Ubr, 
wirb der atd Berfauf der in diefer Gantmafle 
vorhandenen Liegenſchaft vorgenommen, wozu die 
Kaufs-Liebhaber, mit gemeinderärhlicen Ders 
mögend + Zeuguifen verfehen, eingeladen werben‘ 


— 
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Die Berfaufs: Grgenflände beſteben in 
einem einflödigren Wehnbaufe außen im Doro 
fe, an der Elwanger Straſſe. 
@liwangen, den a2. Januar 1831, 
Koͤnigl. Dover » Antegericht. 
@bie, pr G. u. 





B De äußern Kreiöbezivke, 


Beegbof, Schultheiſſerei Ellrichthauſen, 
Der Anis Erailabdeten. (Sd ulven-tiguis 
dation urd KiepgenfjKafid « Werltauf.) 
Gegen tie Uzna Magdalena Mufcler 
ir ia Sarfichang eints Borgr ‚oder Nachlaß⸗ 
Vergleichs der Sant erlannt, 

Zur Liquidation der Schulden und Verſuch 
eines Verzleiches iſt dröbalb 
— Montag der ug. Februar dieſes Jahres 
anberaumt, an welchem Termin, 

Nachmittags a Uhr, 
alle diejenigen, weile etwas zu fordern haben, 
in dem lau. Wirkhebaufe in Ehrichsbaufen 
eutweber perfönlich oder darch Bevollmachtigte 
zu erſcheinen, ihre Borderungen zu liquidiren 
und fidı wegen eines Bergleiche zu erfiären haben, 

Mer an dieſer Lagfährt wicht erſcheint oder 
wicht fchriftlich liquidirt, wird durch bem in der 


näcftiolgenden Gerichts⸗Stzung ausgeiproden . 


werbenden Beſcheid von dieſer Maſſe abgewie⸗ 
fen werden, 

An even biefem Tage, dem 14. Februar, 
aber Bormittagd g9 Uhr wird in odgenanntem 
Pofal das zur Muſchler' ſchen Maſſe gehös 
rige einftödigte Wohnhaus nebſt Garten im öfs 
fentliben Uufſtreich verkauft werden, 

Erailsheiur, den 18. Jannar 1831. 

Könial, Ober » Amtsgericht, 
Für den Vorſtand, 
Dber » Umsgerichts » Altuar 
Bartbholomät. 


Gmünd. (Frudt;Berfauf.) Die um 
gerzeihnete Derwaltung verkauft im öffentlichen 
Waflreih am 

Montag den 31. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 

a Schäffel Gerften, 

So Schaͤffel Roggen, 





© 
1200 Schöfel Dintel, und 
‚ 200 Schaͤffel Haber, 

vom Jahrgang 1830 
gegen baare Brjablung; wozı die Liebhaber im 
das biefige Stadt. Spital» Gebäude (bisherige 
Eriftungs. Bervaltung) eingeladen werden. 
Den ı2.. Januar 18364. i 
Kirchen⸗ und Schul» Pflege. ' 
Ruben 





Hohenſtadt, Ober⸗Amts Aalen. (Schaf 
weidesBerleiyuag) Die biefige Sommer, 
Scafmweide, welte wit 150 Stuͤck Schafe ber 
Iblagen werden fann, wird vom fünftigen Frühe 
jabre bis Martini 1651 wieder verliehen; wo⸗ 
ju die kiebhaber ouf 

Samstag den 12. Februar dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
In das hiefige Ratbszimmer eingeladen werben. 

Den 11. Januar 1631. 

- Schultheiffen » Yart. 





Himlingen, Schultheifferei Unterkochen. 
(Sommers Schafweides Berleibung.) 
Um ı4. Februar 46513, Nachmittagé a ihr, 
wird die Sommers Schafmweide in Weiler Dim 
lingenan den Meiſtbieteuden auf ı oder 5 Jahre, 
je nachdem ſich Piebbaber.grigen,, verpachtet wer⸗ 
den; wozu die kLiebhaber höflich ringeladen werden. 

Den ı4 Januar 1631. 
Schultheifen Ya. ı 





Thannhaufen, Ober-Aumté Ellwangen. 
{Geld auszuleihen.y Bel einer Pflegſchaft 
in Thannhaufen liegen 500 Gulden gegen 4% pros 
sentige Verzinſang und gefeglihe Berfinerung 
zum Ausleipen bereit, welche täglich zu erhe⸗ 


- den And, 


Den 14. Januar 1831, 
Schultheiſſen/⸗Amt. 


C. Privat⸗ Belanntmadjungen, 


Ellwangen. cRotterie.) Die Ziehung 
der goldenen Damen Une iR nählen Gonm: 
tag, Ramittags 4Ubr, in der Kanne bahier, 

Allgemtines Commiffens  Bürcaz. 
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Ettwangen. (Rlasier + Bertauf.) 
Ein kleines, fehr gut erhaltenes Klavier verkauft 
-aus Auftrag dad EI 
e Augemeine Eommifflons, Büreau. 





Ellwangen. (Unzeige) Die Mitglieder 
des Gerverb » Bereind in Ellwangen verfammeln 
ſich am Samdtag den @a. dieſes Monars, Abends 
ylbr, im Saale des Gaflhaufes zum Lamm. 

Den 18. Januar 1030, 
Der Borfland. 





Ellwangen. - (Anzeige und Empfeh 
lang eines modentliihen Bosen. Fubrs 
wert nah Bugsbura.) Der Unterzeics 


nete bringt biemit zur aDgemeinen Kenntuiß, 


daß er mit obrigkeitlicher Eclaubniß ein woͤchent⸗ 
liches Boten» Zuprwert von bier nach Augsburg 
errichtet. : 

Derfelbe fommt immer regelmäfflg. am Sonn, 
tag. Abends von Meresheim mit feinem Fudr⸗ 
wert im Gaftbaufe zum Loͤwen hier an, und iähıt 
Tags darauf, ald am Montag, Mittags von hier 
nach Augsburg ab, 
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Er empfiehlt ſich zur puͤnktlichſten Beſorgung 
von-Waaren und Auttraͤgen aller Art, wobei 
er moͤglichſt billige Fracht anrechnen wird, und 
da drerſtlde auch im Stande ifl Reiſeude mit zu 
nehmen, für deren Bequemlichkeit nad Moͤglich⸗ 
keit Sorge getragen werden wird, fo bittet 
er auch hierin ihn mir gütigem Zuſpruch zu 
beebren, _ 

Den. »1,. Januar 185. 

Ulrich Strobel, 
fahrender Augsburger Bot 

von. Neresheim, 





&iwangen Eogie Bermiethbung.» 
Bei dem Unierzeichneten if eine ſehr angenebs 
me Wohnung zu vermierhen, und lann bie nädn 
fle Georgi bezogen werden. Sie deſteht in 6heitz ⸗ 
baren Zımmern, 2 Ulkoſen, einem unheigbaren 
Zimwer, 2 geſchloſſenen Dadlamwern,. Küde 
mit einem Kunflbeerdb, einem Keller, geſchloſſe- 
ner Holziane, Waſchküche ſammt Garten am 
Haufe, nebſt Brunnen im Hofe, weiche taͤglich 
eingefeben werden fann. 

Ten ıB, Januar 84. 

Shaneidermeifter Schenk. 





Bermifdte Auffäge 


Ihestralifher Wegmweifer. 
(Mertwürdiger Aemddien » Zettel aus Neunkirchen, dem 
agbrudıen mit diplomarifger Benauiyteit nahgebrudt.) 
Heunte, Dienediag aufzuführen 
£ Zum Wordeil der. Gejeufhafı alhit, 
Das Schmugkäftchen 
2 oder: 
Der Weg zu herzen! 
Ein Saufpiele in für Age, von Rozeburg,, Düdhter. 
Die Mußigk ift von Richter und Mozard allde: 
Perfohn 
Boron Durlab, ein guiter Mann . . Hr. Möler. 
Amalia, ſeai Wattın,. jung ».. . . Mom, Gigier. 


Die alde plaufhette lomndrätim Mad. Polaby, 
al Shilingen, Shwalid . +... Pr. Brühl. 


GStyispiann, rührender alder Diener „ Hr. Melt. 

Arwogad Bouermann, tomifh .. . Dr. Poller, d. K. 

@ofa, Kommer ». 2. ce een ee Dr. Poller, d, fi 
Die Handlung Spillt in den Drater. 


Gelibtes Publigumf 

Diefed Stug hat fogar in Win-und Berlin: 

gefallen und ift auf alle groffe Deater gefällen,, 

den es ißt Rufligen Temperamend; bir. mus «6 

auch Beifall finden, weiten es Luſlig ift, und bie, 

Alte landrärhin Vieles blauſcht. und räder dabei, 

Auch ißt Maral dabey. Alle ſchmeicheln ſich um: 

Beifall und zu Spruch und Suͤnd mit Achtung 

Die Gefellfdraft.allhier 

Preis der Pläg um 6 Uhr wird mit Schiäs; 
an gefangen. * 


Dir einer Beilage: Literariſcher Anzeiger der Schoͤnbrod' ſchen Buchhandlung fuͤr, Neo. 9m. 


te Ellwangen, geöet, verlegt und cedigirt von I. E. Shhmbron. 
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Tutelligenz;wefem 





A. Der Kreisſtadt. 


Föbingen, Berichts » Bezirfs Ellwangen. 
(5 hulden,tiquidarion und Haus- Ber 
Pauf.) In der Gautſacht des Franz Wet 
fiyenbader, Zimmermanne zu Zöbingen, 
wird die Schulden » Liquidation, verbunden mit 
einem Borg» und Radylap » Vergleih, am 

Mittwoch ben 16. Februar biefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 


im Wirthöhaufe zum Roß dafelbft vorgenommen. 


HOiebei haben feine Gläubiger in Perfon oder 
Brurch gefeglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen , ihre 
Forderungen und deren Borzugsredhte durch Vor⸗ 
legung ihrer Beweis» Dokumente zu liquidirem, 
und fib über guͤtlichen Vergleich fo wie über 
bie Aufſtellung eines Gürerpflegerd zu erflären. 


Diejenigen Gläubiger, welche nicht erſchei⸗ 
men, werden, wenn ihre Forderungen nicht aus 
Den GBerichis » Alten bekannt find, bei ber 
naͤchſten Gerichts» Sigung durch Ausſchluß / Bes 
ſcheid von der Maſſe abgewieſen. 


Au dem naͤmlichen Tage, Mittags ↄ Uhr, 
wird der Lerkauf der in dieſer Gantmafle 
vorbande enſchaft vorgenommen, wozu die 
Baus +Pii,oldr,, mit gemeinderächliden Ders 
mögend  Zeugusgen.perfehen, eingeladen werben, 


Die Berfaufs, Srgenttände befteben in 
einem einflödigten Wohnhauſe außen im Dor⸗ 
fe, au ber Ellmanger Strafe. 
Eliwangen, ben 18. Januar 1831, 
Königl. Ober » Amtsgeridt.- 
@ble, pr G. A. 


Ellwangen. Unterwilflingen. (Aus— 
wanderung.) Die ledige Joſepha Wil 
beim, vonlintermwilflingen, wandert nad 
Baiern aus, und wird durch ihren Pfleger, I0s 
bann Altenburger, auf Jahresfrift vertreten. 

Den 20, Saunar 1631. 

‚König, Dber + Umt.. 





Ellwangen. (Gebäude, Berfauf) 
Da auf das bieflge Fort +» Amts » Gebäude, 
Neo. 147, zunaͤchſt am hiefigen Marlıplag , fo 
breiflödige iſt, 8 heitzbare und 3- unheipbar 
re Zimmer, eine Rüde, 5 Kammern, eine Kut⸗ 
fhensRemife, umd einen gewölbten Keller ent 
hält, im geräumigen Hof fih = Nebengebäude 
mit Stallungen für = Pferde ſammt Futterlage; 
Wafdı ; Kübe und ein gewölbter Keller ber 
findet, ein Kaufs-DOffert von 4000 fl. unter Bor; 
behalt des Aufſtreichs gefchehen iR; fo werben bie 
weiteren Liebhaber auf 

Donnerdtag den 10, Februar dieſes Jahres, 
Bormittags 10: Ubr, 

zur weiteren Kaufshandlung in- das fameralamtı 

liche Geſchaͤfts⸗ Zimmer mit dem Bemerken ein; 

geladen, daß der größte Theil des Kauféſchillinge 
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in Ziefer gerfchlagen werbe, auswärtige Liebha⸗ 


ber hingegen mit obrigfeitlichen geflegelten Vermo⸗ 
gen3 + Beugaiikn Baar ſchu nöfen 
Den 20, Jandar 1B5i. 
Königl, Rameral, Amt. 


ren 
Ellwangen. (Bauholz; » Berfaufg 
In Folge höciter Genehmigung der Königl. Res 
gierung des Igrt⸗ Kreißks merden am 
j Montag ven 51.dieſes Monate, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem, naͤchſt dem Freihof bei Stödtle befind⸗ 
lihen, Wäldlein, 250 Stämme Tannenholz vers 
fhiedener Größe auf dem Stamm im öffentlis 
chen Aufftreidh verfauft werden, 

Indem man KaufdsFichhaber zw diefer Ders 
handlung einladet, wird vorläufig bemerft, daß 
bie Bezahlung bes Erlöfes nach erfolgter hoͤch⸗ 
fer Genehmigung zu gefcheben habe, und daß 
bie weiteren Bedingungen am Zage bed Berfaufs 
werden befannt gemacht werden. 

Den ıg. Januar 1831. 
Hofpital» und Armen + Bermwaltung. 


B. Der äußern Kreiöbezicke, 


Beeghof, Schulthriſſerei Ellrichshauſen, 
Dber » Amts Crailsheim. (Schulden⸗-kbiqu ei⸗ 
dation und Liegeuſchafts Verkauf.) 
Gegen die Anna Magdalena Muſchler 
iſt in Entſtehung eıned Borg oder Naclaßs 
Vergleicheö der Sant erkannt, 

Zur Liquidation der Schulden und Verſuch 
eines Vergleiches iſt deßhalb 

Montag ber 14. Februar diefed Jahres 
anberaumt, an welchem Termin, 

Nachmittags a Uhr, 
alle diejenigen, welche etwas zu fordern haben, 
in dem Lamm⸗Wirthshauſe in Elrichdhaufen 
entweder perfönlid oder durch Bevollmaͤchtigte 
gu erjheinen, ihre Forderungen zu liquibiren 
und fid wegen eines Vergleichs zu erfiären haben, 

Wer am biefer Zagfahrı wicht erjchrint ober 
nicht fchriftlich liquidirt, wird durch dem in ber 
mächfliolgenden Gerichte » Sigung ausgeſprochen 
werdenden Eeſcheid von dieſer Maſſe abgewie⸗ 
ſen werden. — 


d 
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Du ; 


68 


An eben biefem Tage, ben 14 Februar, 
aber Bormittage g Uhr, wird in obgenannt 
Kofal das zur Muycler'fchen Mafe geh 
rige einftödtgre Wohnhaus nebſt Garten im dfs 
fentlichen Aufitreich verfauft werden. 

Eratishesm; den ıd. Januar 1831. 

2 Koͤnigl. Oder⸗Amts gericht. 

Fuͤr den Vorſtand, 
* Dber 1 Amidgerichts » Altuar 
Bartyolomäi, 


⸗ 


Saline Clemenshall bei Heilbronn. (Salyr 
Saͤcke⸗Lieferung.) Die dieſige Saline bes 
dedarf noch eine Partie Salzſaͤcke, weßhalb 
Webermeiſter und keinwandhaͤndler, welche Lies 
ferungen von Saͤcken oder Leinwand" machen wol⸗ 
len, aufgefordert werden, ſich unverweilt mit 
ihren Anerbietungen an die unterzeichnete Stelle 
zu wenden, 

Den 14. Januar 1831. 
Salinen : Rofien, Amt. 


Bühlerthann. (Gant ⸗Guts +» Ber 
lauf oder Verpachtung.) Der Pacht des 
im Sant befindlichen Erbichens der Melchtor 
Gentners Wittwe dabier geht mit Lidhemeg 
diefes Jahres zu Ende, ed wird daher ein Ber 
fauf oder eine neuerliche Verpachtung am 

Freitag den 4. Februar dieſes Jahres, 

Bormittags 10 Uhr, 
im Baͤrenwirthshauſe alhier vorgenommen wer⸗ 
den, was hiermit dffentlidy befanns gemacht wirds 


In das Erbichen gehört: 
eine — Behauſung bei der Dorfs, 


t, 
eine beſonders ſtehende Scheuer, 
4 Tagmert Garten, 
ein Tagwerk Wiefen, und 
8 Morgen Ueder; 
und ſind an eigenen Gütern vorhanden: 
Tagwert Wiefen, 
I Morgen Yeder, und 
5 Gemeinbe-Cheile, nebſt einigem Bauern 
Geſchirr. 
Den 19. Jauuar 1881. 
vid. Amts.vMotar, Schulrpeig u.Geme iude/Rath 
v. Schil lar. Weogel. 
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Büplertbann (Guts Verkauf.) Auf 
bad bisher in Pacht hingeliehen geweſene Gants 
But des Serapbin Röffersvon hier, worein 

Haus und Scheuer, 

, ein Tagwerf Garten, 

5 Zagwert Wicfen, 

12 Morgen a Viertel Aecker, und 
einige Gemeinde » Theile gehören, wurbe ein 
Kaufs-Offert von 1,500 fl. gemacht; weßwegen 
dasſelbe, in Folge oberamtegerichtlichen Befchlufs 
ſes vom 18. dieſes Monats, am 

Samstag ben: 5. Februar dieſes Jahres, 
tie Nachmittags 2 Uhr, 
4a Baͤrenwirthehauſe dabier in öffentlichen Auf⸗ 
reich: gebracht werden wird‘, was man hiermit 
gur allgemeinen Kenntmiß bringe. . , 

: Den 20, Jannar 1631. . 
* 1. Königl. Amts⸗Notariat 

d 


un 
Gentinde. Rath. 
v. Schiller, Amts. Notar. 


Gmünd. (Krudt:Berfauf.) Die nu 
terzeichnete Verwaltung verkauft im Öffentlichen 
Wuffireich am 

ui Montag den 51. biefed Monate, 

Vormittags 10 Uhr, 
a Schäfftl Gerſten, 
20 Schäffel Moggen, . 1°... 
00 Schoͤffel Dinkel, und - u 
aoo Schäffel Haber, Tor 
vom Jahrgang, 1830 J 
gegen baare Bezahlung wozu Die Liebhaber im 
das biefige Stadt, Spital» Gebäude (bisherige 
Eriftungs- Verwaltung) eingeladen werben. 

Den ia. Jannar ıBirn ; Het," 

41 Airchen⸗ mb Schuls Pflege: » 

rue erfigber. tr 


Aalen. (Geld⸗Antrag.) Dem Unter 
jchneten find —3847 Ausleihen Ben ri 
öche Rerfiherung und zig enttiger Verzia⸗ 

I AR wel Eu le —— 
a Poſten 3 500 ftdabeheben werden." Den 
gen, die Luſt haben ſoſche anmmmchuien wh llen 
pi Yortöfräich — an 
ea ao. Jaauar 1, 
” j Dber - Umtb + Pfleger 
Schwarzkopf. 


— 


ze 


Hohenſtadt, Ober Amts Yalen, (Schaf 
welde-Verleihung) Die biefige Sommers 
Schafweide, welde mit 155 Stüdf Schafe bus 
fhlagen werden kann, wird vom fünftigen Fruͤh⸗ 
jahre bis Martini 1631 wieder verliepen; wos 
iu die Liebhaber ouf 

Samstag den ı2. Februar diefes Jahres, 

Vormittags. 10 Uhr, 
in das hieſige Rathezimmer eingeladen werben, 
Den 11. Januar 1831, 


Schultheiſſen⸗Amt. 





Himiingen, Schultheiſſerei Unterkochen. 
(Sommer⸗Schafweide Berleibung.) 
Am ı4. Februar 185:, Nach minta 96 @ lihr, 
wird Die Sommers Scafweide in Weiler Him 
kingen an den Meiſtbletenden auf ı oder 5 Jahre, 
je nachdem ſich Liebhaber zeigen, verpaditer wers 
den; wozu bie Fiebhaber höflich eingeladen werben, 

Den 14 Januar 1631. 


Schultheiffen» Amt. 





.. Thbannbaufen, Ober » Ymts Ellwangen 
(Geld auszuleihen.) Bei einer Pflegſchaft 
ia Thannhaufın liegen 500 Gulden gegen 4i pro 
gentige DBerzinfung und gejegliche Verfiaerung 
zum Ausleihen bereit, welde täglich zu erhes 
ben find. : 

Deu 14. Januar 1831. 


Schultheifen - Amt, 





C. Privass Bekanntmachungen, 


„Ellwangen (Rotterie) Die Ziehung 
ber goldenen Damen-Uhr iſt nähen Sonmw 
tag, Rachmittags 4u her, in der Kanne dapieri 
5Augemeines Commifflönd » Bürcan. 
€ ' 9” FR — Ä > f ‚ 
v VEllmamgen.; (Klavier » Verkauf) 
Ein fleines, fehr gut erhaltenes Alavieg-werfanis 
aus Auftrag das erde Teen eh 
aujʒemeiue Fommifflons, Bürcam. 


‚rm 
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Emil Berſot, von 
Kanton Neucdarel,hat 
die Etlaubniß erhalten, 
bier Unterricht in der 
franzdfifchen Sprache ge: 
ben zu dürfen. Indem 
er hiermit feine Dienſte 
ergebenft anbietet, zeigt 
er an, daß feine Woh- 
nung bei Kern Graf, 
Schneider » Dieitier in der 
Epital +» ®affe it, wo 
man mit ihm wegen den 
zu gebenden Lektionen 


——e—e— * 


EmileBersot, du 
Canton de Neuchätel, 
ayant obtenu la per. 
mis:ion d’enseigner la 
langue frangaise dans 
cette ville, a ı’'honneur 
d' offrir ses services au 
public. il habite rue 
de l’H’öpital, dans la 
maison de M. Graf, 
maitre tailleur oü on 
peut lui parler, rela- 
tivement aux legens 
dont il s’agil, 


Rüdfprabe nehmen kann. 
Güwargen, 


dun 91. Januar 1651. 





Ellwangen. (Haus nebſt Gemeinde 
Theil zu verkaufen.) Der Unterjeichnete 
iR willens fein befigendes Haus Nro 20q., im 
der Adelmann'ſchen Safe, mit einem Gemeinde 
Theil aus freier Hand zu verfaufen. 

Das Haus enthält: 

3 heitzbare Zimmer im mittleren Stode, 

a heißbares Zımmer im obern Stat ums 
ter dem Dache, 

eine Stubentfammer im mittleren Stod, und 

8 Kammern unter dem Dad), ſodann 

einen guten Keller, und 

eine Holjlage, 

Saͤmmtliches iſt in einem guten Zuſtande, 
kaun täglich eingefehen und mit dem Unterzeichs 
neien ein Kauf abgejchloffen werden, 

Den au. Januar ı851. 

Küfner- Meifter Ebert. 
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Hlwanger. (Mobnung gu vermie 
then.) Ja Nro. 255. in der Amtögaffe iR die 
Belle.etage dis Lichtmeß oder Georgi zu vermie⸗ 
then; deſtedend in 5 im einander grhenden heiß» 
baren Zimmern, nebit Schlaf; Kabinet, dann einem 
re Zimmer, hrller geräumiger Küche, 

te geſchloſſenen Kellers, Holzlage im 
und Unheil am Boden, ' u a 

Den sı,. Januar 1831. 


Ellwangen. (foglie»Bermirthung.) 
In der Spital- Gafle, Nro. 265, ift eine Logie 
gu vermierhen, in derfeiben befinden fih 5 ie 
einander gebende Zimmer, eine Kühe, 2 Kam⸗ 
mern, gefchloffener Keler, und eine geſchloſſene 
Holjlage, fle kann entweder von einer Familie, 
oder von einem ledigen Gerrm, fogleih, oder 
bi Mai begogen werden. 


Den 21. Januar 1851. 


Ellwangen, (Anfänbigung, dem 
Berfauf von Alteren jurififhen und 
anderen Werfen in Sommiffton bo 
treffend.) Unterzeichrete hat in Commiſſlon 
eine Sammlung älterer jurillifker und anderer 
Werke in g., und eine Meine Sammlung erons 
fcher Werte, beide im billigem Preis, zu verkau⸗ 
fen. Die Berzeihnife liegen zur Einſſcht und 
zum Angebot bereit. 

Den 20, Janunar 1831. 


3.8 Schdubrod'ſche Buchhandlung. 


Ellwangen (Unerbietend: Es 
wuͤnſcht Jemand für Schilers Werke in Einem 
Bande, mit. Supplement, gut und fchön gebuns 
den, die Taſchen, Ausgabe Desfelben Werkes 
einzutaufchen, 

In der unterzeiihneten Bußbandlung fang 
derſelbe eingefehen werden, welche auch anf 
Berlangen nähere Auskunft giebt. — 

Den sı. Januar 851. 

HE Schau bro deche 
Bugbandlung. 
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Der graue John. 

Novelle von Friedrih von Heyden 

(Sortfegung von Niro. 2. diefes Blaues.) 
Der Ilnbefaunte hatte etwas an einer 
Schaur unter feinem Wamſe bervorgezogen, 
es dem einen der jungen Leute auf dem 
Finger gefhoben, und war in dem Yugens 
blicke, während die beiden Freunde fid) vers 
zuundert aufahen, fo ſpurlos verſchwunden, ald 
ob die Erde ihn eingefhladı haͤtie. Diefe waren 
durch den Handel fo ergriffen und uͤberraſcht, 
daß fie nicht gleih Worte fanden, ihre Ges 
danken darüber auszutauſchen, fondern ſtumm 
neben einander hergingen, fie wußten nicht 
wohin. Der Zufall führte ſie aber fo günflig, 
daß fie bald wieder bewohnte Gegeuden und 
ein Stadtviertel erreichten, welches ihuen 
befaunt war. Gie eilten nun ihrer Wohnung 
gu, bie aber fehr enıferut war, fo daß fie 
erft gegen Dlorgen bei derfelben aufamen, 
fi hoͤchſt ermüder, ja fhlafızunfen, eutklei⸗ 
beten, fih zu Bette legten, und alöbald in 
einen leifen Schlummer verfielen, aus wel» 
chem einer von ihnen, welden wir Eduard 
nennen, erſt erwathte, ald die Sonne [don 
ziemlich hoch fand. Che er fid völlig ers 
munterte, fühlte ev auf einem feiner Finger 
einen Heinen ungewöhnlihen Drud, Er 
riß fih and feinem Halbſchlummer, uud ent 
deckte als bie Urſache diefes Drudes einen 
koſibaren Ring, beflchend and einem -ges 
ſchnittenen Steine, ſchwer, doc zierlich, in 
das feinfte Gold gefaßt. Der Stein war 
ein grünliher Duye mit. weiffer Schichte, 
und zeigte in erhabener vortreffliher Arbeit 
Sie Geſtalt ded Diogened mit der Leuchte 
in der Hand, ald ſuche er einen Menfhen, 
ber bekannten Erzählung gemaͤß. WUuf- bie 
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Golbeinfaffung war, vermuthlich beziehungss 
weife, bad Wort: frustra (vergeblich ) 
eingegraben. | 

Die UÜeberrafhung der beiden Freunde 
braucht nicht gefchildert zu werden. — Sollte 
biefed durch Koftvarkeit und feltenen Kunſt⸗ 
werth audgezeichneie Kleinod von einem Mens 
ſchen berrübren, der, was er auch ſeyn mochte, 
der unterſten Klaſſe des Poͤbels anzugehb⸗ 
ren ſchien? — Da die Phantaſie bei unſern 
jungen Landsleuten ohnehin nicht der ſchwaͤchſto 
Theil war, fo kreutzten ſich bald die wun⸗ 
derlichſten Vorſtellungen in ihren Koͤpfen. 
Sie vermutheten in dem Manne von geſtern 
Gott weiß wen. Sie glaubten die Wieders 
Behr jener Tage zu erleben, in denen ber Ralf 
Harun al Rafhid, wenigflend den arabifchen 
Maͤhrchen nah, bie Straffen des kaiſerli⸗ 
hen Bagdad, bei naͤchtlicher Weile, in ums 
feinbaren oder aͤrmlichen Werkleidungen 
durchſtreifte. Indeß auch ihre Eiubildungds 
kraft mußte Vernunft annehmen, daß des 
Prinzen Megenten koͤnigliche Hoheit andere 
Dinge zu thun habe, und der rärhfelhafte 
John den Ming geſtohlen oder gefunden 
baben koͤnne, und ihn weggeſchenkt habe, 
weil er feinen Werth nicht gekanut. 

Sie gingen daher fofort, um ber Polls 
zei von dem Vorfalle Keuntniß zu geben, den 
Ring vorzuzeigen, und fid zu erbieten, ihn 
dem zurüdgeben zu wollen, der ich ala Eigen⸗ 
thümer ermeife. Die Polizei in London ins 
deſſen ift, für foldye File befonders, fo gut 
old gar keine. Man lachte die beiden Frem⸗ 
ben and, als fie ihre Geſchichte vom grauen 
John anf aͤußerſt romantifche Weiſe übers 
lieferten; gab zu verſtehen, ber Bericht ſey 
mindeflend hoͤchſt übertrieben; uud was den 
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Ring beiveffe, fo werde man befaunt mas 
chen laffen , daß er fidy bei den beiden Herren 
befinde, und ihn der Eigenthuͤmer dort in 
Empfang nehmen koͤnne. Einſtweilen mödys 
ten fie aber deu Ring nur behalten, da bie 
Ungaben ihrer Namen und ihrer Wohnung 
bolllommen genüge. ' 
Die Bekanutmachung war baranf wirklich 
In den Zaged+ Blättern zu lefen, und hing 
an der Mörfe aus; indeß Niemand fand 
ich, um den Ring in Anſpruch zu nehmen, 
and fo Befluder ex ſich in Eduards Beſitz bis 
zu diefer. Stunde: — 
Wenige Tage nachher kam es den bel⸗ 
ben Freunden in ten Siun, wieder eine laͤndli⸗ 
be Wanderung anzutreten. Es war Sonns 
Abeuds, Mormittagd um drei Uhr, denn erft 
bie vierte oder fünfte Stunde gilt zu Lons 
don ald bie des Mittagd. Sie wollten in 
frgend einem angenehmen Landwirthshauſe 
ihre Mahlzeit einnehmen, dort die Nacht 
und ben Sonntag zubringen, um Montags früh 
wieder zur Stadt zurücdzufehren. Das Wetter 
war entzüdend, und die Laudſchaft malerifch. — 
hr Meg führte fie durch einen offenen 
Jark, welcher zum ländlichen Pallafte eines 
befannten Herzogs gehört, und ber eine Fülle 
von Reigen darbietet, bie jeder Wanderer 
nad Belieben genizffeu kanu. Als fie in 
einer ber -groffen Alleen fortwandelten, bie 
Blicke bald rechts, bald links, auf berrliche 
Laubholzperſpektive, oder auf klare Waflers 
(piegel richtend, nahmen fie einen Gentles 
man wahr, ber anf einer Bank am Wege 
figeud, im einem Bude las. Sie wollten 
an ihm vorübergehen. Als fie ihm indeſſen 
ang mahe waren, bite er plöglih auf, 
Pisten durch die Erſcheinung ber jungen Rente 
fehr überrafht zu werden, fammelte ſich indeß, 
und erhob fidj, um. fehr verbindlich zu gruͤſ⸗ 
fin: Diefe, in’ England‘ nicht gewöhnliche 
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Höflichkeit, mußte die Wanderer befremben. 
Ihr Stehenbleiben bewied ed, und der Frem⸗ 
be fand ſich bewogen, fie hoͤflich anzureden. 
Einige Gemeinpläge wurden einleitend ges 
gen einander ausgewechſelt. Wer fchilbers 
aber bie Ueberrafhuug der beiden Freunde, 
ald der Herr fie ploͤtzlich bei Vor⸗ und Zus 
Namen wennt, und ſich fehr höflich erkun⸗ 
bigt, ob ihr Abenteuer mit dem grauen 
Sohn Peine üble Folgen für fie gehabt habe? — 
Sie beſchwoͤren ihm, fi darüber aus zulaſ⸗ 
fen „wie er zu diefer Frfahrung gelommen? 
und ob: er ben grauen: John kenne ? 

„Ob ich den grauen John Bene?" — 
gab er zur Autwort. — „Ganz London 
Pennt ihn. Er ift ein mwiberlicher Bettler, 
der deu umgepflaflerren Zugang zur Boͤrſe 
für die DVoräbergebenden ehrt, und vom 
Diefem oder Jenem einen Pence dafür em⸗ 
pfängt, ein Subjekt alfo, welches eben 
fo wenig von Giraffen » Räubern angefallen 
wird, ald ed koſtbare Ringe vertheilen ann. — 
Ihr Abenteuer, bei melden man Gin 
Gott weiß warum, mit den Namen. jened 
Elenden ganz unverkeunbar gefoppt, babe 
th durch die Zages» Blätter erfahren. Gie 
ſelbſt find mir durch einen Freund bezeich⸗ 
net, ber Ste bäufigin einem Kaffeehaufe ſiehn 
Verlohm es ſich, wegen fo ganz natärlider 
Dinge fih zu wunderu?“ oe 

Unfere Landsleute ware, was: dem Ich 
ten Punkt anberraff, nicht feiner. Meinung. 
Den Bertler am der Börfe Fannten fie wohl, 
aber ohne zu reifen, daß man ihn den 
grauen John nenne. Er mar wenigflend 
fiebzigjährig, budlih, von Gicht zuſammen⸗ 
gezogen, lahm und fo ſchwach, baf er fih 
nur mit: Huͤlſe feines Beſens und einer Kruͤcke 
aufrecht erhielt, Der Held ihres Abenten⸗ 
ets dagegen war groß, flark, geſund, wohl 
gebaut, rüflig, und Faum in ben Wierzigem 
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‚Die Identitaͤt ber Perfon war mithin micht 
denfbar, und wollte man nicht au Zaus 
berei glauben, fo mußte man annehmen, 
daß zwei ganz verfhiedene Menfchen zufäls 
lig durch eine und bie wänlihe Benennung 
bezeichnet würden. -Der Fremde gab bieß 
zu, und indem er, tie nad) gleichem Ziele 
ſtrebend, mit den jungen Leuten fortwandelte, 
verwidelte er ſich im hoͤchſt anzieheude Ges 
fprädye. Die Scenerie ded Parks brachte 
nämlich auf Shakepeare's Schaufpiel: „Wie 
ed euch gefälle.“ Der Frembe hob die 
Eigenthämlicpkeiten, ben Humor, die Char 
raktere biefer bezaubernden Dichtung auf's 
Treffendſte und Anziehendſte hervor, erklärte 
feine Liebhaberei für dem melandyolifchen Ja⸗ 
ques, entwidelte auf's Bezeidmendfle, mie 
ein folcher Charakter fidy im Leben geflalten 
koͤnne, wie er zu behandeln, wie er zu heis 
len fey, und fprang in ber Mitte der Betrach⸗ 
tungen unerwartet dba ab, wo fie vom Junern 
bed Sprechendenmehr aufſchlieſſen fonnten, als 
er Preis zu geben beabſichtigte. Dieſe ori⸗ 
ginelle Wendung machte deu Unbelannten 
unferen Fünglingen um fo intereffanter, und 
fie beabficytigten feine geiftreihe Unterhals 
tung fo lange zu genieffen ala möglih. So 
trefflich indeffen der Fremde auch ſprach, fo 
ſchoſſen doch oft Aeuſſerungen mie Blige aus 
feinem Gefpräde hervor, von der auffallend» 
flen Sonberbarkeit, bald ein fehr zerriffenes 
Gemüth, bald einen gewiſſen bumoriflifchen 
Kohn gegen bad, was die Wels groß und wüns 
ſchenswerth nennt, verramhend, baß bie juns 
gen Leute überrafcht fiehen blieben. Dann 
aber lächelte ber Fremde wieder harmlos, 
ſchlũpfte über ben valkanlſchen Riß, den er 
im Gefpräche entfliehen laffen, mit der Teich 
teten Anmuth hinweg, und feffelte um fo 
Inniger durch bie Wedenken, melde er ers 
regt. — Der feltfams liebenswuͤrdige Mann 
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‚war faum viersig, - Sie hohe Sefläh,vas 


GSeſicht vorthéihaft und edel gebildet.‘ Reis 
denſchaften harten in biefen Zügen gearbeitet. 
Der Schmerz hatte tiefe "Spuren zuruͤckge⸗ 
laſſen, ohne die urfprünglihe Gutmuͤthigkelt 
in der — ohne einen gewiſſen 
Ausdruck harmloſer Schelmerei verwiſchen 
zu können. Die Kleidung war elufach, aber 
toflbar durch treffliche Stoffe. Sie verriech 
jene faubere behagliche Eleganz, welche der 
wohlhabende Engländer bei Alleın verlangt, 
wad um und an, ihn äfl. 

Die drei Wanderer mochten ein Paar 
Stunden, in anziehenden Mittheilungen, 
beren Seele ber Unbekannte war, forrgegans 
gen feyn, ald fie bei'm Uusgange aus einem 
Heinen Buchengehoͤlze eine ungemein freund» 
lie, ja reißende Land ſchaſt vor ſich fahen; ein 
vorzüglid neited und wohlgebautes Dörfchen 
In der Mitte, beſſen gothiſcher Kirchthuem fi 
aus einer Öruppe uralter Ulmen erhob. Gärs 
sen und Grasplaͤtze umgaben die Wohnungen, 

„Mein Gott!" — rief plöglidy der Frems 
be — „‚weldye Unart habe ich gegen Sie bes 
gangen, Genrlemend. Durch die Annehm⸗ 
lichkeiten Ihres Geſpraͤchs verführt, babe 
ih Sie abſichtslos Bid zum Ziele meiner 
gewöhnlichen Sonnabend » Wanderung gelockt, 
welches mehrere (engl.) Meilen von London 
entfernt liegt. Wielleiche bin ich im Stande 
bad Verſehen wieder gut zu machen. Ich 
babe mid in jenem artigen Dörfihen anges 
Fauft, und gebe jeden Sonnabend hinaus, um 
beu Sonntag in derjenigen ländlichen Sitte 

zubringen, welche ich fo vorzüglich liebe, 
un Gie, gleih mir, ben flillen Genuß 
bed Landlebens einer lärmenden Hauprfladt 
vorziehen, fo gefalle ed Ihnen, heute und 
morgen meine Gäfte zu ſeyn. Ich hoffe, 
Sie werden elnft wit angerw an die Feine 
Idylle zuruͤckdenken, welche Ihnen zu eröffs 
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‚nen ich mir erlaube. — Main Name ift 
John Williams. Einen Poftenim Staate 
beklelde ih nicht, fondern Lebe zu Lou: 
bon unabhängig, und ohne ein Gewerbe, 
von meinem Vermögen. Einft war ib 
Kaufmanu in der Kolonie; id babe mid 
aber in Ruheſtand verfegt. — Wenn Sie 
mir heute meine herzliche Bitte nicht abfchlas 
gen, fo wirb ed nur auf Sie ankommen, 
auch Fünfiig an Sonnabenden mit mir bier 
zufammen zu freffen.‘‘ 


(Die Fortfegung folgt.) 





Miscellen 


Kaiferlihe dehren. 

Als Napoleon das erfle Mal mit. feiner Ge⸗ 
madlin, Marie Louiſe, zuſammen kam, fragte 
er Sie, welche Lehren ihr ihr Bater mitgegeben 
Babe. „Ihnen mit Leib und Seele anzugehören,” 
verfeßte die Kaiferin, „und Ihnen in allen Stuͤcken 
zu gehorchen.““ WUugenzeugen verfichern, daß fich 


bie Kaiferin Marie Louife ſtets gewiſſenhaft 


wach diefen Borfchriften gerichtet. habe. 





Ein Yusweg.- 

Sn England ift es mit dem Almofengeben 
and Empfangen eine unangenehme Sache; denn 
wenn ed die Polizei ſieht, fo nimmt fie den Ges 
Ber und Empfänger mir. Wer aber zwei oder 
drei Schwefelhblzchen in der Hand hat, gilt für 
einen Handeldmann und nicht für einen Bettler, 
Daher ift ed nicht felten, daß ein Bettler die Borübers 


gehenden mit den Worten anredetz „lieber. Herr! 





fiehen. Sie einem armen Schwefelhoͤlzchenhaͤndler 
in feiner Noth bei.’ 





— — 


Sresfo » Anekdoten, 
aus bem Leben gegriffen. 

In Wien ift ein Haus, welches den Schild fuͤhrtt 
„Zu den ı@ Apoſteln.“ Es jlarb eine Kammer⸗ 
jungfer in diefem Haufe und ward in dem Todten⸗ 
Megifter mit den Worten aufgeführt: „Johanna 
F., 28 Jahr alt, Kammerjungfer beiden jwoif 
Apofleln,” 


Man riß heftig an dem Klingendrahte eines 
Thurmes und rief: „Feuer! Feuer!‘ hinauf. Da 
flürmte der Thürmer , ehe er noch felbft Lie Flamme 
bemerkte, und als dieß lange währte, befürdhteie 
er fon, daß es blinder Lärm gemwefen fey und er 
in. Strafe fallen muͤrde. Aber nach einer langen 
Weile brach die helle Flamme hervor und freudig 
rief er auß: „Ad, Gott fey Dank, baf «6 doh 
wirflih Brennt!’* 


— re 


Das Recht und die Rechten. 


Die. Bauern. 
Grlteenger Hert, Sie fogten heute, 
SH’ Sie das Urtheil publicirt: 

Dos Necht fey wohl anf unf'rer Seite. — 
Bie kommi’s, dog unfer Recht verliect® 
Der Gerichts halter. 

Das faßt Ihr nicht, Idt guten Beute, 
Ihr habt die Rechte nicht Aubirt. 


=— 





Hoplfeldt: 
a —ñ— — — 
Aufldfung des Raͤthſele in Nro; 6. dieſes Blattes? 
Korb. 
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A» Der Kreisſtadt. 





Ellwangen. (Yufrufan ben unbe- 


faunten Inbaber einer verlornen 


Staatefhuld.» Urkunde) Das Kömigl.- 


Ober Ant Gmünd bat Namens der dortigen 
Kirhen» und Schul: Pflege um Amdrtiſatioa 


einer fehlenden Schuld» Urkunde über eine Sculb- 


won anfänglib Uhr Zaufend, jetzt noch Fünf 
Tauſend Achthundert Bulden, gebeten, 
welche urfprünglid von dem früberen reitsRäpdti; 
fchen. Safir-Amte Gmünd der dortigen Normal 
Schul; Rafıe, nunmedrigen Kirchen: und Schul Pfles 


gejbulder, und auf den 4, Februar mit drei. 


e 

Drojent verzindt wurde, fpäter in paffiver Dis 
ſicht auf, die Stadt und Amis Pflege Gmünd, 
ſobanm auf dıe Furfürflliche Steuer ; Einnehmerei, 
welche am ber Zotol- Eumme son 8,000 fl; 
am 23. April 1804 2 200 jl. in Ablöfung brach⸗ 
te, und enblid aus die Konigl Wurttember giſche 
Staatd- Echulden- Zablungs « Kaffe äberaing, in 


derem Buͤchern fle nun unter Lit. C,, Nro. 314, 


lauft... 


Der unbefannte Inhaber ber Urkunde wirb. 
daher aufgefordert, ſelche. binnen der zrefdrlis 


en Friſt von go Zagen von beute am bei der. 
unterzeichnen Exelle vorzulegen, widrıgen Falls 


‚nach fruchtloſem Ablauf der anberaumten Frift 


bie Urkunde für Erafılos erklärt. werden würde. 


So befdloffen im Civil.» Senat de 
Königliden. Serichtshofes für ben 
Jartı reis. * 

Den 24. Januar ıB3ı.- 


Fuͤr ben Vorflanb; 
Geß. 
— 
Proclamaı 
Der Poffementier» Meier, Karl Bottlof 
MiüllervonSommerbaufen, und die Preis, 
jentiaßogelmann von Ellwangen, wollen 
a) Ehrifiana Charlotte Müller, B Jahre alt, 
b) Viaria Juliana Müller, 9% Jahr alt, und 
e) Johann Ludwig Weber ı9 Jahre alt,- - . 
wovon letzterer bei der erflen Ehe: erheurathet, 
bie beiden erſtern im der- legten. Ehe erzeugt 
worden find,. er als feine rechten rg 
als ihre Stieflinder, mit ben Kindern, welche 
fle in der. künftigen Ehe noch erzeugen werben, 
zu einen und ihren beiden. rechten Kindern und: 
Erben maden, wobei im gegenmwärtiger Einkind⸗ 
fdaftung ein Boraus nicht ſtipulirt wird, jedoch 
jener Voraus ber für. ten eingefindidafteten 
Johann Ludwig Weder Aipulist war, verbleibt, 


Wer gegen dieſen Bertrag Einreden zu mas 
ben gebenft, hat ſolche innerbalb 8 Tagen, 
vom Tage der Delanntmachnng diefed Proclama 
an, dabier vorzubringen, widrigen Fald zu ge⸗ 
wärtigen, daß fpätere Einwendungen abgewie⸗ 
fen, und der Berirag am- R 
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Donnerstag ben 5. Februar dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
feine Beſtaͤtigung erlangen werde, 
Sommerdanjen, den ıd. Januar 1831, 
Gräfiges Herridiafts » Gericht, 
‚Mayer. ” 
vid, Koͤnigl. Württ. Oder⸗Amtsgericht. 
Ellwangen, den 25, Januar ıB3ı, 
. &bie, pr. G. 4, 
‚Ellwangen. (Uuswanberung.) Afra 
Ben, von Berſpach wandert nah Witten, 
bad ım Königreih Baiern aus, und wird durch 
Sebafian Kaib auf Jahresfrift vertreten. 
Den 25. Januar 1831, 
Königl. Ober: Amt, 





(Gebäude, Verlauf.) 
Da auf das bhiefige Fort + Amts » Gebäude, 
Nro. 141, junaͤchſt am biefigen Marfıplag, fo 
dreiſtoͤckigt iſt, 8 heigbare und 3 unbeigbas 
re Zimmer, eine Küche, 5 Rammern, eine Kuts 
fhensRemife, und einen gewölbten Keller ents 
hält, im geräumigen Hof ih a Mebengebäude 
mit Stallungen für 7 Pferde ſammt Zuiterlage, 
Waſch-Küche und ein gemölbter Keller bes 
findet, ein Kaufs-Offert von 4000 fl. unter Vor⸗ 
behalt des Aufftreichs geſchehen if; fo werden die 
weiteren Riebhaber auf 
- Donnerstag den 10. Februar dieſes Jahre, 

Vormittags 10. Uhr, 

zur weiteren Raufshandlung in das fameralamt; 
libe Geſchaͤfts⸗ Zimmer mir dem Bemerken eins 
geladen, daß der größte Theil des ſtaufs ſchill ings 
in Zieler zerſchlagen werde, auswaͤrtige kiebha⸗ 
ber hingegen mit obrigkeitlichen geflegelten Vermoͤ⸗ 
gend »Zeugniffen verfeben ſeyn muͤſſen. 

Den 20. Januar 1631. 

R Königl. Kameral: Amt, 


Ellwangen. 





Mihlingen, Dber » Amts Ellwangen, 
(diegenfhafts-Berfanf.) Das Gant-Gut 
des Utois Eckſte in, Zimmermann zu Röhr 
lingen, welches beſteht in 

einem einſtoͤckigten Wohnhaus, 

4 Tag vert Garten, 

4 Gemeinde» Redt, 

4 Fleckenholz und Laubtheil, 


— — 
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3 Morgen Aecker, und 
ı Tagwert Wieſen, 
und worgauf die Summe vom 1200 fl. geboten 

il, wird am 
Mitwoch den 16. Februar dieſes Jahres, 
jur Sten undlepten Wal zum Verlaufe gebracht; 
woju die Kaufs- Xiebbaber auf 
Vormittags 10 Uhr 
in das Wirtheraus zur Traube in NRöhlingen 
eingeladen werden. 


Roͤhlingen 
Ellwangen, ) ben 18, Januar 1831, 
Gemeinde Rath 
und 


n 
Gerichts » Notarlat. 
vid. Gerichts⸗Rotar Fehler, 


Dettenroden, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
Gerichts⸗Bezirke EUwangen. (Liegenſchafte—⸗ 
Bertauf.) Das Gant ; Out des Joſeph 
Walter zu Deitenroden, weiches bei früs 
beren Verkäufen, weil es mit Grund Abgaben 
ju ſehr belalet war, feinen Liebhaber fand, if 
num eines bedeutenden Theile desſelben entlediget, 
und wiederholt zum Verkaufe ausgefeht. 

Dasſelbe beftcher in 

% Tagwerk Garten, 

54 Tagwerk Ohmer, Wiefen, 

ı Tagwerk Herb, Wırfen, 
DE Morgen Aecker, und 
5 Morgen Wald, 
werner - an jaͤhrlichen Grund » Abgaben haften 
. Beld, 
ı Sıäfel 5 Simri n Diertel 1 Eclein 
Dıntel, und ae 
ı Shäffrt 7 Simri az Viertel 5 Eckleia 


Haber. 

Der Berfauf wird je nachdem ſich Liebhaber 
vorfinden, im einzelnen oder im Banzem vorge 
nommen, und werden bie Kaufs+ Kicbhaber auf 

Mittwoch den 16. Februar dieſes Jahres, 

Nadkwittags ı Udr, 
in das Wirthepaus zu Detienroden eingeladen. 


Röblingen, ) 8, 831. 
Eliwangen, ) ven 10. Jannar a0fı 
Gemeinde-Rath 
d 


un 
Gerichts « Notariat. 
vid, Gerichts⸗Notat Lehen. 
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Ellwangen, (Baubolz;+ Verlauf.) 
Ya Folge hoͤchſter Benehmigung der Königl, Res 
gierung Des Jart» Kreijed werden am 

Montag den 51. dieſes Monate, 
Bormittags ı0 Uhr, 
in dem, nädit dem Freihof bei Stödtle befind⸗ 
lichen, Wäldiein, g5o Sıamme Tannenbolj vers 
fıhiedener Größe auf dem Stamm im dffentlis 
chen Aufſtreich verfäuft werden. 

Indem man Kaufe: Liebhaber zu diefer Ders 
bandiung einlader, wird vorläufig bemerft, daß 
Die Bezahlung des Erlöfes mad) erfolgter hoͤch⸗ 
fer Genehmigung zu gefcheben babe, und daß 
bie weiteren Bedingungen am Inge des Verkaufs 
werben brefannt gemacht werben. 

Den ı9. Januar 1851. 

Hofpital» und Armen + Berwaltung. 


Ellwangen (leinen-Garn:Berlauf.) 
Am Donnerstag. den 5, Februar dieſes 
Jahtes, Nabmittags 2 Uhr, werden in 
dem Saale des birfigen Rathhauſes Goo Schneller 
Leinen⸗Garn im oͤffentlichen Aufſtreich gegen baare 
Bejablung verfauit werden, 

Den 35. Januar 1631. 

. Armen» Berwaltung. 





Sremben» Unzeige 
[Tom 9. bis 25. Januar 185ı.] 

Im ſchwarzen Adler zur Por: Freis 
herr v. Woͤllwarih, von Laubach. — Herr Kauf 
mann feiner, von Sachſen. — Herr Referendär 
Holder von Stuttgart. — Herr Stadiſchultheihß 
Albert von Öerabronn. — Gräflidh Fugger v. Nor⸗ 
dendorf ſcher Konfulent Cavally von ‚Augsburg. 

[om 2ı. bis 26. Januar ı85ı.] 

Im Gaftbof im Lamm: Her Handels⸗ 
mann Jofepb Spann von Um. — Der Kauf 
mann Fr. Ebeling von Berlin. 


B, Der äußern Kreiöbezirke, 


Beeghof, Schultheiferei Ellrihsbaufen, 
Dber: &mıs Craileheim. (Schulden⸗Liqui— 
dation und Tiegenfhafts + VBerfauf.) 
Gegen vie Auna Magdalena Mufcler 
iſt in Entſtehung eıned Borg oder Nadlaps 
Vergleiched der Gaut erkannt. 


men — 
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Zur Liquidation ber Schulden und Verſuch 
eines Bergleiches ift deßhalb 

Montag der 14. Februar dieſes Jahres 
anberaumt, an welhem Termin, 

Nachmittags 2 Uhr, 

alle biejenigen, weiche etwas zu fordern haben, 
in dem Lamm. Wirrbehaufe in Elrichebaufen 
entweder perfönlich oder durch Bevollmäctigte 
zu erfheinen, ibre Forderungen zu liquidirem 
und fid wegen eined Vergleiche zu erflären haben. 


Wer an biefer Tagfahrt wicht erfcheint oder 
sicht fchriftlich liquidirt, wird durch den in der 
näcffolgenden Gerichts. Sigung ausgefprocen 
werdenden Geſcheid von dieſer Maſſe abgemie, 
fen werden, F 

An eben dieſem Tage, den 14. Februar, 
aber Vormittagé g Uhr, wird in obgenanntem 
Lokal das zur Muſchler' ſchen Maſſe gehö— 
rige eintödigte Wohnhaus nebſt Garten im öfs 
fentliben Aufſtreich verkauft werden, 

Erailsheim, den 16. Januar 1831, 

Königl. Ober s Aursgericht, 
Für den Vorſtand, 
Dber » Amtsgerichts » Altuar 
Barıpolomäi. 


Saline Elemenshali bei Heilbronm, (Salz. 
Sädestieferung.) Die hiefige Saline bes 
bedarf noch eine Partie Galjjäde, weßhalb 
Webermeiiter und keinwandhaͤndler, melde Lie⸗ 
ferungen von Säden oder Leinwand machen wolr 
len, aufgefordert werden, fi unvermeilt mit 
ihren Unerbietungen an die unterzeichnete Stelle 
ju wenden, 

Den 14. Januar 1831. 
. Salinens» Rofen, Aut. 








Bühlerebann. (Sant Gutes + Ber 
fauf oder Berpadtung.) Der Pacht des 
im Sant befindlichen Erblehens der Meſchior 
Bentners Wittwe dahter geht mit Lichtmeß 
dieſes Jahres zu Ende, es wird daher ein Ver— 
kauf oder eine neuerliche Verpachtung am 

Freitag den 4. Februar dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Baͤrenwirthshauſe alhier vorgenommen wer. 
ben, was hiermit bffentlich bekanut gemacht wird. 
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In das Erblehen gehört: 

eine zweiftödigte Behaufung bei der Dorfd, 
Mühle, 

eine befonder® fiebende Scheuer, 

4 Zagwerf Garren, 

ein Tagmwerf Wıefen, und 

2 Morgen Urder; 

und find an eigenen Guͤtern vorhanden: 

R Tagwert Wieſen, 
4 Morgen Aecker, und 

5 Gemeinde. Theile, nebſt einigem Bauern; 


Geſchirt. 
Den i9. Jaunuar 1834. 
id, Amts, Notar, Schultheiß u. Gemeinde ⸗/Rath, 
v. Schiller. Vogel. 





Baͤhlerthaun. (Burs-Berfauf.) Auf 
dad bisher in Pacht bingeliehen gewejene Bantı 
Gutdes Seraphim Röfters von hier, worein 

Haus und Scheuer, 
ein Tagwerk Garten, 

5 Zagwert Wiefen, 

19 Morgen a Viertel Yeder, und 
einige Gemeinde + Theile gehören, wurde ein 
Kaufd;Dffert von 1,500 fl. gemacht; weßwegen 
dasfelbe, in Folge oberautsgerichtlichen Be ſchluf⸗ 
ſes vom 18. dieſee Monate, am 

Samstag den 5. Februar dieſes Jahres, 

Nachuntags 2 Uhr, 
fm Baͤrenwirthehauſe dadier in öffentlichen Auf 
fireich gebracht werden wird, was man hiermit 
jur algemeinen Kenntniß bringt. 

Den 20. Januar 1631. 


Königl. Amts Notariat 


und 
‚Gemeinde -Ratb. : 
v. Schiller, Amts» Rotar. 


Gmünd. (KrudssBerfauf.) Die um 
terzeichnete Derwaltung verkauft im öffentlichen 
Aufſtreich am 

Montag den 51. diefed Monate, 
-Mormittags »o Uhr, 
a Schäfftl Gerſten, 
ao Schäffel Roggen, 
100 Ghöffel Dinfel, und 
200 Schaͤffel Haber, 
vom Jahrgang 1850 
gegen baare Bezahlung; mwozu bie Liebhaber in 
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das biefige Stadt, Spital» Gebäude (biäherige 

Eriftungs Verwaltung) eingeladen werden. 
Den ı2. Januar 1831. 


Kırden» und Sculs Pflege, 
Nuber. 


Hohenſtadt, DberrUmtd Aalen, (Schaf 
weide,Berleinung) Die bieflge Sommer, 
Schafweide, welbe mit 150 Stück Schafe ber 
fblagen werden fann, wird vom künftigen Fruͤh⸗ 
jabre bis Martini ıd3ı wieder verliehen; wo⸗ 
ju die Liebhaber ouf 

Samstag den 192, Februar dieſes Jahres, 

Vormittags vo Uhr, | 
in das biefige Nardezimmer eingeladen werbem. 

Den 11. Januar 1631. 


Schultheiſſen Amt. 





Maria Kappel. (Geld auszuleihen.) 
Die biefige Stifrung bat ein Kapital von goo fl. 
gegen geirglite Verzinfung und Berfikerung 
euszuleiven. Nähere Auskunft giebt die unters, 
zeichnete Pflege. ” 

Den gı. Januar ıd3ı. 

Stiftungd « Pflege. 


Caudhbeim. (Geld auszuleihen.) 
Bei einer Pflegſchaft dahier liegen 500 fl. ge 
gen AL vprozentige Verzinſung und gefeglice 
Verfiwerung zum Ausleihen bereit, welche tägs 
lich zu erbeben find, . 

Den 2ı. Januar 1831. 

Stadt» Schultheiffen, Amt. 








C. Privats Befamtmahungen. 


-_— 


Ellwangen. (Haus nebſt Gemeinde 
Theil gu, vertaufen.) Der Unterjeichnete 
iR willen® fein befigendes Haus Nro 904., in 
der Adelmann’iben Gaſſe, mir einem Geweinde⸗ 
heil aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Haus enthält: 

6: = beigbare Zimmer im mittleren Stode, 
ı beigbared Zimmer im obern Stock u 
ter dem Dache, 

‚eine Studenfammer im mittleren Stock, un" 
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= Kamm⸗rn unter dem Dach, fodann 
einen guten Keller, und i 


eine Hoizlage. 
-Bämmteises if in 


einem guten Zuſtaude, 


Tann taͤglich eingefeben und mit dem Lnterze ich 
neien ein Kauf abgefchloffen werden, 
Den 21. Januar 1631. 
Küfner» Meifter Ebert. 


Emil Berfot, von 
Kanton Neuckarphat 
die Eılaubniß erhalten, 
bier Unterricht in der 
franzoͤſiſchen Sprawe ge 

ben zu dürfen. Indem 
er hiermit feine Dienſte 
ergebenft anbieter, zeigt 
er an, daß feine Woh ˖ 
nung bei Herm Graf, 
Schneider sMeiller in der 
Spital » Gaffe if, mo 
man mit ihm wegen den 


£mileBersot,du 
Canton de Neuchätel, 
ayant obtenu la per. 
missiom d’enseigner la 
langue frangaise dans 
cette ville, al’bhonneur 
d' offrir ses services au 
public. N habite rue 
de I’ Höpital, dans la 
maison de N. Graf, 
maitre tailleur, ou on 
peut lui parler, rela- 


tivement aux legons 
” 


zu gebenden Lektionen dont il s’agil. 


Můuͤck prache nehmen kaun. 


Fümwangen, bın 31. Jenuar 1831. 


Ellwangen. (Wohnung zu vermis 
them) In Nro. 955. in der Amtögafe iR bie 
Belle.etage bis Lichtmeß oder Georgi au virufrs 
then; beflehend in 5 in einander gehenden heitz⸗ 
baren Zimmern, mebit Schlaf-Kabinet, bann einem 
unheigbaren Zimmer, heller geräumiger Küche, 
Hälfte geſchloſſenen Kellers, Holjlage im Hof, 
und Untheil am Boden. 

Den 2ı. Januar 4851. 


Ellwangen, (fogie-Bermiethumg.) 





In der Spital» Gaffe, Nro. 865, ift eine Logie 
vu vermieden, in derſelben befinden ſich 5 in 
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einander gehende Zimmer, eine Küche, a Kam⸗ 
mern, gefcloffener Keller, und eine gefcioffene 
Holjlage, fle kann entweder von einer Familie, 
oder von einem ledigen Deren, ſogleich, oder- 
bis Mai bezogen werden. 


Den Sı, Januar ı83:, 





Ellwangen. (Antündigung, dem 
Berlauf von älteren jurikifhen und 
anderen Werken in Gommiffion bw 
treffend.) Unterjeih:ete bar in Gommifflon 
eine Sammlung älterer jurififher und anderer 
Werke in 4., und eine Meine Sammlung eroms 
ſcher Werte, beide in dilligem Preis, zu verkau⸗ 
fen. Die Verzeihnife liegen jur Einſicht und 
jum Angebot bereit. j 

Den 20, Januar 1831. 

3. €. Schönbrod’fde Buchhandlung. 


Ellwangen, (3u vertaufen.) Eine 


. gute aus geſpielte Guitarre, ferner ein Steh⸗Pult 


mir einem verfchleffenen Kaͤſtchen, werben um 
diligen Preis verfauft, 

Das Nähere hierüber fagt die Redaktion dies 
ſes Blattes, : 

Deunar, Januar 181. * 


Ellwengen. TAnerbieten.) Es 
wuͤnſcht Jemand für Schillers Werke in Einem 
Bande, mit Supplement, gut und ſchoͤn gebum 
ben, die Taſchen-Ausgade besfeiben Wertes 
einzutauſchen. J 

In der unterzeichneten Buchahdlung kaun 
derfelbe eiugeſehen werden, melde auch auf 
Berlangen mähere Ausfunft giebt, 

Den 21. Januar «ödı, 

3. E. Schoͤnbro diſche 
Buchhandlung. 





Vermiſchte Auffätze. 


— Der graue John. 
Novelle von Friedrich von Hepden. 
—Gortſetzunmg) 
Diejungen Deutſchen nahmen diefe freund» 
liche Einladung, die ohnehin ihren urfprängs 
lichen Abſichten entſprach, mis großem Ver⸗ 


welches ſich durch Reiulichkeit und 


gnuͤgen an, uud betraten dad Doͤrſchen, 
Zierlich⸗ 
keit ganz beſonders empfahl. Langſam mans 
beiten fie mit ihrem freuudlichen Wirthe zwi⸗ 


der un 


Shen den artigen Wohnungen hin, den Duft 
d WBlähen einathmend, 
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und fih an dem fröhlichen fauber gefleideten 
Rantleuten erfreuend, melde fäunmılich 
Herrn Williams ald einen alten, lieben Bes 
kannten adhrungsvoll begrüßen, und auch 
von ihm Zuſpruͤche herzlichen Wohlwollens 
empfingen. Endlich erblickten ſie ein zwar 


laͤndliches, aber ſtatiliches und geſchmack⸗ 


volles Wohngebäude, von neuen Garteu⸗ 
Anlagen umgeben, und durch eine edle, eins 
fahe Säulenhalle verziert. „Geben Gie 
mein Haus, — fagte Herr Williams, das 
rauf hindeutend! — „Mad einem Jahre 
werbe id) Gie darin empfangen koͤnnen. Für 
jetzt ift nur die Façade vollendet. Die hintere 


Seite ift noch mit Baugerüften umgeben,. 


und dad Inuere zeigt nur nody rohe Wände, 
Ich muß Sie bitten, für jeßt mit mir in 
meinem vorläufigen Wbfleige» Quartier vor⸗ 
lieb zu nehmen, welches ih im Wirthshauſe 
des Orts aufgefchlagen habe. —- Dad Haus — 
es beißt die Pabſtmuͤtze — iſt gewiß 
eines der beften feiner Gattung bei London, ob» 
gleich ber Ort an keiner Haupiſtraſſe liegt. Maͤ⸗ 
fer Leads, ber Wirth, ift indeſſen bemitıelt, 
und ein Ehrenmann von altbrinifhem Schrot 
und Korn” 

Sie flanden bald daranf vor einem eins 
fahen und body anſehnlichen Haufe am andern 
Ende des Dorfed, von einem groffen blühen» 
ben Dbfigarten umgeben, dad Schild, mit 
einer glänzend gemalten und fchimmernd vers 
goldeten pipfllihen Krone über der Thuͤre. 
Mäfter Leads, der geprieſene Wirth, ein fehr 
mohlbeleibter, ſchon Ältlicher, aber noch ſehr rüs 
fliger Dann, faß in der buftenden Jasıninlaube 
am Eingange des Öchöftes, uno Vertg, feine 
achtzehnjaͤhrige, ſehr hübfche, und fehr artige wies 
wohl ländlich gekleidete Tochter, fland neben ihm 

Kaum bare Mäfler Leads die Ankom⸗ 
menden wahrgenommen, ald er luflig aufs 
fprang, mad Herru Williams begrüßte. 
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„Sehr erfreut Sie zu fehen, Sir, iu 
Wahrheit, fehr erfreut. — Mie war bad 
Befinden die Woche hindurh? Sie koms 
men dieß Mal nicht allein. — Gute Bes 
Fannte aus London. Es it Raum für Zwans 
zig im Haufe; für Zwanzig, in Wahrbeit, 
Gentlemen, Ihr unterehiniger Diener. Was 
mein Haut vermag, flebt fo ehrenwerthen 
Gaͤſten zu Dienfien. Gewiß werden Sie 
deu Thee in der Laube trinken wollen, — 
Ein ariig Pläßchen für den Thee, in Wahr 
beit. — Berry, mein Rind, den Thee für 
Mäfter Williams und die beiden Gentlemen 
in die Laube, 

Das Mädchen lief davon. 

„Über, was mir da beifällt, Betty — 
Betty, verdammt, fie hört mid nicht mehr. 
Sch batte fie daran zu erinnern, daß Mär 
fir Williams tie Zoafls ein wenig braun 
lieben. — Mit Erlaubniß, Gentlemen, ich 
muß ihr nach. Machen Sie es fid) beguem 
unterbeffen.” Damit eilte ber muntere Wirth 
in die Kühe, von wo aud man ihn mit ber 
Stentorfiimme Befehle ertheilen hörte. 

Die fernere Bedienung entfprah dem 
freuntlichen und aufmerkſamen Empfange. 
Sie war zwar im ländlihen Geſchmacke, 
aber, vortrefflih, und da Williamd bier alle 
at Tage einkehrte, fo wurde er weniger 


als ein Gaſt, denn ald ein hochgeachtetes 


Mitglied der Kamilie behandelt, die ans 
den Wirthe, feiner freundlihen Gattin, und 
der artigen, ein menig ſchelmiſchen Bern 
befland. Williams zeigte ſich in dieſem heitern 
Kreife in voller Liebenswuͤrdigkeit. Harm⸗ 
loſe Scherze wechſelten mit feinen Bemer— 
tungen über das Leben, und. anziehend vor» 
getragenen Ünekboren und Reife Übentenern, 
Unfere Landsleute verlebten einen böhft an« 
genehmen Abend, einen durch Genuß reißen» 
der Natur und doͤrflicher Sabbarhflille ers 
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freulichen Sonntag, und als fie am Mon: 
sage Morgend, ganz entzüdı von diefer Kands 
partie, mit Herrn Williams nad London 
zuruͤckzukehren ſich anſchickten, erwies es 
ſich, daß fie der Familie in der Pabſtmuͤtze 
nicht minder gefallen, und fie wurden drius 
geud gebeten, Maͤſter Williams an jedem 
Sonnabente zu begleiten, i 

Die Rüdtehr an der Seite bed neuen 
Freundes, denn Williamd hatte die Juͤng⸗ 
linge ganz eingenommen, mar etwas fill, 
im Gefüble der nahen Trennung. Go ers 
reichten die drei Wanderer den Sitz im ber» 
zoglichen Parke, auf welchem fie ehegefleru 
Williarns angetroffen. Hier fland er. ftill, 
und fagte nicht ohne ſichtbare Bewegung: 
„An diefer Stelle, Gentlemen, mäffen wir 
und trennen.‘ 

„Warum bier? — fragte Eduard, — 
ich dachte, Sir, Gie gingen nad London 
wie wir. 

„Allerdings,“ — entgegnete Williams, 
„aber nicht auf dem naͤmlichen Wege.’ 

„Goͤnuen Sie und, daß wir Gie auf 
dem Ihrigen begleiten.’ 

Ein felfam ſchmerzliches Lächeln zuckte 
ploͤtzlich durch Williams Züge. — „Mein, — 
ſprach er ſanft nach einer Pauſe, — „for⸗ 
bern Sie nicht von mir, was ich unter kei⸗ 
nen Umfländen gewähren kann. Hier ent 
laffen Sie Ihren neuen Freund in Frieden, — 
Shren neuen armen Freund. 
Ihnen meine Ruhe ift, folgen Sie mir von 
biee ab nicht weiter.“ 

„Ihren Wuͤnſchen fügen wir und mit 
Achtung. Wollen Sie und indeffen Shre 
Wohnung in London bezeichnen, bamit mir 
in Ihren Mufeflunten Sie dort aufſuchen 
Tonnen?” 

„Ihr Beſuch würde mir erfreulich und 
ehrenvoll ſeyn, ich darf ihn aber in Rom 


So lieb 
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bon fo wenig annehmen, ald Ihnen meine 
Wohnung - bezeichnen. Ich bedaure, daß 
dem alfo ift, ich kann ed aber nicht ändern.” 

„So bitten wir Sie um Ihren Beſuch.“ 

„Es ſchmerzt mi, Ihre Einladung abs 
lehnen zu müffen.“ 

„Könnten wir nicht an irgend einem oͤf⸗ 
fentlihen Drte zu London zufaınmentreffen 27 

„Eutſchuldigen Sie mid, aud das iſt 
unmoͤglich.“ 

„So haͤtten wir kelne Hoffnung, Sie 


wieder zu ſehen. 


„In London bin ih für Sie, und jes 
ben Sterblichen unſichtbar. — Laſſen Sie— 
ſich indeffen jeden Sonnabend an dieſer Stelle 
um vier Uhr Nahmittagd antreffen, bier 
mwerbe ich Shen alsdann nicht fehlen, und 
den Sonntag wollen wir in meinem Dörfs 
chen verleben.“ 

Die Einladung war beiden Freunden 
angenebm, und bedenklich zugleich. Bes 
benflih, da Williams fie in einem Gaſt⸗ 
baufe anftänbig, ja vortrefflih auf feine Kos 
ſten bewirihet hatte, und ihr feined Gefühl 
ihnen nicht geftattete, dieſe Höflichkeit ein 
zweites Mal in Auſpruch zu nehmen. ie 
zauderten beßhalb mit der Antwort. Wil⸗ 
liams indeß durchſchaute ihre Bedenklichkeit, 
und befeitigte fie, indem er ihre Mäube ers 
griff, und hinzuſetzte: „Nicht wahr? Gie 
gehen in meinen Vorſchlag ein; und ih 
unterwerfe mich bei Ihren fünfıigen Beſu⸗ 
hen in unferem ländlichen Afyle vollig Ih⸗ 
ren Wuͤnſchen und Anſichten. Auf Wieder 
ſehen alfo, am nähften Sonnabende, um‘ 
vier Uhr Nachmittags, am bdiefer Stelle, 
wenn Metter, ober anderweitige Vorfälle 
nicht hinderlich find.‘ | 

Mit diefen Worten, und nah einem 
berzlichen Gruſſe, war ber räthfelhafte Uns 
befaunte im Dickicht verſchwunden. 
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Es iſt lelcht anzunehmen, daß bie jun⸗ 
gen Deutſchen im Laufe der Woche ſich in 
allen möglichen VBermurhungen über die eigents 
lihen Verhaͤltniſſe des rärbfelbafıen Williams. 
erfhöpfteu, und an allen: öffentlichen Orten: 
umberfpähten, in der Abſicht, deu Geheims- 
wißvollen in. dieſer ober jener Geſtalt zu ents 
been. Es war aber Alles vergeblih, und 
bie auf’3 Aeußerſte GSefpannten büßten Ruhe 
und Behagen ein. Sie waren indeß nice. 
gleichen. Sinnd, Eduard, ber ältere, 
ſchwelgte in dem Bewußiſeyn, endlich ein: 
Mal aud der Flachheit des Lebens in ein 
rein romauntiſches Verhaͤltniß geführt zu feyn; 
weldes feinem WVerflande etwas zu rathen,. 
feiner. Phantafie etwas auszubilden gewaͤhre. 
Heinrich traute dagegen bem Unbekannten 
nicht. recht. Ihm erfhien ed, als bedürfe 
ein unbefledier Ruf,. und ein redlicher es 
bendwandel: folder Helmlichkeit nicht, und 
er wiukte bamady hin, daß «d-. beffer ſey, 
fi müs einem Menſchen nicht ferner. einzus 
laffen, der ein hoͤchſt geſchickter Gauner, oder 
ein Abenteurer ſeyn könne. Er hielt ed fos. 
gar nicht für überflüffig, einigen Bekauuten 
von dem ungemöbhnlihen Zufammentreffen 
mis Williams, von feinem feltfamen Wefen,. 
und von feiner. tiefen Verborgenbeit in Lon⸗ 
don Kenutniß zu geben. Der Erzähler wurbe 
biebei aber. lebhaft: baram erinnert, daß er 
nicht in Deutfchland, fondern in England fey. 
Niemand gerierh- über, diefe Mittheilung 
auch nur in die geringfle- Werwunderung,. 
Es hieß + „Die Laune des Gentlemen bringe 
bad wahrſcheinlich mit fih, oder es liege- 
wohl eine Werte zum Grunde.“. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
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Der Babylonifhe Thurm 

Derfelbe follte betanntlih, nu dem Plane- 
Nimrods des Groffen, den Dimmel erreichen. 
Nur bis zur Mondbahn geführt, würden fechs 
Planeten, von. der Gröffe und Beſchaffenheit des 
unfern, kaum binreichen „ihn mir dem noͤthigen 
Sau Materiafe zu verfehen, und feine Laſt die 
Erde aus ihrer Bahn verdrängen.. Der Bau würde 
zudem. einer wöchentlichen. Zunahme von fünf 
taufend Fuß, und. vier Millionen rübriger. Arbeiter 
bedürfen, um nah vierthalbtauſend Jahren been; 
det zu. ſeyn, der übrigen geringen Echivierigkeiten 
nicht zu. gedenken. Stiegen diefe Leutchen endlidh- 
von der fertigen Spitze herab. fo koͤnnten fle bei. 
ausdauernder Gefundheit und unansgeſetzten Ges 
walt»Märfchen. von mehr, als ſieden deutſchen 
Meilen in jedem Tage beflimmt darauf rechnen, 
nach Verlauf von acht hundert Jahren am Fuffe: 
desfelben und in des Nähe der’lieben Ihrigen zu feyn.. 

Fredco:Wnelbote. 

Man fprach in einer Gefelfchaft über Zimmers- 
mannd Tuch von der Einfamfeitl.— Ein General - 
behauptete, dieſes Buch mache wenig Eindrud auf. 
jene; die ed. fefen, und er kenne Perfonen, die es 
faft fdion auswendig, wüßten und fi doc immer‘ 
nah Gefellfchaft. fehnten.. Man fragte, ihn 


wer diefe feyen? Das find abe. Kapitains Lieute⸗ 


nantd, erwiederte er lachend, die fehnen fich immer 
nad einer Kompagnie I 5 Caſtelli. 
— — — — 
Der Unterſchied. 
Sonf ſprach man: Seidne Loden find 
Der Frauen koͤſtliches Geſchmeide. 
Bet heißt es oft: Das hübſche Kınd 
Hat Eodın zwar, dod nur von @eite.. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigict von J. & Schoaͤnbrod. 





Adniglih Württembergifhes 








Nro. 9. Samstag, den 29. Januar 1831. 
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Berobprdbnungem 


Ellwangen. (Un die Orts» Vorfleber.) Da ſchon öfters vorgefommen 
iſt, daß Drids Vorfteber bei dem Verkauf von Schafen an Sqchafhalter fi des Formu⸗ 
lard, dad durd die Werortnung vom 10. März 1791 für die Vieh: Urkunden überhaupt 
Borgefchrieben ift, bedient baben, fo werden dirſelben auf die Verordnung vom 11. Jul 
1827, Regierungsd» Rlaıt Seite 309, verwiefen, nad welder fie bie Urkunte nad dem 
Seise 314 beigefügten Formular auszuſtellen haben; | 


Den 26. Januar 1831. 
Königlihes Ober + Amt. 





Ellwangen. (Preis WAusıheilung ») dem-Rafpar Bühner von Weuns 


an Pferdes Befiger im Jahre 1831.) beim der erſte Preis mit 4 Rros 
Unter Beziehung auf die Bekanntmachungen neu⸗Thalern für feine Rappenftutte, 
vom 10. September und 30. Dezember 1850, 2) dem Georg Kling von Meums 
ia ben Nro. 74. diefes Blattes vom vorigen beim ber zweite Preid mit 3,Rror 
und Nro. 1. von- diefem Fahre wird hierurit nen Xhalern für feine Graufhimimels 
zur Öffentlichen Kenmtmiß gebracht, daß die . Stutte, a 
von dem landwirkbfdaftlihen Verein und - 5) dem Jofeph Fuchs von Reuler 
von- ber Amis» Berfammlung audgefeßten ber dritte Preis mit 2 Kronens 
reife folgenden Pferde» Befigern zu- Theil Tpalern für feine Schimmel Stutte; 
geworben find: Dre Tr. b) “ — Beſchaͤl ⸗ Plaite zu Thaun⸗ 
— au fen: 
4) Fuͤr bie ſchoͤnſten Zugiftutten, . 1) den Rafpar Braun von Werd 
a) auf der Beſchaͤl⸗ Plate zu El berg der erfle Preis mit 4 Kra⸗ 
wangen:. er 


nen» Thalern für feine braun tutte, 
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2) dem Adam Kappler von Thanns 
haufen der zweite Preis mit 3 Kros 
nen» Ihaleru für feine Schimmels 
Stutte, 


3) dem Joſeph Lehner von Zipp⸗ 
lingen der dritte Preis von 2 Kro⸗ 


nen» Thalern für feine Fuchs⸗Stutte. 

B) Für bie fhönften 1% bis 2jährigen zur 

Nachzucht beflimmten und von berrs 

ſchafilichen Heugſten abflammenden Stun 
ten» Fohlen, 

a) auf ber VBerhäls Platte zu Ells 
wangen: 

Als preiswuͤrdig wurden erkannt, bie 

Stutten⸗Fohlen 

1) des Johann Ganfers von Reun⸗ 

heim, 

2) bes Johaun Wiederhoͤfer von 

dba, und 
3) des Darin May von Shwabss 


berg, 
allein da diefelben gleich gut befunden wur⸗ 
ben, fo find die ausgeſetzten Preife mit 3, 
2 und ı Rronens Thaler zu gleichen Theilen, 
je mit 2 Kronen» Thaler, an die Befiger 
audgetheilt worden; 

b) auf ber Beſchaͤl Platte zu Thaun⸗ 


banfen find Feine Bewerber ers 


fhienen, weshalb die für Stutten⸗ 
Fohlen audgefeßten Preife nicht aus⸗ 
getheilt werden konuten. 

Den Sı. Januar ı83ı, 


Der Ausfhuß f 
des Iandwirthfchaftlihen Vereins 
für das Ober⸗Amt Ellwangen. 
Futelligenzwmefem 
A. Der Kreiseſtadt. 


Ellwangen. (Marien⸗ Pflege) 
Bon Seite ber hoͤchſten Staats⸗Behoͤr⸗ 
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den mwurbe ſchon früher das Beduͤrfniß ges 
fühle, daß für — in ihrer Erziehung verwahre 
lofre and dem verwahrlofen entgegen geheu⸗ 
ben Kinder befjer, als bisher geſchehen iſt, 
geforgt, und nah dem Weilpiel anderer 
Staaten Erziehungs, Unflalten für fie era 
richtet werden follten. 

Tu dieſem Sinn bat die Central⸗Lei⸗ 
tung des Wohliyärigkeird » Vereins ſchon ums 
term 13. März 1823 einem allgemeinen 
Uufruf ergeben laffen, und die Köuigl. Regies 
zung des Jaxt⸗Kreiſes bat biefen Gegen» 
flaud durch ein Refcript vom 16. Mai 1328 
deu Amis: Verfammlungen, Gemeinde» und 
Stiftungd» Kärhen nachdruͤcklichſt empfohlen. 

Die Auflöfung des Kapuziner + Klofters 
gab Gelegenheit, Sr. Majeftät den Koͤ⸗ 
nig um diefed Gebäude zu bitten. Aller— 
boͤchſtdieſelben hatten auch die Gnade, dab 
felbe mit feinen Umgebungen an die Amts⸗ 
Verſammlung unentgeldlid abzutreten, und 
guddigft zu geflatten, daß ber Anſtalt be: 
Mame Höcfidero Altefien Prinzeſſin König! 
Moheit beigelegt, und fomit biefe Auſtal 
„Marien: Pflege genannt werben barf. 

Nah den Statuten werden Menfchen 
Freunde gebeten die Leitung biefer Unftalt 
melde am ı5. Mai biefed Jahres mis 3 
Kindern eröffuet wird, zu übernehmen, 

Indem nun die für diefen Zweck bis je 
ſich vereinigten Familien al’ diefed zur öffen. 
lihen Kenutniß bringen, bitten fie zugleidy 
andere Menfhenfreunde, fi ihnen anzu 
ſchlieſſen, wobei fie bemerken, daß mad ber 
getroffenen Abrede Fein Mitglied von ihnen 
unter zfl. zo kr. jährlichen Beitrag geben 
wird, k 
Sehr wünfhenswerh iſt ed, wenn aud 
Grauen ſich euiſchlieſſen mögen, dem Derch 
berashend- beizutreten. | 
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Die Unterzeichueten verbinden mit biefer 
Einladung bie weitere Bine, ſich längitens 
bid zum 15. Februar dieſes Jahres darüber 
zu erflären, ob man blos durdy milde Bei⸗ 
träge den wohlihaͤtigen Zweck der Auſtalt 
zu unterfiüßen, oder zugleich ald beraihendes 
Mitglied beijuresen geneigt fey, indem 
and der Zahl der letztern fodann nad dem 
JInhalt der Statuten der Ausſchuß gewählt 
werben wird. Die letztgedachten Mitglieder 
werben bierauf in VBälde von dem Zage 
benadyrichtiget werben, an welchem die Wahl 
des Ausſchuſſes vor ſich geben wird. 

Anträge nehmen an: Ober» Amtmann 
Gandberger, Stadt» Schuliheiß Ketten 
mair, Geiflliher Verwaltungs Amıd» Vers 
weier Joaunis, zugleich Kaffıer. 

Den ad. Januar 1834. 

Die bis jet fich vereinigten Mitglieder, 
Im Namen derfeiben: 
Ober» Ammann Sanoberger. 
Stadt⸗Schultheiß Rerttenmair. 
Geiſtl. Berwalt. + AmisVBerw. Joannis. 


Ellwangen (Befanntmahnng.) Die 
Drts-Borfeber baden ihren Anus. Unter ge⸗ 
benen betanut zu machen: 

„daß der heurige Lichtmeß⸗Vieh⸗Markt in 
Dinkelsbuͤhl kommenden Montag den 31. dies 
fed Monate abgehalten werde, ” 
Den sd, Januar 185. 
Königl. Ober» Amt, 


@liwangen. (Gerſten + Berfauf.) 
Yuf tem biefigen Kameral, Kaften find 50 bie 
6o Schaͤffel neue Gerfien und 5 Schaͤffel Ker⸗ 
nen zu verkaufen. 

Den 26. Januar 851. 

Königl. Kameralı Amt. 


Ellwangen. (Thor +» SchIuf.) Die 
biefigen Etadıs Thore werben vom x. bie ı5, 
Kebruar um 6} Uhr, und vom 16, bis ad, Zes 
bruar um 2 Ubr geſchloſſen. r 
- Den sd. Januar 1851. 


Siadtſchhltheiſen⸗Amt. 





102 


Fremben⸗Anzeige. 
Dom 14. Dejember 1830 bis sd, Januat 185 r.) 


Im goldenen Adler: Maria Weinbers 
ger von. Nürnberg. — Herr Kaufınann Jaus von 
Wertheim. — Herr Umgelder Reichett von Debrins 
gen. — Herr Kaufmann-Gſchwind von Stutt⸗ 
gart. — Herr Kaufmann Frauendorfer von Augs⸗ 
burg. — Hert Ramerals Amis» Buchhalter Funt 
von Schorndorf. — Herr Kaufmann Schulted von 
Nürnberg. — Herr Straffen ı infpeftor Doninger 
von Dal. — Herr Kaufmann Suibeck von Main 
bernheim. — Herr Kaufmann Schotch von Um. — 
Herr Kaufmann Paulus von Schweinfurt, — 
Der Graf v. Durckheim von Thuͤrnhofen. — 
Herr Affeffor Modi von Sturgart. — Hear Raufı 
mann Diehl von Frankfurt. — Herr Johann Voͤth von 
Ballınertshofen. — Herr Kaufınann Fiebmann von 
Aufpaufen. — Herr Dandeldömann Hirſch von 
Mergentheim, — Herr Handeldmann Neumann 
don Kocendorf. — Herr v. Elltichshaufen, Offi⸗ 
ziers-Zoͤgling von Ludwigsburg. — Her Kauf 
mann Rheine? von Alpirs bach. — Herr Haupt 
mann v. Frecht von Pfedelbach. — Herr Kaufı 
mann Bozenhard von Heidenheim. — Herr Pfars 
rer Zind von Niederflogingen. — Herr Kaufınann 
Doll, und Herr Seifenjieder Haͤcker von Gmünd. — 
Herr Kaufmann Schönbein von Mezingen. — 
Herr Kaufmann Schaͤfer von Stuttgart. — Ir 
Sauer, Fürfilih Taxiſcher Renibeamter, Herr 
Schultheiß Binder, und Herr Gemeinde s Pfleger 
Vorrh, von Diſchingen. — Herr Kaufmann Heim von 
Um. — Der Kaufmann Friederih von Wuͤrz⸗ 
burg. — Herr Kaufmann Philippi von MWadens 
beim. — Herr Döder, von Mergenibeim. — 
Herr Bold» und Giüber » Urbriser Mis von 
Widder — Herr Lieutenant von Outermanm, 
von Speier. — Herr Raufmann Wolf von Gans 
Rast. — Herr Scherer, und Herr Wärgemann, 
Kaufleute von Augsburg. — Herren Gebrüder 
Primavefi, Kaufleute von Hall. — Herr Hayoid 
und Herz Engelhard, Gaflwirthe von Hal, — 
Herr Rent; Ammann IJmmendörfer von Laubach. — 
Herr General v. Moitke von Stuttgart. — Herr 
Baron v. König von Hall. — Herr Kronenwirch 
Stahl von Gmünd. — Herr Neferendär. von Bals 
Binger. — Herr Poſthalter Ziegler von Ried bach — 
Herr Schloß⸗-Paͤchter und Gaſiwirth Muͤnz von 
Netesheim. — Herr Commerzien » Rath Hartmanız 
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won Heidenheim. — Herr Stadtrath Straub mit 
Den Sohn von Heilbronn. — Kerr Gaſtwirih 
Adermann von Sauerbionnen. — Herr Kaufmann 
Eif von Nördlingen. — Herr Lammwirth Botner 
‚von ngelfingen. — Herr Handelsmann Rıppa 
von Stalin. — Herr Handelsmann Leni von Chr 
fingen. — Herr Guröbefger Sties von Dabers 
fblabt. — Her Kammacher Rupp von Hall. — 
Herr Kaufmann Weber von Cannılatt, 


B. Der Außern Kreisbezicke, 


Difhingen, Koͤnigl. Württemb, Fuͤrſti. 
Thurn sund Tarifhen Amts Gerichts Neresdeim. 
(Berfhollene) Maria Yana Stmid 
aus Difhingen, welde bereits wenn fie noch 
am Leben iſt das 7oſte Jahr längn zurüdge 
Irgt, bat vor 40 Jahren mir Zatdb Bier 
mayer, Soldar in Raiferl. Koͤnigi. Deſterreicki⸗ 
ſchen Dienflen zu Günzburg fib vereblicht, zog 
dann nad Defterreich, und hat ſeitdem nichts 
mer von ſich bören laſſen. 

Es wird nun Maria YUuna Biermaper, 
geborne Schmid aus Diſchlagen, oder deren 
erwaige Leides Exben und Ehmailn worgeladen, 


ſich binnen einer Friſt a dato von go Tagen bei 


dem Waiſen⸗Gericht in Diſchiugen zu milden, um 
das bisher unter Kuratel grilandene kleine Bers 
mögen in Anfpruc zu nehmen, widrigen Bulls 
nach Verlauf diefer Friſt ſolches an die Seitens 
Verwandten der Maria Unna Biermapyer, 
gebornue Schmid, würde verabfolgt wirden. 

Befchlofenim König. Württemb.Zürfl, 
Thurn: und Tarifben Amts: Bericht 
Schloß Neresbeim, dened. Januar ıö3ı. 

”. Keller, Juſtiz Rath, Amis. Riter. 





Saline Elemenshall bei Heilbronn. (Salz: 
Säderkieferung.) Die Hiejige Saline be⸗ 
bedarf noch eine Partie Saljfäde, weßhalb 
Webermeiſter und keinwandhaͤndler, welche Lies 
ferungen von Saͤcken oder Leinwand machen wol⸗ 
len, aufgeſordert werden, ſich unverweilt mit 


ihren Anerbietungen an die unterzeichnete Stelle 


zu wenden. 
Den ı4. Januar 183. 
Sulinen s Rofen, Amt, 


— 


ART sog 
Kirchheim, Dber⸗Amte Nereöbeim, (dans; 
und GütersBerlauf:) Rach einem waiſen⸗ 
erihrlichen Beſchluß vom 19. Januar letzten 
bres werden aus der Yacdlaß- Mafle des 
weiland Leonhard Maier, Göldnerö zu 
Dirgenheim, vieflgen G:meinde,Be;irts, am 
Montag den 23. Februar adsı, 
Bormitrags g Uhr, 
ein Soͤld⸗ Haus nedſt angebauter Scheuer, 
4 Morgen Garten nebit einem ganzın Biss 
meinde-Recr, dann 
2% Morgen Wieſen, und 

4 Morgen Aecker, 
fimmilih grundeizen, im Amts + Zimmer des 
Dris+ Vorſſaudes von Kirchheim Öffentlih vers 
kauft; wozu auswärtige Kaufs- Liebhaber, mit 
gemeinderärhlidien und oberamtlich beglaubigtem 
Praͤdikats, und Vermögens Zeugnifen verſe⸗ 

ben, eingeladen werben, 

Den ze. Januar 4bõa. 
Schultheiſſen Amt. 


Hank. 
kauchheim. (Geld auszuleiben.) 
Bei einer Pflegſchaft dahier liegen Z0o0 fl. ges 
gen 44 prozentige Werzinfung und geſetzliche 
Verſſcherung zum Ausleiden dereit, weiche taͤg⸗ 
lich zu erbeben find. 

Den sı,. Jannar 1831. 
Stadı: Schultbeiffens Amt. 


C. Private Bekanntmachungen. 


Emil Berfot, von 
Kanwn Neucatel,bat 
die Etlaubniß erhalten, 
bier Unterribt än der 
franzofifhen Sptache ge: 
ben zu düufen. Indem 
er hiermit feine Dienjle 
ergebenft anbieret, zeigt 
er an, daß feine Woh⸗ 
nung bei Deren Graf, 
Schneider: Meiſler in det 
Spital⸗Gaſſe iſt, wo 
man mit ihm wegen den 
m gebenden Lektionen 

diprabe nehmen kann. 

Eimangen, den 31. Januae Ash, 


EmileBersot, da 
Canton de Neuchätel, 
ayant obtenu la per. 
mission d’enseigner la 
langue Erangaise dans 
cette ville, ai’ bonneur 
d’offrir ses services au 
public. il habite rue 
de l' Höpital, dans la 
maison de M. Graf, 
maeitre tailleor, oũ on 
peut lui parler, rela- 
tivemert aux "legons 
dent il #agil, 


”o5 


« Eraflshbrim - WBierbrauerel⸗Em—⸗ 
Prfchlung.) Der Unterjeichnete made bier 
mis befannt, daß er im Beflge einer Brauerei 
AB, und feit dem 15. dieſes Monats draunes uud 
m. Bier — 
Den Januar aßöı. 
” ‘Fried, Nörr, 
"Gallgeber zur Rrom. 





Filwangen. (Haus net Gemeinde | 


Theil gu verfaufem) Der Unterzeichnete 
iR willens fein defigemdes Haus Nro aoq., in 
der Adelmann'ſchen Baffe, mit einem Gemeinder 
Theil aus freier Hand zu verfaufem, 
Das Haus enthält:-, Ä 
2 brigdare Zimmer im mittferen Stode, 
a beigdares Zimmer- im .obern Stoß. uns 
ter dem Dache, 2 


eine Stubenkammer im mittleren Stod, nud 

2 Kammern unter dem Dad), ſodann 

einen guten Keller, und 

eine Holzlage. 

Saͤmmtuches if in einem guten Zuftande, 
kann täglich eiugefeben und mit dem Uaterzeidg 
ueren ein Kauf abgeſchloſſen werden, 

sı. Januar 1851. 


i Rüfuer- Meifter Ebert, 





Ellwangen, (Befundener Shlä 
fel) Inder SpitalsBaffe wurde am ver 
fenen Donnerstag Morgens ein noch ganz neuer 
Scaihffel gefunden. Der Eigenthümer kann 
ſolch n bei der Medaktion diijes Blattes in Gm 
pfang nehmen, i 

Den 25, Januar 185ı. 





Bermifhte Aufſaͤze. 


Die Entſtehung der Sraſſchaft Manuußfeld. 


Volkésſage 
In Kalſer Heinrich des Bierten Gemach 
rat einft ein tapferer Manne und ſprach: 

mbere.! mödten Du meiner in Gnaden gedenken, 
Und mir ein Stüͤck Bandes zu diefee Fri 

An ber göldenen Aue als Eigenthum ſcheuken, 
Wenn's auch niht gar weit und geräumig iſt; 

Nur, lieber Herte, ſo groß, dag man 

Dit 'nem Schaͤffel Gerſt' es umfden kann 


Das deuchte dem Kalfer faſt wunderfam‘ 
md laͤ heind er ſolch Geſuch vernahm; 
Doch war er mit Huid und Freundlichkeit 
Sogleich bereit u TEE 
Ss zu gewähren; 
- ‚Denn er hielt, ob feiner Tapferkeit, 
Den Ritter gar hoch in Ehren, - - 


“ Der ging von dannen mit eiligem Sqritt, 

Rahm ſtraks einen Sqaͤffel Gerſte mit, 

uad thaͤt allmaͤhlig, im Weltergehen, 
Ein groſſes Gefd mit Eifter deſſen. 


Da ſchauten voll Neid bes Kaiſers Mannen, 

Und giiten von daonın, V 
Did ſchuderten, wie, aus Luſt nah Gewinn, 
Der Nitter des Wortes rediichen Sinn 

Mit fatſcher Deutung truͤglich umgangen, 

Doch Henri ſprach: „das will nidts verfangen! 1 
Gin Kaiſer fein Wort in Ehren hält; 

Das if und Leibe nun des Mannes Feld” 

And alfo vom ausgeltreuten Saamen 

Empflug bie Brafihaft Mannsfeld ben Mamen, 
j Dreinrih Döring 





Der geaue John. 
Novelle von Friedrich von Heyden 
(Gortfegung) 

Als der naͤchſte Somiabend heraukam, 
Bounten bie Fünglinge dem Drauge, mit Wil⸗ 
liams zu einer obermäligen Land Partie zus 
ſammen zu- treffen, nicht wiberflchen.. & 
fehlten Daher an vier Uhr Nachmittags nicht 
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an der bewußten Stelle im herzoglichen Parf, 
wo Williams ihrer wartete, und fie mit 
Herzlickeis empfing. Der Sonntag, wels 
cheu fie darauf in Maͤſter Leads Dorſwirihs⸗ 
hauſe verlebien war mod angenehmer als 
ber vorige, und der Eutſchluß dieſe harm⸗ 
Iofe Freude fid fortan in keiner Woche zu 
verfogen, war, ſelbſt bei Heiurich, beftims 
mender ald alle Bedenklichkeiten. 
© Go vergingen Monate, ohue daß Wils 
liams, oder die beiden Deutſchen jemals 
von diefem Euiſchluſſe abgewichen wäreu; ja 
jedes Zufammenfeyn in der läntlihen Eins 
famkeis ſchien derfelden, für die drei Xheils 
nehmer an ihrem Öenuffe, eine neue Würze 
binzuzufügen. Man konnte diefe drei Männer 
In gewiffem Sinne Freunde nennen, obgleich 
Eduard fi dem Raͤthſelhaflen inniger — 
gab, Williams gewann bei näherer Ber 
kanutſchaft immer mehr. Seine Bildung 
war vielfeitig.. Er hatte viel gefehen, er 
lebt, und erzählte vortrefflih. Seine Bes 
fhreibungen ausgezeichneter Schönheiten ber 
Matur, merkwürdiger Denkmäler der Kunſt 
waren hoͤchſt maserifh. Seinen Schilderuns 
gen des Drientd, befonderd des Hindoſtan, 
melden er mehrfach durchreiſet, fehlte keine 
Eigenthümlicpkeis localer Färbung; feinen 
Darftellungen der Süten und Gewohnheiten 
außerenropdifher Völker kein treffender Zug. 
Seine Erzählung brachte bie Felſenten pel 
von Salſette zur Anſchauung, und die Bas 
jaderen der Pagode zu Jagrenat verführten 
in feinen Worten. Er liebte mit Leidens 
ſchaſt Mufit und Poeſie. Gen Vortrag 
auf dem Piansforte war hinreiffend, und 
Kemble fpiche,. ven Shalspeare nicht. beffer, 
ola er ihn las. Mie kam ein. Wort über 
ige Lippen, welches wegen Rechtlichkeit 
feiner Srunbfäge, Feinheit ſeiner Gefühlen 
ind wegen feinge. velgiöfen Richtuug, haͤtue 


m 
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Zweifel aufkommen laſſen. Auf die Welt 
und ihr Treiben mußte man ihn indeß nicht 
bringen. Dann offenbarıe ſich eine Bitters 
keit, ein Menſchenhaß, eine Menfchenvers 
ahtung, in welder er für die groffe und 
Beine, die vornehme und niedrige Welt, feine 
andere Bezeichuung fanuse, ald Poͤbel (mob). 
Oft fleigerte er folde Aufwallung bis zum 
Hohne gegen alle Einrihtungen bed Staates, 
und ded gefelligen Zuflandes überhaupt, ber 
nur hit völliger Erſchoͤpfung und Verſtim⸗ 
mung endete, ' Dann enswid er in bie Eius 
ſamkeit des Gartens, oder des benachbarten 
Waldes, kehrte erſt nah ein Paar Stun⸗ 


‚ben wieder, mild, meidh, “freundlich, wie 


ein gutartiged Kind. Geine früheren und 
gegenwärtigen Lebendverhälmmiffe, feinen Urs 
fpraug; feine Beſtimmungen ließ er nie zur 
Sprade kommen, und madıte ed zur ernflen - 
feften Bedingung für feine Freunde, daß nie 
darnach geforfcht werde. — „Ich bin ba," — _ 
fagte er einft dem ausbordhenden Heinrich, — 
rrift dieſes wicht genug? — Iſt ed von ben 
übrigen Menſchen etwa bekannt, woher fie 
kommen, wozu fie eigentlich vorhanden find, 
und wohin fie gehen werden? und doch muß 
man brüberlich fie ſich gefallen laffen. Was 
ich für mid in Unfprud nehme, ift wenig 
mehr, ald jedem Sterblichen ohnehin einges 
räumt werden muß. Möchten Sie bem, 
ber fein eifrigfled Beſtreben dahin richtet, 
Ihnen nicht gleichgültig zu ſeyn, diefed Wes 
nige als perfönlide Guuſt verfagen u — 
Seine Berborgenheit in London behauptete 
er ohne Unterlaß. Erduard ehrte feine Ger 
heimuniſſe, Heinrich gab fi bagegen alle 
Mühe ihm auf die Spur zu kommen, je 
doch vergeblich, Eiuſt fuchte er Maͤſter Reabd 
Meinung über den rätbfelhaften Gentleman 
zu erforfhen. Kein Weg konnte aber wer 
niger zum Ziele führen. Der Gaflwirh 
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fah die Sache ald Gaftwirih' an, „Maͤſter 
Wiliamd Weile, die Woche hindurdy ſpurlos 
gu verjäwinden, fey fonderbar, aber in Alt⸗ 
England habe Jeder das Recht, für fein 
Geld fonderbar zu feyn. Geld babe DE 
fir Wiliams genug, und ehrlich mäfle «6 
dod) erworben ſeyn, da er einen ehrlichen 
Gebrauch davon made. "Geis vier Jahren 
derkehte der Geutleman auf gleiche Weiſe 
in feinem Hauſe, und ſey der Wohlthaͤter 
ber Gegend geworben. Uebrigens habe ber 
Herr ja das beſte Gut im Dorfe gekauft, 
baar bezahlt» und das fchöne neue Maus 
werde ja bald fertig ſeyn. Er werde ſich 
alfo im Orte nieberlaffen, und auf biefe 
Weiſe werde ed fih am fiherfien ergeben, 
wie er zu beuriheilen ſey.“ 
In der legten Bemerkung lag einiger 
Zroft für Heinrich. — „Ganz recht,“ — 
dadyte er, — „wenn fein Haus fertig ifl, 
muß fi aus dem Gebrauche, dem er von 
ſelbigem machen wird, hod einiges Licht 
gewinnen laffen.”‘ Dieſer Zeitpunkt konnte 
ohnedieß nicht mehr fern, ſeyn. Williams, 
der dad wicht unauſehnliche Aderland feines 
Gutes, unter Maͤſſer Leads Oberaufficht, auf 
dad Zweckmaͤſſigſte bewirihſchaſen ließ, wen» 
bete alle feine Aufmerkſamkeit auf die Vers 
zierung und behagliche Einrichtung feiner 
Billa. Eduard, ald tüchtiger Zeichner, war, 
ihm, bei ben ſaͤmmtlichen Zufammenkünften, 
bierzm behuͤlflich. Je näher bie Beendigung 
der WÜrdeiten am Kaufe indeß. bevorfland, 
je ſichtbarer wurde eine Veränderung in 
Williams ganzem Weſen. Er wurde heis 
terer, fanfter, milder, Einft faß er mit 
allen Zeichen einer reihen Rührung neben‘ 
Eduard anf einer Bank in einer Anlage 
feines Gartens, dad Wohngebäude im Aus 
geſichte. Dort,” — ſprach er gerührt, — 
„werde ich im Schooße der Natur die Uns 


iid 
bilde der Welt vergeffen. Dort wirb mel⸗ 
nem ſpaͤteren Alter zu Theil werden, was 
meiner Jugend nur zu fremd geblieben iſt — 
Sammlung, Rohe und Zheilnahıne geltebr 
ser Weſen. — Uber wird die Furie, die 
meinen Ferſen fo lange geſolgt ift, auch 
wirklich diefen legten Mafen meiner Moffs 
nung nicht betreten dürfen ?“ 

„Mir ſcheint es,“ — erwiederte Eis 


‚ard, — ‚daß Gie zu Kgftlih in die Zu⸗ 


kuuſt fehen. Verfolgte Sie bisher wirklich 
bad Mißgeſchick, fo iſt doch nichis befländig 
in der Wels, fo wenig dad Ungluͤck als dad 
GSluͤck, und auf den Regen folgt unfehlbar 
Sonnenfhein. Ohue dieß hat der beſchei⸗ 
ben MWünfchende weniger zu befürchten von 
den bunfeln feintlihden Maͤchten, die ſcha⸗ 
denfrob dem Lebermürbigen bemürhigen, aber 
an bem Frommen öfter vorübergehen, bem 
ber Verluſt zeilicher Güter fo rief nicht 
beugen kaun, weil feln Vertrauen in Gott 
beruht, dab ihn nicht ſiuken laͤßt, fo erbits 
tert auch die Feinde ihn aufechten mögen.’ 

„Die Gnade Gottes iſt indep 
nicht groͤſſer⸗ als feine Gerechtigkeli, 
und weiß ich, ob meine bisherigen Leiden, 
ſo ſehr ich ſie mir zu erſchweren bemuͤht 
war, genügen, um bie Auſpruͤche jener ewi⸗ 
gen Gerechtigkeit aufzumiegen ?“ 

Auch ich weiß es nicht,“ — gab Eduard 
zur Antwort, — „da ich Ihre Schuld nicht 
kenne, und auch nicht kennen lernen will, 
Wohl aber weiß id, daß die Langmuth 
Sorte eben fo groß iſt, ald feine Gerech⸗ 
tigkeit. Der himmliſche Vater iſt unfer Rich⸗ 
ter, wicht aber unfer Peiniger. Keine Fafer 
Sinferer Schuld emtgeht ibm aber auch Fein 
rund za unferer Eutſchuldigung, und feine 
allweife Barmberzigkeit unterläße niemals, 
beu Betrag der lektern von ber Summe 


der erſtirn vohzäptig abzuſchreiben. Feder, 
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mad er verſchulbet, darf daber mit Hoffnung 
in die Zukunft ſehen, und die Hoffnung wird 
um fo klarer uud verbeiffender fih enthuͤl⸗ 
Ien, hje aufridytiger bie Keue war, welche 
der Büffer am Throne ber Allwiſſenheit 
uieberlegte.“ 

Sie find ein freundlicher Tröfter  — 
ſprach Wiliemd, und druͤckte dem JüngInge 
fie Hand. — „Glauben Gie indef, daß 
die Selb fineinigung bie Guadeuwirkung 
unferer Buße erböhe 2’ 

„Auf tie Selbſtpeinigung gebe Ih zwar 
nichts , indem fie für die Befferung nicht 


Gewähr leiftet, auf welche ed allein. zur Ers 


Tangung ded Heils aukommt. Entweder iſt 
bie Selpfipeinigung ein frammer flumpfer 
Wahn, oder eim trügende& Spiel frevels 
bafter Eitelkeit, welche genng zu ıhutt glaubt, 
wenn fie die äußeren Zeichen recht auffals 
lend erfcheinen läßt, obne bad. fünbenver« 
peſtete Juuere durch reilide, aber nicht in 
die Augen fallende Beſtrebung zu heilen. 
Die Kafteiung ift dem wahren Ehriftens 
thume auch fremd, welches rein geiflig feine 
Anforderung nur au Verfland und Gemürh, 
Achter, dagegen iſt fie ſtets im Gefolge eis 
ned grob finnlichen Eultus, welcher die Schaale 
für den. Kern. gibt... Der afcerifhe. Mönch, 
der balbwahnfinnige Fakir, der. betrügende, 
Bonze, geißelu ihr. Fleiſch, beiten ſich auf 
Lager von fpigigen Nägeln, und tragen, glüs 
heude Koblen auf ihren Scheitel. Der, ächte 
Ehriſt keunt nur ein Läuterungdfener — fein 
Gemiffen. Dad Niedrigfle, Erbaͤrmlichſte 
om Menfcen iſt die fogenannte Schoͤuthuerei. 
Es gibt aud eine Schoͤnthuerei mit Buße 
ind. Zerknirſchung, die eiue ‚eben. fo axge 

ände ift ald die Schuld, auf berem. um 
frränglihen Aulaß fie beihäsigt ‚wird; — 








oft nody.eine vlel ärgere... — Befferung,, aber 
ohue prablerifhen Laͤrm und kindliches Vers 
tranen auf Gott, nur diefe allein gewähren das 
zuverläffige Pfand himmliſcher Vergebung. 
„Ich kann Ihrer. Meinung nicht ſeyn,“ — 
fagte Williams — „ESs giebt Vergehen, 
melde die Selbflpeinigung rechtfertigen.“ 

„Ich kaun mir, — behauptete Eduard, — 
mfoldye Vergeben nicht vorſtellen, und möchte 
um WBeifpiele bitten.’ 

Mir fält eine Geſchichte biefer Art bei, 
bie. ich zu. Madras gehört habe,’ — fuhr 
Williams fort, — „und ih will fie Ihnen 
erzählen. Prüfeu- Sie biefelbe, und treiem- 
Sie meiner Meinung bei.“ 

(Die Jortfegung:folgt.), 
———— u 
Facultäten:. 
Theoldgie lehrt ung Wott,, 

Philosophie s- @ebengweile, 

Hält uns das jus im Beleife; 

Yübrt Medicin uns zum Tod! 

Nattioträtem. 
Bür alle Monate des Jahres, 

Yanvan 
Ein Knaͤbchen in dieſem Monat geboren. 
witd Aug und weife-in- Sachen, wovon es wenig: 
oder nichts verſteht; iſt gluͤcklich in allerlei Unter⸗ 
nehmungen, die kein Kopfbrechen verurſachen, ſuebt 
gern: nach hohen Dingen, und Bringt. ed manch 
Mal’ weit, wenn nichts dazein kommt. 

.. Ein Mädchen. in diefem.Monat geboren, 
blaͤttert viel in. Büchern, ließt aber wenig in ih⸗ 
nen; wuͤnſcht recht fehnlich bald verheurathet zu 
ſeyn, ‚verficht ſich, um das Gluͤck ihres Mannts 
zu machen, vielleicht auch aus andern Ruͤckſt chten 
doch dieß darf hicht vertathen werden. U3 ) 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt. von I. E. Schönbrod.. |, 
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Erailshiim. Auſammitiche Vorfteher.) In Betreff der Fortdauer 
von Merfonals Abgaben der Semelnde-Geuoſſen neben Mer Bürger» und Veifig» Steuer 
md dem Frohn⸗Erſatz-Gelde NR allerhoͤchſte Wordnuug erfdienen, die. den Wow 

r Nahadjtung mitgesheilt wird... : 
f ar — das Seht dr dad Gemeinde» Bürgers Beiſitz⸗ Recht kim Artikel 59 
verordner, daß die Gemeinde⸗ Geuoſſen außer der Buͤr und Beiſitz⸗ Steuer und dem 
etwaigen Frohn „Erſatz ⸗Geld, mit keiner ——— Pirfo (s Übgabe zur Gemeinde» Kaffe 
belegt werden bürfen ae ed damit fehr bejlinms und deuilich jede "weitere jährliche 
Perſonal · Umlage auf die Sewmeinde s Senofjen als folhe aus, ed moͤchte nun eine folde 
Umlage die Beftreiimng, eines. Xheild des gefammten Bedarfs der Gemeindes Rafe ,- oder 
nur des Auſwauds beflimmier: Gemeiudes Anflalten zum Öegenflande haben. 
j Der Aufwand für die Orts⸗Schule ift man, fo weis nicht die Verſchiedenheit bed 
Geineinder und ded Schul, Verbandes eina Ausnahme begränder, gefeßlih eine Gemeindes 
Laft, und ed kann daher eben dem Ir den evangeliſchta Orten von den eltern der Schule 
Findet au die Örmeinde Pflege zu eutrichtenden Schulgeld eine jaͤhrliche Umlage des Aufwandeb 
ber Gemeinde Pflege für die Schule auf die Gemeinde ⸗/ GSenoſſtu nah Köpfen, oder eine unversns 
Derliche jaͤhrliche Perſoual Auflage: aufidiefelden zur Erleichteruug der Gemeinde⸗Kaſſe nicht 

t fiuden. J J 4 . 

Pt Dagegen iſt nad dem Arıikel 59: bedi Gefegeh über dad Buͤrgerrecht nicht als 









“perböten anzufeheus‘ Bye a 1 \ rn 

"» ‚m Umlage drr. Pfarr» Aufjugds uud Spveflitue» Kofkew, fö welt‘ dieſe· Kofldn nad 

Zulaſſung der Kommun⸗ Ördnang. Rap. 7; Abſchnitt 1. F. 13: [Seite 139),- nicht aus 

der Bemeindes Rafferbezahlt,.fondern auf bie Pfarrers Gemeinde uingelegt werden, indem 

es ſich hiebel nicht von einer-jährlichen Perfonal s Abgabe zur- Gemeinde-Kaſſe Fund 

Aat How Eimer Porſoual⸗ Auflage anf! die Grmeindes Genofei,; foudern auf die Pſfarr⸗ 
Guoſſen handelt. — RT 


% 
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) Die fernere Eutrichtung der ſogenaunten Mehner⸗Garben und Meßner«Lalbe, Fo 
* weuigſtens dieſe Abgabe von dem Meßner, dem örilichen Herkommen gemä 
* gen | -und ihm nicht ein Averſum dafür aus der Öemeinde » xaffe ausgefeßt wird, 2 


‚3) die Enmictung von Perfonals Beirägen am die Feld: und Waid-Schühen, Nachts 
waͤchter, Hirien .2c. Ic faferu ſolche Xeiflungen dem örtlichen Hertommen gemäß find, 
und fo lange wenigflens ‚den -beiheiligren Disuern wide Aberſa für ſolche Bezüge aus 
‚ber Gemeinde »-KRaffe ausgeſetzt werden, 

Es :nerflehr ſich ubrigens, ‚daß, wenn die Gemeinder Behörden aus Aula folder 


Perfonals Angaben, aud ihrer Verwandlung iu Averfal » Enıfhätigungen; auf Erhöhung dee. 


biöherigen ‚Bürger + ‚und Beiſitz Steuer antragen. -follen,. dieſes nicht als eine sheilweife 
Beibehaluung sderfelben und sbeziebungswerfe als eine bloße Namens Veränderung ohue 
weiteres zurüdgemwiefen werben kuͤrfe, fondern zu Folge des $. 59. des Geſethzes über daß 


er Bürgers Recht nach den dießfallſigen sallgemeinen Grandfigen zur Erledigung 


30 bringen fey. 
Den 26. Januar 1831. 


Röniglided Dber» Amt 


Crailsheim. An Simmilide Schuliheiffen» Aemter.) Die Königl, 
Schhulcheiſſen Aeinter werden auf die in dem Megierungd» Blatt Nro. 6., Seite 48, erſchie⸗ 
nene. Minifterials Verfügung in Betreff der Verhämng des unmwilltührliben Losgebend 


ber mit Percuffions. Schlöffern verfebenen Gewehre aufmerkſam 
felden *8 Vollziehuug dieſer Verfügung dringend empfohlen, 


en 28. Januar 1831. 


Jar ttigenwrteh 
A. Der Kreisflabt, 
@liwangen. (HalzjıBertauf) Sams 
tag. bend, Februar dieſes Jahres wird an 
Thannen Brennholz im Aufſtreich verkauft, und 
Zus a 


Bormittagdg Uhr 
im Goldrein ' 





a ” u, 
hr 
- u]; 

——— — Klaſter, 
Den En 2 ‚Eiadtr Kirchen » Pflege, 
* | 7 HGoannik, 


1 


gemacht, und wird dem 


Röniglihes Ober » Amt, 


Eltwangen. (Anzeige) Die Mitglieder 
des Gewerb Wereins in Ellwangen verfammeln' 
fib am Samstag den 5. dieſes Monats, Abends 
Uhr, im Saale des Gaſthauſes zum Lamm, 

; Din S, Sebruar addı, 

BR Da Vorſtand. 


| Elimangen. (Matten«Bäi le) Ueber 
die Faſchings⸗ Zeit werden in dem Saale ber 
Lefe » Gejehichaft zwei Masfenbäfe ſtatt finden, 


Der erſte um Donnerstag den 10, Fe⸗ 
bruar für Honormioren, wobei jeder Herr und 


jede Maste An männliher Kleidung ns fr. Eins 


tritts · Gebühr gu bezabien bat. Der jweite am 
Montag, dem 4. Februar, anf Dem alle 
Masten ;obme Unterſchied, umter der Bedingung, 
—* fie ſich wicht demastiren, freien Zutritt 


zı7 - 


Eür jeden Derrn vhne Dale IR das Entrıd 


anf 24 fr, beiltumt. 
Der Antang if jedes Mal Adends um7! Uhr, 


Die Borkände der Lofer Befchfsaft. 





Ellwangen. (Garnevald » Beluflis 
gung.) Am näciien Dieniltag, den V. dieſes 
Monats, wird Äh die Harmonie⸗Geſell⸗ 
ſch aft im Sajihofe zum goldenen Adler mu Ges 
fang und Tanz belunigen, welches hiermit uns 
ker. folgenden Bemerfungen jur Kenninig der Mit⸗ 
"glieder gebrach wiid: 

a) Jedes Mitglied wolle entweder maskirt oder 
menigflens mit “einem Maskenzeichen verfer 
ben, erfcheinen. 

2) Vias’en , vie nicht Mitglieder der Geſellſchaft 
find, haben *benfaus Zuttitt bis 10 Uhr. 

D Ale Herten und männliche Masten bezaplen 
bei dem Eintritte au fr. j 

Den 1. Februar 1651. 

Der Vorſtand 
Der Harmonie» Geſellſchaft. 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Jarthrim, Ober⸗Awuttgerichts Crailsheim, 
Schulden » Liquidation umd Liegen— 

f&afts.Bertauf.) In der Gautſache ber 
meiland Kafpar Diehms, Webers Wittwe 
dahier, aß ein Termin zur Schulden + Liquidas 
tion auf - m 

Dienfliag deu ma. Februar dieſes Jahres, 

Morgens 9 Ubr, — 

fi dem Ludwig ſchen Wirthshauſe daſelbſt an» 
beraumt. 

Saͤmtmliche Gläubiger der gedachten Die hußs 
Wittwe haben fh an dieſem Termin per ſoͤn⸗ 
lich, oder ‚durch binlängli Bevelmädkrigte eins 
jufimden,, ihre Forderungen unter Vorlegung 
der Schuld: Dotumente zu .liquidiren, und fid 


über einen Borg: oder-Radlaf : Bergleih zu ers - 


Mlären, im Busbleibungs Hal aber zu gewärs 
tigen, durch. ben nachher ansgefproden werden⸗ 
den Präfiufiv. Beſche id won -gegenwärtiger Maſſe 
aus geſchloſſen zu. werben. 

eich wird auch der Werkouf der Waffe, 
Hälfte an einem einfädigten I hm, 

der Hälfte an em ten Wo 

+ Haufe ſammt Bra, Biro. 49. im Bush 


zB 
vol, zum Köulgl. Rameral» Ymt lehen⸗ 


bar; ſodauu j 
4 Dorgen 47 Ruthen freieigene Wiefen 
ia a S:üden, wovon eines auf ber Um 
terıpeltaber Wartung, und 
"Bi Rutben deraleichen Acer, nebſt che 
terra Fadrniß · Stuͤcken, 
im Aufſtreich vorgenommen, wozu Kaufs » Fullige 
mit dem Beumılen eingeladen werden, daß Aus⸗ 
woͤrtige mit Vermögens » Zrugneffen verſehen 
ſeyn nüden, wenn fe zum Kaufe zugelafen were 
«den wollen. . . 
Eraitspeim, den <5. Januar 1854. 
Köngl, Oder Autogericht. 
Reuffer. 


Yırtbeim, Dber Amtogerickts Trailsbeimm 
(Saulden,Figuidarion und Fiegem 
ſchafte Verkauf. In der Schuld, Gade 
des Duuern, Jobunn Friedrich Schaffert 
in Jartbeim, iR ein Zermin zur Gchuldeme 
Liquidation auf 

Montag den nı. Februar biefed Jaͤhres, 
Morgens -d Uber, _ 
‘in dem kudwig'ſchen Wirsbebaufe daſelbſt aube⸗ 
raumt, wobei ſich ſaͤmrtlive Olaͤubiger des ſelben 
perſoͤnlich, oder durch binlänglib Bevolwaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihre Forderungen unter Vor⸗ 
Tegung der Schuld » Dofumente zu Tiquidirem, 
und fi über einen Borgs oder Naciaß » Ders 
gleich zu serflären, im Uusbleibumgs. Fan aber 
u gewärtigen baben, durch den nachher audges 
is werdenden Praͤcluſſo⸗ Beſcheid von ges 
‚genwärtiger Maffe ausgeſchloſſen zu werben, 
Zugleih wird auch der Verkauf der Maſſe, 
deſtehend im: 
Teben-Bäter: 
der Hälfte am einem einftödigten Wohn⸗ 
baufe, fammt Stal, Nro. 4., 
einem Anbau an ber Eudwig’ben Scheuer, 
J — Morgen 10 Ruthen Garten beim 
auſe, 
2] Morgen 45 Ruthen Aecker, und 
2 Morgen zo Ruthen Wieſen, zum Koͤnigl. 
Kameral⸗ Amt lehendar ; fodann 
Sreieigene Gemeinde⸗Theile: 
57 Rauthen Aecker, und 
& Morgen 4a Ruthen Wieſen, aebſt ver⸗ 
ſchiedenen Zahrnig. Stuͤden, 


1% 


für Auffreich vorgenommen ; wozu Kaufsiufige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
Auswärtige mit Iraalen Bermögens : Zeugnifien 
berfeben ſeya muͤſſen, wenn fle zum Kauje zus 
gelafien werden wollen. . 
 ®rahsheim, den 66, Januar 185m 
j r Koͤnigl. Dder Amtsgericht. 
; j Reuffer, 
» Wffaltrad, Gerichts: Bezists Weinsberg, 
(Erpen-Aufruf.) Am 27. Dejember ı830 
iſt der Berweier der kathonſchen Pfarrei zu 
Affalurach, Jofepb-Poppele, von Ellman, 
gen-gebürtta, ohme Snnterjofjung eines Teſta⸗ 
mente mit Tod abgegangen, 
Die nädlien Intelat» Erben dedfelben find 
bier nice defaunt. Es ergeber daher Der gegen; 
wärtige Aufruf: am le, fib innerbaib &e.Tagen 
bei dem. Kbaigl. Amis: Rosarıar Eſaenau zu 
melden, und ihre Berwondfkafts ; Berbältniffe 
mit dem Verfborbenen:nadızumeilen, indem nach 
Berfluß von 30 Tagen das dinterleſſene Vers 
mögen an. die ſich zur Zeit gemeldrien Krben vers 


tbeilt würde, und-oßenfalfige weitere , dießſtits 


wicr befannteißiben, ſich jelbit zuzufd reiben Hätten, 
wenn fle bei der. Verlaſſenſchafto⸗Auseinander⸗ 
ſitung übergaugen würden. 

» Men 25. Januar- 1831, 

s Koͤnigl. Umts Notariat Eſchenau 
und Gemeinde-Rath Affaltrach. 
vãdt. Umtse, Notar Eberbach. 


NMeuler. Ober: Amte EUwangen. (Haus 
md Güter⸗Berkauf.) Frauz Schill, 
ger und Bauer von Neuler, iſt Willens 
ein Eigenthum aus freier Hand zu verlaufen, 
basjelbe beficher in⸗ j 
a= ' are zweitödigten Wohnhaufe mit 1 Vier⸗ 
tel GBemeinder, Gerechtiakeit, worunter 
u  bereis a Morgen ausgerbeilt flnd,, 
» einer, befonderen Scheuer, und 
einem Waſch- und Bodı Haufe, 
2 Viertel Gras» und BanmıGartın am 
Haufe, und 
”— » Tagwerk Obmet⸗. Mirfen an 2. Sid, 
Auf dieſem aladıfiyrien Erblehen⸗Gute haften 
Abgaben jährlich: 
7. Seller, und Dienſt⸗Geld FH. 46 fr. 


> Mit diefem Blatte wird zugleich auch das 'aus-4- halben Bogen befichende, vollfländige Res. 


Bifter für den Jahraana 1839 ausgegeben. 
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* Kaufs«Pebhaber koͤrnen biefe Begenfände 
taͤglich einfeben, und mit dem Gigenthümeg 
einen Kauf abichlieffen, 

Nänere Auskunft ertheilt auf Porto freieh. 

Anfragen der Unterzeid nete. 
Den 23. Januar ıö3ı. _ 

z Ass Auftrag £ 
Saultbeid Golb. 


€. Privass Bekanumachungen. 


Ellwangen. (Fabrik-Gebaude zu 
verkaufen) Ganz in der Naͤhe einer DObers 
Amts + Sradı. des Donaus Kreifes ſteht ein Fabrik⸗ 
Gebaͤude mir Wohnung nebii Garten und einigen 
Äirlögürern zum Verkaufe ausgeſetzt. Das ſelbe 
würde ſich vorzüglich. zu einer Mörbgerkerer ergnch, 
da.io den Nebengthaͤuden eine, tedinıfch mit Dies 
er verwandten Fabrifanon getrieben und -die Eis 
richtung bierzu ın den Kauf geaeben wird, 

Das Näbere nebſt dem Situariond + Pan im 
Algemeinen Commiſſions⸗ Bureau, 


Ellwangen. CPbönis:Befellfhaft.y 
Die Agentur der franzöſiſchen Feuer : Verffcherungds 
Geſellſchaft des Phoͤnix wurde mir für das hie⸗ 
ft Dber: Am übertragen. Indem ich allen dens 
tnigen, melde erwaͤhnter Geſellſchaſt ihr Zutrau⸗ 
en fchenten molen, meine Hilfe bei Linleirung 
jur Verſichttung ergebenſt anbiere, bitte ich um 
seht zahlreichen Beitritt zu diefer in unfern Var 
terlande längft anerfannt guten Anflalt. 

% 4 Brandeggen 

Ellwangen. (Masten » Kieider.) 
Der Unterzeicinete empfiehlt fich zur bivorſtehen⸗ 
den Fafnaktszeit in alten mögliken Gattungen. 
von Maskenkleidern, die zu den billigfien Preis 
fin ausgeltehen werden, 

Ant Fiſcher, Schneider» Meifler, 








Berbefferunmg.- 
In Nro, 7; dieſes Blattes, vom ne. Januar 
biefes Jahres, Seite 69, bat fidı folgend r Drude 
fehler eingefdrtchen,, welcher hier berichriget wirde 
„Zeue 3 von oben fell: es · naͤmlich beiffrm 
„Drerapbin Stätten, ſtait Seraphin. 
Roͤkker.“ 


EAlwangen, dedruct, verlegt und, redigitt von J. E. Schhnbrod.. 
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Königlih Württenidergifhes | € 
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Nro. 11. Samstag, den 5. Februat 1831. ° 
—messs000000000 06000000 > 0000000000cs00nc0n nun z 
Berorbrungen 


" Ellwangen. (Un die OrtsVorfieher:) Der Vorfland der Wagners 
Zunft hat beſchloſſen, zur Beſtreituug der Ausgaben vorläufig.anfı jeden Meifter 30 Kreutzer 
umzulegen,. melche innerbalb-14 Tagen au den Oberzunft-Meifler Eiberger einzufenden find. 

Die Orio/Vorſteher haben die. Wagner» Meifer. ihres. Bezirks bievon in Keunt⸗ 
if: zu. —— a | 
en 3. Februar 1831-- RER DER I .% 
% ö * Königlihes: Ober, Amı. 





Ellwangen.. (Au die Orts WVorflcher.) Indem Sroßherzoglich Badi⸗ 
fen Ans» Bezirk Zauber Bifhofsheim iſt ein Zaubflammer aufgegriffen, deſſen Hel⸗ 
marh bis jegt nicht ausgemittels. werden. kouute, der aber: allenı Bermurhungen nad ein 
Wuͤrttemberger ſeyn folle.- 

Die Oris⸗ Vorſteh er erhalen mun-. dem Auftrag: innerhalb 8. Tagen anzuzeigen,. 
ab: fi) in ihren. Gemeinde» Bezirken !ein Taubſtummer beſtude, ber.gegeumärtig abweſend iſt. 

Den: 3.. Februar 1831.. oc 

” Königlihedi Dbers Amt. 





Entelligemgmwefe m. re Zimmer, eine Rüde; 5-Rammer; eine Kub 
— — ſchen / Remife ‚. und. einen gewoͤlbten Keller eut⸗ 
A Der Kreisſtabt. haͤlt, im geräumigen Hof. Ach 2: Nebengebäude 
er nit. Stalüngen für F’Pferde ſammt FZuiterlage, 
@iiwmangen.. (Webäude, Brrfauf.» Waſche, Küde- und «im; grwälbter Keller bis 

da; auf das- hieflge Forſt Amts »Webäude, Hadet,.ein KaufsOffert „non 4000 fl, unter Bor« 
14, zjunädt am -bielgen Marfdlatz, jo: behält des Aufſtreich⸗ eh he bie 

t. iR, B>beighare und 3 mdeighau weiteten diebhaden auf ° - .. 


\ 


J 


228 ' 116 123 
Donnerstag ben 10. Februar dieſes — 
Vormittagẽ 10. Uhbr, 

IR Shirt in das fameralamt; 
* jefchäfts Zimmer. mit dem Bemerken eins 
‚ dAB der grbote Theil des Räufsikilinge 
B Zieler jerichlagen werde, auswärtige Liebha⸗ 
ber hingegen mit obrigfeitlichen geßenelten Bermds 
gend »Zeugniffen verfehen ſeyn muͤſſen. 
Den ao. Jammar 185. 
“+ Königl. Kameral; Amt, 





Ellwangen. (Berften » Berfauf) 
a dem biefigen KRameral. Kalten find 5o bis 
60 Schäffel neue Gerfien und 5 Schaͤffel Kerr 
wen zw verlaufen, 
Den 26. Januar 18351. 
‚König. Rameral ⸗ Amt. 
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ueberſicht 
der Brode⸗Preiſe 
im Monat Februar 1851. 
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Nöhlingen, — + Umts Ellwangen. 
(Biegenfhatts-Berfauf.) Das Gantı Gut 
des Alois Ettein, Zimmermanns zu Roͤh⸗ 
lingen, wrides denebt ine Tri" 

einem einftödigrem Worntand, —* 

4 Tagwert Garten, 

A Gemeindes Reit, 

4 Fleckenholz und Paubtheil, 

4 Morgen Yeder, und 

a Tagwerk Wiefen, , 
und Pepe die- Summe von 2200 fl. geboten 
it, wird am 

Mutwoch den 16. Februar dieſes Jahres, 
zum Sien und legten Wal zum Verkaufe gebracht; 
wozu die Kaufs- Liebhaber auf 

Vormittags 10 Uhr 
in das Wirthshaus zur Traube im Röhlingen 
singelaben werben. 


Röhlingen 
— den 18. Januar 1831. 
J — 


Gerichts —— 
wid. Geriht6+Rotar Lechler. 


Detterrodben, Schultheiſſerei Roͤhlingen, 
Gerichts, Bezirks Elwangen. (Liegenſchafts— 
Bertauf.) Das Gant » But des Jofepk 
Walter zu Dettenroden, weiches bei früs 
heren — weil es mit Grund« Abgaben 
zu ſeht belaßet war, feinen Liebhaber fand, iR 


num eins bedeutenden Theils desjelben entlediget, 


und wiederholt zum Vertaufe andgefegt. 
Dasfdbe beftcher im — 
4 —— —— 
wer at ⸗ Wie ſen, 
ı Tazwerk Herbſt⸗Wieſen, 
Morgen Weder, und 
Magen Wald, 
worauf win en; jährlichen Grund » Abgaben haften 


2 5555 5 Simrina Viertel ı Ellen 
Yintel, und 
a Sohffel' * Simri a Viertel 5 Edlein 


— 

Der Vetauf wird, je nachdem ſich Liebhaber 
vorfinden, im Einzelnen oder im Ganzen vo 
zommen, werben bie Kaufs» „Chopin: a 


— 


—8 
a ve 


rag 


Mittwoch; ben 16. Februar biefed Jahres, 
Nakmittage ı Uhr, 
in das Wirthshaus zu Detienroden eingeladen. 


Möhblingen, ) 
Ellwangen, ) den 18. Januar 1b54. 
Brmeindr, Rath 
nd 


u 
Gerihts » Notariat, 
wid. Gerichts Motar Fehler, 


Ellwangen. (Garnevald » Belaftis 
ung.) Am nädyiien Dienilrag, den B, dieſes 
onats, wird. ih die DarmoniesGefells 

(haft im Baflhofe zum goldenen Adler mit Ges 

fang und Tanz beluiligen, welches biermit un» 

ter folgenden Bemerkungen zur Kenntniß der Mit 

@lieder gebracht wird: ;ꝛ 

=) Jedes Mitglied wolle entweder maskirt ober 
wenigſtens mit einem Maskenzeiöyen derſe⸗ 
ben, erfheinen. 

DB) Masten, die nicht Mitglieder der Gefellfdraft 
find , haben ebenfalls Zarrirr bis 10 Uhr. 

5) Alle Herten und männliche Masken bezahlen 
bei dem Eintriite ı@ fr. 

Den 4. Februat 1831, 

Der Borftand 
der Darmonie ⸗Geſellſchaft. 


Erembdens Anzeige 
[Vom ab. Januar bis 4. Februar.] 
m goldenen Adler: Der Kaufmann 
Hab von Frankfurt. — Herr Raufmann Fürft 
von Marfbreit. — Herr Kaufmann Eberhardt von 
Sranffurt. — Herr Rauch, und Herr Meyer, Kaufs 


leute von Heilbronn. — Herr Kaufmann. Bergdolt - 


von Augsburg. „— Derr Kaufmann Damewader 
von Würzburg: — Herr Khong inen + Bram 
ser dor Sartenlbe in Lothtingen. — Hert Kaufı 


mann Dbert von Frankfurt. — Herr Kaufmann » 


Reppfer von Heilbronn. — Herr Kaufmann Lieb⸗ 
mann von Gannflatt. — Herr Rent: Yntmanı 
Mauch von Gaildorf. 


B, Der dußern Krelsbezirke. 


Yalen. (Berlorenes) Zwiſchen bem 
Yalmirthö » Haufe, 14 Stunde von bier entfernt, 
und der Stadt Malen, wurde vor einigen Tagen 
Aa kderuer Gigs Polfer gefunden 
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Der Eigenthämer hat binnen 30 Tagen 
feine Anſpruͤche daran bei der unterzeichneten 
Stelle geltend zu mahen, mwidrigen Kals der 
Polßer nah Ablauf dieſer Frift dem Finder zu⸗ 
geſtellt wuͤrde. 

Den 1. Februar 1851. 

Stadt⸗Schultheiſſen/Aniß. 


Zimmerbach, Ober Amts Gmuͤnde (Not h⸗ 
Bedrungene Erfiärung.) In meiner Be 
terſtadt Ellwangen und in dem Erädrchen 
Lauhheim, wo id als Wifar bei den flets kraͤnk⸗ 
lidyen Umfländen des dortigen Pfarrerd, mit Zur 
friedenheit meiner geiſilichen Borgefegten, deffen 
pfarrlibe Geſchafte beforgte, und zwar a Jahre 
lang, beliebie es einigen erbärmlihen Mem 
ſchen mande, meiner Ehre und Amiswirtung nach⸗ 
theilige Lügen auszuſtieuen. 
Spürbunden gleich gaben fly dieſe «law 
den Menſchen alt erdenkliche, jedoch lacher⸗ 
liche, vergebliche Mühe, meinen früheren Vers 
hälmiffen za Iggingen, wie auch nıeiner jetzi⸗ 
gen als Pfarrer zu Bimmerbah, nafen 
weis und unberufen nadyufpüren, um, 
könnten fle etwas nachtheiliges für mich ent» 
been, weherhuend und boshaft genug ges 
gen mich zu agiten!!] 
Dieiner Ehre und meiner Amtswirfung glaubte 
ih es daher — nachdem ich lange großartig ges 
ſchwiegen — ſchuldig zu feyn, das mich kenntude 
Publitum 
auf die Zufriedenheit, die ich, als Wilar zu 
Lauchheim mwirfend, von meinen geifllichen 
Dbern genoß; auf die Liebe, derer ich mich 
als Pfarr⸗Verweſer zu Iggingen im reiche 
lichſten Maße zu erfreuen hatte; auf meime 
baldige Beforderung als Pfarrer nach Zimmers 
bad; auf dad Zurauen, dab ich von meis 
nen Pfarrfindern einerndte, und auf die Zur 
friedenheit von Seite meiner geiftlicden Bow 
gefegtn — 

aufmerkſam machen zu müffen. » 

Und dieß iſt genug, bei den Unbefangenen meine 
Ehre gerertet md mich felb beruhigt zu feben, 
das boshafie Beſtreben aber jener elenden Men⸗ 
ſchen, wenigflend einiger maßen, gehemmt zu wiſſen. 

Den 4 Januar ıd3r, 

Belllin, 


faster zu Bimmerba. » 
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Affaltrad, Berichtd + Bezirtd —*8* 
(Erden-Aufruf.) Am 27. Dezember 1080. 
ik der Bermefer der Satholifhen Pfarrei zu 
Affaltrab, JofepbPoppele, von Ellwan 
gen gebürtig, ohne Dinterlaffung eines Teſta⸗ 
ments mit Tod abgegangen. 

Die nachſten Inteftat » Erben besfelben find 
bier nicht, dekannt. Es ergebet daher der gegen⸗ 
wärtige Aufruf an fle, fi innerhalb 50 Tagen, 
bei dem König. Amis-Notatiat Eihenau zu 
melden, und ihre Bee anpfaaftd Berbättnife. 
mit dem Verftorbenen nachzuweiſen, Indem nad: 
Verfluß von 50. Tagen das binterlaffene Ber 
mögen an die ſich zur Zeit gemeldeten Erben vers 
theilt würde „ und alenfallfige weitere „ dießſeits 
nicht befannte@rben, ſich ſelbſt zuzuſchreiben Hätten, 
wenn fie bei der Berlafienihafts » Auseinanders. 
fegung übergangen würbtn.. e 

Den 25, Januar 181. 

Königl. Amte-Notariat Eſch enau 
und Gemeinde ; Raıh Affaltrad.. 
vidt, Aute⸗Notar Eberbad. 


Gmünd. (Berreide,-Berfauf.) Bon 
Ken auf dem Fruchttaſten des hieflgen Hoſpitals 
hefindlichen Vorrarhen werden am 

Montag den 14. Februar dieſes Jahres, 

Bormirtage 9 Uhr, 
. 15. Schäffel Kernen, - 
4 Saäffel Weizen, 

20. Scäffel Roggen, 

So Ecäffel. Gerſten, 

800. Schoffel Dinkel, und. 

200. Säkäffri Haber,, 
km. öffentlichen Aufftreidy verfanft werben ; wozw. 


der Unterzeichnere die Kaufd + Liebhaber einladet.. 


Den 30. Jannar 1851... 
Stiftungs » Berwalter: 
Aubreä.. 


(Seid aussuleiben.) 


eaud heimn 
Bei: einer Pflegſchaft dahier liegen 500 fl. ger 


ie 


gen 4% progentige Merzinfung und — 


Derſia erung zum- Ausleihen bereit, welche 


erhebe d. 
—— —— 1854. 
Stadt⸗ Schultheiſſen⸗ Amt... 


—— 


⸗ 
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C. Privat» Bekanntmachungen. 


Eliwangen. (Berleigerung.) Der 
Untergeichnere ıt Wilens Montag den 14. db ie⸗ 
ſes Monate, Mittags 10 Uhr, im Schloſ⸗ 
fe zu Ellwangen mittelſ oͤffenilichen Auſſtre ichs 
mehreres Schiff und, Geſchirr, namentiih YBas 
gen, Pflüge, Pferde: Geier, Wagenwenden, 
Miffelblärter, Bandzug ıc. ic, gegen baare Des 
zablung zu veräußern,. und. ladet die Kaufe » Liebe 
baber biezu hörlıdit eim. 

Den 4. Februar 1651. “ 
Kammer, nu „ Schloß» Verwalter: 
ed m. 





Ellwangen. (Mmitleſer⸗Geſuch.) Es 
wünfht Jemand am eine bereit6 beRcbende oder 
noch zu bildende Grfelidaft, bie „Den Dodı 
wäcter“ liefr, ſich anzufd lieflen. Die Nedafı 
tion diefed Blartes erfucht in Auftrag gefänige 
Anträge ihr zugeben zu lafen.. 

Den 4. Februar 1530.. 


Grailsheim. (Bierbrauerei-&m 
pfeblung.) Der Unterzeichnete madıt bier: 
mit befannt, daß er im Bege einer Brauer 
iR, und feit dem 15, dieſes Monats. braunes od 
weiſſes Bier. aus ſcheutt; 

Den 04. Januar ıB3a.. 
Fried, Nörr, 
Gaftgeber zur Arome.. 





D.. Liserarifhe Unzeigen.. 

In der —— Buchhandlung find ae, 
gen Ende. dife®® Monats: von dem Werke: Die 
Stunden der Auda dt, Erempiaft zum herr 
abgefehten. Preife, & 5fl., gu: baben.. 

Diefe Anzeige diene- für. ieme- zur. gefälliger 
Nachricht, welche in der unterzeichneten Budhandı 
lung hierauf. Beflellung machten, da indeß auf 
den beflellten noch eine- gröffere Anzahl von Spemi 
plaren ankommt, ſo erden. noch weitere Auf 
träge hierauf angenommen... 

Bilwangen, den 4. Bebruon ıAgıs- 

%.€..Schönbrodfge Buchhandlung. 


x nn 
Dir-eirer Beitage:: . Lirerarifcher Anzeiger: der Schönbrod’ fen: Buchhandlung. für ı850, Nro. 2% 
Ellwangen, gedrudt , verlegt. und: tedigirt. von: J. Er. Schonbrod. 


Königlich Wuͤrttembergiſches 
Allgemeines Amts⸗ 

en für 
Jart— 


Nro. | 12.. 








— Mittwoch, dem 9. Februar 1831. 
——n00000000600000600000900 > > 00090060 0 00 00 0 1 1 mm 
Verordnungen. 


— Ellwaugen. (An bie Orte⸗Vorſteher.) Ss iſt zur Kenntulß bed Koͤnigl. 
Mluiſterlums des Juuern gekommen, daß die Zahl der Ausländer, welche im Koͤnigreiche 
shit Schauſtellung von Thieren, Kunſtſtuͤcken, kbrperlichen Fertigkeiten, Marionettenſpie⸗ 
len und aͤhnlichen ſinnlichen Darſtellungen Gewerbe treiben, ſich neuerlich auffallend ver⸗ 
mehrt bat, Dasſelbe hat daher Folgendes verfügt, wad den Oris-Vorſtehern zur ges 
nauen Machachtung mitgetheilt wird. J 
1) Den beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, namentlich dem F. 7. ber Verordnung 
vom 2. September 1807, und dem damit uͤbereinſtimmenden F. 7. ber Juſtruktion 
für die Laudjaͤger vom 5. Juni 1823 zu. Folge, ſollen auslaͤndiſche Betreiber ben 
bezeichneten Gewerbe von der gemeinen Gattung, im Koͤnigreich gar nicht geduldet, 
vielmehr entweder an ber Öräuze: zurück geriefen,. oder wenn fie ſich bereisd: inner 
balb des Landes befinden,. auf dem kuͤrzeſten Weg. hinaus gefhafft werben.. 
2) Anderen Ausländern, die zwar ebenfalld- mit. Schauftellungen: und fonftigen finnlihen: 
- Darftellungen im Umberreifen‘ ein. Gewerbe: treiben, bei denen: aber: bad- höhere Ge⸗ 
biet des Wiſſens oder ber Kuufl. dem ihre Darfiellungen angehören, ober die höhere: - 
Vollkommenheit, zu welcher fie fi in ihrem Fache ausgebildet haben ‚. oder der groͤſ⸗ 
fere Apparat, dem fie mit fidy fuͤhren, oder ein anderer. berartiger Umfland das. Aufs 
ſuchen gröfferer Orte für ihren Gewerböbetrieb bedingt,. und die polizeiliche Beauf⸗ 
ſichtigung bed: legtern: erleichtert, Fann ber Betrieb ihres: Gewerbes: innerhalb des 
Landes je durch dad: betreffende Bezirks s Polizei» Amt für feinen: Bezirk, unter ges 
waner Beachtung - der. für die Fremden» Polizei :beficheuden: allgemeinen : Beftiinmng» 
gem, geflaftet werden. Ä — 
3) Wandernde Schauſpleler ⸗GSefellſchaften (fuͤr dramatiſche Darſtellungen) haben ſich für 
lhreu Gewerbsbetrieb im Koͤnigreich die Erlaubniß des: besseffeuden Kreis ⸗Reglerung 
je für deren Kreid zu erwexben .· ’ nn 2 i 


% “ u 
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4) Iu ben einzelurn Orten, ia welchen der für einen Bezirk oder Wine Kreis Ermaͤch⸗ 

sigte fein Dewerbe ausüben wild, Has er hiezu „Lie bejoudere Kılaubuiß der Oris⸗ 
Poliʒeſtelle uachzuſuchen. | BERN — 

5) Die uner 2 — 4 vorgerragenen Beſtimmungen fiuden auch auf inlaͤndiſche Betrek⸗ 

ber der bezeichneien Gewerbe Auwencuny. 

| Julaͤuder, welche ia die zu Ziffer a. bezeichnete Klaffe fallen, unterliegen in Bes 

giehumg auf tie Ausubuug ihr.d Dewervefacdyes den jür ten Haulir» Haudel und die im 
Umperzieben beniedenea Gewerke bejichenden allyememen Mormen. 

Den 7. Febiuar 1831. ° 


Rönigliges Ober, Amt. 





Ellwangen. (An die Aczifer wud Amts» Untergebenen.) Das Königf, 

Stener + Collegium bar aus Veranlagung mehrerer Unterfuchungen wegen A jije Vergeben 
den GSruudſatz aufgeſtellt, daß Sonu⸗ and Feſttage, ats ver Feier ud Rahje gewidmete 
Tage, von der Berechnung der vier und zwanzigſtüudigen Friſt zu Aumelduug der Acziſe⸗ 
Pflichtigkeit auszrjhleffen ſchen, und dieger Gruntjag iſt veruib 4xe Wılajfes des Kouigl. 
Dinanz» Minifkerrums vom ıı. vorigen Mouais als richtig aucıtann: Morten, 

Die Aczijer und Anis» Uusergebene werten hievon iu Keummiß gejegt, um ſich 
In vorfommenven Fällen hieuach zu beucehmen , x | 

Deu 7. Zebwar 1851. 
5 ‚Könijtipes Ober⸗ und Kamerals» Amt, - 


— 


N Erailsheim. (An die Orto⸗Vorſteher.) Die Orid⸗Vorſteher ded bießs 
feitigen Dber » Ass s Bezints werden auf vorfichende Bekauutmachung des Köuigl. 
Dbers Amıd Ellwangen, in Betreff ver Schauſtelluug von Thieren, Kauſtſtücken, koͤrper⸗ 
liche Fertigkeiten, Marionertenfpielen 1c., hinyewiefen, und haben biefelben ſich in vorkom⸗ 
menden Fällen genau hieuach zu achten. we F 

Den 1. Februar 1831. 
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* Königlichen Ober » Amt, 





v Intelligenygwifem 
B. Der äufern Kreisbezirke. 


.. Yartheim, Dber Amtẽ gerichte Etalleheim. 
(Bäuiden-Lıqaidarıon und Fiegen 
fhafts:Bertaufy Inder Baur » Bade 
Bes Buuern, Jobann Friedrib& Swaftert 
in Jastheim, if zn Termin zur Schuldigz ⸗ 
—— auf * Fer jr 
Montag den ar.. Februar dieſes Jadres, 
Diorgens 5 Udr, 


da dem Ludwig'ſchen Wurdehauſe daſelbſt anbe⸗ 
raumt, wobei ſich ſaͤmatliche Glaͤubiger des ſeldea 
per ſoͤnlich, oder durh binlänglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte tinzuſſaden, ihre Forderungen unter Bor 
legung der Eauld » Dotumente zu liquidiren, 
und fi über eimen Borgr oder Rachlaß-Ver⸗ 
gleich zu erklären, im Auebieiburgs, Fau aber 
"zu gewärtigen daben, durch ben nadher ausge⸗ 
Tproden werdenden Präcuflv» Geſcheid von ges 
'genwärtiger: Mare ausgefalofen zu werden, 
Zugleich wird auch der Verkäuf der Maße, 
beſteheud in: 
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Pehen-Wüter: 
ver Bilfte an ernem rrmtöfigten Mohn 
baufe, fanmt Stau, Nro. 4, 


einem Amdau an Der Kuowig'wen Schruer, 


zan 4 Morgen 10 Ruihen Garten beim 


Dane, . 
2] Morgen 45: Rathen Urdir, und 
% Mor gen 40 Kurnen Weſen, zum Königl. 
 KRameral, Äämt lebenbar ; fodann 
Greieigene Gemeinderäheiler 
57 Ruthen Brder, und 
2 Morgen 42. Rurten Wieſen, nebſt ver 
ſcaie denen Zahrnıd Srüudın, 
fm Auf treich vorgenommen ; wozu Kaufeluhige 
mit dem Bemerken cınarladen werten, ba 
Auswärtige mit legalen Bermögens: Zeugnifien 
Srrjeden ſeyn mähen, wenn le zum Kaufe zus 
gelarien werden wollen, 
Grailöheim, den s6. Januar. ılı. 
Koͤnigl. Over Amtégeticht. 
Neufſfer.“ 


— 


Jartheim, Dser Amtegerided Erailtheim. 
(Saulden » kiquidasıen und firgem 
faatıs.VDertauf.) Ja der Gantiade der 
wetland Kalpar Diebms, Wehrre Wittwe 
dadter, ut ein Termin zur Edulden » Kıquidas 
tien 


auf 
Dieuſttag deu 2. Febrwar dieſes Jahres, 
— Motgens g Uar,,. 
ta dem Ludwigſchen Wirshebaufe daſelbſt ame 
beraumt.. . 
Simmilide Bläubiger der gedadten Dieb 
Mirtwe haben fib- am dieſtin Termin peridms 
lic, oder durch binlänglıh Brvoumädtigte ein⸗ 
zufinden, ihre Forderungen ‚unser Vorlegung 
der Schuld» Dokumente zu liquidirem, um fid 
—* einen Borg · oder Raclap : Vergleich zu er⸗ 
Näreg, im- Ausbleıbungs, Fall abır zu gewaͤr⸗ 
tigen, durch ben nacher ausgeiproten werden 
‚den Präliufio. Befdrid von gegenwärtige. Maffe 
wmögefcloffen zu werben.. u 
„Zugleich wird’aud. ver Verkouf ber Mä 
‚Weßebend in 
.. ber Hälfte. au einem einfödigten Wohn⸗ 
“ baufe ſammt Stall, Niro. 49. im. Burts 
: bei, zum Rönigl. Kamera: YmsIchim 


. . 
- »: 





a 
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g Morgen 47° Rüther frefeldene Wieſen 
in 2 rufen, wooon eines auf der Un⸗ 
8 er Marfung, und 
ı Ruinen Beralriden Arcker, meb 
reren Fadrnuß Srüdtn, P * 
im Aufſtreich vorgenommer; woru Kaufe + Luſtige 
mit dem Bemerken eınarlaven werden, daß Aus⸗ 
—— Vermög’ns- - 3 uyuffen verſehen 
ya auen, wenn jle Ruaufe zugela 
ben wolen. Mn Banl: 8 on. 
"Eraılsdheim, den -5. Januar 1854;  ° 
F  Könızl  DO>.r Amtozericht. 
Keuffer, 





Bühlertbann. (Robmatiger Bantı 
Gate Verkaufs Am das Melchor Gent 
neride, nunmehr ulodfi; rie,- fürglık zuar Ver⸗ 
kauf autgeidriebere &aur (Hut Danıer, wurden 
kei Der deutiaen Verrandluns »,ofl. baor und 
im Zıelerw geboren, welchte Cat jedoch no 
unter dm geridilichen Anſauag ul; «6 wird 
beßwrarn am . 

BGreeitag den 25 Aebruar: dieſes Jahres, 
Namuntıaye a Uhr, 
dieſes But nohgals ım Öffentihen. Aufftreich 
gebradt werten; wezu man Lie Kaufe, Kıcbuas 
ber hiermit einladet. 
D’"  Ketrvar 1831; 
vide. Köaigl. Acuo Morariar Rürlerthann, 
v. Stiller, 
Echultheiſ und Grmtrınze‘ Rath A 
Vogel.- 





Kirdiheim, Ober Ymts Reresbeim,. (Haus, 
mad HütersBertauf.) Rab einem waiſemn 
geriatihen Beſchluh vom ı9- Sanuar Icg'en 
Jatıres werden: aus der Adoloß Mafle des 
weiland Leoubardb Maier, Eölpners- za 
Dirgenberm, vielen Grmeinde: Bezirke, am 

Montag den 21. Fedrnar ıÖ5ı, 
Vormittags g.Urr, 


ein Göld Haus mebit augebauter Steuer, 


WMorgen Härten nebſt einem ganzen Bw 
meinde Recht, danu u 
a Morgen Wirfen, und. — 
6 Margen Aecir, * 
fämm.u® arundeigen, im Amts « Zimmer - 
Diis» Borfändes von Kirkäeim ontauuich 
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Jauftz. wozu auswärtige Kaufd Liebhaber, mit 
emieinderächlichen und oberamilich beglaubigten 
Wräditars, und Bermögens  Zengniljen verjes 
ben , eingeladen werben, 
Den 50, Januar 1651. 
‚Schultheifens Umt. 
Haas. 





VGm ün d. CGGetreide⸗Saer kauf) Bor 
ben auf dem Fruchtkaſten des hieſſgen Hoſpitals 
befindfichen Vorraͤthen werden am 
Montag den ı4. Februar dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, i 
15 Schäffel Kernen, - 
4 Schäffel Weisen, 
so Schäffel Roggen, 
50 Schaͤffel Gerſten, 
200 Schaͤffel Dinkel, und 
200 Schaͤffel Haber, 
im oͤffentlichen Aufſtreich verklauſt werden; wozu 
ber Unterzeichnete die Kaufs⸗Liebhaber einladet. 
Den 30, Januar 1851. 
" Gtiftungs, Berwalter 
Andrei. 





C. Privat» Bekanntmachungen. 


. Ellwangen, (Zabrifs Gebäude zu 
werfaufen.) Ganz in ber Nähe einer Ober 
Uns » Stadt des Donau» Kreifed ſteht ein Fabrik⸗ 
Gebäude mit Wohnung nebſt Garten und einigen 
Feldguͤtern zum Verkaufe ausgeſetzt. Dasfelbe 
würde ſich vorzüglich zu einer Rothgerberei eignen, 
da in den NMebengebäuden eine, techmifch. mit dies 
fer verwandten Fabrikation getrieben und die Eins 
sichtung hierzu in den Kauf gegeben wird. 

‚ : Dad Nähere nebft dem Süuariond » Plan im 

Ulgemeinen Commiſſions ⸗ Bureau. 





Ellwangen. (Phoͤnix⸗-Geſellſchaft.) 
Die Agentur der ftanzoͤſiſchen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft des Phönig wurde mir für das hies 
fige Ober: Amt übertragen. Indem ich alltn dens 


jenigen , weldye erwähnter Gefellfchaft ihr Zutraus - 


en ſchenken wollen, meine Hlfe bei Einleitung 
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;gur Verſicherung ergebenſt anbiete, bitte ich um 
‚seht zahlreichen Beitritt zu diefer in unfew Bas 


‚erlande längft anerfannt ‚guten Anftalt. 


I U. Brandegger. 





Ellwangen. GGerſteigerung.) Der 
‚Unterzeichnete ut Willens Montag den 14. dies 
ſes Monats, Mittags «a Uhr, im Schloſ⸗ 
fe zu Ehmwangen mittelſt oͤffentlichen Aufſtreichs 
mebreres Schiff und Geſchirr, nameutlich Wa⸗ 
gen, Pflüge, Pferde: Geihiet, Wagenwenden, 
Niffelblatter, Landzug ıc. ꝛc, gegen baare Br; 
zahlung zu veräußern, und ladet die Kaufe »Liebs 
haber biezu hoͤflichſt ein, 

Den 4. Februar 1651. 

Kammer: Ratd, Schloß» Verwalter 
Bröm, 


(Tanz r» Belufligung,) 
"Der Unterjeichnete giebt fich die Ehre anzuzeigen, 
daß er bis nächften Sonntag den 13. und Mons 
tag ben 14. biefes Monats Tanz Muflt hält, 
wobei das Entröe für die Perfon ıafr. if. 

Unter Berfiberung guter Mufit und promp⸗ 
ser Bedienung ladet ergebenft ein, 

Den 8. Februar ıö5:, 

Börger, 
Baftgeber zum Löwen. . 


— 


Eliwangen. «Tan +» Mufit , Um 
zeige.) Bei dem Untergeichueren if den 10. Dies 
fed Monats, ald dem fogenannten gombichzen 
Donnerdtag, und bie brei darauffolgenden Fall; 
nachtötäge, nämlidy dem 18., 14. und 15. Se 
Tauz ⸗Muſik; wozu er jeine ergebanfle 


Ellwangen. 





Schretz heim bei Ellwangen. (Tany 
Belufigung.) Der Unterzeichnete giebt fich 
die Ehre anzuzeigen, daß er bis näcilen Don 
nerötag, den 10. biefed Monate, Tanz⸗ Behufli 
‚gung geben wird; wozu hoͤflichſt einladet, 

Den 8. Februar 1681. 

Kohler, Bafwirth. 


237 


Auf einen Maskenball. 
Zrompetentdne laden Euch zum Feſte! 

Der Muthwill ſchwedt im kerzenhellen Saal, 
Das Fuͤllhorn fhättelt fͤr die munkern Wäfte 
Aus bantem Schooge Masken ohne Zahl, + 
Den Unzug waͤhlet Jeder ſich aufsefte, - 1.7 
Bon Bold und Beide, Flittern ober Etahl. 
Bien tamiat aul Abae ber Gefrängten Eıper, 
und Amor lädelt fgaltyaft untern Gcieier, 


Und wie dem Auge fih durch Himmeltzeichen 
Der ew'ge Girkeltanz bes Jahres flieht, 
So find wir Denfhen Masken ju vergleichen, 
Und einem Masten : Kempel diefe WBelt. , 
&s täufsen ſich die Armen wie bie Reihen, _ 
Und. Zeder kleidet fi wie's ihm gefällt. 
Doch ftsapit uns tebflen» in bes Erbens Zräbe, 
Der Toͤne Zauber und bie Macht der Liebe. 
DB, Gerhard. 
—— 68ö — — 


Der graue John 
Novelle von Friedbrihb von Deyben 
C#ortfegung von Nro. 9. dieſes Blattes.) 
„Robert S. war der Sohn eines 

mals reichen, durch Ungerechtigfeiten um 
Vermögen betrogenen Kauſmannes in Schoti⸗ 
‚land, der wegen Mangel an Mitteln feine 
Studien, denen er fleiffig in Edinburg obs 
gelegen, nicht beendigen fonnse, Ps ſich 
bequemen mußte, nad hundert Zurlickſetzun⸗ 
gen, die Haudlung zu erlernen. Juodeß 
feäne Armuth wies ihm auch bier eine unters 
geordnete, dienende Stelle an, die fein flols 
zer Sinn uur mit heimlichem Jugrimme ers 
trug, Er hoffte in den Kolonien ein befferes 
Loos, und begab ih nah Jamalka, um dort 
fein Glaͤck zu verſuchen. Jude dig kargen 
ae, ‚bie ihm, In Folge einer, klelnen 
ofhaft.vop einem Seiten» Verwanden, zu 


V erm iſcht € uff tzae. nd, us eh 
— em 
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Gebote flauden, reichten nicht hin ; Ihn efien 

zureihenden Etwerb auf fiherem Wege ju 
‚verfhaffenz -er Tieß ſich Baher im ’gemwagte 
Geſchaͤſte ein, verlor Alles, und: ’fah- fig 
geabıbigt, un 'mur‘ fein Leben zu frften‘, dm 
"die Dienfte eines reichen ‚Bitiderlöfen ans 
jerd zu treten, Alle Mißhaudluugen, wo⸗ 
durch der Uebermuth bed Reichthums ſtolze 
Armuth In uumaͤchtige Wuth verſetzen kann, 
mußte der ungluͤckliche Robert hier mehrere 
Jahre lang ertulden. Gein Gemüth'wurbe 
dadurch zu einem Menſchenhaſſe vergiftet, 
ber um fo glühender im Junern bervormuchd, 
je weniger er aͤußerlich ſich zeigen durfte. 
Der unmenfhliche Prinzipal erlitt einige groffe 
‚Verlufte, die ihn in feinem Wermögen, 
nicht aber in feinen Anfprüchen herunterfeßten. 
Eine zweifelhafte‘ Forderung, vom ſiemli⸗ 
lichem Belange, zu Bofton, ſchien ein Haupt⸗ 
mittel ẽ Erhaltung ſeines Eredited, und 
er ſchickte Robert nad jenem Hanbelsplatz, 
um fie beizutreiben. Dieſer mar wirkli 

fo glädli, die Summe, welche lauge (hob 
aufgegeben war, zum größten Theile zu er⸗ 
flreiten. Er meldete dem Prinzipal dieſes 
glädliche Ereigniß, wofür er Dank und Lob⸗ 
ſpruͤche erwartete; wer ſchildert aber fein 
Entſetzen, ald die Antwort feines unwuͤrdi⸗ 
gen Machtgebers ihn ſelbſt mit dem ents 
ehrenden Namen eined Betruügers | belegte, 
well die Koften, melde für das Geſchaͤft 
aufgewenbet worben, zu body erſchienen, weil 
die Forderung nicht ganz erfirittem mar, 
Robert, außer fih vor Wuth, zerriß dei 
Brief mit den Zähnen. Gleich daranf erfuhr 
er uuter ber Hand, sap fein argwoͤhniſcher 
te, durch einen audern Beoollmaͤchti 
en, ainen Verhafisbeſehl gegen Ihn habe 


.. . 
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wirfen faffen,.der unm, wegen einer mangelns Er fiöpr!.Ibe mit tem Ruffe fort, md 


den —— uodh nidır aleich in Kraft 


treieu tuue. — SEo iſi ed. tenned wahr. ⸗ 

rief er aus, — es bleirt Dem Menſchen in 
dieſer vorterbien Welt Leine Wahl, als zwi⸗ 
ſchen dem Marren und. dem, Schelme. Lange 

genug biu id) im vı zndhterer, Ehrlichkeit ber erfie 
gewefen, nun waͤhle ich ten L-&ten,. uud Nie⸗ 
mand ſoll mich übersreffen.“ —. Er viwun dad 
Geld feines Priuz'pals, mweldes ibm bereiid 
audarsablı worten,. beſteiat ein fegelfertines 
Schiff. uud eilt vach Dihintien.. Er. legt 
bort für eisene Mechnung das fremde. Gut 
‚ia einem eintraͤglichen Sehhäfur an, ‚und frin 
geraubter Mamen if. in wenigen Monaien 
verzehuſacht. Er ſpeluliri immer kuͤhuer, 
und ter köfe Geift, 
Unretligfeit, auaehört, ſcheini ibm zu belfen. 
Wald iſt ex. der. Chef eines, eigen.u aroffen 
Haufed,zu Madras. Keihihüwer ſiroͤmen 
won allen Seiten. auf ibn. ein, denn er bat 
deu Berrug kennen gelernt, durch ben, im 
Dandel wir halbwilden Mölkern, unermeßs» 
liche Eummen gewonnen werden, und tie Be⸗ 
ſtechlikeit ter Yeawien ber ofündiihen Com» 
paguie macht ibm ven der eiven Seite jes 
ben Vortbeil. erreihtar, während fie von 
ber antern feine Menfbennsrahtung immer 
Höher fleinert, un feine. Eeſinnung von Grund 
and vergiftet. Jodeß iſt er wich grborem, 
ein Boͤſrwicht zu. ſeyn· Bald ſieht er ta, 
unermPlib reich, und unermeplih elend. 
Er fehur, ſich nach Liebe, aber er alaubi au 
Beine. Er. verlangt uad.flilem Glül, aber 
tem Suͤuder ift es unerreichbar. — Einſt 
woudelt er die greſſe Treppe ſeines prächtigen 
Hauſes herob, um feinen Palaunkin zu bes 
fleigen, und fid zu einem (dwelgerifhen Fefte 
sagen zu laſſen. Ein zerlumpier Betiler 
Bniees anf. der. Marn orflufe, und jammers 


ihn mis engliſcheu Worten am eius. abe au. 


dem er. turch ſeine 


ns, letzie Habe geſtoblen. 


ſpricht: „binwega Du Hunt! — Du wuͤrdeſt 
reich ſeyn wie ich, wenu ach Durdrs Leus- 
feld waͤreſt.“ — Ger Beuler führe cup bei 
dem Toue feiner Simme. Or rächen. fid 
empor, um mie- ein. gitriaer Drache au. ibn 
beran zu fpringen, und ıbu bei ter. Rebe 
zu paden. — „Mao’ ich Dich eudlich, Schur⸗ 
Bel — ruften, — ‚aiet mir aeiu Belt heraus «+ 
Mber dieſe Aufiremmuna bas tie letzze Kraft 
des auduebungerten ;: dunch Rıankbeit ver 
zebrien Jammer bildes eorfaöpis, er ſiukt todt 
zu Roberts Füſſen, und — dieſer. erkennt 
mir Schauder feinen ehemaliagen Priuzipal. — 
Die Hölle ſcheint in tiefem Angenblicke angel⸗ 
weit vor.iben aufzuaeben: Er laͤße den Todien 
in fein Haus bringen, Aerzte berbeirufen, 
uud — wiewohl erfoluled — bie Minel 
zu.feiner Wieder weleturag auwenden. — Die 
Geſchichte wird rutbbar, indeß obne !Kobert 
im Mindeflen vor ter Welt aus zuſetzen. 
Es wird der die Ansfage von Schiffern 


‚uud andern. Perfonen feflarfielı, der Zotıe 


fey von Umerika gekommen, um in Oſftin⸗ 
Dien ‚einen Berrüger zu ſuchen, der ihm feis | 
Er ändere zw 
Boembay, wo er, dem Gerüchte noch, den 
Gegenfland feiner. Nachforſchungen vermw 
thete, und ihn wide fand, Er wellse ihn 
im Junero von Int ien fuhren, ward von deu: 
Mahratien gefangen, ald Eclive umberger 
ſchleppt, gemißbantelt, bid er ten Verſtaud 


verlör,. und man ibn krauk ned erſchöpft 


am Wege liegen lief, Durch felfame Fir 
anngen feines Geſchickes kam er Daranf nad 
Matrad, old ein. verffontiofer Beuler, und 
ſuchte fein, Brod vor den Tkuͤren, bis‘ ib, 
eben vor-Roberis Haufe, ein Zufıll zum Ziele 
feiner, Nachforfhunaen, aber.ond zum Eude 


‚feined Lebens. brachte. — Niemand ahut im 


Robei vn. Barbrecher. aber Yan — 
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Lie Yun -Äber ſich flo mul, Kein Andie. 
ſcher Kidper kauun ı0n zur Kebeupchaft jies 
‚ben, ader ar verurideils: ſich Felbſt. Finige 
Mlouare bräs er un. woillopen Gerüble , 


der eiaeuen Verwerjang. über Dem felifaiie | 


fien Plau⸗u zur Selefipsiurgany , aber alle , 
fdeinen ihm zu geriug -gür jeig Verbsecheu.. 
Gin alter Bramise Hk: ſeiu Berit auler, weil 
dieſe Kajle, iu Folae ihrer Kelizionslchren, 
erfiuderijcher it als Jemaud (ont, in Jana 
tiſcher Eriötsung car ‚Diunliggkeu,. uud wel 
iu Buſen tiefes von deu Eunlauder für bald , 
woabnjinnig gebaltenen, in einer Funde leden · 
Deu Einſieclero. dad Geheimuiß des Sau 
ders vor denjeumen Rich /x dewahrt ill, » 


deren Matwiſſeuſchann Roberizu ſcheaen hat. 


We Raibſchlaͤge indeifw, „melde ser iudi⸗ 
ſche Were ihm gieor, fo oft das qualende 
Sefuͤbl der Hvuld ibw anıre br, ſeiu 2er 
vor ihm aueszuſchünen, enifpriden feinen 
Abſichten win. Eiuſt zeige id an im. einer 
glübenden Racht ein Fieberiraum Das Jam—⸗ 


wmerbild feined Priappald.in DBenlerlampen, . 
Almoſen einfanınedan. Als Robert, — 


fo traͤumt ex, — ſich ihm nahen will, am 
eine Hand voll Kupien in ſeinen Dat zu 


werfen, fiöß: ihn ter Beuler zurück, mis dem 


Yusruf, „Du bül zu niedertraͤchiig, mich zu 
beſchenken! aber küjfe fo wie ich, dami Gort 
ſich Deiner erbarme, wie er ſich meinet er⸗ 
baruat.“ — Der Unglüdlige erwadıı. Er 
eilt zu feinem Bramines. „Ih hate ediges 
ſanden,“ — rufe er ihm zu — „Einen: 
Meg der Buße babe ich gefuuden, einzig, — 
fur chtbar. Er führe zu einen. Zuilande,- 
der ben meines ebemäalisen Herrn: im dem; 
Maoße überbierer, ald veruunftigds Bewußt⸗ 
‚Im Leiden deu Wahrſiun uüb⸗rwiegt.“ —. 
Er beſitellt hierauf fein Dans, und alle feine: 
Bagelegenbeiten in Yutien anf das Rlügile, fa. 
daß feine Reichthuͤmer unser allen Umjiiacen 


742: 
einem; Neffen : gefishert ‚bleiben, den mr: in 
Schanlaud erziehen laſſeu, auch während. 
einer vieljaͤhrigen Abwejsuhrit. Dana ſchifft 
er ſich nach Curopa ein, Miemaud weiß, 
wozu, aud — Mamand bar mrbre enwad, 
van ädın vernommen. Der olıe Bramine, 
weldyer ſeijin Bertrauter war , bat mine — 
nah dem WBerlauf vieler Jahre feis dem 
Verfhwinden des uulüklıdiea Kobers, m 
fine Geſchichte, ſo wen ie ibm ſelbſt ben 
kaest wäre; erzähle, ‚und Gie .— weiß. 
Tırnud.' u mögen eusfheiden, ob dieſelbe 
tie Selb ſtpeiuizuug des Suaters reccceruge 
m nihett on» 


„Diejeuige" Scöftpeiiignng — Trier: 
die Eonard, — „alertiugs w Iheandinnes 
rt Bupferiiäfeiı aud ‚Neue beſtebt. zu welcher 
abet Peine tuͤuſilich ausgeiponuenen Pläne 
vernänfieladen Schariſinaes, ſondern une" 
Rezuugen eines nah Befferung ſtrebrnden 
fro:nmen Herzess aehbren, nicht aber bie 
ſinnliche Selvfipeinigung, weiber bauptſaͤch⸗ 
lich äußere Zeigen genügen. — Wer weiß,‘ 
weld)” ein Reben vol Qual und Enıbrbrung - 
Mobert für ſich infeinem Wahne gewaͤhlt ha⸗ 
beu may, — wiſſen wir indrifer, ‚ob ibn diefeß. 
Leben gereinigt, veredeit und berubiger, nicht 
blos beſchwichtigen bar? Jenerinn ern Selbſt⸗ 
peinigang konnte Robert Aber auch in Teinem- 
Dallafte, aid im wärdigen Gedrauche feiner 
Reichthůmer mir den beſten Erfolge: vach⸗ 
hängen. Man merkt, daß era aber glaͤabiſcher 
uͤberſpanuier Goͤtzent iener ſein Rathgeber und: 
Vertrauter geweſen, and, vor Allem, geſtehen 
Sie, wein Freund, Ihr Ruben ſelbſt 
mar viel weniger ein ‚Reuiger als, — +ie 
Sonderling, — weniger ia Pemütbigen. 
Chriſt, der beu Dimmpl erwerben wil ale: 


ur 


* — * * ber fit vor dem. Ang: 
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Willlaind warf nach dleſen MBortem: el⸗ 
Aueh ſeltſamen Blick auf den jungen Freund, — 
—— Welle, ſprach daun über einen 
A 


etn gleichguͤlligen Gegenſtaud, und. ehtz 


feente ſich Thon dach wenig Worten; 


wohnt werten zu Fönnen. ” Er. veranftaltere 
at width Gortitage ein laͤndliches Feſt zu: 
dofftu Elaweſhuug, bei welchem er fͤmmt⸗ 
HE Dorfbewohner in der Scheine, Ar Hanfe: 
imheſſen die Famllle des Mäfter. Leads bie 
beiben Deniſchen, den Pfarrer des Ortes 
und einige gebildete Nachbarn trefflich bewir⸗ 
ihete. Berty, Maͤſter Leads reigende Toch⸗ 
ter, machte bie Wirıhin. des Hauſes, und, 
war ganz Froͤhlichkeit und Luft; Gegen: 
Eube der Tafel erhob ſich Williams ,, und: 
trank mit glühenden Wangen, und einem 
zaͤrtlichen Blide nah dem Mädchen hinüber, 
auf dad Wohl der künftigen Gebieterin dies 
fed Laubfiges. Was Jedermaun ſchon feit 
bem Aafange bed Mahles geahnet hatte,, 
kam zar. Sprache. Mäfler Leads erklärte, 
mit behaglichem Schmunzeln, feine- Tochter 
als Braut des fehr achtbaren Mäfter. Wils 
liams, ber, bereits am Morgen beim Vater um: 
fie geworben, und Berty’s, fo wie ber Aeltern,. 
bexzliches Jawort erhalten habe. Zugleich. 
bebieuse ſich Maͤſter Leads, wie er ſich aus⸗ 
drädte„, deu. Freiheit, die ganze Geſellſchaft 
zwe Hochzeit, bei ſich einzuladen, weldie bins. 
nen 4 Wochen: in: feinem. eigenen Haufe. ger: 
feiert, werden ſolle. 
Rlemondr vernahm die Kuude von bier 
. fer; Hauptperäuberung- welche der. Sonusagds 
in,der Pabftmüge. bevorſtand, mit. 
er. Theilnahme, als Meinrid., Nach 
KO 6 at Khuatd aub. ſagle Ihm; 





Ellwangen, gedruct, verlegt und Witgfrr tn: JENE, ron. 
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anf Deutſch, welded Niemand ſonſt in der 
Geſellſchaft verflands „Gottlob! nun er ben 
Liebhaber mahen, und fih zum Ehemanne 
bequemen void, muß: er fein geheimnlßvol⸗ 


led Treiben entweder anfgeben, ober aufs 
"Der Herbſt kam unterdeſſen heran, und Wil⸗ 
liams Laudhaus war fo weit fertig,-um bes’ 


klaͤren, und man wird fo oder auderd bem 
Verbacht gegen dasjenige, was er ſechs Tage 
ber Woche in siefer. Verborgenheit treiben 
mag, los.“ 

Eduard laͤchelte, und ſetzte entgegeutz 
„wenn er aber deffen ungeachtet fein geheimniß⸗ 
volled Treiben weder aufglebt, noch erklaͤrt — 
wie banner u. | 

„Dann! eiferte Heinrich — ‚bat ex 
ben Zenfel im Leibe, und ich menigftens. 
kann nicht länger mit ihm verkehren, 
(Die Fortſetzung folge.) 





Miscellen. 

Menn man 4 Loth Alaun und 4 Loth Zinks+ 
vitriol in einer Maß Waſſer auflöfet, fo erbhälk: 
man eine Fluͤſſigkeit, welche Diejenigen Theile 
des Körpers, die man damit waͤſcht, gegen die 
Einwirkung der Hitze und des Feuers unempfänge: 
lich, und auf jene Weife unverbrennbar. macht, 
wie fie von dem fogenannten unverbrennlichen : 
Epanier Roger. mit fo. vielem Aufſehen gezeigt: 
mwurde.. 


Wenn alle im Jahre 1829, in England erfchies - 
nenen periodifchen. Blätter in einem Kreife um die 
Erde neben eimander gelegt würden,. fo koͤnnte, 
nach. ; der.. Berechnung eines Engländers, ein Kind: 
den Matſch wem die Welt: immer. auf: Papier ma⸗ 
ben, und alle drei: Schritte einen Silberſchilling 
aufleſen / Wenn die Gtempeltapt dieſet Blaͤtter 
gteich forng riags Hrn aufgezählt wuͤrde. 





Königtich Württembersifhes 





re; „02 3. 0 Samstag, den 2. Februar 1857. 





—n200200920909090009390 > > 020099922000 0 0 1 0 9 m ———— 
1. A NRöhliugen, Ober Ellwa 
dä "Fetellig eujwefem * — 
— * Ir: vis Falteim, Shpiitrmanne mi 
Eraser ©) 7 5  Himgen, waches ‚beftcht 
argsiN aan ma ee eigem abi Wotnfans, 
‚Ultere wid Jo ofen tedendol und Gaubtfeit 
—** — a 
® Lazwert Wieſen, 
und morauf die Summe Yon 1200 fl. geboten 
iR, win am 


Bang a * 16, en * ee 

en und legten Mal zum Berfaufe gebr 

—* die Kaufs + Liebhaber auf gehrask; 
Bormittags so Uhr 


in das Wirthehaus zur Traube in Röftingen 
eingeladen werben, 


Röhtingen 
Glimansen. 3 ben. 18, Januar 1851, 
— oc 


Gerichts linke: 
vid, Gerichts «Rotar edler 


Dettenroden, Schultheiſſerei Rö 


Gerichts, Bezirts @fwangen. Eie gen fcha 1 
— Das Gaut ; But des 30 tb 


Fr eiued regt Er 


‚ee 
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Dasſelbe befichet in 
& Tagwerf Garten, 8 
54 Tagwerk Ohmet-Wieſen, 
ı Tagwerk Herdſt-Wieſen, 
Morgen Aecker, und 
Morgen Wald, 13 
—— an jaͤhrlichen Grund⸗Abgaben haften 


fl. Geld, 
ı Shäfel 5 Sims 0 Viectel ı Edlein 
Dintel, und —7 
ı Schaͤffel 7 Gimri a Biertel 5 Edlein 
Haber. 


Der Verkauf wird, je nachdem ſich kLiebhaber 
vorfinden, im Einzelnen oder im @anjen vorge, 
nommen, und werben die Kaufe » tiebhaber auf 
Mittwoch den 16. Februar dieſes Jahres, 

Nachmittags ı Uhr, 
in das Wirthshaus zu Dettenroden eingeladen, 


Röblingen, ) A 
Ellwangen, ) ben 18. Janıar 1054 
Bemeinde Rath 
d 


um 
Gerichts » Iüorariat. 
id, Gerichts⸗Notar Lechle r. 


B. Der äußern Kreisbezlrke. 


Jaxtheim, Dber-Umtsgericid Crailsheim. 
(Schulden-Liquidalion und Liegem 
fſchafts⸗Verkauf.) In der Gantſache ber 
weiland Kaſpar Diebmd, Webers Wittwe 
babier, .ı ein Termin zur Schulden-kiquida⸗ 
tion auf“ — 

Dieuſttag den no. Februar dieſes Jahres, 
Morgens g Uhr, . 
in dem Ludwig'ſchen Wirthohaufe daſelbſt ans 
beraumt, 

Sämmtliche Gläubiger ber gedachten Diehme 
Wirtwe haben ſich am diefem Termin perföns 
Hi, oder darch hinfänglid Bevollmäktigte eins 

ufinden, ihre Forderungen unter Borlegung 

er Schuld» Dokumente zu liquidiren, und ſich 
hber einen Borg-.oder Nachlaps Vergleich zu er⸗ 
Hären, im Ausbleibungs + Fall aber zu gewärs 
tigen, durch den nachher ausgefprochen werben, 
den Präktufiv» Beſche id von gegenwärtiger Maſſe 
ausgefchloffen zu werben, ' 

Bugleic wird aud; ‚ber Berfauf ber Mafe, 
beſtehend in 


* 
— 
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der Hälfte am einem einftödigten Wohn; 
hauſe fammt Stall, Nro. 49. im Burt⸗ 
bof, zum Königl, Kamera Amt len; 
bar; fodann ° 
4 Morgen 47 Rutben- freieigene Wiefen 
in 2 Stüäden, wovon eines auf ber Um 
terſpeltacher Markung, und 
Si Ruthen dergleichen Äecker, nebſt mehr 
reren Fahrniß Stuͤcken, 
im Aufſtretch vorgenommen; wozu Kaufs⸗kLuſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Aus⸗ 
wärtige mit Vermögens » Zeugniffen verfehen 
ſeyn müfen, wenn fle zum Kaufe zugelafien wers 
ben wollen. 
Erailsheim, den 6. Januar 18i. 
Koͤnigl. Ober. Amtögericht. 
; Reuffer 





Yartheim, Dber -AUmtsgerichtd Erailäheim. 
(Schulden. Liquidation und Liegen 
fbafts:Berfauf.) In der Schuld» Sache 
Des Bauern, Johann Friedrich Schafferst 
in Jarıheim, iR ein Termin zur Schulden 


Tiquidation auf 
Montag ben 21. Februar biefed Jahreo, 
—— Morgens 6 Uhr, 
in dem Ludwig'ſchen Wirthohauſe daſelbſt ande, 
raumt, wobel ſich ſaͤmmtliche Slaͤubiger desfelben 
perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte einufinden, ihre Forderungen unter Bor 
legung der Schuld » Dofumente zu liquidiren, 
und ſich über einen Borg+ oder Nachlaß⸗ Vers 
gleich zu trfiären, Im Ausbleibungs, Fan aber 
u gewärtgen haben, durch den nachher ausge 
Kragen nerbenden Präcluflo» Befcheid von ge⸗ 
genwärtigr Maffe aus geſchloſſen zu werden. 
Zugleig wird auch der Verkauf der Maſſe, 
befichend mn: 
Lehen⸗Guͤterz 
der daͤlfte an einem einſtockig ten Wohn 
haiſe, ſaumt Stall, Nro, 4., 
einen Anbau an der kudvig'ſchen Scheuft, 
4 an 3 Morgen 10 Ruthen Garten beim 
Hufe, 
#7 Morgen 45 Ruthen Aecker, und 
4 Mprgen zo Ruthen Wiefen, zum Abnigl. 
Kımeral» Amt lehenbar ; ſodanu 
— Fraͤeigene Gemeinde⸗Theile: 
57 Authen Aecktt, und 
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‚Morgen: ga. Ruthen Wieſen, nebſt vers 
’ —* Stiten, 

im Yufreih vorgensinmen ; wogw Kaufsluſtige 
wit vem Bemerfen eingeladen werben, baß 
Auswärtige mit kegalen Bermögens , Zeugniffen 
verſehen fegn muͤſſen, wenn fle zum Kaufe zus 
gslafen werden wolen. 
... @railöheim, den ab. Januar 1831.. 


König... Ober » Amts gericht. 
" Neuffer.. 
ira Könige. Wärttemb.. Furſtl. 
hier then * Gerichts Meresheim. 


(Berſchollene) Warıa Unna Schmid 
aus Difhingen, weiche bereits wenn fie noch 
om keben if das 7olle Jahr =. ae 
‚bat vor 40 Jadten ‚mit Zatob Dier, 
— r,. Galdar — ne Br. 
n- Dienſten zu Guͤnzdurg verehlicht, zog 
dann nad Deſterreich, und hat ſeitdem nichtẽ 
mehr von ſich hoͤren laſſen 
Es witd nun Maria Yuna:Biermoyer, 
geborne Schmid aus Difhingen, oder deren 
a Leides, Erben und Ehmann vorgeladen, 
ih binnen einer Friſt a dato von 90 Tagen bei 
bes Waifen-Gericht in Diſchingen zw meiden, um 
bas bisher unter Kuratel geftandene kleine Berv 
mögen in Auſpruch zu nehmen, wibrigen Falls 
noch Verlauf diefer Friſt ſolches an: Die Seitens 
Berwandten der MariaAnna Biermayer, 
e Schmid, würde verabfolgt: werben, 
Beſchloſſen im Königl. Wuettem d. Fur ſte 
Thurn: und Tarifen mis, GSericht 
Schloß Reres heim, den as. Januar 31. 
Eeller, Jußij-Raıh, Ymts, Richter. 


nahme ang 
va meiden. Wird dieſe 
— ſo wird derſelbe ais ohne Auterlaſſung 
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von keibes⸗ Erben verſtorben auerkaunt, und defr 
fen angefallenes Vermögen denen im Teſlament 
des Erbloffers für ſolchen benannten Erben als 
Eigenthum ausgefolge werden. 
Gegeben im König. Würtreurb. FÄrRL. 
Thurn» und TZarifhen Amts, Gericht 
chlog Neresbeim, ben 5. Februar 1831. . 
v. Keller, Juſtitz ⸗Rath, Amts ‚Richter... 


Crailsheim (u bſtreichs⸗aArkorde) 
unterjeichnete‘ Stelle wird am Samstag 
ben 19. Sebruar dieſes Jahres, Morgens o Uht⸗ 
auf daſiger Kanzlei die Nummerirung und Bes 
zeichnung ſaͤmmtuͤcher Grenzfieine, im den Revier 
ren Marienkappel und Roßfeld ‚ unter Vorbehalt 
der Natifffarion König. Finanz » Rammer für den 
Jart ⸗ Kreis, veraffordirem Die etwaigen fiebhar 
ber ‚zur Uebernahme eines foldyen MPfords -mwers 
den mit Dem Unfügen zu: diefer Berbandlung bier: 
mit eingeladen, daß: die näheren Bedingungen. 
hierüber bei der Verhandlung. felbft werden ber 
fannt gemacht werden. 
Den 7. Februar 1081. 
Sr Königl.- Forſt / Amt. 
Graf v. Beroldingtn. 


| C... Privat» Befauntmachungsn, 


Ah» Mühle, Schultheiſſerei Wörth, Oben 

Amis Ellwangen. (Butt, Verfauf) Die 

Unterzeicnete if gefonnen ihre. befigende Ciegens- 

ſchaft aus freiet Hand zw verfaufen,. 

Diefelbe beftehet im: 
A) Gebaͤude. 
einem Wohnhauſe, mit 
4 heitzbaren, und 
einem unheitzbdaren Zimmer, 
z Küchen, 
'5- Kammern, 
einer Mahl⸗Muͤhle, mit 5 Mahl⸗ und 
einem Gerb + Gange, ſodann 

einer beſonders ſtehenden neu erbauten Gäg, 
und Debl; Mühle, 

einer maffio.gebauten Scheuer, worin a Vich⸗ 
Stallungen eingerichtet ſtud. 

Berner in einer Mleineren Scheuer, zu Auf⸗ 
bewahrung der Bauern» Geraͤthſchat⸗ 
ten, und 

einem maſſſv gebauten. Schweinſtall 3 
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ge Air Ka ferner nu auf 
len 


Morgen Wald, 
‚ Dieje.,vorbefchriebenen Güter reichen bem 
ehe elsbuhl bei Veränderung yo, und 
id Gult und Hühner» Geld » fl. 40 fr. 
n walzenden Lehen⸗Guͤtern befigt dasſelbe, 
1 hi — und 


orgen 
di 2 er reichen dem Spital Dinkels⸗ 
Bühl bei Veränderung zistel, und jährlich Guͤlt 1öfr, 
A eigenen Gütern gehören zu bemfelben: 
J — Wieſen, 
Dee und 





— dier a seichneten Wohn⸗ und 


omie/ —RR neb Gütern beſitzt die⸗ 
Ex I 


ut auch no in Wörth b, ' 
* ei Wohnhaus, hit ‚ 
„ — * 


—* er 

einer au The: 9. einem Dache; 
ſodaun; 

Tagwert Garten hinter dem Haufe, 

x" wovon Tagwerk Obſtbaum⸗, und 
Tagwerf Zn) Garten it, 

* Be Wirfen, und 


en Üeder, 
Da int * WBi dinkelsbuhl zu faͤl⸗ 
fh und 51, Haudishnbar, giebt dahin jäprlic 
27 fr, Heller» und Dienft, Geld und Kuͤchen⸗ 
Sir, bat dagegen von der Lehens , Herrihaft 
Ki Baubol + Gerechtigkeit anzufprechen, und es 
lebt, te ſch der Befiger Ö Rlafter unentgeld; 

Hanshrand » Hol. 

Diefe vorbeichriebenen Güter befinden fi in 
einem it guten Zuftande, Das vorhändene 


is 
Dich, willen in 43 Side Rinde nd Sp frden | 
beſteht, fo wie auch bie vorhaldenen auerns 
Serätbfihaften, ‚werben mit in den Kauf gegeben, 
Die Berfaufs » Berbandlung wird am 
Montag den y. März 1031, 

Bormittagd ı0 Uhr, z 
auf ber Au ⸗Muͤhle bei Woͤrth vorgenommen; wor 
zu die Liebhaber mir dem Bemerfen einngekdden 
flad, das Müdwärfige , dießſeits nicht befannte 
Kaufs  Eicbnäweh Ad bei der — — mit 


en ne ni 
a ale —— Bärgen — ch erg dm 
Februar 1851 Ne 
Katharina Bellen, 
Au⸗Muͤlleri 


— — — 

Ellwang en. Lanz: Beinfigung® 
Anzeige) Gonutag ben 13. Februat 
a. id Tanz · Beluſtigung in meinem Hanfı e. 

wozu idy unter —— guter Bedienung 3 
dermans hoͤflichſt ei 

Das nice: iſt —** jede —* aa fr, 

Karl Keſer, 
‚ Gaftgeber zum Adler. 
[m 


Ellwangen. (Tany- Belnfigung) 
Der Uinterzeichnete giebt fich die Ehre anzuzeigen, 
daß er bis — — —* 125. und Mon⸗ 
tag ben 14: dieſe onats Tanz Muſit 
wobei bad. Entroͤe für die Prien ısfr. Pd 
‚Unter Berfiberung guter Muflt und promp⸗ 
ter Bedienung ladet ergebenft ein, 
Den 6, Februar ıdöı, 
Görger, 
Gaſtgeber zum Löwen, 


D. Lit erarifde Unzeigen. 


* der unterzeichneten Buchhandlung find ges 
gen Ende diefes Monats von dem Werke: Die 
Stunden ber Andacht, Eremplare zum her⸗ 
abgefegten Preiſe, d Sfl., zu haben, 

Diefe Anzeige diene für jene zur gefälligen 
Nachricht, welche in ber unterzeichneten Buchhand⸗ 
lung hierauf Beſtellung machten, da indef außer 
den beflellten noch eine gröffere Anzahl von Exem⸗ 
plaren anfommt,: fo ‚werden — Auf⸗ 


ie „hierauf angenommen. 


den 4. Februar IAZIe : 


ES chonbro dſche Vuchhandlung. 
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I WrEmilhte Auffäne 


Safhingsfpap. 
. 88 flammen bie goibenen Kerzen im Gaal, 
6 treikt der Auftenbe Beflpolal, 
Seſtalten exſcheinen, der ſchwinden; X 
«td, Hant! id — Hise Sole, die eiebliche fen 
Bit ſcwur id mir, heute zum Zanpe zu weih'n -, 
a, bung’ ich bie Zauberin finden! 
Da eilt er uud fpähet mit caſigera Biict = 
„‚Die- Gärtnerin, diefe — fie weicht mir zuruͤck — 
Da tanjt fie im zegen Gewimmel! 
Rein, jne Gircaffirsin muß fie wohl ſeyn, 
Sie nahet — wie will ih des Bläden mid fun) — 
Oa it fie eatſqwundea, beim Himmel!" 


„Ber nimmt mir die Dede vom Auge nur bald, 
Ber vahat mir den Weg za der haben Geflalt, 
Ber lehtt mid, die Fluͤchtige binden?" — 

Da fühts er beim Arme fih zaͤrtlich gefaßt, 
Und eine Bigeunerin folgt ihm mit Haft, 
Und ladet und wid aicht entihwinben, 


Doh muthig, mit werbiger Zänglingss Gcwait 
Umfslingt er gar eilig die Juneo· Geſtalt; 
mRein Bott fol ſich Deiner erbasmen! 
Zeyt tohne mit ‚Rüffen den lafeuden Drutt” — 
Da töft ſich der Latve reidh bligender Sacruck 
Cie wiegt fih in — Bräutigams Armen. z 
#8 Grumbad. 
— — — 
Der graue John. 
Novelle von Friedrih von Deyden, 
D PR ad ni 
er zeigte, daß En ht 
geirrt habe. Williams wir Atı jedem Gonns 
Sage ber zärtlichfte Verlobte bei feiner Brant, 
aber die Woche hindurch war er unſichtbar 
wie bisher. Wie er fih bieferhalb mir Ber 
3 und ihren Aeltern verſtaͤndigt, konnten 
beiden Freunde ulcht erforſchen; dag 
äbte Alle von feinen zurrichruden Gründen 
ja fo ſeltfauwm und von dem 


wis? und mo? feiner woͤchentlichen Verbor⸗ 
geaheit nichts wußten, gefland Bey ein 
Mai ſelbſt dem aushordpenden Heinrich, doch, 
wie ed wenigflend (dien, ohne deßhalb vom 
Meugierde geplagt J ſeyn, ‚denn dad Maͤd⸗ 
den achtete den Braͤutigam wirklich, uud 
war am ſo bereitwilliger, ſich feinem Wil⸗ 
len zu fügen, als das zeitliche Gluͤck, weh 
des fie machen follte, für ihre Unſpruͤche 
ein fehr erhebliche war, 

Dad BrantsPaar wurde fürmlidy in der 
Dorftirhe aufgeboten: Maͤſter John Wils 
llams aus London, mit ber Jungfrau Elifaberh 
Leads, ohne weitere Bezeichnung des Urs 
ſprungs oder ber Verhaͤltniſſe bed Bräutigams, 

8 folgte fo wenig ein Einſpruch, als fols 
cher erwartet wurde, — Williams erflärte 
feinen Willen, der Bünftigen Gattin ein jährs 
liches Einkommen feflzuftellen, bad, unab⸗ 
bängig von feinem Leben, und feinen perfönlis 
hen Verhaͤltniſſen, fhrem Unterhalt anftäns . 
big fihere. Er verfchrieb ihr daher vor Ges 
richt fein im Dorfe augekauftes Gut, nebfl 
Haus und allem Beilaffe, ald freied Eigens 
thum, und legte ein Kapital baar für fie 
nieder, welches ihr außerdem eine zureichens 
de Mente gewährte. Un feiner zärtlichen 
Sorgfalt für Betty, und an ber Redlichken 
feiner Abſichten war bemnadh nicht zu zweifelt. 

Die Hochzeit fand am beſtimmten Sonns 
tage ſtatt. Das Wetter war ſchoͤn, warm 
und bel, und bie alten Frauen im Dorfe 
prophezeiten eine glüdlige Ehe. Dad Fe _ 
war ſtill, ländli, aber beiter. Die beiden 
jungen —— * bei bemfelben zus 

egen. illians Stimmung e «ein 

chwanken zwiſchen Wehmuth er 
Beity war kins glädlihe Braut. 


155. 
An Morgen nady. der Hochzeit madten 


fi bie beiden Freunde faft mic Zagedans - 


bruch auf den Weg, um, eines für biefen 
Tag vorher anberanmten Geſchaͤftes wegen, 
Rondon früh zu erreichen... Sie vermutheten 
dad ganze Maus, befonderd dad neue Che 
Daar, no im tiefem Schlafe, und ſchlichen 
fih, kaum von dem getreuen Haushunde 
angebellt, durch bie Hinterthuͤre, den Gars 
fen, um von bert die Straffe zu erreichen 
Sie hatten dieſe indeß noch nicht erlangt; 
ald eine Stimme ihnen nachrief, und fie zu 
warten erfuhte. Es war Williams, ber 
fi zu ihnen gefelte, und fie freundlich. zur 
Rechenſchaft barüber aufforderte, weßhalb fie 
dieß Mal ſeine Begleitung nach London, die 
fie biöher an jedem Montage angenommen 
haͤtten, verfhmähen mollten ? 

tr, Meil mir ald gewiß annahmen, Ste 
würden nun. Ihre junge Gattin nicht verlaſ⸗ 
fen, und Ihr Verſchwinden in: don Wochen 
tagen aufgeben, ermieberte Heinrich geſpaunt. 
Im Geringſten nicht. Fuͤr's Erfte bleibe 


Alles beim Alten,“ antwortete Williams, und 


bad Geſpraͤch ſtockte. Man;arreichte ſtumm 
ben Ort ber Trennung, und ſchied dort. mit 
nicht vielen, Worten. ß 
Williams führte wirklich ‚feinen, Vorſah 
mit der biäherigen Puͤnkilichkeit aus, und 
Betty fhien ſich willig in diefe Sonderbaw 
Beit zu fügen, da bie Zärtlichkeit und Auf⸗ 
merkfamkeit ihres. Mannes an ben Tagen 
ihrer Vereinigung fie für. bie Entbehrungen 
fo gut ala mögfidy entſchaͤdigte, und weil 
ber Ueberfluß, indem fie febte,. fie zur Mach» 
iebigfeit flimmte gegen den Stifter ihres 
lüdes,, Später. bat fie geflanden, mie 
Williams es zur. ausdruͤcklichen Bedingung 
bes gegenſeitigen Buudes gemacht, bar fie 
nie verſuchen wolle, dem Gehelmuiſſe feiner 
woͤchenilichen Abweſenheit vorwitzig näher zu 
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treten, bis die Umſtaͤnde ed ihm zeſtatten 


wuͤrden, ihr ganz, und zu allen Zeiten ans 


zugehören, Nun fing, auh Eduard an. 
hinter Wiltams: etwas Unheimllches zu ah⸗ 
nen. Die Tünglinge befuchten baber ſeinen 
ländlichen Zufluchtsort immer felteuer, befons- 
ders da es ihnen nicht zufagte, dort feine 
und ‚feiner Gattin Gaftfreundfhaft oft in Ans 
fprudy zu nehmen; denn auch fuͤr fie hatte, 
durch Williams Einrichtung in feinem dortigen 
Wohnfige, das fröhlich ungezwungene Wirchs⸗ 
bausleben in.der Pabſtmuͤtze fein Ende erreicht. 

Mit Anfang des naͤchſten Frühlings vers 
lieffen bie beiden Freunde olmebirß Englaud, 
um ſich nach Mord» Atnerika zu begeben, wo 
fie zwei Sabre lebten, ohne jemald Nach⸗ 
richt- von Williams erbalten zu haben: 

Als fie nach England und London zus 
ruͤckgekehrt waren, verfehlten fie nicht, am 
erften gefchäftöfreien Somuabent ſich nach dem 
mohlbefannten Dorfö zu verfügen. Gie fans 
ben bei dem bdienftfertigen Mäfter Leabd in 
ber Pabfimüge Ules unverändert, in Bezies 
bung auf Williams aber Alles: umgeſtaltet, 
und fie erfuhren mit wenigen Worten den 
ſchaudervollſten Ausgang der fo raͤthſelhaft mit 
ihm gefchloffenen Werbiabung der arınen Betty, 

. Wilfäms war länger ald ein Jahr der 
zaͤrtlichſte, aufmerkfamfte Gatte für Betty, 


‚ber liehensmärbigfle Freund für feine wenl⸗ 


gen Bekannten in ber Nachbarſchaft bed Dos. 


fed, ohne indeffen. an. feiner bisherigen Les 


beusweiſe auch nur. bad Mindeſte zu aͤudern. 
Dan gewoͤhnte ſich daran, und Niemand 
hatte eiwas dagegen. Betty hatte ihn. einfl 
gefragt: ob. er. noch lange. bei feiner geheim⸗ 
nißvollen Lebensweiſe bleiben. werbe?. „Gott 
ſeh Danf, nein,“ — hatte er geantwortet, — 
„uur uod) drei Donate, und dann. werde id} 
Dich niemals mehr verlaffen, bis mich ber 
Tod abruft.“ — Dis junge. Frau, melde: 


137 
ohnedieß noch kiuderlod war, erfreute fi an 
biefer nahen Ausſicht; jedoh, — ſeltſame 
Beſchaffenheit des meuſchlichen Gemuͤchs! — 
bald war dieſe aufaugs fo befriedigende Ders 
heiſſung der Stachel zur Erregung einer 
peinlihen iunern Umuhe, — „Wenn er auf 
ein Mal. feine biöherige rärhfelhafie Lebens⸗ 
weile aufgeben Zaun, welche Umflände be 
wogen ibn, fo lange darin zu verhatren, 33 
ihre zareichenden Gründe fo aͤugſtlich, ſelb 
vor deu Blicken derjenigen zu verſchleieru, 
welche ihm die Naͤchſten find ?“ — Einige 
Zeit trug fie dieſen Gedanken mit ſich herum, 
warde fliller, und Williams bemerkte und 
ertieth bei feiner nächften Auweſenheit den Uns 
laß ihrer Berfiimmung. — „Beruhige Dich, 
amd forfhe nicht unberufen nach meinen Ges 
heimniffen,« — äußerte er eruſt. — „Es 
iſt ein furdtbarer Drache, der bald feine, 
ihn vom Schickſal beflimmte Frift ausgelebt 


babeu wird, ber aber, bis zum leßten Uugens -- 


blicke feined Dafeyud, die Rrafihar, Dich und 
mid) reitungdlo8 zu verderben, wenn Dein Bor» 
wihh es wagen follte, ihm in ben Weg zu treten.“ 
Diefe Worte fpaunten die Einbildungss 
Eraft zu hech, erregten zu fehr die Meugier, 
als daß fie — zur Warnung gereichen 
en. — Wehe, daß der wankenden Pfy⸗ 
che niemals bie neidifhen, Boͤſes rashenden 
Schweftern fehlen! Berry ſchloß ihr, von 
allerhand Bermuthungen und Ahnungen ges 
fheilted Janere, zweien Freundinen auf, an 
berem: Treue bie mnerfahrene junge Frau 
nicht zweifelte, ob fie gleih, durch Neid anger 
feuert, -Beriy’d Ruhe und Gluͤck laͤngſt fi 
zur Bente erlefen, und unter fallen Vor⸗ 
fpiegelungen zaͤrtlicher Sorgfalt, beufelben 
wahfpürten mit lachender Begierde. — 
beiden Uebelwollenden beklagten erſt die junge 
Fran von Derzen, vergoffen Ströme 


Thräum, and gaben ihr auf Tiffige Belle 


Die 
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den Argwohn, als verdbete Williams Heim⸗ 
lichkeit wine Kette ſchauderhafter Verbrechen, 
Eine wollte dieſe, die andere jene gegräms 
dete Vermuthung über Williams eigensliche. 
Verhaͤltuiſſe gehört haben, und alle waren 
ſchwarz umd troſtlos wie die Naht: Ein 
Here and der Gegend, ber kuͤrzlich zwiſchen 
Briflol und London durch einen Highwah⸗ 
mau war beraubt worden, wollte in Williams 
Anılig, dad er kürzlich in der Kirche gefehen, 
die Züge des Strafen: Räubers erlannı haben - 
Ein ehrwuͤrdiger Geiflliher habe behauptet, 
Williams nähre fih vom Tafchen » Diebflahl, 
man koͤnne ihm nur nichts beweifen, indem 
er ſich nie betreten /laffe, und er fey, nach 
einem, in den frangöfifhen Blättern hafinbr 
Uchen Signalement, ein berüchtigter, von dem 
Balseren zu Zoulon enifprimgener Verbre⸗ 
cher. Ob Betty etwas vom biefen Aeuſſe⸗ 


rungen glaubte, und wie viel? ſteht bahinz 
bie Genetheir,..taß folch’ emehren der Vers 


dacht hiu ſichtlich ihres-Öatten rege gewow⸗ 
den, genuͤgte, fie zur Verzweiflung zu brim 
gen, Was konnte es ihr helfen, daß der 
Austritt Ihred Gemahls aus biefer verdaͤch⸗ 
tigen Heimlichkeit nahe bevorfland ; wad ger 
ſchehen mar, blieb doc gefhehen, und wie 
audy fein Betragen in der Zukunft befchafs- 
fen ſeyn mochte, fo blieb doch ein Brandmaal 
auf feiner Vergangenheit, welches jeder Uebel⸗ 
mollende nach feinem Belieben durch böfe 
Madyrebggnergröfern , oder verewigen konn⸗ 
te. Dit beiden Freundinen +heilten, wie 
fi von felbft verſteht, die Auſichten der 
geängfieten - jungen Frau von ganzem Her⸗ 
zen; fie Härten aber fehr unerfahren ſeyn 
müffen in der Kun, bäusliches Gluͤck zu 
gerflören, wenn fie mit aufgefpannten Segeln 
bem sollen Winde von Bettys böfen Ahnungen 
ohne Weiteres fid bingegeben hätten. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Mit einer Beilager Literatiſchet Unzeiger der Schöndrod’fhen Buchhandlung für 1830, Nro. 28, 
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| Meberfiht der Viktualien-Preiſe 
in den fämmtlihen Ober: Aemtern des Jartı Kreiſes. 


—* Brod⸗, Biers und Fleiſch⸗ Preife 
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Könislih Württembergifhes 
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Nro. 14. Mittwoch, den 16. Februar 1831. 
— 9000800000008 2900 0 > > 0000090 0000 oa 0 1 
BDBerordbnungen 


Sraildbeim. (Aufruf wegen falfher Münzen) Es befinden fih 
bei mmterzeichneten Stelle feit längerer Zeit, Uhrmacher Michael Scherz von Dberfpels 
tach, befien Frau und Kinder, jung Mihael, Albyecht und Andreas Scherz, Margas 
retha Scherz, und ein lediger Maurers Gelrlte,. Johann Weidiitſchka, von Beimbach, 
2588 Falſchmuͤnzerei in Verhaft und Unerſachung. 

Diefelben haben folgende falſche Münzen gegoſſen: Kaiſerl. Oeſterreich'ſche Kronen⸗ 
Thaler vom Jahre 77975 dergleichen Sechsbaͤtzner vom Jahre 18065 dergleichen Drel⸗ 
bäßnerz fernen Sroßherzoglich Badiſche Kuonen » Thaler vom Jahre 1815, und Koͤuigl. 
MWürttembergifcge: Sechſer mis dem Gepräge der vorigen und. jetzigen Megierung, leßtere 
vom Jahre 2828: 

Von diefen Geld» Sorten find hauptfaͤchlich Sehöbäguer und Sechſer gemacht 
und verbreitet morben, übrigens ift aud ein Movell für halbe Oeſterreich'ſche Kronen, 
Thaler vorhanden. 

Die Münzen, vom Zinw oder Blei, find fehr ſchlecht. Rach biöherigem Erfunde 
find denunoch von: dieſen Muͤnzen, jedody nicht in ſehr bedeutender Anzahl, ausgegeben worden. 

Da nun. aber nody mehrere diefer Münzen könnten verbreitet worden ſeyn, fo ers 
mt mar alle und jede Juſtiz- und Polizei Brhördfh. die Amtduntergebenen, welche 
tem Befige won foldyen. falſchen Geldern. ſeyn folten, aufjufordern, ſie abzugeben, und 
= bierbei zu. vernehmen, von. wen, und unter weldyen. Umfländen fie die Gelder - 
er es. . j Bi ⸗ 

Die Ergebniſſe dieſer Nachforfbungen nebff ben zur Haud gebrachten: falſchen 
Münzen wollen fofort in. Bälte anber übergeben. werden. 

Den 8, Februar 1832. 


Königlides Ober» Uimssgeridt. 
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Crailsheim. (Un ſammtliche Vorſteher.) Es iſt zur Kenntniß der 
Königl. Jarts Kreis, Regierung gekommen, daß die Beflimmungen der Verordnung vom 
11. Juli 1827, betreffend die Verfügung hiuſichtlich der Gefundheiss: Urkunden ‚der Schafe, 
(Rez. Blatt Geite 309) nicht ‚genau eingehalten ‚werden, indem wamentlid bie mit Aus⸗ 
fielung der Gefunoheiss » Urkunden beauftragten Perſonen felsen eine Viſitation der Schafe 
ber Ausftellung der Gefundheiss : Urkunden vorangeben Jaffen, und daß für Schafe, weldye 
einen beilimmten Aufenıhaltdort :verlaffen, dÖfierd gar keine Urkunden genommen werden, 

In Gemäßheit eines dießralls. erſchieneuen hohen Megierungs » Erlaffes wirb den 
Vorſtehern nug anfgetragen, ‚dafür zu forgen, daß die gedachte Werorduung puͤnkilich 
erfüllt werde. — 


Den 10. Februar 1831. | —— 
F Koͤnigliches Ober⸗Amt. 
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Jautelligenzweſen. 
A. Der Kreiseſtadt. 


Ellwangen. (Aufruf an den unbe 
fannten Imbaber einer  verlornen 
Stıaartsfhuld » Urkunde) Das Königl. 
Dber Umt Gmünd hat Namens der borsigen 
Kirchen⸗ und Schul: Pflege um UAmortiſation 
einer fehlenden Schuld Urkunde über eine Schuld 
von anfänglich Uht TZaufend, jegt noch Fünf 
Tauſend Achthundert Gulden, ‚geveien, 
welche urfpränglid von dem früheren reichoſtaͤdti⸗ 
ſchen Gajır-Amte Gmünd der ‚dortigen Normal⸗ 
Schul⸗Kaſſe, nunmeprigen Kirchen; und Schul-Pfles 

geſchuldet, und auf den 4. Februar mis drei 

rojent verzindt wurde, fpäter in paffioer Hins 
Adır auf die Stadt, und Amts⸗Pflege Gmünd, 
ſodann auf die furfürfliche Steuer »Einnebmerei, 
welche an der Zotal- Summe von B,000 fl. 
am 23, Upril 1804 2,200 fl, in Ablöfung brach⸗ 
te, mad endlid au die Konigl Wärttemdergifche 
Staats - Schulden » Zahlungs + Kaffe überging,, in 
a Bürgern fle nun unter Lit, C., Nro: 3114 

t, 


Der unbefaunte Inhaber ber Urfunbe wirb 
baber aufgefordert, ſolche binnen der zerſtoͤrli⸗ 
chen Friſt von go Lagen von heute an bei der 
unterzeichneten Stelle vorzulegen, widrigen Falls 
nad fractlofem Ablauf der auberaumten Frift 
bie Urkunde für kraftlos erkiärt werben würde, 


So befhlofen im Eivil» Senat bes 


Koͤniglichen Gerichtehofes für dem 
‚Zartı Kreis. 


Den 24. Januar 1631. 
Fuͤr den Vorfland, 
Geh. 





Wilflingen, Dber » Amts Ellwangen. 


(Baur Ultord.) An dem Foͤrſterhaus im 


Wilflingen fol eine Haupt-Reparation vorges 
nommen werden, und befragen nach bem gefere 
tigten Ueberſchlag die Arbeiten für den 


Maurer . 2 0 0 0 0. SBıf.öbhe 
Zimmermanı . er +. 105 13⸗ 
Schrei 2 0 0 00. Grabe 
Blafer. « 0 2 0 0 0 . 189109 
Schloſſer ee ee 2⸗ 6 6 
Schmid . tt 8 8 ne 2er 
@ifengußwaaren. » 2... dr — ⸗ 
Hafner . er true 


Zufammen —'- 694 fl. dı fr. 


Tuͤchtige Meifter werben zum Afford auf 
Donnerstag den 5. fommerden Monats, 

F Nachmittags 1 Uhr, 
in das Fuchs'ſche Wirihshaus zu Neuler mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ſie ſich vorher 
in dem Foͤrſterhaus zu Wilflingen umſehen, ſo 
wie auch Riß und Ueberſchlag täglich bei dem 
Kameral » Amte Ellwangen einjchen koͤnnen. 
Fremde, den unterzeichneten Stellen nicht ber 
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kannte Meier haben Zeugniffe über ihre Tuͤch⸗ 
tigkeit und Vermögens,» Umflände beizubringen, 


Den 16.. Februar 1831. 
Königl. Kameral / Amt 
n 


und 
Bau ı Infpeftoras Ellwangen. 





Ellwangen. dRiegenfdhaftsd- Ben 
Tauf.) Wegen boben Witerd will Joſeph 
Wid, Ziegier zu Schönenderg, fein Gewerbe aufs 

eben, und er bat fich eutſchloſſen feine Liegen, 
aft zu verkaufen, zw welchem Ende er bie 
obrigfeirlibe Reitung. angerufen hatı 

2 Die Liegenſchaft beftehet in:- 

einem zweiftödigten Wohnhauſe zu Schoͤ⸗ 
nenberg, 

einem groffen Ziegelſtadel dafelbfl, 

einem Waſchhauſe, 

4 Morgen ao Ruthen Garten und Weſen 


ollda, 
5 Morgen 2 BDiertel ıd Ruthen Aecker all 
da, und 


3 Morgen Ader auf der Rattſtadter Mars- 


fung zum Leimen graben.- 
Der Berlauf wird am 
Donnerstag den 3 März dieſes Jahres, 
Nakmitttge a Übr, 
im Rathhauſe dahier vorgenommen, Hierbei 
wird bemertt, daß der Sohn Aloie Wid ſich 
verbindlich erklaͤrt hat, fein Haus und feinen 
Garten an ben Käufer der Ziegelbrennerei um 
bie Summe von 1000 fl. abzutretem.- 
Den 10, Februar 1831.. 
Stadt, Schuitheiffen » Amt. 





Ellwangem (Anzeige) Am naͤchſten 
Donnerdtag,.den 17: dieſes Monats, finder bei 
ber Harmonie, Gejehihaft feine Derfammlung 
fatt, was ben Mitgliedern des Bereind mir 
der Bemerfung zur Anzeige gebracht wird, daß 
bann in der darauffolgenden Woche die Vers 
fanımlung wieder regelmaͤſſig am Donnerstag 
Ratt findet. 

Den 16. Februar 1851. 

Der Borftanb 
ber Harmonie» Gefenfchaft.. 


DL —f 2 
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Geburtds, Tranungds und Sterbefälle, 
[dom Monat Januar ıödı.) _ 
Karbolifbe Stadt⸗Pfarrei. 

Geboren: Den 7: Januar, Maria Ynma 

KRatborina, Kind des Balıhas Spannenderger, 

Taglöhne:6 dabier. — Den ır., Jodann Erneft, 

Kind bes Johann Heinrich, Kaminfegers das 

bier. — Den ı9;, Yofepb, Kind des Kafpar 

Wagner, Tagloͤhners in Allurannerod. — Dra 

15, Johann, Kind des Yofeph Stelzle, in 

Raſtatt. — Den 2ı., Jofepd,. Kind: des Jos 

bann Wolf, Bauers in Neundeim,. — Den 29, 

Jofeph und Kranz, Zwilingsfinder des @rorg 

Zwid, Bauers auf dem Kobelisnof. — Den 

50:,. Maria Unna, Kind des Konrad Waibel, 

— dahier. 
etraut: Den 10; Januar, Herr Fran 

— Broßherjoglic-Babıfcer hanptnanne 

mit Therefla Mayr dabier. — Den ı9,, @rorg 

Manz, Bauer in Rindeldab, mit Katbarina 

Hol vafeldft. — Den 17., Kaſpar Pfiger, Bauer 

auf dem Scheuenbof, mit Maria Yana Stahl, von 

kippach. — Den ı9., Michael Knecht, Schach 
telmacher in Almannsweiler, mit Maria Anna 

Pfiger daſelbſt. — Den 25:, Anton Märj, Bäs 

dermeifter, mit Maria Anna Kaufmann dabier, 

Gehorben: Den 8. Januar, Herr Zofeph 

Beit, Kameral⸗Amts-Buchhalter, og.Jabre alt, 

antungengefbwär. — Den g,, Birginie Deflide 

Wilhelmine Lonife, Kind des_Freiberrn v. So⸗ 

ben, Rbnigl. Kammerberrn und Regierungs,Dir 

reftor6 dahier, » Jahr 4 Monat alt. — Den 

»o;, Barbara Fiſcher, Dienfimagd. — Den ıq,, 

Maria Katbarına, Kind des Baltbas Spannım 

berger, Taglöpners dahier, & Zage alt.— Den 

17., Raipar, Kind des Jofeph Wendel, Porzel- 

lanerd, 4. Wochen alt, an den Gichtern. — Den 

17., Anton Ziegler, Meßner im Armenhand, 

67 Jabre alt, an der Abzebrung.-— Den ao, 

Franzista Häfele, Iedigen Standes dabier, 61 Jah⸗ 

re alt, an Nervenſchwaͤcht. — Den 23;, Joſeph, 

Kind des Beorg Zwick, Bauer auf dem Kobeles hof. 


B.. Der äußern Kreisbezirke. 
Abtsgmünd, Dher, Amts Aalen. (Bläu- 





biger » Aufforderung.) Um das Berlafs 


fenfhafts, und Schuldenweſen des kürzlich ver⸗ 
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ſtorbenen Pfarrers Fiſcher zu Abtagmünd, 
entweder durch Erkenntriß oder auf güͤtlrwem 
Wege, erledigen zu koͤnnen, bat man jur Rich⸗ 
tigellung der vielfeitigen Forderungen Tagfahrt 
au 


Dienſttag den ae. März dieſes Yahres 
anberaumt, und es werden daher ale diejeni⸗ 
en, welhe au die Berlaffenihafts : Malle des 
farrers Fiſcher zu Abtsgmund aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche machen zu Löns 


nen glauben, biermit öffentlib aufgefordert, an - 


obgedachtem Tage, 
Vormittags g Uhr, 

im Gaſthofe zum Adler in Adtsgmünd entweder 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
gu erſcheinen, und ihre Forderungen rechregenüs 
gend zu erweiſen, widrigen Fade die unbekannt 

ebliebenen Forderungen durch das am demjelben 

age ertbeilt werdende Ausſchluß⸗-Erkenntniß 
von der Theilnahme an der vorhandenen Maſſe 
werden ausgefhloffen werben. Bon denjenigen 
Bläubigern, welde ihre Forderungen fchriftiich 
liquidiren, wird im Galle eines Vergleichs recht⸗ 
lih angenommen werden, daß fir der @rflärung 
der Bläubiger ihrer Kategorie beigetreten ſeyen. 
Um aber den noch unbefannten Bläubigern uns 
noͤthige Koften zu eriparen, findet man ſich ver» 
pflichtet, mit diefer Borladung die Anzeige zu 
verbinden, daß die Afriv: Mafe nur in 

50: fl. 50 fr, . ; 
beſtehe, und ſolche durch die im erfter Klaffe bes 
vorzugten Forderungen ſchon werde gaͤnzlich abs 
forbirt werden. 
Aalen, den a4. Februar 1831. 
Königl, Ober, Amntegerit, 
Steinhofer. 


Diſchingen, Königl. Wuͤrttemb. Füuͤrſil. 
Thurn-und Tarifen Anis. Gerichhts Neresheim. 
(9Berſchollene.) Maria Aunaga Schmid 
aus Difhingen, welche bereits wenn fle noch 
am Leben it das 7oſte Jahr laͤngſt zurüdge, 
legt, bat vor 40 Jahren mir Jakod Bier 
mayer, Soldat in Kaiferl, Königl. Defterreicis 


ſchen Dienſten zu Günzburg ſich verehlicht, zoz 


dann nad Deſterreich, und hat ſeitdem nichts 
mehr von fid hören lafien. . 

. &s wird nun Maria Aunaga Biermapyer, 
gebornue Schmid aus Difhingen, aber deren 


up — 
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etwaige keibes Erben und Ehmann worgelaben, 
Ad binnen einer Friſt a dato von go Tagen bei 
dem Waiſen⸗Gericht in Dijdingen zu melden, um 
das bieher unter Kuratel gejiandene Meine Bers 
mögen m Anfprucd zu nehmen, widrigen Falls 
nadı Berlauf diefer Friſt ſolches an Die Seitens 
Berwandten der Moria Anna Biermayer, 
geborne Schmid, würde werabfolat werden, 

Beſchloſfen im Könige. Würstemb, Fürfl, 
Tburn: und Tarijdben Amte, Geridt 
Schloß Reresyeim, denad. Januar 18651. 

» Keller, Jufiz-Raıh, Amts Richter, 


Difbingen, König. Wuͤrttemb. Fuͤrſll. 


Thurn, und Taxiſchen Auıts: Gerichte Neresheim.. 


(Berfbollener) Johann Georg Kölle 
aus Diſchingen unweit Dillingen, welcher 
wenn er noch lebte länaft das Tote Jahr zurück 
gelegt hätte, und der ohne dimas von ſich hds 
zen zu laſſen, ſeit 1802 verſchoLen ih, wird hies 
mit ſowie feine etwaige Leibes-Erben aufarfors 
dert, binnen einer Friſt von go Zagen ſich bei 
dem Waifen, Gericht in Difbiagea zur Einpfange 
nahme einer ongefallenen Erbſchaft won 160 fl. 
gu melden. Werd diefe Fri fruchtlos verſtrei⸗ 
en, jo wird derſelbe als ohne Dinterlafung 


von Reibes « Erben verſtorben anerfannt,, and defe 


fen angrfallenes Bermögen denen im Teſtament 
bed Erblaffers für ſolchen benannten Erben ala 
Eigenthum ansgefolgt werden. 

Gegeben im Königl. Württemb. Fürſtl. 
Thuru» und Tarifben Amts-⸗Gericht 
Schloß Neresheim, den. Februar 1831. 

2. Keller, Juſtitz ⸗/Rath, Amts Richter. 


Affaltrach, Gerichts⸗Bezirks Weinsberg. 
(Erben-Aufruf.) Am 27. Dezember 18530 
iſt der Verweſer der katholiſchen Pfarrei zu 
Affaltrach, Joſeph Poppele, von Ellwan: 
gen gebürtig, ohne Hinterlaſſung eines Teftas 
ment? mit Tod abgegangen, 

Die nächſten Inteftats Erben beöfelben find 
bier nicht befannt. Es ergebet daher der gegen; 
wärtige Aufruf an fle, ſich innerhalb 30 Tagen 
bei dem Koͤnigl. Amts, Rotariar Eſchenau zu 
melden, und ihre Berwondfdafts ; Berhältniffe 
mit dem Verſtorbenen nachzuweiſen, indem nach 
Werflug von 30 Tagen das binterlaffene Ber, 
mögen am bie fich zur Zeit gemeldeten Erben wer» 
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heilt würde, mund aTenfalflge weitere, bießſeits 

wicht befannte Erden, ih ſeldſt gugufchreiten Hütten, 

wenn fle bei Der Berlaffeaihafts « Unicinanders 
ng Übergangen würden, 

. 25. Januar 1031. ö 
Köntgl. Amts Notariat Eſſch e nau 
und Gemeinde-Rath Affaltrach. 

widt, Amis» Rotar Eber bach. 


Büblertbann. (Robmaliger Bantı 
Buts:Berfauf.) Auf das Meihior Gent 
werihe, nunmehr allodifizirte, fürzlib zum Ver⸗ 
kauf auögefchriedene Bantı Gut danier, wurden 
Bei der beutigen Berbandlung #40 fl. baar mad 
in Zielern geboten, welches Dffert jedoch noch 
unter dem gerichtlichen Anſchlag if; es wird 
deßweqen am 

Freitag den 05. Februar dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
Diefed Gut nochmals in öffentlihen Aufftreich 
bracht werden; wozu man bie Kaufs ;Liebha; 
E hiermit einladet, 
Den 4. Februar 1831. 
wide Königl. AmtNotariat Bühlerthann. 
v. Schiller. 
Schultheiß und Gemeinde Rath, 
Bogel. 


Neuler, Dber- Amis Eliwangen. (Som 
mer-Schafmweide-Berleibung.) Die ber 
bieflgen Gemeinde zuftebende Sommer, Schafmei» 
de, welde mit 500 Stüf befhlagen werben 


Fann, wird von Ambroſt bid Martini 1651 vers. 


Die kiebhaber wollen fih am 
Donnerstog ber 24. Februar diefed Jahres, 
ald am Mathias » Keiertag, 

Nachmittags a Uhr, 
im Adler » Wirtpepaufe dahier einfindem, 
Den 10, Februar 183. 
- Schultheiſſen⸗ Amt, 
Gold, 





Kirchheim, DbersUmts Reresheim. Hau 
wmd GüterVerkauf.) Rad einem waiſen⸗ 
lichen Beſchlug vom ıg. Januar letzten 
ahres werben aus ber Rächlaß⸗Maſſe des 


ge 
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weiland Leouhard Maier, Gönner zu 
Dirgenberm, biefigen Ermeinde: Bezirke, am 
Montag den 9ı. Februar 4831, 
Vormittags g Ubr, 
ein Soͤld⸗ Haus aedſt angebauter Scheuer, 
4 Morgen Garten nebſt einem ganzen Ber 
meinde: Rect, dann . 
al Morgen Wiefen, und 
4% Morgen Aecker, 
ſammiſich grundeigen, im Auts + Zimmer bes 
Dris » Borflandes von Kirchheim öffentlich ver⸗ 
tauft; wozu auswärtige Kaufs- Liebhaber, mit 
gemeinderathlichen und oberamtlih beglaubigten 
Praͤdikats, und Bermögend, Zeugnifen wer 
den, eingeladen werden, 
en 20, Januar ı83ı, 
Schultheiſſen Ant. 
Haas. 





Dewangen, Ober-Amté Aalen. (Schaf 
weide-Berleibung.) Die hieſige Sommer: 
Schafweide, melde wit 130 Stud Maſtvieh 
beſchlagen werden fann, wird vom nächflen 
Frübjahr bis Jakobi a851 verliehen ; wozu bie 
Tiebhaber auf . 

Donnerstag dem a4. dieſes Monate, 
ald am Marbıiad » Feiertage, 
"Bormittage 10 Uhr, 
in das hieflge Rarbszimmer eingelaben werben, 

Den ı0, Februar 1831. 

Säultheiffen ; Ymt. 
Doll. 





C. Privat⸗ Bekamutmachungen. 


Yu-Müble, Schultheiſſerei Wönh, Ober⸗ 
Amts Ellwangen, (G +Berfauf.) Die 
Unterzeichnete if geſonnen ihre befigende Liegen⸗ 
ſchaft aus freier Hand zu verkaufen, 

Diefelbe beſtehet in: 

A) Sebaude. 
eiaem Wobahaufe, mit 

4 beigbaren, und 

einem baren Zimmer, 

a Rüden, 


5 Ramuern, 
einer Mabl» Mühle, mit 5 Mahl⸗ ud 
einem Gerb > Gange, foraun 


4 
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einer befonbers ſſehenden nen erbauten Saͤg⸗ 
und Debl- Mühle, 

einer maffio gebauten Scheuer, worin a Vieh⸗ 
Stallungen eingerichtet find, 

Ferner in einer Meineren Scheuer, zu Auf: 
bewahrung: der Bauern » Geraͤthſchaf⸗ 
ten, und 

einem maſſiv gebauten Schweinfall ;, 

B) ®üter. 

2 Tagwert Baum; und Wurz Garten, 
4 Tagmwerf Kraut» Garten, _ 

10 Tagwert Wieſen, und € 

15 Morgen Arder., 

“ Borbefchriebene Güter und Gebäube reichen‘ 

dem Spitat Dinkelsbühl bei Veränderung, Fall 
‘und Beſtand „tel, und jährlih am Gült und» 
Hühner: Geld 24 kr. 

An Güter befigt die ſes But ferner noch auf. 

ber Markung Böfen + Lultnau ,. 

51 Tagwerk Wiefen, 

4 Morgen Aecker, und 

43 Morgen Wald. 

Diefe vorbefhriebenen Güter reichen bem: 
Spital Dinkelsbühl: bei Veränderung „I, und 
jährlih Bült und Hühner. Geld 1 fl. zufr. 

An mwalzenden Leben» Bütern befigt dasſelbe, 

a Tagwerk Wiefen, und 

ı Morgen Ader.. 


Diefe a Stüde reichen dem Spital infele;: 


bahl bei Veränderung „tel, und jährlich Gält ıöfr.. 
An eigenen Gütern gehören zu demſelben: 
. a4 Tagwerk Wieſen, 
654 Diorgen Aecker, und 
Ba Morgen Wald. 
Außer den bier oben bezeichneten Bohn; und- 
Delonomie, Gebäuden mebR Gütern befigt bie; 
- fe Gut auch nod in Wörth, 
sin Wohnhaus, mir 
2 beigbaren Zimmern ,. 
a Kücen, 
3 Kammern, unb 
einer Scheuer unter einem Dache ;- 
fodann: 
Tagwerk Barten hinter dem Haufe, 
movon $ Tagwerk Obſtbaum⸗, und 
F ja Burz Garten if, 
F A Tügwert Wiefen, und 
44 Morgen Ude: Wo 


Diefes IM dem Spital Dinkelsbühl zu £ fäls 
lig und „5 bandlohndbar, giebt dahin jährlicdy 
4 fl. a7 tr. Heller, und Dienit- Geld und Rüden» 
Gält, bat dagegen von der Rehend + Derrfchaft 
dfe Bauholz Gerechtigkeit anzuſprechen, und es 
beziebt jaͤhrlich der Beflger 6Klafter unentgeld⸗ 
liches Hausbrand + Hol;.. 

Dieſe vorbeſchriebenen Guͤter befinden ſich im 
einem ſehr guten Zuſtande. Das vorbandene 
Vieh, weldes in 45 Stuͤck Rindvieh und 5 Pferbem 
beſteht, jo mie auch die vorhandenen Bauern; 
Geraͤthſchaften, werden mit in den Kauf gegebem. 

Die Verkaufs Berbandlung wird am 

Montag den 7; März ıB3ı, 
Vormittags 10. Uhr, 


auf der Air Muͤhle wei. Woͤrth vorgenommen ; wo⸗ 


zu die Liebhaber mit dem-Bemerken eingeladen 
ſind, daß Auswärtige,. dießſeits nicht bekannte 
Kaufs-Liebhaber ſich bei der Verhandlung mit 
obrigkeitlichen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen oder am 
nehmbaren Buͤrgen auszuweiſen haben. 
Den B, Februar. 1681. 
Katharina Zeller, 
Aus Mülerin.. 


Dinkelsbühl. CUnzeige und Empfeh⸗ 
lung.) Der Unterjeicnete zeigt den verehrten 
Herren Fabrifanten und Zeugmacdern, in der 
Stade fo wie auf dem Lande, ergebenfl an, dag 
er fi zum Umjegen fo: wie auch. zum Verferti⸗ 
gen neuer Kammen befiend eingerichtet bat, 

Da: ſchon Einiges von. feinem Arbeit durch 
biefige Fabrikauten erprobt: worden iſt, und jes 
den andern Kammen an Güte und Dauer gleich 
fichen, fo kann er ſolche mit Rede empfenlen. 

Er. bittes: daher die: Herren Fabrifanten und 
Zeugmacher ihn: bei Bedarf. mir ihrem gütigen 
Zutrauen- zus beehren, welches er auch durch 
bilige Bedienung und gute Arbeit ſtets zu ver⸗ 
dienen fuchen wird; Kr i 

Den 03, Februar 1851: 

Georg. Bortfried Ruttmanır, 
Drechsler in Dinftelsbäpl. 


Ellwangen. (Brleich Ewmpfehlung.) 
Der Unterztichnete macht hiemit die ergebenite 
Anzeige, daß bei aünftiger Witterung bie Mitte 
kommenden Mowatd März auf feiner Bleiche 
der Anfang mit: dem Auslegen aller. Gattungen 
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Bleich · Waaren gemacht wird, und verlihert 
allen demjenigen, die ihm mit ibrem Zutrauen bes 


ebren, gan; reine, fchöne, weiffe und unbeftä- 
digte Waare zu liefern. Der Bleicher-kLohn 
in per Ele a£fr., bei Zwitu 5 fr. für dem 
Schneller, und bei Garn detto 5 fr. zu bezahlen. 

Die von allen Seiten gräußerte Zufrieden, 
beit in den vorigen Jahren in jeder Art und 
IBeife- mit den von dem Unterzeichneren beforgten 
Bieibwaaren find für denfelben ‚in eben dem 
Grade Beranlafung fi diefe Zufriedenbeit noch 
mehr zu erwerben,“ al6 er auch die Hoffnung 
beat, mit mod mehr Aufträgen erfreut zu wer, 
den; wozu er ſich beſtens empfiehlt. 

Den 15. Februar 1851. 

‘Yaton Emer, 


Bleib » Inhaber, 


An meine Braut, 
@ieb traulih mir die Hände! 
Werd’ Sartin mir, und winde 
Den Blil vor Deincıa Ge — 
Nicht wieber weg von mit, 
@in-Zempel, wo wir Inien, 
Sin Dit, wohin wie ziehen, 
Gin Sluͤck, Me das wir glähen, 
@in Himmel mit und Dir! 
. J. .. ® 
— — — 
Ein Wunderknabe in Palermo. 
Palermo befigt gegenwärtig eined jener 
Wunderkinder, die, ob fie gleich nicht ans 
Berordentlih felten find, doch ‚immer fehr 
imtereffante Erſcheiuungen bleiben. Der fies 
benjäbrige Vinzenz Zuccaro IP’ zum grof 
fen Exflaunen der Gelehrien und Layen bie 
ſchwierigſten ariihmetiſchen Aufgaben auf ber 
Stelle. Am 30. Fanuar dieſes Jahres bes 
ſtaud er im Pallaſt der Akademie bed gus 
sen Seſchmacks eine Prüfung vor einer fehr 
zahlseihen Berfammlung; zwei Profefforen 
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Ellwangen, (Mitlefer:-Befub,) Es 
wünfdt Irmand am eine bereits beſtehen de oder 
aoc zu bildende Geſellſchaft, die „Den Hods 
wädter" Tief, ſich auzufclieffen. Die Redak⸗ 
sion dieſes Blattes erſucht im Auftrag gefälige 
Antraͤge ihr zugeben zu laſſen. 


Den 4. Februar 1831. 





| Ellwangen, (Kutummern und Senf.) 


Elngewmachte Elias Rulummern, das Pfund -gu 


26 fr., fo wie Wiener Befundyeits » Senf, vers 
kauft fortwährend 


I. 9 Brandegger. 





führten das Protokoll dabei, Der Kleine 
löse eine Menge der ſchwerſien ragen; 
wir führen nur zwei ber einfachften am 
3. Ein Schiff ift um Mittag von Neapel 
nah Palermo abgeſegelt, und macht zehn 
Meilen in der Stunde; ein anderes macht 
fieven Meilen, und iſt im naͤmlichen Augen, 
bli@ von Palermo nah Meapel unter Ges 
gel gegangen, zu welcher Stunde begeguen 


Vermiſchte Auffaͤtze. | | 


einander die beiden Schiffe, und wie viel 


Meilen hat jedes gemadht, wenn ed von 
einer Stadt zur andern 180 Meilen iſt? — 
Der Kuabe antwortete foneih: „das erſte 
bat 10547 Meiien, dab zweite 74 Meis 
len gemacht.“ Man bemerkte ihm, er has 
be nicht gefagt , zu welcher Stunde die Schiffe 
einander begegnet feyen, — „Nun, bad 
verſteht ſich, antwortete er, „1017 Stuns 
den nah der Abfahrt.“ Diefe Autwort 
war allerdings fon in der erfien enthalten, 


! 


und bad Kind meinte die Geſellſchaft ſehe 


biefe nothwendige Verknüpfung fo gut ein, 


sole ed ſelbſt, und hielt für unnoͤthig, eß 
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anzugeben. 5. Sir drei Stůrmen nad) einau⸗ 
der ift der vierte, daun ber fünfte, endlich ber 
fechöre Theik der Stürmenden geblieben, und 
uun find ihrer noch 138. Wie viel waren 
ed: anfangs? Unwort: 360. „Wie haft 
Du diefe Zahl gefunden?‘ — „Wären ih⸗ 
ger 60: gewefen, fo wären mad) be Stuͤr⸗ 
men 23 übrig geblieben; 25 iſt aber ber 
fechote Theil von 738, alfo waren ed anfangd 
jechs Mat fechzig Mann, dad heißt 360." — 
Warum kammſt Dir aber gerade auf 60, 
und sicht auf 50, 70 und fo weiter.” — 
„Weit weder zo noch 70 ſich meber mit 
4 noch mit 6 ıbeilem laſſen.“ Der Ruabe 
werfährs alfo beim Rechnen nicht nad) ber- 
gleichſam mechaniſchen Weiſe der gewoͤhnli⸗ 
den Redner. Die Regierung. will den 
underfuaben vernünftig erziehen laſſen. 
Leider entfprechen aber folde Erziehungen 
von Regierungdwegen wide Immer ihrem 
. 





| Die Art zu trauern, 

Schwatz it die Farbe der Traurtz weiß bie 
Sarbe des Lichts, der Freude, der Seligkeit, fagt 
Mabelais. Es iſt indeſſen nicht wahr. Wir trauern 
in ſchwarzen Kleidern; in China und Siam le 
gen fie aber weiſſe an, und im der Türkei blaue,. 
oder violette, in Aeihz vien graue. Als die Spar 
nier nach Peru famen, fanden fie die Trauerklei⸗ 
der mauftfarben. 

In Japan trauert man in weiffen Kleidern 
und freut ſich im ſchwarzen. In Cajlilien waren 
fonft die Trauerlleider von weiſſem wollenem Zeuge; 


— — ——— — — 
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auch in Frankreich, in England zog nam weiffe 
Trauerfleider an. Maria Stuart ging in einen® 
foldyen zum Tode. Die Perſer Beiden ſich bei 
der Trauer braun und feheeren ſich und Allen in 
Haufe den Kopf ab: Im kycien legten die Muͤn⸗ 
mer’ fonft Frauenkleidet am, wenn fie trauertenz 
in. Argos Beideren fie Ach weiß, auf der Jaſel 
Delos legten fie das abgeſchnittene Haar auf das 
Grab des Todten, und im Aegypten jerriffen fie 
den Buſen und Beflrichem ſich das; Geſicht mir 
Schlamm. Zu Rom trawerte ein Weib um ihrem 
Mann ein Jahr lang, md der Mann. mm fie 
gar nicht: — Die Geduld der erflern war da auf 
eine hatte Probe gefigt. Die Trauer der Juden 
dauert bei dem Tode der Aeltern ein ganzes Jahr: 


Sie dürfen. da. die Kleider wicht abiegem, und 


wenn fle auch noch fö zerriffen wären „ was 
dode oft. der Fall iſt che ſo ein Todesfall eintrift. 
Jedes Jahr am. Todestage wird gefaltet. Kür 


’ Kinder umd entfernte Verwandte wird einen Mor 


nat getrauert, während deffen: alle Reinigung de& 
Körpers verboten ifl. Dem Juden in Polen muß: 
dieß recht angenehm: ſeyn! — Gemeinſchafiliches 
Eſſen iſt verboten. Selbſt Gatte und Weib eſſen 
nicht an einem Tiſche. Wenn Mann oder Weib 
ſlirbt, trauert der uͤderlebende Theil nur eine Woche: 
um ſich bald nach dem Erfaße des Verlornen um⸗ 
ſehen zu koͤnnen. Allein dieſe acht: Tage: lang 
werden ordentlich: fu: Trauer zugebracht, auf der 
Erde, barfuß, in Heulen und: -Wehflugen,, bie: 
der fiehente Tag: zu Ende iſt, und wenn jehn. 
Mal die Deimgegangene eine Böfe Sieben war. 


Darum, landlich, firtlich- Wer weiß, welche 


Sewohnheiten unter noch andern Böltere: hett ſchem 
und hertſchten l 


a 


— — — — — — — — 
Ellwangen, gedruct, verlegt und, redigitt von J · E. Shhnbreu 
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IT Erailsheim, (Aufruf wegen falfher Münzen.) Es befinden fi 
bef unterʒeichneter Stelle feit längerer Zeit, Uhrmacher "Michael Scherz von Dberfpels 
sach, deffen Frau und: Kinder; jung. Dihapl,, Albtecht und Audreas Scherz, Marga⸗ 
» verha Scherz, und‘ ein lediger Maurers-Geſelle, Johann Weiditſchka, won Beimbach, 
wegen Falſchmuͤnzerel in Verhaft und, Unterſuchung. hi 
Diefelben ‚haben folgende ſalſche Münzen gezoſſen: Kaiferl. Oeſterreich'ſche Rronens 
Thaler vom Fahre 17975 dergleichen Gedhsbägner vom Fahre 1806; dergleichen Drei, 
bäguerz' ferner Großherzoglich Badiſche Krontu⸗-Thaler vom Jahre 1815, und Königl, 
Württembergifye Sechfer mis dem Gepräge der werigem uud jetzigen Regieruug, leßtere 
vom Jahre 1828 * - samıs Br Dei mm zin 
Bon’ bdiefen Geld» Sorkin Nadehaupiſachlich Gehsbägnet und Sechfer gemacht 
umd verbreitet worden, übrigens. Ak. auch ein Modell für halbe Oeſtetreich ſhe Kronen: 
KEhaler vorhanden... m ini as ar en Brake ur 13617 "rk 
Die Münzen, von Im wber- Blei, find ſehr ſchlecht. ac biöherigem Erfunde 
find deunuoch don dieſen Meinen, Jedoch nicht in fehr bedeutender Anzahl,gauögegeben worden. 
\ Da nau aber noch mehtere diefer Mänzen koͤmten berbreitet worden ſeyn, fo ers 
‚Macht, man, alle ‚uud, jede, Sufligs und Polizei» Wehötden,' bie Amtöhgtergebenen, , weldye 
tm Beſitze vom ſolchen Falichen ‚Deldern feyn follten, aufzufoiderw, - fie abzugeben, umd 
Gene — * vernehmen, von wen, und unter welchen Uurfländen fie die Gelder 
erhielt ad RA a ra 7 
j = Die | Foebniffe dieſ ahforfhungen nebſt den zur Mand, gebrachten falfchen 
® HAAN Be et ‚übergeben werden." bir" a 
lie a era gg un? 8 
sms 


03, Mori Leck tt" .ı 
streng i ı , Sub ' >65, (a Birds cisanag rn 
ab Gun sn onlalich ea Qbota Umsggrriät. 


179 aha 


(de |; | 


Se 180 


Crailsheim. (Aufruf.) Balıhas Brendel, von Ouolzheim, iſt wegen 
Betrugs durch Verkauf ſalſcher KosteriesKoofe, betreffend die angeblie Ausfpielung eis 
ned Wagens von Friedrich Roh in Wellhanfen bei Uffenheim, dahier in Unerſuchuug 
gefommen, und ed iſt fehr wahrfheinlih, daß er viele diefer Looſe ad 15 fr. per Siuͤck 


umgefeßt bat. 


Es werben nun zunächft die Schuliheiffen »Aemter ded Ober » Amtögerichtd » Bes 


zirks angewiefen, Vorſtehendes in ihren Gemeinden ‚bekannt zu machen, deu Käufern die 
erhaltenen Looſe abzufordern, und ſolche mit WVericht anher vorzulegen; ‚bie benachbarten 
Behörden aber werben erfucht, mitzuwirken, daß dad Gleiche’ von ihrem Amtöuntergebes 


nen geſchehe. 
8* 14. Februar 1831. 


Koͤnigliches Ober 
| Men 


J Umitdgericht. 
ffer. — 
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JIntelligenzweſen. 
A. Der Kreisſtabt. 


Ellwangen. (Bauholz + Berfauf.) 
Da der am 31. Januar Vieles Jahres in dem 
obern Freihofwaͤldchen bei Stoͤdtie Rattgehabee 
Berfauf von 250 tannenen Baumlämmen hör 
bern Orts wicht genehmiget, fondern ein noch⸗ 
maliger Adftreihs. Verkauf angeordnes worden 
WR; fo bar man hiezu ———— 

Donnerstag den 24. dieſes Monats 


feſtgeſetzt, weldyes mit oem Anfügen hierunt bes 


kaunt gemacht wird, daß Die Werfaufs ; Ders 


handlung Bormittags aollbr in dem Frei⸗ 


hofwäldcpen ibren Anfang nehmen wird, 
Den 17. Februar 1834. _ 
Hofpisal; und Armen» Verwaltung. 


Ellwangen. Unzeise) Die Mitglieder 


des Geiverb» Vereins in Ellwangen verfammeln 


ſich am Samstag den 19. diefes Monats, Abends‘ 


"Sun im Saale des Gaflbaufes zum Lamm. 
n ad. Sebruar I. ı 4 


B. Der äußern Rreibezirte.. 





Reuler, Ober⸗Amts Elwangen. (Som 


mers»Schafweide-Berleihung.) Die ber 
Biegen Bruch REN re — — 


Der % ef an d. 5 


Dh 


de, welde mit 300 Stüd befchlagen werden 
fann, wird von Ambrofi bid Martini 1851 vers 
liehen. 2 j 
Die Liebhaber wollen ham. : =. 
Donnerstag den 24. Februar: dieſes Jahre, ; 
als am Mathias » Feiertag, 
Nachmittags a Uhr, 
im Adler -Wirtpöpaufe dabier einſinden. 
Den x0, Februar «89%: 
Schult heiffen » Amt, 
Geld. 


Dewangen, Dbers Yaud Aalen. (Schaf 
weide-Berleihung.) Die biefige Sommer; 
Schafwride, melde mit 150 Stuͤck Maſtvieh 
befhlagen werben Mann, wirb vom 'näcllem 
zur dis Jakobi 1851 wertichen; wozu die 

bhaber auf : 


Domuribtag dem n4, dieſes Monats, 
ald am. Mathias⸗Feiertage, 
Vormittags 10 Ur, © 
in das Yleflge Rarhezimurer eingelaben werben, 
eo, Be a 


Schultheiſſen ⸗ Amt. 
Holl. 


is welien Siuttkeifferel Gröbtle, 
id EM des 6 Rievearaenıe 
Bert 2 der iedigen Ka 
= ee eg onelier, wird ihre 
5 fenfhaft, beſtehend im: 


| 


Br: 
% am einen einhödiptem Wohnhaufe, und 
4 Morgen Ader, — 
am 
«Montag den 14. März dieſes Jahres, 
© Bormittags 10 ihr, f Kar 
in dem Wirthohauſe zu weiler um Bere, 
Kaufe gebracht; wozu bie Liebhaber eingeladen, 


Gtöbtle, den a5. Februar 16864. 
3 Waiſen-Gericht. 
Schultheiß Diemer. 





Ellrichthauſen, Dber⸗Amts GErailé⸗ 
ar (Grid auszuleihen.) Die viefige 
984 Pflege dat 400 fl. gegen geſtthliche 
Berzinfung und Berfiberung auszuleihen. 
Yufragen bieräüber beantworut 
Den ı5, Februar 1831. 
die Stiftungs - Pfläge. 


C.. Privat» Belanntmahungen. 


Yu, Mühle, Schultheifferei Woͤrth, Ober 
Amts Ellwangen... (Bud, Berfauf.) Die 
Unterzeichnete il gefonuen. ihre: bejlgende Liegen⸗ 
(haft aus. freiex, Hand zu verkaufen. 

Diefelbe beteher in - . | 
’ .. A) @ebäude.. 
einem Wohnbaufe , mit 
4, beigbaren , und 
einem unbeigbaren Zlmmer,, 
3 Küchen „ 
5. Kamautern,. 
einer Mahl, Mühle, mit 5Mabl» und 
einem Berb » Gange, ſodann 
einer befonderd chenden. nen.erbauten Saͤg⸗ 
und Dehl⸗ Mäble;. 
einer maſſiv gebauten Scheuer, worin a Vieh⸗ 
Stallungen eingerichtet find.. 
Gerner in einer: Neineren. Schener, zu Auf, 
bewahrung der Bauern. + Gerätbfibafs 


ten, und 
einem mayıo ern inal;, ; 

" . er.. En 
J TZagwert Baum, und Durzı Garten, 


4 Tagwerk Kraut · Gatten _ 
‚9 Tagmert Wiefen, und 
76, Morgen een un, 4 


FR Penn 


183; 
Vor be ſchriebene Büter umd reichen 
— — — 3 — ——— Fau 

an tel, und rli 
Fr hrlich an Gült und 

Un Büter befigt dieſes But ferner 

ber Martung Boſen⸗ Laflnau ,. Bi 
54 Zagwert. Wiefen, 
4 Morgen. Aeder, und: 
* Morgen. Wald. 
e vorbeſchriebenen Euter reichen 
Dintelsbuhl bei: Verduderung % por 
jahrlich Bär und Hühner. Geld ı fl. 4a kr. 

An walzenden Lehen⸗Guͤtern be b 

2 Taswert· Wiefen,, und — 
» Morgen: Acker. 
Diefe 2. Stuͤde reichen dem Spital Dinfe 
buͤhl —— rote, und rei Guͤlt * 
enen Guͤtern 
ne te — zu demſelben: 
5} Morgen Aecktr, und: 
Ba Morgen. Wald. 

Auper- den hier oben bezeichneten Wohn, und 
Delonpmie» Gebäuden —* Gütern bei die; 
ſes Gut auch noch in Wörth, 

ein. Wohnhaus, mit 

re ee Zimmern, 

2 Rammirn, unb 

einer. Scheuer unter. einem Dache; 
- fobann:: 

3. Tagwerf Barten hinter dem Haufe, 

wovon } Tagwerk Obſtbaum⸗, und 
4 Tagwert Wurj · Garten if, - 

4% Tagwerk Wiefen, und 

14, Morgen Ueder.. 


Diefes it dem: Spital Dinkeldbähl zu 
lig und handlohubar, giebt. u — 
4fl. ↄ7tr. Heller⸗ und Dienſt⸗ Oeld und Rüden 
Guͤlt, hat dagegen von der Lehens⸗Herrſchaft 
die Bauholz. Gerechtigkeit anzuſprechen, und es 
bezieht jährlich der Befger B.Mafter umentgeld, 
lies DHausbrand- Hol;.. 

Diefe vorbeſchriebenen Guͤter befinden ſich im 
einem: fehr- guten Zuftande. Das: vorhandene 
Vieh, welches in 45 Stuͤck Rindvich und 5 Pferden 
beſteht, fo. wie auch bie vorhandenen Bauern, 
Seräshipaften,, werden mit in den Kauf gegeben.. 


re 


. Die Verkäufe » Verhandlung urn am⸗ 
Montag dei 7.Maͤrz 168 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der Au-Müple dei Wörth vorgenömttest; wo 
zu die Siebhurber mit Deus Benierfen. eingeladen 
find, daß Auswärtige," diepfeirs nicht bekannte: 
Kaufs: Liebhaber fich dei der Verhaudlung mit 
obrigfeitlihen Bermögundv Zeugmiffen oder aus 
uchmbaren Bürgen auszuweiſen — 
— Bi — 18: 
ey au mie ‚Ratbariee Zeiten, = 


In te we Un RABEN, t 





—— eudfforberang: Ein 
Beflger der Erfh und Gruber'ſchen EncyNopä; 
die von hier vermißt ſchon längere Zeit ‚ben 
ten Theil’ derfelben, und bitter dem, ber ihm 
gegenwärtig im Händen hat, höflich, ſich ber 
Schönbrod" ſchen Buchhandlung dahier zu nennen. 

Den ıd, Februar 1681. 





* 2* wre. entyiltel ine das Wäterherg. 
‚.Nhuripibet. 


6 if der Pr nicht verſchloſſen 


Mi "Für den, beim et ein Kindlein’giebt, 


X Denn mer ein Kind von Herzen liebt, 
Dem hat von Gott fih Snad’ eraoffen, 
Die heu za fhöner Tugend übt, 


Ach, fol.ber füffen Unſchuld Walten, 
Den arglos beitern Sinn zu-fih'n; 21 


08 Am Paradies der Kindheit feh'n.,. 


> 


—uUnd trat Im Arm den Engel halten, 
ee wie fon’s ige tief iur Gele seh !? 
Dem 5* fledentos- zu 5. 21 
4 MB angeſtamaiten holdem Seyn, 

Datt Water ſich und Mutter rein, 
Sb e zu jenen’ Frledens· Zahren 
‚ Bit Reu „und Behmutg. m ei, 

BE 772 


“ 
- . 


— 





"Ten, in’ fe 
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erlangt. (Necht englifhies-Bihtr 
Papier.) Als erprobted Mittel in allen rheus 
matifchen und gichtifchen Leiden jeder Art, bei, 
Reien- an den Glie dern, rbrumatifchen ‚Kopf 
und Zahnſchmerzen, Müdenfcbmerzen ıc., it fo 
eben bei Untrrzeichnetem ange kommen / und der Bo⸗ 
gen ſanumt⸗· Gebrauchs⸗ Zettel für 24 kr. zu haben, 

Briefe und Geld — man ih — 

am — 1854 
— J 6. Richter, 
ai le 13’ Handeldmann. 





Der — — baf = * — Unia A 
Würucmbergißher Kalender in 4, für 1631 * 
ten 


Die fes wird, auf frühere Nachfragen, jur Uns 
jeige gebracht. 
‚Ellwangen, ben * Februar 183F. 
.E. Schoͤnbrod, 
Eu hhaͤndler und Kanzlei: Buchdrucker. 
Par: Punk Eee | + j V 3 


— 


Bermiſchte Wuffäsge 3 
——— im Klaber⸗Segen. 





Der graue John. 
Novelle vorn Friedrich von DIR 
(Beſchluß.) 

Es lag ihnen haͤuptſaͤchlich daran, das 
Geheimniß vor aller Welt enthuͤllt zu ſehen, 


und Betty follie ihnen ald Werkzeug dazu 


dienen. Sie feyen, verficherten fie, feſt übers 
zeug; daß alle Gerüchte über Williamd Lüs 
gen feyen, daß er keines Weges ben Namen eis 
nes Verbrechers, fondern nur den eined Sons 
derlings verdiene, und daß die böfe Welt 


am ſicherſten davon Ueberzeugung erhalten 


konne, wenn Betty, feined ausddruͤcklichen 
Verbois ungeachtet/ ſeinen raͤthſelhaften Schrit⸗ 
ten Aa folge, und, wieder feinen Wils 

Seheimniß eindringe, Gewiß 
werde fie alddann den Gemahl gut, redlich, 
und unſchuldig finden... und um ſo ſicherer 


ıB8: 


alles arge Gerede der Welt in ber glüds 
lichſten Ueberzeuguug vom Gegeniheile, dad 
alsdaun über kurz oder lang doc allgemein 
befanus werben muͤſſe, verachten. 


Beity Farb Hlefes Miriek fehr gweckmaͤſ⸗ 


ff!‘ , und ſchaud erte zupleih bador zuräd, — 


aber biefer Schander eben harte auch wieder 


efwad Lockendes. Sie verbankte ihrem Gat⸗ 
sen —— Lebens, Genuß, und tau⸗ 
ſend Bewelfe der zärtlichften Liebe uud Sorg ⸗ 
falr, ed ſchien sh "ns auch nicht Gegen» 
liebe, fo doch Dankbarkeit fie aufzurufen, 
feinen Willen bet der einzigen Veranlafjung 
u ehren, bei mwelder er ihn jemals, im 
Begenfage des ihrigen, geltend gemacht. 
Aber ed lag auch für fie gerade im Verbotenen 
eine Präfige Anreitzung, und eine um fo 
Präftigere, als ihre Phantafie immer geſchaͤfti⸗ 


ger wurde, durch Vorfpiegelung boͤchſt ſeltſamer 


und wunderbarer Entdekungen ihre Neugier 
zu fpannen. Gie gab ſich dieſer Meugier 
vah einigem Kampfe bin, und bad Ders 
derben ihres Gatten war befchloffen. — Was 
Indefien gefheben follte, mußte bald ges 
ſchehen, denn Williams hatte die Menderung 
feiner Lebens weile ſchon, als in ein Paar Wo⸗ 
hen bevorflebend, angefündig. Der naͤch⸗ 
fie Montag ward feſtgeſetzt für bie Ausfuͤh 
zung des gefährliden Planes. s 


So waren Williams uud Betty noch nie 
zufammengetroffen ald an diefem Sonnabende. 
Ihr Berragen, fo zärtlih fie ed auch eim 
zurichten firebte, um ſich wicht zu verrathen, 
batte jene. Spannung,, welche verfiellter 
Aenferung jeder Zeit .eigen iſt. Seine Stims 
mung war ungewöhnlih weich und wehmuͤ⸗ 
tbig, ja man durfte fie ahnuugsvoll neunen. — 
Es folgte ein truͤber Sonuigg. Man hats 
te bemerkt, daß Williams Auge. fih haͤu⸗ 
fig mit Thraͤnen ‚füllte, soenn, wie gr waͤhn⸗ 
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te, unbemerkt; feiner Gattin mit den Blik⸗ 
fen folgte, die ausgelaffen luſtig ſchien. 

Der unfelige Montag war angebrocden. 

Williams konnte faum enden, von Berry Abs 
ſchied zunehmen. Diefe wurde dadurch erweicht, 
und ihr ‚guter Geift gab ihr folgende Worte - 
ein;, „ed iſt eine, Vorbedeuiung, daß wir. 
und beute fo ſchwer vom einander srennen. 
Gehe nicht von wir, tbeurer John. Gieb 
ſchon heute eine Lebeusweife auf, die Du in 
Kurzem doch ablegen willſt. Bleibe von heute 
au bei mir, und laß und alled Gerede ber 
Welt verachten, welhe Deine Art zu ſeyn 
fo arg beurtheilt.“ 
‚ Williams Rührung fhien einem bittern 
Gefühle Plag zu maden. „Thut das bie, 
Welt?“ — riefer hoͤhniſch, — „nun fo wäre 
ed unböflih, fie eines fo feinen Genuffes, 
ald die lieblofe Verläumdung ihr ift, zu 
berauben. Ohnedieß Bann, darf, und will 
ih noch wicht, wad Du forberf. Lebe 
wohl, theure Betty.“ — Er riß fih los, 
und eilte davon. 

Dieſer Abſchied hatte der jungen Frau 
ihre alten Vorſaͤtze wieder gegeben. Sie wirft 
eilig ihre gemöhnlihe Kleidung ab, um bie 
einer Bäuerin anzulegen. Gie nimmt einen 
groffen Korb mit feinem, für die Jahreszeit 
noch feltenem Obſte auf ben Arm, wie ed zu 
London von ben Baͤuerinen der Umgegend 
gewoͤhnlich zu hohen Preifen audgeboten wird, 
und folge Williams in fo weiter Euifernung, 
daß fie ihn zwar nicht aus den Augen vers 
lieren, aber nicht von ihm bemerkt, ober ers 
Fannt werben fann. — Er nimmt ben gewoͤhn⸗ 
lien Weg durch ben Park bed Herzogs 
von D., aber er weicht biefed Mal nicht von 
bem groffen Pfade ab, der ihn unmittelbar 
in bie Straffen der Hauptſtadt führt. Da ed 
fruͤh iſt für London, fo zeigen ſich in dem 
Gewuͤhle noch wenig vornehm gekleidete Pers 


187 


fonen, und Betty Tann ihren Mann, unge⸗ 
achtet ber Menge, ſtets im Auge behalten. 
Er eilt raftlos vor ihr ber, ohne ſich umzu⸗ 
fehen. Mit Mlopfendem Herzen folgt fie ibm 
von Straffe zu Straffe. Er ſcheint abſicht⸗ 
lich ein Stadtviertel nady beim andern in Kreuz⸗ 
und Quer⸗Zuͤgen zu durchwandeln, um nicht 
zu lange in einer Straffe den Blicken ber 
Voruͤbergehenden audgefeht zu bleiben, — 
Wird er nicht endlich fen Biel finden? Ein 
Zehntheil von London hat er ſchon durchſtri⸗ 
hen. Berry achtet ihre zunehmende Müs 
digkeit nicht, und firengs ihre aͤußerſten Kräfs 
ts an, ihm nachzukommen. Gie find bes 
veitd in der Citty. Die Menge wogt mit 
betaͤubendem Geraͤuſche von beiden Seiten, 
aber durch dieſes Geränfh vernimmt Berty 
nur bie flüchtigen Tritte ihre Gemahls, der 
jeßt nur wenige Ellen. bor ihr gebt. — Dft 
wird er durch ben Andrang ihren Blicken ent« 
zogen, und ihre Augſt fleigt faſt bi zur Ohn⸗ 
macht. Dann ſieht fie wieder feinen Ober⸗ 
rock von erböfarbenem Caſimir, feinen. weiſ⸗ 
fen. Caſtorhut, eine weitere Strede vor ſich, 
und beflügelt mit der böchften Anftrengung 
fhre wankenden Schritte. — Sie find nun in. 
ber Mähe der Boͤrſe. Williams biegenun 
ben ungepflafterten Mebenmweg ein, ber zum 
Seitenflügel. diefes Gebäudes führt, und ber 
am haͤufigſten von den vornehmeren Kaufr 


leuten: ermähle wird, um dem Pöbel an ber 


Smuptfagabe auszuweichen. Betty iſt bicht 
hinter ihm. Aber die Straſſe iſt mit Hun⸗ 
derten angefuͤllt, bie aͤhnlich gekleidet find, 
als Williams.. Sie ſieht feinen Caſtorhut 


noch ein Mal auftauchen unter dunkleren Kopf⸗ 


bedeckungen. Zehn: Schritte weiter leuchten 
wenigftens dreißig foldyer Hüte, Ihr Merk; 
eichen: leiter: ihre Blicke nicht mehr, und 

illiams — iſt verſchwunden. Sie ſteht 
radhlos, muͤde zum Umſinken. Soll ſſe ums 


— 
nr * 


— 


ıBB- 


Tehren? — Ihre legten Kräfte ſcheinen fie 


zu verfaffen. Soll fie Bekannte in London 
aufſuchen, um ſich auszuruhen? — Gie has 
beren wenige, Wertrautegar feine, und wie 
fol fie ihre Verkleidung erörtern? Zulege 
entſchließt fie ſich deunoch wieder zur Meime 
kehr, und kaum hat fie den Eutſchluß ges 
faßt, fo fcheinen alle ihre verlornen Kräfte 
toieder zu Pehren, und eine unſichtbare Macht 
ſcheint fie anzutreiben, fo fchnell.ald möglich 
diefe unheimliche, finfterm Mächten geweihte 
Stelle, zu verlaffen. Sie mente ih, ba 
haͤlt fie eine Obfihändlerin auf. „Wie ıheuer 
biefe Pfirſiche, diefe Aprifofen, diefe Ana⸗ 
nad, biefe Fruͤhkirſchen? — Ich kaufe Als 
les.“ — Berry ſchwindelt es. — Soll fie 
beu Verkauf für den annehmbaren Preis,. 
ber gleich geboten wirb „ verweigern, um ſchnell 
loszukommen, fo veranlaßt dieß Erdrterans 
gen, Aufenthalt, und ihre Verkleidung kanu 
entbedt werben, Sie geht deu Handel ein.. 
Die Opfihäudlerin zählt nun die Früchte ſtuͤck⸗ 
meife in ihre Körbe, jede forgfälrig unterfus 
dyend, jedes Fleckchen befrittelnd,. ben peins 
lihen. Aufenthalt. durch; unnüged Gewaͤſche 
verlängernd.. Beity ſteht auf Kohlen. Ends 
lich: iſt die laͤſtige Käuferin fertig. Waͤh⸗ 
rend fie num mit eben fo. vieler Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit fi zur Bezahlung auſchickt, milde 
Berty. ihr. fo gern.erfparen möchte ‚. und doch 
nicht andfchlagen: darf, hoͤrt fie. dicht vor ſich 
ein wildes Jauchzen der Gaſſenbuben: „‚grans 
er Fohn! grauer: John!’ — mo haft du fo 
lange geſteckt, du Galgenvogel?“ Betty 
ſieht ſich um. Eine ſcheußliche Bettlergeſtalt, 
lahm, bucklicht, faſt zuſammengezogen, mit 
eckelhaftem Schmutze und abſcheulichen Lum⸗ 
pen: bedeckt, auf einen. Straffenbefen ſich fi 
Bend, fleigt aus dem Kellergeſchoſſe eines 
Hauſes au's Tageslicht, ſcheucht die Buben 
mit: einem: Beſen auseinander, um. bie ko⸗ 
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ihigen Stellen der. Strafe für die Worüber 
gehenden rein zu fegen, und von ihuen kleine 
Alwoſen zu empfangen „ die beinahe Jeder 
ald einen hergebrachten Tribus zu entrichten 
ſcheint, und weldye das guomenhafte Scheu⸗ 
fal mit einem widerlich kraͤchzenden: „‚Lohud 
euh Gou!“ in gräßtih poffenhafter Demurh 
empfängt. Very wird von einem nnerklärs 
lichen Sutfegen ergriffen. Die Obſthaͤndle⸗ 
rin bemerkt ed: „Fuͤrchtet nichts, gute Frau,‘ 
— fagt fie, — „das iſt ber graue John, 
ber für feinen einen Dienft feinen Pence 
erwartet, und laͤngſt ein Vermögen feit mehr 
rereu Fahren zufamımnen gebettelt haben müßte, 
wenn er fein Pinſel wäre, denn bebenfi die 
Zaufende, welche tͤglich diefed — gehen, 
und rechnet auf zehn nur einen Wohlthaͤti⸗ 
gen. — Was frommt ed aber dem Lump, 
welcher deffen ungeachtet wit fo viel nach⸗ 
Iaffen wird, um fein Leichentuch zu bezah⸗ 
len.“ Berry börte dieſe Erläuterang mar 
bald, dean ein wachſended Granen ſcheucht 
fie hinweg, und fie eilt davon, als klaffe 
und rafe die wilde Jagd hinter ihr, um fie 
zu verfolgen, Wehe indeſſen, fiemuß an dem 
granen John vorüber, und Zaun ihm nicht 
ausweichen. Sie näher fih ibm, Un⸗ 
willkauͤhrlich heftet fie ihren Blid auf fein Aut⸗ 
Lg. Auch er fchlägt fein Auge zu ibr em⸗ 
‚por. Da fcdeint eine Zudang elektriſch durch 
feine Glieder zu fahren,. und ihn aud ber 
gebädten Stellung zur männlichen Fräfıtyen 
ESbhe empor zu reifen. Xroß der Entſtel⸗ 
lang durch Eunftreih gemalte Rauzeln und 
"wngewößnliche Mebendinge, erkennt das un⸗ 
glüdtihe Weib die Züge, den Bli ihres Gat⸗ 
ten, und mit dem Zetergeſchrei: „Williamd! 
ame! ſtuͤrzt ſie vhnmaͤchtig zu Boben. 
Der Vorfall wird von Hunderten gefes 
Ba Was iſt das ?“ — heißt — 


haltet den Schelm; Jaßt den grauen John. 
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Er iſt ein Betruͤger. Er bat bie Frau ge 
mordet.“ Alle Umſtehenden (kürzen auf den 
Verkleideten los, aber er macht fih, mit 
Riefenkraft feinen ſchmuhigen Befen ſchwin⸗ 
gend, Raum, und flürze davon, Hundert 
Saffenduben ihn nad Er wirft bie Obſt⸗ 
koͤrbe der Verkäuferin im Vorbeifliegen um, 
eutledigt ſich fo diefer Verfolgung, da bie 
lüfternen Beinen Schelme gierig über bie 
aumberrollenden Fruͤchte berfallen, welche bie 
Eigenthänerin unter sanfend Fluͤchen vertheis 
digte, und während dieſe komiſche Scene bie 
allgemeine Aufmerkſamkeit einen Uugenblid 
nar von ihm abziehe, iſt er in eben dieſem 
Aageublicke ſparlos verſchwunden. 

Betty wird aufgehoben, uud in ein be⸗ 
nachbartes Maus geiragen. Dort von gi» 
tigen Theilneymenden empfangen, und durch 
ärztliche Huͤlfe zu fi felbft gebradt, hat 
fie keinen Gedanken mehr, ald ihr grenzen» 
lofes Ungluͤck. Man ahur zum Gluͤcke nichts 
von ihrer zigentlihen Beziehung zum grams 
en John, und fie bat fo viele Geifteögegem 
wart, fihnidt zu verrathen. Sie will nah 
ihrem Dotfe gebracht ſeyn, und man fchafft 
ihr einen Wagen. Im ihrem Haufe anges 
kommen, hat fie, ſelbſt für ihre Aeltern, une 
Seufzer und Thraͤnen. Man dringt ver 
gebend in fie, dasjenige, welches ſich begt⸗ 
ben, bekannt za machen. Sie glaubt um 
annehmen zu dürfen, Williams Geheimuiß 
ſey eine hohe, raͤthſelhafte Sonderbarkeit ge 
weſen, aber kein Verbrechen, und will, was 
fie geſehen, etoig verſchweigen, in ber, freis 
lich (wachen, Hoffnung, Wiliamd werde 
wiederkehren, ihre Menue feben, ihr vergeben - 
and wicht mehr von Ihrer Seite meiden, — 

Idhre Doffuang war indeß ver 
Williamo Lehrte niemals wieber. Nach eis 
wen Fahre ließ ihr Water feinen Schwie⸗ 
gerſohn In allen oͤffentlichen Blättern anfın 
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"fen, binnen achtzehn Monaten zuruͤckzukeh⸗ 
ren, weil ſonſt bie Trennung feiner Ehe 
flatt finden werde. — Der Aufruf blieb ohne 
Erfolg, und Betty wurde von dem Ders 
ſchollenen geſchieden. — Das Gut, meldyes 
Williams für fie gekauft, die Renten, welche 
er ihr feſtgeſetzt, blieben ihr, und ficherten 
“hr eine für ihre Beduͤrfniſſe überfläffige 
Wohlhabenheit. Ihr Gluͤck war indeffen 
dahin, und erſt jetzt offenbarte fie die uns 
felige Cataftrophe ihres eheligen Lebens. — 
So viel: ums bekannt iſt, hat fie nicht mie 
der heurathen mögen, ob es ihr gleich nicht 
an annehmbaren Bewerbern gefehlt. Bon 
bein grauen John war aud) ia London nichts 
mehr zu ſehen, und aud) für's erfle nichts 
'zu hören, bis ein Ereigniß den ſchon Ders 
'geffenen auf kurze Zeit wieder in Erinnes 
rung brachte. Eine Gefelfhaft zur Unter 
flügung fliller Armer in London hatte feit einis 
gen Jahren jeded Quartal eine hoͤchſt auſehn⸗ 
lihe Summe von unbefaunter Hand erhals 
ten, begleitet von einem Briefe ohue Unter⸗ 
ſchrift, worin jeber Zeit gebeten wurde, doch 
biefen oder jenen‘ bisher noch nicht befanus 
ten  Dürftigen gefäligft zu berüdfichtigen. 
Immer wurden diefe Weifungen ſehr ſchaͤtz⸗ 
"bar gefunden. Nach Ablauf des naͤchſten 
Vierteljahres, nicht ſehr lange nach dem Ver⸗ 
ſchwinden des raͤthſelhaften Bettlers an ber 
Boͤrſe, ging bei den Vorſtehern ber wohl⸗ 
thaͤtigen Geſellſchaft der gemöhnlidye Beitrag 
‘ir doppelter Meute ein, niit folgendemBriefe: 

„Dieſes find meine legten Bettelpfen⸗ 
ige. Da ih num auch nicht ein Mal ein 
‚Wertler ſeyn darf um Gotteswillen, fo muß 
ich dein Berbäugniffe folgen; und — zum 
Teufel fahren. Könnte dad Verbrechen eis 
ed Augenblickes durch bie Selbſlpeinlgung 
r 4 J * 7 224 


Tr Eau, gedtuct, Berge un 
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vieler Fahre abgebüßt werben , fo moͤchte viel⸗ 


leicht doch noch zur Seligkeit gelangen 
ber graue John.“ 





Fredko⸗Auekbote. 
Aus dem Beben‘ gegriffen. 

Es ließ fih Jemand Zohliko fer's, had 
feinem Tode herausgegebene, Predig: 
gen einbinden. Da aber auf dem Rüden des Bus 
ches der Raum zu beſchraͤnkt war, fo drudte der 
Buchbinder ganz unbefangen nur folgende goldene 
Worte darauf: Zollikofer's Predigten nad 
feinem Tode. . DM. Thieme 

— —— — 
Nativitaͤten. 
Fuͤr alle Monate bes Jahres, 
Februar. 

Ein Knaͤbchen in dieſem Monat geboren, iſt 
fehr eınpfindfamer Natur, ſchwaͤrmt gern wie Wer⸗ 
ther, wird aber ganz unglüdlih, weil für ibn 
feine Lotte geboren iſt. Das weibliche Gefdhle ch 
nimmt viel Jntereffe an ihm, aber kein Maͤdche 
kann fein Derz 'beflriden. Es heirathet endlich aus 
Mitleid, fo bald es mündig wird,.oder ſtirbt als | 
Hageflolz, zum ſchmerzlichen Jammer — einer al; 
ten Daushälterin. 

Ein Mädchen in diefem Monat — 


1 
1, 





hat ein eiskaltes Herz, ein Dutzend Liebhaber find 
ihm nicht genug. Endlich beſtimmt ein glaͤnzen⸗ 
des Weuffere ihre Wahl, aber ihr Herz Öffnet ſich 


nicht dem Gewaͤhlten, fordern der Erinnerung an 


die Taufende der verhallenen Seufzer der frühe: 
ren Bewerber. ‚So etwas bringe Migraine und 
Krämpfe, Dem Gemahl wird's ‚davon zu eng im 
Schloffer.fo, daß, ar oft das Weite ſucht. — Dock 
Beine Regel, ohne Ausnahme und hier giebtyeh, des 


. 
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für ben 
Fat Kreis. 
Nro. 1% | | Mittwoch , deu 23, Februar — 


m sense 3 OC900999 000090 0000 e 00mm i 
Verordnungen. 


Ellwangen. (An bie Orts⸗ Vorſteher.) Saͤmmtlichen Orta-Vorſte⸗ 
bern wird madzfölgender Srlaß Koͤuigl. Regierung ded Jarts Kreifed zur Nachachtung 
in vorlommenden Fällen befanut gemacht. “ 

Den 22. Februar 1831. 


Königkihed Ober + Am. 


nn — 


WBermdðg Erlaffes des Könige. Miniferiums des Funern vom 7. dieß iſt die 
Frage vorgefommen, ob ber $, 19. ded Verwaltungs: Edifis, nach welchem ein Mit 
glied des Gemeinde⸗Raths der Theilnahme au den Berathungen dedfelben ſich zu ent⸗ 
halten hat, wenn ber Segenſtand dasſelbe perfönlid; oder deſſen Verwandte und Schwaͤ⸗ 
ger bis zum zweiten Grad einfhließtih angeht, auh anf Wahlen zu Gemeinde Yemstern, 
die von dem Gemeindes Rath vorzunehmen find, aber ben Eintritt in dad Kollegium wicht 
mis ſich ‚bringen, zu verſtehen ſey⸗ 

Da biefe Frage in ſaͤmmtlichen Mekurd » Iuflan m bahin entfchieden worden if, 
daß auch bei Wahlen die Stimme eines Mitglieds ded Gemeinde» Rarhs, melde einem 
in dem im $. 6. bed Verwaltungs⸗-Edikts verbotenen Grabe mis dem Stimmenden vers 
wandten Kandidaten ertbeilt wird, nicht gezäblı werden koͤnne; fo wird dad Koͤnigl. Obers 
Awt vom diefer Euſſcheidung zur geeignelen Verfügung für vorkommende Fälle in Kennt 
niß gefeßt. 

Ellwangen, ben 16. Februar ı87r. 

—Auf befondern Befehl. 


Koͤnigliche Megierung. 
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Ellwangen. 


(Deffentlide- Belanntmahung.) Dir Fuhrmann, Uls 
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rig Strobel, vou —* sheim, bat in Nro. 6. ded allgemeinen Umsss und SÄnıels 


33* Blaues für den Jarı» KRreid augezeigt, daß er mis ——— Erlaubuniß ein 


es Fadrwerk von hier nach Augsburg errichte: 
De naa Strobel von feiner Behörde ald üfentlicher Bote angeftellt worbem ift, 
fo wird das Pablitum aui gedachte narichtige Aufändigung aufmerkjam gemacht. 


Den 22. Februar 1831. 


. * Fa 
r ” >» 
r r - 


Königliges m Amt. 


PT . & « 


——— (Un bie Orta⸗ Borfiehen) Die — bed 
biepfeitigen Dbers Anıs werden auf Die Bekanutmachuug ded Königl. Ober» Amis El: 
wangen dom 7. Februar diefed Jahres, Nro. 12., in Beireff der Friſt zu Anmeldung 


ber Acciſepflichtigleit verwiefen, 
Deu 37. Hebruar 1831. 


A Ober » Amt, 





| Malen. 


(Erlaß deö Rönigl. Ober ⸗ Amts an ss. Orts, Vorſteher 


ſeines Bezirke) Um Dienſttag, den 1. März dieſes Jahres, wird die: Ziehung 
des Looſes der diepjährigen Rekruticungs-Pflichtigen, und unmiseldar darauf die Eut⸗ 
ſcheidung über die vorgebrachten WVefreiungd» Aufprühe vorgenommen werden, 

Zu. diefem Behufe haben fÄämmtlihe Dress Vorjteber mit der militärpflichtig er 
Manafhaft an gedachtem Tage, Morgens 8 Uhr, unfehlvar im Saale zur Poſt das 
bier ſich einzufinden, ihre Liſten mit zu bringen, und anf. dem Kia» und Herweg bie 
Voſſicht über geörbiiered Beiragen ihrer Leute zu führen. 

Diejenigen Milnärs Pflihtigen, welche eiwa noch mit Zeugniffen über Beftei⸗ 
ungd+ Auſpruͤche im Ruͤckſtande find, haben ſolche bis dahin unſehlbar beizubringen, 

Hienach baden fidy die Orts/Vorſt⸗ her genau zu am und — die — 


Bekanntmachung dieſes zu forgen. 


Din 19. Februar 1831. 


Köntgliet Ders Ak 
Baur. 





Jutelligenzweſen. 
J A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Aufruf an bie unbe, 


kannten Jababer zweier Schuldver— 


fhreibungen.) Der Stiftungsrath zu Wal: 
denbarg, De: Anis AR: bat um 


Ymortifation zweier verlorenen Sanid- Urtun. 
dem über die der WW oLf’ichen Stiftung für Schul⸗ 
Diener der Augedurg’fden Confeſſton zu Weſter⸗ 
nad; und Waldenburg gebörende, von der vor⸗ 
mals Waidendurg » Scullingsfürk’icen Eonıris 
buttons ; Generals Kajle Oehringen berrübrende 
Aktiv» Rapıralien ım Berrage von 5jo0 fl, und 
220 fl, gebeten. 
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"Wehe beiden Polen ſind auf ben 05. April 
zinsfalig, Der erfie a 540 fl. iſt unter Lit. C,, 
Nro. dggı, umd "der zweite d ano fl. unter 
Lit. C., Nro. is die Büwer der Staats; 
oauiden. Zahlungs» Kaffe eingetragen. 

—Es werden nun die unbelannten Jnbaber 
bet erwähnsen beiden Schuld · Urfunden hiermit 
aufgefordert, diefeiben innerhalb der von morgen 
an lauftuden Friſt von go Tagen babier vor⸗ 
zulegen und ihre Auſpruͤche an fie geliend zu mä⸗ 
en, mwidrigen Hals diefe Urkunden nah Abs 
lauf der feſtgeſetzten Friſt für kraſtlos ertlärt 
werden. 

⸗Se defhiofen im Eivil-Genat des, 
ige Serichtsdo fes für den Jart 
Kreis ı 


[32 ° 
Den 16, Februar 1831. '. 
. Gef. 





@ilwangen. (Bläubiger , Torlas 
bumg.) Ueber die Verlaſſenſchaft des im Junt 
1893 zu Eger in Böhmen verfiorbenen Kaiſerl. 
“Rönigl. Oeſterreich ſchen Aumeiſters, Areiberrn 
Ferdinand v. Stetten, bat man unter dem 
51. Dezember vorigen Jahres den Conturs er; 
tunnt. 

Zur Schulden. Liquidation, fo wie zum Ver, 
fucre einer gürliden Erledigung biejer ante 
fadı, *— Tagfahrt auf 

Donneréetag, deu ı4. April ı83ı, 
befliumm morben; es werben daber ale diejenl⸗ 
gen, welche aus irgend einem Recktogrunde 
Unforüdhe an die gedactte Verlaſſenſchaftemaſſe 
machen zu Pdanen glauben, unfgeforberr, ihre 
Forderungen an dem-erwähnten Zage, 

Vormittaas g llor, 

Hr elgener Perfon oder dar rechtögäftig Be» 
voll machtigte bei der hiczu niebergefegten Drpus 
tarton des Gerihisbofs, in der Kanzlei Daher, 
um fo mehr anzumelden, oder aber bie zu dem 
grdadıen Tage fchrifslich zu liquidiren, und 
ſich zugleich ‚uber ‚einen eiwaigen Wergleich zu 
extlaren, ald in ber näciten Beridisfigung die⸗ 
jrmigen,,. weide bis, dahinibre Forderungen nicht 
angenielder daben, und deren Unfpräce auf den 
Werichtß-Aften richt bıfannt find, vonder Maſſe 
eutgrfdloffen, auch im Yale eines zu Stande 
Tommerden Bergieiche ſich nicht erllaͤren⸗ 


198 


ben befannten Gläubiger der Mebrzabt der Glaͤu⸗ 
biger ihrer Kategorie” ats beurerend angenoms 
wen werben würden. 

Brei der Liquidations-Tagfahrt haben ſich 
zugleich ſaͤmmtliche Gläubiger über die Bermal, „ 
tung ber Wiafle, und namentlich über die Wahl 
eined Maſſe-Berwalters, zu erklaͤren, widrigen 
Falls von denjenigen, weiche fc äber biefe 
Punfte midıe erllären würden, angenommen 
werden müßte, daß fle ſich bie ſich ergebende 
Stimmen-Mehrheit ihrer WitsLiquidanten ges 
follen laſſen. 

So befaloffen im Etvil;:Senar des Rbs 
aigl Gerichtoho ſes far Den Jarı 
Rreik, ' 

Den ag. Februar aß3ı. ! 

gs‘ Gehß. 


Ellwangen. (Refultat des legten 
Rindvich- Markırs.) Auf dem heute das 
bier abacbhaltenen Mindvich » Marft wurden 
1276 Stuͤck gebracht, hievon wurden in 06a Räus 
fen 469 Stüd verfauft, der hoͤchſte Kauf für 
ein Paar Ochſen betraͤgt e3rfl, und der ganze 
Eriöß beflener in 24.449. 

Deus 81. Februar ıööı, 

Stadt» Echultheiffen,: Yan. 








Ellwangen. Marien:Pflege. (Am 
srige der bis jegr eingegangınra 
Beiträge.) 

Bon dem Stiftungs. Rath Drmingen af. Zokr. 

v» + Bemeinde» Rath daſelbſt ı + — + 

s + Briftungs,-Rach Eglingen as — + 

» + Brmeinde-Rarh daſeldſſt 2 — ⸗ 

» drei Ingelfinger Bürger . „ — + 48 + 

Herrn Geiſtl. Rath Huberidh in 

Neubauſen..5244⸗ 

* + Rojenmirey Traub von bier 2 +» — ; 

s» » Mdlerwirch Refer voa Mer 109 01 0 

s » Geilermeifter Ardl ron bier 2 — + 


Zuſammen —'- ıgfl, din 

Fir dieſe Beiträge beſcheint der Umer zeich⸗ 

nete mit der Bemerfung, daß jede au noch ſo 

fleine Gabe mit Danf angenommen wild. 
Den 21. Februar 1651. ——— 
Kaflır Joannis. 


3 


199 
. B Der äußern Kreiöbezirke. 


Ellrichthauſen, Dber » Amts Grails⸗ 
heim. (Geld auszuleinen) Die bieflge 
Stiftungs Pflege bat zoo fl. gegen geigice 
Berziafung und Berfiherung auszuleihen. 

Aufragen bierüber beantwortet 

Den ı5. Februar 1831. 
die Stiftungs + Pflege. 





C. Privat « Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeh 
fung.) Der Unterzeichnete empfichle ſich ale 
Zäunenmacer allen hoben Herrſchaften amd ber 
biefigen Bürgerfchaft beftend, und wird bemüht 
feyn, jedem im fein Zac einfchlagenden Auftrag 
zur möglichen Zufriedenheit ausjufähren. 

Den sı. Februar a83ı. 

Jobann Keim, 
Zaͤunemacher, wohnhaft im Haufe 
Bro. 295 naͤchſt der Pfarrfirce. 





Ellwangen. (Uehr englifhes Gicht— 
Papier.) WIE erprobres Mittel in allen rheus 
matiſchen und gichrifdhen Leiden jeder Art, bei 
Meißen in den Bliedern, rbeumatifchen Kopf 
und Zahnſchmerzen, Ruͤckenſchmerzen 2c., iſt fo 
eben bei Uuterzeichnetem angekommen, und der Bo⸗ 


gen fammt Gebrauchs» Zettel für 24 tr. zu haben. 


Briefe und Geld erbittet man ſich franco. 
Den ıd, Februar 4654. 

% G. Ridter, 
Haudels mann. 





Ellwangen. (Ebaife zu verlaufen.) 
Es ficht bier um einen ganz billigen Preis ein 
leichtes , zinfpänniges neues Gefährt zu verfaus 
fen. Dasfe'be it mit Eiſen-Achſen, guten Fe⸗ 
dern, umd überhaupt gut beiklagen, ber Ras 
fien mit einem Dache bededt, und bad ganje 
Befährt nad der meueflen Foçon verfertigt. 
Auch wird dagegen ein anderes altes Gefaͤhrt 


eingehandelt, ſey es wie es mill. 


Die Liebhaber fönnen feldhes täglich einfer 
den und mit dem Berfäufer einen Kauf ab; 
ſchlleſſen. 


— ma 
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Nähere Uuskunft ertheilt die Redaltion bie: 


ſes Blattes. 
Den Sı, Februar 184. 





Ellwangen. (Hufforberung) @ia 
Beflger der Erſch und Gruber'ſchen Encyflopäs 
die vom hier vermiße ſchon Tängere Zeit ben 
aiten Theil derfelden, und bitter den, der ibn 
‚gegenwärtig in Händen hat, böflik, fi der 
Schönbrod’ihen Buchhandlung dahier zu neunem. 

Den ıd. Februar 1031. 


Schweizerhof bei @lenderg. (Berfauf.) 
Auf dem Schweizerhof bei Ellenderg find 40 Klafs 
ter Fichtenholz, fo wie mehrere hundert Simri 
Kartoffel zu verlaufen, 

Den 20, Februar 1831. 





Anzeige. 
Wiederholte Nachfragen nah Kalender för 
183: , undindem der kuͤrzuch angezeigte Vorrath ſich 
fogleich wieder vergriffen, veranlaffen den Uniers 
zeichneten noch eine Partie fommen zu laffen, was 
init dem Unfügen zur Öffentlichen Kenntnif gebradhr 
wird, daß foldye bis nädhfien Sonntag, den m. 
biefed Monats, wieder zu haben find. 
Eitwangen, dem 22. Februar 1831. 
% €. Schoͤnbrod, 
Buchhaͤndlex und Kanlei⸗Buqbdrucer. 





D. Literariſche Anzeigen. 


— 
’ 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Vuchhaͤndler umd 
Kanzlei » Buchdrucker in Ellwangen, if von 
neu erfchienenen Büchern und Muſikalien ı. ans 
gelommen und zu haben: 

Annalen ber gefammten theologifhen Eiteratur und ber 
chriftüchen Kirche Überhaupt. Serausgegeben von mehr 
reren Gelchrten , unter Mitwirfung von Eifenf&mid, 
Gruner, Henkel, Jatobi,tomlier, Mr. Müu 
ler, Pertſch, Shreiber, Shwabe, Bald, 
Weber mb Dr. Wopifarth. Erſter Jahrgang. 
12 Heſte. 8. Goburgund eipjig, 1834. complet ıofl. 


29€ —— 203 
Bibliographie won Deutiäland, oder wödentiihes 
weüfändiges Berzeichnißz aller in Deutihland heraus: 
‚temmenden veum Biber und Kunſtſachen, mit Ans 


‚ganze iR 3 fl Die im demſelben verzeichneten 
Artikel find in der Schoͤnbrod'ſchen Bushandiung 
theils worräthig, theild Lönnen ſie ſogleich durch 
dieſelbe bezogen werbe,n 


gabe der Mogenjahl, des Preifes und des Werleger, 
eb Kuyeige derjenigen Unternehmungen ans allen Bis 


" dern, weide auf @ubfeription und Pränumeration ge -· 


" akt Karten, mit den dabei obmaltenden Webıngums 
’ gem, begleitet von 5 Regifierm und eihem Berztichnißz 
er wiätigien Reuipkeitin in der franzbfiften „englis 
- Sen md Atallänifhen Literatur, 


© Diefes Berzeiänig er ſcheint möhentid. Nach Ber 


lauf von 6 Monaten folgen 2 Wegifier, das eine 
and den Wilfenfhaften, das andere nad den Bears 
Aagspamblungen ‚geordnet, Der Preis des Jah: 


Gonverfations:Pand+Errilon. Gin Hülfs Win 
terbuch Tür diejenigen, welche über die beim Befen fer 
wohl, als in münblisen Unterhaltungen vorfommenden 
mannigfahen Grgenflände näher unterrichtet ſeya wol 
km. gr. 8: Meutlingen, 1834. bdrofdiet 7 

@ratianus, M. G. Ch., Geſchichte der Ahalır und 
der Stadt Reutlingen, in ihrer Berbindung mit 
der vaterlaͤndiſchen Geſchichte. Aus zum Theil unge 
drudien urfunblihen Quellen dargaftelt. Gefier Band. 
8. Zübingen, 1031. breſchitt ıfl. sale, 


ann. _ 


Bermifhte Auffäpe 


Norblicht.?) 

Dad Mordlicht wird zu den leuchten⸗ 
Den Meieoren gerechnet; inbeffen ift die The⸗ 
orie bed Norduchts lange nicht fo im Meinen, 
wie die der meiften ähnlichen Laßt: Erſcheinun⸗ 
geu, zum Beiſpiel ded Regenbogend, der Möfe 
am Sonne nad Mond, der Neben: Sounen 
and mehrerer Am meiften trägt wehl das 
zu bei, daß nur ‚felsen naturkundigen Beob⸗ 
achtera bie Gelegenheit dargeboten iſt, es 
mach feiner ganzen UAusbildung zu beobach⸗ 
ten, und biefe auch wohl eben fo verfdie 
denatiig feyn may, ald die Bildung von Ge⸗ 
mittern, Im Allgemeinen verſteht man darun⸗ 
ter einen in nördlihen Gegenden, mit ober 
nad) Eindrechen der Nacht, am Himmel fi 
dildenden, in Ars des Wiederſcheius ber Wol⸗ 

®) Bon mehreren Seiten wurde bie Redaktion bieles 
Blattea aufgeforbent., über dieſe in -unferer , Segend 
am 7. ‚Poriaem Monate beobagtete feltene Nitur : Er 
fbeinung einiges mitzurheilen, dem mwird'nun bier kit 


vorzägliden Bert tatnomı 


Aamct. ver Birbaltion. 


Yen bei Feuersbraͤuſten leuchtenden Schein, 
Im hoben Morden. in den Polargegenden 
find Nordlichter in der Winterds Seh eine 
fehr gewöhnliche Erſcheinuug und bier von grofs 
ſem Vortheil für die Erleuchtuug der langen 
Winternächrediefer Gegenden. Auch beſchraͤn⸗ 
fen g fi. bier wicht, wie in der gemäffige 
ten Zone unter nicht hohen Breitengraden, 
auf die Nordgegend, foudern werben ald Lichts 
maffen erblidt, die won allen Punkten bes 
LHorizoutes aus, bid in dad Zenith hinauf⸗ 
flammen; aud ift hier bie Färbung fehr vers 
fhiedeuz Maupertuis fah zu DOfmers Tornek 
im Dezember 1736, während der befläus 
digen Nacht, gegen Süden ein fo. lebhafies 
rothes Licht, daß bad ganze Sternbild des 


Deion in Blur getaucht dien; bald vers 


wandelte es fih in Violett und Blau und 
bildete nicht weit vom Zenith eine Krone, bes 
zen. Olanz durd dem fehr hellen Mondſchein 
wicht, verbunfelt ward, Fe weiter ein Laub 
fübwärts liegt, deſto feltener werben ‚die 
Mordiichter, Won 224 Mordlichtern, die 
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Eelſtus von 1716 6i8 1732 Ta Upſala ber 


bbachtete, iftnur & in Franfreih erblickt wor⸗ 
beu. In Stalien find ſie noch feltener, und 
bas fürlihfle Land, wo man bisher aufder 
noͤrdlichen Erdhemisphaͤre ein ‘I orilidye mit 
Gewißheit beobachtes hat, ift Portugal, wo, 
unter 37 Grad noͤrdlicher Breite, 1726 ein 
ia faſt gauz Saropa erblidtes Nordlicht eben» 
(mild: gefehen wordem if. Die Mordlichter 
haben in der gemäffigten nördlichen Zoue 
Jienlich lange Perioden, tm denen ſie ab⸗ 
werhfelnd' häufig oder felten find, oder auch 
wohl ganz ausblelben. Die’ äftern griechi ⸗ 
ſchen und roͤmiſchen S 
Plinius, Seneca) erwaͤhnen wohl Lufıs Ers 
ſcheinungen, die Nordlichter geweſen zu ſeyn 
ſcheinen; doch blieb das Phaͤnomen ſeinem 
eigenilichen Verhalten nach unbeachtet. Erſt 
vom Jahre 400° nach Chriſti Seburt an 
ſtuden ſich in Ehrouiken Andeutungen von 
Probigien; die vffenbar Mordtihter waren. 
Do waͤhrend man Mikes, was am Himmel, 
Feier: ¶ Ungewoͤhnlichkeit wegen, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit anf fid) zog, niederſchrieb, kommt tur 
weh Zabhren 1465 — 15:6, dann wieder 
ven tgsr — 1600, and) von 1621 — 
466 een Die Aſtronomen anie der 
trbpten Aufmerkſamkeit Alles, was am Pins 
mel’voraing , beobachteten, darchaus feine 
Machtiche eines erſchienenen Mordlichts vor. 
Vm 1685 zeiqten fich einige ſchwache Nord⸗ 
Kqhter, adchhet· über huben fie erſt 1710 wie ⸗ 
der am), med Halley, det damals 60 Jahre 
oft war, bemerkt, daß das von ihm beob⸗ 
athtete Mordlicht das erſte geweſen ſey, das 
er gefehen babe, Seitdem ware fie vis 
x Ablauf des voriaen Tahfhumdered "eine 
be ee reg: In neuerer 
babe fe ſich wierer ſelten gercht 
Ah BAER RR {rk Fefner 'grnzem Eigm 
deit Seruen zu lernen, oß deu Weobatkr 


— — — 
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ter ein Standpunkt. wo nicht iänerhalb der 
nordlichen Polar» Zone, doch wenigſtens auf 
einem der Greuze derſelben nahen Orte bars 
geboten feyn. Tu dieſer Hinſicht verdient 
die Beſchreibung eined Nordlichis, dad im 
Ditober 1804 in Dorpat yon Parrot beobs 
achtet wurde, Bemerkung. Segen 7 Ahr 
Abends erſchienen zuerft in Norduordoſt eie 
nige matte Lichtzuͤge, die fi vom Hori⸗ 
jonte zu erheben aud nahe beim Zenith fit 
zu endigen fdyiemenz fie kehrten im ungleiche 
Beirkumen, von 5 — 10 Mitten, wies 
‘der nd nahmen an Stärke zu. Anfangs 
i 4 bemerkbar; nah und 
nach aber wurde bei jedem Lichtzuge ein 
Kuüſtern temıngr vernehmlicher, das endlich 
fa ein praffeludes Geraͤuſch überging, vom 
ber Art, mie man vernimmt, wenn man 
Zaffent zerreißt, noch mehr aber dem aͤhn⸗ 
lich, weldyeß die ſtark vom Winde anbeblas 
fene Flamme einer Feuerabrnnſt erregt. Dieß 
Geraͤuſch dauerte nur fo lange, als dad Auf⸗ 
fahren bed Lichts. Mit Zunahme des Mes 
teord bildere ſich wach md nach am Doris 
zonte in Mortitorboft und emwan ı5 Grad 
beranf ein dauernder Schein, der jedoch ie 
Sichtbarkeit der Sterne nicht hindertez du⸗ 
bei war ed fehr kalt und ganz helles Weuer. 
Um 9 Uhr minderte ſich das Phaͤromenz bie 
Lichtzuͤge wurden matter nnd feltener und 
nn TO Uhr fchien Alles deendigt. Judeſ⸗ 
fen wir Meß vur eine Umerbrechnngz um 
’ır' Uhr: ſchien dagegen das Meteor zu ſei⸗ 
‘ner völligen Ausbildung gebiehen zu feym; 
‘der - ganze’ Himmel erfchieit jeßt wie tn Flam ⸗ 
men; ſehr nahe am Zenith etwas ſuͤdweſt⸗ 
Aich, war ein voͤllig dunkler Kreis, tm Durch⸗ 
‚meer. beinahe doppelt ſo groß, als die Sou⸗ 
nenfcheibe ; um den ſelben aber zeiate ſich, wie 
tn gänzentes Diadem, “efne volllommen 
runde Bene; won .flarkem, aber nicht bli⸗ 
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Kendem, ſonderu ruhigen, weiſſem Lichte, 
eiwau ya ded Durchmeſſers bes-dunkeln Kreis 
ſes breit, vom einem eiwas dunkeln Reife 
begraͤnzt. Vou tiefem Meiſe ab jenfıen ſich 
nad allen Himmelogegeuden breise Sirahleu 
von farbigem Lichte, unter dem mau votzůg⸗ 
Ih Blau, Koh, Hellgelb und Grün uns 
zerſchied, bid zum Horizoute herab, melde 
Led Dinmel in eine eiuzige, aus den Far⸗ 
Bea des Lichts zuſammengeſetzte Kuppel vers 
wandelten. Won Mordnordojt raſſelten 'die 
Kidrzäge wit ſtarkem Gerduſch und noch haͤu⸗ 
Figet als vorher, und endigten ſich in die Krone, 
wel be aber wicht im miudejlen davon geſtoͤrt, 
viehnebr neneu Glauz von daher zu erhalten 
Yasizuz die auffahrenten Lihrzüge waren milch⸗ 
farbig; .: Weetwärdig war. dabei, daß bie 


 SKromerdes Meteord nice völlig an derſel˖ 


ben ‚Stelle blieb, ſoudern binnen eiwan 10 
M uuseo un 8 — 10 Grad nach Suͤdweſt 
ruͤckke. Das Metcor verfhwand allmaͤh ⸗ 
lig dacch Aguahme ‚dad Lichts, und in der 
legen Zeit an auch Reine Lichtzuͤge 
mehr zu bemerken. Dad Geraͤuſch bei Mords 
lichtern ift früher ia Zweifel geſtellt wor⸗ 
ben, findet auch wohl nur bei höherer Auss 
bildung des Phänomens, oder wenn ſolches 
ſich in die tiefern Reglonen der Atmosphäre 
erftredt. Staus. Im heben Norden follen, 
nad Berichten ber Jaͤger, welche deu weils 
fen uud blauen Fürhfen- bis an die Ufer 
des Eismeers nachſtellen, die Morblichter zus 
weilen mit einem fo fürd:erliden Geröfe bes 
gleitet ſeyn/ daß. die Huude fo lange es dam 
ers, aud Furcht fi platt anf die Erde les 
eu und nihi von ber Stelle zu brlugru 
hab. — Ueber die Höhe der Nordlichter 
berrfhen verſchledene Milnungen Nach 


‘ Mefjungen von verfciedenen Erdgegenden 


aus hat man die Höhe derſelbon auf wenig · 


ſtens 20 geographiſche Meilon Kefktwini „(wo ©: 


ans 


eine Kubitwelle Laſt wichs & Pfund wiegt; 
waͤren fie aben auf dieſe Hoͤhe beſchraͤutt, 
wie koͤunule wow ein fie begiesauicd Ee⸗ 
aduſch nenmebumne Doch-ſiud ſie quch kein 
übeudes Meitot, da Die Sterue durch dad 
elbe biudurch ſheiues. Daß Flehirizinie auch 
bier ein Daupıogend ſey, il ſchou darauſ 
arzunchmen, daß in deu weiſten Hüllen (meny 
auch ulchi im. allen) die Lafiz Chekiritital da⸗ 
bei verſtäcti iſt; dech wirkt idiefe bier in au⸗ 
derer Urt, als bei Gewittern; gewoͤhnlich 
folgt. auf ein Nortlicht beiseres, ſtilles Nie 
vr, Nach Derſted, der ein im September 
1327 erſchienenes Nordlicht zu Kopeubagen 
genau beobachtete, ruͤhrt wahrſcheiulich dag 
Nordlicht von einer elekiriſchen Cuiladung 
von Werten nach Oſten Der und zwar in 
des Wolfen» Gegend, indem die Mordlichter 
eine mis den Wolken gemeinfhaitlihe Bewe⸗ 
aung haben. Ein Haupipunkt aber für die 
Theorie des Nordlichts it, dad der Bogen 
desſelben am oͤſterſten ſeukrecht, uber bei— 
vabe ſeakrecht, auf dem magnetiſchen Meri⸗ 
dian ſteht; der dunkle Fleck ia, der Naͤhe 
des Zeniths befiudet ſich in der Micdrung 
einer verlängerten maguetiſchen Juclinatieue⸗ 
Nadel. Sind nun cyliudriſche Wolken vor— 
hauden, {n welchen ſich eine elektriſche Eut⸗ 
ladung von Welten nach Oſten ereignenz fo 
entſteht (uach Oerſted) eine maguetiſche Win 
fung in einer hierauf ſeukrechten Richtuug, 
Und die Wolken ſtellen ſich dann als mags 
netiſche Körper dar. Daß der Magnetide 
mad in einem waben Bezug mit Mordlich⸗ 
teen füche, wurde ſehr bald andgemirseht, 
indem. in. den meiſten Faͤllen in der gemaͤſ⸗ 
ſiaten Zonue, . unter einem am Himmel ſich 
bildenten Nordlicht, die Magnet-Nadel im 
bedeuteude Alprube gexath umd bald auf eint 
bald die .audere Seite declinirt. Oexſteda 


merfwuͤr dije Mafihkäfe aber. bie Idenilaͤt 
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des Magunetiamud und der Elekirizirät därf- 
ten daher auch neue Aufſchluͤſſe über bie 
Matur des Nordlichts erwarten laſſen, obs 
gleich zur Zeit voch vieles im Dunkeln ruht. 
— 1773 bat Forſter zuerfi und zwar zu 
öftern Malen, eine ähnliche Erſcheiuung, wie 
dad Nordlicht, in der Nähe des Suͤdpolar⸗ 
Kreiſes zwiſchen bem 58. und 60. Grab 
fühlicher Breite In den Monaten Februar 
und März beobachtet, bem alfo der Name 
Südkicht zukommen wuͤrde; doch find die 
Verhaͤlmiſſe ſeines Vorkommens gegen bie 
des Nordlichts, wegen der Seltenheit ber 
Gelegenheit zur Beobachtung, uoch nicht ges 
hoͤrig audgemittel. 





Ein weibliher Chevalier d’industrie.. 

In Paris wurde unlängft, wie ein franzbr 
fifches Journal berichtet, ein bebeukender Dieb 
ftahl auf eine hoͤchſt originelle Reife verübt, — 
Eine noch junge und reigende Dame fährt im einer 
ſchoͤnen Equipage zu einem.der Berühmteflen Uerzte 
der Haupiſtadt. „Mein Here, Sie ſehen im mir,“ 
tedet fie Diefen an, „eine aͤußerſt bekuͤmmerte 
Mutter, die ihre letzte Hoffnung allein in Ihre 
Zalente fegt. Ich habe einen Sohn, der in. dem 
Alter iſt, in melden die Leidenfchaften und zu 
Fehltritten zu verleiten pflegem Et hatte eine 
ungluͤckliche Liebe und verlor darüber den Berflandy 
oder vielmehr, «6 iſt eine fire dee, die ihn pei⸗ 
nigt. Denn er urtheilt über die meiflen Dinge 
mit Klarheid, nur febald man auf Diamanten, 
Yunvelen: oder dergleidhen zu ſprechen kaͤmmt, vers 
rißt ihm alle Veſonnenheit, under: gerärh alsdann 


faft außer ſich im Wurh. Ich werde Ihnen denſel⸗ 


ben morgen herbringen, damit fie feinen Zufland 
arforfchen mögen.’ — Den andern Tag begiebt ſich 
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die ſchoͤne Dame in ihrer glaͤnzenden Equpage zu 
einem der befannteflen Juweliere. Sie erbambelt 
nach mandıem Din» und Herreden endlich einen 
Schmud für die Summe von 150,000 Franks. — 
„Mein Herr, fagt fie zu dem Juwelier, ich habe 
nicht mehr bei: mir wie 4000 Frks., nehmen Gie 
diefe inziwifchen bin und geben Sie mir einen Ihrer 
jungen Leute mit nach Haufe, mein Mann wird 
itm die fehlende Summe ſogleich auszahlen.” — 
Die Dame eilt nun mit ihren taſchen Engländern 
zu dem Arzte, und fislt ibm den Kommis dog, 
ſprechend: „Hiet iſt der junge Mann.” Na 
dieſen Worten verläßt fie fogleich das Zimmer und 
verſchwindet wit dem Schmuckt. — Dan fanız 
ſich denfen, daß num die fonterbarfie Unterhal⸗ 
tung zwifchen dem. fotſchenden Arzte und dem em 
ſtaunten Commis flat finder Endlich klaͤrt fidy 
die Sache auf, und man erruͤth den Betrug — doch 
zu fpät, denn die Dane mit den Juwelen iſt be | 
reits über alle Berge; indeffen laͤßt ſich Hoffen; | 
daß die thärige Polizei die Spur der ſchlauca 


Schönen wohl auffpüren wird. 
Männer. 
Derren der Säöpfang zu ſeya, brüflet ſo gern eure 
Stohz ih, 


Und eure Reid iR oft bad kaum ein Pantöffelden groß. 





* J 1 — fi 
Edarabe. 
Xla koͤniglicher Sih, an folgen Fluthen, 

Erſcheint auf einer Infel, groß und reich. 

Das erfke Eyibenpaans in Eommerd Gluchen 

Bot zu der Eichen Brün am kühlen Teich. 

Die dritte, wo auch Hirſch und ber bluten, ! 

Wenn Jagden : Domee fhallt durch dase Weiisduch,, 

Dat: Sanze iſt beim erflen Paar zu (hauen 

Sin Dieter fang die Armut jener Auen, 
' Ları Sri 


Ellwangen, gedtudt, verlegt und sebigirt.von IC, honbrae,  . , ; 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


Algemeines Amts⸗ 


fuͤr 
gart- 


Nro. 17. 








Samstag, den 26. Februar 1832. 
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Berordbrungen 


Erailsheim. (Aufruf) Balıhad Brendel, von Onolzheim, iſt wegen 
Berrugd durch Verkauf jalſcher Lotterie-Looſe, betreffend die angebliche Andfpielung eis 
nd Wagens von Friedrich Roth in Wellhaufen bei Uffenheim, dabier in Unterfuhung 
gelommen, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß er viele diefer Looſe ad ı5 Er, per Stüd 
umge bat. 

’ ei werden nun zunaͤchſt die SchuliheiffensAemter des Ober » Amtsgerichts , Bes 
vets angewiefer, Vorſtehendes im ihren Gemeinden bekannt zu madyen; den Käufern bie 
erhaltenen Looſe abzufordern, und ſolche mis Bericht anher vorzulegen; bie benadybarten 
Wehörden aber werden erſucht, mitzuwirken, daß dad Gleiche von ihren Amtouutergebe⸗ 

nen geſchehe. 
Den 14. Februar 1831. 





Koͤnigliches Ober ⸗„Amtsgericht. 
Neuffer. 


Crailsheim. (Un ſaͤmmtliche Vorſteher.) Die Vorſteher des dieß—⸗ 
ſeitigen Amts⸗Bezirks werben auf bie Bekanntmachuug des Koͤnigl. Ober Amts Ells 
mwangeu, vom 23. Februar biefes Tahred, im Betreff des F. 19. des Verwaltungo⸗ 


Sdikto ı1., hingewieſen, und haben ſich dieſelben kuͤnftig hienach zu achten. 


Den 22. Februar 1831. 


Königliches Ober » Amt. 





TFutelligenzmefen 
A. Der Kreioflabr. 


Ellwangen. (Uufruf an ben und“ 
Eanaten Befiger einer Schuld-Ver⸗ 
Fhreibung.) Es bat ber Bemeinde, Rath 
3 Sönigdbronn um Amortifation. einer fehlen; 


den Schuld »Lirfunbe über ein vormaliged Ka 
tions » Kapital des gemefenen Buͤrgermeiſters, 
Johann Ehriſſoph Ulrich, von Königedbrounm 
oder Springem, Lald der urſpruͤngliche Name 
eines Theild des Dried Rönigebronn) im Ber 
trage von 5ofl., zinsfälig auf den 16 Mai, 
gebeten, welches von der Kaution Kaffe auf 
die König. Staats, Schuiden -Zaplungd Kae 
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übergegangen iſt, und in deren Buͤchern unter 
Nro. 4854., Lit. D., lauft, nunmehr aber der 
Gemeinde» Pflege zu Königsbronn als Glaͤudi⸗ 
gerin zugemiefen if. 

Es wird daher der etwaige unbefannte In⸗ 
haber diefer Schuld» Urkunde aufgefordert, dies 
. felbe binnen der jerſtoͤrlichen Friſt von go Tagen, 
von heute an, bei der unterzeichneten Stelle vors 
sulegen; widrigen Falls bie fragliche Urkunde 
für fraftlos erflärt werben würde, 

So beſchloſſen im Livil:Senat bei Kb 
nigl. Gerihtöhofes für den Jaxt— 
Kreis, 

Den 5. Februar 1831. 

Geß. 


Wilflingen, Ober⸗Amts Aalen. 


(Bau +, Afford.) An dem Foͤrſterhaus im 
Willingen fol eine Haupt ;Reparation vorge 
Bommien werben, und betragen nach dem gefers 
tigten Ueberſchlag die Arbeiten für dem 


Maurer FT fl. 56 fr, 
Zimmermann . : . . 105 s 13» 
Eäreint 2 2 0 0 02. 9586» 
Glafer . ee ee + AR 410⸗ 
Schloſſer ve 0 u⸗ 6 ⸗ 
Schmid . ot 82 8 21 eo» zen 
@ifengugwaaren. . .» 2. Yo —ı 
Dafnr 2 2 2 0 run 


Zufammen —‘- 694 fl. dı fr. 
Tuͤchtige Meifter werden zum Altord auf 
Dounerdtag ben 3. fommerden Monate, 
Nachmittags ı Uhr, 
in das Fuchs'ſche Wirſhshaus zu Neuler mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß fle ſich vorher 
in dem Körfterhaus zu Willingen umfehen, fo 
wie auch Riß und Ueberfdlag täglich bei dem 
Kameral » Amte Ellwangen. einfehen konnen. 
Fremde, den unterzeichneten Stellen nict bes 
kannte Meilter haben Zrugniffe über ihre Tuͤch⸗ 
tigkeit und Vermögens Umjlände beizubringen, 
Den 15. Februar 131. 
Königl. Kameral: Amt 


und 
Bau s Znfpefrorar Ellwangen, 


Ellwangen. (kiegenfhafts+ Ber 
kauf.) Wegen hohen Aters will Jofeph 


a I 
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Wid, Ziegler zu Schönenberg, fein Gewerbe aufı 
eben, und er bat ſich eutſchloſſen feine Liegen 
haft zu verkaufen, zu welchem Ende er die 
wbrigfeiliche Reitung angerufen bat. : 
Die Liegenſchaft beſtehet in: 
einem zweiſtoͤcigten Wohnhaufe zu Schoͤ⸗ 
nenberg, 
einem groffen Ziegelftabel daſelbſt, 
einem Wafchaufe, 
4 Morgen no Ruthen Barten und Wiefen 
ollda, 
5 Morgen a Biertel 18 Ruthen Aecker al 
ba, und 
3 Morgen Uder auf der Ratıfladter Mar 
fung zum Leimen graben, 
Der Bertauf wird am 
Donnerstag ben 3. März biefes Jahres, 
Nackmitttge a Uhr, 
im Rathhauſe dahier vorgenommen. Hierbel 
wird bemerkt, daß der Sohn Alois Wid ſich 
verbindlich erklärt bat, fein Haus und feinen 
Garten an den Käufer ber Ziegelbrennerei um 
die Summe von 1000 fl. abzutreten. 
Den 10, Februar 1651. 
Stadt, Scultheiffen, Amt. 


Ellwangen (Thor: Schluß) Im Mo 
nat März werden die Stadt» Thore in EUwan⸗ 
gen um 7% Uhr gefchloffen, 

Den Februar 1851. 

Stadt , Schulthelfen Amt. 


Sremden» Anzeige 
[Bom 4. bis 95. Februar 1851.] 

—Im goldentn Adſer: Der Kaufmann 
Ammermüller und Herr Kaufmann Stang von 
Heilbronn. — Herr Kaufmann Gläfer und Derr 
»aufmann Wolf von Frankfurt. — Herr Kauf 
mann Fiſcher von Marktbreit. — Herr Kaufınann 
Riemann von Nürnberg. — Herr Kaufmann Mohr 
von Dinkelsbuͤhl. — Herr Kaufmann Straus von 
Augsburg. — Herr Kaufınann Eifenlohr von Bar 
fel. — Herr Bandmacher Roth und Herr Bandr 
macber Yangbein von Göppingen, — Herr Pers 
Ien und Herr Levi, Handelsleute von Eßlingen. — 
Der Kaufmann Nottholld von Hof. — Derr Kauf⸗ 
mann Kremer von Augsburg. — Herr Kaufmann 
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Mol von Barmen. — Herr Kaufmann Doblmann 
von ig. — Herr Kaufmann Luzerus von 
Eslinzen. — Derr Kaufmann Holz; von Ualen. — 
Her Kaufmann Colb und Herr Mahler Eberle 
von Stutzare. — Herr Kaufmann Gtenger von 
Kreibionn. — Derr Raufınann ‚Herner von Stutt⸗ 
gart. — Herr Kaufmann Echeuermann von fahr. — 
Herr Kaufmann Mäller von Kochendorf. — Der 
Kaufmann Dreher von Augsburg. 
(Bom ar. bis 06, Februar.) 

m Thwarzen Adler zur Pofl: Herr 
Staf v. Derpidingen von Crailsheim. — Herr 
G. v. Heide don Tübingen. — Herr Raufınann 
Graffel von Augsburg. — Derr Major Hoff von 
Münden. — Herr Pfand + Kommiffie Sturm 


von mn. 
(Bon a. bis 5. Februar.) 

Im Lamm: Her Wundarzt Karl Schoͤnin⸗ 
er und Herr Martin Wird, Schmid, beide von 
audenbah. — Derr Fort» Kandidat M. Nötter 

von Roihenbach, Ober, Amts Gmünd. — Herr 

Johann Friedrih Zoller, Steindruder von Stutts 
garı. — Herr Dandeldmann Johann Sponn von 
Gundelfingen. — Herr Handelsmann Kirſch von 
Dusrhart. 


B. Der äußern Kreiöbezirke. 


Aalen. (Betauntmadhung.) Geſtern 
Nackts wurden in der Nähe bes Weilers Berg, 
in der Gemeinde Laubach, so Schneller Sara, 
Theild von Inwerk, Theils von Hanf, gefuns 
den, bie dem Eigenthümer wahrſcheinlich durch 
Diebflabl aus dem Befge famen, indem ein grofr 
fer Maun, der einen -langen Zwilchkittel und 
eine Bipfeltappe geiragen habe, wie er von dem 

Finder angerufen wurde, fle im Fliehen zuräd 
ließ. Es wird diefes hiermit öffentlich befannt 


1 —— damit ber Eigenthümer des Garns 


Auſpruͤche hieran vor ber unterzeichneten 
Stelle geltend made, wozu ihm ein Termin von 
5o Tagen anberaumt wird, nach beffen frucht; 
lofem Ablauf das Garn zu Berbinderung des. 
Bervderbens öffentlich verkauft wird, und damit 


 fermer angezeigt werde, ob das Garn nicht wir, 


lich geſtohlen wurde und durch wen, um fofort 

das Weitere einleiten zu fonuen. 
Dem aa. Februar 1831. 
Königl, Ober » Umt, 
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‚ Sattelborf, Dber⸗Amtés Brailäheim, 
(Nochmaliger Haus: undLiegenfhbaftds 
Berlauf.) Im Üege der Real» Erekution 
werden die Befigungen des Martin Ziegler, 
Adler » Wirthe dahier, zum nochmaligen öffentlis 
hen Bertaufe —— ‚ welche beſtehen in: 
einem zweiſtodigten Wohnbaufe und Scheuer 
an einander gebaut, worauf eine Real» 
Wirthſchafts Gerechtigkeit haftet, und eıme 
Branntewein s Brennerei eingerichtet iR, 
nebſt einem ganzen Gemeinde Recht, 
72 Ruthen Waurz: Garten, 
4 Vorgen 44 Ruben Kraut» Garten, 
Wiefen: 
Morgen 3a Ruthen Naumwiefen, 
Morgen 45 Ruthen Gaul⸗Waſen, 
H au onen —— 
Morgen uthen Langwieſen-Theil, 
4 Morgen 441 Ruthen Stödig- Theil, 
4 Morgen 4 Ruthen Steinbotherhaufer, 
27 Ruthen Entenbadı » Theil, 
Aeckher: 
Morgen 15 Ruthen im Stettelbuch, 
Morgen a4 Ruthen im Waidig, 
25 Morgen 16 Ruben in der Teufels⸗ 
Klinge, 
j Morgen 25 Ruthen im Hornberg, 
Morgen ı2 Ruthen im Tpierig, und 
circa ı Morgen Hopfen, Barten. 
a Kaufe , Liebhaber werden hiermit eingeladen, 
am 
Donnerstag ben 10. März dieſes Jahres, 
Bormittagd 8 Uhr, 
in dem Frobmälerben Wirthshauſe babier, 
und zwar auswärtige mit beglaubigten Prädis 
kats, und Vermögens + Zeugniffen, und einhei⸗ 
miſche mit tuͤchtigen Bürgen verſehen, einfinden 
zu wollen. 
Den 10. Februar 1831. 
Das Schultheiſſen⸗Amt. 
Grüb, 


C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Saamen,- Empfeh—⸗ 
lung.) Der Uaterzeichnete empfichlt auch heuer 


wieder ſowohl feine feifchen Garten⸗, als auch 


— 
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Biunmen » Saamer zur gefälligen Abnahme; wor 
bei er die billigen Preife zuficherr, 
Den as, Sebruar ı83:; 
Schneidermeifter Schenk. 


Shweizerhof bei Elenberg. (Berfauf,) 
Auf dem Schweizerhof bei Ellenberg find 40 Klaf⸗ 
ter Fichtenholz, fo wie mehrere hundert Simri 
Kartoffel zu verkaufen. 

Den 20, Jebruar 1831. 
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Ellwangen, (Fogtie-G ef.) Es fuche 
Jemand ein heigbares Zimmer oder Zimmerchen 
in einem hiefigen Gartenhaus oder Bartenhäuss 
ben, das ſtill gelegen iſt, auf die naͤchſten zwei 
Monate März und April zus mietben. Der Mies 
ther kann bei der Redaktion biefes Blattes er⸗ 
fragt werben. 


Den 04. Februar ı83:. 





Vermiſchte Auffäpe . 


Unelboten. 
’ Die Poſt fam an, eilig eröffnete Kaufmann 
N. die Briefe. „'s iſt rafend, ein Brief von Trieft 
20 Tage unterwegs! e& ift aber auch fein Wuns 
der, bei dem Schnee müffen die Briefe 
liegen bleiben. Johann, diefen Einfluß 
bring’ er gleich dem Herm General. 

Nach acht Tagen Fam ber General zu Herrn 
N. und dankte ihm für ben Brief, den er eben 
gu feiner Freude. erhalten. 

„Heute, jetzt 21” rief Here N. zornig: „Jo—⸗ 
Hann! bat er denn den Brief erſt Heute üben 
geben ?“ 

„Ja Ew. Gnaden, 's ift Fein Wunder, Gie 
haben ja feibft gefagt: bei dem Schnee müf 
fen die Briefe liggen bleiben. 


Der Sohn eined Kaufmanns im London hatte 
um die Hand einer Brauerstochter angehalten." Der 
Brauer wies den Werber mit den wenigen Worten 
zurüß: Sie haben noch Fein Brod, junger Dann. 
Den Kaufmann verdroß diefe abſchlaͤgige Antwort, 
und er [ud daher in Kurzem die Gamilie bed Braus 
ers zu einem Gaflmahle. Am Schluſſe deöfelben 


wurde ein Laib Brod von ungeheurer Gröffe aufs 
getragen. Die Gaͤſte verwunderten ſich über diefe 
Erſtcheinung: Da erhob ſich der Kaufmann von 
feinem Sitze und fprach: „Diefes ift dad Bros, 


welches id; meinem Sohne verfchaffe. Ich glaube, 


er wird mit dieſem Brode fein Ausfommen haben 
für das: ganze Leben. und feine Tochter des Landes 
darf es verfchmähen, ihm ald Gattin ihre Hand 
zu reichen.‘ Mit diefen Worten machte er einer 


Schnitt in den Laib, undes zeigte fi) eine Summe | 


Geldes von 100,000 Pfund Sterling. Im einis 
gen: Wochen wurde die Hochzeit gefeiert: 


— — — — 


Sharahb e—. 
Sin ewig Sqhweigen ſchlleßt der Borbern Mund; 
kautredend thun fi Dir die Besten Lund. 
Doch wenn das Gunze von Dir Ipridt,. 
Auqh noch fd laut, Du pirft es nicht 


WI mm 





Yuflöfüng der Sharade in Nro. 16, diefes Blattes: 
BWindbfor » Forf. 
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fü r den 
nur ee 2er RER, 
- Nro. 1& Mittwoch, deu 2. März 1831. 
—mssttH00000009CL 0000 ED een o0r onen nnne ro ·· 
Smtelikgierw p mie [em i ee (Ber Die Mırglieder 
— — ns in &lwangen vei l 
A. Der Kreinſtabi. na am —— den 6. —8* | 
um ale des 
D — _. len, Döhingen, : Da 1. —RR ee — 
Ober⸗ Amts wangen egenfhaft% 3 
Berkauf.) Das —— — — = ih ai 
t Dettearoden, beſte n: 
—eS Barten, fs De äußern Kreisb ezirke. 
si Zagmwert Dbmer, Wiefen, \ 
1 Zagmwert Herbfl: Wiefan. = —— tögmänp, Ober ; United Yalen, Bram 
84 Morgen Aeder, und biger . Aufforderung.) Um das Berlaß 
5 Morgen Wald; worauf am jährlichen fenihafıs: und Schuldenmwejen des Fürzlich. vers 
te au haſten: '  Horbenen Pfarrers Fiſcher zu Abısgmänn, 
51. Geld entweder durch Erkenmeriß oder auf gütlichem 
2. » Schaffel '6-&imi ı Bierling 6 Edieln Wege, erledigen zu fönnen, hat man zur Rich⸗ 
Dintel, und rigſlellung der vielfeitigen Forderungen 48 


— — ı Bierling 5 Ecklein Daber, auf 
Dienfltag den aa. März biefes Yahres 
si ben 03. März diefed Jahres, anderaumt, und es merden daher alle diejeni— 
wiederholt zum Vertaufe gebracht. gen, wilche an die Verlaſſeuſchafts-Maſſe des 
Der Bertauf wird je nachdem fi Lirbhar Abfarrers Klier zu Adrsgmünd aus irgend 
ber zeigen, im Einzelnen oder im Ganzen am ge⸗ winem Rechtogrunde Unſpruͤche maden zu füns 


dachten Tage, nen glauben, biermir öffentlib aufgefordert, “ 
Nachmittags 2 Uhr, obgedachtem Tage, 
a dem Wirthohauſe zu Detienroben vorgenoms Vormittags 9 Uhr, 


’ im Gaſthofe zum Adler in Adtsgmänd entweder 
BT ngen,) in Perfon oder durch gehörig Bevolmaͤchtigte 
@limangen J· den aa. Februar 185. zu erſcheinen, und ihre Forderungen rechidgemüs 


Bemeinde » Rath gend zu ermweilen, mwidrigen Falle bie unbefannt . 
I und gebliebenen Gorderungen durch das an demieiben. 
Berichts ‚Notariat. Tage ertbeiit werdende ' Ausfhluß, Erfennrniß 


Lechler. won der. Theilnahme an der vorhandenen Maſſe 


219 


werben ausgefchloffen werben. Bon benjenigen 
Bläubigern, welche ihre Forderungen fchriftich 
Uquidiren, wird im Falle eines Bergleichs recht; 
lich angenommen werden, daß jie der Erklärung 
ber Gläubiger ihrer Kategorie beigetreten ſeyen. 
Um aber den noch undefannten Glaͤubigera un; 
noͤthige Roten zu erıpıren, fiadet man ſich vers 
pflichtet, mit diefer Vorladaug die Anzeige zu 
verbinden, daß die Akııo: Maje nur in 

Ser fl. 50 fr. 
beftche, und ſolche durch die im eriter Klaffe bes 
vorzugten Forderungen ſchon werde gänzlich abs 
forbirt werden. 

Yalen, den 14. Februar 1831. 
Königl. Ober, Umtdgerict, 
Steinpofer, 


Koͤnigl. Saline Hall. (Dungfalz- Bew 
fauf.) ‚Bermöge bönerer Weifung foßen bie 
Rüditände von der Steinſalz⸗ Auflöiung in Wil 
helms/Gluͤck zu 6 fr. per Sımri vertauft wers 
den, welches hiermit mır dem Bemerfen zur alls 

emeinen Kennmiß gebracht wird, daß dieſe ges 
alzenen Ruͤckſtaͤnde ſich als ein fehr vorzügliche® 
Dünguagsmittel bewährt baben, und daß man 
fi) wegen der Abgabe derfeiben an die Königl. 
Bergwerks : Znfpetrion in Wilhelms-Gluͤck zu 
wenden bat. 

Dall, den aı. Februar 1831. 

Koͤnigl. Salinen + Verwaltung. 
v. d. Oſt en. 


Zobingen, Ober⸗Amts Ellwangen. (Ber 
kanutmachung.) Da bie Kinder der verſtor⸗ 
benen Maurer, Meifter Wurfiner’iden Ehe⸗ 
leute, im Markte Zöbingen, Ober Umts Elle 
wangen, noch unmündig filed, bie Verwandten 
bekfelden aber ihnen das daſelbſt befindliche Haus 
mit der barauf rubenden Krämerei und Scheul⸗ 
Wirthſchaft zu erbalten wünfden, fo wird unter 
Zufimmung des Waifens Gerichts am 

Montag den aı, März dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 
bie Verpachtung des Lokale, wo biefe Gewerbe 
bisher betrieben wurden, nebſt der ebenfalls im 
untern Stode des Haufes befindliben Wohnung 
bed fünftigen Pächterd, vorgenommen werden. 
Die Pachtzeit dauert 12 Jahre, und die weites 
zen Bedingniffe erfährs man am Tage ber Bew 
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—— ung. Zu bemerken iſt noch, daß das fdhöne 
aus zu dieſen Gewerben ſehr vortheilhaft ge⸗ 
legen if, und eine namittelbar daran⸗befindliche 
ebeufalls ganz von Seinen erbaute Scheune und 
Vieb+ Stalung, an welche ſich ein Garten mit 
Sommerhäuschen anſchließt, mit in Pacht geges 
ben wird, — 
Am 


Dienſttag, den aa, dieſes Monats, 


wird zur Verſtejgerung der Krämerei » Waaren, 


der 2 in gutem Nutzen flebenden Kühe, der 
Stiere,, ‚mehrerer. Zentaer Futter, - fo..wie der 
Fahrniß, und am darauffolgenden 

Mittwoch den 3. dieſes Monate, 

zum Berfaufe_der Wiefen und Aecker, von wel⸗ 
chen dem Pächter der Wirthſchaft ic. auf Bers 
langen. mehrere: in Pacht gegeben: werben. koͤn⸗ 
nen, gefchritten.,. 

JIndem num die unterzeichnete Stelle bie Lieh⸗ 
baber hierzu einladet, erfucht jie ſaͤmmtliche Wohl⸗ 
1861. Schultheiffen» Aemter, Vorſtehendes im ih⸗ 
sen Bezirken möglicht befannt zu machen. 

Den ı. März 1831. 

Schult heiſſen⸗ Amt Zöbingem, - 

Herrmann. 


NRegelsweller, Schulibeifferei Stöbtle, 
Dber » Amts Ellwangen. (kiegenfhafts, 
Verkauf.) Auf Ubiterben der ledigen Katha⸗ 
rina Schmid, zu Regelsweiler, wird ihre 
Hinterlaffenfhaft, beſtehend in: 

4 an einem einfödigtem Wohnhanfe, und 

4 Morgen Ader, " 


am 
Montag den 14. März biefes Jahres, 
Vormitogs 10 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Regelsweiler zum Ver⸗ 
kaufe gebracht; wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 
Stoͤdtle, ben 15. Februar 1851. 
Waiſen-Gericht. 
Schultheiß Diemer, 


Satteldorf, Ober⸗Amts Grailäheim, 
(Nochmaliger Haus—⸗ und Liegenſchaft e—⸗ 
Verkauf.) Im Wege der Real» Erefution 
werden die Befigungen des Martin Ziegler, 
Adler» Wirth6 dabier, zum nodmaligen öffentiis 
en Verkaufe gebracht, welche beleben in; 
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ge 
like 


jet 


-.——.n » 


ser 


. einehs zroeindefigten Wohnhänfe und Scheuer 
an einander gebaut, worauf eine Real⸗ 
Wirthſchafts Gerechtigkeit haftet, und cine 
"Branntewein ; Brennerei eingerichiet iſt, 
web einem ganzen Gemeinde «Recht, - 
19 Ruthen Dur; : Garten, 
4 Morgen 44 Ruihen Kraut» Garten. 
Wiefe 


n: 
Mergen 5a Ruthen Naumiefen, 

1 Morgen 45 Ruthen Saul» Wafen, 

+ Morgen 29 Ruthen Büld+ Theil, 

4 Morgen 45 Ruthen Langmwiefen + Theil, 

3 Morgen zı Ruthen Sıödig- Theil, 

% Morgen 4 Ruthen Steinbotherhaufer, 
27 Ruihen — ‚Theil. 

Ne 


er: 
Morgen ı5 Ruthen im Stettelbuch, 
f Morgen 24 Ruthen im Waidig, 

25 Morgen 16 Ruthen in der Zenfelds 

Rlinge, 

ı Morgen 25 Ruthen im Hornberg, 

circa ı Morgen Hopfen » Barten. 
Kaufs , Liebhaber werden hiermit eingeladen, 


am 

— ben 10. März dieſes Jahres, 
Vormittags 8 Ubr, 

in dem Frohmüller'ſchen Wirthshauſe dahier, 
und zwar auswärtige mit beglaubigten Präbdis 
Fatd : und Vermögens + Zeugnifen, und einbeis 
miſche mit tächtigen Bürgen verfehen , einfinden 
zu wollen. 

Den ı0, Februar 1851. 
Das Schulcheiffen, Amt, 

Grüb, 





C., Privat⸗ Bekanntmachungen, 
Ellwangen. (Berfauf einer Schild, 


Wirthſchaft mit einem Bäderei-Gw 
werbe.) Der Unterzeichnete if willens feine 
Schild » Wirthichaft mir einem Bädereis@emwerbe, 
wie auch einen Theil feiner befigenden zweimähr 
Digen Ohmet⸗Wieſen, aus freier Hand zu vers 


tauf 


eu. 
Das Gebäude ift dreiftödigt von Stein, und 


zuuähft an dem Rathhauſe in ber Pfarr⸗Gaſſe 
gelegen ; 16 enthält: 


Morgen ı2 Ruthen im Xpierig, und. 
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einen gemblbten, vorzüglich guten und ges 
räumigen Keller im Erdgeſchoß, 
eine groſſe Wirthsſtude und eine daran flofr 
fende Kühe ſammt Badofen mit zum Baͤ⸗ 
terei » Gewerbe erforderliher Einrich⸗ 
tung, 
einen Pferde, Stall zu ia Pferden, 
—— weitern Stall zu 5 bis 6 Stud Rind⸗ 
ieh, 
einen Schwein: Stall, und 
Holj» und Dung  Yage, = 
Im jweiten Stod: 
ein groffes und a Meinere heigbare, und 
2 unheigbare Zimmer mit einer Küche. 
Im dritten Stock: 
4 beigbare und 5 unheigbare Zimmer ſammt 
Kite; 
fodans unterm Dade: 
5 Frucht» und Futter, Böden, wovon ber 
untere mir 3 Kammern verfeben ift. 
Auch fann dem Käufer eine vollſtandige Wirth, 
fhafıs » @inrihtung, und au liegenden @ütern: 
7 Tagwert Heu» und Dpmer. Wiefen 
> ben Kauf oder ın den Padıt gegeben wer⸗ 
en, 
Die Liebhaber können täglich hievon Einſicht 
nehmen, und mit dem Llnterzeichneten einen 
Kanfsd - Bertrag abſchlieſſen. 
Den ı, März 1651. 
Joſeph Hirſch zur Traube, 


Ellwangen. (ehrt englifhes Gicht⸗ 
Papier.) Als erprobtes Mittel in allen rheus 
matifhen und gichtiſchen Leiden jeder Art, bei 
Reigen in den Gliedern, rbeumatifhen Kopf 
und Zahnſchmerzen, Ruͤckenſchmerzen ıc., it fo 
eben bei Unterzeichnetem angelommen, und der Bo⸗ 
gen fammt Gebrauchs» Zettel für a4 tr. zu haben, 

Briefe und Geld erbitter man fi Franco, 
Den 18. Gebruar 3831, 
3. G. Ridter, 
Handelömann. 





Ellwangen. (Saamen + Empfeh 
lung.) Der Unterzeichnete empfleblt ſich zur 
Adaahme von allen Arten Garten; Saamen von 
beſter Qualität, fo wie auch fpäterhin von al 
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len Gattungen Gartens Pflangen, und ſichert die 
billigſten Preife zu. 
Den ad. Februar 1834. 
Yobann Ganzer, 
wohnhajt in der Salog · Vorſtadt, 
Nro. 415. 


Ellwangen. (Garten zu verfaufen.) 
Einen Garten auf dem ſchoͤnen Graben wünfet 
der Eigenthämer desfelben aus freier Hand zu 
verfaufen. Derfelbe it 44 Ruthen und 46 Schuh 
groß, und befindet ſich in einem guten Zuflande. 


gm m 


N 


mg 


Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion bie = 
fes Blattes. 


Den ı. März 1681. 





‘Ellwangen. (Aufforberung) Ei 
Beflger der Erſch und Gruder'ſchen Encyflopäz 
die vom hier vermißt ſchon längere Zeit beme 
ıiten Theil derfelden, und bitter den, ber ib 
gegenwärtig in Händen bat, böflıb, fh ver 
Schönbrod’ihen Buchhandlung dahier ju nennen... 

Den 18. Februar 1851. fi 


— — — — — — — — 


Vermiſchte Auffise 


— — —— 


Anekdoten. 
Am 26. Febtuar dieſes Jahres, Abends 4ußr, 
trat befanntlicdy eine totale Mondfinterniß ein. 
Kurz vorher aber zweifelte noch eine Magd daran, 
und meinte: „Ad, Gott bebüre! heute fann ja. 
der Mond vor Kälte gar nicht heraus.“ 





Un einem ber Fälteflen Tage fagte Fürzlich eine 
Srau zu ihrer Nachbarin: „Ja, Ja, liebe Nachbar 
sin} heute haben wir aub 25 Zoll.“ 





Die Unterihanem einer Herrſchaft in Eichen 
Bürgen hatten das Geburtsfeſt ihres Gebieters 
im vorigen Monat auf eine originelle Weiſe gefei⸗ 
ert. Dad Schloß iſt auf einem Berge erbaut, an 
deſſem Fuße ſich eine Wiefe von einigen hundert 
Klaftern in die Länge ausbreitet. Die ganze Flaͤche 
war mit Schnee bedeckt. Auf diefem Schneegrunde- 
hatten die Bauern während der Nacht fünf Buchs 
flaben, jeden von 40 Klafter (21) Höhe, bis auf 
den Grasboden aus geſchaufelt. Als nun der Herr⸗ 
fdrafıs+ Beier beim Aufgang der Sonne in das 

Thal hin ibſchaute, erblidte er den allgemeinen 


— — — — — — — — — 





Wunſch, das Wort VIVAT in grüner Farbe auf 
weiffen Grunde. J 








Miscelle. 


Die tägliche Erfahrung lehrt, daß Frauens⸗ 
Perfonen, welche durch eigened Derfchulden nicht 
an Mann fommen, für das ganze leben mürnfse | 
Gefhöpfe bleiben, die dem Männergefchledht bei | 
jeder Gelegenheit ihren Haß und ihre Erbitterung | 
fühlen laſſen. Zu Gumjten diefer ungluͤcklichen 
Qungfrauen fol fi in Schweden ein Verein bil; 
den, um jene, die nad ihrem dreißigſten Jabkı 
feine Männer finden, wenigftend mit einer bedew 
tenden Geld» Summe zufrieden zw fielen. Di 
Mitglieder zahlen vom 16. Bis zum 50, Yale 
jährlich. eine feflgefegte Summe, welche nach dur 
Belchaffenbeit ihıer koͤrperlichen und geifligen Bon | 
zuge gröffer odet geringer angefthlagen wird, So 
bald fie heirathen, hört die Zahlung auf, die Ein⸗ | 
lagen werden aber nicht mehr zurücdgegeben. 


Yufldfung der Sharade in Nro, 17. diefes Blatt 
Todten +» Glode« 








Ellwangen, gedtuckt, verlegt und redigirt von J. E. Schbnbrod. 
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— Könislih Wurttembergiſches 


Arzeiteines Annts- AD, « Inteligenz-Biatt 


9 
A— für AA» * 
15,11 s ; 
48 Sf te Kr 48 
ge he ‚Nro, 19. | Samstag, be 5 Mir; 1831. 
LT) I 5 Sr FTP TRIERER 


. Iasell (igenz wefem 
2 > A. Der Kreisfladts. 


‚@llmangen. (Berfaufdes allodi, 
fizirten Fideifommiß-Gurdt- Amlis, 
agen.). Nadıbem das zur vom Ho iz ſchen 
» Mafie gehörende alledifizirte Fibeitommigs 
But Amlishagen, im Dber-Amt Gerabronn, 
aus’ der Sand für die Summe von 
‚oöo fl. vertauft iR, fo bat nam ’beidloffen, 
dieſes But am 7. April 851 zu Anlichagen 
unter Wotbehalt der Katififation - zum öffentlis 
‚en Buflireih bringen zu la en. 
Das ſelde hat folgende Beñaudtheile: : 
1) 3 Biertel au dem großen Frische » Zehenten 
sanimlidhagenz; - u. \ 
B).bie Hälfte.an dem groffen Frucht» Zchenten 
su Beimbach und Dberndorf; 
BI der grofe und kleine Zehente auf dem fos 
‚7 > er er PR 
.g)" che grundherrliche Beldgüiten, u 
oh Rap wi — u 1 
%) Jährliche Getreide» Bülten von a Matter 
» Diertel oder 4 Vierling Korn’ oder Rog⸗ 
gem, 5. Mater Dinkel und 9 Malter 3 Vier, 
= N 4 Bierling Haber-, Amlisbager gt 
drliches U . ationd » und Ze⸗ 
— hend,‘ —— 40 fl. 191 fi. 
‚von 10g Hbfen; ——— 
ven em, u I rn er 
i » erde efähr 254 Morgen- walcaben 
kehengute den Handlohn zu 10 ſl. 


in allen damit vorfommenden Veränderung 
Fälen, und das Hauptrecht von allen ger 
ſwloſſenen Guͤtern. — 
Wegen näherer Auskunft in Beziehung auf 
das zum Verkaufe ausgefegte Ritter « Gut Um 
liehagen, fo mie über bie Kaunfsbedingungen, 
wird der vom Holz’fche Maffe- Kurator, Brands 


Verfiherungs » Haupt ; Raffler Schweizer in 
Stuttgart, fo wie die Rentbeamtung 


in Amlis⸗ 
bagen - den Kaufss Kiebhabern auf Berlangen 
Auskunft geben. = 

So beichloffen im Eivil, Senat bed Koͤ⸗ 
nigi. Gerichthofes für den Jartı 
Kreit. . 

Den 5. März »85:, 
Geß. 





Ellwangen. (Bläubiger, Aufruf.) 
Gran; ofepp Grimmeifen, von Walrs 
beim, bat die unterzeichnete Stelle um Bars 
nahme eines Säuiden, Arrangements mit feis 
nen (Slänbigern gebeien, E 

Zu diefem Zwede iR Tayfahrt auf 

Mitt woch, den 50: März diefes Jahree, a 
anberaumt, an welder fänmtliche Glaͤadiget 
Vormittags 8 Uhr, j 

wo woͤglich in Perfon, im Wirthehauſe zum 
Dirfh in Walxheim fih einzufinden haben, 
Bei michterfcheinenden befannten oder aur 


ſchriftiich "Iiquidirenden Gläubigern wird ange 


nommen, daß fle den angeordneten Berfauf ge⸗ 
nehmigen, und hiuſlchtlich eined Ber gteiche 
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und einer zu unterbanbelnden Zah 


lunge + Hebereiatunft der Mehrzahl der 
Glaͤubiger ihrer Kategorie beitreten, wogegen 
die unbefannten bei Uuseinanderfegung dieſes 
Schulden weſens — bleiden werben. 
Den 1. Mär ı 
Rönial, Dbeer » Umtegericht, 
Zür den Vorſtaud 
@ble, pr. G. Act. 





elilıwangen 


ueberſicht 
der Brode⸗Preiſe 
im Monat März 1851. 











Roggen. a3 2» 
Namen EI; 
J * Brod zu * 8 FE 
£ a pr. |2 91 5 «JS 
Baden — 

” te. | ke. Äaory Jeoth 
Te —— — 
ı 8 Zovr Bau - .». -. +19 Tat ss? 

2 Anton Diemer .o nn. »* 9 43 27 7; 
3 I Iofepb Groß ...49 |41—-17 
4 Joſeph Hirſch u... 9 4 26 7 
5 # Joſeph Butte . . » «19 | #1 —17 
6 A Iofepb Meiber - | -I1-17 
7 | Anton Der . 410 |# 10717 
8 1 IHfepp Petermann ..59 1412617 
9. Iobann Wathaeb . 9 4125 3 

10 I Joſeph Rathgeb 15 | a1 6 

zı I Georg Rau 9412617 
12 | Mattdaͤus Reiäderkr . 9141412317 
13 | Joſtph Shneiveer » » »E 9 | 451 2617 
14 1 Sodann ®über. - . +1 9 +71 2717 
15 # Rafpar Fler . » . +19 #14 2717 
16 | Miguel 3eler . ». » 39 I al 1267 


Ellwangen, (Berpadbtung des Schoͤ⸗ 
nenberg:Gartens und Acers.) Die um 
terzeichnete Stelle if durch bohes Dekret Koͤ⸗ 
nigi. Regierung d. d. a. März 1851 angewie⸗ 
fen worden, den Schönenberg⸗Garten und Acker 
für das Jahr ı83ı gu verpachten. 

Indem 'man bdiefes zur oͤffentlichen Keuntniß 
bringt, wird bemerft, * die ii age 
nähen _ 


ee —6 
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— den 8. Monats, 
N Vormittags 10 Uhr, 


in bem Befchäfts »Zimmer der, ‚Seift. Berna) 


tung vorgenommen werde. 


Dun 4 März 1831. 
Geil. Berwaltung. 
Amts, Berweier JZoannis, 





Cilwangen. Marien +» Pflege. 


(Zweite Anzeige * erhaltenen Ge 
und andern Geſchenke. 


A) Gelb s Gefhente: 
Bon Herrn Verwaltungs ‚ Altuar Ded in EM; 
wangen . 2... ıfl dofr. 
v + Kaufmann Egelhaaf von bier. a.,- 3a.s 
⸗⸗Auguſt Egelhaaf in Adels 
mannefeden . .- as dos 
+ Stadt s Pfleger Zimmerle 
in @lwangen « . 4 ae 
oe + Mevier ; Förfer Sungert. 
in Elwangen „ . . T# 
+ Madame Kayfel in EUwangen 2 » 
+ deu Bemeinde-Rarh in Reuler @ » 
» Jodann Schimmel in Renler 1» 
Zufammen —,- 14 fı Sg. 
B) Undere Geſchenke: 
Bon m. Thier » Arzt Stendel im 
Ellwangen » „ 30 Bretter mb 
19 Ramfcentel. 
» »- RanyleivBuchtender Schönbrod in 
Ellwangen der unentgeldliche 
Fe von Schriften im Betrag, 
.. + ats 
Fr SeihieVeifiger Schumann 
in Ellwangen eine tannene Bettlabe, 
Herzliher Dauk fey den. edlen Gebern bar; 


gebracht, mit dem Wunſche, daß ihnen Gottes 
ge Segen für ihre Gaben u Theu wen 
möge. 


"Du 5. März 1831. 
Der Kafflr Joaunis. 





Fremdens Anzeige. 
(Bom 26. Februar bis 5. März — 


m Im Kamm: Herr Pfarrer Rei 
bendiadt. 


— Herr Piter Bi — — ⸗Amts⸗ 


—8 und — von Reihen... 


% 
H. Bere 


tim. 
oansli 


"#29 


- B. Der äußern Krilobezirke. 


Koͤnigl. Saline Hall. (Dungfalz- Ber 
Pauf.y VBermöge böderer Weifung ſollen die 
Riditände von der Steinfalz- Auflöfung in Wil, 
beimd Glück zu Gr. per Simri verfauft wer; 
ben, weiches biermit mır dem Bemerken zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dieſe ges 
fülgenen Küditände ſich als ein fehr vorzägliches 
Dünzuagsmittel dewährt haben, und daß man 
ſich wegen der Abgabe berfelben am die Königl. 
Bergwerk Zufpeltion in Wilhelms » Glack zu 
wenden hat. 

Hall, den aı. Februar 1031. 

KRönigl. Salinen : Berwaltung. 
. d. O ſt eu. 





Zobingen, Ober⸗Amts Ellwangen. (Ber 
fanntmadhumng.) Da bie Kinder ber verſtor⸗ 
denen Maurer, Meiſter Wurfiner’iken be 
leute, im Marfte Zöbingen, Ober Amts Ell⸗ 
wangen, noch unmündig flad, die Verwandten 
berfelben aber ihnen das daſelbſt befindliche Haus 
mit der darauf rubenden Krämerei und Schenk» 
MWirtbfdaft zu erbalten wüniden, fo wird unter 
Zuſtimmung des Waifen Berichts am 

Montag den 2ı, März dieſes Jahres, 
Bormittage g Uhr, 
die Verpachtung des Lokale, wo diefe Gewerbe 
bisher betrieben wurden, mebit der ebenfalld im 
untern Stode des Haufes befindlichen Wohnung 
bes künftigen Paͤchters, vorgenommen werben. 
Die Pachtzeit dauert 1a Jahre, und bie weite 
ren Bedingnife erfährt: man am Tage der Ber 
handlung. Zu bemerken ift noch, dad das fhöne 
Haus dieſen Gewerben ſehr vortheilbaft ges 

9 und eine unmittellar daran befiadliche 
ebenfalls ganz von Steinen erbaute Scheune und 
Bich» Stahung, am welche fich ein Garten mit 
Sommerhäuschen auſchließt, mit in Pacht geges 
ben wen 


Dienfitag, den na. biefed Monate, 
wird zur Berfieigerung der Krämerei + Waaren, 
ber 2 im gutem Nutzen fichenden Kühe, ber 
Stiere, mehrerer Zentmer Futter, fo wie ber 
Zaheni, und am darauffolgenden 

Mittwod den. 23, dieſes Monats, 
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zum Verkaufe der Wleſen und Weder, vom wel, 
> bem — regnen x. auf Bere 
angen mehrere a egeben werben koͤn⸗ 
wen, geſchritten. > 

Jadem nun bie unterzeichnete Stelle die kieb⸗ 
baber hierzu einlader, erfucht fle fAmmtliche Wohl 
loͤbl. Schulthtiſſen /Aemter, Vorſtehendes im ihe 
ven Bezirken möglihRt befaunt zu machen, 

Ten ı. Mär, 1831. 

Schult heiſſen Amt Zöbingem, 
Herrmann. 


Hättlingen, Ober, Umts Aalen. (Schä, 
fereis Gut6 - Berpadtung.) Gtrauben 
Müler, Unton Traub, iR gefonnen, fein 
Schaͤferei / But Rod und Schlierbab, am 

Samstag, den a6. März diefes Jahres, 
wieder auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Diefes Gut beflchet in: 

64 Tagwerk altes Meß zweimähbigen Die 

6 Kagmert deito zweimähdigen I 

agwerk dettoz en Wiefen im 
Schlierbach, und k fe 
ı einem geräumigen Schafhaufe ſammt darin 
eingerichteter Wohnung im Rod, 
Pacht » Riebpaber wolen fih am gedachtem 


Nachwittags ı Uhr, 
Im dem biefigem Adler⸗ Wirthshauſe einfindem, 
wobei bemerkt wird, bad unbelaunte Pächter 
mit gemeinderäthlicen Praͤdikats, und Bermds 
gend » Zeugniffen verfeben feyn muͤſſen. 

Den 2 Dürz 1091, 


Schultheiſſen/Amt. 
Schmid. 





Tage, 





Sattelborf, Dber » Amtd Grailähelm. 
(Rohmaliger Haus; und kiegenfhafte 
Bertauf.) Im Wege der Real» Erekution 
werden die Befigungen des Martin Ziegler, 
Adler» Wirthe dahler, zum nochmaligen oͤffentli⸗ 
en Verkaufe gebracht, weiche beſtehen in: 

einem zweinddigeen Wohnhauſe und Scheuer 
an einander gebaut, worauf eine Real⸗ 
Wirthſchafts⸗Gerechtigkeit haftet, und eıne 
Branntewein ; Brennerei eingerichtet iſt, 
nebſt einem ganzen Gemeinde Recht, 
0 Ruthen Wurz: Garten, — 
4 Morgen 44 Ruthen Kraut» Garten, 
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Miefen: — 
Morgen 5a Ruthen Nauwieſen, 

‚ Morgen 45 Ruthen Gaul⸗Waſen, 
4 Morgen Sg Ruthen Bülch- Theil, 
4 Morgen Ruthen Langmwiefen + Theil, 

4 Morgen 4ı Ruthen Srödig- Theil, 
4 Morgen 4 Ruthen Steinbotherhaufer, 
27 Ruthen Entenbady + Theil, 

Neder: 

Morgen 18 Ruthen im Gtettelbudh, 


Morgen er Ruthen im Waidig, 
25 Morgen ı6 Ruthen in der ZTeufelds 
Klinge 


’ 
Morgen 25 Ruthen im Hornberg, 
Morgen ı2 Ruthen im Thierig, und 
circa ı Morgen Hopfen » Barten, 
Kaufs » Liebhaber werden hiermit eingeladen, 
am 
Donnerdtag ben 10, März dieſes Jahres, 
Bormittags 8 Uhr, ' 
in dem Frohmuͤller'ſchen Wirthéhauſe babier, 
und zwar auswärtige mit beglaubigten Prädis 
kats⸗ und DBermögend + Zeugniffen, und einheis 
wiſche mit tächtigen Bürgen verfehen , einfinden 
zu wollen. \ 
Den 10. Februar 1831. 
Das Schultheiffen, Ant, 
@rüb, 





€. Privat⸗ Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Verkauf einer Schild⸗ 
Mirsbfhaft mit einem Baͤckerei⸗Ge— 
werbe.) Der Unterjeichnete if willens feine 
Schild » Wirsbichaft mit einem BäderelsGewerbe, 
wie aud einen Theil feiner befigenden zweimaͤh⸗ 
a Dhmet- Wiefen, aus freier Hand zu vers 

ufen. 
Das Gebäude if dreiflödigt von Stein, und 
genäht an dem Rathhauſe in der Pfarr⸗Gaſſe 
gelegen ; es enthält: 
einen gewölbten, vorzüglich guten und ger 
räumigen Keller im Erdgeſchoß, 
eine groffe Wirthsſtube wad eine daran flofs 
fende Küche ſammt Badofen mirzum Bä; 





- Hm dritten 
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‚lerei » Gewerbe erforberlichen Einrich⸗ 


tung, E 
einen Pferde» Stall zu ı2 Pferden, 
-_ — zu 5 bis 6 Stuͤck Rind⸗ 
ed, 
einen Schwein, Stall, und 
Holz» und Dung +» Rage. 
Im zweiten Stoch 
ein groffes und 0 fleinere heigbare, und 
2 un... — mit einer Kuͤche. 
tod: 
4 heitzbare und 5 unheigbare Zimmer ſammt 
Kuͤche; 


ſodann unterm Dache: 
& Frucht» und Futter, Böden, wovon ber 
untere mit 3 Kammern verfehen if. 

Auch kann dem Käufer eine vollſtaͤndige Wirt h⸗ 
fhafts » @inrihtung, und an liegenden Büternz 

7 Tagwerk Heus und Obmer, Wiefen 
— den Kauf oder in den Pacht gegeben wer⸗ 
u. 

Die Liebhaber koͤnnen täglich hievon @infidie 
nehmen, und mit dem Unterzeichneten einem 
Kaufs - Vertrag abfchlieffen.. 

Den x, März 1634. 

Joſeph Hirfcd zur Traube. 


Ellwangen. (Reue Meubles zu vers 
faufen.) Bei Untergeichuetem find 6 Stüde 
Seffel und ein Sopha von Kirſchbaumholz, mit 
Stahlfedern garnirt, und mit fchwargem Wol⸗ 
Iens Damaft bejogem, ferner ein Gopba von 
Nußbaumbolz, wit Stablfedern garnirt und bie 
auf den Lieberzug gefertigt, zu haben, 

Den 4, Mär; ıB3ı. s 

. Sattler» Meifer Kloͤck. 





Ellwangen. (Garten zu verfanfen.) 
Einen Garten auf dem Ichönen Graben mänfde 
der Eigenthuͤner desſelben aus freier Hand zu 
verfaufen. Derfelbe it 44 Rutben und 46 Schuh 
groß, und befinder fih im einem guten Zuflonde, 

Nähere Auskunſt ertheilt die. Redaktion die» 
ss Blattes. \ 4 * * 
Deun 3, März 1851... ©. a er 

“le f » . 


vn 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von. & Schronbrod. ...... 
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Allgemeines Amts- 


Amis Ellwangen, 


Königlih Württembergifches 








Mittwoch, den 9. März 1831. 


——n00000000099000000009000 > > 00000000 0 0 1 1 1 1 0 1 u 
Berord 


nungen 


Aalen. (Un die Orts s Vorfieher.) Die Dress Vorfieher des dieß⸗ 


feitigen Dover » Amtös Bezirkz 


werden auf die Bekanntmachungen des Königl. Ober 


som 7. vorigen Monats, in Nro. 12, biefer. Blätter, in Betreff der Friſt zur 
meldung ber Acciſſe-Pflichtigkeit, und 


‚vom 26. vorigen Monats, in Nro. 16, dieſer Wlätter, 


bes. Verwaltungs » Evikis, 


in Betreff des $. 19, 


vertiefen, und haben ſich in vorfommenden Fällen hlenach ju achten. 


Den 5. März 1831. 


Königlihdes Ober» AUme 
Baur. 


* 


Juitelligenzweſen. 
A. Der Kreisfladt. 


Detterroden, Scultheifferei Röhlingen, 
Dber +» Amts Ellwangen. (Fiegenfhafte 
Berlauf.y Das Gant ⸗Gut des Joſeph Wal; 
ser, zu Dettemroben, beftehend in: 

a Zagwerf Garten, ) 
54 Tagwerk DObmer, Wiefen, 
» Tagwert Herbfl; Wiefen, 
BL Morgen Ueder, und 
5 Morgen Wald; worauf am jährlichen 
Brunds Abgaben haften: 
5 fl. Geld 


s Ekäfel 6 Simri a Bierling & Ealein 
Dintel, und 


s Schaͤffel ı Bierling 5 Ecklein Haber, 
wird am 

Mutwoch, den 25. Mär; diefed Jahres, 
wiederholt zum Verkaufe gebracht. 

Der Berfauf wird je nachdem ſich Liebha⸗ 
ber zeigen, im Einzelnen oder ım Ganzen am ge» 
dachten Tage, . 

Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthohauſe zu Detiearoden vorgenom⸗ 
men, 


NRöhlingen, ) 
Eliwangen,) den aa. Februar 1831, 
Gemeinde » Rath 


und 
Gerichte «Notariat. 
Erler, 
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Geburts», Zrauungds und Sterbefälle, 
Vom Monat Februar ıdlı.] 
Katheliſche Stadt⸗Pfarrei. 

Gedoren: Den 3. Februar, Biltoria, 
Kind des Joſeph Ebert, Rüfnermeulers dahier. — 
Den 3., Maria Rarharina, Kınd des Joſeph 
Groß, Bäders dahier. — Dra 24., Unton Alois, 
Kind des Anton Bäuerle, Schuhmachets auf 
der Glasſaͤgmühle. — Den 14., Johaun, Kind 
des Martin Zube, Hirten in Schönau. — Den 
17., Joſeph Anton, Kind dies Jofeph Sond, 
Tagloͤhners dahier. — Den 21., Thekla, Kind 
des Joſeph Wurſt, Schloſſermeiſters dahier. — 
Den aa., Johana, Kind des Johann (Bros, 
Bauers auf dem Leiterleshof. — Den 23,, Ma; 
ria Therefin, Kind des Joſeph Walnmann, Bau» 
ers in Schretzheim. — Den a5., Waria KCäci⸗ 
Ita kouiſe, Kind des Herrn Dver, Präjepiors 
‚Mar Emanuel Jader bahier, 

Gerraut: Den 13. Februar, Eduard Ilg, 
Maurergefel dahter, mit Kreszenna Betzler 
von Eggenrod. — Den 14., Johana Birkmait, 
Maurcergefel bahier, mit Korbarina Kuchler 
von bier. — Den 14., Fran; Raver Hartmann, 
— mit Katharina Schlag auf den Schleif ⸗ 
; u * 5 
Geſtorben? Den a. Februar, Ignatz Ban- 
er, Schrannenmeffer dabter, sı Jahre alt, an 
uhgenläbmung. — Den a., Johana Rief, Tag—⸗ 
loͤhner dahier, 66 Jahre alt, an der Herzwaſ⸗ 
ſerſucht. — Den 5., Joſeph, Kind des Johann 
Patriz Wolf, Bauers in Neunheim, 15 Zage 
alt. — Den 6., Franz Joſeph, Rind des Georg 
Z vick, Bauers auf dem Kobeleshof, ı5 Tage 
alt. — Den ı0,, Maria Anna Katharina, Kiud 
des Joſeph Groß, Bäders dabier, 7 Tage 
alt, — Den ı6., Johaun, Kind des Martin 
Fuchs, Hirten in Schönau, @ Tage alt. — Den 
20., Therefia, Eheweid des Martin Fuchs, Dir; 
ten in Stönau, 42 Jabre alt. — Den 
Johann Mettmann, Iedigen Standes bahier, 
23 Jahre uad 10 Monare alt, an der Adjeh⸗ 
rung. — Den a7., Kaıbarina Schaidle, Witwe 
dahler, 75 Jahre alt, am Bruflframpf. . 


B.. Der äußern Kreisbezirke. 


Wildenftein, Ober Amtsgerichte Erailds 
beim, (Schulden » Liquidasion und lie 
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genſchafts⸗Berkauf.) Im ber Gantfache 
des veritorbenen Schuhmachers, Kafpar Pflan hr 
von Wildenkein, ih ein Termin zur Schu⸗ 
den skiquidaiom af .... * 
Samstag ben 026. März dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem ‚Gemelndels Rathe » Zummer daſelbſt ame 
beraumtt, 

Sämmtlide Gläubiger des Pflanz haben 
ſich au dieftm Termin prrionlic oder durch bins 
länglih BevoQmäctigte rinzufinden, ihre Forde⸗ 
zungen unter Vorlegung der Schuld» Dofumente 
su liquidiren, und fih über einen Borg, oder 
Nablaf + Vergleich zu erklaͤren, im Ausbleibungss 
Fall aber zu gemärtigen, durch den nachher außs 
geſprochen werdenden Präfluflo ; Beiheid vom 
grgenwärtiger Maſſe aus geſchloſſen ju werde, 

Zugleich wird auch ber Berfauf der Maſſe, 
beſtehend int m.) 

einem einſtoͤkigten Wohnbaufe mit Staff, 
in der Wirkbö+Baffe Nro, Ge, mb 

45 Morgen Garten dabei, zur daſlgen 

Burs+Herrihaft Iehenbar, 
nebſt verſchiedenen Fahrniß ⸗Stuͤcken, 
im Aufſtreich vorgenommen; wozu Kaufs⸗kuſtige 
mit dem Bemerten eingeladen werden, bag Aus 
wärtige mit legalen Bermögens  Zeugniffen ver⸗ 
ſehen ſeyn müfen, wenn fle zum Kaufe zugeläfs 
fen werden wollen, ? 

Crailsheim, den 1. März 1631. 

Königl. Ober » Amtsgericht. 
Neuffer 


Yalen. (Gefundenet.) Am Montag, 
ben Qı. vorigen Monats, wurde auf ber Strafe 
von Oberkochen nah KRönigsbronn ein Wan 
derbündel gefunden, 

Der rechtmäfjige Eigenthümer bat ſich ans 
Schultheiſſen Amt in Oberkochen zu menden, 

Den 4. März 1831. 

Koͤnigl. Dber » Amt, 
Baur. 


Koͤnigl. Saline Hall. (Dungfalz Ber 
fauf.) Bermöge böberer Weiſung follen bie 
Rüditände von der Steinfalz- Auflöfung in Wis 


‚ beims »Stüf zu 6 fr. per Simri verfauft wer; 


den, welches diermit mit dem Bemerken zur all 
gemeinen Kenniniß gebracht wird, daß dieſe ge; 


=37 
Talzernen Rüftimde ſich als ein ſehr vorzägliches 
Dünyungsmmtel bewährt haben, und daß man 


4 Veorgen user, 


wegen ber Mbgabe derſelden am bie König. 
Veamerts Infpettion in Wilyelmer Stüd zu 
wuaten bat, - 
Hall, den m. Februar 183. 
* Adonigl. Salinen: Verwaltung. 
. v. d. D ſt en. 





J 


Abnigäbronn, Waſſeralfingen, 
Abtegmünd und UÜnterkochen. (Koh—⸗ 
len «tieferungsd -Akkorde.) Zu Befrie⸗ 
Diguag des Koblen» Benürfnifes der Brenz und 
Koceridaler Eiſenwerke für das Erars» Jahr 


adj}, werden die unterzeichneten Stellen an dem. 


"namdenannten Tagen und Drien Lieferungs⸗ 
Yforde abfchlieffen, und zwar am 
Dounrzstag, den 17. dieſes Monaté, 


ontag, ben @+, dieſes Monats, 
auf der Pfeffermänl bei Euwangen „und am 
Freitag, den 25. diefes Monats, 
zu Waferalfiagen, im Wirthshauſe zur Eiſen⸗ 


J Sr Inden hiermit zu den Verhandlungen, 
Be Vormittags g Uhr 


Koͤnigl. Hütten - Berwaltungen. 


Crailsheim. (Bieb-Martt-Berlo 
gumg.) Der auf den heutigen Tag beitimmte 
priviegirte Vieh Markt konnte wegen ber eins 
getretenen Regengüffe und ausgetretenen Bäche 

Ehe Fluͤſſe nicht gehalten werden, baher ber» 
ibe am 
Dienftag, den s5. dieſes Monats, 
Ratt finden wird. 

Den d. Mär; 1851, 

Stadt» Schultheiffen » Umt. 
Faber. 


Regelöweiler, Gchultkeifferel Stöbtle, 
Dber + Umts Ellwangen. (kiegenfhbafts 
Berfauf.) Auf Ubflerben der ledigen Katha⸗ 
sina Schmid, zuRegelsweiler, wird ihre 
Hinterlaſſen ſchaſt, beflebend in: 

3 an einem-einködigtem Wohnhauſe, and 


Montag den 14. März diefed Yahres, 
Vormittogs 10 Uhr, 

in dem Wirtbehanfe zu Regriemweiler zum Bers 
Toufe gebracht; wozu die Yıebhaber eingeladen 
werben. 

Stoͤdtle, den 13, Kebruar 1831. 

Waifen + Bericht, 
Saultheiß Diemer, 





Hättlingen, Ober Ars Aalen. (Schi, 
fereis Gut6, Berpadtrung.) Strauben⸗ 
Müler, Anton Traub, if geſonnen, feim 


‚@cäferei-Bur Rod umd Schlierbach, am 


Samstag, den 6. März dieſes Jahres, 
wieder auf mebrere Jahre zu verpachien. 
Dieſes Gut deſtehet in: 
54 Tagıverf altes Meß zweimähdigen Wie⸗ 
fen im Rod, 
5 Tagwerk desto zweimähdigen Wiefen im 
Schlierbach, und 
einem gerdöumigen Schafhaufe fammt darin 
eingerichterer Wonnung im Mob, 
Pacht » Kiebhaber wohn fih au grdachtem 


e, 

er Nakmittage ı Uhr, 
Im dem bieflgen Adler⸗ Wirthshauſe einfinben, 
wobei bemerft wird, daß unbekannte Pächter 
mit gemeinderätblicben Prädifats, und Vermd⸗ 
gend» Zeugniffen verfeben ſeyn muͤſſen. 

Den 0. März 1854. 

Schultheiſſen + Amt, 
Schmid, 





C. Privat» Bekauntmachungen. 


Neresheim. (Hagelihabend+ Ber. 


 fiherung.) Da die im Dezember 1809 ge, 


gründete Hagel + Berfiterungs s Unflalt forrbes 
fleben wird, fo lade ich biermit die Güter Ber 
figer meines Bezirks zur baldigen Theilnahme 
für das Jahr ı85ı mit ber Bemerkung ein, 
baß die Statuten eine zweckmaͤſſlge rn 
erbalten haben, indem die Einlage nun durchau 
So tt. won soofl. Roh, Ertrag hei Felngütern 
berrägt, das Käfige der Zrägereien aufgehoben 
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it, und bie Verfiherungs Anträge nun im jes 
der Summe aufgenommen werden, 
Den 26. Februar 1831. 
Verwaltungs ; Aftuar Blaicher, 
als Bezirks» Unwalt, 


Ellwangen. (Bleias+Empteblung.) 
Der Unterzeichnete macht biemit die ergebenite 
Anzeige‘, daß bei adnftiger Witterung bie Mitte 
fommenden Monats März auf feiner Bleiche 
der Anfang mir dem Auslegen aller Gattungen 
Bleih- Waaren gemacht wird, und verfidert 
allen denjenigen, die ibn mir ihrem Zutrauen bes 
ebren, aanz reine, ſchoͤne, weiffe und unbefbäs 
digte Waare zu Mefern. Der Bleicher-Lohn 
iR per Elle akfr,, bei Zwirn 5 fr. für dem 
Schneller, und bei ®arn betto 5 fr. zu bezablen, 

Die von allen Seiten geäußerte Zufrieden 
heit in den vorigen Jahren im jeder Art und 
Weiſe mit den von dem Uaterzeichneren beforgten 
Bleihwaaren find für denfelben in eben dem 
Grade Beranlafung ſich diefe Zufriedenheit noch 
mehr zn erwerben, als er auch die Hoffnung 
begt, mit mod mebr Aufträgen erfreut zu wer⸗ 
den; wozu er ſſch beſtens empfiehlt. . 

Den 15. Februar 1851. 

Anton Emer, 

Bleib » Juhaber, 
Ellwangen. (Saamen + Empfebs 
tung.) Der Unterzeichnete empfieble ſich zur 
Abnahme von allen Arten Garten : Saamen von 
befter Qualität, fo wie auch fpäterhin von als 
len Gattungen Garten« Pflanzen, und ſichert die 

billigſten Preiſe zu. 

Den ad, Februar 1831. 

Johanu Banger, 
wohnhatt in 2 Schloß⸗Vorſtadt, 


. 415. 





Ellwangen. (Garten zu verfänfen.) 
Einen Garten auf dem ſchoͤnen Graben wuͤnſcht 
der Eigenthämer desfelden aus freier Hand. zu 
verfaufen, Derfelbe it 44 Rutben und 46 Schuh 
groß, und beſtudet ſich in einen guten Zuftande, 

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion die» 
ſes Blattet. 
Den r. März 1851. 


en 
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D. Lfterariſche Anzeigen. 
Bei dem Unterzeichneten iſt nun vollſtaͤndig 


erſchienen, und werden auf Verlangen an Litera⸗ 


tut⸗ Freunde gebundene Exemplare unentgeldlich 
abgegeben: 
eilterariſcher Anzeiger, ober Verzeichniß der 

in der 3. E. Shöndbrod’dhen Buchhandlung im: 

Ellwangen im Jahre 830° augelommenen neuem 

Boaͤcher, Muſikalien x. Derfetbe entpäit 24 Nummern, 

jede zu einem halben Bogen in 4» 

* Da die In diefem Verzeichniſſe enthaltenen Kucher 
beinahe fAmmelid noch auf bem Lager porräthig 
find, fo werben dieſe auf Wertangen aud zur Cin- 
fibt mitgetheilt. Hiebei wird ſich jedoch baidige, 
ganz unverfehrte und koſteafteie Rüdfenbung bie 
dungen, im entgegengefegten Kalle aber, fo wie 
auch wenn broſchirte Bücher aufgefhnitten „ folde 
nit mehr angenommen werden. 


-Wergeihnis der im Jahre 1830 erfhienenen Bilde, 


welche Theils in der I. E. Schöntrod’hen Bude 
Handlung in Eilwangen verräthig, ober durch die⸗ 
ſelbe, da die Werlans» Orte angegeben find, in Blide 
bejogen werden koͤnnen. Gefie Hälfte. 8. 212 Sur 
ten flark. geheftat. 
Eliwangen, den 8. März 1631. 
J. E. Shönbrob, 
Buchhaͤndler und Kanzlei⸗BDuchdrucker. 


= —_— — — — 

Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei / Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Buͤchern und Muſikalien X. ans 
gekommen und zu haben: 

Benkert, Dr., Allgemeiner Religions» und Kicchen⸗ 
Freund und Kirchen⸗ Korseipondent. Eine throidgifihe 
und Lirdenbiflorifhe Zeitſchriſt. Wierter Johrgang. 
4. Würpburg, 18317, broſchirt ber Jahrgang in 12 
Heften complet ri. zokr. 

Bibliothek ber Fatholifhen Kanzelberebfamkeit. Her⸗ 
ausgegeben von Dr. Räß und Dr. Weis, Adıter 
Band. Mit Brideune's und Zacharias Werners Bilde 
niffen. 8  Brankfart a. M. und Wien, ı83r. Bon 
den früheren wie von ben folgenden Bänden jeder gut 


gebunden ıfl.. 12%. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J E. Schöndrod 


Koͤniglich Wiurttembergifhes: 


Allgemeines Amts 





Nro. 21. Samstag, ben 12. März 185:.., | 


—mazoto100800900 E09 00000 > > 000900090 00000000 30011 
Ber rdbmwungen. 


Crailsheim. (Aufruf wegen falfder Münzen.) Es befinden fi 
bei unterzeichneter Stelle ſeit längerer: Zeit, Uhrmacher Michael Scherz von Dberfpel 
sach) ,. deffen Fran uud Kiuder,. jung: Mihael;. Albrecht und Andreas Scherz, Margas 
reiha Scherz, und ein lediger Maurers⸗Geſelle, Johann Weiditſchka, von Beimbach, 
wegen. Falſchmuͤnzerei in. Verhaft und’ Unterfuhung;. 

Diefelben haben folgende falſche Muͤuzen gegoſſen: Kaiſerl. Oeſterreich'ſche Kronen, 
Thaler. vom- Jahre 17975, dergleihen Sechsbaͤtzner vom- Fahre 18065 bergleihen Drei, 
bäßner;, ferner. Großherzoglich Babifhe Kronen» Thaler vom: Fahre 1815, und Königl. 
Wuͤrttembergiſche · Sichſer mit. dem Gepräge: ber: vorigen und jeigen. Regierung, leßtere 
vom Sabre 1828. 

Von- diefen Geld» Sorten find: haupfſaͤchlich Sehöbägner und Sechſer gemacht 
und verbreitet worden, übrigend- ift auch ein: Modell für halbe: Oeſterreich ſche Kronen: 
Thaler vorhanden.. 

Die- Münzen ‚- von: Zinm oder: Blei ,. find‘ ſehr ſchlecht. Nach biöherigem Erfunde 
find dennoch vom: biefen Muͤnzen, jedody nicht in fehr: bedeutender Anzahl; audgegeben worden. 

Da num aber: noch mehrere: biefer Münzen- fünnten- verbreitet: worden ſeyn, fo’ers 
ſucht man: alle. und‘ jede: Zuflizs und Polizei» Behörben,. die Amtöuntergebenen, melde 
im Befige von folden falfhyen Geldern feyn ſollten, anfzuforbern,. fle abzugeben, und 
— hierbel zu: vernehmen, von. wem, und uuter welchen Umſtaͤnden fie die Gelder 
erbielten.- 


Die Ergebuiffe dieſer Nachforfhungen: -nebft’ den: zur Hand? gebrachten falfchen. 


Münzen mwolleu fofort in. Baͤlde ander übergeben. werben.. 
Den 8.. Februar. 1831.. 
- Koaͤnigliches Ober: s- Umtsgeridt.. 





‘ 
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Iutelligenzwefem 
A. Der Rreiöflade 





Ellwangen. (Aufruf an den unbe 
fannten Inhaber einer sverlornen 
Staatsfhuld » Urfunde) Das Königl. 
Der Amt Gmünd hat Namens der dortigen 
Kirben- und Schul; Pflege» um“ Mmorrifation 
ı einer fehlenden Schuld- ee über eine Schuld \ 

von anfänglihb Ahr Taufend, jegt noeh Hünf 
Taufend Achthundert &ulden, gebeten, 
welche urfprünglid von dem früheren reiheflädtis 
ſchen Eafir-Amte Gmhnd der dortigen Normals 
Schul; Kap, uunmehrigen Kircen; und ShulPfle 
ge geibulder, und auf den 4. Februar mit drei 
Prozent verzindt wurde, ſpaͤter in paffiver Hin ⸗ 
fiht auf die Stadt⸗ und Amts» Pflege Gmünd, 
fodann auf die kurfürftliche Steuer + Einnebmerei, 
welche an der .Zotal» Summe von 8,000 fl. 
am. 25. April 1804 2,200 fl. in Abloͤſung brach⸗ 
te, und endlich auf die Königl. Wärttembergijche 
Staatd- Schulden +» Zahlungs + Kaffe Äderging, in 
Aa Büchern fle min unter Lit, C., Nro. 51154 
auft. JE Fr 

Der unbekannte Inhaber der Urkunde wirb 
daher aufgefordert, ſolche binnen ber zertörlis 
den Frit von go Zagen von heute an bei ber 
unterjeichneren Stelle vorzulegen, widrigen Falls 
nach frachtlofem Ablauf der anberaumien Friſt 
die Urkunde für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. 

So beſchioſſen im Civil⸗Senat des 
Kaͤniglichen Gerichtshofes für be 
Sartı Kreis. 

Den a4. Januar ı83ı. 

Für den Vorfland, 
Geß. 





Ellwangen. (Aufruf an bie unbe, 
fannten Jahaber gweier Schuldver— 
fhreibumgen.) Der Stiftungsrath zu Wals 
benburg, Dber; Amts Dehringen, bat um 
Umorrifation zweier verlorenen Schuld » Urfuns 
ben über die der WB o fiſchen Stiftung für Schul⸗ 
Diener der Augedura'ſchen Coufeſſlon zu Weller, 
nad und Waldenburg gehörende, von der vor⸗ 
mald Waldenburg : Schillingsfürf’fden Contri⸗ 
butiond s Generals Kaffe Orhringen herruͤhrende 


—— no. 


. Yltios Kapitalien im 
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Poſten And auf den a3. April 
zinsfalig, der erjie & 540 fl iſt munter Lit. G., 
Nro. 3ggıi, und ber zweite ä ano fl. unter 
Lit. C., Nro. 3994, in die Buͤcher der Staates 
Schulden » Zahlungs» Kaffe eingetragen. 

Es werden nun die unbekannten Inhaber 
der erwähnten beiden Schuld» Urkunden hiermit 
aufgeforders, dieſelben innerhalb der von morgen 
an laufenden Friſti von go Tag en babier vor« 
zulegen und ihre Auſpruͤche an fie geltend zu mas 
hen, midrigen Fals dieſe Urkunden nad Abs 
lauf ber fehgefegten Friſt für kraftlos erklärt 
werben, 

So beſchloſſen im Eivil-Genat bed Koͤ⸗ 
nigl. Gerichtshofes für den Jaxt⸗ 
Kreis, 

Den 16, Februar 1831. 


Betrage von 340 fl. 
asao fl, gebeten. 
Diefe beiden 





Gef. 
@llwangen. (Gläubiger, Borlar 
dung.) Ueber die Verlaſſenſchaft des im Juni 


1897 zu Eger in Böhmen verflorbenen Kaiſerl. 
Koͤnigi. Deſterreich' ſchen Rittweiſters, Freiherru 
erdiaand v. Stetten, bat man unter dem 


31. Dezember vorigen Jahres ben Conkurs ex⸗ 


kannt. 


Zur Schulden» Liquidation, fo wie zum Ders 
ſuche einer gürlichen Erledigung diefer ante 
fache, it nun Tagfahrt auf 

Donnerstag, den 14. April 1851, 
beflimmt worden; es werden daher alle diejenis 
gen, welche aus irgend einem Rechts grunde 
Anſpruͤche an die gedachte Verlaſſenſchaftomaſſe 
machen zu können glauben, aufgefordert, ihrt 
Forderungen an dem erwähnten Tage, 

Vormittags g Ubr, 
in eigener Perfon ober durch rechtögältig Ber 
volmädhtigte bei der hiezu \niedergefegten Depu⸗ 
tation des Gerichtshofs, in der Kanzlei dabier, 
um fo mehr anzumelden, oder aber bis zu dem 
gedachten Tage ſchriftlich zu liquidiren, und 
fi zugleich über einen etwaigen Vergleich zu 
erflären, als in der naͤchſten Gerichtsſltzung dies 
jenigen, welche bie dahin ihre Forderungen nicht 
angemeldet haben, und deren Anſpruͤche aus den 
Serichts⸗Atten nicht befannt find, vonder Maſſe 
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audgefchlofen, aud im Falle eines zu Stande 
kommenden Vergleichs die ſich nicht erflärens 
den befanuten Gläubiger der Mehrzahl ber Glaͤu⸗ 
biger ihrer Kategorie als beitreiend angenom⸗ 
gien werben würden. 

Bei der LiquidationsTagfahrt haben ſich 
guleih fauımtlie ©läubiger über die Verwal⸗ 
fung der Mafie, und namentlich über die Wahl 
eined Maffe Verwalters, zu erklaͤren, widrigen 
Fals von denjenigen, welche fi über biefe 

fte nicht erflären würden, angenommen 
werden nrüßte, daß fie fih die ſich ergebende 
Stimmen. Mehrheit ihrer Mir Liquidanten ges 

en laffen. 

Se beſchloſſen im Eivil;Senar des Rd» 
nigl. Serichtshofes für den Jarı 
reis. 

Den 19. Februar 1835. 

Gef. 

Ellwangen. (Bläubiger-Aufruf.) 
Franz. Joſeph Grimmeifen, von Walx⸗ 
deim, bat die unterzeichnete Stelle um Vor⸗ 
nahme eined Schulden, Arrangements mit feis 
nen GBläubigern gebeten. 

Zu diefem Zwede it Tagfahrt anf 
Miticoch, den 30, März biefes Jahres,’ 
anberaumt, an welcher ſaͤnmtliche Gläubiger 
Bormittags 8 Uhr, 
wo möglib in Perjon, im Wirthshauſe zum 

Hirſch im Walrheim fid einzufmden baden. 

Bei nichrerfcheinenden befannten oder nur 
ſchriftlich liquidirenden Gläubigera wird ange, 
nommen, daß ſie den angeordneten Verkauf ges 
nehmigen, und binfichtlich eines Vergle ich s 
und einer zu umterdamdelnden Zab; 
Junge,» Uebereintunft der Mehrzahl der 
Bläubiger ihrer Kategorie beitreten, wogegem 
bie unbelannten bei Auseinanderſetzuug dieſes 
Schuldenweſens unberuͤckſichtigt bleiven werden. 

Den „ März 1851, 

Königl. Ober » Umtegericht. 
Für den Borfland 
@ble, pr. G. ct: 








Ellwangen. (SSchulden-Liquidation 
md Liegenfhafts » Berfauf.) In der 
Ehuld» Gare des Joſeph Abt, Webers im 
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Büplerzelt, wirb bie. Schulden-kiquidation, 
verbunden mit einem Vergleiche » Berfucdhe, am 

Montag den ıd. April diefes Jahres, 

i Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirthshauſe daſeldſt vorgenommen, 

Es werden deömegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem RechtsGrunde Anfprühe an 
bie Vermoͤgens ⸗Maſſe zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu des benannten 
Zeit entweder in Perfon, oder durch geſetzlich 
Bevollmäcrigte, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs-Recdr durch Borlegung. der 
befigenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
güsiichen Vergleich, fo wie über bis Güterpfle 
ge26 » Aufitelung zu erflären. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche nicht erfcheimem, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus dem 
Gerichts » Alten befannt find, am Ende der Ber, 


handlung durch Ausjchlußs Befcheid von der Maffe 


abgemicien, 

An dem nämlichen Tage, Mittagsalihr, 
wird der erſte Berfauf der in diefer Gant⸗Maſſe 
vorhandenen Liegenfbaft vorgenommen; wozu 
bie Raufs:liebbaber, mit gemeinderäthlichen Bers 
mögens + Zeugniffen verfeben, eingeladen werden, 

Die Verkaufs-Gegenſtaͤnde befiehen im: 

einem baufäligen zweiſtoͤdigten Wohnhauſe 
und Öceuer, 
J Zagwer! Gras» Garten, 
a4 Tagwerf Wieſen, 
1 Morgen Aecker, und 
114 Morgen Gemeinde. Theil Wald, 
Den ı2. März 1851. 
Koͤnizl. Ober » Umtögericht. 
Seibold. 





Ellwongen. (Schaeller⸗Verkauf.) 
Nachſtlommenden Diemfltag den 16. die ſes Mo⸗ 
nats, Nachmittags a Uhr, werden auf hie⸗ 
figem Ratbhauſe ı200 Schneller Garn, aus 
ächtem Welzbeimer, Calwer und Brabanter Flacks 
erzeugt, in fieineren Partien zu 5o-bi6 100 Städ 
im öffentlichen Auffreicy gegen baare Bezablung 
verfauft werden; wozu Raufs«Picbhaber einge 
laden find. 

Den 8, Mir 1851. 


Armen  Berwaltung, 
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B De äußern Kreisbezirke. 


Wildenfkeim, Ober «Amtsgerichts Graild, 
beim. (Schulden » Liquidation und fie 
genſchafte Verkauf.) Gr. der Gantſache 
des verſtorbenen Schuhmachers, Kaſpar Pflanz, 
von Wildenſtein, if ein Termin zur Schul 
‚ben + Liquidation auf 

Samstag den 26. März biefed Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
in dem Gemeinde ; Rath » Zimmer daſelbſt ans 
beraumt, 

Sämmtliche Gläubiger des Pflanz haben 
fih au diefem Termin perfonlich oder durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte rinzufinden, ihre Forde⸗ 
rungen unter Vorlegung der Schuld⸗Dokumente 
E liquidiren; und fi über einen Borg: oder 

aclaß - Bergleich zu erklären, im Ausbleibungss 
Gall aber zu gewärtigen,, durch den-nadhber aus» 
geſprochen ‚werdenden Präfluflo ; Befbrid von 
gegenwärfiger Maffe aus geſchloſſen zu werden, 

Zugleich ‚wird au der Berfauf:der Maſſe, 
hefehend iu: 

‚einem -inödigten Wohnhanfe mit Stall, 

‚in der Wirchd+@affe Nro. 6ı, und 

FE Morgen :Garten dabei, zur .daflgen 

BGuts-Herrſchaft -Ichenbar, 

nebſt verfchiedenen Fahrniß ⸗ Stüdfen, 

im Aufſtreich vorgenommen; wozu Kaufs⸗Ekuſtige 
‚mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Aus—⸗ 
waͤrtige mit legalen Bermögens Zeaugniſſen ver⸗ 
ſehen ſeyn muͤſſen, wenn fie zum Kaufe zugelafs 
fen werben wollen, 

Erailsheim, den a. Mär 4631. 

‚Königl. Ober » Amtsgericht. 
Reuffer, 


Königsbronn, Wafferalfingen, 
Abtsgmünd und Unterfohen. (Rob 
len » Lieferungss Attorde.) Zu Befrie⸗ 
digung des Kohlen» Bedürfnilfes der Brenz..und 
Kocerthaler @ifenwerte für das Etats + Jahe 
1834, werden ‚die unterzeichneten Stellen anden 
uachbenannten Zagen und Drien Tieferungss 
Allorde abſchlieſſen, und war am 4 

Donnerdtag, dem 17. dieſes Monate, 
su Abtsgmänd, im Dorf» Wirrhshaufe; am 

Montag, den aı. diefed Monats, 
auf ber Pfeffermühl dei EUwangen, und am 


u / 


@48B 
_ Pröttag,'den 25. diefed "Monats, 

. MWafferalfingen, im Wirthshauſe zur Eiſen⸗ 

duͤtte. 

Sie laden hiermit ju den Verhandlungen, 
eje 


Vormittags 9 Uhr 

‚beginnen , ein. 
Den 6. März 1831, 
Koͤnigl. Hütten Verwaltungen, 





Grüänbelbard, Dber , Amts Eraildhein, 
CVieh⸗ und Krämer ⸗,Marftt ‚Anzeige,) 
Da der am 3. dieſes Monats dahler ſtattge⸗ 
habte Vieh- und Krämer. Marke wegen ber 
ſchlechten Witterung nicht deſucht werden konn— 
te, fo wird derſelde mit obrigkeitlicher Erlaub, 
nid am a5 ‘en diefed Monats nochmald dahier 
abgehalten werden, Was die Loͤduchen Schults 
Vetffen» Yemter ibren Auts Alntergebenen gefäls 
Aigſt befann: machen wollen, ° 


Den 7. März 1054. er 
| Schultheiß Bauer. 


Deuffletten, Der » Ante Crails heim. 
(Geld auszuleihen.) Bei der Larholifchen 
Stiftungs » Kaffe zu Deufftesten liegen 100 Sul⸗ 
den zum Ausleihen bereit, dieſelden Lönnen for 
gleih gegen -gefeglihe Verſicherung erhoben 
werben, . 

Din 7. Mär ıd5. 

Schultheiß Burkhardt. 


Eſſingen, Gerichts-Bezirk Aalen. 
(Geld auszuleihen.) In mehreren biefigen 
Pflegſchaften liegen von 100 bid 1000 Gulden 
zum Ausleihen gegen gefegliche Verfiherung zu 
“4 Prozent parat. 

Den 8, März 1831, 








Barth. 


Effingen, Gerichts-Bezirks Aalen, 
(Schafmweide,Berpadtung.) Die bisher 
von ber bieflgen Gemeinde verpachtete Gchafs 
weide, bed Togenannten Teuch bei dem Dorfe 
Barıhötomäi, in ungefähr 400 Morgen Almand 
beftebend, wird, da der Pacht bis Georgi diefes 
Jahres zu Ende gebt, wieder am 
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Wreitag den od, dieſes Monate‘, - 
auf 3'oder 6 Jahre wernachret werden; wozu 
vie Liebhaber auf gedachten Tag, 
Mittags ıa-Uhr, 
zur Verhandlung auf das hiefige Rathhaus rim 


deu den. 
——— haben dinlaͤngliche Buͤrgſchaft zu 


* 8. Mi 83 i 
* er Schultheiſſen⸗ Amt. 
Barth. 


Unterfohen, Gerichts⸗ Bezirks Aalen. 
<BläubigersAnfruf.) Alle dicjenigen, web 
de an dem unlangſt geſtorbenen Johann 

Fettenmaier, yemefenen Händler -albier, 
eine Forderung zu machen und ſolche bei dem 
biefigen Schultbeiffen „Amt noch nicht nachge wie⸗ 
fen baben, ‚werden biermit aufgefordert, dieſes 
binnen 30 Zagen a dato an nadezuweiſen, wid⸗ 
rigen Fauss fie 76 ſich ſeldſt zujufchreiben bas 
ben, wenn fie bei der Schulden, Berweifung 
micht berüdfichtige werden. — 

D 


5. März 4651. 
ET Re 





CT. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. ‘(Bermißtes.) In einem 
hie ſigen Hauſe wird ſeit dem Herbſt vorigen Jah⸗ 
res ein noch fall meuer Regenſchirm vermißt, 
derfelbe iR von rothem Baummollenzeug und am 
einem Blättchen am Ringe und einigen gewalt⸗ 
fam biteingeriffenewRichern am obern Theil des⸗ 
‚feiben fenmtlih. Der gegenwärtige Befiger dies 
jes Schirum wird hoͤſichſt erſucht ihn abzuge⸗ 

Allgemeinen Eommiffiond + Burcau. 

Ellwangen. Bleich Empfehlung.) 
Die fuͤr die Heilbronner und Uracher Bleiche de⸗ 
ſtimmten Oegenſtaͤunde beſorgt auch heuer wieder 

Den 10. Maͤrz 1051. 

. Zimmerle, Salz⸗Faltor. 


Saverwäng, bei Ellwangen. (Saas 
men: und Schreiberei,Befhäfte- Em 
pfehlung.) Winem hohen Adel und verehrli⸗ 
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hen Publikam mache ich die Anzeige, "daß ich 
“hier eine Handlung ſowohl von Garten-, als 
Blumen Saamen etablirt babe. Fuͤr -Acte und 
663 Wanre garantire ich. Die Preife find 

ußerſt billig geſtellt. Jadem ich mich mun zw 
gefäliger Abnahme beftens empfehle, bemerfe 
ich zugleich‘, daß Herr Buchhändler SH nbrob 
‘die Gefäligfeit gehabt bat, das "Preis, Verzeich⸗ 
‚nid davon zu üͤbernehmen, bei welchem folches 
eingefeben und Beftelungen baranf gegeben wer 
den können, welche jeded Mal pünktlich den. aus 
dern Tag beforgt werben. 

Neben dieſer Unzeige enpfehle ich mich im 
“Fertigung von Birfariften aller Art, fo weit 
ſolche dad Befeg vom n5. Mai 1826 (Staatd, 
und Reg. Blatt vom ‘ag. Juni 18:6 Nro. 29.) 


. sorfhreibe, To wie in andern Schreiberri⸗GSt⸗ 


Ichaͤften beftene. 
Din 10. Maͤt; i8383. 
e 8, 5.8. Sieglim. 


Ellwangen. +Saumen ı Empfeh 
389.) Der Unterzeitbnete venpfieble Ti jur 
baahme von allen Urten Garten ; Sanınen von 

befter Dumlirät., fo wie uud fpäterbin von ls 
len Gattungen "Garten: Pflanzen, 'und fichert die 
billigen Preife zu, 
2, Februar 1831, 
Sobann Ganzer, 
wohnhaft in der Schloß, Borlladt, 
'Nro, 416. 





Ä Anyeige 
von nenenamtlihenDrudfhriften, 
Bei Joh, Evang. Schoͤnbrod, Kanzler 
Bucdruder und Buchhändler in Ellwangen, 
wurden von »amtlichen ‚Drudfchriften noch ferner 
‚in Vorrath gedruckt, fo daß Beflellungen darauf 
fogleich expeditt werden koͤnnen: 
> Diefe find Tämmtlih auf gutes Kanzlei» Papier 
groß Bormat abgedrackt. 
Gefinde » Drdnung für die Kreis Stadt Es 
wangen. B. broſchirt 6kr. 
Regiſter für die Beſchaͤl⸗Platte. Tabellen. 
Das Buch 07 kr., bei 5 Buch und’ meht a a4 Fr, 
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 ,. ©portel » Rechnungs. + Tabellen, te Gattung; 
oder Tabellen zu Gefchäfis » Tagebücher für 
Gerichts⸗Notare, mit der Rubrik: Waifens 
Yauss Gebühr, Das Buch einzeln arte, 
bei 5 Buch d a4fr. 
Regifter über das Klafters Holz in.den Kron⸗ 
' Domänen + Waldungen. Zabelle für die Rd; 
— nigl. Forſt⸗Aemter. Das Buch 2yfr., bei 
S Buch ã 24 fr. 
abellen zu Verzeichniſſe der monatlich angefol⸗ 
ni © denen Inventur⸗ ‚und Theilungs«Geſchaͤfte 
ı & für Schultheiſſen⸗ Aemter. Das Buch 27 ft, 
bei 6 Buch Anger A 
Vorweiſe für die Könige. Ober ⸗Aemter. Das 
Bub, a Eremplare auf dem Bogen, 27 Fr, 
bei 5. Buch und mehr d 24kr. 


— — 


Anzeige er 
kDie Stempel:Schriften betreffend. 
Der Unterzeichnete beehrt fich die Königl. Hoch ⸗ 
bL-Ober»Uemrer und die Wohlloͤbl. S hut 
beiffen«Bemter darauf aufmerffam zu mas 
hen, daß derfelbe nunmehr ein bedeutendes Lager 
an: Stempel « Schriften, ald Reife: Päflfe, 
Vieh» Urfunden und Schaf-Urkunden, 
beſitzt, um jede Beſtellung hierauf ſogleich ex⸗ 

pediren zu koͤnnen. Y 
Bei Beflellungen von ‚Vieh + Urkunden und 
Schaf Urkunden muß indeß ausdrüdlich bemerkt 
werden, daß der Preis von ı4Pr. per Bogen alß 
iſteinpeſt iur, dann. flatt finden koͤnne, wenn: der 
Seiran bei der Befiellung oder doch in den erfien 
4 Wochen nach abgegebener Rechnung baar ein; 
geſandt wird, außerdem nach Berlauf eines Mo’ 
Hat dir Preid per Boaen zu 1Öfr. erhöht wird. 
Bei’ den Reifes Peffen, die auf ſchoͤnes und 
flarfes Papier, das dem Zeidmungss Papiere beis 
wahe gleichlömmt, und äußeefi. eleganı abgedruckt 
find, findet von dem früheren Preis noch ein Abs 
ug von 5 Prozent an der Stempel + Gebühr. flatt. 

Zu vieler gitigen Auftraͤgen empfichle ſich 

Eliwangen, den ıo, März ıdaı. ; 
J. E. Schönbrob, 
Kanzlei: Quchdrucket und Buqhhaͤndler. 


Anpeige mb Empfehlung. 
Die von dem Unterjeichneten in Vorrath ges 
druckten amtlichen. und anderen Drudichriften, zus 
fanmen 86 verfdiedene Gattungen, wovon der 
erſten Rammer des Kreisblattes von dieſem Jahre 
ein vollſtandiges Verzeichnig “) mit Angabe des 
Preiſes beigelegt wurde, it ſeither, wie aus den vor⸗ 
hergehenden Anzeigen zu erſehen iſt, noch mehr er⸗ 
gänzt worden, fo daß von jetzt an ahne Ausnahme 
jede Beſtellung, felbit die Stempel» Schriften nicht 
ausgenommen, immer ſogleich erpedirt werden 


ann. 

Diefes Lager, wozu allein. ein Kapital von 
mehr. als 1000 fl..disponibel bleibt, wird nicht 
nur immer vollitändig, erhalten. fondern auch von 
Zeit zu Zeit durch” neue noch ‚vermehrt werden. 
Diemit nimmt nun der Unterzeichnete zugleich 
auch Beranlaffung,, feine Offtzin zu: fonfligen Aufs 
trägen jeder Urt beflend zu empfehlen, wobei er 
zugleich bemerkt , daß ihr die Einrichtung derfels 
ben und fein flarfed Perfonal in den Stand fegt. 
hierin jedem «billigen Wunfch zu entfprechen. 

Ellwangen, ben lo, März 1831. 

J. E. Schönbro®, 
Kanzlei⸗Buqcdruckter und Buchhaͤndler. 


*) Dieſes Verzeichniß wird naͤchſſens auf's neue in 8 
abgedruckt und- den Bedodt den mitgethellt werden. 





D. Lrterariſche Anzeigen: 


Dei dem Unterzeichneten if mm vollfländig 
erfihienen, und werden auf-Berlangen an Literas 
turs Freunde gebundene Eremplare: unentgeldlich 
abgegeben :- ' 
eiterarifher Anzeiger, ober Verzeichrißeder 

in der I. & Schön Brod'fhen Buchhandlung in- 
Ellwangen im Jahre 1830 angelommenen neuen’ 
| Wider , Mufftatien x. Derfeibe enthätt' 24 Rümmern, 
„Isbe zu einem halben Wogen in 4; — 
Da die in dieſem Verzeichniſſe enthaltenen Mäder 
beinahe ſammtlich mod auf dem Lager vorräthig- 
find, fo werben dieſe auf Berlangen aud zur Gin» 
4ſidt hitgetheilt. Hiebei wird ſich jedoch baldige, 
gang umverfehrte und koftenfreie Roͤgſendung die 
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aud wenn brofhirte Bäder aufgeſchnitten, ſolche 

z nicht mehr angenommen werden. ‚ 
Berzeichniß der im Jahre 1830 erſchienench Bücher, 
welche Theile in der I. E. S dabro d'ſchen Buch⸗ 
handlung in Eiiwangen vorräthig, ober durch bie: 
felbe , da die Verlags: Orte angesehen find, in Bälde 
Serogen warden können, Gehe Hälfte... 8. 212 Ecin 
Re 


ten flarl, geheftet. . | 


Biiwangen, den B. März 1371. ni 


I. E. Schönbrobd, 
Buchhändler und Kanzlei; Buddruder, 


00. 


Bei J. E. Shönbrod, Buchhandler und 
Kanzlei» Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
nea erfdrenenen Büchern und Muſtkalien ıc. ans 
gelommen und zu haben: 


Bereitung, die, des Staäͤrkemehls aus Kartoffeln. 
Dörr: Kurze und gründliche Anweifung, bie Rartoffıla 
auf die moglichſte Art zu venugen, und aus ihnen Sy⸗ 
zup, Zucker, Wein, Bronntwein und Eſſig gu bereis 
ten, fie auch zur Herfiellung eines gefunden wohlfämes 
Aeuden Bieres und eines koͤftlichen Ciders anzuwenden 
u. ſ. w. Aus dem Branzöfiihen des H. 2.9. Du 
Diet überlegt und mit rimigen Bufägen vermehrt vom 
Dr. 6. DB. &, Putihe. Mit 3 lithograppisten Ta⸗ 
fein. 8. Iimenau, (Bat.) 183r. 1 fl. 

Bürger» und Sauern-Freund, ber, ober ber 
Wanderer. Gin mögentlihes Unterhaltungs » Blatt 
für oe Etönde. 4. Würzburg, 1831, Der Jahr⸗ 
gang complet ı sM 

Golombat, M., Ueber bad Stoltern imb andere 
Sprachgebrechen, nebſt den neuen Werfabrungsarten ju 
ihrer Befeitigung. Aus dem Branzöfliben überſeht von 
Dr. 3. €. 8. Schulze. Mit Mufit» Beilagen. 8. 
Itmenau, (Bat.) 1831. ıfl. 

Sannabid, I. ®. F., Kleine Gh: Geographie 
‚oder erfler Unterrigt in ber_Grdebefhreibung für die 
unteren und mittieren Gähuttiaffen. Behnte berictigte 
Auflage. 8. Ilmenau, (Vat.) "Bar. to kr. 

Doufſin⸗Dubreuil, Ausfährliche Darftellung des 
Beſens, ber Urſachen und der Heilung des gutartigen 








Srippers und weißen Fluſſes, mit befonbeser Rücdfigt 


ö — — 


— 


dungen, Im entgegengtſehten Falle aber, fo’ wie 


— 
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- auf “ünge Ghegetten, Rad: der vierten framgöſſhen 
Ausgabe in’s Dentine Üderfcht und mit Zufägen ver; 
mebrt von Dr. C. 3. A. Benus. 8. Ilmenau, 
(Bat) ıag1. 40 
Btiederi, Dr. ®., Chrifius an die Hertſcher und 
bas Voll. Sleben Meben in der jüngften Beit, ge. g. 
Brantfurt a. M., (Etrg.) 1831. broſchirt 48 tr, 
Volanterier Bünteis, unenibehrlihes, für anges 


& Hende Eieganis; oder Diuktige Beichrung über Mies, 


was einem jungen Monge nötig iM, um fid bei den 
Damen beliebt zu machen. Mittbeilungen und Winte 
Über elegante Aieivung, über Höflichkeit und Artigteit, 
Bitttickeit undimorolifde Würde; über ben Tanz, über 
„ Wäle und Konzeste, fo wie über Brufit überhaupt; 
mebft unterhaltenden Weflerionen über die Hauptfebler 
der Rrauenzimmer und Über das Betragen eines jun« 
gen Mannes gegen dieſelben. Mit einem An hange 
Über Geſundheitepege im Allgemeinen und befonders 
in Bezug auf Schoͤnheit des Körpers, Zweite Auflage, 
8. Mannheim, broſchirt ıfl. ir. 


dt 


Hausbäglein für Eheleute und Epelufige, Reutlin« 


' oem, (Goft.) 1831. broſchirt 94m 
Ion, G., Der Raupen» und Infeften «Wertilger; ent⸗ 
haltendı Die bewährtefien Mittel zur Wertreibung als 
fer ſauͤdlichen Infeften, insbefondere ker Baldraupen, 
als ber grofjen Kienraupe, der Nonne, Fohrentule, des 
Heinen Bichtinfpinness 2c. 5 der Gartenraupen, als ber 
‚@pana, Widilr, Ctamms, Nefter » und Ringelraupe, 
wie aud der Kohleule; dee Wielen« und Grasraupen 
umd der Forſtkaͤſer, als des gemeinen Rortenkäfers, 
insbelondere der Wurmtrodnig, des Fichten «, kerchen⸗ 
und Tannenborkenkaͤſers, des Fichtenrüͤſſelkaͤfers u. a, 
mie aud ber Barten«, Getreide» und Hausinſekten. 
Mebſt einer Abhandlung über Cilos und Betreibebehät 
ter. 8. Jimenau, 1831, broſchirt 40 kr. 
Sutberig, Dr. K. F. Der Augen-Arztz ober bie 
Kunſt, vie Sehkraft ſeibſt bei anhaltender Anſtren⸗ 
gung ungeſchwaͤcht bis in's Alter zu erhalten, fie einer 
heilfamen Didterif zu unterwerfen, bidde und ſchwache 
Augen zu flärken , umd eingetretene Befihtsmängel, Au⸗ 
genleiden und Uebel fhnell und glädtih zu befeitigen, 
Aerzten und Nicht ⸗Aerzten gewidmet. Zmeite durchaus 
verbefferte Auflage. 8. Ilmenau, 1831. ao kr. 
— — 


255, —— 256, 


‚Ueberfiht der: Viktuslien - Preife 
in: ben fämmtlihen Ober» Acmtern des Jaxt⸗Kreiſes: 




















I. Brod⸗, Blers und Fleifh Preife:. F 
Bier. 

Namen 212182 821-1-1 £& = Ya ke l=-1E7 \2r; 
— ont. —38 
* ;—— >» b&12]2 |8]5l8lölet.).|®o]_|E 
Serum u lelalzlelsisı &] & j8lslalelssielelälsiglalg 

4 — 5 — — X4 E 5 2_2!® > 

Orte. | 3 /|ajaja/a/a|a| 5 & Isle die Mahl dası Pfund — 











er. | fc. | Er. |er. | er. | Er. Iprlerh —2 [th coole [er | Erler er [Er fir Ten |te [fr fie 





















































Aalen...» zebt. 34 | |- br I II I I 7 IT sl Le K | 
Grailsheim .. März. ME u = _ ji | — I 111-156 al-z! : 5 A Ri s * J 
Suwangen. 24. Febt· 2———— 2— m hl el s 
Bailvorf . . J2,.Bebr. |— — - [9 i- — —— * — — 61—]__ 7 6 6 sig: 
Gerabrom . März 9 3-19 81 2:1-|— |- — 74=1—1—17- 6 al =] 6l— 18 
Sal... wir TI To I II IF I ss -[zfel sl eh sl- 1-17 
Heidenheim „ 28. Febt. 10 I— |— I— [| 8 [— I|=-|— I- — 18 l-j 6 31-8 "lt sic I 8 
Kimpelsaun . I Mid 0 m i— 19 | 9 I I-I— It = Frl. sr 7 6 2 
Mergentheim Mir | 9 I | [m 8] 2 I-I— |- 4, - I- | 7 I-I--I-1 7 -! 6] 5—l.-]7- 
Neresheim „ [22- Febt. 12 3 |— Il — 11-17 1) slrl:al — 5-1 18 
Debringen . Febr. 31 |8&)8]| 2-1 2-1 b74—j=- 1-1 7} 51 51 6111-17 
Saorndorf . 28. Reber, Ir I | I I i— 1-1 lo | 8 —— 7! a—| 6|—1—1— [8 
WBelpeim. „ |28 Febr, ee ee u Fe — Pr 6i—| 4 6—| 5I-I—/— |g 
L Markt- un” Dandeld. + Preife. 
——— 1 SS —— re 
J n s Srüdte — Mie bike. Samalzu. Butter X. “| Eirgterx, 
Namen > Ei % N Ele sl.! Ssle 
j Monat. . | | E & kJ 2 & = '. &lz| us ['® | ! 
der. e 33 j8l, |$lelsielelelsi®i, 
abe · imi. ehe el ı&l8lslalslelelsisleleleis 
Tag. A —— >15 18. l1&|)&leisjBlä|lsIS151* io 
Orte. |. Eimer. ıldvas Plund- el : 
‘ f bes Gimri das Stmri ‚das Piund me = dad Plumi 
Alte IR. Je I Tec br Fir. Je Fr le lee IR. 1 Ter- Tem. 
Aalen „.. | Kebr.. -F ; E 20:16. 15 4 
Grailsheim . März, - - — —4 114 
Eumangen: ..124.Brbr. . — — 2114 
Gaildorf: .», 24-Bebr. 16 ee 
@erabronn. » März. 13 4 
Gntänd ...» Mir 2 13 - 13-, 
Dal :... I 1. Mi 12 24 
Heidenheim . ** 13 — — 
Künzelsau: . März 12: arg! 
Mergentheim | * März. rag 14 |3 
Reresbeim" ; 2. Be 14 - — 
Dehringen . tbr. * 16 
@horndorf‘. 28. Kebr, - .- [13 
Welspeim . '128. Zebr. Re 16: 





Ellwangen,. gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schoͤnbrod. 


Koͤniglich Wuͤrttembergiſches 


fuͤr 








Nro. 22. Mittwoch, den 16. Mir 1831. 
—00906099590080 26606 > 2090606950005 0 — * 
Verordnungen. 


Ellwangen. (Raupen » Bertilgung.) Das General » Refeript vom 
12. Dezember 1786 und mehrere uachgefolgte Verordnungen beflimmen, daß alle Gar; 
sens Befiger zu Frühlingds und Herbſt- Zeiten ihre Bäume uud Hecken von den Raus 
pen und Raupen» Metern mit größter Sorgfalt fäubern, und biejenigen um 6fl. zo kr. 
geflraft werden follen, welche foldyed unterlaffen, 

Es wird nun fämmtlihen Orts-Vorſtehern alles Eruſtes aufgegeben, bie Reis 
nigung der Bäume und Hecken in Gärten und an den Gtaaıd» Straffen fogleih anzus 
ordaen und die abgenommenen KaupensMefler durch Verbreunen, Zersreten oder tiefed 
— vertilgen zu laſſen. 

Nah Verfluß von 14 Tagen wird eine Bifitation angeordnet, und je nad) bem 
Erfund werden die Dres» Vorjteher und Garten: Befiger zur gefeglihen Strafe gezogen 
und in die Bezahlung der Koften der im Mege der Exekution vorzunehmenden Keini» 
gung verurtheilt werden, 
Da, wo bie Baum-Beſitzer innerhalb 3 Zagen bie Reinigung ber Bäume gu: 
voruehnen, haben die Vorſteher die Exekution ſogleich eintreten zu laffen. 
Den 15. März 1831. 
Königlides DOber + Amt. 





Tutellig enzwefew. iR, da die Auſpruche an feine Maffe mehr als 
— Be das Bermögen betragen, bie Vornahme einır 
- A. Der Kreisſtadt. | Schulden: Lıquidarion erforderlich. Die ſe ih auf 


Freitag, ben 8, April diefes Jahres, 
* — — ulden⸗ —— feſtgeſetzt, an —— 
on ofep i iegler vom Schönen . 
ber er bat feine Eirgenihafs. werlauft, und es die Wid’fhen Gläubiger, fo wie feine Bür; 
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gen anf hiefigem Rathhaufe zu erfcheimen, ühre 
_ Forderungen zu liquidiren, und ſich wegen eis 
nem Nachlaß » Bergleich zu erfiären haber. 
- Diejenigen, welche nicht ericheinen , und deren 
Rechts,Anſpruͤche nicht bereits aus den Alten 
befannt firdb, werden von der Maſſe abgemier 
fen, und von denjenigen, ‚deren Forderungen 
befannt find, wird .angenommen, daß fle in 
Auſehung des Nachlaß - Vergieiches sandern Glaͤu⸗ 
bigern ihrer Kategorie beitreten. 
Den 10. März. 1831. 
Koͤnigl. Ober Amtsgericht. 





Ellwangen. (Schulden⸗Liquida— 
tion und kLiegenſchafts Verkauf.) Im 
ber Gantſache des wegen Brandfiftung zu ler 
bendlänglicer Zudthausftrafe verurtheilten Kar 
ver Reininger,. Sailer dabier, wird vie 
Schulden Liquidation, verbunden mit einem Ders 
gleich6 » Verſuche, am 

Montag den -ı1. April diefes Jahre, 

Morgens.8 Uhr, 
‚auf biefigem Rathhauſe vorgenommen, 

Es werden deßwegen :alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüke an 
bie Dermögens»Maffe zu maden baden, fo wie 
bie Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perſon, ‚oder durch geſetzlich Bes 
vollmaͤchtigte, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs-Recht durch Vorlegung der 
beſitzenden Urkunden zu liquidiren, und ſſch über 
gütlichen Bergleich fo wie über die Güterpflegerd» 
Aufſtellung zu erklären, 

Diejenigen Gläubiger, welche sicht erſchei⸗ 
sen, werden, wenn ihre Forderungen nicht 


aus den Gerichts Alten bekannt find, am Ende 


ber Verhandlung durch Ausschluß »-Befcheid von 
der Maſſe abgewiejen. 
An Mittwoch dem6. April, Mittags 
2 Uhr, wird der erfle Verkauf der in: biefer 
Gant⸗Maſſe ‚vorhandenen Liegenſchaft auf bie; 
figem Rathhauſe vorgenommen; wozu die Kaufs⸗ 
Liebhaber, mit gemeinderaͤthlichen Vermoͤgens⸗ 
Zeuguiſſen verfehen, eingeladen werden. 
Die Verkaufs Gegenftände beſtehen in: 
einem Bau Plage in der Spital» Bafle, 
wozu ein Gemeinde-Theil oberhalb Rothen⸗ 
‚bach gehört, 


pn rem 


abo 


einem breiftöcigten Wohnhauſe in der Spi⸗ 
tal,Gayle, Nro 137,, it einem Gemeinder 
Zeil beim Scatbof, 
75 an einem Wohnnaufe und Scheuer “bei 
der Sebaſtians-Kapelle, Nro, 443. 
_.  @ärten: 
gan 3 Viertel a} Ruthen Garten bei St. 
Sebaflian, 
& Viertel 07 Ruthen auf dem Sand, Acker, 
Nro. 96,, 
"86 Ruthen auf dem Abts-Ucker, Nro, 10, 
BWietem 
3 Morgen a Biertel 3 Ruthen im Goldrain, 
5 Viertel 1 Ruthe neben der Stabt-'Mühle, 
2. Morgen in:der Mittel» IBiefe, Nro. 2, 
Yısırn 
8 Biertel. unter'm Schafhauſe, Nro. 271, . 
2 Biertel auf dem Schafhof bei der Wild» 
fcheter, Nro, 346., ® 
9 Viertel alda, Nro. 345., 
‘2 Biertel unter'm Scafhof, Nro. ad7., 
:8 Viertel alda, Nro. 288, 
Rindelbaber Martung: 
4 Tagwerk Wiefen bei'm Grünlings Was 
fen, giebt jährlich ayfr. Heller» Geld, 
Den »0, März 1831. 
Koͤnigl. Ober » Amtsgericht. ° 
Seibold, 





ı: Ellwangen. (Marien: Pflege) Un 
rter Beziehung auf den Aufruf in dieſein Blatte 
vom ad. Januar diefed Jahres werden die Freunde 
der Marien: Pflege, welche dem fich bildenden 
Verein ald berathendbeitreten wollen, eingeladen, 
bis naͤchſten Freitag, Nachmittags 5 Uhr, in 
dem Lokal der :Lefes Gefeufchaft ſich einzufinden, 
wobei wiederholt der Wunſch ausgedruͤckt wird, 
daß auch Frauen dabei erfcheinen ‚mögen. 
° Den 15. Mär 1831. 
Ober» Ummmann Sand berger. 





D'ettenroden, Scuitheifferel Röblingen, 
Dber + Umtd Ellwangen. (Liegenſchafts— 
Berfauf.) Das Gantı But des Joſeph Wal— 
ter, zu Dettenrobden, befichend in; 
Tagwerk Garten, © 

54 Tagwerk Ohmet⸗Wieſen, 

ı Tagwertk Herbſt⸗Wieſen, 


s6m 
SF Morgen Aeder, und 
5. Morgen Waid;. worauf: am jährliden: 
Grund; Abgaben haften: : 
5 fl. Geld, 
a Schärfe 6 Simei ı- Bierling 6 Ecklein 
Dintel, und 
2 Schäffel 1. Vierling 6.Ecklein Haber, 
wirb am. 

Mittwoch, den 255 März dieſes Jahres, 
wiederholt zum Verkaufe gebracht. . 

Der Verkauf wird. je nachdem ſich Liebhas- 
ber zeigen, im. Einzelnen. ober im Ganzen am ges- 
dachten. Tage, 

Nadmittagd 2: lihr,- ' 
im deu Wirthahauſe zu Dettenroden vorgenoms- 
zen 


— 9 4 den aa. Februar 1631. 


Gemeinde » Rath 
d 


un 
Gerichts «Notariat, 
geiler. 


B. Der äußern. Krelsbezirke. 


Wildenfein, Ober Untsgerichts Eraild; 
beim. (Schuiden-s Liquidation und Lies 
genihafts,-BVertauf.) In der Ganıfadye: 
des veritorbenen Schuhmachers, Kafpar Pflan — 
von Wildenſtein, iſt ein Termin zur Schul 
ben, Piguidation auf | 

Samstag.dven 26; März dieſes Jahres, - 
Morgens 8 Uhr, 
F dem Gemeinde: Kashe ; Zımmer. daſelbſt an⸗ 
raumt. . 


Sämgitliche Gläubiger des Pflamz- haben 
fih au biefem Termin perfönlich. oder dur bin; 
lauglich Beooßmäd;tigte eimzufinden ; ihre Forde⸗ 
rungen unter Vorlegung der Schuld + Dofumente 
= liquivirem,.. und ſich über einen Borgs oder: 
aclaß. Vergleich zu erklären, im Ausbleibunge« 
Fal aber zu -gemärsigen,, nurch den nachber auds 
gefproden werdenden Präfiuflo + Befbeid von 
nrgenwärtiger Maſſe · ausgefblofen zu werden, 
Zigleih wird auch der. Berfauf der. Maſſe, 
beſte hend im: 5. 
eiuem einſtoͤckigten Wohndauſe mit Stall,. 
in der Wirths-Gaſſe Nro. Gr, umd 
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AMorgen Garten dabet, jur baflgen 
Buts : Herrichaft lehenbar, 
nebſt verfchiedenen Kahrnig- Städen, 
im Aufftreid vorgenommen; wozu Kaufs⸗kuſtige 
mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß Aus⸗ 
wärtige mit legalen Bermögend »Zeugniffen vers 
fehen ſeyn muͤſſen, wenn fle zum Kaufe zugeldfs 
fen werben wollen. . 
Erailsheim, den 1. März 1831. 
Königl, .Dber + Amtsgericht. 
 Neuffen- 





Koͤnigl. Saline Hall. (Brennholz: Am 
kauf.) Ta von mehriren Wald: Beflgeru dem 
unterzeichneten Stellen noch nachtraͤglich Holz 
sum ıdöager Kocher: und Bühler, Flo anges 
tragen worden if, fo fol: vermöge böhberer 
Weifung eine weitere oͤffentliche Abſtreichs⸗Ver⸗ 
handluug bieräber vorgenommen, und das vors 
rätbige tannene Brennbo'z; partienweife zu 10 
bie 50 Klafter im Abſtreich umter binlänglicher 
Sicherheits » Leitung erkauft werden, welche 
Verhandlung -am- € 

Donnerstag, den 24. März dieſes Jahres, 
in Vellberg, im Wirthohauſe zur Schwane, am 

Montag, den ad. März diefes Jahres, 
in Untergröningen, im Wirthshauſe zum Od: 

n, am- 

Dienfttag, den 29.: März dieſes Jahres, 

In Suljbad. am Koger,. im Wirthshauſe zum 
Adler, und am- : 
Mittwoch, den 30. März dieſes Jahres, 
in Vichberg im Roththal, im dortigen Wirthé— 
baufe, jeden Tags von Morgens 9 Uhr 
an, vorgenommen wird;- wozu bie Riephaber 
hiermit eingeladen werben, 
Den g. März ıd5ı. 
K. Salinen» Berwaltung. - 
v. d. Oſt en. 


K. Floß⸗JInſpeltion. 
Guttenberger. 


Königsbronn, Waſſeralfingen, 
Abtegmünde und Unterkochen. (Koh— 
len Lieferungée-UAkkorde.) Zu Bekfrie⸗ 
digung bed’ Kohlen» Bedürfniffes der Brenz⸗ und 
Kocherthaler Eiſenwerke für das Etats-Jahr 
ı83&, werden bie unterzeichneten Stellen an dem 
nadhbenannten Tagen und Drien Rieferungss 
Alforde abfhlieffen, und jwar am 
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Donnerstag, den 17. biefed Monats, 
su Abtsgmünd, im Dorf- Wırehöhaufe; am 
Montag, den Sı. diefes Monats, 

‚ anf der Pfeffermuͤhl dei Ellwangen, und am _ 

, Freitag, den 25. diefes Monats, 

A Mofleralfingen, im Wirthshauſe zur Eiſen⸗ 
te. n . 

. * laden hiermit zu den Verhandlungen, 
e St — | 
— Vormittags g Uhr 

beginnen, ein. 


Den 6. Mär; 1631. 
Königl. Hütten s Berwaltungen. 


Rauhbeim, Der » YUmtd Ellwangen. 
(@inladung zum Marft:Befud.) Die 
Stadt iR berechtigt am Dfter + Dienfttag, den 5. 
April diefes Jahres, einen Krämer» und Diehs 
Markt abhalten zu dürfen. Man ladet biezu 
die Birhs Berfäufer und Käufer ein, und erfucht 
ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Schultheiſſen⸗Vemter, Vor⸗ 
Rebenves in ihren Bezirken bekannt machen zu 
laſſen. 

Den aa. Mär; 1831. 
Stadt» Schultheiffen /Aut. 
Erdner. 


Gmünd (Befanntmahung.) Wegen 
eingetretener ſchlechter Witterung am legtmals 
dabier abgebaltenen Dieb; Markt, wird derſelbe 
nähen Moutag, den 2ı. biefes Monate, 
nochmals abgeralten werden. Die Orts s Vorſte⸗ 
ber werden erfucht, diefes ihren Umts+l ıterges 
benen befannt zu maden, 

Den 19. März 1681. 

Stadt» Rath. 


Gränbelbard, Ober: Amts Grailsheim. 
(Vieh⸗ und Rrämer »Martr» Anzeige.) 
Da der am 5, diefes Monats dahler flattge- 
habte Vieh⸗ und Krämer. Marke wegen ber 
ſchlechten Witterang nicht beſucht werden fona» 
te, fo wird derfelbe mit obrigkeirliher Erlaub; 
nid am sten diefed Monats nochmals dahier 
abgehalten werden, Was die Löblıhen Schult⸗ 
beiffen» Aemter ihren Amts-Untergebenen gefäls 
ligſt bekannt machen wollen. 


‚ März 1831, i 
— — Schultheiß Bauer. 


* 
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Deufſtetten, Dber + Amts Graildheim, 
(Beld auszuleiben.) Bei der katholiſchen 
Stiftungs » Kaffe zu Deufſtetten liegen 100 Sul⸗ 
ben zum Ausleihen bereit, dieſelben können for 
gleich gegen gefeglihe Verſicherung erhoben 
werben, . 

Den 7. März 1831. 


Schultheiß Burkhardt. 


@ffingen, Gerichts-GBezirks Aalen. 
(SchafweiderVerpachtung.) Die bisher 
von der hieflgen Gemeinde verpadtete Schaf⸗ 
weide des fogenannten Teuch bei dem Dorfe 
Bartholomäi, in ungefähr Zoo Morgen Almand 
befiehend, wird, da der Pacht bis Georgi dieſes 
Jahres zu Ende gebt, wieder am 

Freitag den a5. dieſes Monats, 
auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden; wozu 
die Liebhaber auf gedachten Tag, 
Mittags ıa Uhr, 
zur Berhandlung auf das hiefige Rathhaus ein⸗ 


. geladen werden. 


Auswärtige haben hinlängliche Bärgfchaft zu 


Den 8, Mär; 1833, | 
N Schultheiſſen⸗ Ymt. 
Barth. 





Hättlingen, Ober, Umts Aalen. (Sſch äͤ⸗ 
fereis Gut6,Berpadtung.) Strauben⸗ 
Müler, Anton Traub, ih gefonnen, fein 
Schaͤferei Dur Rod und Schlierbadb, am 

Samstag, den 26. März dieſes Jahres, 
wieder auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Diefes Gut beflehet in: 

58 Tagwerk alted Meß zweimähbigen Wle⸗ 
fen im Rod, 

6 Tagwerk detto zweimähdigen Wieſen im 
Schlierbach, und 

einem geräumigen Schafhaufe fammt darin 
eingerichterer Wonnung im Mob, 

Padır » Liebhaber wollen fih am gedachtem 


Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 
im dem hiefigen Adler» Wirchöhanfe einfinbem, 
wobei hemerts wird, daß unbelannte Pächter 
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mit gemeinderäthlichen. Praͤdikats und Bermös 
gend + Zeugniffen verfeben ſeyn müſſen. 


Den 2. März ıö3ı. 
Schultheiffen + Amt. 
Schmid. 





TU. Privat» Bekauntmachungen. 


Neresheim. (Hagelfhadenss’ Ber 
fiherung.) Da die im Dezember 1Bagı ges 
gründete Hagel » Berfiberungs : Unjlalt forıdes 
leben wird, fo lade ich biermit bie Güter» des 
figer meines Bezirks. zur baldigen Theilnahme 
für das Jahr ıd3ı mit der Bemerkung ein, 
daß die Statuten eine zweckmäſſtge Abänderung 
erbalten haben, indem dıe Einlage nun durchaus 
Solr. von ıoofl. Rob» Ertrag bei Feldgürern 
beträgt, bad Yärige der Zrägereien aufgehoben 
it, und die Berficherungs » Anträge nun in je, 
der Summe aufgenommen werden, 

Den 26. Februar 1651. 

. Derwaltungs ; Aftuar Blaicher, 

als Bezirlds Anwalt, 


Ellwangen. (Belanntmadhung.) Der 
Unterzeichnete ift wilens, am 
Montag den 2ı. Mär; diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, . 
im Schloffe zu Edwangen mehrere Morgen Aecker 
uud Wiefen im Öffenrlichen Aufitreich Theile zu 
verfaufen und Theils zu verpacten, und ladet 
LUebdaber birzu döflihr ein, 
Den ı3. Wär; 1681. 
Kammer» Rath und Schloß; Bermwalter, 
; Broͤhm. 


Ellwaugen. (Lotterie.) Die Ziehung 
der Brillant» Ohren» Ringe wird am Freita g 
ben ad. dieſes Monats, in der Kanne dabier 
vorgenommen. Bis dahin find noch rinige Koofe 
d am fr, bei unterzeichneter Stelle zu haden. 

Allgemeines Eommifflons » Burtan, 


Ellwangen. (Blei: Empfehlung.) 
Die für die Heilbronner und Uracher Bleiche bes 
Rimmten Begenfände beforgt auch heuer wieder 

Den 10, März 1631. 

Zimmerle, Saljı Falter. 


— — 
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Ellwangen. (Blei, Anzeige.) Der 
Unterzeichnete beiorgt au heuer wieder die Yufı 
träge, von Feınwand und Faden auf die untere 
Bleiche in lim, uad empfiehlt ſich zu einem recht 
zahlreichen Zaſoruch ergebenfl, 

Den 15, März 1631. 

Paul Rafpar Baur, 
Dandesmann. | 





Ellwangen. (Unzeige) Es ik Yu 
mand gejornen, einen Gras: und War; : Gars 
ten ım fogenannten Abıs, After zu verlaufen 
ader zu vermieten. Das Nähere iſt zu erſfah⸗ 
ven bei der Redaltion diefes Blattes. 

Den ıd. März ı85ı. 





Adelmannsfelden, Ober, Amtd Aalen, 
(Dbf-Baume-Empfehlung.) Aus biefls 
ger Baumſchule können im guter und fchöner 
Waare veredelte hocſtaͤmmige Aepiel; und Birns 
Bäume, das Stück zu ıu fr, bezogen werden, 
fo wie auch ſchöne Spahere zu gr. Sie be 
dürfen Feines Anpreifens, ihr Ruf hat längit 
für ihre Brauchbarkeit für jeden Boden ent ſchie⸗ 
den. Beſtellungen macht man bei Pfarrer Wolf 
oder Bärtner Rlaiz daſelbſt. 

Den 10. Mär; 1831. 





D. Riterarifche Anzeigen. ' 


Bi J. E. Schoͤnbrod, Buchhandler und 
Kanzlei» Buchdrucker in Ellwangen, iſt vor 
neu erſchienenen Büchern und Maſikalien ıc. ans 
gekommen und zu haben: 

Hauff's, B., ſaͤmmtliche Schriften georbnet und mit eis 
nem Vorwort veriehen von G. Schwab. 36 Bänd« 
Gen. ı2. @ruttzart, (Brdhg.) 1830, brofhirt 7fl. 12 Er. 

Hoffmann's, @. T. W., Erjaͤhlende Gäriften, ia 
einer Auswahl, Derauszegeben von feiner Wittwe Mi: 
Keline Hoffmann, geborne More. 12. Stutt⸗ 
gart, (Brohg) Das Bändchen broſchitt 18 8, 

Napoleon’ Ehren:Tempel. Gin Giftas ber vor 
zoglichern Über den Kaiſer Napoleon und feine Zeit er · 
ſchlenenen Memoiren, Biographien und Anekdoten. 12. 
Stuttgart, (Brdbg.) 1830. Das Bänden, wovon. 
bis jept 25 esihienen find, broſchirt 12 kr. 
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Berk rate: uff aͤ Be. 


—Sſchel o Befferfkeim. 
+ We Nacht im Brillen. heimgekehrt 
Bon.einem ‚Ritt in's Thal, 

Sawingt raſch der Burgherr ſich vom Pferd, 
BVerſchließt ſich tn den Baal, 

@intt mür aufk'weihe: Bayer Hin, 

Bergipt ben raſchen Trott, ’ 
Erforſcht noch ſroͤmmlich Berg und Sinn, 
Upb.horet bes. Echlaſs in, Bott! ; 


"Da hört: er Stimmen neben om, . 
Wo ihm’ drei @öhne ruh'n. 
„Was die. nur, denkt er, indem Fan,’ ' 
„Richt auch, wie ich, zu thun? 
„Ste wiffen niht, daß id daheim; 
„D’sum laufe denn, mein Ohr! 
„Ber weig — es wagt ſich mander Keim 
Ecſt. aber Racht derart“ 


@r- ſtehtrund lauſcht, und ſtaunt und Yan — 
Bei Bott! — es iſt ihr Laut! 
Sie ſprechen, was fein Her; empört, . 
MWovor dem Erlen graut: 
„„Ja Brüder,““ foͤllt fein liebſter ein, 
‚Wenn unter Bater kalt, 
„Dann. fey dic Schloß bier im Geftein, 
Des Randes:Ghreden..balbi.” 
Blei) wie es bahängt, trog dem Aar, 
un Des niederblidt.auf Raub, 
„Berachtend Angriff und Gefahr, 
„„Fuͤr jede Drvhung taub; 
„„So swing’ es auch, dem Aare gleich, 
„„Das niedre Thatgeſlecht, 
Was ringeher groͤnt, wird unſer Reich, 
ind huldigt unſerm Recht! 
„„Was frei iſt, war am laͤngſten frei, 
sen Wir geben ihm fein Joch 
1 Und: fliegen fol der Soͤhne Drei, 
Wenn auch der. Vater Bro!" 


"Der Bater hoͤrts, ber Water zwingt . . 


Micht länger feine Haft; 
Sin Bauftiälag — und die Pforte pringt,, 
Die. Edhne ſteh'n erblaßt!. 


„Hat!“ — ruft er, — „Buben, rue Eid: 
„War vorfhned, — boͤrt erſt mid!" — 
Zum Fenfter tritt.er dann, und ſchreit: 
„Was. fhläft, ermuntre fih! 
„A ußzie p’n wir, fort. aus biefem Schloß, 
„Bum Thale wandern, wir; 
„3b, Weib und Vogt und Mann und Rof,. 
uBefiod- und. Kind. und — Ihel 


uWir-ziehensaus nad. dieſe Naht, . 


> „Bir: zieb’n hinab in's Thal! 


„und: fo, wie iq's nun.mazte, macht 
„Miss nad in Stub' und Gaal!* 
Und einem: Rnappen-reißt. er ſchnell 
Die Fackel aus ber Hand, 

-Und wirft fie, wie fie fladert peu, 
Aaſch an. bie Eidenwand! - 


Sezwungen folgt der» Knappen- ne, 

Indeß der Bug beginnt, . 

Unb, wie ein Streif aus“ Dann und Rob. 
‚Sic langfam niederfpinnt. 

Ge mit den. Soͤhnen gebt zulcgt, _ , 
und treibt fie vor. ſich her; . 
Schon brauf't in. ihrem Rüden jetzt 
Gin. xethes Elommen; Meer. 


und wie der Bau in. Schutt zerſtäubt, 
Da budt er freudig Hin, 
Und fprigt zu feinch Edhnen: „Bltibt, 
„Und waͤrmt dort euren einn 
„Rat mit dem Rauche, der dort graut, 
Bert auchen euern Cid 
„Dinn:nimmer ſoll, was ich gebaut 
„Bar Bwingburg feyn entweiht?. 


Nicht fol dieß Schloß, zu eurer Schmach, 
Fut's Fleh'n der Freſheit taub, 
Mißbraucht, wenn-einf mein Auge dbrach 
„Herniederfhau'n auf Raub. - 

Rein beffer mag's der Raben Haus, 
„Der Beier Warithurm ſeyn, 

„Und beffer wahrlich Schutt und Graus, 

Mud waheliq beſſet Stein!" — 


— 
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- 
ar ſpricht 08; dieht Me mit ſich Fort, 
vaebt bis zur Gruft im bat, ; 
“und weiſ't den, Sbhaen oft von dort 
Auf’s ferne Truͤmmermahl! 
Und Befferfleimficht, fromm entbrannt, 
Roc Jept der Schweizer um, 
Als Denkmal, was für's freie tand 
‘@ia freies Herz geipan ! Si 








Lift eines Wahnfinnigen 

Bor Kurzem -exeiguete fih im Norden 

«yon England ein merfwürdiger Vorfall. 
Ein Mann, welder allgemein ald wahuſin⸗ 
nig erfannt ‚worden, follte auf Befehl der 
Beamten von Mandefter in das Tollhaus 
voun Rankafter gebracht werden. Der Aufs 
feher der Armen» Anftalt ‚übernahm das kitz⸗ 
lidge Gefyäft, und da die Geifles+ Krank» 
beit des Mannes ohue gefährliche Audbrüde 
zu feyn pflegte, fo eniſchloß ſich der Auſſe⸗ 
ber, feinen Pasienten ohne alle Gewaltthaͤ⸗ 
tigfeit nah dem Drte feiner Beſtimmuug 
zu beingen, und bradteihn, unter dem Vor⸗ 
wande eine Luſtfahrt mir ihm zu unterneh⸗ 
men, auch gluͤcklich nach Lankaſter. Fuzmis 
ſchen aber hatte der Wahnſinnige augefan⸗ 
gen, über die wahre Abſicht feines Führers 
—WBerdacht zu fhöpfen ‘und war auf feiner 
Hut. Als fie zu Lankaſter angekommen war 
ren, war ed zu Spät, um mod benfelben 
Abend in’d Hoſpital zu geben, und bie 
Meifenden begaben ſich denmah in eih 
MWirkhöhaus, wo fie die Nacht über Blieben. 
MWahrfheiulih brachte der Wahnſinnige bier 
felbe in fliler Schlaſloſigkeit zu, denn [dom 
bei Tagesanbruch eilte er zu -der Ausführung 
feines Planes, den er in ber Zwiſchenzeit 
entworfen ‚haben mußte und wodurch er 
nit nur * ihm drohenden Gefangeuſchaft 
entging, ſouderu ſich auch zuglei 
nem treuloſen Führer raͤchte. Er fland naͤm⸗ 


* — — 


an ſei⸗ 


* 


uch leife auf, durchſuchte dle Taſchen Feitieb 
Auſſehers und faud den amilichen Befehl 
zu feiner Aufnahme in's Tollhaus, wie er 
es vermuthet hatte. Sogleich zog er ſich au, 
ſteckte den Befehl in die Tafche “und eilte 
iu's Tollhaus, ‘wo er den Direktor werfen 
ließ and ihm fagte, er habe einen Wahns 
Eeye im Wirchshaufe, den er gerne ohne 
Geraͤuſch in's Hoſpital bringen möchte, und 
mit dem er daher im Taufe des Morgend, 
als waͤre es für einen Spaziergang, in bad 
felbe kommen würde. Der Gouverneur 
moͤchte ihn dann in Empfang nehmen Tafs 
fen. Es würde, feßte er hinzu, wohl fü 

Erſte nothwendig feyn, ihn zu binden uud 
Ihm den ‘Kopf ‘zu rafiren, indem er wohl 
etwas wild werben dürfte; denn er habe «6 
fib den ganzen Weg fiber feft in den Kopf 
geſetzt, er ſelbſt ſey der Auffeher und habe 
ha (den -angeblihen Aufſeher) als einen 
Wahnfinnigen in's Tollhaus zu bringen. 
Alles dieſes ſchien ſehr wahrſcheinlich, der 
Gouverneur ſah den Befehl, und da-fols 
der marürliher Weiſe Feine Beſchreibun 

euthlelt, und der Wahnfinnige, deſſen ganz 


Seele wahrſcheinlich auf diefen einzigen Gegens 


fand gerichtet war, ſich zu beitehmen wußte, 


fo bewies jener nicht den geringften Auſtaud, 
und traf fogleih die ‚gehörigen Anſtalten 
zur Aufuahme ded neuen Gaſtes. Als der 
MWahnfinnige ind Wirthshaus zuruͤckkam, 
weckte er feinen forglofen Auſſeher zum Fruͤh⸗ 
ſtuͤck, wobei er ihm fagte, er habe den 
Morgen fhom einen langen Spaziergang ges 
macht. — „Wahrhaftig,“ erwieberte ber au⸗ 
‚dere, „bad thut mir leid; ich hätte gern ſelbſt 
mit euch ausgehen wollen.” „Nun, das - 
Bann nöoch geſcheheu, id) bin'gar nicht mübe:+« 
Man Befand ſi blu⸗ auf dem Wege und 
ging, wie der Wahnfinnige ed erwartet 
War. ‚gerabe auf's Tollhaus zu, „Welch 
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ein ſchoͤnes Haus!“ rief dieſer mit ſcheinba⸗ 
ver. Verwunderung. — „Hättet ihr wohl 
Luft, hineinzugeben ?«‘ „O ja, wenn’d erlaubt 
wäre.” — „Kommt nur mis, id will und 
ſchon ‚die Erlaubuiß auswirken,‘ rief ber 
Führer, fol; auf feine, vermeintliche Liſt, 
und froh, daß. ed ibm fo leicht würde, den 
armen, ‚Schelm in’s Garn zu führen, und 
eilte fÄnell in deu Hof, während ber aus 
dere ſich dicht am ihn hielt, und bie Miene 
aunahm, ald dürfte er feinen Patienten nicht 
aus ‚ben Yugen verlieren, Indeſſen hatte 
ihn der Gouverneur fommen feben, und da 
- den Mann, ber am Morgen ba gewss 
J war, ſogleich erkanute und natürlid-vers 
muthete, daß fein Gefaͤhrte der Seelenkranke 
feyn müffe, fo eilte er ihnen mit zwei Waͤr⸗ 
tern entgegen, damit der Kranke nicht etwa 
ſchuͤchtern würde und davon liefe. Sobald 
ber. Auffeher des Gouverneurs anfichtig ward, 
machte er ein Paar Kragfüffe, fühlte in 
bie Taſche und fagte liſtig laͤchelud: „bier 
bringe ich Ihnen einen arınen Mann, ber —" 
aber wie vom Donner gerührt flaud er num 
da, ald er ben MWahnfinnigen kalt hervors 
freten. und dem Gouverneur den Befehl, deu 
ex eben in ber eigenen Taſche ſuchte, mit 
ben Worten übergeben ſah, „das iſt ber 
Mann, und fid) in demſelben Augenblicde 
von vier Riefenarmen fefigehalten fühlte. 
Verlegenheit, Erſtaunen und Wuth folgten 
nell auf einander: er ſchwor, er ſey ber 
Yuffeher und jener ber Wahnſinnige — das 
haltie man aber ja gewußt, daß er bad füs 
gen wuͤrde — umd ald er nun zu fhlagen, 
treten und beiffeu anfing, fah man fid) mit 
Werauermgendthigt, dem Rafenden bie Arme 
zu feffeln, und m. bad Fieber zu berinius 
bern , ihm ben. Mopf zu ſcheeren — Der 
— — — — — 
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Wahnfiunige fuhr inzwifchen ruhig nah Mans 
hefter zurüd , und fagte denjenigen, welche 
ihn nach feinem Führer frageen: „O ber if 
ganz verrüdt, und ih babe ihn im Marrens 
baufe zu Lanfafter gelaffen.” — As ber 
Befehl ded Stadirathed zu feiner Loslaffung 
dort anfam, war er Beinahe wirklich wahn⸗ 
fiunig geworden und fam nad) ein Paar 
Zagen befhämt und mit verbundenen Kopfe 
nah Maucheſter zurüd, * | 


— 


Miscellen. 

In Darmſtadt verfertigt ein Schneider Re 
genſchitme, welche bei heftigem Winde burdh ei⸗ 
nen einzigen Zug in einen bequemen Dantelfras 
gen verwandelt werden koͤnnen. 








Fin Schreibmaterialienhändfer m Paris vers 
Fauft eine eigene Art Goldtinte, welche ſehr fluͤſ⸗ 
fig ift, einen herrlichen Glanz beſitzt, und fich vor» 
züglich zu Piebesbriefen und anderen galanten Bils 
leis eignet. 


Die Kerne der Dattelfrucht haben eine blaͤu⸗ 
lichwtiſſe feſte Subflanz , welche ſich fehr gut drech⸗ 
fein und poliren läßt. Ein Kunfldrechdler zu Near 
pel verfertigt aus dieſen Kernen Perlen, welde an 
Farbe und Glanz den natürlichen Perlen wenig nach⸗ 
geben, und einen eben fo fehönen ald wohlfeilen. 
Schmuck für Damen. bilden. 


Raͤthſel. 

Wir find 5. Schweſtern ſchlank und rund, 
Entfprungen aus der Erde Grund, j 
©tets bärt, mitunter qud wohl fpröbe, 

‚. Dod lohnen wir den regen Fleiß. 
Bei Maͤdgen iſt von und die Rede, 
Die ziehen uns bald am, bald aus, 
1. Und tragen ung gern ans dem Haus 
Die Knaben rühren ung kaum an. 


Ellwangen, gedrudt, detlegt mad redigit von I. € Schöndrod. 
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A. Der Kreisflabt, 


‚ Eliwangen. (Aufruf an ben unbe 
kanıten Befiger einer Schuld: Der 
fhretbung.) Es bat ber Bemeinde-Rarh 
zu Königebronn um Amortifation einer feblen; 
den Schuld » Urfunde über eim vormaliges Kaus 
tions » Kapital des geweſenen Bürgermeifters, 
Johann Chriſtoph Ulrich, von Königsbronn 
(gder Springen, (als der urfprüngliche Name 
eined Theil des Dried Rönigebronn) im Ber 
- ‚trage von 50fl., zinejälig auf den 16. Mai, 
geberen,, welches vom der Kamtiend. Kaffe auf 
Die Königl. Staats, Edulden » Zahlungs» Kaffe 
übergegangen if, und in deren Bücerm unter 
Nro. 4854., Lit. D., lauft, nunmehr aber det 
Gemeinde» Pflege zu Königebronn als Glaͤubi⸗ 
gerim zugewiefen iſt. 

Es wirb daher der etwaige mubefannte In⸗ 
baber diefer Schuld, Urkunde aufgefordert, Dies 
felbe binnen der zerflörlichen Frift von go Tagen, 
von heute an, bei der unterzeichneten Stelle vors 
zulegen; widrigen Falls Die fragliche Urkunde 
für kraftlos erflärt werden würde. 


So beſchloſſen im Civil⸗Senat des Kir 


uigl. Gerichtshoſes für ven Jans 
Kreis. 


Den 5 Februar 183, 
— Bf 


Ellwangen. Gläubiger, Aufruf.) 
Franz Joſeph Grimmeifen, von Wal 
heim, bat die unterzeichnete Stelle um Bor 
nahme eines Schulden, Arrangements mir feis 
nen (Slänbigern gebeten, ’ 

Zu diefem Zwede it Tagfahrt auf 
Mittwoch, dei So, März -diefes Jahres, 
anberaumt, an welder ſaͤmmtliche Gläubiger 

Vormittags 8 Uhr, .; 
wo möglih im Perfon, im Wirthshaufe zum 
Hirn mellalrbeim fib einzuftuden haden. 

Bei nichterfcheinenden befanuten oder mur 
ſchriftlich liquidirenden Gläubigern wird ange, 
nommen, baß fie den angeordneten Verkauf ger 
nehmigen, und binfictlic eines Bexgjeih® 
und einer zu unterbandelnden Zah: 
lung6 +» Lebereinfunft der Mehrzahl der 
Gläubiger ihrer Kategorie beitretin, wogegen 
die unbefannten. bei Auseinanderſetzung biefes 
Schuldenweſens unberuͤckſichtigt bieiten werden. 

Den », Mär; 1651. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtegericht. 
Hür den Vorſtend 
Eble, pr. G. Act. 


Ellwangen. (Refultat des legren 
Rindvieh- Marktes.) Auf bear geſtern das 
bier abarhaltenen Rindvieh » Markt wurden 
1471 Gtüd gebradt, bievon wurden in 542 Käus 
fen 650 Gtüd -verfauft, der pe 
ein Paar Dchfen beträgt ass fl. gafr,, und der 
ganze Erloͤh beftcher in 55,dogfl, 

Den 15, März 1851 


Stadt» Schultheiffen: Umnt 


e Rauf für 
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Ellwangen. MarienPflege (Drits 
te Unzeige ber erhaltenen Geſchenke.) 
A. Geld», B.efhente: 


Bon Herrn F. K. D. v. R. ine . ifl. So kr. 
oo Ru . . 0. Bra 
v + GBlafermerfter Koch in El, 

wangen 7 + 24,810 
v» s Hof» Apotheker Nieberer 

in Elwargen» » . 1» 30 + 
v» + Pfarr » Berweier Zim⸗ 

merle in Zıpplingen „. 2 ».50 » 
v» + Sandeldmann Abraham 

Seligmann in Oberns 
dorf. ... Pe 72224 ⸗ 
+ der Gemeinde⸗Kaſſe Buͤhler⸗ 

thann . 6⸗—⸗ 
‚» einzelnen Perſonen in Buͤhler· 

— thann 0 Pr er '9 ‘ 6 “ 
s ber Gemeinde Halden . x . 2, 50% 
ee 4 0 Froburob . . . 12 47 198 4 
se 0 © HDeitendberg » 2 4—⸗ 
oe 0 0 Bötterbof » =... — 1.80 + 


Zuſammen — uBfl. tr. 
B. Andere Geſchenke: 
Dad Wegführen des bei der Anſtalt vorhan⸗ 
. denen Bau» Schutte wurde um"T5 fl. im 
Abſtreich verakfordirt; es hat aber Herr 
Schafhaus-Wirth Reigmüßer fämmtlichen 
Bau, Schutt umentgeldlich weageführt, wo⸗ 
durch der Marien+ Pflege z5 fl. erfpart 
worben find. j 
Für alle diefe Geſchenke bezeugt ıder Alnter» 
‚zeichnete fetwen Dant., 

Den ıd, Mär; ıBöı. 


Der Raffler Joannis. 





Ellwangen. «(An zeige.) Die Mitglieder 


des Gewerb + Bereind in Ellwangen verfammeln 


fih am Samstag denng. dieſes Monats, Abends 
7 Uhr, im Saale des Gaflhaafed zum Lamm, 
Den 17. März aöSı, 
De Borfland. 


Fremden Unzgeige, 

[Bor 25. Februar bis rd, März 1851,] 
Im goldienen Adler: Herr Kaufınann 
Schleicher ‘von Nürnberg... — Herr Kaufmann 
‚Stauenholz von Bayreuth. = Herr Kaufmann Ber; 
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tel von Erlangen. — Herr Kaufmann Falſcheb⸗ 
ner von Leutkirch. — Herr Kaufmann Roıh von. 
Augsburg. — Herr Raufmann Primaveſi von 
Munchen. — Herr Kaufmann Hofmann von Aſchaf⸗ 
fendurg. —: Hei Kaufmann Kreß von Elberfeld. — 
Herr Kaufmann Qurner von Heilbronn. — Hert 
Kaufmann Wunfh von Markfıbreit, — Derr Ritt⸗ 
meiſter v. Perbort, und Herr Regiments- Arzt 
Nurhardt, von Ludwigsburg. — Herr Kaufmann 
Thomann von Beutlingen. — Herr Kaufmann 
Koch von Roͤhrdorf. — Herr Kaufmann Teubner 
von Waldhaſſen. — .Derr Kaufmann’ Sulzer von 
Diannheim — Herr Kaufınaun Bachmann, und 
Herr Kauſmann Pland, ven Augsburg. — Herr 
‚Kaufmann ‚Unger won Frankfurt. -- Derr Kauf 
‚mann Dieterih von Münden. 
.(Bom as. Febraar bis n7. März.) 

Im Lamm: Herr Pfarr Verweſer Somm von 
Mulfingen. — Herr Negotiant Schmidt von Kann⸗ 
flat. — Herr Handelsmann Frey von Gmünd, — 
Herr Handelömann Olbrecht nebſt zwei Geſchwi⸗ 
lern von Kurzriedenbah. — Herr Dandelömann 
Johann Spann von Gundelfingen. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Klotzhof, Schultheifferei Schedingen, Gr; 
‚sicht6- Bezirks Aalen. (Diebſtahls Anzeige.) 
In der Radıt vom.g. auf den 10. März, zwi⸗ 
fhen 7 und.g Uhr, wurden dem Bauern, Jas 
fob Klogbuder, vom Klotzhof, mittelſt 
Einſteigens: 

‚a darchentenes Dber-Bett, und 
o leinene Unterbetten, im Werthe von 1a fl., 
entwendet. * 

Da der Thaͤter noch unbekannt iſt, fo wer 
den ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizei» Steßen ers 
fucht, zu Entdedung des Thäters und Herbeis 


ſchaffuag des Geflohlenen mitzuwirken, 


Aalen, den 14. Mär; 1631. 
“ ‚Königl. Ober » Amtögericht. : 
Steinhofer. 





Aalen. (Brod⸗ und Fleiſch⸗Tare.) 
Der Preid.tines Pfund weiſſen Kernen, Brös 
des wurde unterm geſtrigen Tage von Sfr. auf 
:ah fr. herabgefegt, ‚und fol. eim Kreuger weck 
BE Rosh wiegen. Ferner wurde das Ochſenfleiſch 
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auf ztr: das Rind, und Kalbſſleiſch aber auf: 
—— Pfund geſchaͤtzt. FU 
Den 15. Rär; 168 
Königl.. Ober⸗Amt. 


Königl.. Saline: Ha li:- (Brennbolg, Am 
fauf.) Da von mehreren Wald, Beflgern den 
unterzeichneten Stellen noch nachtraͤglich Holz. 
zum ıB5ager Kocher und Bühler» Floß anges: 
tragen worden ifl, fo fol: vermöge böhberer 
MWeifung.eine: weitere dffentliche: Abftreiche- Bers; 
bandlang bieräber vorgenommen, und. bad vor, 
rätbige tannene Brennbo;; partienmeife zu 10 
bis 50, Klaften im. Abſtreich unter binlänglicher 
Sicerheus + VLeiſtung erfanft: werben, welche 
Verhandlung am- —— 

Dommertrag,. den 94, März. dieſes Jahres, 
im. Vellberg, im: Wirthehauſe zur Schwane; am; 

Montag, den ad, März diefes Jahres, 
5 Untergröningen,, im: Wirthshauſe zum Och⸗ 

ham⸗ 

Dienſttag, den 29, März; dieſes Jahres, 
in Sutzbach am Kocher, im. Wirthshauſe zums 
Adler ;; und- am. 67 

Mittwoch, den 50: März dieſes Jahres, 
dies Bichderg im Roththal, im dortigen Wirthe— 
baufe, jeden Tags. von Morgens 9 Uhr. 
an, vorgenommen wird ;: wozu bie Lirbhaber: 
Hiermit eingeladen werden. 

Den 9, März ıB3ı.. 

- Salınen- Berwaltung.. 

»..d5..Dfien.. 





. Floß / Inſpeltlon. 
Guttenberger. 





er: @ifenwerle: für das Etats⸗Jahr 
18345, werden die unterzeichnete Stellen an ben: 
machdenannten · Tagen und Drtem: Lieferungs⸗ 
Attkorde abſchlieſſen, und zwar am: 
Donueretag, ben 17.. dieſes Monats, 
a Adts gmand, dar Dorf» Wirthshauſe; am; 
Montag,.den 2ı,.diefes. Monate}, 
uf! der: Pfefferuhl bei "@iwanigen,_ und am: 
Freitag, den 2döödiefes Monats ,. 
7 Bafjetalfingen,,, im: Wirthshauſe zur: Eiſen⸗ 


} 
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F Pr laden blermit zu. den Verhaudlungen / 
Vormittags 9, Ühr 


beginnen, ein.. 


Deu 6 rn 8 1854 





Saudhbeim;. Dber ; Yaıs Euwaugen. 
(@inladung zum: Markt: Befud.) Die 
Stadt iſt berechtigt am Oſter » Dienfitag, den 5. 
April diefes Jahres,, einen Krämer + und Vie h⸗ 
Markt abhalten zu dürfen. Man ladet hiezw 
die Dich; Berfäufer. und Käufer ein, und erfucht 
ſammtliche Wohlobl. Schultheiſſen ⸗ Aemter, Bors 
gg in ihren. Bezirken befannt machen zu 

en.. 
Den ı2.. Mär;- 183::. 
Stadt ⸗ Schultheiffen Ya, 
Erbuer, 


Sränbelhbard, Ober-Umté Graildheim, 
(Vieh⸗ und Krämer, Markt» Anzeige) 
Da der am 5; dieſes Monats dahier attges 


‚ babte Vieh⸗ und’ Krämer: Markt wegen ber 


ſchlechten Witterung: nicht beſucht werben konn 
te, fo wird berfelbe mit obrigkeitlicher Erlaub; 
nig am aöien dieſes Monats nochmals dahier 
abgehalten werben.. Was die Löblichen Schults 
beiffen» Aemter ihren Amts + Untergebenen gefaͤl⸗ 
ligſt bekannt machen wollen, 

Den 7.. Maͤrz 1831:. 

N Gdultheiß Bauer, 


 @ffingen;, Gerichts s Bezirk Aalen. 
(Beld auszuleihen.) In mehreren biefigen 
Pflegfhaften liegen. von 100 bid 1000 Gulden 
sum Ausleihen gegen gefegliche Berſicherung zu 
Ad: Prozent parat.. . 
Den 8,. März 1831;. 
— 


arth. 





Hehnhardt, Dber » Amts: Crailsheim. 
(Abſtreichs Afkorde über ein vo raw 
nehmendes Baumefem),; An der biefigen 
Pfarrlirde- und an den. beiden Kirchhöfen follen 
im Laufe des naͤchſten Sommerdsmehrere Repa: 
sauren. vorgenommen. werden. Nach dem ge 
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fertigte "und rebibirten Meberfhlage betragen 
die Arbeiten ſammt re . bes 
Maurer Zn ta 0. er 279fl. 16 kr. 


Zimmermanns . PERF 21142 ⸗ 
Shifers . ee. 118 
ur m — 
Zuſammen — 511 fl. 45 fr. 


— mener werden zum Abſtreichs/ 
Be ash den Sr. biefes Monate, 
Nachmittags ı: Uhr, 
in bad bieflge Gerichts , Zimmer mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß fremde Meifter Zeugniffe 


über ihre Tuͤchtigkeit und Vermögens » Umitände J 


beizubringen haben. 

Loͤbliche Schultheiſſen ⸗ Aemter werden erſucht, 
* Amits-Untergebenen hievon in Kennenig zu 
t tät. 

Den ı2, März 1851. 

Der Stiftung» Rath. 


un r or 


C. — Bekanntmachungen. 


" Ellwangen. Betanntmadung) Der 
Unterzeichnete it willens, am 
Montag- den aı, März diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
Im Sclofe zu. El wangen mehrere Morgen Aecker 
und Wiefen im oͤffenilichen Auſſtreich Theils zu 
verkaufen und Theils zu verpadten, und ladet 
Liedpaber hiezu hoͤflichſt ein. 
Den 13. März aööı.. — 
Kammtıs Rath und Schloß» Berwalter, 
j Br oͤhm. * 
— —. 
Eitw augen: (Bleid- Anzeige) Der 
Unterzeichnere beforgt auch beuer wieder die Auf⸗ 
—— von Leinwand und Faden auf die untere 
iche in lm ‚und empfiehlt ſich zu einem recht 
: [reichen Zufpruc ergebenft. 
Den ı5. ee 1831. 


rd Br Paul Rap: Baur, 
L EuR TE — 
VAia un N ’ 


n —— Blei» Eupichtangd 
erait made ich die ergebenfte Anzeige, daß 
ip auch dieſes Jahr die Leinwand und Garne, 


— — 
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ſowohl auf die Heidenheimer ald Blaubeur'ner 

Bleiche, beſorge, und empfehle mid zu geuelg⸗ 

tem Zuſpruch ergebenſt. 
Den 16. März 1631. 

I. G. Fieß. 


— — 
Eltwangen (Anzeige) Es ik’ N 
mand gejonnen, einen Gras: und Wurz+ Bars 
ten ım fogerannten Abıss Ader zu verfaufen 
oder zu vermiethen. Das Nähere iſt zu ertahs 
ren bei der Redaktion dieſes Dlatted. 
Den ıd, Mär; 1851. 





D. Kiterarifhe Anzeigen. = 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und 
«. 


nzlei« Buchdruder in EAwangen, iſt von 

neu. erfchienenen Büchern und Maſikalien ꝛc. ‚m 

gekommen und zu haben: 
Gutonia, eine Hauptfäclid paͤdagogiſche weaſe Bet 
ſchrift für Alte, welche die Mufit in Squlen zu lebti 
und in Kirchen zu leiten haben, oder ſich auf ein ſol⸗ 
ches Amt vorbereiten; herausgegeben in Verbindung mit 
mebeeren Herren Geiftihen, gelehrten Kunſtfreuaden, 
Muſik⸗Direktoren, Cantoren, Drganiflen und Muſik⸗ 
Lehrern an Univerfitäten, Symnaſien und Schulchergs 
E:xminarien Deutfgland o von E &: Hientz ſch· Jahre 
gang 1830, ober: Dritten Bandes iſtes bis Ites- Heft 
-und zten-Bhndes ıfles bis Zted Deft. 8. Breslau, 
(Eeuktt.) 1830. Alle-sHefte brofgirt af. 
Karisruber Unberhaltungs: Blatt.” Fin für 
ale Stände, Jung und At, intereſſantes und zugleip 
Brichrenides Wilderwerk. Vierter Jahrgang. Der Jahbe 
gang conplet im Abonnements « Preis fl. 43 8, 
DZide Woche erſcheint von bitfem Blatte eine Rum⸗ 
‘mer “mit Abbildung, und ann ſowohl der taufende 
als aud die früheren Jahrgänge in der J. E. 

\ Sqbnbeob (sen Buchhandiung ih Eiwdggen fü: 
gleich —— ober zus Safdy BE mens 
ben. -+ '!. 

Erindiech G., ‚inmtide Ezriften. "190: Sannı 
ſtadt, (Rchtr.) 1831: Mas Baͤndchen btoſchitt 12 fr. 
* Hirvon find birdteih Bändchen: erfäiemen , dan jept 

an erſcheint vegelmäffig in jedes Wode «in Bänden, 
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Vermiſchte Auffäge 





Eine Kifloria vom. Unterdberg im Galzbure 
gifhen, und was fich darin mit eineht Rit⸗ 
ter bat jugerrägen, und wis a Ritter 


ein Moͤuch ward. RER 
Mis Fleiß in bocw deutſche Reimfein‘ 
‚geb racht. 


(Na da altdeutſchen Wolkäfage.) 
2 8 52 
Bor Jahren war, bei'm Unteröberg,. -» 
Ride weit vom weiſſen Bo, 
Ein Sedel da, ein Fräulein“ wohnt, 
Zoe ging der Ritter nad.  “ 
Dos Fröutein hieſſe Kunigund, 
Der Ritter, Kurz don Rofemunl, 2 - 
Das Fräulein Rande fäuderih, ' Im .. 4 
Kunz Rofehkind "gar rittetlich 73 
———————— are f 


2 


Bon Dürnberg meh zehn Etuaden her. * 
Kam Abends Kunz geritten — EEE? - 
Kam vor, bes Beäulein Kammerthär, Ex 
und wurde woht gelitten. u 
„Mein Rumigand ih geh? von fir | rl 
und bring'rin MWitdprete die and mie, 7.1 
Pirz auf, Berg ab will jagen LER AT 
Gin Reh und. Geme zu faben, min. scan 
Wird dir und mir behagemi 4 
— IP Be ER PET 57 


„Mein Kunz jeg miht Berg auf Verg eb, 
Kein Gems ich nicht verlange, 
Gh nit dog mir heut diefe Wagt, N 
Dein Herz if mie fo bange. * a —— 
Es if die Heilige Thomaſnacht, 2 4 
Die dölen Leute Haben Macht 1; Tl: 2u0. 
&4 bleib nut Heut’ · mein Rofeniand, ae 
Tq bleib bei eine Auigind du) . rn 
Sie zu der adten m. .”* 


— — 


— — 


7 8 4 5 

"Bis zu der noͤchſten Morgeufiund, 

Mein Bieblein, konn’ „sch. wieder; 
Leg’ di indeg mein gutes Ri. 

Auf deinem Bettlein nieder, 
In biefer heiligen Thomasnacht 
Ich alle boͤſe keut' der agt. —* 
Er ging, und drüdt auf ihren Mund 
Din Abſchiedsluß. „Schlaf Kunigund 
Sanft bis ih koram’ zur Morgenſtund.“ 

u 

Selbſt Gems und Reh find nicht fo ſchnell, 

Als Ritter Kunz geweſen, 
Aud wird von einem Jägeremann 

In feinem Buch, geleſen, 
Der trnſter duch die Buͤſche drang, 
Auf Thauern üben Klippep- rang — 
Und fo hat ihn um Mitternacht 
Sein Gang und Drang dahin gebracht, 
Wohin er nie zu kommen dacht. 


” 6, . em a 

Die ganze lange finftre. Nat . 

Schloß Kunigund fein, Auge zu, 
Wirkt ſich wohl zehn Mal auf das Wett, 

Eindt keine Raſt, ſiadt keine Ruh. 
Ihr liegt im Sinn Sankt Thomacnacht, 
Davon Kunz die Gefahr veracht. . 
Ganz malt fpläft ſie um 4 Uhr ein... - ,. . 
Wahr wieder auf, jhräft wieder ein,;, 
Zräumt, wird es doch baid Morgen ſeyn. 

7. 

Es bricht die Dämmerung hberdor, 

Der Hahn fängeiätipk Erähen, 
Run ſpringt Hemuf und Venkt bei fie ° 7 7 du 

Beim Sterg dort muß er geben, 
Sie ſteht bei'm Thorimp wartet fein, 7 7 
Sqaut ſcharf in alle. Berg hinein *7 
Es färbt die. Soun' die Felſenhoͤhn — 


Mun muß ich, o mein Kunz did ſeh'n — 


Mein Kunz domm auf mein ängſtüch Feh'a! ⸗ 


= 
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8. 
Der: trauten Kanigunden Kunz, 
Der iſt ihr noch nicht kommen... 


S'wird Tag, wird Naht; awird wiederum Tag 


Und noch iſt er nicht kommen. 
Berg, Thal und Felfen ruft fie an,. 
Die heilige. Mütter. flebt fie an,, 
Und. alle tieben Heiligen mit. 
Berg, Thal und Felſen hören nicht, 
Rom Himmel wird verſchmaͤht ihr Bitt. 


9 
& 

Sor treibt’ösbie. arme Kunigund - 

Neun Monat:fgon mit:-Warten;, 
Inr- Leibe iſt Ach, ihr. Spiel iſt Weh,, 

Ihr, Eindd ift der Garten. 
Ihr rofenrothes; Angefihts 
Wird bloß, die Augen- funkeln: nidtz; 
Ihr Herz von allen Freuden ker, , 
Freut Spinnen nit, ‚freut Nähen nicht 
Sie graͤmt ſich früh und: fpät’gar ſehr 


10%, 


„Was iſt denn meinem Rind: geſchehn 7” - 
Bragt:oft:die Mutter: Elaudie 
Der: Pfarrer; der es auch erfuhr, 
Bat für fie das ECxaudie, 
Ihr Vater: ſprach: „Beim. Gaframent!: 
. Hat das. Gewinfel-nod kein. End 7’ 
Und fo. gings in. dem. Jammerhaus 
Gemifht von Mitleid; Furcht und Graus,, 
Brüh, Morgens - ein / fpät Abends aus, 


Dnhers geritten Fam-ein Both» 
Schaell an mit einem Schreiben, : 


Bier ift der Brief; ” Iprad ee; „Ieht wohlss — 


Ich darf / nicht laͤnger bleibenz’“- ig 
Der» Brief; der warran> Kunigumd 2 0 ; 


Vom Ritter, nicht mehr Rofemand,ın. wi jıne! 


Kunz. Roſemund hieß’ Zoſimus — 
Er: unterſchrieb ſich· Bofimus.. 


Ip Kloſter Sankt Boſuius. sa un ao mon Kur 


Li 


6 2 me. 12:. 
Mn lieber: Leſer, lies den Brief, 
Den. Rofemund gefchrieben , 
Lied. die Geſchicht/ die unferm Runz. 
Zus Kioſler Hat getrieben. — 
Lies, wie.ihn, im. @rcbirg veriret, 
Faft wundertic: die BWorfiht führt ; 

Und was das Fräulein aud bewegt, — 
Das fie all), irdiſch Ding ablegt, 
Und. in.ein Kofler fih verfiedt,. — 
(Dir. Beſchluß folgt.) 


’ 








Rade und: Edelmuth. 
Eine "wahre Begebenheit. e 
Dad: viellöpfige. Ungeheuer: bit Cholera: 
morbus. hatte. die weſtlichen Gränzen von 
Rußland erreicht; Werheerung, Schreden - 
und Verwirrung waͤlzten ſich in- ihyem: Ges 
fölge.. Es war im Spätberbfle: des vers 
floffenen Jahres,. ald. die: Nachricht: zu dem: 
einfamen  Forfihaufe im Roblwalbe gelangte,, 
daß diefe epidemifhe Krankheit, bereits ie 
bem  zweis Stunden. entfernten: Dorfe: Sopo⸗ 
(hof ausgebrochen fey, Der. Bezirfss Jäger 
Alexis Wil kom ir ʒ faß eines Aben ds wit ſeiner 
jungen: Gattin: im erwärmten. Rämmerlein,, 
und. beibe: befpradyen fich. über. die Workehs 
rungen, welche fiesreffen wollten, um biefen. 
gemeinfamen. Feind von ihrem flillen Wohns 
baufe- abzuhalten, Zwei bluͤhende Knaben 
von zwei bis vier. Jahrenhold rose: Engel; 
ſchlummerten bereits in ihrem Bettchen. Plöge 
lich ſchlugen die Se uube-an, und ber. Jaͤ⸗ 
gerjunge. meldete daß ber. Bergmuͤller vom. 
Dorfe Sopoſchok 8* ber Thuͤre ſtehe, und 
am. Einlaß bitte, indem er. iu dieſer qbge⸗ 
ſonderten Waldhüfte: Schuß vor ber Cholera 
morbus füde.. ‚„„‚Dew-Bergmüller + rief ber 
Jaͤger verwunderud and... »unfer; Todfein⸗ 
wagt ed, Schuß‘ unter dieſem⸗ Dache zu ſu⸗ 
chen, auf welches er ſeinen Fluch : andgefpres: - 
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üben, feit ich dich ald liebendes Weib heim⸗ 
-geführt. Doch wir mare” niemals feindfe 
lig gegen ihn geflunt, ‚und ‚wenn er nufer 
Haus ald ein Aſyl betradyiet, ‚fo hat -er feis 
nen Fluch gewiß wieder zurüd ‚genommen, 
Mir wollen dieſes -ald cin Zeichen ‚feiner 
Verſoͤhnung betrachten, und ihm Einlaß und 
Schutz gewähren. Der Bergmüller tritt in 
die Stube,- mis wankeudem Tritte und bleis 
dem verſtoͤrtem Geſichte. Er bat mit reu⸗ 
muthigem Toue beide Gatten um Verge⸗ 
bung feines laug genaͤhrten Haſſes "wegen, 
‘der keinen andern Grand hatte, -ald die Liebe 
zu Margitha, der jetzigen Frau des Jaͤ⸗ 
gers. Er reichte ihnen die Maud zur Aus⸗ 
föhuung, und wie derholte fein Auſuchen, fo 
Tange im Forſthauſe verweilen zu dürfen » bis 
die Wath der Seuche im Dorfe :nachgelafs 
en babe. Der Jaͤger und feine ‚Grau be⸗ 
‚haudelten ihren Saft wie einen lang ensbehrs 
sen Freund, und ‚boten Alles auf, ihm Bes 
mweife von ‚ihren «guten Oefinnungen zu ges 
ben. Nah der Bewirthung bereiteten fie 
ihm sine Lagerflätte, zumd wuͤnſchten ihm eine 
angenehme Ruhe Mac) einigen Stunden 
weckte ber Maidjunge dan Jäger vom Schlafe 
und fagte, daß der Mäller durdyein bedenk⸗ 
liched Liebelbefinden alle Symptome der Cho- 
lera morbus ͤußere. Der Jäger :fpringt 
aud dem Bette, um ſich von der Wahrheit 
dieſer Nachricht ſelbſt zu überzeugen. Bald 
gaben ihm feine Beobachtungen die graͤß⸗ 
üchſte Gemwißheit, daß ‚beim Müller die Cho⸗ 
lera in voller Macht ausgebrochen fey. Die 
Waidjungen machten ſich anbeilhig, den Ers 
Frauften auf einer Tragbahre in dad Dorf 
binab zu bringen, damkt der Auſteckungs⸗Stoff 
tm Haufe keine nadyiheiligen Folgen erzeu⸗ 
gen könne. Der Jaͤger ließ diefen Vorſchlag 
nicht zur Ausführung kommen ; das Recht 
der Gaflfreuafäpaft, te Pflige Mugläctie 
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hen zu helfen, erhielten die Dberband, Er 
befahl feiner Frau, ſich mit den beiden Kins 
bern der gioͤſſern Bicyerheit wegen in das 
‚obere Stodwerk zu begeben, und nachdem 
‘er feine Hausapotheke cherbeigeholt, brachte 
er Lie moͤglichſten Heilmittel in Auwendung, 
welche in «diefer furchtbaren Krankheit von 
ruſſiſchen Aerzten vorgeſchrieben wurden. 
Selbſt die Frau, nachdem fie die ſchlummern⸗ 
den Kleinen in bie obere Grube getragen, 
leiſtete ihrem "Manne -bei dieſem aͤrztlichen 
Gefhäfteaufopfernden Beiftand. Die Krauk⸗ 
beit hatte ihren Kulminationspunkt erreicht. 
Dad, Gefühl eines "nahen “Todes -befiel den 
Unglüdlihen, er raffıe ‚alle feine Kräfte zus 
ſammen und ſprach; „‚Berfchmersere "mich, 
o Himmel, mit deinem Blitzſtrahl, und firafe 
‚mich mis allem Zorn für "meine unmenſch⸗ 
lichen Verbrechen! Toͤdtet mich! der Tod ift 
mir jetzt mehr MWohlihar, als eure Diem 
ſcheafreundlichkeit. Ich habe fhrediih an 
Euch gefündiger, Wiſſet, daß ich den Keim 
«ber ‚Cholera "in mir fühlte, daß "in biefern 
Augenblide der Gedanke zur Rache in mir 
auſwachte. Mit dieſem Gifrftoffe ſchleppte 
ich mich :in Eure friedliche Hütte, mit dem 
teufliſchen Bewußtſeyn, Euch beide durch Uns 
ftedung zu morden, uud mit mir in die Grubr 
‘hinab zu ziehen, Sch habe dieſes Biel ers 
reiht, man aber am Rande bed Grabes vr» 
faßt mid ‚die Reue mit Ziegerklauen, und 
laͤßt mi nicht ſterben, bis ihr mic hinaus⸗ 
ſchleppt in den Wald, mich Ungeheuer, den 
Wölfen zum Fraße. Euch, meine Wohls 
thaͤter, Euch wollte id) 'morben, o gebt mir 
den Zodesftoß.” Auf diefe Weife floſſen 
feine Klagen, bis er ermattet und bewußt⸗ 
108 in ſich zuſammenfiel, während dem beis 
den Gatten vor Entſetzen ob ded Gehörten 
kalte Schauer durch die Glieder rieſelten. 
„Werfen wir den Hund hinaus, den Wol⸗ 
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‚fon zum Fraße?“ riefen. die Waibjungen, 
„eder hängen wir ibn an einen Baum, daß 
Bie Naben fein vergifteted. Herz aushaden, 
in welchem die Sünde ihren Pfuhl gegras 
ben,“ „Das Unglüd, bie Verirrung, bie 
Suͤnde, giebt kein Recht, den Weg der Sünde 
zu betreten,“ ſprach der Jaͤger, „es iſt ein 
Menſch, der hier unſere Huͤlfe erheiſcht, und 
dem Todfeinde Gutes thun, iſt eine Tugend goͤtt⸗ 
lihea Urſprungs.“ Weide verdoppelten nun 
ihre Bemühungen an dem Kraufen, und 
fie genoffen tie Freude, ihre Heilmittel nicht 
ohne Erfolg verfhwendet zu haben. "Der 
‚Müller wurde volltommen hergeftellt, Der 
Dank dieſes Reumüihigen überirifft jede Bes 
ſchreibung. Er erhielt in dem Haufe das 
Leben, wohin er ben Zod_ bringen wollte, 
Der Himmel aber breitere feinen fchüßenden 
Fittig uͤber das edle Ehepaar, das mit Aufs 
opferung ded eigenen Lebens bad Leben bed 
Todfeindes gerettet, und ließ dad Uugeheus 
er der Epidemie vor dieſem Haufe ſchweigend 
vorübergehen. Nach einigen Wochen wurbe 
ein eigened Feſt der Rettung und Berföhs 
nung in dem Forfihaufe gefeiert, und bie 
Geſchichte der Nahe und des Edelmuthes 
ward vom Munde zu Munde getragen. 
C. J. Metzger. 


—e — ⸗ 


Anekbote. er us 





eine eigene Methode erfonnen, feine ſchoͤne Gat⸗ 
‚tin während des Alleinſeyns in ihrem Zimmer zu 
belaufchen. Ueber dem Schreibtifche hingen. die 
Porträte beider Eheleute in Del gemahlt. Heim⸗ 
licher Weife ließ der Eiferfüchtige die Wand, welche 
durch fein Portraͤt gedeckt war, von der andern 
Seite durchbrechen und das Geſicht der Bildes 


—— — 


Ein eiferfüchtiger Schneider. zu St.. hatte 
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ausſchneiden, um es nach Belieben herausnehmen 
zu Können. Zu verfhiedenen Malen brachte .er 
nun ſein eigenes Geficht an die Stelle ds gemahl⸗/ 
sen, and beobachtete mit ſtarren Augen und Mies 
nen alle · Handlungen feiner: Ehehaͤlfte. Die Gas 
fin hatte · von dem geheimnißvollen Begimen ih⸗ 
tes Gemahls alſogleich Wink bekommen. Sie 
faßte daher den Entſchluß, den Liſtigen auf eine 
exemplariſche Weiſe für den frevelhaften Verdacht 
zu süchtigen. Eines Tages ‚.ald ber Wachıpoflen 
wieder eingenoimmen ward, fing fe'an, ein Lie⸗ 
beshrieſchen zu ſchreiben, und den Inhalt laut zu 
leſen. Das Bild wurde dlaß "Sie ſiegelle Und 
wollte die Adreſſe ſchreiben, ala fie zum Porträt 
‚empor blickte, und mis pathetiſchem Zone ſprach: 
Zuͤrneſt du vielleicht, du Farbenklex, ob weinem 
Besinnen, ich zuͤrne ebenfalls ob. deinem Begins 
nen, umd wit diefen Worten flieg fie auf einen 
"Stuhl, und verſetzte dem Pfeudo » Befichte ein Paar 
derbe DOhrfeigen. Der Schneider wurde hinfuͤr 
nicht wieder als Bildniß geſehen. an 
— — — — 
Miscellte. 
Das größte Buch, welches je in der Welt er⸗ 
ſchienen iſt, foll bis zum Jahre 1880 in England 
an's Richt treten. Das felbe fuͤhrt den Titel: „Ehren: 
Tempel englifher Helden." Die Höhe 
eines Blattes iſt auf 4 Klafter, bie Breite auf 
2 Klafter, die Höhe eines Buchſtaben auf einen 
halben Schuh [7] beredmet. Zar Fabrikation des Pa; 
piers wurde eine eigene Mafchine erfunden, Der 
Druck diefeg Rie ſemwerkes geſchieht mit Huͤlfe dis 
ner Dampfpreſſe. Statt der Druckerſchwaͤrze wird 
Goldfirniß genommen, Es ſollen um Ganzen nur 


"200 Epemplare aufgelege werden, um als Zierde 


sin den votzuͤglichſten Bibliotheken Englands zu. 
dienen. * 


Eklwan gen, gedruckt, verlegt und vedigirt: von J. E. Schonbrod. 
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Mittwoch, den 23, März 1834. 
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Crailsheim (An fämmtlide Scähultheiffen unten Saͤmmtli⸗ 
che Koͤnigl. Schultheiſſen⸗Aemter werben: auf die in Nro. 22, bed Amts -Blattes ent⸗ 
baltene Verfügung des Königl. Ober⸗Aumts Sllmangen, wegen Vertilgung der Raupen, 
verwiefen, und werben biefelben woch beſonders aufgefordert, dahin zu: wirken, daß das 
Faugen der Wögel und Ausnehmen deren — da die letzten Winter ohnedieß fo viele 


- Vögel weggerafft haben, unterbleibt. 
Den 17. März 1831. 


.& 


Königlihed Ober « Amt. 


— —— — — — ——— —— — 


Ellwangen. (Aufnahme von 
jungen Männern in die Ackerbau— 
Schule ober niedere landwirtbs 
Shaftlihe Lehr Unfale zu Hohen 
beim.) Durd den Austritt mehrerer Zoͤg⸗ 
linge aud ter Ackerbau⸗ Schule zu Hohen⸗ 
bein, welche ald Auffeber and Oberkirechte 
größerer Güter, oder als Obſibaum⸗- Gärts 
ner LUnterfunft gefunden, theilweiſe aber 
Guts⸗Pachtungen übernommen haben, kann 
gegenwärtig der Aufnahme nener Miplie, 
der fiatt gegeben werden. 

Der Zweck diefer Auſtalt ifft jungen 
Mänuern, die ſich bereits dem gemöhnlis 
den Berrieb der Laudwirthſchaft gewidmet 


> 


haben, eine meitere, ben Foriſchritten in 
ber Laudwirthſchaft und den dießfallſigen 
Forderungen ber Zeit angemefjene mehr kunſt⸗ 
gemäßd Ausbildung in diefem Fache zugeben. 


Die Aufnahme findet bei ſolchen jungen 

äunern unentgeldlicy ſtatt, welche ſich bie, 
ber mit dem gewöhnlichen landwirthſchafili— 
hen Betrieb durch Selbſtuͤbung befannt ges 
macht haben, und bie zu Bezablung. der Ros 
ften der Verpflegung, und des Unterrichts 
törhigen Mitsel nicht hefftzen. 


‚i Die. Lehrzeit ‚baderti 2 bis: * Jabbee, je 
adden. bie Zöglinge für ihren Beruf mg 
oder. weniger vorbereitet, eintreten. 
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Der Yufzunehmende muß über Sittlich⸗ 
Leit und geordneted Betragen durch ein ges 
tneinderärhliches Zeugniß ſich audweiſen, im 
Refen, Rechnen und Schreiben Kenntniffe 
befigen, und nicht unter 20, aber aud) nicht 
über 26 Jahre alt ſeyn, außerdem werden 
von ben Aufjunehmenden gute Geifled- Für 


perbau, und entfhiedene ‚Liebe für ben Bes 

ruf, ben fie fih widmen, vorandgefeßt. 

Die Zöglinge erhalten dagegen folgende Vors 

iheile: —— a, ARE: 

1) fie erhalten in der Anftalt“freie Wohr 
nung, Bett, Licht und Neigung; 

- 2) an Kleidung einen Lleberrod, ein Paar 

Beinkleider und einen runden Hut auf 

* Dauer des normalmäffigen Aufent⸗ 
altaz - 

3) die Zöglinge genieſſen in Krankheits⸗ 
Fällen unentgeldlihe aͤrztliche Kilfe, 
Arznei und WVerpfleguugz- 

4) werden ben Zöglingen taͤglich 2 — 3 
Stunden Juſtruktion in der Landwirths 
ſchaft eriheilt, aud) finder da, wo «ed 
noͤthig wird, im Schreiben und Rech⸗ 
nen Nachhilfe flat. Zu dem Unters 
richte werden die Schreib» Materialien 
unentgelblidy abgegeben; 
den Aufwand für Bekoͤſtigung, Werk 
tags » Kleider, fo wie bie Unterhaltung 
der Waͤſche, koͤnnen die Zögliuge mit 
ihrem Arbeitss Verbienft, der ihnen für 
die der Wirthſchaft geletfleten Arbeiten 
zu Gelb berechnet wird, beſtreiten; 

6) jeder Zoͤgling erbält nach Verfluß eis 
ned Lehrjahr, da er dem Zwed der 
Anftalt gemäß in berfelben zubrachte, 
ein Praͤmium von 1Ofl. 

Die Arbeiten der Aderbau » Schule bies 
ten die mamigfachſte Gelegenheit zur prak⸗ 
‚sihen Bildung bar, . 


5) 
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Der Ausfhuß bed landwirthſchafilichen 


Vexeins dahier ſieht fi) veranlaßt, die Ortäs 
Vorſteher auf vorſtehende Bekanutmachung 
der Koͤnigl. Direktion des — ——— 
hen Juſtituts pvom 10. dieſes Monats bes 
ſouders gufmerkfnin zu machen, und fie driu⸗ 


‚gend zu erfuchen, dahin zu wirken, { 
bigfeiten, ein gefunder und kraͤftiger Koör⸗ a bin 3 daß ein 


ober der andere junge Mann ihres Bezirks 
von ber ihm hiedurch bargebotenen Gelegen⸗ 
beit, feine Kenntnife im laudwirthſchafili⸗ 
hen Fade auf eine zweckmaͤſſige, nicht Bofle 
fpielige Weĩſe zu erroritern, Gebraud made. 

Im Falle daß fih ein junger Mann 
bereis erklärt, in die Uderbaus Schule zu 
Hohenheim einzutreten, erwartet der Aus⸗ 
ſchuß von dem betreffenden Orts⸗Vorſte⸗ 
her eine Anzeige, um einem ſolchen jungen 
Mann nicht nur durch ſchriftliche Empfehs 


Aung an die Hand zu gehen, ſondern ihm 


auch durch eine angemeſſene Uuterſtuͤtzung 
aus der Vereins-Kaſſe die Beſtreitung der 
Reiſekoſten zc. ꝛc. zu erleichtern, wobei noch 
beigefügt wird, daß denjenigen jungen Mäns 
mern vor andern der Vorzug gegeben wer» 
den wird, welche vorandfichtlich dereinft Lands- 
wirthſchaft in hiefiger Gegend auszuüben ents - 
ſchloſſen find, 
Den 17. März 1631. 
Der Ausſchuß 
des landwirihſchaftlichen Bezitks⸗ Vereinf, 





Intelligenzwefen 





A. Der Kreisſtabt. 


Ellwangen. (Aufruf an bie unde 
Tannten Inhaber zweier Schulbver 
fhreibungen.) Der Stiftungsrath zu Wals 
denburg, Dbers Amts Dehringen, bat um 
Amortifation zweier verlorenen Schuld « Urfuns 
Den über die der Wol f’fchen Stiftung für Schul, 
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Diener ber: Mugöturg’fken Confeſſſon zu Weſter⸗ 
nad und: Waldenburg gehörende, von der vor 
mals Waldenburg ; Etillingefürf’fen Gontris 
butiond s Generals Raffe Dehringen berrübrende: 
Altiv» Rapitaliem im Betrage von 3.40 fl. und‘ 
„ gebeten. 

mir beiden Polten find auf den 23. April 
zinsfallig, der erfie & 540 fl. it unter Lit. C., 
Nro, dggı, und ber zweite A ano fl. unter 
Lit. C., Nero, in die Bücher der Staats, 
Schulden⸗Zahlungs⸗ Kaffe eingetragen. 

— Es werden nun die unbefannten Inhaber 
der erwähnten beiden Schuld Urkunden hiermit 
aufgefordert, diefeiben innerbalb der von morgem 
au laufenden Feiſt von go Tagen babier vom 
zulegen und ihre Anſptuͤche an fle gelrend zu ma, 
chen, widrigen Hals diefe Urkunden nad Ab« 
lauf ber feRgefegren Friſt für fraftlos erklärt: 

den. 
ieh beſchloſſen im Eivil-Genat des Ri 
nigi. Gerichtshofes für den Jart« 
Kreis. 
Den 16, Februar 183... 
Gr. 





@llwangen. (Släubiger » Borla«- 
dung.) DAR die Derlaffenfhaft des im Juni 
1807 zu Eger in. Böhmen verſtorbenen Kaiſerl. 
Königl, Deſterreich ſchen Rittmeiſters, Freiherru 

erdinand v. Stetten, bat man unter dem 
Dezember. vorigen Jahres: deu Eonkurs er⸗ 
taunt. 
Zur Schulden⸗kiquidation, fo wie zum Ver⸗ 
fuche einer guͤtlichen Erledigung. dieſer Gaut⸗ 


iſt num Zagfahrt auf nr 
ade Ders, den 14, Aprit ı83ı, 


beftichmt: worden; es werden daher alle diejeni⸗ 


gen, welche aus irgend einem. Recdktögrunde 
Unfprüche am die gedachte Berlaffenfhaftsmaffe 
machen zu fännen glauben, aufgefordert, ihre 
For derungen an dem: erwähnten Tage, 
Vormittags g, llhr „ 

in: eigener. Perfon oder. durch rechtögältig Be⸗ 
vollmäctigte bei der Yayı Bisbergefenten Depus 
tatiom. bed. Gerichtshofs, in der Kanzlei dabier, 
um fo mehr anzumelden, oder aber bie zu dem 
gedachten Tage fchriftlich zu Tiquidiren, und 


ch zugleich über einen eimaigen Mergleich zu. 


— en. 
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ertlärem,. al6, in ber naͤchſten Gericäflgung dies 
jenigen,. weiche dis dahin ihre Forde zungen nicht 
angemeldet haben, und deren Anfprüce aus den 
Gerichts. Alten nicht befamnt find, von der Maffe 
ausgefhloffen, auch im Fade eines zu Stande 
Fommenden Bergleihs die ſich nicht erflärens 
ben befannten Gläubiger der Mehrzahl der Glaͤu— 
Diger ihrer Kategorie. als keitretend angenoms 


men werben. würden.. 


Bei der Liquidations Tagfahrt haben ſich 
zugleich. ſaͤmmtliche Gläubiger: über die Berwals 


tung der Maffe,, und: namentlich über die Wahl 
eines Maffe » Bermalters, zu 


erfiören, widrigen 

Falls von denjekigen,, welche ſich über diefe 

Punkte nicht erflären würden, angenommen 

werden- müßte, daß fle ſſch die fich ergebende 

Erimmen' Mehrheit. ihrer Mits+Liqwidanten ge⸗ 

fallen laſſen. 

So deſchloſſen im Eivil⸗Senat des Kö⸗ 
nigl; Berihtishofes für den JZart— 
Kreis, — 

Den 19, Februar 1651. 
Gef. 

Ellwangen. (Bertauf des allodi 
fizirten Fideitommiß-Butes Amlis, 
bagen.) Nachdem das zur vom Holy’ihen 
Debit » Maſſe gehörende alodifizirte Fideitonmißs 
But Amlishagen,. im Ober Am Gerabronn, 
nunmehr aus ber Hand für die Summe von 
26,000 fl.: verfauft ift, ſo hat man beſchloſſen, 
dieſes Gut am 7; April 185: zu Amiishagen 
unter Vorbehalt der Ratifikation zum öffenslis 
en Auffreidr bringen. zw lafen.. 

Dasfelbehat folgende Beflandtheife: 

2) 5- Biertel an dem großen. Frucht⸗ Behenten 
zu Amlishagen;; 

2). die Hälfte am dem großen Frucht Zchenten 
su Beimbach und Oberndorf; 

8) der groffs und: Meine Zebente auf dem ſo⸗ 
genannten Gaishof zu Kirchberg; 

4) Jaͤhrliche grundhertliche Geldgüͤlten, Frohn⸗ 
und Kuͤchen-Gefaͤlle 679 fl: Getr. 

5) Jaͤhrliche Getreide» Guiten von 2: Malter 
ı Viertel oder 4 Bierling Korn oder Rog’ 
gen, 5-Malter Dinkel und g Malter 5 Vier’ 
tel 4 Vierliug Haber, Amlishager Meß; 

6) Jaͤhrliches Umgelds + Bonififations s und Je; 
hend.» Surrogane; Geld an 40 fl. ıgk fr. 





* 
Sodann nr: a4 »; 3]: nr * 
7) von d4 Höfen”, Sotthe und „Käufern ; fer 
ner von ungefähr 254 Morgen walzenden 
Lebengüterftücden, den Handlobn zu 10 fl. 
in allen damit vorfommenden Veraͤnderungs⸗ 
Fäden, und das Haupfrecht von allen ges 
ſchloſſenen Gürert. 1: 

, Wegen näherer, Ausfunft in Beziebufg auf 
dad zum Verkaufe ausgefegte Ritter» Ous Am⸗ 
lishagen, fo mie über die Kaufsbedingungen, 
wird der vom Holz'ſche Maffe- Kurator, Brands 
Verſſcherüngs ⸗Haupt-Kaſſſer Schweizer in 
Stuttgart, fo wie die Rentbeamtung ia Amlis— 
hagen den KaufdsKiebhabern auf BDerlangen 
Auskunft geben. u, 

So befcloffen im Eivil: Senat des Köoͤ⸗ 
nigi. Gerichtshofes für den Jartı 
Kreis, 

‚Dune, Mär 1651. 


jr 


- Ellwangen. (Schulden, Figuiba 
tion Iofepy Wi, Ziegler vom Schönen, 
berg, hat feine Liegenſchaft verfauft, und es 
it, da die Auſpruͤche an feine Maffe mehr ale 
das Vermögen betragen, die Börnahme einer 
Schuldeu Liquidation erforderlih. Diefe ik auf 
..: Freitag, den 8. April dieſes Jahres, 
feſtgeſetzt, am welchen Tage, 
* Morgens U Uhr, * 
die Wid’fhien Gläubiger, fo wie feine Bir; 
gen anf hieſigem Rathhanfe zu erfcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren, und fi wegen «ir 
. nem Nachlaß-Vergleich zu erflären haben. 
Diejenigen‘, weiche nidjt erſcheinen, und Deren 
Mechts-Anſpruͤche nicht bereits” aus den Akten 
befannt find, werden von der Maffe abgewie⸗ 
ſen, und von denjenigen, deren Forderungen 
befannt find, wird angenommen, daß fle in 
Auſchunge des Nachlaß + Bergleiches andern Glaͤu⸗ 
bigern ihrer Kategorie beitreten. 


Den 10. Mär; 1851. FR 
Dber Amtögerict. 


Beh. 





König!. 





7» 
Ellwangen. (Schulden, Liquida— 
tion und Liegenſchafts⸗Verkauf.) In 
der Gantſache des wegen Brandfliftung zu ler 
benslänglicher Zugihausftrafe verurtheilten a 


——— 
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ver Reininger, Sailers babi wird, die 
Schulden liquidation, verbunden * einem Bers 
gleihö + Verſuche, am 
Montag den 11. April diefes Jahres, 
Diorgens Ö Ubr, . 
auf hiefigem Rarhhaufe vorgenommen. , 


Es werden beßmegen alle ditjenigen, welche 
aus ‚irgend‘ einem Rechtsgrunde Auſprüche am 
bie Vermögens» Maffe zu madıen haben, jo wie 
bie Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perſon, oder Durch geſetzlich Bes 
vollmädtigte, zu erfheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs-Recht durch Vorlegung der 
befigenden Urfunden zu liquidiren, und fih über 
guͤtlichen Bergleich fo wie über die Güterpflegerds 
Aufſtellung zu erklären. 


Diejenigen Gläubiger, welche sicht erfcheis 
nen, werden, wenn ihre Forderungen nicht 
aus den Geriduss Akten befannt find, am Ende 
der Verhandlung durch Ausſchluß-Beſcheid von 
der Majje abgewieſen. 

Am Mittwoch.ben6. April, Mittags 
2 Uhr, wird der erfle Verkauf der in dieſer 
Gant-Maſſe vorhandenen Licgenſchaft auf bies 
figem Rathhauſe vorgenommen; wozu die Kaufs⸗ 
tiebpaber, mit gemeinderäthlihen Bermögende 
Zeugniffen verfeben, eingeladen werben, 

Die ‚VBerfaufs + Gegenftände befichen in: 

 . einem Baur Plage in der Spital» Gafle, 
wojn ein Gemeinde⸗Theil oberhalb Rothens 
bad gehört, 

einem breitödigten Wohnhaufe in der Spis 

tal,Gafle, Nro, 137., mit einem Oemeindes 
Theil beim Schafhof, 
7 an einem Wohnhauſe und Scheuer bei 
der Sebafliand» Kapelle, Nro, 445. 
Gärten: 
3 an 5 Biertel 13 Ruthen Garten bei St. 
Sebaſtian, 
4 Viertel 97 Ruthen auf dem Sand⸗Acker, 
Nro. ab., 
'86 Ruthen anf bem Abts-Ucker, Nro, 10, 
Wiejen: 
3 Morgen a Biertel 5 Rurhen im Goldrain, 
3 Viertel 1 Ruthe neben der Stadt- Mühle, 
a Morgen in ber Mittel» WBiefe, Nro, 9, 


97 
oo. + rer Zur 
9 Biertel unter'm Schafhauſe, Kro. 271, 
9 Biertel auf dem Scafhof bei der Wild 
ſcheuer, Nro. 346., 
@ Biertel alba, Nro. 345., 
2 Viertel unter'm Schafhof, Nro, 287., 
a Viertel allda, Nro, aöß, 
Mindelbaber Marfung: 
4 Zagwerf Wirfen bei'm Grünlinge : Was 
fen, giebt jährich 24 kr. Heller» Gelb. 
Den ı0, März 1651. 
Koͤnigl. Ober» Amtsgericht. 
Seibold, 


/ 


Silwangen. (Schulden,tiquibation, 


und Liegenfhafitd » Berkauf.) In ber 
Schuld» Sahe des Jofepb Abt, Webers im 
Bübhlerzeil, wird die Schuiden ‚Liquidation, 
verbunden mit einem Vergleiche + Berfuhe, am 
Montag den 18. April diefed Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirthehaufe daſelbſt vorgenommen, 

Es werden deßwegen alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechts Grunde Anfprüde an 
die Bermögend-Maffe zu macen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu ber : benanaten 

Zeit entweder in Perfon, oder durch geſehzlich 
Bevollmaͤchtigte, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorjugs-Recht durch Vorlegung der 
befigenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
güzlichen Vergleich, fo wie über die Guͤterpfle⸗ 
gers/Uufſtellung zu erflären. .. i 
- Diejenigen GElaͤubiger, welche nicht erſcheinen, 
werben, wenn ihre Forderungen nicht aus, den 

“ Gerichte» Alten befannt find, am Ende der Ber; 

handlung durch Ausjchlußs Beſcheid von der Maffe 

abgemiefen. Ba, * 

An dem naͤmlichen Tage, Mittagealihr, 
wirb der erfle Berfauf der in diefer Gant⸗Maſſe 
vorhandenen Liegenſchaft vorgenommen; wozu 

die Kaufs:Liebhaber, mit gemeinderäthlichen Ver⸗ 

mögens » Zeugniffen verſehen, eingeladen werden. 
Die Verkaufs⸗ Gegenftände —* in: 
einem baufäligen zweißödigten Wohnhaufe 
und Scheuer, 
4 Tagwerf Gras» Garten, ' 
24 Tagwerk Wirfen, 


- 


u 298 

73 Morgen Heder, und 

225 Morgen Gemeinde: Theil Wald, 

Den ı2. März ıd5ı. 

Königl, Ober + Amtägericht. 
Seibold, 


B. Der äußern Kreiöbezirke, 


Shedhingen, Gerichts, Bezirtö Aalen, 
(Berlorne Schuld Urkunden.) Die Jas 
fob Klogbucer’ide Pflegſchaft von Sue 
hingen vermißt nachſtehende gerichtliche Schulds 
Urkunden: 

a) gerichtliche Obligation der Melchior Haa®, 
[ben Eheleute von Schedingen, für 
ein * 21. Januar mit 5 Prozent verzinds 
lies Kapital von 6ofl,, Obligation vom 
29. Januar ıdıd; j 

db) depgleichen der Anton Haad’fhen Eheleute 
daſelbſt, für ein = a. Januar mit 5 Pros 
zent verzindliched Kapital von 100 fl., Dblis 
gation vom 21, Januar ıdıB, 2 

Es ergebt daher auf Anrufen des Pflegerk, 
biermit die Aufforderung aa die unbdefännten, 
etwaigen Inhaber dieſer Schuld, Urkunden, fold 
binnen go Tagen a dato auher vorzulegen, und 
{hre Anipräce daran geltend zu machen, widris 
gen Falls diefelben für kraftlos würden erklärt, 
werben. \ 

So beſchloſſen bei dem König, Ober » Amtes 
Gericht 


richt. 
Aalen, ben 5. Mär) 1881. j 
0. Steinhofer. 


Goline Hall. (Verlaufdös Anzeige) 
Dermöge höherer Weifung fol der der, Saline 
entbehrliche Schwaͤbiſche Merkur von den Jahr⸗ 
gängen ıdıı bis 1850 an den Meiflbietenden 
verfauft werden, wobei bemerft wird, daß die 
Jahrgänge ıdıı bie 1825, mit Ausſchluß des 
1a614 nerd, gut eingebunden, bie Jabrgänge von 
ıBa4 bie 1850 aber ungebunden van. heilweife 
auch nicht vollſtaͤndig find; ebenfo And die Stutt⸗ 
garter Allgemeinen Anzeigen von ıdaa bis 1830, 
wovon der Jahrgang 1823 nur eingebunden ifl, 
zum Verkaufe beflimmt. RN us 
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Die Kaufs Liebhaber hiezu werben fofort er⸗ 
ſucht, ihre dießfalfigen Offerte in Porto freiem 
Be innerhalb 5, Wochen hieher gelangen zu. 

en. 

Den 14. März 1831. 
R.Saline-Berwaltung.. 8. Salinen⸗Kaſſen Amt. 





Lauhbeim, Dber » Amts Ellmangen.. 
(Einladung zum Markt⸗-Beſuch.) Die 
Stadt ift berechtigt am Oſter ⸗Dienſttag, den 6. 
April diefes Jahres, einen Krämer» und Vieh⸗ 
Markt abhalten zu. bürfen.. Man ladet hiezu 
die Vieh⸗ Berfäufer und Käufer ein,. und erfucht- 
Ammtliche Wohlloͤbl. Schultheiffen:Uemter , Bors 

ehendes in ihren. Bezirken, befannt machen zu 
laffen.. | 
Den 2%, März 1851... 
Stadt» Schultheiffen  Amt.. 
Erbdner.. 


Unterfoden, Gerichts » Bezirks Aalen. 

— re I Alle diejenigen, wels 
e an den unlängit. geflorbenen Johann 
Rettenmaler, gewefenen: Händler albier, 
e Forderung zu: machen: und folche bei dem, 
eſigen Schultheiſſen⸗ Amt noch nicht nachgemies- 
baben, werben biermit- aufgefordert „ biefes- 
nen 30. Zagen a: dato, an nachzuweiſen, wid⸗ 
rigen Fans ſie es ſich ſelbſt zugufchreiben ha⸗ 
ben „ wenn. fie bei der Schulden» Nermeifung, 
wicht berüdfichtige werden. 
Den 5. März ıB3ı. n 

* Gemeinde⸗ Rath. 


oduhardı,. Ober⸗Amts Crailsdeim 
(Abaͤreichs⸗,⸗Akkord über eim vorzu— 
nehmendes Bauwefen.) An der hiefigen 
Pfarrkirche und an ben beiden. Kirchhoͤfen füllen: 
im: Laufe des naͤchſten Sommers mehrere Repa: 
raturen vorgenommen: merden. Nach deur ge); 
fertigten: und- revibirten Ueberſchlage betragen 
Die Arbeiten fammt Materialien, des , 
Maurerd. nn. + 279fl. 1 
Bimmermannd - #« .. . Dr rın 
Schloſſers * * [a ı1 4 16 * 


® a Bufammen —;- Sur fl. 45... 
Meiſter werben: zum. Abſtreichs⸗ 
PR. nah. Meiſi⸗ a zu fireich | 





—— sn, 
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Gränbannerdtag ben 3. diefes Monate, 
Nachmittags » Uhr, 
in das hieſige Gerichts + Zimmer mit dem Bemers 
Pen eingeladen, daß fremde Meifter Zeugnife 
über ihre Tüchtigfeit und Vermögens + Umfänbe 
beizubringen haben. 
Loͤbliche Schultheiffen » Yemter werben erfucht,, 
2 Amts-Untergebenen hievon in Kenniniß zw 
etzen. 
Den is. März 1051. 
Der Stiftungs Rath. 


" YAufbaufem, Der +» Amts Neredheiu.. 
(Beld auszulesben) Bei der unterjeich⸗ 
neten Stelle liegen gegen dreifade Verſſcherung 
und 5prozentige Berzinfung 300.fl. zum Ausleis: 
ben bereit. Wer ſolche zu übernehmen gefon» 
nen iſt, beliebe ih in Porta freien Briefen zw 
wenden an bie 

Den au. März 1684. 
Stipendien » Pflege.. 

I. G. Mayr. 








C.. Privat «Belauntmachungen.. 





Ellwangen. (Honzert- Anzeige) 
Die Unterzeichneten werden künftigen Frei- 
tag , den. 25. dieses: Monats,, als am Fei- 
ertage Maria Verkündigung „ unter gefäl- 
liger Mitwirkung. der hiesigen Orchester. 
Musik ein: Konzert im Museums-Saale 
au geben die Ehre haben... Sie“laden hie- 
&u einen hohen: Adel: und. ein hochzuver- 
ehrendes Publikum „, so. wie. alle. Freunde 
und Kenner. der Musik: höflichst ein, und 
versprechen ihren gütigen: Zuhörern einen 
genussreichen: Aliend: zu: verschaffen. Der 
Eintritts- Preis ist für die Person 24 kr. 
Der Anfang ist Abends 6. Uhr.. nd 

Den 21.. März. 1851: — 
:  Lachner, Furstl: Höf-Musikus: 
= gon Oehringen. 
Haspel, Stadt- Musikus: 
von. Hall. 4 


° 
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\ D. Lterarifde Anzeigen. 


— — 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei ⸗Buchdrucker in Eilwangen, iſt von 
peu erſchienenen Buͤchern und Muſikalien ı. ans 
gekommen und zu Haben? 


— Andenten, geiifibes, für Reu: Rommunilanten, ber 
legend in Erhren und Ermahnungen zur hrilfamen Ers 
innerung an bie efle Kommunion. Wierte Auflage. 
12. Augsburg. (Kınsflor.) brofhirt 6er. 

Bengelk Bternau, Chr. E., Graf v. DerBerfal 
fungsfreund- Ein Landtags: Wtatt für Deutſchland. 


Grften Bandes 1. und 2, Heft, 8. Hanau, (#g.) 1831. _ 


Das Heft broſchirt ruf. 
Dermes, Dr. 8. D., Die Gründe und Bolgen des 
Berfalla und Untergangs von Polen. Beſonders abge 


au. 
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druckt and der Zeitfhrift: „Das Ausland.” 8, Münms 
den, (Gta.) 1831. broſchitt 36. 
Lieber, M., Bom Gölibat. Antworten auf Fragen, 
welcht in dem jängft zu Habamar im BWerlage ber Reuen 
Gelehtten⸗ Buahhandlung herausgefommenen Bruchſtͤck 
rines Geſproaͤchs Über die Priefter : Ehe aufgeflent find. 
- 8. Zronkfurt a, M., (Wide) 1831. gebeftet 27 ie. 
Sherpf, & A., Streifztidter, gerichtet auf bes Me 
gierungs · Raths H. Beifter’s Betrahtungen über 
Gemeinde Berfaffung und Wemwerbe + Wefen. 8. Augs⸗ 
burg, (Rgr.) 1831. bro ſchitt 30 fr. 
Btrapiheim, G., Redakteur bes Werkes: „Unfere 
Beit,'* Dos Jahr 1830, oder volltändige Geſchichte 
ſaͤmmtlichet Gtaotsummätzungen, fo wie ber übrigeh 
. widtigfien Ereigniſſe diefes Zeitabfhnittes; mebfl einer 
gebrängten Darſtellung, wie ſolche in den legten 15 Jahr 
ven herbeigeführt worden find. Erſter Band. 3. tut 
gart, (Hffm.) 183t. broſchirt af. 2a 





Vermiſchte Auffäge 


Die Weſtmuͤnſter⸗Abtel an Londom 


Die berühmte MWeftmünfter » Abtei zu 
London, eined der größten noch vorhandes 
ven Meifterwerke der gorhifhen (oder rich⸗ 
tiger) altdeutſchen Baakunſt, iſt zum Bas 
gräbniß der Könige Englands und beruͤhm⸗ 
ter Männer aller. Stände beſtimmt, ausge⸗ 
ſchmückt mir einer groffen Menge der herrs 
iichſten Denkmäler. — Da rollen fi bie 
Blätter der Weltgeſchichte auf. 


„Mit peiligem Schauer tem’ ih in die Hallen, 
Die Vorzeit ſpricht mid groß und mädtig an: 
Die Ochatten der Heroen ſeh' id mallen, 
Die fiegend ſanken nuf der Heldenbahn! 
Wer wink für Engiand’s Freiheit ift gefallen, 
Dei Monument reiht prangend hier fid an, 
Und fchrt dem Enkel noch in ſpaͤten Jahren, 
Wie groß,- wie derttich ſeine Wäter waren?! 
Und wer gelebt, gewirkt für. feine Wrüder, 
Dei Ramt lebt Hier hoch und herrilch fort, 


Die Nation ſchreibt feine Thaten nieder, 
daut ſprechen fie für ihn am heil'gen Ort. 
Im Kreis von Königen ruyn feine Glieder, 
Und feine Büfle prangt in Marmor dort.” 





Die Länge ber Kirche der Weſtmuͤnſter⸗ 
Mbtei beträgt 360 Fuß (60 Klafter), bie 
WVreite des Schiffes 72 Fuß, und die ber 
Kreuzflägel 195 Fuß: — Der elegante Als 
gar von weiſſem Marmor iff mit einem ſehr 
ſchoͤnen Gitterwerke eingefhloffen , und in 
der Mitte bed Platzes, worauf er fleht, bes 
finder fih win groffes Viered von Mafios 
arbeit aus Porphyr, und andern farbigen 
Steinen. Fu viefem Chor beim Altare gebt 
die Kroͤnungsfelerlichkeit der englifhen Koͤ⸗ 
nige und Koͤnigiuen vor fi, — 

Das Thor iſt eines ber fhönflen in Eu⸗ 
ropaz ed wird die ſchoͤne vder die Salomous⸗ 
ahäre genamt, — Man zähle im Tune 
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Biefer Kirche, welche eine erhabene und [haus 
ererregeudbe Wirkung veranlaßt, 48 Pfeiler 
von grauem Marmor. — Dad Dad bed 
Schiffes und der Kreußflügel wird von zwei 
Reihen übereinander befindlicher ng 
gen „getragen. Die vielen gemalten Ölads 
fenfter und. die kleinen Scheiben mindern ſehr 
bas Licht diefes ‘feierlichen Orted. 


Heinrich IIT.. gründete dieſen Gottedtem⸗ 
pel, welcher im Jahre 1285 vollendet warb. 
‚Seiner urfprünglihen Beſtimmung nad) war 
25 eine Klofterkicche.. Zu Anfang des adıt- 
zehnten Jahrhunderts ward unter ber Auf⸗ 
ſicht des Baumeiſters Wren eine Ausbeſſe⸗ 
‚fung: vorgenommen, wo man aber der Kirche 
durchaus ihr aͤußerliches ehrwuͤrdiges gorhis 


ſches Anſehen gelaffen hat: Sie wird zwar 


an Groͤſſe · und aͤußerlicher Pracht von ber 
Paulskirche weit übertroffen, aber in Ruͤck⸗ 
fit der innern Merfwürbdigkeiten, ber vie: 
len Eofibaren und gefhmadvollen Denkmaͤ— 
ler bat fie ihres Gleichen nit. Ein Freund 
der polltiſchen und Gelehrten» Gefdichte Eug⸗ 
lands ann fih bier Tage lang aufhalten, 
und ſich mit den Rönigen und groffen Maͤn⸗ 
nern, bereu Andenken bier an heiligen Wäns 
ben gefeiert wird, befannt machen, 


Die Sehenswuͤrdigkeiten ber grandlofen 
MWeftimäuffer » Abtei beflehen auch haupiſaͤch⸗ 
Tih in ihren fehr intereffanten Capellen am 
öftlihen Ende der Kirche, mit ihren Grab⸗ 
mälern,. „dem Andenken ber Könige ges 
mweihtz" — fie bewahren in Gärgen. ihre 
‚ Meliquien.. — Un bas öflliche Ende ber 
Kirdye und mit Einer Oeffüung in diefe ſtoͤßt 
die berühmte Capelle Heiurich VII, der 
Jungfrau Maria geweiht, und eined ber 


re 
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feinften und volenberfien Werke ber gothis 
ſchen Baukunſt. Es ift unmoͤglich in ber 
Architektur dieſer Urt einen hoͤhern Grad 


von Schoͤuheit zu erreichen, als im Imern 
dieſer Capelle. 


Am ſuͤblichen Ende ded Kreuzfluͤgels ſinb 
Monumente zum Andenken vorzuͤglicher Dich⸗ 
ter errichtet, Dieſer Platz wird bes Dich⸗ 
terwinkel genannt; bier findet man unter 
andern die Namen von Changer, Spenger, 
Shakeöpeare, Den Johnſon, Milton, Dry⸗ 
ben, Butiler, Thomfon,. Gay, Garrik, Gold⸗ 

ſmith, Abbifon ; Johnſon u f. wm. — Dad 
Denkmal Newtons hat den beſien Platz, das 
Deukmal Haͤndls iſt am kuuſtreichſten and 
ſiuuigſten gedacht LET EEE EEE Ze 
Die Ausfiht-von der Spige eines ber 
wefllihen Thürme, zu welder man auf 283. 
Stufen gelangt, übertrifft fogar bie von der 
Pauldfiche, wenn auch nicht au Auödehs 
nung, doch au Schoͤnheit. Es find hier groife 
Unlagen- und berrlihe Umgebungen, das 
groffe Gaſthaus von Whitehall, der St 
Fameds Park mit der Parade, Karlionhonfe, 
bie Gärten am Pällafte der. Königin »- Greens 
park, dad weſiliche Ende der Pikadillyſtraſſe 
und der Hydepark mit dem Fluſſe liegen 
mit einem Male vor deu Augen, und ces 
währen eine groffe und entzüdende Scene, — 
Die Brüden von Weſtinuͤnſter, Waterloo 
und Bladfriard, dann der Paulskirche ges 
waltlges · Gebaͤu werden mit einem Blicke 
umfaßt. 


J 


Aufloͤſung des Närhfels in Nro. 29, dieſes Blattes: 
Die Stridnabeln. 


1 
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Verordnungen. 


Crailsheim. (Aufruf) Balthas Brendlh, von Onolzheim, iſt wegen 
Betrugs durch Verkauf falſcher Lotterie-Looſe, betreffend die angebliche Ausſpielung ei⸗ 
ned Wagens von Friedrich Roth in Wellhauſen bei Uffenheim, dahier in Unterſuchung 
gekommen, und ed iſt ſehr wahrſcheinlich, daß er viele dieſer Looſe ad 15kr. per Süd 
umgeſetzt bat. 

Es werden num zunaͤchſt die Schultheiſſen ⸗Aemter des Ober⸗Amtsgerichts-Be— 
zirks augewieſen, Vorſtehendes im ihren Gemeinden bekannt zu machen, ben Käufern die 
exrbalienen Looſe abzufordern, und folhe mis Bericht auher vorzulegen; die benachbarten 
Behörden aber werben erſucht, mitzuwirken, daß dad Öleihe vom ihren Amtsuntergebes 


wen geſchehe. 
Den 14. Februar 1831. 


* 


Königlihed Ober ⸗Amtsgericht— 


Neuffer. 





Jutelligenzweſen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Eltwangen. (Schulden-Liquida— 
tion) Joſeph Wick, Ziegler vom Schönen⸗ 
derg, hat feine Liegenſchaft verfauft, und es 
it, da die Unfprüde an feine Maffe mehr ale 
das Mermögen betragen, bie Bornabme tiner 
Schuldeu ‚ Liquidation erforderlich. Diefe it auf 
“ rg ben 8. —* dieſes Jahres, 
-fefgefegt, an welchem Tage, 

Fe Morgens 8 Uhr, 


die Wick'ſchen Gläubiger, fo wie feine Bür; 
gen anf biefigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre 
Borderunsen zu liquibdiren, und ſich wegen ei» 
nem Nachlaß-Vergleich zu erfiären haben, 

Diejenigen, welche nicht erſcheinen, und deren 
Redts-Anſpruͤche nicht bereits aus den Alten 
befannt fird, werden don der Maffe abgewie⸗ 
fen, und von tenyenigen, deren Forderungen 
befannt find, wird angenommen, baß fle im 
Anfebung des Nablaf» Bergleiched andern Glaͤu⸗ 
bigern ihrer Kategorie beitreten. 

Den 10. März 1851. a 

1 — —— Koͤnigl. Ober⸗Amtẽ gericht. 


f 
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Ellwanger. (Schulden, Piquiba 
tion und LiegenfbaftssBerfauf,) Ju 


der Bantfache des wegen Brandiiiitung zu ler 


bendlänglicker Zugthausitrafe verurheiiien Zur 
ver Neininger, Sailers dabier, wird bie 


Schulden »Figuidation, verbunden mir einem Ders 


gleiches » Verſuche, am 
Montag den 11. April diefes Jahres, 
Morgens B Uhr, f 
anf hieflgem Rathhauſe vorgenommen, 


Es werden defwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüce am 
die Vermögens Maffe zu machen baden, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch gefeglih Bes 
vollmädtigte, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs⸗-Recht durch Borlegung ber 
befigenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 


. ‚gütlichen Bergleich fo wie über bie Güterpflegerör 


Aufſtellung zu erklären, 


Diejenigen Glaͤubiger, welche nicht erfähels 
men, werden, wenn ihre Forderungen nicht 
aus den (Beriched : Akten befannt find, am Eude 
der Verhandlung dur Ausſchluß-Beſcheid von 
ver Maſſe abgemwiefen. 


An Mittwoch tens. Aprit, Mittags 


a Uhr, wird der erfie Berfauf der in biefer 
Bant» Maffe vorhandenen Kiegenikaft auf bies 
ſigem Rathhauſe vorgenommen; wozu die Kaufts⸗ 
Liebhaber, mit gemeinderaͤlhlichen Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen verſehen, eingeladen werden. 


Die Verkaufs-Gegenſtaͤnde beſtehen in 

einem Baur Plage in der Spiral-Gaſſe, 
wozu ein Gemeinde Theil oberhalb Nothen; 
bad grhör, 

einem dreiftödigten Wohnhaufe in der Spis 
tal Gahſe, Nro. 157., mit einem Gemtinde⸗ 
Theil bei'm Schafhof, 

2; an einem Wohnhauſe und Scheuer bei 
der Sebafliand » Kapelle, Nro. 443% 


®irten: 


1 an 5 Biertel 14 Ruthen Garten bei St. 
Sebaflian, j 
4 Viertet 07 Ruthen auf dem Sand Ader, 


Nro. ab., 
86 Ruthen auf.dbem Abtö,Yder, Nro. 10, 
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Wiejen: 
x Morgen @ Biertel 3 Ruchen im Goldrain, 
5 Viertel 4 Nuthe neben der Stadt. Muͤhle, 
a Morgen in der Wiirtels Wieje, Nro. 9. 
i Yeder 
2 Biertel ımter'm Scafbaufe, Nro. 271.r 
2 Biertel auf dem Schafhof bei ter Wild⸗ 
feuer, Nro, 346., 
9 Viertel auda, Nro. 545., 
2 Biertel unter'm Schafhof, Nro. @B7., 
2 Diertel allva, Nro. 286. 
Rindelbaher Marfung: 
4 Tagwerf Wiefen bei'm Grünlings : Was 
fen, giebt jährlih 24 kr. Heller : Geld, 
Den 10. März 1651. 
Königl. Dber » Amtsgericht, 
Seibold. 


Ellwangen. (Schhulden-Liquidation 
und kiegenſchaſts s Verfauf.) Im ber 
Schw » Sadıe des Joſeph Abt, ÜWeberd im 
Büplerzell, wird die Schuiden-kiquidatien, 
verbunden wit rinem Vergleichs » Berfüde, am 

Montag dem ıd. Aprıl dieſes Jahres, 

“ Morgens U Uhr, 
in dem Wirthshauſe dafelbft vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend-einem Redis Grunde Anſpruͤche am 
die Vermoͤgens ⸗Maſſe zu machen haben, fo wie 
Die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten 
Zeit entweder in Perfon, vder durch geſetzlich 
Bevolmäcrigte, zuerfceinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs-Recht durch Vorlegung der 
befigenden Urkunden zu liquidiren, und fi über 
garuͤchen Vergleich, fo wie über bie Güterpfle 
gerd » Aufftellung zu erflären. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erſcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus dem 
Gerichtd » Alten befannt find, am Ende der Ders 
bandiung durch Ausſchluß⸗Beſcheid von der Maffe 
abgewieſen. 

An dem naͤmlichen Tage, Mittags Uhr, 
wird der erſte Lerkauf der in dieſer Gaut⸗Maſſe 
vorhandenen Liegenſchaft vorgenommen; wozu 
die Kaufs diebhaber, mit gemeinderäthlichen Ber, 
mögend » Zeuguifen verfehen, eingeladen werden. 


* 


— 
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« Begeutänbe beleben in: Es werben bewegen alle biejenigen, welche 
Fe onkın zweiſtoͤcligten Wohnhaufe aus irgend einem Medtögrunde Anſpruͤche au 


und Scheuer, 
3 Tagwert Gras» Garten, 
ai Tagwerk Wieſen, 
Morgen. Aecker, und 
213 Morgen Gemeinde» Theil Wald, 
Den ı2. März 1851. . 
Königl. Ober + Umtögericht.. 
Geibold, 





Eitwangem (Stedbrief.y Der bie 
nach fignalifirgen, nach Beiffelroth, biefligen Ober» 
Amts, fonfinirten Eltfaberha Bauer, bat man 
unterm 5. diefes Monate einen Vorweiß auf 
4 Tage ausgeflelt, um verſchiedene Effekten 
im Zuchthauſe Gottedzel, aus dem fie fur; vor: 
ber entlaffen worden it, abzuholen. Da nun 
diefe Bagantin dis jegt nicht zurüd gelommyn 
ir, fo eriuht man fämmtliche Polizei-Bebörden, 
auf diefelbe fahnden, und im. Berretungsd; Falle 
bieher liefern —— 

r 1. 
un . Königl, Ober » Amt, 
Signalement: 

Diefeibe it aBE Jahr alt, 5 Schuh 5 Zoll 
groß, mittlerer Statur, länglichter Geſichtsſform, 
bat eine etwas biaffe Farbe, ſchwarzbraune 
Haare, niedere Stirme, graue Augen, Rumpfe 
Rafe, proportionirten Mund, ſchmale Wan; 
gen, gute Zähne und rundes Kinn. 
frech, und fuche die Behörden ſtets durch 
falfhen Namen, Geburts⸗ und Heimaths⸗Ort 


zu taͤuſchen. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Grailsbeim. (Schulden, Liquibar 
tion.) Au der Gantſache des verflorbenem 
Webers, Friedrich Holzinger, von Döhal- 
dem, wird die Schulden » Fiquidation,. verbums- 
den mit einem: Vergleichs⸗Verſuche, am 

Freitag den ga. April diefes Jahres, 
Morgens 8. Uhr, 
in dem Wirthsdauſe zu. Weſtgartshauſen vorge: 
sıommen. ee 


bie Dermögend» Maffe zu machen haben, fo 
wie ‚die Bürgen, aufgefordert, zu der benann⸗ 
ten zeit entweder in Perfon, ober durch geſetz⸗ 
li Bevollmächtigte zw erfcheinen, ihre Forbes 
rungen und deren Vorzugs-Recht durch Borles 
gung ber befigenden Lirfunden zw liquidirem, 
und fi üder einem gütlichen: Vergleich fo wie 
über die Güterpflegers » Aufitellung zu erflären, 

Diejenigen Gläubiger „ welche ungehorfam aus» 
bleiben „ oder gar nicht erfcheinen,, werben, wenn 
ihre Forderungen nicht aus dem Gerichts «Arten 
befannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Ausſchluß⸗ Beſcheid von der Maſſe abgewieſen. 

Auch wird von den Nichterſcheinenden ſowohl 
in Beziehung auf die Maſſa-Verwaltung, als 
auch rüffichelih eines Borge vder Nachlaß⸗ 
Bergleiches, angenommen, daß fie der Mehrheit 
der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten. 

Den 22. Mär, 1634. 

. Königl.. Ober » Amtsgericht. 
Reuffer. 


Shehingen, Gerichts, Bezirfd Aalen. 
(Berlorne Schuld Urkunden.) Die Jas 
kob Klogbucer’ihe Pflegfbaft von Sche 
hingen vermißt nachftehende gerichtliche Schuld» 
Urkunden : 

a) gerichtliche Obligatiom der Melchior Ha a#’; 
jchen Ehbelente von Schechingen, für 
ein = au. Januar mit 5 Prozent verzins⸗ 
liches Kapital ver 60 fl., Obligation vom 
29. Januar ıdı8;. 

b) depgleichen der Anton Haas 'ſchen Eheleute 
daſeloſt, für ein = ı. Januar mit 5 Dros 
zent verzinsliches Kapital von 100 fl., Obi, 
gation vom ar. Januar ıdıd. 

Es ergebt daher auf Anrufen des Pflegers 
biermit. die Auffordering an die unbefannten 
etwaigen Inhaber diefer Schuld Urkunden, ſolche 
binnen gp Tagen a dato: anher vorzulegen, und 
ihre Anſpruͤche daron geltend zu maden, widris 
gen Falls diefelben: für kraftlos wuͤrden erklaͤrt 
werden. 

So beſchloſſen bei dem Koͤnigl. Ober ⸗Amts⸗ 
Gericht. 
Aalen, den 6. Mär; 18614. 
Steinhofer, : 


zut 


Saline Hall. (BVerkaufs⸗Anzeige. 
Bermöge hönerer Weifung fol der der Saline 
entbehrlihe Schwaͤbiſche Merkur von bei Jahr⸗ 
gaͤngen ıdıı bis ı83o an ben Meiftbietenden 
vertauft werden, wobei bemerft wird, daß die 
Jahrgänge ıdıı bis 1625, mit Ausihluß des 


1614 ners, aut eingebunden, die Jahrgaͤnge von 


ıö04 bis 1880 aber ungebunden und theilmeife 
auch nicht vouſtandig Mind; ebenfo find bie Stutts 
garter Algenseinen Anzeigen von ıda2 bis 1850, 
wovon der Jahrgang ıdaa nur eingebunden if, 
zum Berfaufe, beftimmt, 


Die Kaufe Liebhaber hiezu werben fofort ers 
fucht, ihre dießfalfigen Offerte in Porto freien 


Briefen innerhalb 3 Wochen hieher gelangen zu 
laſſen. 


Den 14. März 1681. 
ſ. Saline⸗Verwaltung. K. Salinen⸗Kaſſen⸗Amt. 





Lauchheim, Dber Amts Ellwangen. 
(Eintadung zum Markt⸗Beſuch.) Die 
Stadt fit berechtigt am Diter + Dienſttag, ben 5. 
April diefed Jahres, einen Krämer» und Vieh⸗ 
Markt abhalten zu dürfen. Man ladet hie zu 
die Biehs Verkäufer und Käufer ein, und erfucht 
fammtliche Wohlloͤdl. Schuliheiſſen⸗Aemter Vor⸗ 
Rebendes in ihren Bezirken bekaunt machen zu 
lafien. 

Den »a. Mär; 1831. 
- Stadt» Schultheifen Amt. 
Erdbnen 





Untermwilflingen, Gerihtd + Bezirfd 
Ellwangen. (Geld aus zulei hen.) Bei 
dem Unterzeichneten liegen von einer Pflegſchaft 
400 fl. zum Ausleihen gegen geiegliche Berfiches 
zung und 5progentige Berzinfung bereit. 

Den 21. März 1851. 


Skultheiß Nagler. 





Aufbaufen, Ders Amts Nertsheim. 
(Beld auszuleihen.) Bei der unterjeich⸗ 
neten Stelle liegen gegen dreifache Verfiherung 
und 5orozentige Berzinfung ‚500 fl. zum Auslei⸗ 
ben bereit. Wer folge zu übernehmen gefons 


— 
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mem iſt, beliebe ſich in Porto freien Briefen zu 
wenden an bie 


Den sı, März 1851. 
£ Stipendien » Pflege. 
I. & Mayr 





C. Privat ⸗ Belamtmadhungen. 


Ellwangen. (Balls Ungeige) Am 
Dfter : Montag ,; den 4. April dieſes Jabreß, iſt 
in u * air ea Ball, 

. Der- Anfang. it um7 Uhr, das Enräc dor, 
Den R* 18, kertze 
Der Vorſtand 

der Leſe⸗-Geſellſchaſt. 


Ellwangen. (Anzeige) Diejenigen 
Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereine, 
welche bei der legten Plenar » Berfammlung flch 
geneigt erklärt haben, mit bem Nigaer Lein⸗ 
Saamen unter den feſtgeſetzten Bedingungen 
Vverſuche zu machen, werden biermit benachrich⸗ 
tiget , daß biefer Saamen jegt gepugt if, und 
bei dem Unterzeichneten täglich abgeholt werben 


kann. 
Den 24. März wd5ı. 
"Salz; Falter Zimmerle, 
KRaffler des iandwirthſchaftl. Bereind, 


— — — — 


D. Literariſche Anzeigen. 


— 

Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei⸗ Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erfchienenen Büchern und Mufifalien ıc. am 
gefommen und zu haben; 


-Bitfinger, Dr. &. F., Beltgeihiäte für bie reifere 


Zugend. Erſtes Bändden. Auch unter dem Titel: 
Wiſſenſchaftliche Jugend » Bibliothek. Bearbeitet von 
einer Geſellſchaft Gelchrter. Füntzehntes Baͤndchen. 8. 
Zübingen, (Ghr.) 1831. broſchirt ste. 
Bouriene, Der Staatsminiftier. Dber bie geheimen 
Memoiren über Napoleon, das Direktorium, bas Sons 
ſalat, das Kaiſerreich und die Reſtauration. Aus dem 
Franzoſiſchen. 10 Bände, 8. Stuttgart, (Gbdr. Flh.) 
1830. brofhirt 16 fl. 
Gebete und Lieber für Kinder zur täglichen Andacht 
in Bamilien, welche Breunde und Werchrer unfıses 
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Herrn und Eribſere ſiad. Mit befoniberer Ruͤdſicht auf Juftt, Dr, 2.9.6, Technologle für bie Tugend bei⸗ 
die derſchiedenen Alters-Stuſen dee Jugend und bie deriei Seſchlechte. If und 2tes Bändden, Mit 5 
Übrigen Erbens » Berhältniffe,_ Bon dem Herausgeber Gteindrudiafeln, Auch unter dem Titel: Wiſſenſchaft⸗ 
der „. Beifpiele bes Guten 6.” und mit einem Bormworte lie Jugend» Bibtiothef, Bearbeitet von einer Befehls 
zen S. %. D. Mit einem. Siektupfet, 8. @tutts y ſchaft Gelehrter. tgtes und steh Bänden, 8. Zübins 
gart, (Mdr.) broihirt ; 24 kr. gen, (Bhr.) 1831. broſchitt 1 fl! 36h. 
Sugend» Bibliothek, wiſſenſchaftiiche. Bearbeitet Motſtadt's, G, @;, kritiſch - pragmatiſcher Gommene 
von einer Geſellſchaft Gelehrter, wovon bis jegt « Bände tar Über Mittermaier’s Theorie von Verlags: Kontralt, 
chen erfhienen find. 8. Tübingen, (Bhr.) 1831. Fuͤr Ab⸗ Schrift⸗ECigenthum, Nachdruck und Gollegienhelten. 
nehmer des ganzen Werkes * — — # kr 8. Deibelberg, (DR) 203! broſchirt af. 12 kr. 






—— — Aufſaͤtge. 





Eine Hiflorla vom Unterbberg im Salzbur⸗ — tann, wenn man darnas ſig riqr, 
giſchen, und was fich darin mit einem Rit⸗ Sonft nicht in Himmel kommen. 


Ich fHritt von dir mit fro Mut wir 
ter bat zugetragen, und wis ber Ritter — befannten zn E 
ein Mind ward, Und wollt für und, du weißt es gut, ih 
Dir Steiß in Ho@beuufän Arimtein SUR m ame m 
gebragt. Nicht weit vom Haller Thurm, 
(Rad einer altdeutſchen Wolksfage.) Us mir ein Geiſt den Weg verrannt, iz.” 
Geſchluß von Nro, 93. dieſes Blattes.) , Mm ihn war wilder Sturm. 


Hier hebt der Brief an, den. Ritter Ro⸗ Die Winde braufen neben mie. — 


Ih ſtunde zwiften Zielen, 
femund an.bad Fräulein als Ereunb ! büfterlih war bag Revier 
Der ehmald mar Kanz Rofemund, - und hole Stimmen riefen: 
Gin Ritter fe, jegt Zoſimus, * „Kunz Mofemund! wo mitt du hin? . 
Soreibt a die Bräulein Runigund „Berwegner bleibe flehen, 
keep „Zod if dein Antheil und Gewinn 
„Ih 8 em heil’gen: 


„Wenn du willft weiter gehen!" 
Und mahne di an’s Sterben, rn. 400 8 gen mich nieder anf der Bil’ — . = 


Mein Fraͤnlein thu’, ich roth die; u, a °» Mein Blut in Adern fland — u 
Wink du den Pimmeherben. x Ca wirde fill, der Mond foim Hu 8: 
Sn meiner Belle, mo id bin, 33 Dinauf zur Belfenwand ; . 

Hatrſ du mid viat gefüßt. ans Da kame aus der Bellenwand 

34 hab’ geändert meinen Sian FE 


Ein alter Moͤnch gegangen, 


uUnd nun die Welt verfludt. * SE Sieb'n Schluͤſſel trug er in ber Hand 


a a Be ER DE BE An einem Ring gehangen, 

det mine Wien aifaipt ger, “Bis am die @ärtel hing fein Bart, 
und mid) pieber gebradt. Se &o weiß, tie neuer Schnee, j 

Lies Runigund, lies mein Ssiär, 1 Baft freundlich war fein Sitt' und Art; 
Bu deinem kuͤnft gen Brommen, DE Gr fagte: „Witten geh; 
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„Beh Nitter Kum und folge mir, 

„Son bir kein Leid gefhehen! 

‚deut diefe Nacht will zeigen bie 

„Was noch kein Aug geſehen!“ 

Num gab er mir bie kalte Hand — 

Huſch gings mie durch die Glieder — 

Wir wanderten oft laͤnagſt der Wand 

Wald Steg hinauf, bald nieder, 

Fuͤrcht nichts)” ſprach oft. der Mind im Sch’n 

Und murmelte ganz, leife 

Wort, die ein Menſch nicht konnt verfich'n 

Auf: ſchaud exvolle Weiſe 
Wir ſtunden fill vor einer Thür j 

Mit Eifen ganz, bejogen,. 

Es hingen ſieben Schloß dafür, 

Die viele Zeatner wogen. 7 

Er ftedte feine Schläfel an — 

Und öffnete die Schioſſer, 


D’rauf- ſah er mid ‚ganz größlih an — A 


Mein. Furcht ward immer gröffer, 

Ich hört’ im, Bellen ein, Grheul, ' 
Indeß ber Mönd verſchwunden. 

Raff! vaffel! raff! das Thor geht auf, 

Und das Seheul heult wieder, 

Miel Zetterftimmen. rufen :ı Aufl - 

Auf! aufl exwaqet Brüder!. | 

Ich fah vor mir lang Sundert Schritt. 

Grin, geib,, roth, blaues Feuer 


Ein Kobold, nahm, ich. bei der Mitt! 


Und, trug. mid ſanell durch's Feuers. 


Wie gräßtic zifhre durch Mark und Beins:- ' 1: 7. 


Wie praffelten die Flamment 


Dos alb ih rühwäets fait Hineim- Sur. vr 


MWarn’s Gold» und Silber ſſangen. 

Es war vorbei — das Feu'r verglimmt 
Ich ſtand auf einer Wieſen; 

Auf tauſend Ruhebaͤnken bin. 


In Panzern: lagen: Rieſen ;- nn 
So weit mein, Aug fah- bin. unb her, j — 
Sah ic fie rubig.fblafen, 4 2.04 — 
Bei jedem. lagen. Schild und Speer 80 


Und andere blante Waffen, : 
Lang ging id durd die Reihen - —* = 
" Wis. Länge und bie Quere,, u ur Re 


Salb dreift, Halb furchtſam war mein *— — 
Ich finnte, was 18 wire — 

Witih war mein alter Mönd vor —* 

Thut freundlich zu mir gehen. 


Mein Soehnl“ ſprach er „bu biſt nun hier, 


„Biel Wunderding zu ſchen.“ 

Er führte mid ſracs vorwärts fort 
Durch ſchlafende Soldaten, 

Wir kamen dann an einen Ort. 

Bu. einem büftern, Schatten. 

Ein! runde Tafel ſtunde dann 

Von Marmor hier arfhnitten „ 


Im golb’hep Harnifh fog daran. 


Ein Fürft von alten Eittenz 

Erin Bart, der kam ihm durch's Wifier _ 
Und zog ſich länge lang, 

Die-Zafel zwei Mat für und für 
Derum in rimn Sansdiiı „ins 

Id ftaunte — und. vermunderungsbol , 
Begann ic, ſchon zu fragen, 

Was ich don Xllein denken fol, "i 
Da. hört’ ih Trommel ſchlagen ;. 

Der Möndy zeigt mie mit Beiden an, 
Daß id, nihte. seben follte, 

As das eids noch näher fam. 

Und dutch das Anger. ronich ‘ 

Doc fap ich nits— ih. Härte nur 
„Weh!“* und, das zwͤif Mat fogen, 
D’rauf fhien’s, als hört! ich eine Uhr 
Won weitem zwoͤlf Uhr fhlagen.. 7. =: 
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„Kunz! fprad der Mind, „es iſt noch Frin 


„Daß du von. hinnen xile 

So lieb bie jet bein Beben if, 

„Din ift es, ma du milk.‘ 

Er riß mid-fort — und ſchnell mit Made h 
Floh'n wir bei truͤbem Himmel, 

Schon binter uns begann die Schlacht 
Mit gräßlihem Getämmelau@ u. ım dı 


„Kunz eite," fprad er, ſaͤumte nicht : 
Eier, 


«Las did kein Vorwit fiönen,: 


„Du: wirft die Deutung und Geſchicht 


„Bon, allem biefem: hörens'" „‘ 
Ih kam durd) Stock und Etauben we 
Wit: meinem guren "ten, — — 


ur ! 
- 
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Bol Schweiß auf einen Ihmalen Step, 
Wo er mi liche halten. 


Nun ſprach tr: „Kunz! darfſt raſten Hier, 


„sh komme zu dir wiederz 

„Darfit fehen jegt de gang Revier, 
Setz dic Ind:ffen nieder.” 

Ken Zrommitidlag, kein Schlachtgeheul, 
Kein gräßlihes Getuͤmmel, 

Hört’ ic; im biefer ganzen Weil, 

Boll Sternlein blinkt der Pimmel, 

Die feierlihe Mitternacht 

Schwleg umher — und mid frierte — 
3% forcht' — und hielt den Athem ſacht 
und hor&t', ob ſich nichts rührte — 
Run fhluge fern, nad langer Kuh, 
Gin Gtodenfpiel zufammen, 

Da mit dem Alten auf mid zu 

Drei junge Mönde kamen. 

„Kunz, feg willkomm' in unfeem Ghor!" 
Sptach er; indem wir gingen. 

Bir fommen an bei'im Klofterthor, 
Wo ander: uns +mpfingen, 

Dos Thor ging auf. Zwo Reihen lang 
Da ſah id Moͤnche fkehen, 

& weit mein Aug ben langen Bang 
Hinunter tonnte fchen. 

Rah einem Silaz vom Quarbian 

In feine hohlen Hände, 

Oob Jeder zu pfalmiren un 

Daf das Konvent ertönte. 

So fingend ſchritten wir ferthin 

Durch bäf’ce Bing und Hollen; 

Man hört, fo oft der Bang hielt inn', 
Ihn drei Mal witderſchalen. 

Stets finfrer, tiefer, nicht mehr breit 
Erſchienen mir die Bänge, 

ur ſchwaches Lampenlicht fhien weit 
Aus einer ferwen Enge. 

Hier ward es fil — Der Duarbian 
Der brachte ein’ Legende, 

Und hob darin zu leſen an 

Bom Anfang bis zum Ende. 


Mein’ Kunigund! id darf dir nicht 
an’ Wunderbing erzählen, 


ren — 2 - 3 ıB 


Den größten Theil von ber Geil 
Den muß id die verhehlen. 

Der Kaiſer Friedrich (dich allein 
Bon allem darf ih fagen) 

Hat in dem Berg geſchlafen ein 

Und fihlaft Bis zu den Zagen, 

Wo drei Dal um den Tiſch herum 
Erin grauer Bart wird reichen, 
Dann kommt ein ſchrecklich's Saͤlulum 
Dem Armen und bem Reichen. 

Dann Ah und Web für's deutſche Rei — 
Web Alten und Weh Jungen ! 

Da kommen Bölfer allzugieid — 
Bon fremder Sitt' und Zungen. 


IH bleib, mein Kunigund! jegt hier; 
Bin feibft ein Mönd geworben, 
und bet’ mit ihnen für und für - 
In diefem firengen Orden. 
Dos Friedricht Barthoar (fo Bott wil) 
Nur fangfam laͤnger werde. 
Diet, KAunigund! ſey auch dein Biel, 


®& lang du lebſt auf Erben, 


Ich vath es dir, ber’ auch wie id 
Und mach, dab Andre beten. 


„Ude! der Himmel fegne di? 


und hilf uns aus den Nörken! 


‘ Am, 
B. B. 


Dad merkwuͤrdigſte Echo. 
Das merkwuͤrdigſte befannte Echo befim 
der ſich im Pallaſte eines Edelmannes, etwa 
zwei engliſche Meilen weit von Mailand in 
Italien. Das Gebäude hat eine betraͤchtlich 
lange Fronte und zwei vorwaͤrts laufende 
Flügel, fo baß an einem laͤnglichen Vier⸗ 


ecke nur noch eine Seite mangelt. Etwa 


hundert Fuß vor dem Gebäude fließt ein 
Heiner Bach ganz fanft vorbei, unb über 
Ihn fuͤhrt eine Bruͤcke, die Verbindung bed 


Hauſes mis dem Garten, Feuert man an 
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biefer Stelle eine Piſtole ab, fo hört man 
56 Wiederholungen des Schuſſes. Die 
erften zwanzig find fehr bentlid von einans 
ber gefchieden; aber fo wie fih der Schall 
vermindert, und In gröfferer Entfernung wies 
derbolt wird, folgen die Wiederholungen 
fo ſchuell aufeinander, daß man fie faum 
zählen kaun; und ed ſcheint, ald wuͤrde ber 
Urfchall auf feinem Laufe durch mehrere 
Schuͤſſe auf beiden Seiten zugleich begrüßt, 
Da man nocdmald eine gröffere Piflole, bie 
einen ſtaͤrkeren Knall gab, abfeuerte, zählte 
man fechzig genau. und (darf von einander 
unterfchiedene Wiederholungen. 

Aus dem Ungeführten folgt, daß das 
Echo um fo mehr Sylben wieberhelt, je 
weiter die zurüctwerfende Ebene entfernt iflz 
aber daß aud der Schall faft in demfelben 
Verhaͤliniſſe ſchwaͤcher wird, bid man end⸗ 
lih die Sylben gar nicht mehr beutlic) vers 
nehmen Fann. Auf der andern. Seite aber 
erreicht bei zu geringer Entfernung bed zus 
rüdwerfenden Gegenſtandes der Wiederſchall 
ad Dhr, während dad Vernehmen bed 
Urfhalles noch fortdauert; und in biefem 
Falle entſteht ein unbeftimmtes Mieders 
oder Nachhallen, wie man es in leeren Zims 
mern, Gewölben u. ſ. w. bemerft. An fols 
hen Orten miſchen fidy mehrere Wiederhats 
Iungen, bie ſowohl unmittelbar von ben Wäns 
den, ald and erſt von einer Wand zur ans 
‘dern, und dann erft zum Obr zurückkehren, 
'anter einander, und vermehren fo bie: Uns 
Deulihlen, U. 


Nativitäten 
Fuͤr alle Monate des Jahres. 


nn Monat März. 

4, Ein. Rnäbihen in diefem Monat geboren, iſt 
auwas eigenſinnigen· Chqrakters, jedoch fleiſſſjg und 
RE ange, A 
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wird geſchickt. Es hat viel Gelegenheiten, frin 
Gluͤck zu machen, aber es ſchlaͤgt viele vorfäglich 
aus. Es bleibt nicht unverheirathet. 
der Hochzeit witd die Braut bedenklich, aber eine 
Tante bringt die Sache wieder in Gang uud nach 
der Hochzeit hört man die Frau nur dann und 
warn das Liedchen fingen: „Wer fih von dem 
goldnen Ringe goldne, Zage nur verfpricht, o! der 
Pennt den Lauf der Dinge, und dad Herz der Mär 
ner nicht.“ 

Ein Mädchen Im diefem Monat geboren, 
ift Iuflig und froh, aber dabei fehr gewiffenhaft. 
Da ed nicht die Gabe hat, ſich duch eine Peine 
Nothlüge zu helfen, geräth es oft in groffe Vers 


legenheit. Es gewinnt viel Freunde und hat Gluͤck 
in der Ehe, Uber zum Reichwerden hat es feine 
Anlage. 





Raͤthſel. 

Bon Vaterſeite flamme ı 
Id ven Metoll und Eteinz 
Die Mutter iſt die Flamme, 

Mein Mann bald grob, bad feim 
und kaum if fie entbunden, 

So find’ id den Gemahl; 

Sie tonn ihn leicht verwunden, 

Doch fühlt er Keime Ausl. 

Sein Derz bleibt frei und offen, 
Wis meine Hand ibm ward; 

Er if von. meiden Stoffen, 
Ich ober feſt und hart. 

Mon pflegt mid hoch zu ehren: 
Oft auf der weit'ſten Bahn, . 
Dem Laouſcherblick zu wehren, 
Dien’ ih als Zalismann, 

Doch mandem fhlauen Diebe 
Pin ih nicht ſeſt genug; 

Zu mir fliebt oft die Liebe, 
Die Wohrbeit, wie dee Trug, 

Er ift beſtimmt, zu fpreden, 
Doch warn’ ih: Freund! fen fin 
D’rum muß man mid) jerbreden, 
Wenn man ihn Hören mil. 

Und germ weiß id zu ſterben, 
Brit mich der rechte Mann, 
Weit obne mein Verderben 
Mein Freund nicht plaudern Fann. 

8. Kinvd. 


ut, veuiehkand reigist von I. €. Schönbrod. 


Kurz vor 


| 


Koͤniglich Witffembergifdes = 


sd) 


Allgemeines Amts⸗ 





für 
ar A 
a * No, 26. ran. Mittwoch, dem 30. Mir; 1337.: 


—————— 
erden gem 
u une | — 


—XR Ellwangen.- (An: bie. Or to⸗ Vo ſt oh enc Unter Bezlehung auf ben Amts⸗ 
Berfommlungs, Befslaß und :auf, bie (yon dem laudwirthſchaftlichen Wereiw audgegebene 
Peichrung Aber dic :Kinbuieh Bucht, wird deu Drake Wönflchern eröffnet, def. Ye Unter 
Indung, der, Gasreu, Sarrena Kälber und Kaͤlbtla burdhsiden: Ober »Mrtd vier -Aryı, 
Steybel, and ‚den. Bürger. Jobars Bauer vom hier in den mächflen Tagen vorgknorms 
men. werben, wirk, meßhalb Die. Debs Vorficher. angerwiefen werden ‚-Demfelben die Drtds 
Viehſchau heiqugeben. Die audgefeßten Preiſe find folgendes: Fr die 4 fhönften im 
Gebraude ſtehenden Farren, im Alter von 2 bi& 5. Fahren; 6, 5,4 und —ãA 
aler; für ‚bie x, ſchouſten Farren-Kaͤlber, im Auer vom ı bis 2 Sahren,: melde zur 
achzucht beflimmt find, Sr 4rZuund 2 Kromens Thaler; für bie 3. (Hönften Kaldekn, 
mais dem, ıften Kalb 4, 3 und 2. Kronen + Thaker. | 
| Die Preis, Bewerbung bleibt. der freiem. Conkurrenz, bie Zuerkennung aber dem 
laudwirihfhaftligen Verein vorbehallen. 
OSeu März ıszr. 





+ K6m igliches Ober, nk. 


ee 8 r le 
8 


Ynmelfun u a „. Diefe Ausgabe Faun erfpart,- aud dad 
für den Ellwanger Landmann zu Eigiehung eines Deld in dem Lande behalten werden, : wenn 
gaten dem ruſſifcra gleich kommenden Lein⸗ ende, durch vielfache E ahrung erproßite 
Saamens. —X Bi yeifung, beobadyies :rulrb., I 
Es iſt hekannt/ daß mach Wärttemkerg « — 
itdes Jahr⸗ ain groſſed Quantum Saai⸗Lein 1) Der Lein ⸗ Saumen. muß auf einem 
ciagefuͤhtt wird e men nr —— Srtuͤcke Land erbant werden, bou wel⸗ 
Nach, den Zoll» Regiſtern beträgt die chem nicht zugleich ein vorzuͤ glicher lacho⸗ 


jährliche Ausgabe für dieſen Ariilel 30,900fl.. ; (Sefpinnft) -Exteng erwarser b, 
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— mit Se anpflanzen will, ſoiſie er 


lachs⸗E und 
Bi Kuh — Eat bes 
ellen, 


2) pe Platz, aufıwddech. Saat⸗ 
= er —. fol, —— (dem 
m Herbſte bearbeite einen 
nt guß geßhngtib Boben has 
ben, in weldem 5 bid 6 Fahre früs - 
ber Fein. Flachs gebaut worden iſt. 


3) Die, Ay „md J— 
der ———— Ta Erb a a Anz. 
- fanas Mal g⸗ — * t ber Saame 


In ber Linterfencprigkeit gut auffeime, 
den Erbflöhen ans ben Zähnen wachſe, 
‚die Erudte des. Saamensd in bie 
08 tufle, Sakpeögeit ‚falle. 
» nf, den zur Saamen, Planzung bes 
"kim mfey ; iſt nur die Haͤlfte des 
u Nee Saaniene zu fäen, damit 
AR 94 Raum ‚haben, ſich aus zu⸗ 


*t7 


das ‚bei viele Aeſte und da⸗ 
— en.zu iteiben. 
Fl 4 Mor arg Meß reicht 


Lein ;zur.. Saat. 


8 —8 

J Aytergang. „vorgeomimen . und: b4d au⸗ 
beru Morgens früh untergeegt wird, 
fo iſt (önede und gleihe Aufkeimung 
zu gewarten, und groffer Schaden durch 
Vögel nicht zu fürdten. 


9 Weil bie Saamen- Pflanzen bünne ſte⸗ 


hen, iſt es ubthig, daß dad Unkraut 
zwei. Mal ausgejätet werde. 

7) Der Saamed- muß vollfommen 
urn. bevor. bie Pflanzen aus dern Lan 


re Dia 


se gleich handvollweiß zuſam⸗ 
* — und douͤrfen nicht auf 


flanzen, werden nach bem 


Eh iiciner 
Wenn alſo ein Skate ı Mars» 


aat en nah Sonuem 
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ben Boben gelegt, fonbern muͤſſen bis 

gu ihrer volllommenen Austrocknung 

aufgeflellt oder au Stangen, gelehut 
werden, weil: fih ber Saamen auf dem 

Boden erhihzt. 

8) Der gedroſchene oder geriffelte Saamen 
ſoll nicht in der Spren oder Bollen 
aufbewahrt werben, weil er gerne dum⸗ 

pfig wird, -» 

Am beſlen ifl der Rein aufzubewahs 
zen, wenn man ihn völlig geputzt im 
wohlverwahrte Faͤſſer oder Kiffen fälle, 
—* in. kleinen Partien in Saͤcken auf 

ugt. 

Jeden Falls muß ber Saamen vor - 
Feuchtigkeit, ſtarker Wärme und ſchaͤd⸗ 
Hhen Thieren verwahrt werben. 

9) Gut iſt ed, wenn man ben Lein vor 

dert Einpaden mit einer Auflöfung von 

Potctaſche befprängt, und mwieber völlig 

 -andreodnen laͤßt, wei ſolches gegen den 
Wurmfraß dient. Zu einem Zenner 
Lein find aur 2 Pfand Pottafhe er⸗ 

eberlich, 


10) Um fi ‘von ber trodenen und gefuns 
den. Beſchaffenheit des Saat, Feind zu 
überzeugen, muß berfelde jährlich win 

Paar Mal aus dem Behaͤltniß genoms 
men, tuͤchtig umgewendei, und weun 
er ganz trocken iſt, wieder eingepackt 


werben. 
armen barf auf biefe Art bes 
handelt, 5 Jahre alt werben, ohne 

baß er au feiner Keimkrafı verliert, zus 
dem erzeugt man von bem ältern Lein 
einen feinern Flachs ald von bem neuern. 

11) Da ber Gaamen, wenn bad eigene Er» 
22 zeugniß oͤfters ausgeſaͤt wird, audartet; 
fo muß, wenn von dem erkauften ruſſi⸗ 
ſchen Rein Gaamen erzogen, und bies 
fer noch ein Mal — worden iſt, 
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wleder etides twenfgeß at vrufſtſchen Saas 


men augekauft, und davon neuer Saat⸗ 
EF Rein gepflanzt wer werben. 


WBou % Morgen, ; weder auf die ange 
Art behandelt wird, fann win Ertrag 
von 12 Gimri, Saat, Lein erworben wers 
Den; es iſt alfo für denjenigen, welcher wicht 
Saat · Lein verkaufen will, bie Anbauung 
beöfelben nicht jedes Fahr erforderlich. 
Auf diefe Arr wird der Rein» Saamen 
a Rußland, pr At! Böhmen And am 
MRökid, woher die Mürtt emibergeribren Leiu⸗ 
en. gewbhulich beziehen, erzeugt. 
Die Orts + Vorfteher werben anfgefor 
Wert, dieſes den Flachb + Pflanzern bekannt 
machen. 
Ellwangen, den au. März 1851. 
Der Ausfhuß 
des Kandeirthfhaftlichen Vereins, 





Gatetligenzmwefem 
A Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. Géfabhrniß⸗ 2* 
Auns der Gammaſſe des Seilers, Kaver Re 
winger dahier, werben am 5 April verſchie⸗ 
dene Fadrniſſe, und zwar aamenilich: 


2. Bägen mit Retter, > ed 

ı a u 1 2} a N | 

2,@98 : 

" Shaans; und" Meise «Rieider, 
te 
im Bufftreidy verfauft, - PETER TIEE 
A N ae; ri, irsd”) 
Siadt ⸗ Schutsheifen Amt. 
15 vh'e ane 29 


riwaung es. ai —54 — 
Res — —— 


4 32 5 
Det eh u "das Site: 30 in 


Der Borkand 
der Leſe Geſellſchaft. 


> gr Pre 


Ciiwansen. cAnzeiqe.) Den 3. dies 
ſes Monats, als am Grüänbonnerstag ;' findet 
bei den — der Harmonie» aft 
keine Verſammlung Ratt; 

Den 29. März 18614. 
.ı, De Dorkand 

der Harmonie · Oefelfchaft. 


‚Bi De Aid Brite 


Grailsheim. —— vieuida⸗ 
tion.) In der GSantſache des verflorbenen 
Webers, Friedrich Holzinger, von Ofh al⸗ 
ben, wird die Sauen»Eiqnibetion, verbuns 
den mit einem Bergleihe« he 9 

Freitag —* * => di Saft, 


in bem Wirrepenfe pn Se ie vor 
€6 werben deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechte grunde Anfpröde am 
die Bermögend- Maffe zu machen haben, fo 
wie die Bürgem, aufgefordert, zu der benann⸗ 
ten Zeit entweder in Perfon, oder ˖durch geſetz⸗ 
lich Bevollmächtigre: zu. erfcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen und deren Vorzugs-Recht durch Vorle⸗ 
gun ber beſitzenden Urkunden liquidiren, 
» fi über eimem guͤtlichen Vergleich fo w 
Aber die Guͤteroflegers⸗Aufſtellung zu ertiäre — 
« Diejenigen Glaͤndiger, —— — 
Bleiben ‚ oder gar nicht erſcheinen, werben, we 
Fre ungen nicht ans den Gerichte ‚Art 
Yekannt id, am Ende der Werhandlung dur 
Aus ſchluß⸗ ðeſcheid von der Maſſe abgewieſen. 
— wird von den Nichterſcheinenden ſowohl 
Beziehung auf die af» Berialtuhg, ci 
un —28 eines Bord» oder N 
Vergleiches, angenommen, daß fie der 
der Släubi — Raregorfe beifretem: · 


p' 


Koͤnigl. Ober / Amtb 
ji = eier gericht, 


chlaß⸗ 
heheit 


u 
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Srailsheim. (Schulden « Liguidas 
tion.) "In der Gantſache va Aral —*8* 
rich Lebſanft, zu Grundeidardt, wird 
bie Schulden/Liquidation, verbunden mit einem 
Vergleiche » Berfuche, am 

Montag den u. Mat diefes Jahres PR 
min Morgensid Uhe,ur: © 
in dem dler s Wirchshaufe vaſelbſt vorge⸗ 
nommen. re 1) 

Es werben bewegen ale diejenigen, weicht 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an 
die Vermoͤgens /Maſſe zu machen haben, ſo wie 
bie Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch geſetzlich Ber 
volmädtigte, zu erfheinen, ihre Forderungen 
und deren Borgugs + Recht durch Vorlthung der 
befigenden Urkunden zw liquidiren, und ſich über 
einen guͤtlichen Bergleich fo wie über die Güter 
Plegers.» Aufſtellung zu erklären. 

Diejenigen Glaͤudiger, welche ungeborfam 
ausbleiben, ‚oder gar micht erjcheinen, werden, 
wenn Forderungen ‚nicht aus .den Gerichts⸗ 
Alten ‚befannt find, am ‚Ende der Berbandlung 
end Ausſchluß / Befheid vom der Mafe abge, 

eſen. * *7 
us wird von ben Nichterſcheinenden, fe, 
wohl in Beziehung auf die Maffe⸗Verwaltung, 
ald auch xuͤckſichtlich eines Borgr: oder Nachlaß» 
Vergleiches, angenommen, daß ‚fie ber Mehr⸗ 
heit der „Bläubiger ihrer Kategorie ibeitweien; :: 

Den 05. März 1831, | Ten 

„Königl Ober: Amtsgericht. 
Neuffen:: 


Gründeiharde, Der +. Ymtögerichts 
Graildbeim. . Eilegenſcha fas⸗ und Fahr 
niß-Derkauf.): Auf Anordnung des Königl. 
Dber » Amtsgerichts Grailsheim wird ‚die Liegen 
ſchaft des in Gant gelommenen Krämess, Fried⸗ 
J fanft, in Gründelhardit, beſte⸗ 

nd in: 


geben Gütern. ; ı 

Dem Sten Theil an. einem zmeilödigten 
‚ Wohnhaufe, am Nonnenberg, fodann 
‚4 Morgen g Ruben Bariey, der. Barg, 
N Open. a 
en Waaren , Borräthen ui 12 

ur aß Gtäden, 5 

am ! 


y 


# - 
RT A 


178 Di 
ia Gründelharbt, tm fent ichen Auſſtreich ver⸗ 


Bermdgens · Zeugniſſen vee ſeden ſe mien, 
wenn T um, Kaufe zugela — wollen. 


Sartheim, den 25. März ı EIER 
eh ee " Rönigl, Arte. Rornridt „ 
ITUHN — 053 713 md ad 


(Gläubiger Aufruf), Mr, ju vermus 
then, dad der kürzlich geflordene oͤldner, Leon⸗ 
Där genhe in, auch 


deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger — — 
rderungen be 


Den aſ. Marz 1Bãoa. ————— 
— Schultheiſſen⸗Amt. 

Da as. 

Unterwilfflingen, Berichte + Begirts 
Ellwangen, (Geld aus zulerhen.) BE 
dem Unterzeichneten liegen von. einer Pflegfchaft 
400 fl. zum Ausleihen gegen geſetzliche Verſiche⸗ 
zung und 5prozentigerBerzinfung. bereit... 

Den ai. März 1651. \ i 
Schuttheiß Nagten 


v.nlı.a 


C. Privat⸗ Bekanutmachungen. 


en Er n, * reger ee 
rıbfhafrs , Bertan Sefitzer 
der 28 Wirthſchaft zu Bahlerthannu ges 
denten folhe am .—----— 

» ©» Samstag den ad. April Diefeh cheers, 
7 Radmittage a Ad 
Im öffentlichen 'infüreiches: ertwader km langen 





329 


oder im: Einzelnen; je nachdem fiih Bichhaben 
jeigen,- zu veräufern. 

Dieje an der von Elwangen nah Hall fühe 
renden Shaufler, mitten im Drte gelegene, mit 
allen Gerechtigkeiten verſehene Schild »Wirchs 
ſchaft beftcher in: 
einen ‘zweiftötfigten maffiven, mit Zimmern, 

Kammern, Fruchtboden und 3 gutem 

Rellern wohleingerichteren Wirthſchafts⸗ 

Gebaͤude, 
einem Brauhauſe, 
einer Scheuer mit Stallungen, und 

‚einer Schmidte » Einrichtung mit volllaͤndi⸗ 

gem Handwerkszeug. j 
. „Dazu gebören: 0 
ber jährliche Bezug von 15 Klafter Haus⸗ 
Brands Holz, 
- eine Gemeinde Gerechtigkeit, ' 
“84. Morgen Yeder, - 
4 Morgen Wieſen, 
s Morgen Garten, 


a Hopfen, Garten mit 1000 Gtöd, mb 
werden neben wolftändiger Einrichung am: 


Meubles, Betten, Weißzeug, Wird, 
ſchafts⸗ und Brauerei» Beräshicaften in 
den Kauf gegeben: 

4 Stüd Rindeieh, 

‚8 Schweine, und 

ſaͤmmilichts Bauer ⸗Geſchirr. 
Eiebhaber, welche naͤhere Auskunft oder vor⸗ 
Täufige Käufe abzuſchlieffen wünfhen, belieben 
fi au Sargerweiſter Ried in Adtegmänd Fi 
wenden, - .. .. P aa » 
Den 235; März. 1034. 

 Abrsgmänd, Ober: Aus Aalen. (Haus⸗ 
Brerfauf.) Mika Beiswenger, Schub; 
macher⸗Meiſter vom bier, iſt geſonnen, fein de⸗ 
ſitzendes zweiſtoͤgigtes in gutem Zuſtande ſich 
befindliches Wohnpans ſammt Scheuer und Vieh⸗ 
Stallung am Hal > 
Sambẽtag dena, April diefes Yadres, 
ns Rack.‘ Uhr, , : 
km. Gafthofe zum Adler dahier, aus freier Haud 
ie —— Auffizeie zu verfanfen ;. wozu 

ie Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer; 
den, daß das Wohnhaus täglich in Augenfchein 
genowimen, und mit dem Befiger desfelben Käufe 
abgefhlofen- werden tͤnnen. 


— ꝰ —⸗— ⸗ 


Er 


Die Driß . Vorſteher werben erſutht, dieſes 
gefaͤlligſt bekannt machen ju laſſen. 
Den ag, März 1631. | 





Hof Dſt er buch, Ober Umts Yalen. (Som 
mtr. Schafmride-Berpadbtung.) Für 
den henrigen Sommer 1851 ifl die hie ſige Schaf, 
Weide zu verpachten. Die Liebhader zu dieſer 
gefunden Weide, welche goo Stat recht wohl 
ernaͤhren fann, haben fich anf 
Montag, den 11, Aprit diefes Jahres, 
auf diefem Hof, Bute einjufinden. Die-Bebi 
gungen werben am gedachten Tage befannt ge⸗ 
madıt.. Auswaͤrtige Liebhaber daben Ach mit 
Hbrigkeitlich Tegalifirteu Zeugniffen über Praͤdi⸗ 
Far und Vermoͤaen zu verfehen, j 
Den 85, März 185. 
Konrad Matm 
Teonbard Müller - 
 elfwangen. (anzeige) Wahrſcheim⸗ 
did; wird: in der. nähen Woche Herr k. Hetſch, 
Klavierfgierer aus ‚Stmigart, auf’einige Tage 
bieher fommen, und ein Konjert geben, worauf 
ein biefiger Mufltfreund ale Berehrer und Ken⸗ 
ner ber Toukuuſt aufmerffam macht. 24 
Den a6. März ıd3a. & 

* F — — “ 
„Ellwangen. (Beriormer Handıhuh,y 
Am verflofienen Samstag ging ein einzelner 
Haudſchuh verloren. Der redlihe ‚Finder wirb 
erfucht, ſolchen beider Redaklion dieſes Slaties 
abzugeben. 

Den Bd. März 185, 
nn 
to. Möüedhrihe. 
von befonderem Sntereffe für Freunde der Ge⸗ 

Ken ſchichte. 

Auf nachſſehende anerkannt ansgezeichnete Werke, 
die, um rine gröffere Verbreitung dabei zu erzies 
Ten , für eine kurze ‚Zeit. bedemend im Preife ber» 
abgefsgt find, nimmt die unterzeichnete Buchhands 
dung nee. Peelkınges an; 
Bilder s Bibel 'von Ewald. a5 Hefi⸗. 
BildersSatlerie zum Gonverfations s Rerts 
‘Son.. Gräber anfl., jept au 1öfl. . ‘ 





\ 


igr 


Rott Weltgeſch ich te. Neueſte Aufla; 

ge. 10 Bände. Fruͤher aöfl.24Pr., jetzt zu zöfl. 

Befiellungen bierauf konnen ſchnell beforge wer⸗ 

den, und findet «ben.fo-wenig, wie bei anderen 
Büchern ‚ Leine; Erhöhung im  Preife für Porto 
Hat, Die Aufıräge werben fi ‚aber ſchnell erben 
ten „da vach eider kutzen Zeit der frühere, Preis 
rl eintreten ‚ wird. 

Ifıbangen, den 29. Mär; ‚851! 

a E. va brod'fche ulcHanklung. 





‘p: Riterarifge Anzeigen. 


Bi} g: Shdhbron, Luchhändler umb 
SER rare in Elfwangen, /ift vo 
neu erfcbienenen Büchern und Dufifalien " it. au⸗ 
gekommen und zu haben: 

Halbfugeba, bie beiden, der Erbe, nad den neueflem 
Entdedungen. Folio, Rürnberg. (Schor· u, Wüt.) ı2tes 
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Männert, G, ‚Mittel Stallen; ober Rurte vorm Bro 
herzogthume Toekana, dem Herzogthume Buca, des 

* Brepublit St. Marino und dem Kirchen· Staate, nad 
aſtronomiſtchen Beflimmungen umb den beſten Hilfgmits 
tein geitichnet. Nürnberg. (Schbr. u. Wil.) 36 ie. 
— — Rordllchet Italien in 2 Blättern, enthaltend: 
„Die Kbrigl. Sardinifhen» Btaaten, das Eombarbifds 
‚Benetiogifhe Röuigreih, die pähflliden Deisgationen, 
Bologna-, Ferxara, Ravenna und Forli, die Staaten 
bes Herzogs iM Modena mit den dazwiſchen Uegenden 

j Enciaven von Gosfana und Lucca, dam bie Länden 
der Sergogim;. von Parma. Mürnderg, (Bähr. u. 
Bol.) ıfl. 12 Wr. 
@ohm ann, D. ®. , Die beiden Halbkugeln der Erbe 
nad ben neueflen Gntdedungen. Rürnberg. (Biber. 
u. Bel). 481 
— — Karte von Schweden und Rerwegen. Mürns 
berg. (Bäder. u. Wal.) s6ln. 





Bermifste Auffaͤttz e. 





Snfebn, 

* and bem Meere empor feigen. 

Auf den griechiſchen Ardipelagusd und 

uf. die Azoren müffen, wir- vorzüglich. unſere 

ten. um bie großartige 

en und überrafhendflen Beifpiele dieſer 

Erſcheinung zu ſehen. Wir wollen 

von jeber dieſer Infelgruppen ein Beiſpiel 

wählen, und mis der erſteren den Unfang 
mahen. 

Bevor wie indeſſen iu’ die umſtaͤndlichen 
Erzählungen dieſes, in der That auſſerſt ans 
leckenden und bie Neugierde, reißenden Ges 

anded, melde, wir mitzuthellen geſon⸗ 
* find, singehem werben, duͤrfte ed- nicht 
zweckmaͤffig feyn, zu —— 

J der a idte fe mie 
.. 7 nach 1 er Oberfläche zu uerheis 
qibar and Binnöfteh, beficht, der mit 
—— —* von Pflanjenerbe aͤber zogan iſt, 





und daß die Alten auch vom ihr behaupten, 
fie fey während eines heftigen Erbbebens aus 
dem Meere empor gefliegen. Vier andere 
Infeln in ihrer Nachbarſchaft haben gleichen 
Urfprung, und doch iſt dad Meer in jenes 
Gegend bed Urdipelagud von einer Xiefe, 
bie durch Fein Seukblei ausgemittelt werben 
Bann. Diefe vier Juſeln erhoben ſich zu ver⸗ 
iebenen Zeiten. Die erfle lange vor dem 
nfange_ ber chriſtlichen Zeitrechnung, die 
weite im erflen,. die dritte im achten Jahr⸗ 
hundert, nad die vierte im Jahre 1573. 
Wir menden und nun zu elner Erſchel⸗ 
nung. .gleiher Urt ,. bie ich ruͤckſichtlich ber 
uämlihen Juſelgruppe ereignete, unb —* ind, 
da ſie fich von. einem viel neueren Datum 


ber ſchreibt, im Stande, in ei = 
aller näheren Umflände —— e fio 
son der Art, daß fie unfehlbar, 

und Vewunderung erregen werben. 
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Am an. May 1707 fühlte man auf 
Stanchio, einer Juſel ded Archipelagud, ein: 
Heftiged Erdbeben, und am folgeuden Mor⸗ 
gen entbeten einige Marrofen nicht weit 
" von biefer Jaſel etwas, dad fie für ein ges 
ſcheitertes Schiff hielten. : Sie ruderten ſchuell 


men 


354 
fie zuletzt ſeſt und aubetveglich blieben: Min⸗ 
lerweile verwandelte ſich wie. Farbedes Mee⸗ 
red rund umher. Aufungs war fie hellgruͤu / 
dann roͤthlicht, und zuletzt blaßgelb; dabei 
zeigte ſich ein abſcheulicher Geſtauk, der ſich 
über einen· Theil der JIsſel Santorini: vers 


darauf los; allein, da fie zu ihrem Erflans breiter 


nen anflatt ber. vermutheten Schiffötrümmer, 
Felfen und Erde fanden, eilten ſie ſchnell 
gurüd, und. breiteten die Nachricht von dem, 
was fie geſehen, anf Santorini, einer ana 
deren diefer Infeln, aus. Wie groß aud 
die Beſtuͤrzung der Einwohner beim erſten 
Aublick⸗ diefer Erfheinuing war, fo vermins 
derie ſich body bald ihr Staunen, und ba 
ſich keine Spur von Feuer oder Ranch zeigte, 
fliegen nad) einigen Tagen Mehrere derfels 
ben auf ber neuen Juſel au's Land, Ihre 
Neugier lockte fie von Felfen zu Felſen, und 
fie fanden eine Urt weißen Steined, ber ſich 
mit dem Meſſer (dmeiden ließ wie Brod, 
uud biefeu auch am Farbe und Dichtigkeit 
faft gleih kam, auch fanden fie viele Au⸗ 
» die anı'den hingen. Allein 
während fie beſchaͤſtiget waren, bie leßtern 
zu faınmeln, bewegte fi) und bebte bie 
fel unter ihren Füffen; worauf ſie in ber 
arbßten Haft wieder zu ihren Kähnen eilten. 
Während diefer Bewegung und dieſes Bes 
bens nahm die Juſel nicht nur an Höhe; fon» 
dern au am Länge: und Wreite zu; doch 
ſank fie au und vermimberte ſich bisweilen 
auf bet einen Seite, während fie auf der 
anberin empor flieg, und an Umfang ges 
wann. Die Perfonen, benen wir diefen Bes 
sicht verdauken, faben vierzig bis fünfzig 
Schritte von der Juſel einen Felfen and 
dem Deere empor fleigen , ber indefjen, aach⸗ 
dem er vier Tage ſichtbar gewefen war, für 
immer wieder 


-verfant, Mehrere andere er⸗ 


ſchienen und verſchwanden abwechſtlad, vin 


8* 

Aur 16. Jalias Zeigte ſich zuerſt Rauch/ 
zwar nicht· auf der Juſelfonderu auf einer 
Ruſche ſchwar zer Steine; welche etwa ſech⸗ 
zig Schrine von der Juſel an einer Selle,’ 
deren Tiefe vorher nicht zu ergruͤnden war⸗ 
ploͤtzlich euipor ſtieg. So waren nun zwei 
von einauber geirenüte Juſeln ba, von des 
wen man die eine’ dier Weiße, . die andere‘ 
bie ſchwarze Juſel nah ihrem verjchiebenen 
Ausſehen benannte. Diefer dide Rand) war 
von einer weißlihen Farbe, gleih dem eis 
ned. Ralkofend, und wurde vom Winde nah 
Santorini hin getrieben, wo er in die Haͤu⸗ 
fer der Bewohner der‘ Juſel eiudrang. 

In der Nacht vom 19: auf den 20. Ju⸗ 
lad brachen mit dem Rauche zugleich Flam⸗ 
men hervor, zum groffen Schredden der Ber’ 
wohner Gantorinid, befonderd jener im Ca⸗ 
ſtell Skarv, die nur’ eine und eine halbe eu⸗ 
gliſche Meile von der breunenden Iufel ent⸗ 
ferut waren; und num vergröfferte ſich > bie: 
Juſel ſehr ſchuell. Groffe Felſen (hoffen 
taͤglich auf, die bald ihrer Laͤnge, bald ih⸗ 
ver Breite Zuwachs gaben. Der Rauch ver⸗ 
mehrte: ſich, und da eine völlige Wiudſillle 
herrſchte/ flieg er ſo⸗ hoch in die Luſt, daß! 
man ihn auf Candia und anderen entfern⸗ 
te Juſeln ſah. Waͤhrend der Nacht gli) 
er einer Saͤule von fuͤufzehn Bid zwanzig: 
Fuß Hoͤhe; darin wurde bad Meer mit ei⸗ 
uem Schorfe oder Schaum bedeckt, der an 
manchen Orten roͤthlich, an-anderen gelblich) 
antfah,, amd von weichem fich efohher Ger 
ſtaut verbreltete/ daß bie Wewohner von 


- 


ss 
Santdrini anf ber ganzem Juſel in ihrem 
Käufern räuderten, und auf den Strafen 


Feuer anzündeten, um. anfledende Kranfs. - 


beisen zu verhuͤten. Dieß dauerte in ber, 
Thas nicht länger ald ein paar Lage; bemu 
ein ſtarker fühler Wind zexſtrauete den Schaum. 
° aber er trieb auch den Rauch nad ben Wein⸗ 
bergen von Samtorini hin, von welchem In 
einer, einzigen: Nacht alle Trauben verſengt 
and, zerftört wurden. Diefer Rau verurs 
facyte -auch- heftige: Kopſſchmerzen, begleitet. 
mis Keig zu Erbrecheun ; 

uw. (Die,gostfegung folgt) ... 


—, 


* 





Aneldoten auf deu 1. Upril: vam. Czaau 
Peter I. 

Selten Tief der Cjaaat Peter den etſten Aptil 
worüber „öhne einen Scherz auszuführen. So ward: 
auf feinen. Befehl. im Jahr 1718, . beim.” anbres: 
benden Morgen dieſes Tages, ein altes abgeles, 
aenes Haus angeziindet und die Trommel agrährt.. 


Das Mitirhr. eilte. berzu, den. Brand. zu Ihfhen: 


Se. Majeſtaͤt hielien in. der. Nähe zu Pferde... lach⸗ 
ten laut über den. Dienfteifer ihrer in Aptil ger. 
ſchicten Soldaten — wis Gis., ſich auszufpredem 
gerubten — und famdeien Den, haaven.utſchan⸗ 
esliche Faͤſſer Bier. und Branntmein , zum Zeichen‘ 
ihres Wohlgefallens. ee Is: 


Im: Jahr 1749: kam ein. Lafchenfüieler« der; 
ſtarke Simfon, genannt; nach Moskau, und. ers, 
bielt opm- Czaat Reter.dioCrlaubniß, ſeine Künfle, 
gu zeigen. | j m 

Die Borflelung wath auf Befsht des Monasnı 
chen dem 1. Uprilggngefeit, und alle Grofle,. ja: 
ſelbſt die alte: verwittwete Gaarin und: die Min⸗ 
geffinnen dazu eingeladen Der Schaupla füllte: 
‚fc zum "Erdrüdeng ; Jederinann war in gtoſſer 
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Erwartung der Dinge, die da‘ kommen: ſöllten. 
Ringsum auf der ‚Bühne. ſaſſem die. Muſikanten 
— lauter Rujfen. — welche man: eben feine Vir⸗ 
tuofen nennen: konnte; ihre large rauſchende Sims 
phonie ergoͤtzte wenig. Endlich präfentirte ſich, 
mit einein Tuſch von Trompeten und Keffelpaus 
ken, eine ſchwebende gigantiſche Geſtalt, auf des 
ren Bruft mit groffen Buchſtaben Ayril zu les 
fen war. Unter ihr. hervor Prody der flarke Sims 
fon, bedankte ſich in einer hoͤhniſchen Rede für. 
das April Geſchenk/ und lud auf Morgen zu befs. 
ferer Enftbarkeit. em — 0.000008, 

Der Czaat, felbit hatte, ihm dieſe Poffe ange⸗ 
geben, und der Taſchenſpieler, ohne feine Künfte 
au. zeigen, mehrere »oo Rubel.dafür eingenpmmen.. 

— OO — — 
ebharade 
! en 73 722 3 71 7 7EEe 
eind rung ‚gibts yuweilen'— die in! Weymergen,, 
83 Zub — deinem/ Auge Bit, 
Werin ei dir. am beucdſten heller Kerzen 
- Zn der asauın Rinfernig gebritty ° ° ' 
ft dient 6 old Würze die zu Speifen; 
Mahet:,.wie es felber if, fie weich. 

Und nod feine Abtunft dir zu- weilen 5. A 
0») „Bir, erhalten- ed som. Pfemutateich. 
mu ‚  BDweite -Gpibe. 4 
Weich bieft Eyibe die. erraiten! , 

2/17, : Unfer Baterland 'ifid’ran-f6 reidr, 

4, Unb-auf Erben dommen wenig Staaten⸗ 
Ihm in dieſer hoben Zierde glei. 
Slen dende fieh'a fie da, mie behre Wachter 
i Bon der zuten Gottheit hingeſtellt; ; 

Sa, fie lehren ſeldſt den- Bott: Werähter J 
+ @inem Schbpfer glauben dieſer Welt. ge 
9657 J Dad Ganmzer vi. un 

. Muh”in jehem beitgem Band dbas-Banie.- | h 
> Wo erftien dee Gottheit reintter Strahl. 

2 Moetiging oftin feinem ſtillen Glanze + 
J Gr, der Hau'ge, mit der Schüke Zahl. f 

Worten kämpfte er mit feinen kriden f i 

In den ſchwerſlen Standen vor dem Zobr’ 


Daun erhob er fihr zu Dimmels« renden 
Bald verklaͤrt don zda hinauf zu Gott. 


Aidfang des Nendfrne N Nro.’n5. dieſes Bietci 
TER Das'Stegeh 





ECitmangen, gedrudf, verlegt uud redigirt. von J E. Shönbriod., 


Koͤniglich Württemdergifhes 





Samstag, deu“ 2. Upril 1831. 
— ⏑25⏑ > — IE Ir — 


Berprdnungem 





Ellwangen. (Au die OrtösVorfleher) Da bei dem groffen Andrang 
der Miliches Prliyrigen „ welche Erfagmänner' ftelen- wollen. die Zahl der Or; Rapirulanten, 
bie ſich bis jegs zum Eiuſtehen gemelver haben, nicht zureicht, ſo erhalten die Oris⸗Vorſie⸗ 

ber ven Asftrag die im ihrem Bezirke befiudlichen vormallgen Soldaten , melde nad 
vollendeter Kapinlation in den letzten Fahren ihren Abſchied erhalten haben, unverweilt 
aufzurafen, ſich unter Beibringuug ihrer Abſchiede und ortsobrigkeitlichen Zeugaiſſe über 
ihre biöherige gwe Aufführung bei ihren vormaligen-Regimenis Kommando’s grgen die 
geſetzliche Einflands» Summe von Vierhundert Gulden zu melden. 

Den 2; April 1831. 


Königlides Dber « Amt. 





. Malen. (Befanntmahung.) Höheren: Befehl zu Folge werden bie im 
Giefigen Dber » Yimıd o Bezirk befindlichen rang ar ah weldje Luft zum Einftehen tra⸗ 
gen, aufgeforbers,> ſich zu dieſem Webnfe unser‘ Worlegung ihrer Abfchiede und ortsobrig⸗ 
Peislihen Zeugniffe über ihre biöherige gute Aufführung unverweilt bei‘ ihren vormaligen 
Regimenis⸗ KRommiando’s- zu melden. | 


Din 30. März 1831. 
Königlides Ober» Amt. 





5% selbigen ; wefiem ninger: babier, werden am 5 April verſchle 


deae Kadrnigfe, und zwar namenılid;: 
A Der Kreisflabt, 8 Wägen mir Keen, 
@limangeui (Fapvnip » Berfauf} ° 1 Pflug, 


Aus der Ganımafe des Stuers, Taver Rei⸗ ı Egge, 
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Manns, und WBeibb + Kieider, 
Betten, 


Seiler Waaren, und 
Handwerks Gefhirre, _ Nr 
im · Auffreich verkauft. 
Den sd, März 1631. 


Stadts Schufchefffen ‚Hut, 


, .r 
14 *”, 


(Bierte 


IL PERBIERRGEHNIBIIEEE * 
ſchenke. 


Anzeige dererhaltenen 


A. Geld⸗Geſchenke: 
Don Frau S. in E. .afl. Zo kr. 
Durch das K. Ober⸗Amt von N. N. a 742» 
Von Deren Ober⸗Lieutenant Baͤum⸗ 
lein in Ellwangen .. 
⸗⸗Pfarrer Sengle,in Thaun⸗ 
—* ar Fe 
.” er⸗Juſtiz ⸗ Aſſeſſor Hahn 
— IE . * Grm 
oo“ ©, in E. oe... 0.0 % in 
"+ Schwmid, Maierei» Pächter 
— in Ellwangen . 


ı s Sıv 
ar43+ 


1 # # 
Zufammen ——;- söfl. götr, 
B. Andere Gefhente: 


Bon Herrn Kauzlei⸗Buchdrucker und | " 


Buchhändier Schönbrod in El . 
wangen 58 Eremplare Wilmfens 
‚ Kinderfreund, gebunden dagir. -_' 
‚per ®xemplar, zufammen .„ . ıöfl.ıafr. 


Iadem 'der Unterzeichnete für biefe Beiträge 
herzlich dankt, kann er den Wunſch nict unters 
:brüden, daß noch viele von gleichen. menſchen⸗ 


freundlichen Geflnnungen befecit werden mögen... 


Den 31. März 1834... . A ’. 
Ser Der Raffler Joannie. 





Fremden⸗Anzeige. 
(Vom 16. bis 29. März 1831.) 


Im Lamm: Her J. Chr. Wuͤnſch, Kauf 
manns⸗ Diener von Stuttgart. — Herr Auguſt 
Erhardt, Obetmann beim 5. Infanterie» Regiment 
in Stuttgatt. — Herr Mater Brüdner von Cor 
burg. — Hert Maler J. Mefferer von Nürns 


El 


} 94 


berg. — Herr Friedrich „Greiner aid Gmünd, — 


Herr Gunfenheimer, Student von Tübingen. 





B. :Der äußern Kreiöbezirke, 


Eralfahe im. (Schulden » Ligutda 
tion.) In der Gantſache des verſtorbenen 
‚Webers, Friedrich Holziager, von Oßhals 
den, wird die Schulden » Kıquidation, verdun⸗ 
den mit einem Vergleichs ⸗Verſuche, am 

Freitag den 22. Aprıl diefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Weilgartshaufen-vorge, 


Es werden Deßiwegen -alle diejenigen, welche 
‚aus irgend einem Rechtegrunde Auſpruche am 
die Vermögens: Deaffe zu machen ‚haben, fo 
wie die Bürgen, aufgefordert, zu der benann. 
‚ten Zeit entweder in Perfon, oder durch geſetz⸗ 
li Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
zungen ‚und deren Vorzugs-Recht durch Worle⸗ 
gung ber .befigenden Urkunden zu llqulditen, 
und ſich über eiren gürlihen Dergleich fo wie 
über die Güterpflegers » Aufftellung zu erfiären. 

Diejenigen Gläubiger , weldie ungehorfam aus⸗ 
bleiben, .oder gar nicht erjcheinen , werden, wen: 
ihre Forderungen nicht aus den Gericht Aften 
befannt find, am Ende der Verhandlung durch 
Ausfhluß » Beſcheid von der Maffe abgewieſen. 

Auch wird von den Nichterfheinenden ſowohl 
in Beziehung auf die Maſſa-Verwaltung, als 
auch ruckſichtlich eines Borg vder Nachlaß⸗ 
Vergleiche, jangemommen ; daß ſie der Mehrheit 
der. Gläubiger ihrer Kategorie beüsreten. 4 
Den as. März u8. et 3 

Koͤnigl. Ober» Umtögericht, - 
ar Neuffer. 





Erails heſim. (Schulden⸗LELiquida⸗ 
tiom) - Inder Gantſache des Kraͤmers, Fried⸗ 
rih Febfanft, zu Grundelhardt, wirb 
die Schulden /Liquidatlion, verbunden ‘mit einem 
Vergleichs + Derfuche, am 
Montag den a. Mai diefes Jahres, 
- Morgens 5 Uhr, 7 
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in dem Abler, Wirthahauſe daſelbſt vorge 


Aomen. 

Es werben deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend eimem Rechtsgrunde Anſpruͤche an 
Die Bermögens»Maffe zu maden baden, fo wie 
Die Bürgen,. aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder. in. Perfon, oder durch gefeglich Be: 
vollmädrigte, zu erfbeinen, ihre reg di 
und deren Vorzugs-NRecht durch Borlegung ber 
befigenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
einen gürlichen Bergleich fo wie über die Güter 
Dlegers : Aufitellung zu erklären. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche ungeborfam 
amsbleiben, oder gar nicht erfceinen, werden, 
”— wenn ihre Forderungen nicht Aus den Gerichte, 
- Ylten befannı find, am Ende ber Berbandlung 
bar Aus ſchluß / Beſcheid von der Maſſe abge, 


Auch wird von den Nichterſcheinenden, ſo⸗ 
"wohl im Beziehung auf die Maſſe⸗Verwaltung, 


— aAls auch ruͤckſichtlich eines Borg- oder Nachlaß⸗ 
Ber gleiches, angenommen, daß ſie der Mehr; 
Yeit der Glaͤubiger ihrer Kategorie beitreten. 
Den 25. März 1651. 
Königl. Dber ; Amtsgericht, - 
Neuffer. 


Aalen. (Huswanderumg.), Die ledige 
‚ Bjäheige Roſina Lutz, von Schechiugen, 
wondert nad Norbaunrita aus. Wegen ber 


Auſpruͤche, Die an fie erhoben werben fännten, . 


bat fie in der Perfon Ibres Bruders, des Soͤld⸗ 

nerö Georg kutz von Shediagen, auf Jah—⸗ 

res friſt eiaen Bürgen geſtellt. 

Den do. März ıö3,.. 
’ Königl. Ober Ui. : 

+, Baur. 


| — 


"Grändelbarde, . Dber » Mntögericte 


Crailsheim. (Riegenfhaftd: uns Fabr 


nip-Berfauf.) Auf-Auordnung des Koͤnigl. 


opera rung — — die Liegen⸗ 

.. ant gefommenen Kraͤmert, Fried» 

5 81346 ie Gräub y 
dend Im; . ’ ‘ " 47,057 * 

Lehen⸗Gürternuern, 

* Dem tem Thril- an eine 

J Weohahanfe, am Rouen 18, fodann + 


eibards, he , 
“A b‘, “ 


aweilödigren. 


4 343 
Morgen 9. Ruthen Barten, 
1 — = mnt * Berg, 


ben Waaren. Borräthen und and 
ni, Stüäden, 3 AO DREH 


m 
Dienfltag den 26. April biefed > 
Bormittage B ig Sn ; 
in Gruͤndelhardt, im öffentlichen Auffreich ver⸗ 
fauft; wozu Lichhaber mit ‘dem Bemerken ein, 
geladen werden, ‚daß auswärtige mit legalen 
lg re verſehen ſeyn muͤſſen 
e zum Kaufe zugelaffen werd r 
Sartheim, den 03. März MICH — 
Koͤnigl. Amts, Notariat 
und 
Gemeinde » Kath, 
— Weismann, Notar. 
Apfelbach, Gerichts Bczirks M 
beim. (Buͤcher⸗ — ie nr 
taſſenſchaft des verflorbenen Pfarrers Dürrie, 
wanger, zu Apfelbad, wird am ' 

‚ Montag, den 18. April diefes Jahres 
bie vorhandene, aus beiläufig 790 Bänden und 
ine EDER ONE Öffentlich verfteigert 

Der Inhalt der vorhändenen Werke 
ſaͤchlich: Dogmatif, Polemik, 5— 


4 


HOomiletit᷑, Katedyerit;, ſirchengeſchichte Lytur⸗ 


gie, Philoſophie, Padagogit, Phitoloai * 
befinden ſich Darunter die nn rend 
ber griechtſchen und römifhen Rlafflfer von 
fel, Dflander und Schwab, einige öfonomifche 
medizinifhe, fodann mehrere biographıfdye, ge 
fritliche umd belletriſtiſche Werke, einige R ife 
beihreibungen, fo wie‘ verſchiedene ‘Schriften 


Der Einband-diefer Bücher iſt größı ' 
nen und uͤdrigens durchaus: in de an * 
Die reſp. kiebhaber werden nun su biäfem 
Verkaufe hie durch mit dem Gemerken eingeladen 
daß die Verhandlung an obipem Zage, E 
Vormittags g’lihr, 
ihren Infang nimmt, ‚und daß: übrigens der 
Katolog bei der unterzogenen Stelle täglichein 


‚gefeben werden fan, - 


Weidersheim, den as. Diärz IB 
u 7 Mehardiu:- 


- 78 


Bud, Ober, Amts ‚Ellwangen. 
Wiger⸗Aufford erumg.)‘ Joſeph 
von Buch, bat fein. Gut aug freier Dand vers 
"Fauft, und tft willens außer Yandes 
weßhalb alle unbefannten‘ Släudiger des Wal⸗ 
ter aufgefordert werden, innerhalb So Tagen, 
von heute an, ibre Forderungen bei der unters 
zeichneten Stelle einzureichen, indem fle nad 
Werfluß diefer Zeit nicht mehr berüdfichtiger 

Werder fönnen. j 

Schwaboberg, den 30.. März 1831. 

Stultbeigen » Yaıt, 

tipp. 


Iäu 
alter, 





0. Privat Belanntmahnngen, 


Ellwangen. (Garten: Mebl+ Ben 
kauf.) Das Ruthard’fche Sarten+ Mehl, ale 
Acheres - Mittel zur Vertreibung der Erdfloͤhe 
“and zugleich als Dungungs⸗ Mittel, dit bei mir 

getommen. 
FZuD Ruthe Gartinland wird a, Pfand 
Mehl gebraucht, wovon das Pfund 23 kr. fofter. 


Indem ich alle Gartenfreunde dıerauf aufs j 


en smpfeble Ich mich zur geneigten 


% 4. Brandegger. 





* 


Ellwangen. (Anzeige.) Bei uuter⸗ 


Jetchneter Stelle liegen. meprere, ſehe gute Zus 
formatio⸗Unterpfand Seine in. Summen von 
„400. bi6 1000 fl., zu 43: Progent: für Kapitalaen, 
welche auf ſolche Geĩder anzuleihen geſo nuen 
flmd „zur ‚Einficht betcit. EL 
a Allgemeines Lommtiflons+ Bureau. 
Baer . — — — 
—SEllwangen. CRlavier x Bertmuf.) 
„Bwel Klaniere wovon das eine fehr gut und 
Moͤn iſt, ſtehen zum Verkaufe int 





Ellwangen. "(Die Forterie in Ben, 
Aichin gen bei Küngel —— 


Die befannte Mühlen, —63 womit 774 
Seldgewinufle im Betrag von’15000 fl. verduns 


— 


Feutlich in Stuttgart yplljogen werben, 


ju zieben, ‘ 


. seigen, zu veräuffern, 


‚Allgemeinen Kommiſſlons, Vureau. 


1844 


ı ®ayze 


Toofe ã 4fl. und Viertel foofe ä 2. fl. ad 


Aoch zu gaben His 9. April dei . 


Karl Ehrilian;@geihaaf, 





Bühlerthann, Ober, Amts Ellwau 
ver audit ‚ Derfauf,), Rn Beflker 
er nnen + Wirthſchaft zu Ba rthann 
denfen folche am TOEREN „ad, Si Dep a 
Samstag den 25. April dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
Im dffentlihen Aufſtreiche, entweder im Ganzen 
oder im Einzelnen, je, nachdem ſich Riebhaber 


‚Diefe an der von: Ellwangen nad Hall: fühe 
renden Chauflee, mitten im ‚Orte ‚gelegene, mit 
allen Gerechtigkeiten verfehene Schild⸗Wirth⸗ 
(daft deſtehet in: 

< Kiuem zweiftödigten maffiven, mit Zimmern, 

-Rammern, .ructboden...und. 3 guten 
Kellern wohleingerichzeren · Wirthſchafts. 
Gebäude, j . 

einem Brauhaufe, 
einer Scheuer mit, Stallungen, und 
einer Schmidte , Einrihrung mit volfändis 
gem Handwerkszeug. 
Dazu gehören: | : 
ber jährliche Bezug von ı3- Klafter Haus⸗ 
- Brand» Holz, * 
eine Genielnde⸗ Gerechtigkeit, 
84 Morgen Aeger, 

45 Worgen Wiefen, 

ı Morgen Garten, . 

, x Hopfen» Garten mit 1000 Gtäd; und 

werden ‚neben volflänbiger Einrichtung an 

Meubles, Betten, Weißzeug, Wirth⸗ 
ſchafts/und Bramerei » Beräthfchaften in 
ee Kauf gegeaun =" 
4 Stuͤck Rindvieh, 
aeSdweine, und 
ſaͤmmtliches Bauern⸗ Geſchirr. 
lebhaber, welche nähere Aus kunft oder vor⸗ 
Nuſie — abzaſchlieſſen wünfhen, belieben 
fib an Bürgermpilter Ried im Mbtag au 
* 1 1 a Au W * * 


ea u. und 153 
den find, wird am 2. Mai diefes Jahres fr" . Den. 23, Mir; 1851. ai u” 


Pr 


| 
| 


a? 


—— 
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von neu erfoienenen EIER 


J. dem Verlage von J. E. Schoͤubrod, Buchhaͤndler und "Kanzlei » Bud 
druder in, Eli wan Er iſt eiſchincn und in allen ———— Deutſchlands 


ı$% 
a babe M. Weißß, Stadı » Pfarrer in Ehingen, 


Anfihten, Erfahrungen und Winke 


auf dem Gebiete der praftifchen Theologie und des NMertzeſens In b. 
"84 and Vill Seiten fact. Preis auf weiſſem ODruck? Papier 4B 


a wien ur Wärtigung dielet Sqruft genügen, jene Worte Hier * die als ein tombetentet urthell 


„Man ſie dt es 8 En Bärift auf jevem Blatte an, daß Sefahrung > Rachdenken, Keuntniß bee 
68 und ber —* Seile, eigenen. Werthes ohne Priefterflolg, die Feder dei Berlaffers gerührt” bas 
"ben. Bewiß Ber hai hai ‚Diele 


* 


bdrige Dlentt dir Kirche ihre eigenen Anfihten, ihre Erfabrungen, dier mehr auße - 


55 mebr detiacat imd Mar dacgeiegt finden; ii 2 aber ifl die egnt ‚angehenden und jün 


eu Se u —28 wet ya cwylehles .“ 
Re er FETT. 0 DEX, Gen 





14 Mn. 





Audası’ 6, ‚Pfarrer and Schul sInfpettor i in Bobingen, — — 


£hrikliger Anblick der Ratar. 


Ein Chriſtealehr⸗ und Schul» Gefchent fuͤr die liebe Jugend. In ar. 12. 


+ 3685 Seiten fit. Preis auf weiſſem Drud Papier undrin Umſchlag beoſchirt 18 Er«, gut ges 
Senden ai Er. Bei Abnahme in Pattien von ı8 Er. wird 2,,ynd,b bei, 2487. 6 als frei — 


Mirgeude fhünet man reloa Sich für Terigiöf? Betraditungen, als in ber Ratur. Ps t Berfaffer wählt d 
Tanntefen 74 ade, uhd indem. ex bit jübem Amdeine wıntise Kehre erin-ert, Ober au grifus hınmweif'r, 


= er 
ten Sinn für mmigfeit u weten and, zu brieben. — Die tingeftreuten Gedichte gewähren eine angenehme Abwechs⸗ 
lung. Das Büren ie c die — fondern auch für ae beiondexs für den Bürger und 
„Sandmann, pon Iptergfle. m 2 


AUBmMLTIG. 


Erſtes Woͤrterbuch des angehenden Lateiners. 





* 8. 96 Seiten ſtark. Preis auf weiſſem Druck⸗ Papier 24 Er., gut gebun⸗ 


„den 3äkr. Ja, ie bei Aboahmẽ ‚pon — 24 Sr ‚auf ein Mal d ıöfr, ‚u. Hut ger 


— 24ts * 
abu; 1 \ehate dag: nicht bloß eine 5 dia ben Sedachtniſſe zuſühri, Findern 
de im hi Erle Aere *et Bbcteebidee afd' diſſen Be es A I rt) > örleidhe 
en En Der einge ar 2 Kobeirn erde Vasiwthus dem BubBanfıny und.am Benitiv. Piuralis der dritten Deklination. 
Dereen —— —X ‚en guf dem kande die ‚in der, afinifmen Sprache Unterricht erteilen , und bes 
—— % seen * Pr: Sa yo watt, > te * "wird on Bügiein nicht 
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V ermi Fat e q uff 2 ei 





Der Dfiermorgem. . ,. einem Monat, waͤhrend weicher. Zeil: man 
Riht Chmerz und finfre Trauer malte hier viele todte Fifhe auf dem Ufer von Gans 


" Ai diefem Srab auf bieiche erheuten Auen; ° = torind fand: Ja der Mache vom "31. Aus 


Die eiebe fhmingt ihr — a. —— ee irren 
An dieſer Staͤtte durch des auen. ho als würden in ber 
hrere Kanonen “abgefeuert, und fos 
Die Geibffust firgte-und der Gottmenſch fant ' Ferve me or kai 
Bine mit Ghntadge;mit Hode and Wurden nieder: ou ee Aula er 
o Die, wo fein. hal) ‚Blur die. 2 anf; ehe, * el, 108 y 4 }i. 
* m Hans Er ee de N ſchwanden. Am folgenden age hoͤrte man 
nee ER | ben nämlihen bumpfen Ton verſchiedene Male, 
„1 pr Nee. dom „Dimapel.göttiä.n Fee and immer folgte auf ihm ein ſchwaͤrzlicher 
Aus feiner Heimath fel’gen ——— 2 Ka uch der Trotz dern friſchen Winde, der 
. e 7 ’ | ’ 
| et = ————— ‚eben wehete, in Geflalt einer Saͤule zu eis 
— ——— 0» wer. ungeheuren Höhe empor (hof; nnd vers 
Den fümerften Kod erlitt fein adtllich Her... muthlich bei Nacıreiü Tenriges Auſehen ges 
"Wo Gielenqual und erg * —— habt haben wuͤrde. 
⸗ 
ee een an.” 7. Aionß-6sce man unterfsiebens 
N 4 ale einen Schall, wie wem man groffe 
und Rost umflog mit ihre m —— a Steine nah kurzen Zwiſchenraͤumen in eis 
3 —— ae a ie nen siefen Brunnen wirft, Madydem- diefe 
en mmtiänit Junklödem Belhmeibe,.  .  Köne- einige Tage gebört worden‘ waren, 


folgten ihnen andere viel.flärkere uud Tau 
tere, die dem Donuer fo vollkommen glis 
den, daß man fie kaum von drei oder bier 


keine (hön're Sonn' ntfleigt der Ragkt-!“ 
” Dem Grab entſchwebt der Bott im Lichtgewande! 


Zerriſſen iſt der Selbſtſucht alte Macht; = wirklichen Donnerfhlägen, bie fi) zur naͤm⸗ 
Dis elebe · Nacb, und brad des Todes Bande! - - lichen Zeit ereigueten, zu unterfheiden vers 
- gauife Bragmann.:. mochte 





Ser: 


— Te, Amar, Auguſt harte ſich das Feuer 
VEN &n Feln,\ INH En er ber —— —— —— 
* ſteigen. allein am naäͤchſten Morgen brachen ſie wie⸗ 
ndle aus F m: Dee ei —— am * gröfferer Würh — Dre Rand 
Or gr Julius rauchte und wallte dag: war glühend nnd auferorbeuli did, und 
— ——— „Orten ‚nahe bei Die Site Dabei mer fv Reid; DoR umb une 
Ber Fnfel,..wofelbft ſich dad Waſſer In eis. a Si de das. ee [gredlig, dampfıe 
. geinvolltemmeuen Kreis bewegte, und: gang: und wall. —— a. 
D%0 uafehen son, Det hatte, dab enfünge., In ber Dach eisdedts man, mit Qälfe 
geinde zu kochen. Dieß ‚baneste länges ald: eined Ferurohres, ſechzig Keine: Deffnungen 


Fi) 
.r 


39. 


ober. Trichter au ben hoͤchſien Theile der 
Aufel, die ale bie gläuzendjten Flammen 
ausſchickten, und jenem bad Unfehen eines 
migeheuera Schmelzofend gaben; uud auf 
der entgegen. gefegten Seite des gell Buls 
Band [dienen ihrer even ſo viel zu fen. 
Kr Morgen des 23. Auguſis war bie 
ſel viel höher, old am ‚vorher gehenden 
„.aud ihre Breite hatte einen Zuwachs 
Durch einen Felſeuriff erhalten, welches ſich 
in ber Nacht auf fuͤufzig Fuß hoch über das 
MWaffer empor gehoden haste. Auch war 


dad Meer wieder mis roͤthlichem Schaum, 
bededt, der ſich immer zeigte, wenu die Ius 


fel einen betraͤchilichen Zuwachs erhielt, und 
fo lange den uneriraͤglichſten Seſtauk vers 
urfacgte, bid er durch ‚deu Wind und bie 


Bewegung der Wellen zerzheilt uud zerſtreuet 


wurde. 


einen anderen Yusweg am aͤußerſten Eade⸗ 
des ſcawarzen Juſel, aud mwelder ed meh 
zere Tage lang hervor Drang. Während 


biefer eis wurde aus dem ungehenern Feu⸗ 


erſchluude der weiſſen Juſel weuig ausge ⸗ 
worfen; aber aus diefer neuen Oeffuung (ah 
der erſiauute Zuſchauer dad Feuer zu drei 
verfchiedenen Malen bid zu einer ungeheus 
eru Zöhe einpor ſchieſſen, und ed gli jes 
der Zeit ungeheuren Raketen, bie mit einem 
lebhaft glühenden Roth zum Himmel ems 
por fen 

In der folgenden Nacht machte bad uns 
ger dem Waſſer ſich -befindende Feuer eis 
nen. furchtbaren Lärmen, und gleich nachher 
ſchoſfen taufend Feuerbuͤſchel in die Luft, und 
fielen dort zertheilt und zerſtreuet, ‚gleich eis 


wen Stern⸗ Regen, auf die Joſel herab, 


die ganz in Flammen geſetzt fhien, und 
boten dem erſchrockenen Zuſchauer die furcht⸗ 


— — 


Um 5. September bahnie ſich das Zone. 


beben ‚auf Santorini. 


SB 
barſte amd ‚zugleich bie ſchoͤnſte Shumination , 


dar. Dieſem ‚Naar Fenerwerke zolgie eine, 
Ars - Lufıs Erfheinung, welche einige Zeit 


‚lang über dem Caſtelle von Skaro ſchwebto, 


und durch ihre Aehnlichkeit mis einem flammen⸗ 
den Schwerdte ‚dazu beitrug, ‚die Beſtüͤr⸗ 
zung ber Einwohner von Sautorini zu vers. 
mehren, A a BE 

+ Um 9.. September, vereinen fih bie’ 
weiſſe und ſchwarze Infel mit einander 5 wo⸗ 
rauf dad weillige Ende der Fuſel taͤglich 
an Umfang zunahm. Es zeigten fi jetzt 
nur noch vier Deffuungen, aus welden Flam⸗ 
men hervor drangen; aber dieß gefihab auch 
mis groffer Meftigkeit, uud fie waren mit 


Lauten begleiter, die bald dem Tone einer 


groffen Orgelpfeife, bald dem Heulen wils 
ber Ihiere glien. 

Am 12. September wurde bad unters, 
irdiſche Geibſe außerordenilich verſtaͤrkt, fo 
daß es noch nie weder fo haͤufig, noch fo 
furchtbar gewefen war, ald an diefem und 
dem folgenden Tage. Die unterirdifdhen 
Donnerfchläge, welche einer Geſammtloͤſung, 
des Geſchuͤtzes eines ganzen Meeres glichen, 
wieberholsen‘ ſich in vier und zwanzig Stuns 
ben zehn bis zwölf Mab, und unmittelbar 
nach ‚jedem folhen Schlage warf der unges 
heure Feueroſen ‚groffe glübende Steine aus, 
bie bis auf eine groffe Entfernung bin in’s. 
Meer. flürzten, Auf Hefe Schläge folgte. 
auch ſtets ein dider Rauchauswurf, aus weis, 
chein Wihenfhauer auf dad Meer und bie. 
benachbarten Juſeln herab fielen. 

Am 18. September fühlte man ein Erd⸗ 
Es ıhat, nur wenig; 
Schaden ;- allein- die brennende Infel wurde 
während deöfelben-bebeutend,vergröflert, und 
es brachen au mehreren. Orten Feuer und 
Rauch aus. Die Schläge wurden furchiba⸗ 


ger" 


Felſenmaſſen, die tbeild wieder auf die Ins 


ſel zuruͤck, heil in’s Mer fielen; mit ſo 
lautem Kraden und fo ſtarker Kraft empor 
geſchleudert, wie die Kügklu Aus der Mütid 


käng der Kanonen. Eine ber benachbarten 
einen Juſeln wurde ganz bedeckt mit dies 
fen glübenden Steinen, die, mit einer düns 
nen Schwefelkruſte überzogen, ein glänzen 
bes Licht von ſich gaben, und nicht eher zu 
btennen aufhoͤrten, bis jeme werzehrt war. 


Am 21. September folgten aüf einen 


—5— unterirbffchen Donuerſchlag ſehr 
arke Blitze; und im naͤmlichen Augenblicke 
würde die neue Juſel fo erſchuͤtiert, daß ein 
Theil des groffen Feerfhländes elaſiur te, 


und ur » glühende Stefümaffen’ bid zu ei⸗ 


ut Entfernung von zwel englifchen Meilen 


ud noch weiter fortgefchleudett: wurben 


Dieß ſchien die Lete Anftrengung des Wale 
kaͤns gemefen zu feon, mm alle noch vorhau⸗ 
biuen brennbaren Stoffe’ erfhöpft zu haben, 
weil einige Tage lang Alles nöllig ruhig warz 
abewam 25. brach dad Feier mit nody flärs 
Eier Warh and, und unter den Schlägen 
war einer fo fürchterlich, daß ſich die Kirk 
en auf Santoriai bald mit einer Menge 
Volks anfüllten, meldies glaubte, daß jeder‘ 
Augenblick fein letzter ſeyn würde, und zu⸗ 
gleich erlitten dad Caſtell und bie Staͤbt 
Skaro einen ſolchen Stoß, daß Thuͤten unb 
Fenſter aufſprangen. Der Vulkan ſuühr!die 
ganze übrige Zeit des Jahres fort zu wii“ 
then, und im Momate Fanuar 1768 warf 
bir ungeheure Feuerſchlund, ohne einen eiu⸗ 
sinen Tag audzuſetzen, mwentaflend. ein - bis 
zei Mal, gewoͤhnlich aber fünf bis ſechs Mat“ 
bes Tages, Steite und Feuerflammen due’ 


Ellmangen, gedrudt, verlegr und redigirt von J. & Shöhunbror.' 


ee” 


rer als je umd witten id einer Bichlen Rauch⸗ 
wolke die einem Berge glich, wutdelt groffe 
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Am 10. Februar 1708 fühlte man bes 
Mlorgenid ‘ein ziemlich hartes Erdbeben auf 
Sanlorini, weldes die Einwohner für efs’ 
nen Vorbothen gröfferer Beweguhgen auf’ 
ber breünenden Fufel hielten. AÄuch hatten 
fie ſich wicht getaufcht; dent “gleich darnuf 
brad dad Feuer und der Rind fu unge⸗ 
heurer Menge hervor. Die douneraͤhulichen 
Schläge verdoppelten ſich, und Alles geriech 
in Schrecken und Beſtuͤrzung; Feuer vom‘ 
erſtaunungawuͤrdiger Gröffe erhuben ſich bie" 
zu einer groffen Hoͤhe uͤber das Woſſer, ud‘ 
das Meer müthete uud kochte fü fehr, daß‘ 
man darüber im die’ größte‘ Angſt gerierh. 

Uuterirdiſches Brällen wurde unaufhbre 
li vernommen, und bisweilen machte der 
groffe Feuerſchlund in weniger als eher Bird“ 
telſtuude ſechs bis ſteben Massürfe- Das 
Lärmen der häufigen Schläge, die Menge 
gröffer Steine; die faͤſt nach jeder Gefte hine 
floger, das‘ Schwanken der Häufer auf Sau⸗ 
torini, und das Feuet, das jegt am hellen‘ 
Tage ſichtbar mar, übertrafen' Ulleh,- wad 
fi) bis jegt zugetragen harte ‚und bilderen‘ 
eine über alle Befchreibung furchtbatee und 
fhredenswolle Sceue. Er 

(Ber Belhlaß folgt.) 


— num 





Ehbaradı 44 

Die Erfte ik des Schmerzes Rind, der Freude .; 

und der Bermunberung, Am nägtlih dunkein‘ 

Ewigen Kieive Gottis findet ie — 

Die Zweeinte zahllos ſtrahlend ausgeiä'f, ES 
iAb° ats der Oodeit und dEW Rüymed Beten) 

Am Kleide auch der Nanbztbötneh Wlchiden!. ' ".) 

Das Banze, fehert bad die. Chriſtenheit // eat 

Es har die tiefiht ,' tedfenpfte Bedestaqe·· 34 

sa Mtlenbu.. 


Anfldfkng dis Krätffeisin Neo as dieſes Slaitroe 
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Jutielligeujmefew 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (5hutden, kiquiba 
sion.). In der Gantiache des Wiibael Keibie, 
ledig, von Weſthauſen, wird die Schülden— 
kiquidation, verbunden mit einem Vergleichs⸗ 
Verſuche, am 

Montag den a. Mai dieſes Jahres, 

: Morgens B:Ubr, 
in dem Schloͤßle zu Weſthauſen vorgenommen. 

Es werben beömegen alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechts-Grunde Unſprüche an 
die Vermögens Mafje zu haben haben, fo wie 
bie Bürgen, aufgefordert, zu der benannten 
Zeit entweder in Perfon, oder durch geſetzlich 
Bevollmaͤchtigte, zu erſchemen, ihre Forderungen 
und: deren Vorzugs- Recht durch Vorlegung der 
beflgenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
gh:lihen Vergleich, fo. wie über die Guͤterpfle⸗ 
gers » Aufftelung zu erflären, 

Diejenigen Gläubiger, welche aict- erfchris 
sen, werden, wenn ihre Forderungen nicht 

aus den Sericte ; Afıen befanur find, am Eude 
der Berbandlang dur Ausſchluß Beſcheid von 
der Maffe abgewitſen, und bie 'befanaten, aber 
‚nicht erfheinenden Giäubiger, werden den Bes 
ſchlüſſen anderer Gläubiger beitretend“ ange: 
„ nommen... Be 
Den 30, März 1854 

“.r. Königl. Ober, Amtsarrict.- 
re af. Mutſchler. 


EL ımangen 


ueberſicht 
Brod » Preife 
im Monat Yprit 1831. 


ber 





33,3% 
} Narren Hogan IE 5 8? 
J der Brob zu 5 ze 
& Bilder vw prlanj®2 
te. | te. Jcoid Roth 





1 J Zar Baur ....Pıor5 7 
2 5 Anton Diemer .. . » 11015 * 
ZB Jeſeph Gcoßs.. 8144. 7 
4 5 Joſeph Hitſaa. 1016 A 
SR Zoſeoh Butter, . . » ı0 | 5 7 
6 H Joſeph Melber r — — 7 
7A Kutou Mi . . 0.00% 10 |5 7 
8 1 Iıfeop Pitermam. . . 10.| 5 [4 
9.8 Iobaan Ratbaeb »-. » H- 10) 5 
10 J Jeſeph Rabgeb . 11405 7 
er | Georg Rau 6 Er ie 10 |5 7 
121 Matinäus Reichherzer . . 10°| 5 7 
13 J Jeſeph Stneiveer - . 11015 7 
14 4 Jobann .Bisee se.» 10 | 5. 7 
15 # Rafvar Beler . . *%. 10 |5 2; 
15 4 Mina deller. .. u. »* 10:| 5 7 
nd 


Ellwangem (ZborsSchiuß.)- Die 
Stadt» Thore in Ellwangen werden im. Monui 
April um 8 Uhraefhloffen... 3 ‚ne „9 
Dim 6. April 1Br;.ut 

. 2Stabt ⸗ Schultheiffen- Ymt. 
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B. Der äußern Kreiöbejicke, 


-Srailöbeim, (Schulden » Liquid 
tion.) In der Bantfane des Kraͤwers Ftied⸗ 
rich kebfanft, zu Gruͤmdelhardt, wird 
die Schulden: Liquidation, «verbunden mit einem 
Vergleichs » Verfuche, am i 

Montag den a, Mai diefed Jahres, 
Morgens-8 Uhr, 
in dem Adler-Wirthehauſe daſelbſt vorge⸗ 
‚nommen, ER R 

Es werden deßwegen alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an 
die Bermögens» Waffe zu maden baden, fo wie 
Die Bürgen , :aufgefordert,, zu dercbenannten Zeit 
‚entweder. in Perſon, -oder durch -gefeglich Be 
volmädtigte, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
umd deren Borzugs,Reckt durch Borlegung der 
befigenden Urkunden gu liquidiren, und fi über 
‚einen gärlien Bergleich fo wie über die Guͤter⸗ 
Dflegere : Quffchung. zu erlloͤren. 

Diejenigen «Bläubiger, welche sungeborfam 
‚ansbleiben,, :ober «gar nicht erfceinen, werben, 
wenn ihre ‚Forderungen nicht aus den Gerichts⸗ 
Akten befanat Mad, am.Ende der Verbandlung 
durch Aus ſchluß s Befcheid von der Maſſe -abger 
wie ſen. 

Auch wird von den Nichterſcheinenden, "for 
wobl :in Bcziehung auf die MaſſeVermaltung, 
als auch ruͤcſichtlich eines Borg + oder Nachlaß⸗ 
Vergleiches, angenommen, ‚daß ‚fie der Mehrs 
‚heit der Gläubiger ihrer ‚Kategorie beitreten, 

. Den 5, März iöäı. 
j ‚König. Dber Amtegeticht. 


MNeuffer. 
Neubronmn, Gerichts Bezirld Aalen. 


IDiebſtahls Anzeige.) Swiſchen dem 24, 
und 27. März diefes Jahres wurde den Baus 
ern Jatob Sauter, Mar Sauter und Das 
vid Cömwein, ſaͤmmtlich von Neubronn, je 
eine PAlugfäge von ihren auf -dem Felde Achen 
den Pflügen entwendet, 

Sammtliche Juſtiz - und Polizei« Stellen wer⸗ 
den erfisct, zu Enrderfung ‚des nodı unbefann 
sen Thäters ‚und Herbeilhaffung des Geſtohle⸗ 
nen mitzuwirtken. 

Yalen, den. April adı. 
‚Königl. Oder ⸗Amts gericht. 
AR —Ir .Bteinhofer. 
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Zöbingen, Gerichts-Bezirks Ellwangen 
(Aufruf) Weiland Balentın Wurfiner, 
Hamdelemann und Maurer, Meier dabier, iſt 
«vor einem Jahre, und deſſen Wittwe vor 4 Wos 
«den, mit Hinterlaſſung von vier minderjährigen 
Kindern geforben, Ta num die Berflorbenen im 
weitläufigen Weftäfts « Verbindungen fanden, 
fo bat «man zur Richtigſtellung der Berlaffen» 
fbafıs » Theilung für nörhig erachtet, einen dfs 
»fentlichen Aufruf an deren Schuldner und Glaͤu⸗ 
biger zu erlafen. 

Es werden nun alle diejenigen, welde an 
‚gedachte Verlaſſenſchafis ⸗Maſſe etwas fchulden, 
:odir zu fordern haben, biermit aufgefordert, 
ihre Sculdigfeiten und resp. Forderungen bins 
‚nen 5 Wochen unfehlbar zu berichtigen und einzu; 
‚geben, und zwar Letztere mit Bemweißelirfunden. 

Den 2. Aprılaßdı. 

Ars ; Rorariat und Walfen, Gericht, 
wide Haagen, Amts» Motar. 





Gründelnardt, Ober v-Umtögerichrs 
-Grailöbeim, Eiegenſchafts⸗-⸗und Fahr 
nid Verkauf.) Auf Unordnung des Königl. 
Dber » Amtegerichts Grailsheim wird die liegen: 
fchaft des in Gant gelommenen Rrämers, Srieds 
rich Lebfauft, in Grundelhardit, beſte⸗ 
hend in: 

Lehen⸗GBGuüͤterm. 
Dem Zien Theil an einem zweiſtoͤckigten 
Wohnhauſe, am Nonnenberg, ſodann 
% Morgen 9 Ruthen Barten, der Berg⸗ 


Garten, am Haufe, ſanmmt 


‘den Waaren » Vorräthen ‚und andern Fahr: 
niß + Städen, 


am 
‚Dienfttag den :s6. April diefed Jahres, 


Wormittags B Uhr, 
‚in Grimdelhardi, im oͤffentlichen Aufſtreich vers 
tauft; wozu Firbhaber mit dem Bemerken ein 
geladen werben, daß auswärtige mit legalen 
Bermögens + Zeugniffen verfeben ſeyn muͤſſen, 
‚wenn fle zum Kaufe zugelaffen werden wollen. 
Sartheim, ben ad. März 1831, 
:KRönigl. Amts» Rotariat 
and 


na 
"Gemeinde « Rath, 
MWeismana, Rotar. 


Apfelbach, Gerichts +» Bezirfö Mergent 
Bein, (Bücder+Bertauf.) Aus der Ders 
laffenfchaft des verſtorbenen Piarrers Dürries 
wanger, ju Apfelbadı, wird am 

Montag, den ıd, Aprıl diefes Jahres, 
Die vorbandene, aus beiläufig 7go Bänden und 


Heften beflehende Bibliothet offentlich verfleigert 


werden. 
- Der Indalt der vorhandenen Werke if baupt- 
ſachlich: Dogmarif, Polemit, Moral, Ascent, 
Domiletik, Katechetik, Aircheugeſchichte, Lytur⸗ 
gie, Philoſophie, Paͤdagogik, Philologie. Auch 
befinden ſich darunter die neuen Uederſetzungen 
der griechiſchen und roͤmiſchen Klaſſiker von Tas 
fel, Dflander und Skmab ‚einige oͤlonomiſche, 
medizinifbe, fobann mehrere biograpbıde, ge⸗ 
frihtliche und beBeirififae Werke, einge Reiſe⸗ 
befchreibungen, fo wie verſchiedene Schriſten 
»ermiickten Inbalts. 

Der Einband diefer Bäder iſt größten Tbeils 
‚Men und üdrigens ducchaus in gutem Zuflande, 

Die .refp. Fiebbaber werden nun zu biefem 
"Berkanfe biedurc mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Verhandlung an obigem Tage, 

Wormirtags-g Uhr, 

iheen Bnfang nimmt, und daß übrigens der 
Katoiog bei der unterzogenen Stelle zaͤglich ein⸗ 
gejeben werden kann. 

MWeitersheim,den a3. Maͤrz 1851. 

Königl. Amts ; Notariat, 
Erhardt. 





Buch, Ober-Amts Elwangen. (Ganu⸗ 
bliger Aufforderung.) Joſted Watrer, 
von Buch, bat ſein Gut aus freier Hand vers 
Fauft, und it willens außer Laudes zu ziehen, 
we£hald alle unbefannten Gläubiger des Wal⸗ 
ter aufgefordert werden, innerbalb 80 Tagen, 
von heute an, ihre Forderungen bei ber unter⸗ 
;geicheten Stelle einzureichen, indem fie nach 
Verfluß dieſer Zeit miche mehr berädfichtiger 
werdber können. 

GSähmwabäberg, ben 

* Schulibeiſen⸗Aut. 
‚tipp. 





"Unterwilffinge an, Geräts — 
Be 


Elmangen. (Geld ausıuleiben, 
dem Unterjelchneten llegen von einer Pfiegſchaft 


50. März ad3ı, €, 
. Mie-Riebbaber möchten ſich nun binfichtlich 
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400 fl. zum Ausleihben gegen gefeliche Verſiche⸗ 
“sung und Öprezratige Berzinfung bereit, 

Den ai. Wärz ıödı. 
Sckultheiß Nagler 


C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Das allgemeine Commiſſions⸗Bureau zeigt 
hiemit an, dab = 
a) das Loos Nro. 77 die Brillant Ohren ⸗ Ringe 
.. gewonnen bat; 
‘b) ein” gefundener franzoͤſiſcher Schluͤſſel "nieder 
gelegt wurde; "und 
*c) ein Schreid⸗ Puls zu kaufen Yefucht wird. _ 


Ellwangen. (Logis:Bermierbung. 
Der Unterzeichnete bat vom feirem ın der Schlo 
Vorſtadt neu erbantem’(debäude zu vermiethem, 
und könnte bis nadfle.jalobı bezogen werben: 
a) die -Bellzetage, wride’6 ineimanderführ 

rende beigbare .Zımmer, (die noch tapezift 

oder gemalt werden) :und "eine e 

mit SpeiſeKammereuthäſt. ER 
Hiezu: 

-Unter dem Dache a Kawwern, 

einen gemwölbten groſſen Keller. 

‚Zu der Scheurr neben dem Haufe! 
einen dedden Pferde» Stoll mit · 4 Staͤnden 
und gehoͤrigen Platz zur Futterlage, auch 
Auitſchen⸗Rewmiſe; 

fodann in dem Garten, mit ſchoͤnem Springs 

‚Brunnen, er 
"das zweinddigte "Bartenhand, mit a babei 

firhenden Tauben, und 
die Hälfte von dem odern Theile des Gar⸗ 


endlidf: y 
MWofdtüce und Play zu der Hölzlage. 
b) in dem’obern Theile des Hauſes: 
a ſchoͤne Zimmer, (wovon das groͤſſere eis 
nen Dfen har) die ſich für einen unver⸗ 
beurasbeten Herrn ‚eignen würden. 


des Mierh ⸗ Zinfed entweder am den Unterzeich⸗ 
neten, oder am Herrun Verwaltungs · Aliuar gz in 


Din 4. avru isscs. 
ET erde Walter, 


* 
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Bühblertbann, Ober, Amts EUwangen. 
CWirthſchafts⸗jVerkauf.) Die Beflger 
der Sonnen » Wirthſchaft zu Büblerthbann- ge; 
benfen ſolche am 

Samsıag den a3. April biefed- Jahreé, 

Nachmittags1 Uber, 
im Öffentlichen Aufſtreiche, entweder im Banzen 
oder ım Einzelnen, je nachdem ſich Kirbhaber 
jeigen, zu veräufferm, 

Diele an der von Ellwangen nad Hal führ 
renden Ghaufise, mitten im Drie gelegene, mit 
allen Grecdtigfeiten verſehene Schild »Wirchr 
ſchaft beiteber- in:-- 

einem zweiſtoͤckigten maffliven, mit Zimmern, 
Kammern, Prudtboden und 3. guten 
Kellern wohleingerichteten Wirthſchaſte⸗ 
Gebäude, . 
» einem Braubaufe, 
- einer Scheuer mit Stallungen, und 
einer Schmidte, Sinrihsung mit vollſtaͤndi⸗ 
gem Handwerfözeug, 
Dazu gebören: 
der jäbrlibe Bezug von 18 Klafter Haus 
Brands Holz, 
eine Gemeinde » Gerechtigkeit, 
B4 Morgen Ueder, 
45 Morgen Wieſen, 
a Morgen Garten, 
1 Hopfen: Garten mit rooo Stoͤck, und 
werden neben volliändiger Einrichtung an 
Mehbles, Beiten, Weißzeug, Wirth— 
ur ſchafts, und Brauerei» Berärhijchaften im 
den Rauf gegeben: 
4 Strint Rındoreh, 
a Schweine, und 
fAnmıtiched Bauern⸗Geſchirr. 

Piebbaber , welche nähere Auskunft ober vor 
laufige Käufe abzuſchlieſſen wünſchen, belieben 
ſich an Bürgermeifter Ried im- Adtogmuͤnd zu 
wenden. + 
“ Den a3, März 184. 


Abtagmünd, Ober Amts Aalen. (Haus 
Verkauf.) Mika Beiswenger, Schub: 





ml ms 
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macer ı Dreifter won hier, iſt geſonnen, fein bes. 
ſtzendes zmwerlödigted ın gutem Zuſtande ſich 
befindiidres Wohnhaus famme Scheuer und Dies 
Stallung am 

Samstag ben 03. April diefed- Jahres, 

Radınırrags 2 Uhr, 

Im Gaſthofe zum Adler dabıer, aus freier Hand 
im oͤffenilichen Autſtreiche zu verfoufen; wozu . 
die Kıiebbaber wir dem Bemerken eingriaden wer; 
den, Daß das Wohnhaus täglıh in Augenſchein 
genommen, und mit dem Befiger desfeiden Käufe 
abgeidloffem werden fönnen: 

Die Orts Vorſteher werben erſucht, dieſes 
grfälltat befannt matten zu laſſen. 
‘ Den og. März; ıd3ı. 


Ellwangen. (Sopha wird zu mie 
then geiwctr.) Ein in noch ganz gutem Zus 
ſtande befindliches moterner Serha wird um 
einen bidıgen Preis zu mietben geſucht. Nähere 
Auskunft aiebı die Redaktion dieſes Blattes. 

Den 5. Npril 1634. 





D. Lit erariſche Anzeigen: 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhandler und 
Kanzlei: Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Büchern und Muſikalien ıc. ans 
gekommen und zu haben: 

Forſte uno Jagd» Zeitumg, allgemeine, herausgeger 
ben von St. Behlen, Königl. Bayer'ſchen Korfime + 
fer. Tahtgang 18317. 4. Ftankfurt a. M. bros 
fhirt der Fübrgang complet Sf. 24%. 

Wedemeann, W., Hundert @.fänge der Unſchuld, Tu: 
gend und Freude, mit Berteitung des Klaviers. Buts 
mötblihen Kinderberzen gewibmet, Erſtes Heft. Dritte 

“ verbefferte Auflage, Quer⸗ 16.. Ilmenau, 1831. bros 
ſchirt ıfl, 








Berihbrigung. 
Gm vorigen Blatte, Feite 545 und 346, Zeik 
4 von uhren, fol es heiſſen: Der Anhang 
enthält, flatt: Der Anfang. enthält, 





Mit einer Literarifchen Beilage, Gemeinnügige und hiftorifhe Schriften enthaltend. 
El lwangen, gedrudt, verlegt und. zedigis von J. Ex Sdindrod. — 
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"Nro. 29. 


Iesetligenzgmwmefen 
A. Der Kreioſtabt. 
Wilflingen, Ober Amt Aaben. (Ger 
däudes und Bäter»Berkauf.) Das Foͤrſler⸗ 
Haus in Wilflingen, fo S heigbare Stuben, 
5 Kammern, eine Küche, Pferd: und Rindoichilaf; 
kungen, einem gewdibten Keller, dann im Anbau 
eine Scheuer mihält, fol mit dem dabei Brfinds 
lichen Garıen von af Biertel und ben auf der 
Deartung von Wilflingen liegenden 5 Morgen 
Yrder und Wirfen, am ' 
Montag den a. Mat diefes Jahres, 
tage 


E78 . Bormittagd +0 Uhr, 
In dem Wirthohauſe zu Wilflingen im Aufftreich 
werden. 

Auswaͤrrige Liebhaber haben ſich mir obrigs 
Beitfidy gefiegelten Bermögens » Zeugniffen zu ver« 
feben, es fann übrigend der größte Theil des 
ar im Zielern bezahle werden 
; 5, Upril 1838, . 

ı Königl. Kameral / Amt Eitwangem 


Ellwangen. (Fiſch »Bertauf) Das 
bes berefhaftlichen  undern 
Bloß + Brunnen: Weihers fol imp Aufüreich vers 
Sauft werden ; woju ih daber bie Liebhaber am 
Dienſttag deu 19, dieſes Monats, 


Geh so. lihr, 
ia dem fameralamtlichen Berhäfts ı Zimmer eins 
—— pril iußßc. 
s.önig).. Kameral : Ami. 


Samstag, den 9. April 1838; 
>o0000. 00900000000 m 


Zödingen, Gerichts: Bezirke Ellwangen, 
au nf.) Weiland Batentin Wu rfiner, 

ndeldmann und Maurer ‚Meifter babier, i 
vor einem Jahre, und deſſen Wittwe vor 4 Wo⸗ 
en, mit Pinterloffung von vier minderjährigen 

geflorben. Da mun die Berftorbenen im 
weitläufigen Gefcäfte , Verbindungen ſtanden, 
fo bat man zur Richtigfelung der Berlafens 
fhafte, Zueilung für mörbig, erachtet, einen If 
fentlichen Aufruf an deren Schuldner und Gläus 
biger zu erlaſſen. 

Es werden nun ale diejenigen, welde an 
gedachte Berlaſſeuſchafts / Maſſe etwas ſchulden, 
oder zu ſordern haben, hiermit aufgefordert, 
ihre Schuldigkeiten und resp, Forderungen bins 
nen 3 Wochen: unfehlbaz zu berichtigen und einzu; 
geben, und zwar ketztere mit Beweiß⸗ Urkunden. 

Den a. April Bär. 

Awtés-Notariat und Waifen Bericht, 

wids, Haagen, Amts» Rotar. 


1 
v. Erfenbredtishanfen, Ober Amts Grails, 
beim, (Srudts Bertauf.) Da ber 
2ı. Februar vorgegangeme Berfauf der auf dem 

biefigen Kaſten befimplichen Früchte, nämlich: 
24 Schaͤffel Rogge, 
’ + Gerfe, ' 

25 + » Dinkel, und 

50 +» + Smber, 
bie Geuehmigung nicht erhalten. hat, fo wer» 
ben. jplde am. . : 
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Montag , ben ıB, biefed Monate, - 
nochmals im öffentlichen Aufftreich verkauft; wozw 
bie Liebhaber 'eingeinden werden ſich 
Hd... Nachmittage a’ Uhr 
dabier einzufinden, 

Den 5, April. 4631. . 
Freiherrlich v. Setendorf’fcdeb 
Rent⸗Aumt. tn 


——— + A FR 
C. Privat s efhınıtlnadtiigen, ' 


Ellwangen. (Empfehrung nen am 
gelommener Mep: Waaren, Gtuoh 
Hüte, befonders auch Niederländer 


Tücher xc. ıc) Von letzter Franffürter Mefle 


babe ich verfcbiedeme neue Artitch in Seine, Wolle 
und Baummolle erhalten, überhaupt iſt mein 
on befannteds Ellen, und Spezerei⸗Waaren⸗ 
ager durchaus vollſtaͤndig aſſortirt. Beſonders 
tann ich, nebft inlaͤndiſchen Tüdern, eine Partie 
ſchoͤne und ‚gute Tücher, dir ich aus berübmien 
xbeiupreniffcben Fabriken nächhen Mittwoch er⸗ 
mazte, febe ‚empfehlen, * 
Ich werde wir jeder Zeit zur Pflicht machen, 
Möglich billig zu verlaufen, und. bitte um ges 
acigte Abnabme ergebeuſt. 
C. 6, Egelhaaf. 


—Ellwangen. (Belohnung von 16Gul⸗ 
den für dir inlieferung eines Ham 
firers, ober fogenann tem Privat Reis 
fenden.) Obogleich das Beſuchen ber Privan 
bäufer mit Diners Karten, wie alles Hauflveg, 
bei Strate verboten ıf, ſo finder es doch noch 
fehr häufig ſtatt. 2 

Es it, ſelbdu für Umunrer ichtete, Mar, daß 


man mit den nitbigen KAnntmifen und Mıitieln, „ 


für den Einfauf und Bezug von Waaren; ‘bier 
die naͤmlichen Vortheile und Quellen denutzen 
dann, wie irgend wo in einer anberm Etabt 
des Landes, und daß es alſo bier nur an Bil; 
ligkeits- Sinn, oder reeler Handlaugeweiſe feh⸗ 
fen müßte, wenn man nicht eben- fo billig und 
gat wie anderwärts fih damit verfehen künnte, 
6 muß auch einleuhtend erſcheinen, daß Fa- 
brifanten ober Kucdmader, weile Abſatz in 
Kleine fuchen, weder im Stande, od Willens 


tem, iſt m 
Ohne Rädficht auf ihr gemeines Weien, das 
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> ſeyn koͤnnen, mit jenen gleich zu verkaufen, bie, 


ven, Wismege zum ſtückweiſen 
Da aber  dirjenigen Kauſteutt und Fatrf, 
fonten, bie ihren Verkehr nicht nur heimlich, und 
gegen ihre Ebrr; fondern auch noch mit bedeu— 
sendem Meije ‚. Koften : Aufwand, zu efpreffen fs 
chen „ weder geneigt, noch im Stande find, mit 
andern er ten gleichen Schritt zu hals 
ru, Mund gu vielfach bewiefen, 


durch Billigfeit und Preiswürdigkeit ihrer Wag⸗ 
— 


feinen son Reelttät giebt, mi 
doc wenigften® füre Reife: Koften —— 
die auf einen Detail⸗Umſatz, im ünfigften 
Sale, — viel — ausfallen, "ale ein 
ger, Fapfmann im en N 
ſich aa * — aa 
Auf jeden Tl mäffen alfo dergichen Schlei 
haͤndler noch mehr in dem Preifen oh 
als jene die in gewiſſen Häufern Mufler binte ne 
legen, woria man, angeblih gegen fleine Be; 
günftigusigen,, pder gar aus Gefoͤlligkeit, im 
Seheimen für ‚fle agirt, denn es ſind Rt bez, 
leiden eben ſo gefährlich, wie ale andere Hau, 
ser mir Waägren, die bei jegig Allgenwin gang 
herabgefeßten Preifen, befannılich, nur vurch 
Täufhungen, oder Abjag an Kurzicrigr, ihrem 
Erwerb finden. Hiepom find die weiten Conſu⸗ 
menteh überzeugt, ſogar diejenigen, die Berbälts . 
aiffe, oder Meinungen. halber, vorziehen, ihrem 
Bedarf von dußen fomuien zu laſſen, wozu J 
der, durch Einforderung von Muiter und = 
fe, Oder durch Öffentliche. Märkte, Fe Pi 
and erlaubte Gelegenheit genug bat, 7 
Dennoch find folhe Unterhändier viel mad 
theiliger, als jede andere. nachsliche Gomguprenz; 
fie. .maden, ‚ihre Umtriebe, gewöhnlich. 4 bie 
Wochen vor dem Eintritt einer Jabreszeit, bie 
wiffen Bedarf bringt, ‚und nehmen "®d bes 
ondere Unpreifungen, Zubringlichfeit, Unſoruch 
auf Bekanntſchaften, oder fonfige Mänte, nicht 
sur einen großen Theil des gewöhnlichen - Bd 
dürfend in Beſtellung, fondern veranlaflen fogar 
zu mauchem Einkauf, an’ den man noch nicht 
eutferut gedacht hatte. .;; .. si 
An vielen Drien ded Landes hat man ſchou 
Gelegenheit gefunden , gegen: folch achtbare, in 
aesierer Zeit uuberufene Spechlanten Exrempel 
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mufapmiren, die, wenn fa der. Bchande halber 
ande nicht auf eın Mal vertreiben, ihnen Doch 
wenigfien® für die Zukunft ihr Umherſchleichen, 
zeit den Muſtern in den Taſchen, mod mehr am 
fihmeren oder gefäbrlih machen. In 
Der wahre Sefhäftswann wird gewiß jeber 
Beit weit entfernt feyn, von Jemand mur die 
mimbifte Beſchraͤnkung für dem Eintauf feines 
Bedürfens zu verlangen; es giebt ja fagar.mandıe 
SGegenſtaͤnde, die man in einer Stadı nad Wunfc, 
in · dert audern wur Im’ geringeren Aus wahl, oder 
gar nicht haben kaum 
® ange für den Geſchaͤftzmann ‚jede 
Gonicurrenz if, die auf erlaubtem ober ſchickii 
em Wege ausgeübt wird, indem. er ihr zu 
geguen, oder zu entgehen weiß, fo wenig 
a man ihm verbenfen, wenn er, bei ehr 
ung. feiner billigen und redlichen Hand; 
96, Brundfäge, ſich gegen dergleiten Uafüg 
auflebnt, denn er iſt ein offenbarer Diebſtahl ge 
en fein, im Bertrauen auf die beflchen ſollende 
—*2* aufgewendetes Kapital, Riſtto, Mär 


noch auff alender Berbeimlihungen zu verſicheru 
wiſſen, fo ſetze ich. diemit auf die erſte Einliefe, 
zung, ober geeignete Unzeige wom Umhertreiben 
eines ſolchen Tuch  Reifenden,. ı5. Bulden Beloh⸗ 
nung aus, dieich zur Stelle bezahlen, werde, wo 
die gefeglide Strafe gegen — verfüge 
feya wird, und wobei ich noch meiter audrohe, 
Daß ich benfelben ohne Schonung der Perfon 
oder des Haufes der handelnden Welt befanıt 
machen werde, ° - * 5 
. Den 8, Aprü Bär. . 


©. TEgelhaaf. 


Ellwangen und Craileheim. (Blei 
Empfeblung.) Der Unterjeichnete macht 
hiermit bie ergebenſte Anzeige, daß bei gegen, 
märtiger gänfliger Witterung bereiss anf feiner 
Bleiche der Anfang mit dem Auslegen aller Gate 


tungen Bleich⸗ Waaren gemacht wurde, und‘ ’ 


ae” . de rem 
Butran bein, "gan wine, nd Wa 


905 


— Perg zu liefern. —2* 
WEh Alpen Que ad fr.,- bei Zmir tr. 
für dem ‚Schneller, und. bein Garn Fe Sfr, 
zu bezablem, 
— Mir Diefer Nachricht wird zugleich bie Ans 
wine verbunden, daß für die Grade und das 
Der; Amt Graüsheim: : . 
Herr Friedrich Rah, Wegmeilter 
rim. — 
VIE Intadıie der Biei@waaten zur fhirelen uud 
fibereh Brforgunp für weite Biidge übers 
nahmen bie Büpe haben wind 5, ; _ 

Die von allen Seiten geäußerte Zufriebens 
heit im dem vorigen Jahren im jeder Art umb 
Weife mit den von dem Untergeichneten beforgtem 
Bleichwaaren find für denielben in eben dem 
Grade Beranlafjung ſich dieſe Zufriedenheit noch 
mehr zu erwerben, als er aud die Hoffnung 
begt, mit voch mehr Aufträgen erfreut zu wer 


ben; wozu er ſich beftens empfiehlt. 


Den B. April Ban, J 
Antdu Em er, 
eich » Inhaber, 
FTTriTnE 
Bliwangen. (Hans und Gantınıy 
vermietben.) Ein dreiftddigtes Haus fammt 
Garten, in der Schloß, Borfkadt, If zu vers 
mietben, und Tann bis naͤchſte Jalobi bezogen 
werden. 
Dan Bd, März 1851, = 
Margareıha Maier, 
vermittibte. Schneider + Meiſterin, 
wohnhaft in der Schloß, Borflabt, 
— —e — 1 
— Anzerge — 
von neuen amtlichen Druckſchriften 


Sei Joh. Evang. Shhubrod, Kangel— 
Buchdrucker und Buchhaͤndler in Ellwangen, 
wurden * amtlichen Druckſchriften noch ferner 
in DVorrafh gedtuckt, fo daß Veſiellungen darauf 
fogleich erpedire werden: 7 . s 
> Diele find: anmntiit; a! gebe Kanzlei: Papier 
nr Bo: 1 .; 
Beſtade Ordnung für Die Kreisr Star 
Nahe Be 
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NNegiſter fie die Beſchaͤl⸗ Platter Tabellen 
Das Buch a7kr., bei 5 Buch und mehr d aq kr. 
-' Gportel + Rechnungs + Tabellen, wre Gattung; 
oder Zabellen zu Gefchäfts + Tagebücher für 
BGBerichis⸗ Notare, mit der Rubrik: Waiſen⸗ 
Haus » Gebühr. Dad Bud «ingeln 97 kr., 
bei 5 Buch d a4. Erg 
c Megifter über das Klaſter / Holz in den Krons 
x Domänen Waldungen. Tabelle für bie Rbr 
nigl. ForftsYemter, Das Buch a7 kr., bei 
3 Buch a4 kr. 77 


Tabellen zu Berzeichniffe der monatlich angefals 


lenen Inventur s: und. Theilungs + Nefchäfte 


fuͤr Schulcheiffens Aemter. Das Buch 07 Ir... 


bei 5 Buch dasfr 

" WBorweife für die Kbnigl. Ober» Yemter. Das 
Bub, 2 Eremplare auf. dem Bogen, 27 kr., 
Bei & Buch umd mehr d make. 





Anzeige 

[Die Stempel» Schriften betreffend.] 
Der Unterzeichnete beehtt ſich die Königl. Hoch ⸗ 
Bl. Ober⸗Aemter und die Wohlloͤbl. Schult⸗ 
Beiffen»Bemrer darauf aufmerkſam zu mar 
hen, daß derfelbe nunmehr ein bedeutendes daget 
an ‘Stempel « Schriften, als Reife» Pälfe, 
VWich; Urkunden mb Schaf-Urkunden, 
befikt, um jede Beflellung hierauf ſogleich ex⸗ 
pebdiren zu koͤnnen. 


Bei Beſlellungen von Vieh ‚Urkunden und 


Schaf » Urkunden muß indeß ausdrüdlich bemerkt 
werden, daß ber * * an per Bogen nu 

mweht wur! att finden: koͤne, mern des 
a bei ber Felelung oder doch in dei erfien 
4 Wochen nah abgegebemer Rechnung baar eins 
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geſandt wird, außerdem nach Verlauf eines Mo⸗ 
nais der Preis per Bogen zu 16 fr. erhöht wird, 
Bei den Reife» Päffen, die auf ſchoͤnes und 
ſlarkes Papier, das dem Zeichnungss Papiere beis 
nabe gleichkoͤmmt. und. Außerfi. elegant abgedruckt 
find, finder von dem früheren Preis nod ein Ab⸗ 
zug von 5 Prozent‘ an der Stempel» Gebühr flatt. 
Zu vielen gütigen Auftraͤgen empfiehlt ih 
Ellwangen, ben 8. April ı83r. r 
4 % E. Schonbrod, 

>... Ranglel: Duchdrucder und Buchtaͤnhler. 


* 





258 md Empfehlung. 
Diet von dem Unterzeihneten in Votrath ges 
druckten amtlichen und anderen Drudfchriften, zus 
ſammen 86 verfchiedene Gattungen, movon der 
erfin Number des Kreisblartes von diefem Jahre 
ein volftändiges Verzeihnig”) mit Angabe des 
Preiſes beigelegt wurde, iſt ſeither wie aus den vors 
bergebenden Anzeigen zu erfehen ift, noch mehr ers 
gänzt worden, fo daß von jet an ohne Ausnahme 
jede Beſtellung, felbft die Stempel: Schriften nicht 
ausgenommen, immer fogleich expedirt werden 


m 

Diefed Lager, woju allein ein Kapital von 
mehr ald 1000 fl. disponibel bleibt, wird nicht 
fur immer volfländig erhalten, fondern auch vor 
Zeit zu Zeit durch meue noch vermehrt werden. 

Hiemit nimmt nun der Unterzeichnete zugleich 
auch Beranlaffung,, feine Offizin zu fonfligen Auf⸗ 
trägen jeder Urt beſtens zu empfehlen, wobei er 
gugleich bemerkt, daß ihn die Einrichtung derſet⸗ 
den und fein ſtarkes Perfonal in den Stand feht, 
hierin jedem billigen Wunfch zu entfpredyen. 
 Gllmwangen, ben 8. April 18318. 

I. €. Schonbrod, 

“ Kanztei » Buhdruder und Bumpänbien, _ 


Diefes Werzeiämis wird nähen: aufs m 
ke den Bepdehen mitgeteilt Inden — 








Mit 2 Beilagen 
H Anpige der Mitglieder des Vereins für Ecziehung der Verwahrloſung ausgeſether Kinder 
9) Unjeige von new erſchienenen und fonfligen eum fehtungswerihen Schriften der J. E. Schon⸗ 
b ro d'ſchen Buchhandlung in Ehlwangem. — 
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"Ellwangen, gehrudi, Yılsgt und wbigjst yon I, & Khindrad. 
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Samstag, den 9. April 1831. 
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Gutelligenjwefen 
A. Der Kreioſtadt. 


Wilftingen, Ober: Amts Aalen. (Ge 
daude und Gäter-Berkauf.) Das Forſter⸗ 
Haus in Wilflingen, fo 2 beigbare Stuben, 
3 Kammern, eine Auche, Pferd + und Rindvichflal: 
“fangen, einen gewoͤldten Keller, dann im Andau 
eine Schewer enthält, foll mit dem dabei befinds 
Hidden ®arıen von Viertel und den auf ber 

von Willingen Kegendn & Morgen 
Aecket und Wiefen, am 
ee a. Mai diefes Jahres, 
Vormittags ro Uhr, 
in dem Wirthehauſe zu Willingen im Aufftreich 
verkauft werden. 

Auswaͤrtige —— —— obrig⸗ 
Beifich gefiegelten Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu ver⸗ 
feben, * fann uͤbtigens der größte Theil des 
Kauf» Scillings in Zielern bezahle werden. 

8, April 185 


» 
Königl. Rameral ı Ymt Etiwangım 


Ellwangen. (Fiſch ⸗Vexrtauf.) Das 
Audſiſchen des biefigen herrſchafilichen unter 
Schloß » Brunnen: Weihers fol: im Bufüreich ver⸗ 
Banft werben ; wogu ſich daher bie Riebhaber am 

Deenſttag den 10: diefed Monate, 


Grüb so.Uhr, . 
ia dem fameralamtiichen Befchäfts » Zimmer ein ⸗ 
a e Mprik 105 
1 1. 
Na önigl.. Rameral · Umt.. 


B. Der äußern Rreisbejirte, 


Zödingen, Berichts, Bezirtd Elwangen. 
(Aufruf, Weiland Valentin Wurfiner, 
Handelömann und Maurer »Beifler babier, if 
vor einem Jahre, und befien Wittwe vor 4 Wo⸗ 
“en, mit Dinterlaffung von vier minderjährigen 
Kindern geforben. Da num bie Berfiorbenen im 
weitläufigen Gefhäfts » Verbindungen fanden, 
fo bat man zwue Richtighellung der Berlaffen» 
fdafte+ Xheilung für nörbig erachtet, einen dr 
fentlichen Aufruf an deren Gchulduerund GSlaͤu⸗ 
biger zu erlaſſen. 

Es werden nun alle diejenigen, welche an 
gedachte Berlafenidafts + Maffe etwas fchulben, 
oder - fordern haben, biermit aufgefordert, 
ihre Schuldigkeiten und resp; Forderungen bins 
nen 5:WBochen- unfeblbar zu berichtigen und einzu; 
geben, und zwar ketztere mit Beweiß ⸗Urkunden. 

Den a. Aoril 1654. . 

Ars Notariat und Waifen: Bericht. 
‚ wide, Haagen, Ants, Rotar. 


Ertenbrehtöhaufen, Ober Amts Graild; 
kim Grucht ⸗Berbauf.) Da ber am 
zı. Februar. vorgegangme Derfauf der auf dem 
biefigen Kaſten befindlichen Fruͤchte, nämlich: 

Schäffel Roggen, 
- ® * Gerſte 
aß⸗Dintel, und 
Go ı +» Bober, ! 
die Genehmigung nicht erhalten. hat, ſo wer 
ben ſolche am s 


% 
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Montag , ben ıB, biefed Monats, 
nochmals im öffentliben Aufſtreich verkauft; wozu 
kp! «irbhaber eingeladen werben ſich 
vd; Natyınitrags a Uhr 
dahier eingufinden. 
Den 5. April 1854. 2,4 
Freiherrlich v. Setke i d or ſeſches 
„Rent + Amt. — 


C. Pkibat⸗Bekaun ngen. 


Eltwangen. (Empfehlung wen am 


gelommener Med» Waaren, Stroh—⸗ 
Hüte, befondbers auch Niederländer 
Tücher ıc. ıc) Bon legter Frankfurter Meſſe 
- habe ich werfchiebene nene Artikel in Seide, Wolle 
und Baummolle erhalten, überhaupt ift mein 
ſchon bekanntes Ellen, und Spegerei ; WBaarens 
Rager durchaus vonfländig affortirt. Beipnders 
Tann id, nebft inländifchen Taͤgern, eine Partie 
fhöne und gute Tücher, die ich aus berühmten 
rheinpreuſſiſchen Fabrilen nächften Mittwoch er; 
warte, ſehr empfeblen. 
„Ih werbe mir jeder Zeit gur Pflicht machen, 
möglich billig zu verlaufen, und bitte um ger 
neigte Abnahme ergebenit. 
Den 8. Upril 1654. 
i C. 8. Egelhaaf. 





Ellwangen. (Gelohnung von 16Gul— 
ben für die @inlieferung eines Hau— 
firers, oder fogenamnten Privat: Rei; 
fenden.) Obgleich das Beſuchen ber Privat; 
bänfer mit Muſſer⸗ Rarıen, wie alled Hauflren, 
bei Strafe verboten iſt, fo finder es Doc noch 
fehr bäufig Natt. 

Es if, Teloit für Umonrer ichrete, Mar, daß 
mon mit den nithigen KR nmtnijen und Mitteln, 
für ben @infauf und Bezug von Waaren, bier 
die naͤmlichen Vortheile und Quellen benugen 
kann, wie irgend wo in einer andern Stadt 
des kandes, und daß es alfo bier nur an Bil: 
ligfeitd : Sinn, oder reeler Handlungsweife feh⸗ 
fen müßte, wenn man nicht eben fo billig und 
gut wie andermwärts fi damit verfehen könnte, 
E86 muß auch einleuchtend erſcheinen, daß Fa- 
britanten oder Tuchmacher, welche Abſatz in’ 
Kleine fuchen, weder im Stande, no Willens 


— — — 


„amern reel 
en, iR u 
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feyn koͤnnen, mit jenen gleich zu verfaufen, bie, 
durch Billigkeit und Preismwürdigfeit ihrer Waa— 
ven, Yuswegerpam flüdwerfen Vertauf buben. 
Duß aber diejenigen’ Kaufleute und Fabri⸗ 
Banten, die ihren Verkehr nicht nur heimlich, und 
gegen ihre @ore;, fondern auch noch mit bedems 
senden Meife + Roten: Aufwand, zu efpreffem ſu— 
en, weder geneigt, noch im Stande find, mit 
e u eichen Schritt zu hal⸗ 
uͤrlich. and (such vielfach bewiefen, 
Ohne Rackſicht auf ihr gemeines Weſen, das 
keinen Beweis von Rechtät giebt, wiiiſſen fle 
doch wenigſtens Ihre Reiſe-Koſten binzufchlagen, 
die auf einen Detail » Umjag, dm günfigften 
—— gr viel bedeutender ausfallen, als ein 
biliger Kaufmann im Ganzen Nutzen 
ſich erlaubt. * — 
Auf jeden Far muͤſſen alfo dergleichen Schleich, 
händler noch mehr in den Pieifen —— 
als jene die in gewiſſen Häufern Muſter binters 
legen, worin man, angeblich gegen kleine Bes 
günfligungen, oder gar aus Gefälligkeit, im 
Beheimen für fie ogirt, denn es find ale der, 
ragen eben fo.gefährlih, wie ale andere Hay, 
er mit Waaren, die bei jegig allgemein gamz 
berabgefegten Preifen, befannrlib nur durch 
Tauſchungen, oder Adſatz an Kurziichlige, ihrem 
Erwerb finden. Hievon find die meillen Gonfus 
menten überzeugt, fogar Diejenigen, die Verhaͤlt⸗ 


‚mie, oder Meinungen balder, vorziehen, ihrem 
age i ih 


Bedarf von außen fommen zu laffen, wozu Je⸗ 
ber, durch Einfordrsung von Muller und Preis 
fe, oder burd öffentliche Märkte, anfänbige 
und erlaubte Gelegenheit genug hat. 

Dennoch find foldhe Unterhaͤndler viel mad, 
theiliger, ald jede andere rechtliche Boncurren;; 
ſle maden ihre ‚Umtriebe gewoͤhnlich 4 bis 
Wochen vor dem Eintritt einer Jahreszeit, bie 
gewiſſen Bedarf bringt, umd nehmen burd bes 
fondere Anpreiſungen, Zudringlidfeit, Anſpruch 
auf Bekanntſchaften, oder fonftige Raͤnke, nicht 
vur einen großen Theil des gewoͤhnlichen Be; 
bürfens in Beſtellung, fondern veranlaſſen fogar 
zu mandem @infauf, an den man noch nicht 
entfernt gebacht hatte. N 

An vielen Drten ded Landes bar wan ſchon 
Gelegenheit gefunden, gegen folk adıbare, im 
neuerer :Beit underufene Speculanten Erempel 
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ya Ramiren, die, wenn le der Schande halber 
Auch wicht auf eim Mal wertreiben, ibnen doch 
wwenigitend für die Zukunft ihr Umberfbleichen, 
anit den Maſtern in den Taſchen, mod met. ehr 
ſchweren ‚oder gefahrlich machen. 

Der wahre Geſchaͤſtemann wird gewiß jeder 
Breit welt ntfernt fegn, von Jemand nur die 
mindeſte Seſchraͤnkung für den Einlauf feines 
Bedürfens zu verlangen, es giebt ja jogar ande 
Gegenfiähde, 'vir man imeiner Stadt nach Wunſch, 
in Der ähderd mut in geringerer Auswahl, oder 
gar nit babın fann, R 

So gieigültig für den Geihäftsinaun Hede 
Goncurrenz if, die auf ‚erlaubtem oder ſchicli— 
chem Wege ausgeübt wird, indem er ihr zu 
entgegnen, oder zu enigeben weiß, ‚fo. wenig 
fann man ihm verbenfen, wenn er, bei Er 
baltang feiner billigen und redlichen Han 

lanad Grandiäpe, ſich gegen dergleichen Unſug 
auflehnt , deun er iſt ein offenbarer Diebſtahl ge⸗ 

a fein, im Bertrauen auf die beſtehen ſollende 

aufgewendetes Kapıtal, Riſſco, Muͤ⸗ 
be-und Staats - Ubgaben. 

Da nun bier diefer Unfug noch immer im 
vollem Maße erſchlichen wird, und fehr ſchwer 
auf friider That darauf zu fommen ift, weil 
bie betreffenden Subjette aus den ſchon erwähns 
ten, und andern Abnlihen Gründen, ſich dem 
noch auffalender VBerheimlibungen zu verfikern 
wien, jo jege ich demit auf die erſte Einliefe; 
Fung,, Oder aerigunl: Unzeige vom Umherireiben 
eines. jolden Tuch «Reifenden, ı5:Bulden Belobs 
nung aus, die ich zur Sielle bezabten werte, wo 


u 
7 


die gejeglibe Sıirafe ‚gegen, demjelben verfügt ' £ 


fepn wird, und wobei ich noch weiter. androbe, 
Daß id denfelben ohne Schonung der Perfon 
oder des Haufes der handelnden Welt befannt 
machen werde, — 

Den 8, April 1051. * 
CE. C. Egelhaaf. 


Ellwangen und Crailsheim, (Blei 
Empfeblung.) Der Unterjeichhete macht 
biermit die ergebenſte Anzeige, DaB bei gegen; 
wärtiger gänfliger Witterung. bereits auf, feiner... 
Bleiche der Anfang mit dem Auslegen aler Bats 
tungen Bleib, Waaren gemacht wurde, und 
verſichert allen benjenig 


Zuirauen beehren, ——— ii 


— 
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aud iide ſchaͤdiate TBaare zu Uefern. Der Blei; 
rs» kobn a ꝓer Eue al fr... bei Zwire Str, 
für den Schneller, und deim Garn deito 5 fr. 
zu bezablen, 

Mit diefer Nachricht wird zugleich die Un⸗ 
wege verdunden, daß für die Stadt umd das 
Dbers Amt Er ws .». 

Herr Frie dr ch — 


u ſchnellen und 


leiche u uͤber⸗ 
mehnen die Gaute haben wird,‘ 
Die von allen Seiten geäußerte Zufrieden⸗ 
‚beit in den vorigen Jahren im jeder Ark und 
eife mit den von dem Unterzeichneten beforgten 
‚Bieibwaaren find für denfelben im eben dem 
Brade Beranläfjung. ſich diefe Zufriedenheit noch 
mehr zu erwerben, als er auch die Ho 
begt, mit noch mehr Aufträgen erfrent zu wer⸗ 
den; wozu er ſich deſtens empfiehlt, 
Den 8, April 1831, a 
; d Anton. Eimer, 
Bleich » Jababer, 
LIT 
": Ellwangen, (Dans wb-Bartıngaa 
dermietben.) in dreifddigtes Haus ſammt 
Barten, in-der- Schloß, Borftade, if zu ver 
miethen, und kann bis nächte Jalobi bejog 


werden... .·. f | | 
Den 8. Mär ıödh, 
: ı ı Margareıha Maier, 


"yerwittibte _ Schneider , Meifterin, 
wohnhaft in der Schloß, Borftadt, 


———m —ñ— —— 
 Anzerge ’ 
von neuen amtlichen Drndfihriftem . 


Bei Joh. Evang, Schömbrod,. Kanylcs 
Buchdruder und Buchhändler in Ellwangen, 
amtlichen Drudfchriften noch Aria 

fo daß Beflellumgen darauf 

kbunen: 


wurden ae 
in Vorrath gedrudt, 
ſoglrich expeditt werden kb 
TB Dice ſiad ſAmmtilch auf gute 
un.r go Format abgeben. - 
Winde » Drdnüng für die Reisen ED 
wangen. "BE drofchure 


Konilei· Papier 


3 


Megifler fin die Beſchaͤl⸗ Platte. Tabellen. 
Das Vuch sztr., bei 5 Buch und mehr d a4 fr. 
- Gportel » Redhnumgs + Tabellen, ate Ganung; 


oder Zabellen zu Gefchäfts + Tagebücher für 

Gerichts⸗ Notare, mit der Rubrif: Waifens 

haus » Gebühr. Dad Buch einzeln Sr ft, 
- bei-5 Buch & 24 kr. 


Regiſter über das Klafters Dolz im den Krons . 


Domänen + Waldungen. Tabelle für die Kb⸗ 
nigl. ForfisWemter. Das Buch 27 kr., bei 
5 Bud d 24 kr. — — 

Tabellen zu Verjeichniffe der monatlich angefals 
denen Inventur⸗ und Theilungs-Geſchaͤfte 
für Schultheiſſen ⸗ Aemter. Das Bud ay fr. 

bei 6 Buch 5 aq kr. 

Borweife für die Kbnigl. Ober ⸗Aemter. Das 
Bub, a Eremplare auf dem Vogen, sk, 
Wei 5 Buch und mehr ã 24 kr. 





Angeige 

Ldie Stempel⸗Schriften betreffend] 

Der Unterzeichnete beehrt fich die Kni Hoch⸗ 
1. Ober⸗ Aemter und die Wohlloͤbl. Sb ul: 
BeiffensMemter darauf aufmerffänt zu mar 
den, daß derfelbe nunmehr ein bedeutendes Lager 
an Stempel + Schriften; als Reife» Päffe, 
Wied; Urkunden md Shaf-Urkunden, 
Vest, um jede Beſtellung hierauf fogleih ex⸗ 


pebiren zu loͤnnen. 

Bei VBellellungen - von_Bieh + Urfunden und 
Schaf⸗ Urkunden muß indeß ausdruͤcklich bemerft 
werden, daß ber Zen m per Bogen — 

+ ur dann ſtatt en Bonne ,; wenn das 
eh der Beſtellung oder doch in den erſten 
4 Wochen nach abgegebener Rechnung baar eins 


m 


Hefandt wird, außerdem nach Verlauf seines Dies 
nats der Preis per Bogen zu 15 fr. erhöht wird. 
Bei den Reıfe» Päflen, die auf ſchoͤnes und 
Harkıs Papier, das dem Zeichnungss Papiere bei⸗ 
nabe gleihfömmt, umd aͤußerſt elegant abgedruckt 
find, finder von dem früheren Preis noch «ein Ab⸗ 
zug von 5 Prozent an der Stempel «Gebühr flatk, 
Zu vielen gütigen: Aufträgen empfiehlt ſich 
- Elimangen, ben 8.. April 1838. ... » 
. E. Schönbreb,. ) 
EERD Ranyel: Buchdrucker und Buchänkien, ; 
—Amzeige und Empfehlung. 
Die von dem Unterzeichneten in Vorrath ger 
druckten amtlichen ad anderen Drudkfäpriften, zus 
fammen 86 verſchiedene Gauungen, wovon ber 
erften Nummer des Kreisblartes von diefem Jahre 


ein’ volfländiges Verzeidmiß”) mit Angabe des 


Preifes beigelegt wurde, iſt ſeit her wie aus den vor 
bergehenden Anzeigen zu erfehen ift, noch mehr er 
gänzt worden, fo daß von jet an ohme Ausnahme 
jede Beflellung, felbit die Srenmpels Schriften nicht 
—— immer fogleich eppedirt werden 


Diefed Lager, wozu allein ein Kapital von 
mehr ald rooofl. disponibel bleibt, wird nicht 
fur immer vollfiändig erhalten, fondern auch von 
Zeit zu Zeit durch mewe noch vermehrt werben. 

Diemit nimmt nun der Unterzeichnete zugleich — 
auch Beranlaffung , feine Offizin zu fonfligen Auf 
trägen jeder Urt beflend zu empfehlen, wobei er 
zugleich bemerkt, daß ihn bie Einrichtung derfeh 
den und fein flarfed Perfonal in den Staub feßt, 
bierin jedem billigen Wunſch zw entfprechen. 

@llwangen, em 8. April 1838. 

— J. € Schoͤnbrod, 
Eamtii » Bucdruder und Wudjänblen 


*) Diefes Berzeihnis wird 'nähflense aufs neu in 8; 
- abgebrude und den Behörben mitgeteilt werden. 





* Mit 2Beilagen. En 
3) Ynzeige der Mirglieder des Vereins für Gehiehung der Berwahrlofung ausgefefgter Kinder- 


1 @) Unjeige wog neu erfchienenen. und fonfligen enrpfehlungewertien Gchriften der I E. 54 
d ro dſchen Buchhandlung in Ehtwangen. , * 


TEL pmangeny apprudt, welear und febiget von I ES hdnbrad m. 





ET RENTE "2 etbrarnın t MR, Bd DE man 
" ö rer «f’ h 23.4 

Da von dem Verein zu Erzichung der Verwahrloſung — Kinder i in der 

Marien + Pflege proviforifch ernannte” Ausſchuß iſt in Gemaͤßheit des ihm ‚dei der. letz⸗ 

tern Plenar⸗ Verſammlung ercheilten Auftrags mit — * Siennrfe einer 

Sefhäfts: Ordnung gefaßt. - 

Zur Berathung diefis und mehrerer fonftigen wid — der Anſtalt, 
ſo wie zu der Wahl des zu deren wirklicher Belebung und Beaufſichtigung in Thaͤtig⸗ 
keit zu tretenden Ausſchuſſes iſt eine Plenar-Verſammlung des Vereins erforderlich. 

Es werden daher nicht nur die hienach benannten verehrlichen Vereins « Mit, 
glieder, welche ihren Entſchluß, an den Berathungen uͤber die Anſtalt Theil nehmen zu 
wollen, bereits erklaͤrt haben, ſondern auch alle weitere Menſchenfreunde, — zu 
gleichmaͤſſiger Theilnahme geneigt ſind, hiemit gebeten, ſich kuͤnftigen 

— Donnerstag den” 14. April dieſes Jahres, 

Zu Rachmittags um 2 Uhr, 

- in dem Lokal der hiefigen Lefegefelfchaft dia. 
gefäligft einzufinden , hiermit aber befonders der amgelegentliche Bun u u die Bitte 
verbunden, daß es auch den fr den wohlthätigen Zweck der Anftale ſich intereffirenden 
Franen gefällig ſeyn möchte, hiebei zu erfcheinen, indem ihre menfchenfteundfihe Mit, 
wirkung hiezu fo wiſentlich und unerlaͤßlich erſcheint. 


Die bi⸗ ietzt befannte berathende Vereins: Mitglieder find folgende: 
Herr Ober: Yufkiz » Profurator Becker. Herr Regierungs +» Mach Eifenlohr nebfl 


— Profeflor Bohnenberger nebft Frau. Frau, 

— Auguſt Brandegger. — Joſeph Fröhlich. 

— Ober⸗Juſtiz⸗Rath Freiherr — Ober-Juſtiz⸗ Rath Gaupp nebſt 
v. Breitſchwerdt nebft Sram, — Frau. 

— Ober⸗RAmts-Arzt Doktor Bund — Profeſſor Gebhardt. 
nebſt Frau. Kameral » Verwalter Sir nebft 

— Verwaltungs: Aftuar Deck. Frau, 

— Philipp Diemer. — Joſeph Grill. 
— Karl Chriſtian Egelhaaf. — Pfarrer Haßl im Zoͤbingen. 
— Auguft Egelhaaf in Adelmannsfelden. — Ober» Zuftiz» Profurssor Haͤrlin. 


— Profeffor Eidendnn — Kaplan Herlifofer. 
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weſer Hoͤgg. — Herr Profeſſor Dr. Schabel. 

— Präzeptor Hoͤgg. — Regierungs» Sefretär Scholl. 
— Ober⸗Praͤzeptor Jacker. — Schloß⸗Guts-Beſtaͤnder Schmid, 
— Seiſtl. Werwaltungs⸗Amts-Ber⸗ — Buchhaͤndler Schoͤnbrod. 

weſer Joannis. | — Pupillen» Rath. Schott. 

— Michael Kaufmann, — Dbers Kuftiz Sekretär v. Schott. 

— Schullehrer Keicher. — Johann Schumann. 

— Dber » Yuftiz » Affeffor Geeifere — Pfarrer Sengle in Thannhauſen. 

9 Linden. — MRegierungs « Direktor Freiherr v. 

— Amts» Pfleger Meifterlin.. Soden nebft Frau Gemahlin, 

— Apotheker Petermanı, | — PRegierungs« Math; Stehle. 

— Kohlmeifter Pfaff. — BWagmeifter Wagner. 

— Ober⸗Juſtiz⸗ Sefretär Probſt. — Dekan Weinſchenk. 

— Stadt⸗Schultheiß Rettenmaier nebſt — Seckler⸗Meiſter Wengert. 

Frau. — Pfarr ⸗ Verweſer anlage Zipp⸗ 


— Johann Ritter. I lingen. 


| Ellwangen, den 7. Ypril 1834. 
Propiforifger Ausſchuß 
des Vereins für Erziehung, der Verwahtloſung. 
ausgeſetzter Kinder. 
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Mittwoch, den 13. April 187r. 
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Erailsheim (An ſaͤmmtliche Unter, Hamter,) Da Zweifel barfber 
vorgekommen find, ob, bie, Beffitmmungen bed IIten Edikis vom 18. November 1817, 


und bed Gefeged vom 13. © 
ber unter der 
auch ‚auf die 


kanniniß geſehzt. | 
. Den 8. April 2831. 


Köntglides Se melhfäafitihes Sir» 


FO, a Der Kreisfladt, 


EN wamgen.- (Schulden, awiba 
then.) Im der Bantfache des Michael Steid le, 
ledig; von Weſſt ha ufen, wird die Schulden; 
Biquidation, verbunden mit: einem Vergle ichs 
Berfuhe, am ..  .. . dl 
Montog den 0, Mai biefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in bens Schloͤhle zu Weſthaufen vorgenommen 
Es werden: dehwegen alle die jenigen, melde 
aus irgend einem Recht »Brunde Anſpruͤche an 
bie Vermögend: Maffe zu machen habeır;, fo wie 
bie Bürgen;: aufgefordert, zu der benannten 
Zeit. ennweber in. Perfon, oder durch geſehlich 


eptamber 1818, für die E ( 
Aufſicht bes Strauss: flehenden Körperfhaften yud Sıifsungen, indbefondere 
zu Kirchen» Pfrünten Hehdtenden Falls Lehen 
biefe Frage von dem Königl. Geheimen: Rath bejahend 
die Anwendbarkeit jener Beflimmungen auf die 
eſptochen iſt, fo werben bie gemeinichaſil. Unter» Aemter zu. ihrer! Belehrung hlebon im 


igeumachung bon Falls Leben 


anzuwenden feyen? und ba 
eutſchie den· worden, mund fomit 
BallsLehen der Kirchen» Pfränden and 


hd 
6 +7 





Bevollmäcrigte, zu erſcheinen, ihre: Forderungen 
und deren Vorzugs-Recht durch Vorlegung der 
beflgenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
gaslıdıen Vergleich, fo wie über bie Giterpfle) 
gers⸗ Aufſtellung zu ertlaͤren . 101 
Die jenigen Glaͤudtger, welche sticht erſchen— 
nen, werden, wenn ihre Forderungen nich 
aus den Gerichts-Alten bekannt ſtud, am Ende 
bes Verhandlung durch Ausſchluß⸗Beſcheid von 
ber Maffe abgewieſen, und bie, befatınten,. aber 
nicht exſcheinen den Öltutiger,, werden den Be 
ſchlͤſſen amderen Bläubigen heitretend ange 
nommen, — are Br 
' Den 50, Mär 1881. ——— 
* Koͤnigl. Ober⸗Amtegericht. 
Ref. Mut ſchler. * 
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Aus dem, naht dem hoſpital'ſchen Maierii,Gur 


Freihof dei Stoͤdtle Hefindlihen Tannen Wald 
‚ werben in Folge hoͤchſter Legitimation der Ab⸗ 
nigl, Kreis» Regierung 
400 Klafter Tannen + Holy, r 
welche ſaͤmmlich nach dem berrfcaftliden Nor⸗ 
mal: Maah aufgefege ſiud, im Öffentlichen Aufı 
ſtreich verkauft. werden, . \ BEN; 
Zu Bornahme der Berfaufs + Berhandläng ift 
Dienfitag, der 3. Mai diefes Jahres, 
feſtgeſetzt, wozu die Raufs,Liebbaber mit dem 
Anfügen eingeladen werden, daß ſich die ſelben 
Vormitiagd 5 Uhr - 
auf 37 Frelhof einzuſiaden haben. 


en nı, April 1831. c ee 
Hofpitals und Urmens Verwaltimg. 





Geburts, Tranungss’ünd Sterbefälle. 
TB Mont März adsı.] 

"Hr Kathelifhe Bradı’ Pfarrer, 

Seboeren: Den 27. — Karl Dis 
car Franz Zulius Jobſt Na 
* Deren Regierungs » Direltors, Fteiherrn v. 


' > boren: Den. März, Maria Anna, 
Kind des Johann Kums, Bauers im Hinter 
Iengenberg. — Den 6., Maria Therefla, Kind 
des Anton Emer, Bleichers dabier, — Deng, 
Worrfried „ Aiud des Grorg Trapp, -Öbirur 
gen dahier. — Den 13., Johann Hlois;-Itiny“ 
der Franzietka Braum, ledigen Standes in der 
Biegeihäste anf dem Schoͤnenberz. — Den 14.,: 
Joſeph Aaton, Kind der Katharina Merfmann, 
ledigen Staudes in Reunheim. — Den 16,, Um 
ton, Kind des Kafpar. Maier , Bauers im Alk 
mannswrilez. — Den 17., Joſeph Jobann, 
Kind der Katharina Althammer, ledigen Stans 
dei, auf dem Miſtelhof. — Den 37., Marla 
Kreszentia, Kind des Georg Rieger in Rothen⸗ 

— Den 19., Anton, Kind des Anton 
Haller, Schleifers, derzeit in Rerhenbach. Den 
29.. Iofeph, Rind der Barbara Kornbed, (er 
digen Standes dahier. — Den 2ı,, Maria Ka⸗ 
tbarina, Kind der Marla Anna Yichaiımer, le⸗ 
digen Standes, auf dem Mitielhof. — Den 27., 
Maria Anna Eranzista, Kind des Herrn Leon⸗ 


Er I re ii" 


olph Yuguk, Kind ' 


- 
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we grager ‚ Der Juliz:Ufefford dahier. — 


., Maria Kafdarına, Kind der Bar 
dara Rolmänntdaler, Icdigen Standes dadier, — 
Den $o,, Katborina, Kınd des Anton Weder, 
Taglöhntrs dabier. — Den 3ı., Maria, Kind 
des Joliph Schiling, Guͤrtlers dahier. 

Geßorben: Den 5. Marz, Joͤhann, Kind 
des Joſeph Stoͤljzle, Bauers in Narhadt, 7 Wo⸗ 
‚ben alt. — Den 4., Alta Gall, ledigen Stans 
des dübier, 56 Janse alf, am Sılagfluß. — 
Den 5., Prilipp Ratbgeb, ehemaliger terms 
Wırıd dabier, 64 Jahre alt, an nervöfem Fie⸗ 
ber. — Den 12., Joſeph Begler,/ Bauer in Rims 
delbach, 67 Jahre alt, — Den ı7., Johann 
Fuchs, Maurer in ——— —— alt, 
on der Anezebrung — Den ı8., Johann Alois, 
Kınd' der Hranzıefa Braun, Iedıgen Standed, 
auf dem Schönenberg, 14 Zage alt, — Den 
19., Here Joſeph Fiſcher, GraprrRarh und 
Kronen, Wirth dabuer, 55 Jahr, und 12. Mor 
nate alt, au Feber: Verbärtung, — Den 23,, 
Jatod, Kind Fer-iebigen Iperefa Pfiger in Als 


mandewedler,'ı- Jabr und to Monate lt, An 


Sichtern. — Dei 06, Albısı ef) Gihneider; 
Iedigen Staudes in Meunheim, 54 Jahre: alt, 
on ber Langegſacht. — Dea 27., Maria Rertie, 
Tedigen Standes in Sıoerwang, 50 Jahre alt, 
am Schlagflan. — Den 317, Mikrel, Kind de 
Kajpar Schmid,, Tagloͤhnere auf den Schl 
häusien, 7 Mouate\alt, aa Zehr gichtern. 


Seburidr,; Zrauungdr und Sterbefälle, 
Vom Monat Janwar bis Märj Abbe. 
EvangelijhE Gtadt- Pfarrei. 

Beboren‘’ Dea_ıı. Januar , Friedrich. 
Eduard Guſtav, Kind des Drfonomen Goſtav 
Wal; auf, dem, Schweizerhoſf. — Deu 19... Ian 
uuar, Marie Karoline, Kind des ‚Regierwngeri 
Revifors Sirt Jakob Friedrich Schal dahier — 
Den 27. Januar, ein todtgeborner Raabe. des 
Sonrierg Karl Friedrich Radler, bei ıdem Bes 
jirts, Kommando der Randjäger dahier. — Den 
ab. Januar, Gulan Kranz, Kind des Finany 
Rathé Karl Friedrich Wilhelm Huber dahin. — 
Den 5. Februar, Guftan WilhekmPurtins, Kind, 
des Bermaltungs » Altuars Kart Friedrich Ans 
dreas Dec dabier. — Den. Februar, Johauu 
Jakob, Kind des Gaſtwicthe Iohaun Marimie, 





pe har Schmabäberg. — Deu 26, Fe⸗ 
„ Yanes Karoline, Ernelline Helene, Kınd 
bes Weg Infpektörs, Der ; Pieutenanıs Baͤum⸗ 
Lein. babier. — Den 165. März, Eva Roſing, 
Lind Stations, Kommandanten der Land— 
Zäger Johann. Brorg Schauffele dahier. 
Getrams; Riemand. | 
Geforben: Den, ı7.. Ionuar, Louiſe Als 
bertine . Wildelmine „ Kind des, Ober, Juflig 
Ranzelifen Jodann. Brorg Schent babier, 4 Mos. 
nate alt, an. Zabagichtera. — Den g, 
Bi ich „ Rind. des Tuchmachere Tram. 
db, Müller davier, 6. Monate. alt,. 
In. an 20, Sebrwar, Johan, 
Jatob des Balmirens Jobann Mari, 
milian. Uleih in Sawadbs derg „Tag eilt, 
an ber. Selbſucht. — Den 5. N Tj, Albrecht 
Ludwig Marimilian, Sohn bee Kreiberrn Karl 
Ber zen v.. Eyb, Kammerherru und. 
Dber» ij, Naths dadier, 5 Jahr und 4 Me» 
nate alt, am. Eatwicungs «Krankheit... 


wr $o4 en 
u. Beenden Unzeige 
Rom ı8.. März bis 8... April. 1851.) 







3m gold nen. Adler: Hett Kaufmann: 


Bogel von Stuttgatt. — Herr Kaufmann Neuns 
böfer von Künzelsau. — Herr Riumeiſter v. Maſob 
aus: Schlefien.. ⸗Frau Dokiorin. Eichbotu von 
Nürnbrra. ren Gräfin v. Dürdhem, mit 
Dienerfhaft, vonılibacd.. -— Herr. Kaufmann. 
Oeckel von: Deilksonn.— Herr Rittmeifter v. Ras 
konig von, faibadii-— Herr. Rents Amtmann We⸗ 
zel: von. Dürjdab. — Dert. Kaufmann: Seeger, 
und Der Raufındaom: Donner, von. Sıuttgart.. — 
Derr Kaufmann: Breitling von Kanuſtatt. — Hert 
Kaufmann - n.'von. Bamberg. — Dre 
Kaufmann Fleifchmaen von. Nürnberg... — 1 Det. 
Kanfımaun. Köder; vom Sturigan. — Here Haufs 
mann Marz; von. Bamberg. — Pers! Kaufmann. 
Anippraut von: Düren. — Ders, Ihaden,. Student 
von Never im. DWenburg'fben.. — Herr. Kauf 
mann. Meebold und Rieder, Herr. Rarmeral + Vers 
fahrer: Mitler,) und: Der. Werfuteiiier&chy 
von. Heidenhe im. — Kerr: Nenrinenier: Burger 
von. Kallmerishofen. - Herr Hifi Beamter. v. Fi⸗ 
ſcher won: Difshingen.. —: EimWMaker der: Ußademis 


et, 


in. Muͤn hen. —Hert. RKaufmann Gaſtpar von. 


Calw. Der Handels mann Kahn von Brons⸗ 
dach. — Hett Kaufmann Lampfon. von. Yadıen.. 


— — 
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iR Mer; äufiene Rreläbegiihe. . 


Liebhaber wit dem Yinfügen: eingeladen: werden), 
daß die. Werfaufeu Berbandlung d 

‘, n."1% Bormittaas 9 Ubr,. 
in dem. Waldtheil Gröden angefangen, and: im 
Yuhpolz. baemdigt werden wird. 

ADen an. Moril. 16834. 8 
reihertlich v. Knrin ge aſche 

Sequeſter⸗Vogteil. 


* Diyz »Bnıs; Almen en.. (G1ä 
eu Eder ung). ofen. Me hen 
von Bud, bat fein: Gut aus. freier Hand pers 

und: uf Willend: dußer.. Bandes, ju 
alb alle uabefanntem @lhubiger des. 
ser aufgeforbert: werden, innerhalb So en, 
son heute am, ihre Horberungem bei der. water,‘ 
Be Frag meet indemi ſſe nady! 
dir ſer wicht mehr be 
werder koͤnnen. * u 
GShmubsberg, den 30. März aßdı, 
ı  Gcultheifen » Ymt.. 
tipp. .: 





C.. Privat Bekamitmachungen. ru 
— s u 


. @iiwangen.. (Logins Bermierbung, 
Der Untergeichiete bat von: feinem be 
Vorſtade neu. erbauten, Gebäube, zu. vermicthem, 
und könnte bis naͤchſte Jakobi be gen: werben: 
a) die Bell-etage, weiche 6- ineinanderfüh: 

‚. rende beigbare Zimmer, (die noch tapezirt 
‘3 oder gemalt. werden). umdb eine heile Küche 
ä mit. Speije» Rammer. enthält.. . 

j 3 - 


die: 1 ce 
Mater. dem. Dache 2: Rammern,, 
sinen: germdlbten. groffen. Keller. 
Ya der Scheuer neben dem: Haufe: ä 
eiusa hellen. Pferde⸗ Stall mit 4, Ständen 
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und mehörigem Pat: gar Batlerlagt, auch 
Rutichen » Remiſe; —— 

* - Yodana\n deut Garun, mit (BmanS ringe 
; Brunnen " 

bdas zweiflöchigte ———— adabei 
ſtebenden Lauben, und.’ 


bie Hälfte von. dem aberai Zeile Baar, 


tens; Cu „dr Mo Fa I) Bra i 
> endlich : * Kg S man t 
N Waſchtucht rund Platz — —*8 mi 
b). Imdeam nberm Theile des Gruſro: ! 
2 ſchoͤne Zimmer, (woron das gröfere ei⸗ 
nen Ofen hath die ſich für einen unver⸗ 
cer heunratheten Herrn eignen. würden. 

Die Liebbaber möchten ſich mun hinſichtlich 
des Dierh» Zinfes entweder ol den · Auterzeich⸗ 
neten, oder au derra Verwaltungs, Atiuar g indh 
wenden, *4 

—* 4. Kahn i851. 

— PER. 


Kt RAR Amts Elwangen, 

aa einer Wirichſch aft mit Sa⸗ 

term) Kalpar Bellen, von Sdregheim, 

iſt —5 feine Wirthſchaft zum: Kamm , bu 
d. 0 ep Ilm 

A): Dem Birthfchafts Webände, welches enthält: 
Die Wohnung mit dem Stadel ſammt Stal⸗ 
‚lung und eier Braunweinbuennereiz 


dor Bären 
"; Morgen Ueder, 
Tagmwert Wieſen, 
6 Morgen Wald, F P. 
8 Morgen Almand, und 
34 Kagwerf Wurze und Gras Garten, 


Duschgängig- Ruͤrnberger Meß pn: -- 
aus freier. Hand zu Wien, ‚ad ladet das 
her die Liebbaber ein, ſich a 

Mittwoch den 90. April. "Diefee Jahres 

Morgens 8 Uhr 
im bem .Rofen» inahehaufe, w Schrehheim ein⸗ 
fiaden zu wollen. 

Zugleich wird bier 4 angefügt, dab auch 
alle zu einer Wirthſchaft gehörigen Gegenflände, 
als Tiſche, Smühle, Kaunen, Gläfer ic. * den 
Kauf gegeben. werben. - 

Den ı8. April 1851, 


— — 
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27T käme ‚Der: Yartd Walen. Ton! 
Bertauf) Mikatl Beismenger, — 
2 von bier, if geſonnen, ver 
figended zweiſtoͤckigtes im gutem Zuftande ſich 
beſindlicheẽ Wehn haue fammt Scjeuer and Die 
Stalung am 

‚ Samstag ben 05, April 5 Sedres 
im @aftofe ee —— 
m 0 \ ier, 
im ag freidie ju —8 won" 
die Lirbdater" mir Dem Bemerken ein avi * 
den, dad das Wohahzaus täglich — 
genommen, und 8 dem ———— öjtlben A * 
abgeſchloſſen werden dir ; 

‘Die Ortdv Borſteher Ar * un 
gefaͤlligſt ern 

Den 29. absi. 


Sa ——— bei —X&X wu 
men⸗ und Schreiberei⸗ Geſchäſte⸗Em⸗ 
pfehlung.) Einem haben Mdrf und verehrli⸗ 
chen Publitum made —3 Anzeige, daß ich 
hier eine er föwogt‘ von Barten als 
Blumen Saamen eiablirt habe, Fuͤr achte und 
friſche Waare gatantire ich. Die Preiſe find 
aͤußerſt bidig geſtellt. Judem ich mich nun zu 
gefaͤliger Abnahme beſtens empfehle, ; bemerke 
ich zugleich, daß Herr Buchtſandler Shöntreod 
bie Sefänigkeit. ‚gehabt bat, das Preis » Verjeich⸗ 
ni: davon zu übermehanent ,“ beit weldiem feldhes 
eingeſchen und Befrdungen. darauf gegeben wer⸗ 
bent-Pönnen, welche jedes‘ Mal pantilich den am 
dern Tag beforgt werden. - : 

- Neben : diefer Anzeige eınpfehle ich mich im 
Fertigung von Bittſchriſten aller Art, fo weit 
folde das Geſetz vom a5. (Braut 
und Reg. Biatt vom 9. Jaui ibab Nro,''ay) 
vorſchreibt, fo wie im: a andern ‚Barebenci« eb 
ſchaͤften beſtens. 
Den 10, rn a. R 

€. F. e. Si eglim 


 Eeliwangen. ABerfauf einerWiefe) 
Eine yweidıäbbige Wieſe, die ı Tagwerk dm 
Nürnberger Meß hoͤlt, am ver Jart bei ber 
Eich⸗ Kapelle ſich befinder, und in einem vor⸗ 
züglich guten Zuftande if, fol am 0! m 
u; den 2. Mai biefes Jahres, 
RER 2 — 3.4 
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im Wirthehauſe zu Riudelbach In Ofenstiohen 
Aufſtreich gebracht werden. 

Raufs- Peichhaber, die folde früher eimfohen 
spollen „, belieben * an den —⸗ im. 
delbach zu wenden, 3 — 
3. 10. Yaril 3, . Be = 


ER (Beıb ansjuleiben, .) 
egen ı5op Gulden zum Ausleiben, un un 
K hröjentige Berinfäig und doppelte * 


qerung, tereit. Naͤhere Auotuufti ertheitt die 
Redaktion dieſes Blattes. 
Den 11. April 18631 4 


„Ellwangen. (Anzeige) Nädien Samkı 
tag, Abends 7 Uhr, verfammelt fi der Gewerbe 
Verein im Gafhaufe zu Lama, wozu, wegen 
mehrerer wichtiger Arkimmungen, au — 
nem Beſuche einladet 
Dem a0 April 1851, 








De Vorſtand. 


2 


* 


— NE 
De ‚Liserarifhe Unzeigen, 
Machricht— 
von befonderem ———— für-Greunbe 
der Geſchichte. 
Auf nachfiehende aneıtammt aus ge zei 
die, um eine gröffere Verbreitung dabli zu erzie⸗ 
len, für eine kutze Zeit bedeutend im Preiſe ber» 
abörfegt find, nimmt die — —— Vuchhand⸗ 
lung vorläufig Beſtelluugen ana: 
Bilder⸗Babel von Ewald: 4a56 Hefie. 
Ftruͤber 27 fl. jent,au 9 gfl.? 
BildersBallerie jun Sonde ationd + Rep 
%. top, Früher aafl., Jetzt zu 15 fl 
Notes Weltgefhihte Neuefte Aufla⸗ 
ge. 10 Bände. Früher as fl.24kr., jetzt zu aöfl. 


Veſtellungen hierauf koͤnnen ſchnell beſorgt wer⸗ 


ben, und ‚finder eben ſo wenig, wie bei anderen, 
Büchern, feine Erhöhung im Preife.. für vom: 
flatt, Die Aufıräge werden fich dber fdnell er 
gen , da nad) einer Burgen, Zeit‘ der frühere Sr 
wirder eintreten wird. 
Ellwangen, den 29. März 1831. 
3. & Schönbrod’fhe Buchhandlung; - 


N 
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Bei J. € Schbn brod, Vuchhandlet und 
Kanzlei / Buchdrucker· in EUwangen, il von 
neu erſchienenen Büchern und Mufttalien 'ıc. anı 
gefommen und zu haben; j 
Sibliothet merfwärdiger Griminät: und Reätsfälle 

"der Älteren und reueren Beiten und aller cloinfisten 

"Wölter. Fur keſer aebildeter Erind: herausgegeben 

yon Theodor v. Haupt .und Dr. Fr. Heldmann. 

"Ines bie ztes Wänden. 8. Darmſtadt, (ete) 1831. 
"Dat Baubqen droſchirt⸗ afl. ra tr. 
Deſago, M., Die Decimalrechnung in ihrer Auwen⸗ 

Yung auf die Rednungs » Werhättniffe bes börgertichen 

Lebens für Schule und — er. 8  Deidelserg, 

“(Opwid.). 1838.  ; ' \ ‚ 24 er. 
Kunnfüde; verſchiedene — und approbirte, us 

den bintesfıffenen Papieren des berühmten Amerikas 

ars I. Ppiladelpbia, zur angenehmen Uaterhaltung 

Jung und Alt gewidmet. ated Heft. Mit enehm gung ho ⸗ 
“er SrnfamWöpdrde, 8. Um, (Ebr.) 1831. gehefiet str. 
Kübier, 8. F., Sammlung mebrfimmiger Sefänge 

für den Sefang » Unterrigt in Schulen und andern Beben 

Anfalten. gweites delt. 8. Stuttgart, 1829. 30 fr. 
gite ratur⸗Zeitung für Deutſchland's Voiksſchullch ⸗ 

ger; oder Prıtiiher Quartalbericht von den aeueſten li, 
terarifhen Erfhrinungen im Gebiete des Schul⸗ und 

Erziehungs weſens; neh Abhandlungen und Auffägen, 
. Dirausgeheickl dom‘ elaee Gefelligaft thäringen ſcher 

Schulcaͤnner. Deeijehnter Japryang 1831. 4 Hefte. 

4. Ilmenau, beofgist » 3fl. 35%, 
Raturr Seſchlchte, die, in getreuen. ‚Abhilgungen, 

Aqtzehates Heft. Säugetiere. 4. Halberlladt. bros 

ſchirt 24. 
Rieftabbe, Di. Th., Erſte Grundlage der allgemeir 

men Beographiel,- nad der FJaſſungskraft der Anlängee 

eingetichtet, aebſt einer Turzen'Wefhteibung des Könige 
reiche Bayern. die verbefizete Auflage: Bi’ Auge 
burg und eipjig, (Jen. u. Bige.) 1831. do ki 
Nilſon, 6. A.,, Sammlung bele drender Au ffäge augdeng 

Sebiete der bildenden Kuͤnſte mit angelägten biegraphis 

fürn Rotigen , ‚yon einigen mertwügbigen Künfltern Auge· 

" burge. Zum Unterrigte, der Kunftjöulinge, pnd Brrgnl 

gen der Kennt, au zu Vorie ſungen Kunffduien 

biarbeitet. 8. Aehedets und Beipug, | in —* 


"1831. - 12 8, 
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Bah ein. Matt: Katheliſche Brheimnil;r: und Blttens, 
Weden. auf alle Sonn» und Kefitage bed. Jahres, fammt, 
‚einigen, elegenbeitä« Predigten, Bam, Berfafler der: 
tatholiſchen Homilien. und Gbriflenlebren, einem alten; 

‚ Dortpfarter im. Bisthume Augsburg. mei. Bände, 
Rierter, Jahrgang.. Sounrägliser. Theil. Mit, Gut⸗ 
heiſſung des. houmäcbigfien Ordinariata Augsburg... 8. 
Donauwörth, (Pobhhdlg,). 1831.. afl, 

 Drdnung der. lateinifgen. Schulen und der. Spmnafken | in, 
dem Königreide Bayern. 4, Münden, 1830, 12 Er. 

Porträt.FJofepp's.U, GSeztichnet von. Febreht. Bünz. 
ther Kärkter,. Mis feinem. Beufbilde,. 8... Jimenan,, 
1831,. bsafhirt, i ‚ . yak. 

Dol« und Reife-Rarte, neuefle,, ‚von Deutſchlaud 
und den anliegenden Ländern, nad den meueflen und 
zuverläffigen Hilfemitteln. 8. Nürnberg, (Sadr. u. 
Bal.), 46 kr. 

Preu, Dr. K., Was haben. wir. von. der Cholera Mor-- 


bus zu. idraten ?. Ein Bexſuch, bie aufgsfärsdten Blls. _ 


Mer. zu berudigen. Mit einem. illaminitten Kactchen. 
g. Rürnderg, 1831.. broſchitt st 
ebau, H., Naturgefbite. für. die Jugend beiderlei: 
Geſchlechte. iſtes Bändden, Mit naturgetreuen. Abs, 
Uldungen. Auch unter bem Titel: Wiffenfhaftlice Ju. 


38% 


dend Bihflatek:. Bearbeitet von: einen Gefelihaft Gem 
uhrter. Itet Bandchen, 8. Tuͤbingen, (Br. ). 18%1« 
droſchirt 48 te. 
Taſfchen⸗Biblleathet der neueften Reifen und kän⸗ 
der Entdeungen.. Rad ausländifhen Quellen und mit- 
Driginals Beiträgen: derautgeaeden von Gulda und 
Herrmann d, Weyer. Der. Taſchen-GBibllathek von. 
Chrinian Aug. Bilder fänfter Jahrgang. 8. Braut» 
fürt a. DR, , (Mimns.) 1831. Der Jahtgang aus 12 
Delten, bekchend ,. beofhisk.- ‚ Sfl 2a ke. 
Beigmann’s, G., fimmtlihe®ebiäte: in. reindeutſcher 
und, ſchwaͤbiſcher Mundart. 3 Baͤndchen. Zweite Auf 
lage. 12. tudwigebuca 1830. brofgirt: 2fl.. 24 Er. 
Berihrig ung. 
In ber. Bekanntmochung vom 7... dieſes Mo⸗ 
mars, die Marien⸗Pflege berveffend;, fol: es ftase- 
Regierungs-Eefrerär Sdell;, Regisruingss. 
ıRevifor Schall, und flatt. 
deiß Ba gmeifler DWegmeißer Wagner 
en.. 
Ferner in Nro, dB; dieſes Blattes,‘ Spalte. 
553, Zeile ad. vom unten, fatı 
Michael. Reidie, Midael. Steidle. 


. a Fr a ara ee TE 1 


Bermilhte Auffige 


—— — —— 


Joſſteln, 

le and. bem. Meere empor: fleigen. 

(Befchluß von. Nro..27.. dirfed Blattes.) 
Der. 15. April. warb. durch die Auzahl 
und. Heftigkeit der unterirdiſchen Schlaͤge und 
der. Audbruͤche merkwuͤrdig. Bei ainem der. 
letzteren wurden wohl hundert: grofjg Steine: 
im. naͤmlichen Augenblide body. in. die. Luft. 
geworfen ,. und» fielen. in einer. Entfernung. von 
zwei. engliſchen Meilen wieder in’& Mer her⸗ 
5 Von. diefem: Tage. an bis: zum. 22. 
Mal, der. als der. Geburtstag, der. ueien 
ufel Beträchter werden kann, ging die. Sache 
zſt auf gleiche‘ MWeife fort, von da an aber. 


bad. Feuer: und- ber- Rand; ſtuſtuweiſe 
ab, und die unserirdifchen Donnerjgläge ware 


- ben. minder. fürchterlich. 


Am. 5,. Jultad. 1709, miethete ber: Bis. 
ſchof von. Sautorini mit. mehreren. Mönchen 
ein. Bost, am. die Fufel. in. der Mähe zu. 
betrachten... Ste fuhren. gerade. auf: diefelbe 
zu ,, auf der Seite, wo dad, Meer nicht mallte,. 
aber wo: &B: ſehr dampfie. MUB. fie: inuer⸗ 
halb. der Graͤnze bdiefed. Dampfes gekommen 
waren, fühlten. fie: eine: heimliche ,. flidende, 
Gluch, und fanden: bad. Waffer: fsbr. heißz 
fie richteten ihre Fahrt mad). dem heile der 
Juſel hin, der. am weiteſten von dem groffen. 


— 


we 
Feauſchluube entferut lag. Dad Feuer, 
welches darucrfort brammte; tzud dad Rochen 
des Merred, noͤthigten fie, einen groſſen 
Umweg zu machen; nichis deſto weniger 
füptten fie, daß die Laft am fie der fehr 
warm und jhmäl war. - — * 
Machdem fie die Inſel umfahren, und 
Tie von einer beuachbarten Juſel ſorgfaͤlti 
hᷣetrachtet hatien, jhäften fie fie 200 34 
Hhoch, gegen 1 eagliſche Meile breit und 5 
aglifhe Meilen im Umfange, Allein, da 


se 

— en fie eine Landung zu verfuchen, und 
ruderten nad einer Stelle zur wo fie weder 
Feuer woh Wand) gewahr wurden Wis 
fie. fi aber der Juſel did auf dreihundert 
Zuß genäher: haben modyien, emflad ſich der 
groffe Feuerſchluud mit feiner gemöhnligen 
Waurh, and der Wind trieb einen fo Did» 
ten Rank; und einen eben fo heftigen Aſchen⸗ 
ſchauer nah ihnen za, daß fie gemdihiget 
waren, ihr Vorhaben aufzugeben, Als jie 
ſich erwas weiter enrferne hatten, liefen fie 
ihr. Sentblei au.ziner..Leine von. fünf und 


mennzig Rlafın wieder; allein ed - 8 
ei ih⸗ 
ver Ruͤckkehr nah Gmtorini bemerken fie, 


Burz, um den Örund yu erreichen. 


daß die Hige ded Woſſers den ‚größten Theil 
des Peches, womit ihr Brot gekudert war, 
geldhmolzen batte, uud daß dieſes ganz leck 
en war. 
Won dieſer Zeit bid zum 15. Augaſt 
dauerte daß Feuer, ber Rauch und bad uns 


terirdifhe Geröfe immer, wiewohl nicht mit‘ 
fo geofjer Heftigkeit, ‚for und «sd ſcheiat, 


baß ſich die Juſel mehrere Fahre: lang im⸗ 
mer och vergroͤſſerte, aber daß bad Feuer 
> daB auterir diſche Geibſe ſich mehr Tegıen, 

neueſte Nachricht, die, wir über dieſe 
Jnſel zu fammela: im Staude geweſen find, 


ruͤhrt von dinem neneren Reiſcnden her dw 


«At, 3» 209 4 


mn Genug 


fi nicht ganz befriediger Fühlen, "der . 
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Im Jabt 1821 vicht allzumelt vom Ihr vors 

über ſegelte. — * 

Sie erſchien ihm wie eine ungeheuerr 

Felſentnaſſe, war aber nicht bewohnt oder 

bebaut. Schon lange Yatte fie aufgehört zw 
brennen, 








NMatibitaͤten. 


IBt und trinkt mie anderr keute, har was Anlage 
jur Korpulenz und wird ein Geſchaͤfis mann don altem 
Schrot und Korn. Es wird beliebi bei Jedermann 
und weiß beſonders den Maͤdchen zu gefallen, beides 
men es, derſteht fich, wenn fie hübſch find, die 
Fteundlichkeit felbit wud. - Uber Vorſicht vergißt 


"6 auch: bei ihnen nicht und laͤßt dir reıferen Jahre 


Tommen , ehe es fein Herz derfchentn Es fliche 


im fpdten Urn, — doch bios weil ed [ron muß, 


Ein Mädchen in dirfem Monat ‚geboren, 
wird bei vielen ausgezeichneten Gaben rin YAubs 
band von Frommigkeis and Beſchridenheit. Es 
Herrübt Feinen Menſchen, ſich ſelbſt ausgennmmen. 
Von Neckern hat 6 viel anszujlehen. In der 
Ehe wird «6 fehr gluͤcklich, wenn — es an der 
rechten Mam kommt, 


Rathſel. 
Rennſt Du bie Uber, von zarten Stoffen 
fie gar wunderfam- getügt, 
Dein Hafen, Lieben, Bürsten, Goffen, _ 
ZR’s, womit fie die Bert beträgt z j 
- Min Blarer Strom treibt ihre Räder, 
-. Die Liebe Taufat dem leiſen Schlag, 
Yad ahner die geheime Feder, 
Die oft den Himmel Jrigen mag. 
Rod deutet fie nicht Stets das Redite, 
Denn in des Augenbiiden Mähte . 
Gab fie der Meiger prütemd hin, 
Im Sturm der Zut ſich aufzugieh'n, 4 
Saweiyttbart, 


Yafldfung der _ in Nro, 97. diefed Blartes: 
— Oft z 


oOfitım 
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Ellwangen. Au bie emeindes mub Griftungs s Raͤthe.) Durk 
bie Verordnung --nom- -2or- Asro (Mr, : Seile 94) und vom #.. Sep 
‚Jember 1814 (Meg. Blass- Seite 1441): find wegen. dar⸗Fallaug des, digenen Was und 
‚Brenubolzes : im. den Waldungen bed Gtaatd,. der Gemeinden und Stiftungen, Wors 
ſchriften ertheilt pe wre Befriedigung. dea inläudifhen: Wedürfniffes der Ger, 


. der Gerheimder wid Stiftungds Waldungen, neuerlich. eingefcpärft. werben 

fol; fo wird 'den. betreffeuden. Gemeindes und Stiftungs » Raͤthen äufgegeben, jenen Ver, 

ordauugen gendu nachzukommen. 
‚Den 15. Upril 1831, 


min... Bis :e En —— — * 
Er ailshrich.. (Aa ſaͤ mmtlich e Vorſteher.) In Beitreff ber Wicber eſtat⸗ 
tung —— Bezugẽ der. wi und —— Wilde von Bags 
Serichten Abhoͤren und Memter, Erfegungen. i folgende aller eEutſchlieſſung erfolgt, 
Bon. den. Aemter⸗ Eefogwugen- Pöune, ben. Dirgliedern des Stadt» und Base 
Rärbhe fo wenig, als 900. Muggerichten. und. RehinungsnAphören,, bie. Aurechnung einer 
Sebuͤhr et werden, da. bie dießfallſigen Verhandlungen im. ordentlichen Gemeinde⸗ 
KRarhs ©; Hugen flatt ftüden, wofür die einzelnen Mitglieder der. Stadt; und Gemeindes 
Raͤthe nach dem. hinſichtlich der. Abhoͤren und Ruggerichte ſchon unterm 30. Juni 1825 


erlaffenem ‚IM als Dekret fo. wenig, ala von. andern Gemeinde» Rarhss Gi ein 
Sb dr anzufpredien haben, z ” — 


. Königlihes Ober, Ume, 
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2— ilrinn 
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Eine Ausnahme hievon koͤnue Heben. Henters Erfegungen nach Analogie ber 


re deö 
sungel "einzel 


ser Ks et 


ie 


1. ber Königl: —— 
ungen des Verwaltungs» Hu 
— * nur bei den vor Vohziehuug 
Dezember 1818 beftellten Mitglieder der Stabes - 
melde die früher gefegmäffigen Gebühren biefür 


vom 11. März 1822, bie Erläutes 
Sitte, ‚bie Gemeinden, 
des erflen & Fehr st. 
ud emeinde» Räthe flat finden, 

ferüek hand bis zu ihrem Abrritte 


beziehen dürfen, da bie Aemser» Erfegungen a dp (ea in orbentlihen Gemeindes 


Raths⸗Sitz gen > wicht, 
Deputationen® ſtalt fanden, 


Vollyiehung 


die Rechnungs⸗Abhoͤren und Mus 
He ungeachtet aber den“ Yamalig 


— — ge Taggebuͤhr bei Aemter⸗Erſetzungen geſtattet war. 
des erſten Edttts vom 17. Defender HD 8 a wefe 
Vorfeher ſinde übrigend biefe Auſsuahme nad; den Beſtimmung 


richte vor befondern 
emeindes Nähen bie 


* die vor 
en Orts⸗ 
bes * des Ver⸗ 


walsuugds Edikts feine Auwendung/ vielmehr habe bei-deufelden, in ſo ferne Th 
nicht gefheben ſeyn ſollte, eine neue Beſoldungs⸗Regulirung ginzutreten. 


Den 8. Aptil 
413 TC 


—— 


— 
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© Schulden». Ligkidas 
ieh) ee antfa har Michael Steidie,. 
"iedig, von Werdaufen, wird die Schulden , 
Eiquidation; vervunden nie einem Berpleiht, 
„Berfuche,, am 
‚Montag ben 2. Mai biefeß Jahres, 
Morgens 8 Ubr, 
in = Schloͤßle zu Werbaujen —— 
werd 28 alle dirjenigen 5* 
aus irgend he Wa 
die ——— zu machen Pe * u 
die Bürgen, aufgefordert, zu der bemannten 
it entweder..in Perfon, ‚ oder durch geſezlich 
Bevolmädtigte, zu erſcheinen, ihre Forderungem, 
and deren Vorzugs / Recht durch Borlegung der, 
: befigenden "Urkunden zu lignidiren, umd ſich über 
gu:ũchen Vergleich ‚fo wie über bie Sateryſte⸗ 
..ger6 + Yufefung zu erflären. - 

Diejenigen Glaͤubiger, melde nicht aiſchei 
nen, werden, wenn ihre Forderungen micht. 
“aus den Gerichts-Akten befanut find, am Cude 
der Verhandlung durch Ausſchluß-Beſcheid Yon 
der Maſſe abgewieſen, und die belaunten, aber 





— 


‚Rönfgfigns, Ober⸗ Mm. 


‚ Micht esfdeinehdan: Gläubiger, werben re 


fhlüffen — — — 
Nnommen.. 
Den 3 Mir; SR... 
cin‘ Konigl. ————— 
| sid vrum Reh Muri 13: 
pp 7 Ars ınvasd 
Bilflingenn Ober⸗Amts Aalen. 6GSe⸗ 
Bar | tet, Berbamf.), Das sörlers 
Haus in Bi ingen, ſo 2 heigbare Stub 
3 Kammern, eine Kuche, P Gerd, und Rinbviehſi % 
lungen, einen derodibren Keller; Seh im Anbau 
eine Scheuer enthält, fol mit dem dabei befinds 
lichen Garten von 24 Viertel und den auf der 
— — 5 Morgen 
Accker und Wieſen, 
Ding den. a nit 'giefeb Zahrıt, * 
age” “ 


5 


in. — Sundobeuſ· zu Sting im Au fftrerch 


verkauft werden. 
nun — — obrig⸗ 
keitlich geſiegelten U aiffen zu 
Hrn ed kann ge der größte Theil 7 
Kauf Schilliags in Zielern bezaf I ‚werden. . * 
Den 8. April 1861. 


— Kameral · Amt Em ang ie, 


. 
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Ollwangem: (drenn bolz«B erfauf.) 
Yub dem, mählt dem hoſpital'ſchen Maierei : Gut 
bei Stödrle befindlihen Tannen + Wald 
werben im> Folge doͤchſter Legitimation der Kö; 
zuigl. Areis » Regierung 
oo. Klafter Tannen » Hol;, 
welde jünamtlich mac, dem berrjcaftlichen Nor; 
mal: Maah aufgejegt And, im öffenslihen Auf⸗ 
erlauft werben. 
+ 30 Vornadme der Berfaufd » Berbandlung if 
-Dieniltag, der. 5: Mai diefes Jahres, 
est, wozu die Kaufd, Liebhabet mit dem 
em eingeladen werden, daß ſich die ſelben 
ihr g Ubr 
dem Freibof einzufinden haben. 
** 11, April. 1651. 
Holptsal » und Armen ; Verwaltung. 





Ellwangen. (Früchten-Verkauf.) 
Bei der w terjeichmetem Stelle werben am: 
Samstag dem 25. die ſes Monats, 
Rakmittagd a Uhr, 


4ı Schaͤffel⸗ Rosgen, 
Br +. Dinte, vom : Jahrgang 
23 + + Gere, undf. so, 
195: # » Saber, i - 

dm örfeniki Anfüreih mı Genebmigungds 


Berbehalt verkauft ;. wozu Kaufs· Liebhaber dier⸗ 
— — —— EI. 
14... April a . nr I den 
Armen : Bermaltung. 
Srembens Unzeige 
[Bom ı. bis 15. April.) 
Im ſchwarzen Adler 
en se Sengle‘ von Tham haufen· — 
ere Crudent Peibfarch und Hert Meperent Kapf 
won "Tübingen: — Herr Oekonom Gchoit“ von 
Stuttgart. —. Herr Kaufrrann Guilini von Augs⸗ 
burg. — Herr Saint George von Müntben. — 
Herr. Eifenmann’ ımd Knecht von Moßbach. — 
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B. Der äußern Kreisbejiike, 


Nereiheim. (Diebkahid+Eujeige) 
Dem Johann Adam Euslin, Weißgerber zu 


Vopfingen, wurden, insber-Zeit vom ao, — 2 


Kur Ba ger 
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böktgenr Menate hoigeade Gepenftäutse hen 
— ” * Wacänte niumen ⸗ 
“- 36 Stuck Kronen:Tbaler . . 43flı 
Un Sechſern und Grofgen N 25 * 


Und 

230 460 Ellen Leinwand, Abtr. ꝙ· —⸗ 
Indem man’ biermit dieſen Diebſtädl zur öͤf— 
fenrliben Kennmiß bringt, bittet man, mac bem 
Thäter ſowohl, als nach dem Geſtohlenen zu 
fabuden, und etwa ſich ergebende. Anzeigen bi 
gleich. bieber mitzutbeilen, y 
"Den ı2, nn 
. nigl. Ober Umtögericht, 

2.8. Maier 


—33bingen, Gerichts⸗Bezirks Elwan 
TAuftuf.) Weiland Balentin ——— — 
Handels mann und Maurer ‚ Meifler dahier, iR 
vor einem Jahre, und deſſen Wittwe vor 4 Wo⸗ 
den, mit Hinterlafung von vier minderjährigen 
Kindern gelorben. Da num die Berfiorbenen,.dig 
"weitläufigen Gefkäfts ; Verbindungen, fanden, 
fo dat man zur Richtigſtellung der Verlaſſen⸗ 
—— m für a —— einen öfs 
entlichen Auftuf au deren uld 
biger ju erlaſſen. — 
Es werben nun alle biejenigen,, welde an 
gedachte Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe etwas ſchulden, 
oder zu fordern haben, biermit aufgefordert, 
ihre Schuldigkeiten und resp. Forderungen bin; 
nen. 3 Wochen unfehlbar zu berichtigen und einzu; 
geben, und zwar Kegiere mit Beweiß⸗Urtunden. 
Den 2. Ypril . wer . 
Aus: Notariat und Waiſen⸗ Gericht, 
"vidbs Haagen, Amts⸗Notat. 


Zobingen, Gerichts Bezirks Ellwangen. 
(Wirtbfhaftd- ıc Vervachtung.) Da 
auf des de den, Valentin Warfinezh 
ſchen Kindern dabier zuftehenden Hauſes, wor⸗ 
auf die Wirthſchafis und Kraͤmerei ⸗ Gerechtig⸗ 
feit rubt, nebſt dazu gehoͤrigen Kuchen⸗Garten, 

, Morgen Acker, und 8 Tagwerf. 4 Biemel 
efen, ein Nachgebot won -Afl. geſchah, fo 
dad jegt bie Pacır » Summe birfem Obijette auf 
a3 ſi. flieht, fo wird unter Zugrundlegang dirjes 
Montag, den gr: Mai dieſes Jahres, 


39 
iur wieber Auſſtreichs⸗Verhaudi 
dns letter nodt/Ainhunihe - ortandin⸗ 
Die Pacht⸗Litbhaber werben mit dem Ber 
werfen eingeladen, fih an gedachtem Tage, 
Vormittags 8 Uhr, 
in’ der Wurſtner'ſchen Behauſung dahler, mit 
Prädifard, und Vermögens » Zeugniflen. verfer 
ben, einzufinden, in welden-enthalsen feyn muß, 
bag fle im Stande flad, eine Kaution von 300 fl 
inzulegen. 
Den 9. April i83ı. 
-Ymıdı Notariat und Waifen ‚Geridt. 
‚wide Haagen, Amis Notar. 


Marktekuſtenau, Ober+ Amts Erails; 
heim, (Holz + Bertauf.) Aus dem biepfels 
tig gursherrichaftlichen Waldungen werden am 

Montag, den a5. dieſes Monate, 

65 RKlafter Tannen ; Holz, 

a4 Klafter Buchen» Holz;, und 
19 tannene Gägblöde, . 
tin fentlichen Aufſtreich verkauft , wozu Kaufbr 
Fiebhaber mit dem Anfügen eingeladen werben, 
Daß die Verkaufs: Verhaudlung ' 
st Mrmittags.g Uhr, 
An dem Waldtheit Gröden angefangen, und im 
Ruhholz beemdigt werben wird, 
Au Bpril 1851. _ | 
 Breiberrlih v. Kndringem’fhe 
Sequeſter⸗Vogtei. Zae 
— — 


Ertenbrechts hauſen, Ober⸗Amts Eralls 
Gelm. (Frucht⸗Vertauf.) Da der am 
Nı. Februar vorgegangene Berfauf der auf dem 
biefigen Kaften befindlichen Fruͤchte, nämlich: 

4 Schäffel Roggen, \ 

6 vo » Gere, \ 

“ + + BDintel, und ! 
bo: tab, ke 3 
Die. Genehmigung nicht erhalten hat, Towers 
den folde am 

Montag „den ıB, diefed Monats, 

nochmals im Öffentlichen Aufftreich verfauftz wozu 
Die Liebhaber eingeladen: werden ſich 
Machmittags a Uhr ' 


dahier ra 
— J ASe⸗ worte 
errlih v. GSede 
z ent Anl. 


892 
(2 "6, Privat «Belanntmadungen, | 


Ellwangen md Eraftäheim. (Blei 
Empfeblung.) Der Datergeichnete macht 
biermit Die ergebenfe Anzeige, daß bei gegems 
wärtiger, qünfliger Witterung bereits auf feiner 
Bleiche der Anfang mir dem Auslegen aller Gate 
tungen Bleich⸗ Waaren gemacht wurde, und 
perfidyert. allen denjenigen, die ihn: mit ihrem 

rauen 'beebren, ganz reine, ſchoͤne, weiſſe 
und ‚unbefchädigte Waare zu liefern. Der Bleis 
erstohn ift per Ede 2 fr., bei Zwira Öfr, 
für den Schneller, und beim Garn detto 5 fr, 
zu bezablen, — 

Mit diefer Nachricht wird zugleich die Weis 
zeige verbunden, daß für die Siadt und das 
DOder⸗ Amt ’Graildheim ° . 

Herr Frie drch Kuh, Wegmeilter 
in Gratlshbeim, h 
die Unmabme der Bleichwaaren zur ſchnellen und 
ſicheren· Beſorgung für meine Bleiche zu übers 
nehmen bie @hte- baben-wird, | 

Die von ‚allen Seiten gehnßerte Zufrieden 
Heit in demunorigen Jahren imrjeder Art und 
Weiſe mit den van dem Unterzeichneten beforgtem 
Bleibwaaren find für denſelben im eben bem 
Grade Berantafjung ſich dieſe Zufriedenheit noch 
mehr «gu erwerben, ald er auch die Hoffnung 
hegt, mit noch mehr Aufträgen erfreut zu wen 
Den; wozu er ſich beftend empfiehlt... - - 

Men Di April vB, 

——- Anton Eimer, 

Bleich Juhaber. 


x 


Schretzheim, Dber + Amtd Ellwangen. 
TBerfauf einer Wirtbfhaft mir Bis 
tern) Kofpar Zeller, von Schregheim, 
iR gejonnen feine Wirthſchaft uum kamm, bes 
fehend in: 


A) Dem Wirthfchaftd » Webäude, welches enthält; 
Die Wohnung mit dem Stadel fammt Stal⸗ 
lung und einer Branntweindbrennerel; 
— B’ Sitten 
19% Morgen Aeder, " 
+,” 11 Tagwert e 4 
6: Morgen: Wald, : * 
re) s ‚ 
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durchgängig Nürnberger Mi, , 
aus freier Hand zu verfaufen, und ladet bar 
ber die. kiebhaber ein, ih am 

Mittwoch. den ao. April diefed Jahres, 

} Morgens 8 Uhr, 
im dem Rofen. Wirchedpaufe in Schregheim tin 
flaben ja wollen. 

Zugleich wird bier noch amgefägt, baß..audı 
ale zu einer Wirthichaft gehörigen Gegenflände, 
als Tiſche, Stuͤhle, Kaunta, Bläfer ıc. id dem 
Kauf gegeben werben. 

Den ın, Sprit 1851, 


Deufketten, Der + Amıtb Trailsheim. 
(Bertaufvon Brettern.) Der Durerzeic« 
dete deſitzt ein groſſes aus Drettern erbautes 
„velches vor m Jahren nen erbaut, und 
von der Pfarrei Deufſtetten zur Verrich⸗ 
tung ihres Gotteodienſtes benügt wurde, bie bie 
Kirche erbaut ir Da —* gene jegt 
utbebhrlich iſt, fo iſt er willens fol am 
—SBSamstag, den as. dieſes "Monats, - 
als am ‚Georgi Tag, s 
im Aufſtreich gegen baare ‚Bezadlung zu. vers 
faufen. Es find ungefähr 700 — Boo Bretter, 
ben fo viele Schwarten und flarfes Bebälf bas 
Bei, Die Liebhaber werben num bie zum ge 
Yadıten Tag, 
yet Grüb g Uhr, 
in: feine Behaufung ringeladen, 
Den 19. April nöd... 
: Malter, 


Wirth zum -Röfle, 








—Ellwaugen. Anzeige) Wegen ben 
tiger —— im Muſeum wird’ ſich der Ges 
werb+ Bereim erſt nächfen Montag Abende were 
fammeln,. Die Witglieber ‚des Ausichufes wer⸗ 
den jeboth gebeten, diefen Abend im kamm 
einzufinden. . 
en 16, Avril an 

J Dee Bor ſtaud. 





Eiiwangen. Mählen D en 
Bon den bekgunten Mählens toafen habe 
nochmal eine Beine Partie, in ganzen A 4fl., 


N —g 
5 Tagwert Wurzs mb Gras „Garten, 
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nud vlertela zuſ ı Hl. erhalten, bie ich bid zum 
‚20, biejed Monats abaeben kann, 
Den 16. April 1831. 
— Karl Ehriſtian Egelhaaf. 


Ellwangen. (kogie zu vermiethen.) 
Für eine Hausbaltung oder zwel ledige Herren 
iR im der; Schloß ; Borftape eine Wobnung zw 
vermierhen, und fann auf Jakobi bezogen werben, 

Den 15. April a8in. 

Margaretha Maier, 
verwistibte Schneider » Meiſterin. 





Ellwangen (Wohrung zu vdermie 
tbhes.): Ein Zimmer, auf: zwei. Seiten frei, 
ſammt Meubles und Bert, fann ſogleich nme 
bidigen Preis gemierhet werben, 

Die in dirfem Hanfe wohnende Familie forgt 
and für Walch und Bedienung, Näbere Aus⸗ 
Fanft ertheilt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den 14. April 1851. 


Ellwangen (Sopha wird zu min 
tben gefuhe) Ein in noch gam gutem Zu⸗ 
ſtande befindliches modernes Sopha wird um 
einen biligen Preis zu mierhen geſucht. Nahere 
Austunft giebt die Redaktion Diefes Blattes 

Den 5, -April 185, 


D. Literariſche Anzeigen, 





Bei J. E. Schoͤnbrod, VBuchhaͤndler und 
Kanjlei / Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Büchern und Muſikalien it. ans 
gekommen und zu haben? : i 
Poppe, 3.2. M., Dr. Proſ. Raturlihre Tür di 

Jugend beiderlei Geſchtechts. aſtes und etes Baͤndchen. 
“Mit 5 Dteindruttiaſein. Auch unter dem Titel: Wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Jugend s Blbliothek. Bearbeltat von eine 
Geſeuſchalt Gelehrter. Res und zies Bändden. 8. 
Zädingen , (Br.) 1837. trefsirt ıfl. 36tr, 
Weiltodtrr, Ialiata M. Ch., Böbgefänge am Mor⸗ 
gen und Abend. Mit einer Zucignung und Vorreda 
begleitet von Dr. @. K. Beiltodter. Zweite um, 
“veränderte Ausgabe, 8, Möruberg. (Bits, u. Bol} 
vdroſqirt mn 
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Bermifhte. Auffaͤnt er 





Der ſpaniſche Efel. 
(Eingefandt.) 

Ein El aus Madrid ging eimft nad Deutſchland über 
Die Euft zu reifen war ihm tieber, 
As fein dberähmtes Waterland ;- 
Wirwohl es war vielmehr ein ſtolzer Unverfanb,. 
Der Kerl war gern gelobt; beimegen wollt’ er reiſen. 
Er, :bilbete fi viel auf feine Aeltern ein. 
Was, ſprach er, wird um mid für ein Gebränge feyn, 
Wit Fingern wird man auf mid meifen; 
Bey't doc den groffen Herrn! Wer iſt der? ir manfeeftn 
Er war bereits im Wien geweſen, Rt 
Alwo man fib aus ihm nicht eben viel gemacht. 6 
Dies Hat ihn num auf den Satſchluß gebracht, 
Sich weiter umzufeh't, Et ging den Weg mad) Dresden 
Ganz langfam, Gäritt für Säritt;alstrüg — 
@e hätte nit viel Geld genommen, . 
Wenn Jemand auffah, daß er geiprungen wär,. 
Aus Kurt, um den. Reſpelt zu kommen, 
Gr tam, «6 war nod Hoher. Tag, 
Zu einem Bauernhof, der an ber Gtraffe lag;- 
Bier fah er num drei Pferd’ imv@rafe gehen; 
Der Eſel fagte nihts, und blieb’ bei ihnen ſtehen + 
Es meint ber Thor, aus Aufgeblafenheit, 
aus wär’ es eine Schuldigkeit, i 
Dap iph’die: Plerbe prüfen müptn. 
Die Pferde [wiegen Ritt, und fraffen immer $" 
Ks wenn fie gar nichts von ihm mwäßten, 
Dir Fremde nahm «6 Übel auf. 
She Blegel! ſeyd iht blind? fo rief ‘er ifhen’ gu; 
34, fhrie das eine Pferd, du armer Eſel, du! 
Was? ſprach der Paffagier; ihr dugt mi? ihr Halunken, 
Bann hab’ ib denn mit euch auf Weäderfhaft getrunten? 
Macht wuhrnur naicht fo gar gemein!“ 
Du wirft vlelleicht was Beſſ'res feyn ? 
Ya jat'das bin id auch, und pwar mit allem Nedtes 
3% bin vornehmer Leute And, 
Aus dem deruͤhmteſten Gefätchte; 
Das kaum in Epanien noch feines gleichen fiad’f5 
Brin änäsiger Papa ‘Hilft’ an den Galatagen 
Den König in der Saͤnfte tragen; 
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She Bauernkerle hier, was führt ihr ? Holz mb Miſt; 

Ihr ſtammt vwon Aeltern ber, bie ſchlecht und niedrig leben, 

D, ſprach ein Sattelpferdz um Antwort d'rauf zugeben, 

Folgt denn etwa hieraus, daß du kein Eſet bit? 

Du magft aud bein Geſqhlecht noch zehn Mat Höher treiben 
So bleibl!# doch jeder Zeit dabei. 
Gin Eſel muß ein Eſel bleiben, 

"ein Bater ſey ad, wer er fey;: 
Gin braves, gutes, muntees Pferb;-. 

Aus einer ſchiechten Bäurrnhütte, 

Iſt, Trot dem Adel im Gebiüte, 

"ehe, als: ein, dummer: Gel wert 


ara . 1 


Otto Lau dchea rt. 
Vaterlandiſche Erzählung.aıs dem letzten Biktt 
des. Fünfjehnten Jahrhunderis. 

Es war am ı5. Februar 1470,.ald auf; 
ber Burg Strahleuberg ſich reges Leben 
erhob. Pferde fkampften ungeduldig "bee: 
vom Schues gereinigten. Schloßhoſ, Knap⸗ 
pen und Fußkuechte- wogten einſig durcheiu⸗ 
ander, einige damit Eye Ruͤſtangs⸗ 
fläde zu flicken und feft zu haͤmmern, ans 
dere die Flammberge zu ſchaͤrfen, und: bie 
Kraft der Speere zu‘ erproben. - 

In dem. nur von wenigen Kerzen ers; 
leuchtesen Ritterfanle harrte in glaͤuzender 
Ruͤſtung Kourad von Cberflein,. ben ber 
Befitzer Strahtenhergs, Ludwig ber Schwar⸗ 
ze von Veldenz, waͤhrend feiner Abweſen⸗ 
beit in Weyſenburg zum: Schirmherru ber 
Veſte erwählr harte. 

Ungebuldig ſchweiſten feine Glutblickẽ 
üben bie winterliche Gegend hin, deren bluͤ⸗ 
benweiffes Schneegewand in den Sirahlen 

s Mondes gleich einem groſſen ——* 
— ſich vor Tom amabreltete.. | 
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v. Xeife "öffnete ſich die Thuͤre des Mitters 
haaled, umd ſchuͤchteru mis aͤugſtlichem Blicke 
näherte fish. Emma von Reicheubach ‚dem 
sfürgteren.- Schiemherru. . Sie war bie 
Tochter eined am Hofe des Churfürften aus 
gellelien Edleu, hate ihre. Mutter, frühe 
verloren, und, mußte in -ihrem ſechzehnen 
Sabre auch am Grabe ded Vaters weinen, 
Ludwig ter Schwarze, der Emmas ‚Vater 
perfbnlih verpiiyter war, hatte dieſein au 
feinem‘ Sterbeberte: init Muͤnd "und 
gelobt, ſich der Walſe daͤtetlich auzunehmen, 
und fie zw jeder Zeit kraͤftig zu beſchitmen. 
Ludwig hielt Wort. Auf Grrablenderg bes 
gegueie man dem Mädchen mis Ehrfurcht 
and Liebe ‚-.die fie durch ihren -fanften und 
edlen Charakier ſich erworben hatte. Vor 
allen andern aber. umfiug fie. Mathilde, Lud⸗ 
wigd Zanie, mit mütterliher Bäulichkeit, 
denn ‚oft war fie Zeuge ron Emmas liebes 
pollein edlen Gemuͤthe, von ihrem Eifer, 
womit fie Troft und Huͤlfe den Bedrängten 
fpendete, Re Sr | 
Seit ihrem Sefäeinen auf Strahlen ⸗ 
berg bewarb ſich Konrad von Eberſtein 
a... um ihre Guuſt, allein fiefannte 
dad milde "Teidenfhafrlihe Merz bed raubs 
gierigen Juͤnglings zu genan, ald daß bie 
geringfte Zuneigung für ihu in ihrem Ju⸗ 
nern hätte eutſtehen können.  . 
Wo zieht hr bin Konrad? fragte Ems 


ma bei ihrem Eiptritte in ben Saal, ins ' 


* $; ‚Srsftig forſchend, die Augen auf 


Fi Fräulein, was kummern Euch meine 
— entgegnete der Ritter mit feinds 
Uchem Laͤchein, Ihr habt feiiher fo wenig 
Autheil an meinem Treiben genommen, daß 
mic, diefe plößliche Aufmerkfamkeis nicht we⸗ 

uͤberraſcht. : —53272* 


Hand 
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Ich frage Euch, entgeguete Emma ers 
bleichend, weil Euer heutiger Ausgang, trägt 
mid meine Ahnung nit, Unheil bezweckt. — 
Ein unheimlicyer Geiſt ift mit Euch in diefe 
Veſte eingezogen, Ihr ſucht Euch während 
Ladwigs Abweſenheit dur unrechte Mie⸗ 
tel zu bereichern, oder was haben die Leute 
ſo Arges vollbracht, welche ſeit einigen Bor 
hen im Burgverließ ſchmachten7? 


Ihr wißt mehr, als ich gewuͤnſcht habe, 
holdes Fräulein, eutgegneie der Ritter ets 
was verlegen, wohlau den, Ihr ſollt Auf⸗ 
ſchluß über meinen heutigen Streifzug ers 
halten, Meine treuen Kundſchafter haben 
mid) benachrichtigt, daß an diefem Abend 
ein veihbeladener Wagen voll der Loflbars 
ſten Waaren, von einem Käuflein Heidel⸗ 
berger Stadikunechte geleitet, bier vorüber 
ziehen wird. Der Befiger dieſer Waaren, 
der Kaufherr Ewald Lauckhart von Heidel⸗ 
berg, ift ſelbſt bei diefem Zuge, um fein Gut 
fiyer nach Franffurtzuiverbringen. — Dem 
gilt meine Jagd, das Gut fälle in unfere 
Haͤnde, und wenn und der Himmel güus 
flig iſt, auch der reihe Pflaftertreter, ber 
ohne tüchtiges Loͤſegeld nicht aus unfern 
Mauern koͤmmt! —— 

Woaͤhrend Kourads Worte hatte bald 
Slammröthe, bald Zodesbläfe, Emmas Ant⸗ 
litz bedeckt, und die Augſt bezeugt, die ihr 
Sunered beflürmte, 
- Laßt ab von ſolchem Frevel, bat fie 
dringend, wiſſet, daß Ludwig von Welbenz 
bei feiner Ruͤckkehr über jede Eurer. Hands 
lungen firenge Rechenſchaft verlangen wird, 

Seyd ihr: bereit, Geſellen, toͤnte Riw 
ter Konrads Eräftige Stimme in den Schloß: 
bof hinab, und ein freudiges, Ja! erwiederte 


v pie heruͤſtete Manuſchafi. 


R 
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Lebt mohl., holbes Fraͤulein, ſprach Rons 
rab, dad Schwert umguͤrtend, geht ruhlg 
in Euer Kaͤmmerlein, und laßt Eud in 
Eurem Schlummer nicht ſioͤren, wenn wir 
einziehen mit reichlicher Beute. Haſtig ver⸗ 


ließ er den Saal, und Emma tang in une 


wennbarer. Angft, die Haͤnde gen Himmel, 
und flehte inbrünftig,. jeuen. zu. befpirmen, 
der ihrem Dite dad Leben gab.. 
(Die. Zortfegung folgt.) 
Upberitumem, 
Eine Liebe, die den Grgenfland, dem fie zu 
gefehrt ift, wicht. hüher.wie ſich achtet, ift nur. eine 


halbe Liebe, denn. die redhtekiche ergiebe ſich auf“ 


Gnade und Ungnade, und hat sallein, die. Ehre dei, 
arliehten, Grgenfandes. var Uugen.. B 


Das. Geld macht rich, aber nidu glücklich. 


Ein. leere. Glas ift oft mehr werth ; wiseimnallet.. 


—— ir. —— 


WUuetborte 


Ein: tuſſiſcher Capitain, Mamend Ufihafof, 


wurde von. feinem. General aus &molmdf mit. 
ſeht wichtigen Briefen an den Commandanten nach 
Kiow abgefhidt, und ihm. dabei die hödfle Eile 
eingefbärft.. Der Offizier, an ſclaviſchen Gehor⸗ 
fam gewöhnt, ritt auf Leben und Tod, legte auch 
dieſe 50 bis Go. Meilen auferorbentlich ſchnell zus. 
ruͤck, Fam aber. an, die. Stadt. ein Paar. Stunden 
vor. Auffhlieffung. der. Thote.. Mit. donnernder: 
Stimme verlangt er:. man ſolle / die Pforte bffnen..— 
Hedoch der wachthabende Offizier ruft ihm zus dieß 
ſey jetzt unmöglich, weil. der. Commandant. die: 
Schluͤſſel habe, ex müffe ſich kurze Zeit gedulden... 
Uſchakof in. feinem. Dienfleifer,, verliert. alle Faſ⸗ 


m en 
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fing, bat hatte Scheltworte aus, idroht dem Of⸗ 
ſizier, er werde ihn bei feinem Benrras hart · vet⸗ 
Hagen — giebt hierauf dem Pferde -die Sporen, 
macht techts um und jagt Tag und Nacht bie 
er wieder: in. Smolensk ankommu, wa er dann 
feine närrifche Klage ſogleich anbrängt. Dir Uns 
Befonnene. wird auf, der Stelle atrelirt, vor «im 
Kriegsgericht geſtellt, und, wegen. Wichtigkeit der 
wicht abgelieferten, Befehle, zum. Tode veruttheilt. 
Denfelben Tag, ald ex erfchoffen. werden: foll, 
fommt der. Saar Peter L nah Swolensk; er 
fiebt zufällig. den.arımen Gapitain. zum Richtplatz 
führen, fragt: weßhalb ? — und erfährt deſſen 
Verbrechen. Der Monach faud feine Aufführung 
ſo lächerlich und fo thbricht, Daß er Ihm anflatt 
der zuerkannten Strafe ine Schellenkappe auffer 
fen ließ, uud dem edlen Martis ſohn zu feinem 
Hof⸗ Narıen. nannie. J 
Sebaldo. 


— — — 


—  Rächfel 
Wit Xb-wil man ein Biel erringen, 
Mit Bor gehärt's gu allen Dingen, 

Mit Aus wänfh” id «6 jungen Leuten, . 

Mit Rach fol's de: Schulb begleiten, 
Wit An ſoll'a ſtets die redte. ſeyn. —** 
Wir Aã af illa gut.für. Rndbeleln. 5... m 

Mit. @e Har’s jeder Menſch auf Orden, 
Und ohne Welfag,. ganz allein,, 
 Bird’s. dir am. Wadfel ſichthar werben. 


) 


Baker, ’ 


«uflöfeng: bes Märhfeßin’No.8o, dies Blatt: 
, Das Der.‘ 


—————————— eh f 


Ellwangen, Aedrudt,, veilet and: vebigist von. J. E. Scqhbnbrod. 22 7 


Königlich Württewbergifhes 


Augemeines Amts⸗ 


für 








. Nro. 32. u. . Wittwoch, den 20. April 1831. 
vu 


Verordaungen. 





Krailöbeim, (Un ſaͤmmtliche Someirnbe - aud Stiftungs » Märhe.) 

bie Verorduung vom 20. Mär; 1810: (Meg, Blau Seite 94) und nom #. Sep⸗ 
vember 1812 (Meg. Blait Seite 441) figd wegen der Faͤllung des eichenen Baus nub 
Breunbalzes in den Waldungen bed Siaais, der Gemeinden and. der Stiftungen „ Vor⸗ 
ſchriften eriheilt worden, welde bie Befriedigung des inläudifhen Wedürfnifes an Ger⸗ 
der · Minde zum Gegenflanb haben. —W 


8% find mn don mehreren Rothgerber ⸗ Bünfen Beſchwerben eingelaufen, daß 
. —— —— —— eig — und —— deßhalb u Folge 
oͤchſter erfuͤgung oe Gemeinde⸗ Stifnun Raͤthe an genaue Igung 
Liefer Vorſchriſten erinnert. * 

Den 11. Upril 1332. | Sin . 
ee Fe Könfglihed Ober⸗Aumt. 


j 








r - n . TR - j 

Eratlöheim,. (Un fämmilie SäuliheiffensUemter des. Oben 

Amts Bezirks) Muf die eingelommene Beſchwerde, daß Wegknechte zum. Frohnen 

aufgeboten worden feyen, werben fänmtlihe Schaltheiſſen⸗Aemter auf dad GSeſetz vom 

25. Uprit 1828, über die Bürger» und Veilig: Rechte, Urt. 55., (Schlußs Periode) 

wornach die dur dem Erſcheinen dieſes Seſetzes angeſtellten Wegkaechte auch ferner pers 

Wualfsel bleiben, auſuertſam gemacht. | - 
Dei 12: uynl 1831, , . SARA: 

FE 3 Rönigliies Dbers Amt 


“rn 


F —— SEEN z 4% 


Amtliche Bekanntmachung. —* Schmidelfelb, genau kennen zulernen, fleht 


ſich die unterzeichnete Stelle veranlaßt, alle dies 
+ Der Bentral, Berein ;zur Fuͤr ſor ge für ent⸗ jenigen, — Ans irgend einem Rechtsgrunde 


laſin⸗ Straf ⸗Gefangene hat in ſelnen Gratis "perföntiche oder dingliche Aniprüde an die Freie 
‚ten über feine Wirkſamkeit —— daß in den ie v. —* n, jetzt deren een 
verſchiedenen Amts + Bezirken bb Königreichs Macken zu koͤnnen giauben, biermit aufjufordern, 
Hüfs » BWereine — und hiezu auch Frauen — J — Be | pie A 
eingeladen werben fo * F dig Zwecke des ‚geltend zu machen, als ale diejenigen Glaͤubi⸗ 
Vereins hinſichtlich entlaſſener Sträflinge weibs - Her, weiche ſich nicht melden, und aud nicht 
lichen Geſchlechts zu fördern. = in Grin rn an, Ba 
ya an v effen’schen ns 
Der „Jährliche Beitrag beſteht wenigſtens in —— geſche he, dieſelden im gerichtlis 
Einem Suiden, ed werben aber duch perſonliche * oder außergerichtlichen Wege nicht beruͤck⸗ 
Leiſtungen ————— — ———— ‘an der ſpeciell en tiget werden. 
Aufſicht über entlaſſene ‚Straf. Gefangene, Mit· ni Arc ——— * v fer ar Brs But 
wirfung bei deren Unterbringung, und Ueber Kreis, 
nahme des Umwerrichtd und religiöfer Erbauung Den 9. — 1851. r 
augehtohiffier, © amd: vorzüglich wauſcheus wert 3. mm ir oo, EDER Beh 
erfcheine! Die schättge Theilnahme der’ Geiſtlichen Tun 
aller Gonfeſſlonen; der Schult heiſſen, Zunft” * ‚ Wilftinge Re: — Nat @« 
dude und Süter»-Berfauf.) Das Förftens 
* — Babtictyerren nd Sail, "Haus in Wilf fingen, fo a beigbare Stuben, 
“ = "5 Rammern, eine Küche,’ Pferd, und Rindviehſtal⸗ 


lungen, «inen gerobldten ‚Keller, dann im - Anbei 
— ———7— — ⏑ 
4 € ren won 2 iertel un en au 
weldie einem :Hlfd, Beraimbeigutreteu' She Guͤte —— von Daſnaen llegenden 5 Morgen je 
; . dr ara Aecker und: Wieſen ’ 

Naben polen) 'YMInR ee, ſd gefäuig Diontag et Mai dieſes Jahres, 
gegen ihn zu erklaͤren. Bormittags ı0 Uhr, 

Eremplare der Statuten koͤnnen im wenigen in dem Wirthöhaufe: zu Wilflingen im Yufitreich 
Tagen von dem Unsergeiipneten auf —— verkauft werden. 


abgegeben werten. ? ! — ger —— ſich * obrigs 
nn efiegelten Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zu ⸗ 
Ellwangen, ben 16. April 18. -- - feben, en ann übrigend der größte Theil drb 


a Sder ; Ymtmanı Sandber ger. * — je Die Zelern bezahls warden. 
win. i en pril ıB 





Abriz· —*. Amt Ellwangen “ 
— 


— — 
—— —ñ — * — —VB — 
— en und Dinkel von den Jahren ı8ag und 1850 
a FE Dev: Beisflabı. Ba Sr nun witber von dem (eflgen Kameral⸗ 


Kaſten verkauft; wozu ſich dit Käufer bei det 
Ellwangen. (Aufruf.) Um den Stand unterzeichneten Stelle melden ‚wollen. 
ber Berlaffenihafts » Sache der verftorbenen Den ıB, April 1831, 
Fretirau u Pheſſen Aebome Ip; Bomin, zu Rönigl, Kameralı Hm. 
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’ 

: Efwaıngen. (BronnboljsBerfanf.y 
Yus dem, nächt dem bofpisal’iben Maierei ; Gut 
Freinof bei Stoͤdtle befindlichen Tannen ‚ Wald 
werden in Folge böcfter Legitimation der Kbs 

wigl. Kreis · Regierung 

Klafter Tannen + Holz, 

welcht fimmelih nad dem berrfdraftlichen Nor; 
mal: Maad aufgefegt find, im Öffentlihen Auf 
ich verkauft werden. - rn 
Zu Bormahme der Berfaufd » Berbandlung iſt 
 Dienftag, der 3. Mai dieſes Jahres, 
feftgeiegt, wozu die Kaufdı Liebhaber wir dem 
Anfügen eingeladen werden, daß ſich biefelben 
Vormittags gUbr ' " 
auf dem Freibof. einjufinden. haben. uw 


Den 11. April 1831. 
Hoſpital⸗ und Armen; Berivaltug. 





Ellwangen. (Früchten, Berfauf.) 
Bei der m. terzeichneten Stelle werden am 
Samstag den a3: diefed Monate, 
Rachmittags = Uhr, 
4ı Schäffel Roggen, ee. 
ve. Dinkel, vom Zehepang 
85 ev »  Gerfie, und 1630, 
* «. » Haber, 

im SFentlihen Aufftreih mit Genehmigungs⸗ 
Vorbehalt verkauft; wozu KaufsLiebhaber hier 
wit eingeladen werden, 

Den 14. April 1831, 
Armen » Berwaltung:- 





Ellwangen. (Bebäudes, Bermie 
tung). Das vormalige Forſthaus, welches 
für die hieflge Stadt + Gemeinde erkauft wor⸗ 
den if ‚wird, am naͤchſten be 

Donnerstag den 9ı. biefed Mönart , 
. Nachmittags a hr, — 
im Auſſtreich vermiethet. 

Die Gefandihelle dieſes Gebäudes And ſol⸗ 


gende: — 
Jm Souteraliz befinden ſich 
zwei gute Keller. 

du Pärterter ' 
ein großer Oehren, 

ein Zimmer, — 
‚eine Kammer, md“ 
sine Kutſchen⸗ Remife-- 


t 
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Ju .ber erſten „Etage: 
+ ! ° 
— ehr groffer Debren‘, 7°» " — 
r - 5 beigbare Zimmer, und 
eine Kühe. 
Ya ber zweiten Etage:: 
ein groſſer Debren,. und 
4 beigbare Zimmer. 


u Unter. Dem Dache * 
a groſſe Böden, md u 
5 Kammern. en 


Außer. dem Haufe:: 
ein geräumiger Hof, 
ein Pferde :Stall, 
ein Waſchhaus, 
eine Holzstage, und 
eine Dung ⸗ Lage. 
Die Verhandlung wird iim Raths⸗Saale von 
genommen. — 
Den 18. April 1654. 
Stadte- Schultheiß Nettenmair. 


Fllwangem. Nochmaliger kiegem 
ſchafts-Verkauf.) Am g, Mai dieſes 
Jahres, Nachmittags allhr, wird der Ber, 
Fauf ber in die Bant + Maffe des Seiler Zaver 
Reininger dabier gehörigen Liegenfhaft zum 
zweiten Male vorgenommen. 

Die Berfaufs: Begenftände find folgende: \ 

ein Bau: Plag im der Spital»Gafe mit 
einem Gemeinde: Theil‘, 
ein dreiftödiätes- Wohnhaus in der Spitak 
Gaſſe mir einem Gemeinde Theil, 
Z an einem Wobnbaufe und Scheuer bei: 
ber Sebaflians » Kapelle, 
Arten; 
4 an 3 Viertel 14. Ruthen bei: ber Schw 
ftiand+« Kapelle, 
& Viertel 27 Ruthen auf dem Sand ⸗ Acker. 
BWiefenm: 
ı Morgen a Viertel 3 Rutben im Goldraia, 
5 Viertel v Ruthe bei der Stade» Mühle, 
3 Morgen in der Mittelmiefe. 
Yeder: 
24 Morgen bein Schafhof.. 
Rindelbadier Markung: 
X Tagwert Wiefen bein Grünlings, Wofen.. 

Zen 19. April 1831. P ! 

Stadt + Schultheiffen; Ant, 
Rısstınmait. 


J 


-Daß jegt die Pacht⸗Summe dieſer 


407 
B. "Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. EODiebſtahls⸗Anzeige) 
Dem Johann Adam Euslin, Weißgerber zu 
Bopfingen, wurden in der Zeit vom 20. — 25» 
pr Monats folgende Gegenflände emwens 

et, ale: : 
ı6 Stud Kronen : Thaler 2 43 fl. aakr. 
An Sechſern und Groſchen. 6846⸗ 


Und — 
50 — 40 Ellen Leiuwand, äıßfr.ge—— + 
Indem man biermit diefen Diebitapi zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnig bringt, bitter mon, nad dem 
Thaͤter ſowohl, ald nah dem Geftohlenen zu 
fahnden, und etwa ſich ergebende Anzeigen ſo⸗ 
gleich hieher mirgufpeilen, 
. Den ı0. April 1651. 
— Ober Amts gericht. 
A. V. Maier. 
Zoͤbingen, Gerlichts-Bezirts Ellwangen. 
(Wirthſchafté⸗ac. Berpakrung.) Da 
auf den Padır des den Balentin Wurftner” 
Shen Kindern dahler zuſtehenden Haufes, wor⸗ 
auf die Wirthſchafts⸗ und Kraͤmerei ⸗Gerechtig⸗ 
Pele ruht, nebſt dazu gehörigen Kuchen «Barren, 
Morgen Adler, und 5 Tagwerk % Biertel 
efen, ein Nadgebor von Hfl. geſchad, fo 
djette auf 
2836 f. ſteht, fo wird unter Zugrundfegung diejed 
Augebots am 
Montag, den g. Mai diefes Jahres, 
zine wiederholte Pacht⸗Aufſtreichs-Verhandlung 
vorgenommen. 
Die Padıt» Liebhaber werben mit dem Bes 
merken eingeladen, fih an gedachtem Tage, 
Vormittags Ö Uhr, 
in der Wurftner’fiien Behaufung dahier, mit 
Prädifatd; und Bermögend» Zeugniffen verfes 
den, einzufinden, in welchen enthalten feyn muß, 
daß fie im Stande flad,, eine Kaution von 500 fl. 
ginjzulegen, 
Den g. April 1851, 
Amts⸗ Notariar und Waifen + Gericht. 
widt. Haagen, Amis» Rotafı 


c. Prigat · Bekarnitmacungen, 


Denflletten, Dber + Amts Graildhelm, 
(Vertauf von Brettern.) Der Uaterzeich⸗ 


En. 
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nete befigt rin groſſes ans Brettern erbautes 
Daus, weldes vor 2 Jahren nen erbaut, und 
ſeither von der Pfarrei Deuffterren zur Berriche 
tung ihres Gottesdienſtes benügt wurde, bie bie 
Kirche erbaut war, Da nun diefes Haus jegt 
entbehrlich if, fo iſt er willens ſolches am 
Samstag, den 23. diefed Monate, 

Bun ale um Grorgi Tag, ' 
Im Aufſtreich gegen baare Bezahlung zu wer» 
kaufen. Es find ıumgefähr 700 — Boo Bretter, 
eben fo viele Schwarten und ſtarkes Gebälf bas 
bei. Die Tiebhaber werden nun bis zum ges 


dachten Tag, 
. Früb 9 Uhr, 
An feine Behanfung eingeladen, 


Den 19. Upril 831, 
Walter, 
Wirth zum Röfle, 





@llmangen. (Wohnung zuvermie 

then.) Win Zımmer, auf zwei Seiten frei, 
ſammt Meubles und Ber, kam fogleih um 
ag Preis gemierher werden. 
Die in diefem Haufe mohnende Familie forgt 
auch für Waſch md Bedienung. Näbere Aus⸗ 
Zunft ertheilt die Redaktion dirjed Blattes. 

Den 14. April. 1831. 





Ellwangen. (Berfauf einer Wiefe.) 
Eine zweimähdige Wiefe, die a ZTagwerf im 
Nürnberger Meß hält, an ter Jart bei ber 
Eich s Rapelle ſich befindet, und in einem wor 
züglih guten Zuftande if, fol am 

Montag den 8. Mai dieſes Jahres, 

" Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Rindelbach in oͤffentlichen 
Aufſtreich gebracht werben. 

Kaufe. Liebhaber, die ſolche früher einſehen 
wollen, belieben fih an den Bürgermeifter im 
Nimdelduch zu wenden, 

Den 10, April 831, 


Ellwangen (Sopha wird zu mies 
then geſucht.) Win in noch ganz gutem Zus 
Rande befindliched modernes Sopha wird um 
einen billigen Preis zu miethen geſucht. Nähere 
Auskunft giebt die Redaktion diefes Blattes. 

Den 5. April 1851. 


20% 
D. Fiterarifhe Unyelgen. 


Bi’. E. Shöndbrod, Tuchhaͤndler und 
Ranzlei: Bachdruder in Kilwangen, iſt von 
neu etſchienenen Büchern und Mufifalien ıc. ans 
Helommm und zu haben: 

@& pejialsGharte von Polen mebll den angrengen⸗ 
den künern in q Blättern. Gezeihnet von &.B. ur. 
Reue werbefferte Ausgabe, Rürnberg, (Schndr. m 
Wal.) 1331. ı fl. 48 Er, 

Beifaner, G. J., Dis Bauberkunf aller Briten und 
Kationen, namentlich des egyptiſchen Altertfums und 
des neunzehnten Jahrhunderts. Gurhaltend : Die ent 
Hädten Gebeimaiffe der sgpptifden Wahrlager , der Drar 


kei, der Bauchrebnerei, ber Telegraphie, ber Gartomam - 


die in 280 ausgemählt TAjönen, deuſtigenden und beich- 
"renden Runfitiden aus der Poyſik, hemie Dprik, 
Medonit, Mathemotik, Mrittmetit und Erperimentie: 
Runf nah Philadelphia, Bosco, Pretorli, Gomte und 


410 
Anderen, Mit rinne Titeldupfer und 83 Abblldungen- 
22. Ilmmau, 1531. droſchirt ı fl. 308g. 

Rbst ing, Dr. Ghr. 2, Crotiliise Architekten: @hule, 
worin über Gewichts » Beltimmung und Befigkeit der 
Bau: Materialien, Tragkraft ungelpannter und geſpann⸗ 


ter Bailen, Bertheilung der Preffungen derfelden ge — 


gen ihre Unterlagen, Etabflität der Körper und beſon⸗ 
ders ber bepfeileeten Mauern mit Bergleichungen jur 
Erſparung an Materiolien, Beflimmung der Gtäcke 
der Burtermauern, der Teeis: und korbbogen faͤrmigen 
Heinernen Brüdengrwdtbe und ibheer Widerlager, der - 
Widerlagre der Rreugaewöibe, der Preffungen in ben 
rwöhnlisfien Holprerbindungen, des Seitendruckes Häl 
werner geipiengter BWrüden und der Crärke ihrer Mis 
berlager und die Kenſtruktion eines Eprengmwerkes jur 
Aufhebung feines Eeitentrudes gruͤndlicher und mög- 
tif foptih für Mrfänger eingerihteter Unterribt geae: 
ben wird. Mit ro Küpfirtafeln, 8. Augsburg und 
?eipzig, (In. u. @tge,) 1831. sh 
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Otto Laukchart. 
Baterländifche Etzaͤhlung aus dem legten Viertel 
des Fünfgehnten Jahthunderts. 
(Fortfeyung) 

. Konrad von Eberſtein, ſaß feft und kũhn 
auf dem fhwarzen Sireitroſſe, feine Leute 
batten fich ebenfalls in den Sattel geſchwun⸗ 
gen, und unter dem Seheule ber Kübden, 
bie ſich hinaus fehuten in die Waldesnacht, 
verlieffen alle die Burg, uud jagten hinab 
über den ſchneebedeckten Berg, an Schrießs 
beim vorüber, um in dichtem Geflrippe, das 
ſich au ber Landſtraſſe dahinzog, ber erſehn⸗ 
ten Beute zu harren. 

Bon zwölf Fußknechten und deren Fuͤh⸗ 
zer Molf geleiter, hatte gegen 5 Uhr der 
Magen bed Handeldınannd Ewald Lauck⸗ 
hard, Heidelberg verlaſſen. Der Eigen 
shümer dieſer Güter, vitt neben dem ergrau⸗ 


iſcht 





e Aufſaͤtzze. 





ten Rolf, eine kurze Strecke dem Wagen 
voran, beide in eiſrigem Geſpraͤche begrif⸗ 
fen. Der Handelöherr war mit einem fur 
zen Geitengewehr bewaffnet, au ded graus 
gelockten Kosenfährerd Hüfte aber, hing ein 
mähriges Schlachiſchwert, deſſen Schärfe 
von Kolf fo Häufig fchon erprobt worben war, 
Diep iſt vun bereits die zehnte Reife, 
die ich ſelbſt nah Fraukfurt unternahın, ber 
gaun der Mandelöherr zu ſeinem Geleits⸗ 
mann, immer hat mid -mein guter Stern 
gluͤcklich hin und zurüdfgeleitet, aber nie war 
mir fo bang zu Muthe wie jet, — mir 
ahnet nichts Gutes, mein wackrer Rolf! 
Geyd.unbeforgt, Herr, enigegnete ber 
Rottenführer, meine Leute find tapfer und 
feft im. Kampfe, Weinheim ifl bald erreicht, 
und von dort and habs Ihr ed mit xubis 
gen Nachbarn zushun. Der Ihlimmfle Ges 


gt 


ſelle baut gegenwärtig auf Strahlenberg, 
allein auch feinem Angriffe fönnen wir zus 
big. entgegen feben. 

Ihr meinet wohl’ den Ronrab von Eber⸗ 
fein, ſprach der Haudelsherr, einen ſchlech⸗ 
‚sern Schirmherrn hätte Ludwig von Veldenz 
freilich nicht wählen können. Mich will «8 
überhaupt bedünken,. Meifter Rolf,.ald wer 
be unfer edler KRurfürft den Mäubereien auf 
Strablenberg bald ein Biel fegen.. Ludwig 
ber Schwarze, ber ſchon früber mit Fries 
brih dem Siegrelchen im Fehde: lebte, hat 
Badurdy, daß er ſich vom Raifer zum Schirm⸗ 
herrn von. Weifenburg ernennen ließ, feis 
nen Groll gegen den Kurfürften von Neuem 
an ben Zag gelegt, und Friedrich wird die 
Gelegenheit nicht unbenüßt laſſen, feinen Gegs 
ner durh Hinwegnahme ber Strahlenburg 
za zuͤchtigen. 

Ich babe ſchon ein Wögelein bavon‘ pfei· 


fen bören, entgegnete Rolf, der Tag iſt nahe, 


wo Strahlenburgs Verderben wuchert. Un⸗ 
fer eble Herr bat um fo mehr Urſache dur 
Beſtuͤrmung der Veſte, als ſich einige Fuß⸗ 
knechte dahin gezogen haben, die dem Kurs 
fürften eidpflichtig find: Auch diefen wird 
der Meineid nah Verdienſt belohnt werben, 

Die Tochter des Edlen vom Reichenbach, 
bat gegenwärtig ihren Wohnfig auf Strab» 


lenberg, fprady der Manbelöherr,. und fie. 


möge der Himmel: gnaͤdiglich beſchirmen, 
tvenn das drohende Unweiter gegen bie Veſte 
losbricht. Ihr kennt das liebliche Kind, 
Meiſter Rolf, und werdet überzeugt ſeyn, 
daß bei ihren feltenen Vorzugen eine Ver⸗ 
Bindung zwiſchen ihr und meinem. Dito zu 
meinen innigften Wünfden gehört. Emma 
mb Dito wuchfen mit einander auf; ‘ihre 
tiudliche Zuneigung ging fpäter in em ens 
Hered Bündiig über, nichts flörte- ihr Glüd 
bis zu: dem Augenblicke, wo. Emme’s. Das 
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ter anß kumer. ſchled, imb — von Vel⸗ 
denz ſich zum Vormund des Mädchend aufs 
warf. — DieGehnfuht nah Emma raubt 
meinem Sohne jede Lebeusluſt, 
Zeuge fey vom feinem flilen Kummer, und 
kann nicht. helfen! — 
;  Molf war im-Begriffe zu autworten, ald 
plöglih aus dem nahen Seftrippe eine Reis 
terfchaar hervorbrach, und mit gezuckter Wafs 
fe auf die Geleitsmaͤnner einſtuͤrmte. Eiu 
befiiger Kampf erhob ſich, die Heidelberger 
baten ſich ſchuell zuſammen gezogen, und 
an ihrer Spige kaͤmpften Rolf und der Hans 
belöherr mit Löwergrimm. Schon lagen 
einige ber. Fußknechte toͤdtlich verwundet am 
Boden, und ihr Blut rörhete den Schnee,- 
ſchon fühlte ed: Rolf. warn. die Haud berabs 
träufeln, und noch mar von ben Mäubern: 
Peiner gefallen. h 
Wie der Engel des Todes, mähte Kon⸗ 
rab von Eberflein unter bem Geleite, und 
wo fein Schwere binfank, fehte ed Wunden’ 
und Todte. Rolf brach durd die Haufen hin 
zu dem feindlichen Führer, und ein barts, 
nädiger Zweitampf erhob ſich, det Morten» 
führer focht mis jugendlihem Grimme, als 
lein bald fühlte er,. wie mehwund mebt feine 
Kräfte abnahmen, und er begann fihfechten® 
zuruͤckzuziehen. Heftiger wurden bierauf Roms 
rads Angriffe, und plöglid ſank Rolf, aus 
unzähligen Wunden blutend, zu dem übris 
gen Opfern diefed Abendd.. Der kleine Theil 
ber: Fußknechte, welcher noch fämpfte, ers 
griff bei des Führers Fall ſchleunig die Flucht; 
und die Strablenberger ſahen fidy als Sie 
ger. auf dem Wahlplaße.. 
: Den Handelöberen Lauckhart hatte man 
vom Pferde. geriffen, und ihn gefangen geb 
nommen, nachdem er einen der Girahlens 
bergen. toͤdilich verwuudet hatte. 


ih muß 


hz3 


Auf, madre Gefellen, befahl Rontade 
Stimme, ſchafft die tapfer erworbene Beute 
hinauf in unfere Borrarhöfanımer, heute fol 
es fröhlich bergeben auf Sırablenberg. 

Der Wagen wurde num ſeitwaͤrts -ges 
lentt, und ihm folgte, den arfangenen Hans 
breläßeren in der Witte, das Reitergeſchwader. 

- Wenn mein Wruulpb flirbe, du Meidels: 
berger Kaͤutzchen, ſprach der feindliche Fuͤh⸗ 
zer rauh zu dem Gefangenen, ſo behalte ich 

dich iu meinem tiefſten Berließ, und alle 


I — 
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Streahlenberg hinan ſchlaͤngelte. Seine 
Blicke hiengen ſehuſuͤchtig au den Thuͤrmen 
der Burg, und die Stuͤrme ſeines Junern 
trieben zuweilen Stammsnnbshe über bie bleis 
Yen Wangen. 

Er hatte jeßt bie: ‚Bugbrüde erreicht und 
bat. den Waͤchter um Einlaß. Wer ſeyd 
Ihr? fragte der ergraute Pfoͤrtner, indem 
er mißtrauiſch den jungen Wauders mann be⸗ 
obachtete: Ich bin ein Minnefänger, war; 
die demuͤthige Antwort, reiſe im Laude um⸗ 


Schaͤtze der Welt koͤnnen dich micht auslbͤſen. ber, ſpreche hie und. da auf Burgen ‚ein, 


Es wird mid Einer von Euch fordern, 
jagendliger Sünder, dem ihr nicht wider, 
fiehen werdet, mar Laudharıd Aatwort, im. 
dem er mit einem Blicke vol Werachtung 
Rouradd GSlutaugen — u 


Der Frübling halte ſich ungewöhnlid 
früh eingeſtellt; Schnee und Eis waren vers 
fwuuden, uud am feiner Stelle fauft bes 
grüne Auen und riefelade Quellen, Nie 
und da entfalteten fih Thon wärgige Veil⸗ 
den. und ſinnige Vergiß maeinuicht die Lerche 

jubelte bereits in ferner Hoͤhe, und der Haͤuf⸗ 
ling ſuchte fi Minel zum weichen Reſte. 
‚+ Eined Zaged, es war ber 2. Mär; des 
Jahres 1470 befand ſich auf ber Heerſtraſſe 
unweit Schrießheim, ein junger, ſtattlicher 
Wandersmaun. Auf feinem blond gelockten 
Haupte ſaß ein ſchwarzes Barett von fel⸗ 
nem Sammt, aus der ſilbernen Agraffe, bie, 
daran befeftige war, hingen mehrere kaͤnſt⸗ 
lich gekraͤuſelte Federn, die bes Juͤugliugs 
edle Züge beſch atteten. Eine Laute ruhte 
von blauem Geidenbandb gehalten, an ſei⸗ 
ner Bruſt, und ihren Gatten eutlockte er 
zumeilen fünfte Uccorde, 

Bald hatte er Schrieshelm erreicht und. 
nachdem er bort einige Stunden geraſtet, 
betrat vr den Fußpfad, der ſich zur Beſte 


um ben Ritter und die Seinigen- durh Spiel 
und Gang zu ergößen;, in dieſer Abſicht kam 
id auch en: und bitte, mich bei Sneım 
Bern za melden. 

So wartet bis ich Antwort bringe, — 
der. Alie, und verließ feinen Poſten. ‚Der, 
Juͤngling blickte flehend zum Himmel und 
ſprach leiſe: Megiere du bad Herz dieſer Abe; 
trünnigeu, auf daß mein Unternehmen nie; 


ge. 

Der Herr iſt heute gut: —— froh 
ber rüfkehrende Pfoͤrtner, Ihr koͤnut eins 
treten junges Blutz damit ließ er die Zugs, 
bräde nieder, und der Züngling {dritt freu⸗ 
big in die Belle: Ein Kuappe leitete ihn 
zu dem Schirmherrn, der mit einigen Eds. 
len, die Ludwig ihm beifegeben hatte, im, 
Rüterfaale am Trinkiiſche feiner harrie. 

- Mile waren uͤberraſcht, ald fie den flatte 
lichen Minuefänger erblidien, ber mis ed⸗ 
lem Anſtaude fih vor der Verſammlung 
neigte, und fodaun weiterer Befehle harssei; 

Auf einen Wink des Schirmberru brachte 
man einen Geffel, auf dem ſich der Juͤng⸗ 
ling nieder ließ, Er koſtete nur wenig von 
bem Weine, der ihm im goldenen Pokale 
bargebradyt wurde, ſondern ſtimmte fein 

Saitenfpiel, um fogleih dem fcheinbarem 


| Zwecke ſeines Erſcheinens zu euiſprechen · 
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Haltet nach ein, Gefelle, befahl da Kon» 
zad von Eberſtein, auch Fräulein Emma 
fol fi Eures Spield erfreuen — ich gebe, 
fie hierher einzuladen. 

Der Schirmherr erhob ſich und verlief 
den Saal; ded Tünglings Autlitz war mit 
Purpur überzogen, feine Haͤnde zitierten. 
Alles zeugte von der maͤchtigen Bewegung 
ſeines Juneru. Bald jedoch ſchien er dem 


frähern Gteihmarh wieder erhalten zu ha⸗ 
ben, und ohne ſichtbare Theilnahme grüßte 


er dad Fräulein von Reicheubach, welches 
an Mathildens Haud in den Saal trat, 
 - Emma hatte kaum ben jugenplihen Saͤn⸗ 


ger erblickt, ala fie der inner Bewegung: 


Jaum Meifter wurde. Aber die Angfi um 
bes GSaſites Sicherheit, gab ihr Muth, uub 
fie unterdrädte den Schrei, den ihr der un⸗ 
erwartete Unbli auf die Lippen trieb. Sie 
Diele Marhildens Hand krampfhaft In. der 
ihrigen, aber die Tante hatte das leiſe Ber 
ben ber Jungfrau bemerkt, und zog fie bes 
firgt auf den Seffel, 
Dis Laute ertönte nun, erſt in raſchen 
ungeregelten Accorden, bie fidx aber bald 
zur fhönften Harmonie eintew, und, begleis 
get von des Fünglingb Heller kraͤftigar Stim⸗ 
me, durch ihren Zauber ſelbſt auf die ent 
en Hergen ber Ritter mächtig einwirkien. 
Spiet und: Gefang verhallte in fanften. 
Xönen und noch immer faffen: die Auweſen⸗ 
den regungälok in ſiummer WBemunderang.'! 
Sluͤhende Sehufuct nach den fernen Gegen⸗ 
fländen feinen Liebe und Zaͤrtlichkeit hatte der 
Sängling in biefen Banbertönen ausgehaucht. 
Als jegt die Ritter mit rauſchendem Bei⸗ 
fall ihm lohnten, da blickte er hinuͤber zu 
Erima, und Zaͤhren, Buͤrgen, daß fie ihm 
derſtanden, glänzen ihm and: ihrem Auge 
därgegen. Veſcheiden hatte der Jüngling für 
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bie Ausdruͤcke bed Welfalld gebauft, uud ers 
bob ſich jegt, um den Saal zu verlaffen, 
doch Konrad von Eberflein hielt ihn zurüd, 
und ſprach mis freundlihem Zone: Nicht 
alfo, Meifter, wollet meiner Bitte willfah⸗ 
zen, und mod; einige Tage bier verweilen, 
ber Aufenthalt bei und fol Euch fo auge⸗ 
nehm gemacht werden, ald es nur immer 
in meinen Rräften flieht, Minnefänger Eu⸗ 
zer Art find felsene Erſcheinungen. 

Ich füge mid; gern in Euern Befehl, 
mar bed Tüngliugs Antwort, behaltet mich 
ſa lang ed Euch gefällt. . ’ 

Tante Mathilde, ſprach Konrad froͤh⸗ 
lich, bereitet unſerm Gaſte ein heiteres Kaͤm⸗ 
merchen, und ſorgt für die bequemſte Lager⸗ 
ſtaͤtte, er folk:unda mad. lange den. Truuk 
würzen durch Spiel und Gang! — 

| Dis Fortfegung folgt.) ; 
Uneltoten 
..  (&ingefanbt.)> 

Uls die Mefnerin zu NR. mehrere Tage. und 
Nachte bei ihrem todtfranten. Ebegatten zugebracht, 
überwäktigte fie. der Schlaf endlich. Sie fagte 
alſo zu ihrem ſterdereifen Freunde: „Hans Idt⸗ 
gel! ich jeg“ mich jetzt ein Bischen nieder, menn 
du. ſtirbſt, ſa ſchteie mir nur. — * 

Ein Bauer wurde einſt zum erſten Ortd + Bors 
fiand gewaͤhlt. Der new Gewählte üben diefe, 
bohe Gunst gang in Berlegenbeik gebracht, köenn:; 
es, fonnte weder ſchteiben noch lefen.] rief im pol⸗ 
Ice Berzmeiflung.: mein Gott! nun werden gewig 
meine LU} 





N eaigen Haare doll ausgeriffen. Ein q 
räde gegenwaͤrtiger Hebraͤer troͤſtete dieſen Werler 
genen, und fagte: ‚nu was liegt's dran, wegen 
ba Hoor iſtb z’mache, ku loft der an Parofa mar 
he, die fegt auf, und dans fünneı’% dich d'can 
reißen „ wie & wollen· Dr WR , 

Bu G. reichte Bürzlid> ein. verfehter Gtantbdies , 
ner eine Bittſchrift ein, und gab ihe, der Kürze 
megen, folgende Untarſchriſt: — —— —— 
trags +. Bezahluugs » Dekretur ⸗ Beſchleunigungs⸗ 
Dinerinnerungs⸗ Wiederhoblangs s Geſuch. 


Eilwanden, aedruct , verlegt und redigitt von J. ES göndror. — 
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Verordnungen 


Walen. (An die Gemetude⸗ und: Srifsungs»Räthe,)' Die 
Königliche. Ober» Amt Ellwangen unterm 15, diefed" Monats in dem Ießten 


durch das 
Jutelligenza 


Blatie erueuerten allgemeinen Verordnungen wegen bes Gerber » Rinde,. finden auch im 
dem dießfeitigen Ober Mmsd» Bezirke ihre Anwendung. 


Die Semainde ¶ amd Suitungt» Nähe haben daher hiernach fich glaichfalls zu achten 


! Deu 19. April 1851- F 


— ur 


Königlides Ober, Ami. 
IT Be, © 


—ñ —⸗— — —— ç — —— — — — ———— 


Iurelligonzwefem ; 
ur" An Der Rreiöfladt, 


‚Ellwangen Frucht⸗Ver kauf.) Am 
Samstag, dem Bor diefes Monat, Nadı 
mittags 2 Uhr, werden in dem Gefchäfte, 
Zimmer der Geiſti. Verwaltung 
.  T Schäffel Roggen, 
* Shäfe 6 Siamt Dinkel, 

10 Schaͤffel 5 Simri Haber, 
rn, und. Dur 
6 Simri Sehe, 
ker“ Öffentlichen Uufkreich, verlauſft. 
Den 90, April 185. ; 
re sau." che Berwaltung,- 


vom 9 re 
* 


Frembden⸗Anzeige. 
WBom 8. bis au. Apruͤ 183r.]' 

Im’ goldeiten Adiet: Herr Scudent 
Kerner von Memmingen. — Herr Raufınann Fels 
ler von Augsburg. — Herr Majette und Sohn, 
Künflker von Dresden. -—- Herr Kaufmanı Bor 
zenhatt won Heidenheim’ — Derr-Kaufmann Liegg 
von Ravensburg. — Herr Kaufmann Krauf,von: 
Siarigärts — Herr Rent Yımtmann- Hamm “vor 
Kocher ſtetten· — Derr Kaufmann: Dlankhardt von 
Dianndeim. — Herr Häußler, Parriculier von 
Bitterfeld. — Here Bädermeifter Engelhard von: 
Hall. 3m: Herr Profefför Polig von: Leipzig. — 
Herr Handelömann DOfer Bär von Mulfingen. — 
Der Handelömann Thalheinrer von Niederfterten — 
Des Profeffor Adam. mit Familie , und Herr Dof- 
tor Suchomel, vonUhm.: — Pers. Kaufmann.‘ 
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Hailer von Stuttgart. — Herr VerwaltungssAfs 
tuar Bayer von Dal. — Herr Rechts + Ronfulent 
Schuſter von Ravensburg: — Herr Chirſely, Gräfs 
li Steinberg'ſcher Rent s Beamter von Weiffens 
au, — Kerr Kaufmann Straßer von Suutgart. 








B. Der äußern Kreisbezirke. 

Aalen. (Stedkbrief.) Der ledige I 
dann Georg Ramminger, von Hüttlin⸗ 
gen, ift eines Griminals Bergehend verbäctig, 
und har fi von jelrer Deimath entfernt. Man 
erfucht deßbatd- die ſaͤmmtlichen Juſtiz ⸗ und Pos 
Kjeis Stellen, bdenfelben im Berretungs + Ball 
arretiren und hieher liefern zu laſſen. 

Den 20, April 1651. 


Koͤnisl. Ober⸗ Umts gericht. 


7 Steinhofer. 

SGBGeſalts De EM p 
Johann Georg Ramminger if ufg 
sB Jahre alt, fhlanfer Statur, 6 rm 
bat dunkle Haare, biricye Farbe und Iänglites 


Geſicht. 

Befleidet fol er: ſeyn mit. einer bunfelblauen 
Ruffenfappe, blauem Wamms ‚und weiß leine⸗ 
nen Hofen. / ’ 

elf rl 5 9 lgineh 

Laubach, Dber : Aus Aalen. (HDaus⸗ 
und kiegenſchaäfts-Verkauf.) Georg 


‘. Rohleifem, Ziegler zu faubad, iR geſon⸗ 


nen feine Befigungen aus ‚freier Hand zu vers 


kaufen. Be a 
Diefelben. befieben iu: -. . 1 
„einem zweiſtoͤcigten im (gutem Zuſtande be; 
findlichen Wohnhaufe ‚fammt Scheuer anb 
Stallung unter einem Dache, - sr 

einer dabei befindlichen einſtoͤckigten Ziegel 
Hütte fammt allen dazu gehörigen Ge⸗ 
‚räthichäften, f 

93 Morgen Ader, vebſt Baums und Grab 
Garten, am Haufe liegend, u... = 

2 Morgen Wieſen auf: der Holzleither 
Warkung, und., 14 ! 
Br! —— Acker auf ber Leiuweiler Mar⸗ 
ung. ach, ’ 
Borgenannte Liegenihaft kann taͤglich von 
ben Liebhabern eingeſehen, und mit dem Ver⸗ 
kaͤufer ein Kauf abgeſchloſſen werden. 4 


— bj . + . “ 
7 Trummbuneeeiie ; His 
A , * dh ji: r 


dar 
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Ed ͤbliche Schultheiſſen / Aemter werben gejles 
mend erſucht, vorſtehenden Verkauf in Ährem 
Birken gefällig befannt machen zu laſſen. 

Den ad, April. 4651. = z 

, Gchultheiffen ; Unmt. 
x EM Pfiſterer. 
C. Privat» Bekanmutmachungen. 

Ellwangen. (Empfehlung neu am 
gelommener Sommer⸗Waaren.) Der 
Unterzeichnete -befigt gegenwärtig eine fhöne 
Auswahl new angekommener Niederländer und 
anderer Tücher, Halbtuͤcher, Sommerhofen:Zeuge 
aller Art, ganz moderne Weltenzeuge,, Gallicos, 
«Ginghams, Merinos, auch Changean-Merinos, 
feidene Frauen⸗ und Herren ; Halstücer nach 
dem neueften Geſckmack, fo mie aud weiſſe 
Waaren, ald: Batistmousselin, Jaconnete, Ga- 
ze, Mole, de. 22 4° u iR 
Da ich in den Stand gefrgt bin, tliche 
MWaaren zu fehr billi gen Preifen verkaufen zu koͤn⸗ 


w, 


nen, fo bitte ich um geneigten Zuſpruch ergebenft. 


Den ua, April 1851: : 
u. ie dB Beh 


Ellwangen. Logies Bermietbung.) 
-Bei dem Unterzeichnegen iſt ber obere Stock feis 
‚med Daufes, welchen gegenwärtig Herr Haupt; 
mann v. Stetem bewohnt, zu vermierhen. Ders 
felbe beſteht aus 4 beigbaren und einem unbeißs 
, einer hellen Rüde, a Kammern, 
und dem halben Theil des Kellers, und kann 
bis Jatobi bezogen werben. 6 
Den aa. April a833.. 
. Zohan Georg Richter, 
- Handeldmann. 


ni n$ 2, 14 
F Ellwangen. (Dienſtmagd⸗Ge ud.) 
Das Allgemeine Eommifflons » Bureau fuct für 
‘eine groffe Familie auf dem Lande eine Dienfts 
Magd, die in alen gröbern Hausarbeiten, ber 
fonderd im Brodbaden, gewandt, und ſouſt gute 
Zugniſſe vorzulegen im Stande if. ’ 


Ellwangen. (Rufummern) Um mit 
meinen Eſſig ⸗ Rulummern vollends aufzuräumen, 
erlaffe ich dä6 Pfund zu aafr., und bitte um 
geneigte Abnahme, |. e 

au te gr Brandegger. 


‘w 
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— 
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Ellwangen. (Neuer Rlee»-Saamen.) 
Sb babe nochmal eine ſtarke Partie beiten neuen 
Sie, Saamen erhalten, 

Den 25. April 1831. 
: Karl Ehriſtian Egelhaaf. 


Schretzheim, bei EUwangen. (Glas— 
Maaren:Empfehtung.) In der Fapenge— 
Fabrique zu Schregheim bei Ellwangen iſt 
föred weiſſes Boͤhwiſches Hobl» und Tafel: 
Glas nun zu möglıhft billigen Preifen zu haben. 

Den 4. April 1851, 

Ellwangen (Büber-Berfeigerung 


kotalder Leſe⸗Geſellſchaft.) 
Saal eurer. ben 25; dieſes Monats, 


Pr 
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Nachmittags n Uhr, werben die Bücher 
des verfiordenen Buchhaliers Veit zum Ber 
Faufe gebradt. Das verehrliche Publifum wird’ 
dazu gejiemend eingeladen, 

Den no, April 1831. 





Ellwangen. (Berlorenes.) Bon bier 
nah Schregyeim wurde ein Stüfcen von einer 
blonden Haar ı Kette, an welchem ein goldenes 
Schloͤßchen, 2 ineinander gelegte Hände vorſiel⸗ 
Iend, Mid befinder, verloren. Dem allenfadfls 
gen reblichen Finder, welcher dieſes dem Unter; 
geichnerem zuſtellt, wird eine angemeffene Beloh— 
ung zuge ſichert. 


Vermiſchte Auffaͤnz e. 


Otto Lauckhart. 
Baterlaͤndiſche Etzaͤhlung aus dem letzten Viert«h 
des Fuͤnfzehnten Jahchunderis. 

—— 
Freundin, Mutter, rief Emma heftig 
vorinend an dem Halſe der Tante, ih 
babe ihn gefehen, meinen Dito gefehen, uud 
feine Klagen verjlanden. Er iſt gefommen, 
um nach feinen Vatet zu fpähen, den Kous 
rads Härte zu ewigem Gefänguiß verdammt 
bat. D Muster fhafft mir Gelegenbeit, 
daß ich mit ihm fprede, und ihn vor den 
Folgen feined Fühnen Wagniffes warue! 
Du erſchreckſt mid, gutes Kind, emts 
geguete Mathilde, dieſer Juͤngling wäre Otto? 
Fa wir mülfen ihn warnen, und bad noch 
heute, deun abhuet Konrad, wen er Obdach 
gegeben, dann muß Dito feine Verwegen⸗ 
beit mit ſchwerer Haft, ja vielleicht mit dem 
Reben buͤſſen. — Sieh binäber, in feinem 
Kämmerlein ſchimmert noch Licht, er ſelbſt 
ſchreitet, wenn mich mein Auge nicht truͤgt, 


darin auf und wieder, laßt md vorſichtig 


Dinibe» gehen;mad Ihn warum; ;..7, 


W „Beide büllten fi in ihre Nachtmaͤntel 
und verliefen das Zimmer. Sie mußten 
einen langen von keinem Lichtſtrahl erhell⸗ 
ten Gang durchwandeln, um in dem jenfels 
tigen Bürgflügel zu gelangen. 

Tiefes Schweigen, nur von Ihren Fuß⸗ 
txitten nuterbrochen, umgab die befor;ten 
Grauen; plöglid hielt Emma inne, und 
blickte aͤugſtlich laufend rüdwärıs, 

Habt Ihr nichts gehört, Marhilde, flüs 
flerte dad Mädchen fheu, mir war. ed, ald 
folgten und im der Ferne leife Tritte. — 
Taͤuſchung, antwortete die Tante, eile, eile 
Emma, jede Minute Verluft kann und in 
Gefahr briugen, 

Bald war des Ganges Ende, unb mit 
ihm die Thuͤre zu Ottos Kammer erreicht, 
Die Frauen lauſchten kaum athmend, oͤffue⸗ 
ten leiſe die Thuͤre und traten behutſam ein. 
Ottos Uevberraſchung, ſein frohes Stans 
nen, mahlte ſich auf feinen Geſichtszügen, 
ald er jene fo plöglich vor ſich ſahe, mit bes 
‚vom Bild er ſich ſo Eben deſchaͤſtigt hatte. 


J 
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Er wollte fpredien, aber ein Wink der 
Tante unterdrücte jedes Wort... Er näherte 
fidj daher ſchweigend, ergriff. Emmas Rechte, 
und preßte fie freudig. om feine Lippen. 

Dito, wie konnteſt Du ed wagen, Did. 
in: des Tigers Höhle zu begeben? fprad) 
Emma von Angſt und Freude beflürmt, 
kenuſt Du den Schirmherrn nicht, beffen 
Graufamkfeit deinen Water vernichtet. 

Ich kenne die Gröffe der Gefahr,. wor 
win. ich. ſchwebe, entgegnete Otto leiſe, aber 
ih mußte mid hinein begeben,. um bad 
Schickſal meines armen Vaters zu erforfchen. 

Euer Vater lebt, allein er ſchmachtet 
fin tiefften Verließ diefer Burg, flüflerte 


Mathilde, ich mwerbe, alles aufbieten, um 
feine Freilaſſung bei Konrad zu erwirken, 


und miderfleht diefer meinen. Bitten, ſo ſeude 


ih. einen Boten nah Weyſenburg an mei⸗ 


nen Neffen, der meinen Vorſtellungen ger 
wiß Gehör geben wird, ’ 
Ich habe nun genug erfahren, entgeg⸗ 
nete Dito, id weiß nun, daß mein Water 
lebt, und zwar hier lebt. Morgen werde 
ich dieſe Veſte verlaffen, aber kurz nachher, 
in veränderter Oeſtalt zuruͤckkehren. Haͤrmt 
Euch nicht, wenn ſchweres Gewitter gegen 
Sirahlenburg losbricht, Ihr ſteht zunaͤchſt 
unter des Himmels und dann unten meinem 
Säuße:- 


“ „Der letztere wird micht Präftig genug 


fehu junge Schlange, ertönte: ploͤtzlich eine 
rauhe Stimme, die Frauen wandten fid 
mil einem Schrei des Eutſetzens gegen bie 
Thuͤre, und die Glutaugen Konrad von 
Eberſtein bligten ihnen wild eutgegen. 
Mache dich bereit zur Hoͤllenfahrt, freie 
Matter). dein Sterbeſtuͤudlein iſt geförnmen! 
TE dal NM nd ' 


—J 









m 


"Mit diefen Worten ſtürzte Ber: Schirmherr 


3*⸗ — RE —— — — 24. 
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mit gezüdtem Schwerte auf den Jüngling 
ein. Emma warf fid) ihm, bie. Hände rins 
gend, zu⸗Fuͤſſen, aber wild fließ er fie zur 
Seite, und flürmte zu feinem Opfer, Dod)- 
die ungezügelte Wurh machte feinen Todes⸗ 
ſtreich unſicher, dad Schwert pfiff. wirkungs⸗ 
los durch bie Luft, und in demfelben Aus 
genblide, brüdte Dtto ben raſch gezogenen 
Dold in Konrads Bruſt. 

Roͤchelnd fant der Schirmherr zu Bo⸗ 
ben: Fort‘, fort Otto, rief Emma in: ums 
wiennbarer Augft, indem. fie des Tünglings 
Rechte ergriff, und mis ihm dem Schredends 


gemach enteilte. 


Durch Gänge und Säle leitete Emma: 


ben Geliebten bis zu dem Pfoͤrtchen, das: 
ben Weg in’s Freie verſchloß. Emma ſchob 
ben Riegel-zurüd, lebe wohl, mein. Ort, 
fläfterte -fie mit brechender Stimme, ich kehre 


' zurüd, und barre bis Dp. wieder erſcheinſt, 


km mit deinem Vaͤter aud) mir bie Freis 
beit zu geben... Der Himmel beſchirme deine 
Were. 0.0. " 
Da preßie Otto das Maͤbchen an feine 
Bruſt, lebe wohl, geliebte Emma, bald, 
bald ſehen wir und wieber, rief er mit ers 
Bar Stimme,. und eilte den dunkeln Gang 
inab, der im dichten Forlenwalde ihn wie 
bes den Sternenhimmel fehen lief... 
(Der Beſchluß folgt.)- 


Yuflbfäng. des Märhfels in Nro. Fi. Diefed"Blattet: 
Siht... Wfiht- Worſicht — Ausſicht — Nady 
ſicht — Anſicht — Aufſicht — Geſicht · — nach 
I ht.: ! ' . , 
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| Fuotelligenzwefe 
A Der Rreisflabt; 


. @llwangen (Frucht-Kerkauf.) Am 


Samstag, dem do. biefed Monats, Nadı 
mittags = Ubr, werben in dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer der Geifll. Berwaltung‘ 

TEE Ps nam) 

t m I . 

20 Esäfel 5 Simri Haben, — 
un —— 

6-Simri Gerfe, 4 
Em oͤffentlichen Aufſſreich verkauft. 

Den as. April 1281. 

Geiſtliche Verwaltung. - 


5 Ellwangen. Marien Pflege (Fünf 
tp Anjeige ber erhaltenen Geſchenke.) 
A} nn Geſchente. 


Bon Herru S. k. in E..... aſfl. do kr. 
s. s Schul⸗Inſpektor Pfarrer Hußl 
in Zöbingen . » 2 x. . 27 80% 


«” And. Notar Haagen in Zr 
bingen und deſſen Frau . 5r— + 
— ⸗ Gchulibeiß und ber Gemeinde 
in Zäbingen -— ...—. 9 5, 24.0 
Frau Dber » Zulliz-Rächin Hiller 
. in Elwangen ee Bud 
⸗ ber Pfartei Bühlerzel_ . » . 110 — s-' 
. # Seren. Ober: Amis Wund⸗ Arzt 
Sladt⸗Rath Fuchs berger 
Etllwangen ·· 0. 20 Bow 


Don Jungfrau Rofa giſcher in €, 


Bon Herrn S. A. in E. “ . * * a fl. 3ofr. 
° kehrer Fifher in EUwangen ı + 30 + 
Durch den Kapfenburger Boten von eis 

nem Ungenanuten mit dem 
Wunſche der Erreichung des 
fo edlen Zweckes dieſer news, 
ea Anſtalt 2: 400 
WONSER . 0 0 0. . 2 
« Heren KRoblmeifter Pfaff alda . os 48 + 


* + Profeffor Gebhard daſelbſt m» — 
⸗A. S. in E.. .. 2⸗2 
» » Gcultheiß Uhl in Zipplingen 1, 30, ' 


Durch Herrn Profeffor Schabel in El, 
mangen don 50. J. R. B. 8 14% 

* uſamme N 33 ⸗ 

Bj Andere HT ie 


Dur Herrn. Profeffor Schabel in EUwangen 
eingeliefert: 
Bon F. S 


·.... 4 Tiſchtuch. 
⸗ St. 8, E.. we 0... 1 + [) 
⸗ N. .. DE Be re GE 1 
— Frl. ©, 1 * ® 
” 8.0.3.8. 8 ————— 
⸗ F. Jr A. .. 
— 2 Sacktuͤcher. 


⸗ C. R. U Bee Ver a ee 58 Sackruͤcher. 
Durch Frau Regierungs, Raͤthin Eiſenlohr in 
Ellwangen: 
von mehreren Familien, 47 Paar Strümpfe, 
Durch Herrn Stadt» Schultneiß Rettenmair: 
von Frau Waldhorn ; — Scheffauer 
2* 1 
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won Herrn Flaſchner Habicht in Es 
war e ı Yampe im Werth von afl, 
Vurch Herrn Ober: Amtandan Sandberger: 
von einzelnen Familien .„ . 8 Sacktuͤcher. 
Den edlen Gebern den wärmften Danf von 
dem Unterzeichneten. 
Den 56, April 1631. 
Der Kaffler Joannis. 


B. Des äußern Kreisbezirke. 


Grailsheim. (Berfauf einer Huf 
Schmids⸗Werkſtätte mit Wohnbau.) 
Yuf erfolgtes Abſterben des biegen Bürgers 
uud Hufſchmid-Meiſters, Leonhard Loͤchner, 
wird tem Wunſche feiner hinterbliebenen Wittwe 
gs das zur Verlaffenfdraft gehoͤrige halbe 

ohuhaus fammt eingerichteter Hufſchmids⸗Werk⸗ 
flätte und dem vorhandenen vollſtaͤndigen Werk⸗ 
zeug zum öffentlichen Berfauf an den Meiſtbie— 
tenden feil geboten, mit der Berfiherung, daß 
fih diefe Schmid » Werfftätte in Folge ber Ge⸗ 
ſchicklichteit und Soliditaͤt des verſtorbenen 
köchner einer fehr bedeutenden Kundſchaft' zu 
erfreuen hat. n 

Kaufd kuſtige, welche mit obrigkeltlichen 
Praͤdikats/ und vermoͤgens⸗Zeugniſſen verſehen 
feyn müffen ; werden eingeladen, ſich am i 

‘ Mittwoch den 25. Mai dieſes Jahres, 
rüh 8 Uhr, Zur 
auf dem hiefigen Ratbhaufe einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 25. April 1831. 

Koͤnigl. Stadt Schultheiffen Ant. 
Faber. : 
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. Privass Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige) Die Mitgli 
des Gewerb⸗Vereinsẽ IK lan —— 
ſich am Samstag den So. dieſes Monats, Abends 
7 Uhr, im, Saale des Gaflhaufes zum Lamm. 

Den 56, April ad3ı, 


Der Vorſtand. 





Ellwangen. (Empfehlung nen am 
gelommener Sommer-Waaren.) Der 
Unterzeichnete beflgt gegenwärtig. eine fchöne 
Auswahl neu amgefommener Niederländer und 
anderer Tücher, Haldtäcer, Sommerbofen:Zeuge 
aller Art ‚,garıy moderne Weltenzeupen, Gallicos, 
Ginghams, Merinos, auch Changean-Merinos, 
feidene Frauen» umd Herren + Halstüher nach 
— Br — ſo wie auch weiſſfe 

Baaren, als: Batistmousseli 
ze, Moll LK. x. era 

Da ih in den Stand gefegt bin, fänmtliche 
MWaaren zu fehr billigen — An Ari zu * 
nen, fo bitte ich um geneigten Zuſpruch ergebenſt. 

Den aa, April sößı. 
— J. G. Fieß. 





Ellwangen kogie⸗Vermiethung.) 
Bei den Schmidt'ſchen Kindern, vwaͤchſt der 
Petermann'ſchen Aporbefe, iR dad mittiere und 
obere Rogie dis Jakobi zu vermiethen, und fan 
täglich eingefehen werden. s 

Den a6. April. 1831, 


4 


 Bermithtetuffine 





Dtto Lauckhart. 
Baterländifche Erzählung aus dem legten Viertel 
des Fünfjehnten Jahrhunderts. 

(Belbluß.) - ER 

Es war am 6. März: 1470, ald eis 

glänzender Zug von Rittern und Reiſigen 
Heldelbergs Manern verließ. —— 

Friebrich der Siegreiche, aufgebracht 

durch das feindfelige Betragen Ludwigs 


von Veldenz, beſchloß endlich, Ihn empfind⸗ 
lich Iu Juͤchtigen, und ſandte feinen Vogt 
Simon von Balshofen, mit betraͤchtlicher 
Maͤcht gegen Schrießheim und bie Veſte 


Stirahlenberg, um ſolche auf's Schaͤrffte heim⸗ 


zuſuchen · 
Au der Spitze wohlgepauzerter Maus 
nen. ritt, Vogt Simon von Balshofen, ber 
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im Rampf ergrante Waffenfreund, und Ihm 
zur Seite der Hohn bed gefangenen Hau⸗ 
dilherru Lauckhart. 

— ODito mar leicht geruͤſtet, an feiner Seite 
hing ein reichverzieried Schwert, mit dem 
er wohl umzugehen. verfland, da der wadre 
Balsbofen ſchon früher fein Lehrmeifter in 
allen Fechtkuͤuſten war. 

Bald hatte man Schrießheim erreicht, 
die Stadt wurbe befegt, und bie Burg hart 
belageri; der Vogt harte ben aus drücklichen 
Befehl des Kurfuͤrſten, nur bann mit Sturm 
die Belle zu nehmen, wenn fie nad breis 
moliger Aufforderung ſich nicht ergeben würde, 

Ein Herold wurde „abgefandt, um bie 
Beſatzuug zur Uebergabe Sirahleuburgs 
anfjuforbern, er wurde jedoch vom Kurt von 
MWendheim, der nah Eberfleind Tod bie 
Obhut der Veſte übernommen hatte, mit 
Höhnifcer Antwort an den Vogt zuruͤck ges 
wiefen. * j 

Eine zweite und dritte Aufforderung 
Hatte diefelbe Folge. Da euiſchloß ſich 
Simon von Balshoſen zu ungeſaͤumtem 
Sturm uud ließ deßhalb bie nöthigen Vor⸗ 

kehrungen treffen. 

Die Sonne war ſchon läugfl unterges 
gangen, als Dito bei dem Vogt erſchien. 
Eoler Herr, ſprach er mit freudiger Bus 
verſicht, vertraut mir ein. Faͤhnlein Eurer 

- Rente au, uud Ihr follt in Steahlenburgd 
Beſitz nelangen, ohne vieles Blutvergieffen. 
Mir ift ein beimliher Weg befaunt, ber 
in bad Innere ber Veſte führt, wenn es 
dunkler “geworden, brechen wir anf,, übers 
zafchen die Beſatzung. und der naͤchſte Mor⸗ 
gen fol und ald Sieger begruͤſſen. 

Wenn Euch ſolch Unternehmen gelingt, 
mehr Otte ſo rechnet auf- Friedrichs Dankı 
barkeit, entgeguete freunblich der Vogt mit 


e 
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kraͤfilgem Haͤndedruck, wählt Euch ſelbſt 
Eure Begleiter, und ſolltet Ihr droben nicht 
fertig werden, ſo ſucht Euch der Zugbruͤcke 
zu bemeiltern, laßt fie nieder, und auf ben 
eriten Tro mpetenſtoß eilen wir Euch zur 
Hüuͤlſe. 

Ich glaube kaum, daß ed biefer bebarf, 
entgegnete Dito, deun die Hälfte der Bes 
faßung beſteht aus feigen Soͤldnern, bie ber 
erſie Schwertſchlag laͤhmt. 

So geht mit Gott, junger Freund, und 

benkt tin Kampfe an das Schickſal Eures 
Vaters, ſprach ber Vogt, und Oito vers 
ließ den Greis, um Alles zum baldigen 
Zuge vorzubereiten. 
Aun der Spitze bed Kerns der Mann⸗ 
ſchaft, und von der finſtern Nacht beguͤn⸗ 
ſtigt, ſah ſich Otto an der Stelle, wo er 
vor einigen Tagen tem unterirdifhen Gange 
enteilt war. 

Die Fallthuͤre wurde geöffnet, und Otto 
betrat mit feinen Leuten den dunklen Pfad. 
Schwelgend fhritten die Gewappnefen, von 
Dito gelritet, dem Burgpfoͤrtchen entgegen, 
bas bald erreicht und gedffuet war. 

Jetzt gilt ed Freunde, flüflerte Dito, 
flreitee wader und der Gieg wird auf uns 
ferer Seite ſeyn! 
Raſch ging ed nun hinan in bie Hal 
fen, und aus biefen in deu Burghof. Erſi 
bort wütden die Kurfuͤrſtlichen bemerkt. Der 
Thurmwart lärmte heftig, die meiſten tau⸗ 
melten fchlaftrunfen empor, griffen halbge⸗ 
rüftet nad ihren Waffen, und fhürmten in’ 
den Burghof. Auch die Söldner auf den 
Ringmauern verliefen ihren Poften und 
miſchten fih in den Kampf, ber von MÜ 
nute zu Minute heftiger wurde. ‚a 
— Kurt von Wertheim verließ In. völliger. 
Müflung fein Lager, und ſtuͤrzte ſich mit 
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hochgeſchwungener Waffe unter bie Streiter. 
Lange dauerte ber Kampf, bid emblidy dev 
Sieg fi auf die Seite der Kurfuͤrſtlichen. 
zu neigen begann... Eine allgemeine Luters 
merfung, erfolgte, als Kurt von Wertheim 
tödtlich verwundet zu Boden ſank. Der Reft 
ber Bejaßung ſtreckte die Waffen, und wurde 
gefangen hinab in dad Lager gebracht. 


Raum war ber Morgen angebroden,- 
ald Vogt Simon von VBalshofen au der 
Spitze einer glänzenden Ritterſchaft in Strah⸗ 
lenburg einzog. Ihm empfing Otto an ber 
and feined befreiten Vaters und feiner 
Bräutfichen Emma. Auf den alten Lands 
hart hatte die Gefangenſchaft zerflörend eins 
gewirft. Seine Wangen waren bleich und 
eingefallen ‚- die Augen matt, und fein Gang 
gebüct und unſicher. 

Der Vogt empfing den Akten mit mehr 
muͤthiger Freundlichkeit. Euch hatte ber 
Kerr ſchwere Prüfungen auferlegt, theurer 
Freund, ſprach er fanft, aber Gott fey 
Dank, bie Tage des Mißgeſchicks find. vors 
über, und ihnen folgen Zage der. Freube! 

a, gluͤcklich follen nun meine übrigen 
Lebeuöftunden vorüberfliehen, denu id) lebe 
jetzt im Kreife meiner guten Kinder, amt 
mwortete ber Handelsberr, indem er Otto 
und Eumna in feine Arme zog. 

Euch, junger Held, wind ber Kurfürfl 
banken, wandte fih ber Vogt zu Dito, 
Ihr habt Euch ritterlich gefhlagen, und uns 
ferm Herrn viele feiner Streiter gerettet, — 
ich werde ihm Bei unferer Ruͤckkehr Alles 
getreulich berichten! 

Meinen Lohn habe ich bereitd, edler 
Kerr, entgegnete Otto fröhlih, indem er 
an Emmasd Hand vor ben Vogt trat, bier 
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Emma von Keihenbady wird am Altar mir 
uͤberſchwenglich vergelien! 

Sch werde beim Zrauungsfefte erfcheinen,. 
und hoffe Fein unwillkommener Gaft zu 
feyn, fagte der Vogt mit heiterm Lägeln.- 
Jhr, Dito, habt dem ſchoͤuſten Preis ers 
rungen, genießt ungeflört eured Oluͤckes — 
Ihr verdient ed. — 


Ein firenges. Gericht hielt ber Vogt über: 
bie-fechzehn Fußknechte, die dem Kurfürs 
ſten eidpflihtig waren und’ fih in der Veſte 
befanden — fie wurben in Gäde genäht und 
ben. Fluthen ded Medard übergeben, - 

Die Bürger von Schrießheim mwurben,- _ 
unter Beſchlagnahme ihres MWeined, um 
Wierhundert Gulden gebrandfhaßt, und hiers 
auf zog ſich ber Vogt mit den Seluigen 
nad Heidelberg zurüd. 

Als Otto Lauckhart an der Seite feines: 
Vaters und feiner Emma, die ihm fo eben 
ald unzertrennliche Lebendgefährtin angetrauf 
worden war, umringt von Freunden und 
Belamsen, in dad väterlihe Haus zuruͤck⸗ 
kehrte, traf er dort den Greid Simon von 
Balshofen, der freundlich laͤchelnd die Meus 
vermählten empfing, uud fie fu den feſt⸗ 
lich erleuchteten Saal führte, Dort lagen 
anf reich behängter Tafel Poflbare -Gegens 
fände, Ringe, Vrmfpangen, goldene Ketten, 
und eine mit orientalifcher Pracht geſchmückte 
Raͤſtung andgebreitetz und ald das junge 
Paar diefe unerwartete Erfcheinung übers 
raſcht anflaunte, ergriff der Vogt Ditod md 
Einmas Hände, und fprady froͤhlich: So 
Tohot, Kurfürft Friedrich feinen treuen Kiu⸗ 


j PB. Dlinger. | 


Ellwangen, gedtuckt, verlegt und redigict von 3. & Schöndrod 
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Aalen. (Un die Gemeinbde⸗Raͤthe.) Auf die bei Seiner Majeflät 
dem König ummittelbar eingereichten Bitiſchriften um Eurfhädigung wegen meiſtens durch 
Shwarzwild erlitenen Schadens anf Gütern, haben Hoͤch fidiefelbe umterm 16, Fas 
anar biefed Jahres zu befehlen. geruht, daß dem Wiederkehren vom gegründeten ABilds 
fehadend » Beſchwerden durch Eräftige Unorbnumgen vargebeugt werden fol. 

Von dem Königl. Finanz » Minifteriam iſt daher der Koͤnigl. Finanz / Kammer 
anfgetragen worden, den Forft» Memtern vor Allem die Ausrottung des Schwarzwildes 
voisderholt gemeſſeuſt einzufhärfen, nnd, was den Rothwildftand im Freien betrifft, dar⸗ 
auf zu ſehen, daß folder nicht weiter ald bie gefehlihe Worfchrift erlaubt, vermehrt,. bes 
fonderd aber durch Aufflelung tüchtiger Kommuns Wildfhügen: das zu Schaden gehende 
Bild von den Gütern entfernt werde. 

In Gemäßheit diefer Anorduung find die betreffenden Forſt / Aemter von der Rös 
“algl. Finanz» Kammer für den Farts Kreis gehörig. befchieden. worden. Damit. jedoch der 
beab ſichtigte Zweck vollſtaͤndig erreicht werde, iſt ed uuerläßlih, daß. auch die Gemeinden 
threr Seitd dazu mitwirken, indem fie von bem ihnen zuflehenden Recht, Gemeinder 
MWildfhügen in gehöriger Zahl aufjuftellen, Gebrauch mahen, mad biäher öfters ans: 
unftichhaftigen Gründen unterlaffen wurde. 


Die Gemeinde » Räıhe haben daher hiernach ſich zu achten, und wegen Aufffels 
Bug von KRommun » Wildfhügen die erforderlichen Einleitungen zu treffen. 


Den 25 April 1837. ’ | 
Koͤnigliches Ober» Am. 
— Baur. 


— 
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Aalen. Se Nach dem definitven Abſchluß ber biegjähris 
‚gen Sontingentss Lifte has fi dad Eontingent bid zur Loos Nammer 157 erſtreckt, wo⸗ 
burh nun die höheren Nummern ald freigefpxoden von der ordeutlichen Uushebung aur 
‚zufehen —* — 
en 27. April 1831. 23] 
— Konigliches Ober⸗Amt. 


Baur. 
2 . 
Iutelligeuzjwefen Ellwangen Nohmaliger Fiegem 
_—— en er —* —— 
= ahres achmittags aqQUhhr, wir er⸗ 
A. Der Kreioſtadt. kauf der in die Sant ape des ar ei 


au Gulmangen. uufent> Mm dena Aucin Anevorfnnumın. 
n erlaffenihafts » Sache der verftorbenen R 
Freifrau v. Pleffen, geborne v. Bomin zu Die Berfaufs. Grgenftände find folgende: 


i in Bau: Plag in der Spital« Bafe mit 

Schmidelfeld, genan fennen zu lernen, fleht L je neinde, Theil 
fi) die unterzeichnete Stee veranlaßt, alle dies ' „mem Gemeinde, beit, 
jenigen, weldye aus irgend einem Rechtegrunde ern — ne 

er onliche oder dingliche Anjprüche am die Frei⸗ * F un Mohnba a ee 
frau ©. Pleffen, jept deren Berlaffenichaft, * = Srbafi : Bosse, 
— zu koͤnnen glauben, van aufzulagdeen “en Hs A * 2 
biefe binnen der Friſt von Sechzi agen “ 2 
* dem biefigen Trriarepofe 2 Ges: 4 de es Ruthen dei ber Seba⸗ 

eltend zu machen, als ale diejenigen Glaͤubi⸗ ans⸗ . J 
* ie fib nidt melden, und auch nicht u: Viertel 27 Ruthen auf dem Saud»Udır, 
‚aus den Gerichts. Arten befannt find, bei Aus; Wiefen: 
sinanderfegung der ». Pieffen’fcen Berlafene - 1 Morgen a Biertel 5 Rursen im Goldrain, 
ſchaftsSache, geſchehe Diefelde im gerichtli⸗ 5 Viertel ı Ruthe bei der Stadts Mühle, 
hen oder außergerichtlichem Wege, nit beruͤck⸗ 4 Morgen im der Mittelwieſt. 
ſichtiget werden, Jeder: 

Se befchloffen im Eivil» Senat dei Kö 8; Morgen beim Schafhof. 

ns Gerichtshofes für den Jar Rindelbacher Markung: 

reis. 


4 Togwert‘ Wiefen deym Grunllugs⸗ Waſen, 
ar Den 19. April a85ı. * 
Beh . Stadt» Schultheifen „Amt. - 
i Rettenmair, 


Den 9. April aB3ı, 


Ellwangen. (Frucht⸗Verkauf) Roge : —— — 
gen und Dinkel von den Jahren «Bag und 1830 Ellwangen. (Berkauf von feinen 
wird nun wieder von dem hieſtgen Kamerals Garn.) Am Mittmor dem a1. Mai diefed 
‚Kaften verkauft; wozu ſich die Käufer bei ber Jahres, Nachmittägs = Uhr, werden auf 
‚unterzeichneten Stelle melden wollen. at biefigem Ratbhaufe wieder gegen 1500 Schnel⸗ 
Den ad, April add. “ ler Peinen + Garn in Partien zu 5o Stüd im 
Königl, Rameral, Amt. Öffentlichen Aufſireich gegen baare Bezahlung 
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rg werben; wog Kaufe, Liebhaber einge, 
„rn April 183: Br 
Den —— Armen⸗Verwaliung. 
— — — — 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Aalen. (Steck brie f.) Der bedige I 
bann Ramminger,. von. Hättlins 
gen, ik eived- Griminaks» Bergehens verdächtig, 
und bar fib vom feiner Heinratt-entfernt.. Man’ 
erfacht deßbatb die ſaͤnmmtlichen Juligr und Po; 
Tigei ; Stellen, denjeiben fr Berrerungd; Fall 
ar retiren and hieher liefern: gu laſſen. 

Drau 20. April 131. 

Königl.. Oders Amtsgericht. 
Streinhofer. 
Gr falirdi» — —— * 

Sohamr Georg Ramminger if beiläufig 
sB, Jahre alt, Glanfer Statur , 6 Schub-groß,, 
bat dunfle Haare, bleiche Farbe und. länglichres 
&r 


dt... 
— ſoll er fen mit einer dunkelblauen 
Rufenfappe,. blauem. Wamms und. weiß, Leiser. 
nıen. Hefen.. 


Erailsheim:: Berlfauf efter Hu f⸗ 
Shwids-Bertkäne mir Woyutane.) 
Buf.: erfolgtes Abſterben des: hieſſgen Bürgers 
mad Hufſchmid⸗-Meiſters, Leonbard Löhnen, 
wird tem Wunſche feiner hinterbliebenen "Witwe 

emäß das zur Berlaſſtuſchaft gehörige halbe 
Sootutans (amınt.cingerichttten it mibs, Berk; - 
Rätte- und dam vorhandenen volftändigen IBerf;: 
zeug zum öffentlichen Verkduf an- den‘ Meiftbies: 
tenden: fell geboten, neit’ der Verſichrrung, Daß: 
für dieſe Schmid ; Werifiärter im Folge: der: Ges- 
Eicktichteit umdr Soliditaͤt des verftorbenem. 
Töchmer einer ſehr bedeutenden Kundſchaft zu 
erfreuen hat. 


Aaufo/ Luſtige, welke- mit obrigktitlichen 
Waditata⸗ umd. Vermögens ı Zeugniffen. verſehen 
ſeyn müfen, werden eingeladen , fly am: 

Mittwoch on Mai dieſes Jahres 


Uhr, 


438 


auf: bem hiefigen Hatbbaufe einzufludben, und 
ihre Angebote ju Prototol zu geben. 


Den 23, Bpril 1838. 
Aonigl. Stadt »Schulcheifen, Yıt, 
‚ Kaber, 





Zöbingen, Gerichts «Begirts Ellwangen, 
Mirtbidaftd ıc Verpachtung.) Da 
auf ben Pacht bed den Valentin Wurfiner« 
ſchen Kindern babier: zuſtehenden Haufes, wors 
auf die Mirrbfdafte s- und Krämerei- Gerechrig, 
keit zubt, nebſt dazu gehörigen Küchen Barten, 
26. Morgen Uder,. und 5 Zaawert 4 Viertel 
Wiefen, ein Nachgebot von 5fl. geſchah, fo 
ba jetzt die Pacht⸗ Summe diefer Objekte auf 
236 fl. ftebt, fo-wird unter Zugrundlegung dieſes 
Augebots am 

Montag, den 9g. Mai dieſes Jahres, 
eine wiederdolte Pacht⸗Aufſtreichs, Verhandlung 
vorgenommen. 

Die Pacht⸗Liebhaber werben mit dem Ber 
erfen eingeladen, ſich am gebachtem Tage, 

Vormittags 8; Uhr, 
in- der Wurßner’fdien Behaufung. dahler, mit 
Praͤditats, und Vermögens » Zeugniffen verfes 
ben, einzufinden-, in welchen enthalten feyn mug, 
daß ſie im Stander find. eine Kaution von 500 fl, 
einzulegen:. - 

Den 9. April 183i.. 

Yaısı Noibriar: und Waifen « Gerricht. 
vide Hawgrn, Amis +Rotar. 





Martmkufemamw,. Ober, Ants Eralld 
beim; (Holz Verfauf.): Da: der auf den 
26, dieſes Monate feſt geſetzt gewefene Holz Ben 
kauf in den-dhepfeitigen 'gutsherrfchaftlichen Wal⸗ 
bungen. wegen einpefalenen Regenwetters mich 
vorgenommen: werben: fonnte,. fo: wird biefer 
Berlauf: aur: 

Dienftag den 10; Mal dieſes Jahres, 

Vormittags g:Uhr;, 
in: ben: bereisd. angezeigten Forſtorten vorgenom⸗ 
men; wovon: bie: Kaufe» Liebhaber. in Kenntniß 
geſetzt werden.. ö 
Den —— — fe 
* eiherrlich vr Kroͤringen 
Sequeſter⸗ Vogtel. 


Asp 


- Laubach, Ober⸗Auts Malen. ( Hanus⸗ 
und Liegenfhafts » Bertauf.) Georg 
KRohleifen, Ziegler zu Laubach, if-gefon 
nen. feine Beflgungen aus freier Hand zu vers 
kaufen. J 
Dieſelben beſtehen in⸗ 
einem zweiltödigten in gutem Zuſtande be; 
» Andlichen Wohnhaufe fammt Scheuer und 
Stallung unfer- einem Dache, 
' einer: dabei befindlichen einſtoͤckigten Ziegels 
Hütte ſammt allen dazu gehörigen Ge 
rächfchaften, 
3, Morgen Ader, web Baums und Gras; 
Garten, am Haufe liegend, 
2 Morgen Wieſen auf ber Holzleither 
” Markung, ‚und 
3 —— Acker auf der Leinweiler Mar⸗ 


ung. 

Vorgenannte Liegenſchaft faun täglich von 
den Liebhabern eingefeben, und mit dem Ver; 
fäufer ein Kauf abgefchlofen werden. 

Löblihe Schultheiffen» Aemter werben gejie⸗ 
mend erſucht, voritchenden Verkauf in ihren 
Bezirken gefällig befannt machen zu laſſen. 

Den ıd, April 1851, a 

Schultheiffen : Amt, 
Pfiifteren 





C. Privat» Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Wirtbfdbafte+: Der 
kauf.) Unterzeichneter iR Willens feine vor 
dem art» Thore an einer frequenten Strafe 
gelegene Wirtbfchaft zum wilden Wann im IBege 


—— 


4 


en 
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Alenfalfige Liebhaber hiezu konnen zu jeder 
Stunte die Wirthichaft einfehen. 

Zu dieſem Berfaufe tft 

Samstag, ber 7. Mai dieſes Jahres, . 
feſtgeſetzt, wobei die Liebhaber in der Behau—⸗ 
fung bes Unterzeichneten, 

Bormittage 8 Uhr, 7 
ſich beliebig einfinden mögen. 
Den 09. Upril.a83ı. Pad Bas rt 

Joſeph Stark, 
Wirth zum wilden Man, 


Säloß Ellwangen. (Frudts und 
Meins;Berfauf)d Der Unterzeichnete ver; 


[4 


. fauft ein bedeutended Quantum Roggen uud 


des öffentlichen Aufftreiches, entweder im Sam 


zen oder flüdweife, an den Meiſtbietenden zu 
veräuffern. 
Die ſelbe beftehet m: 
‚einer zweittödigeen Behanfung 
ten und Hofraite, . 
einer abgefonderten Scheuer, an den Jart⸗ 
Fluß Roffend, 
7 Tagwerk Wieſen, und 
10 Morgen Aeckerz 
Dabei wird bemerkt, dan ber Verkaͤufer fl bei 
legten Streich vorbehält, und die vorbefchriebe, 


fammt Gar, 


* 


nen Guͤter täglich beſichtiget werden koͤnnen. 


Dinkel und mehrere wuͤrttembergiſche Yimer ganz 
rein gehaltenen weiſſen Mergelsheimer Wein, 
adarr Gewaͤchs. ’ 
Den-aB, April 1831. 
m Scloßguts » Pächter, 
Schmid. 


Schretzheim, bei Elwangen. (Glas⸗ 
Waaren-Empfehlung.) In der Fayenge— 
Fabrique zu Schretzheim bei Ellwangen iſt 
ſchoͤnes weiſſes Boͤhmiſches Hohl, ad Tafel, 
Glas nun zu moͤglichſt billigen Preiſen zu haben. 

Den 4. April 1831. 


Ellwangen: (Empfehlung) Diellm 
terzeichnete ‚it willens Unterricht im Weißnaͤhen 


- und Kleidermachen zu eriheilen, wozu fle ſich 


ergebenfl empfiehlt. 
Den 29. April 1831. 
Margaretha Maier, 
verwittibte Schneider » Meifterim.; 


Ellwangen, (kogie»Bermietbung.) 
Bei den Schmid t'ſchen Kindern, wählt der 
Petermann'ſchen Apotheke, if das mittlere und 
obere Logie bis Jakobi zu wermierhen, und fan 
täglich eingefehen werben. 

Den 26, April 831. 

Ellwangen. (Barten zu vermie⸗ 
hen.) Ein Baum» Garten, worin fid ein 
Gartenhaͤuschen befindet, iſt zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheils die Redaktion die; 


ſes Blattes, 
Den 29. April 1851, 
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D. Riterarifhe Unzeigen. 


Bi J. E. Schöͤnbrod, Luchhändfer und 
Ranzei« Duchdruder in Ellwangen, ifl vom 
neu titſchienenen Büchern und Muſikalien x. au⸗ 
getommen und zu baden: , 
all, M. ©. Sh., Noturgefhiäite für Kinder, Nah 


deb Berfafferd Tode beiorgt von Dr. $. A. U. Meyer. 


Mit ı4 Kupfertofein. Meuefie vegbefierte Auflage, 
8. Reutlin en, 1830, ıfl. 45 kr. 
Sqaden, X. ꝓ., Bluteverwandtſchaften. Ein Seiten ⸗ 
ſtac zu Gdthe's Wahlverwandtſchaften. Romantiſches 
Biitgemätde. Nebit cımem Anhaage: Die Pagodenburg 
dom feligen Werliner E. T. 4. Hoffmann. 8. 
Mönken, (Pim.) 1831. brofdirt 2fl. 
Böääfer, 3. ©, Die Wuader der Rechenkunſt. Cine 
Zufammenftelung ber raͤthſelhafteſten, unglaudlichſten 
um deluſtigendſten arithmetiſchen Kunflaufgaben zur Bes 
fbrkerung der gefelligen Unterhaltung und bes jugendli⸗ 
dem Macpentens. 8. Timenau, (Bgt.) 1831. soft. 
Bcott’s, Walter, fimmtlige Werte. Neue Bolge. Neu 
i Überfegt. 12. Stuttgatt, (Wrdhg.)1830. Das Bänd» 
dien, Wovon dis jegt 12 exrſchienen, broſchirt ot, 
=” Xudy die früher erfhienenen, 1..bis 150. Bändchen, 
von Walter Scott's Werfen, find in der I, ©, 
Shönbrop’iten Buchhandlung vorräthig, und 
Einnen nad Werlangen fogleih abgegeben werben. 





mn 
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Tag, ber, bes Herrn. Gin Conntagsbud für Ghriften 
in 52 kieferungen mit 52 Rupfern. ıfle bis 22te Bes 
ferung. gr. 3. Augsburg, (Schtt) 1831. Preis «is 
mer Lieferung mit einem Kupfer 3 kr. 

Tenecker, Seifert v., Jahrbuch für Pferdezucht, Pfer⸗ 
dekenntniß, Pferdehandel, die militärifihe Gamgagner 
Schut⸗ und Kunftreiterei und die Moßr Arzneitunft im 
Deutfhland und den angrenzehden Fänbern,, auf das 
Jahr 1831. Achter Jahrgang. 12. Jimenau, 1831. 
gebunden 2fl. ao kr. 

Borzeit und Gegenwart. Eine hiſtoriſche kLeſegabe 
jur Unterhaltung und Belehrung für olle Staͤnde in 
52 Bieferungen mit 52 Rupfern, ıfle bis ı4te Lieſe⸗ 
zung, gr. 8. Xugsburg, (Bhle,) 1831. Preis einer 
Lieferung mit einem Kupfer 3 kr. 

Boit, Koͤnigl. Bayer'ſcher Bau-VInſpektor, Handbuch 
der landwirthſchautlichen Baukunſt. Neu umgearbeis 
tet und Theile mit verbefferten, Thells mit neuen Pläs 
wen verfchen, 2 heile; beffen erſter Theil enthätt: 
Bon der Einrigtung und Anorbnung ber Staͤlle, Scheus 
ern und Wohnungen überhaupt, dann Über einzelne 
landwir thſchaftlie Gebäude, Bauernhöfe, Braubäufer, 
Beranntweinbrennereien, ZBieglereien u. bat. Mit ız 
Kupfertafeln. Deffen zweiter Theil enthält: Die Mas 
terialien » Kunde und die Lehre von der Gonftzuftion 
ber Baumerfe. Mit 9 Kupfertafeln. 8. Augsburg 
und keipzig, (Ben. u. Stge.) 1831. 6fl. zo kr. 


Vermiſchte Aufſäntze. 





Un die vaterlaändiſchen Gewerb; 
treibenben, 

ie im Laufe der Fahrbunberte fid 
fo vieles geändert, har auch das deutſche 
Gewerbömwefen feine Ummälzungen erlitten, 
Ohne Zweifel find in Deutſchland einzelne 
Handthierungen fon früh, viel früher als 
ed unfere Geſchichtsbuͤcher ahnden laffen, bes 
trieben worden, Mad mag fon früh bie 
eine ober bie andere Haud⸗ uud Kunftfers 
tigkeit viel weiter audgebildet gewefen feyn, 
ald man gemöhnlidh annimmt Beſonderen 





Einfluß auf dad Volksleben überhaupt hatte 
bieß aber, fo lange die einzelnen Handwers 
ker, ohne nähere Verbindung unter einans 
ber, zerfireut in ben Lande herum wohns 
ten, fo wenig, daß ihrer in ber Geſchichte 
faum beiläufig erwähnt wird, Erſt von da 
an erhielt dad deutſche Gewerbsweſen eine 
gewichtigere Bedeutung, ald Künfker und 
Handwerker fih ald ein befonderer Stand 
bed Volkes von dem Landbauern abſchiedenz 
und obgleich nach dem Ueberlieferungen ber, 
Seſchichte, diejenigen melde anderen Gm 


vus 


ſchaͤften ala dem Ackerbaue oblagen, durch 
Heinrich, den erſten deutſchen Kaiſer dieſes 
Ramens, guten Theils nicht ohue gewalt—⸗ 
ſame Mittel in die Staͤdte zuſammen ges 
draͤngt worden find, fo; hat body der Erfolg 
beriefen,, daß der. Urheber. biefer Abſonde⸗ 
sung. einen fo. tiefen und- richtigen Blick in 
das Volksleben gethau hatte, daß ihn noch 
bie. ſpaͤteſten Zeitalter bewundern muͤſſen. 
Denn je ſtrenger von: jetzt an ber Berrieb,. 
aller- auf; dem Ackerbau nihr ausfchließlichen 
Bezug habenden, Gemerbe in bie Sıädte- 
gebannt war, und je mehr. ein Verein vom. 
fHäbtifchen. Gemwerbtreibenden nach dem aus: 
bern bervortrat, deſto reichere Früchte tru⸗ 
gen: Jahrhunderte hindurch deutſcher Fleiß: 
and. Kuuſiſinu. Die eutlegeuſten Länder 
wurden der. Marks fuͤr ihre Erzenguiffe,. und 
Deuiſchland wuͤrde nicht; mit, Bewunderung 
auf: ben; durch Gewerbsthaͤtigkeit entſtandenen 
Wohlſtand Englands hinblicen ,. hätten nicht: 
ewige Kriege In: feinem Juueren gemüthet: 
und feine- beften, Kräfte: aufgezehrt. 

Sin: Verlaufe der; Jahrhunderte hoͤrten · 
jeboch jene Meiſter⸗ Vereine faſt allenthal⸗ 
ben. auf, des Zwecks ihrer. Gründung eln⸗ 
gedenk zu bleiben. Sie behielten: nur. die— 
änffere, Einrichtung: und» Form, vergaſſen · 
aber. meiftentheild,. daß fernere Ausbildung: 
der» Kenniniffe und- Fertigkeiten; ihr eigent⸗ 
Uches undt befländiged- Streben ſeyn follte.. — 


Von dba au wurde es ihnen immer. ſchwe⸗ 


rer, dem, auch auderwaͤrts erwachten, Ge. 
werbfleiſſe mit: Erfolg entgegen zu: treten. 
Mauche. Gewerbe. find- auf’ deutſchem Bo⸗ 
ben: in. gaͤnzlichen · Verfall gerathen; benm 
der Stillſtande iſt gemeiniglich. ber. Aufaugs⸗ 
punkt zum- Ruͤckgauge. 

Ungeachtet bed: hier und: da in Deutſcha 
Undo wahrzunehmenden; Auſſirebens, keunt 
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deßhalb der deutſche Handwerker, weuigftend 
in Unfehung der Stahl» und Fifenmaaren, 
in unferen Zeiten. faſt feinen höheren Stolz 
mehr, ald. fagen zu koͤnnen, daß die feinis 
er den englijhen wicht nachſtehen. Ju ber 
hat audy find bie letzteren, in Beziehung 
auf Schönheit der Formen. bei vorzüglicher 
Zweckmaͤſſigkeit und innerer Güte, audges 
zeichnet, Diefe Vorzüglichkeit jener Waa⸗ 
ren, weldge die Deutſchen non. fo mandem 
Markte gang: oder. theilweife verdrängt has 
ben, iff aber, wenn fie auch, durch manche 
auf Belebung. ded Erfiutungsgeifted, auf 
WVeferderung der Waarenausfuhr und bdergl:. 
abzweckende, Einrichtungen mit gefördert wurz. 
ben,. nur die Folge der bei ihren Verfertigern 
vorgeruͤckten geifligen Ausbildung. — 
Daß dieje und befonderd die. Werbreis 
tung- phufitalifcher,,. chemiſcher und mrdanis 
ſcher Kanntniffe, die eigensliche- Örnndlage bed» 
Aufbluͤhens und Forifhreitend der Gewerbe: 
abyiebt iſt zwar am ſich ſchon einleuchtenb 
genug ,, und. felbft. in; Deutſchlaud hat man: 
allenthalben; woman diefe Wahrbeiterkannte,. 
die erfreufichften Erfolge. davon wahrgenom⸗ 
men;. Auffallend aber. iſt es, wie ſehr man 
ſelbſt in England davon ergriffen iſt. Schon 
iaͤugſt las manı in- diefem Lande verhaͤltniß⸗ 
maͤfſig, mehr. Schriften: ald- im einem andern 
der. Welt,, und: body: haben: ſich befonber® 
in der neneflen Zeit: uuter-den. Handwerkern, 
Kuͤnſtlern und Fabrikanten eine folhe: Menge 
von: Wereitie „. bie. bloß: auf: groͤſſere geiflige 
Ausbildung ihren, Mitglieder abzwecken,, ger 
bildet, daß ſolche in, hohem Grabe: uuſere 
Aufinerfankeit: in: Anſpruch nehmen. 
So weit unſere Kenntniß von jenen Ads 
flalten: reicht, war: ber: Profeſſor — 
der: erſte, ber: einen · ſolchen Verein. zu Glas⸗ 
gow gruͤndete. Er eroͤffnete im Jahre 1800 


Vorleſungen über: Phyſik in Ihrer: Auwen⸗ 


a’ 
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dung anf Kuͤuſte and Gewerbe, und nur 
tenige Handwerker beſuchten anfänglich diefe 
Borlefungen, aber ſchon nach wenigen Jahren 
zählte er 700 Zuhörer, und bald bildeten 
diefe eineu Verein, der eine Bibliothek ans 
ſchaffte aud ſeitdem über 1000 Mitglieder 
zähle. 

Zange verfannte man jedoch die umber 
rechenbaren Voriheile folder Auſtalten, und 
jenem Beiſpiele folgte in Schottland zuerſt 
nur die Stadt Edinburg. Im April 1822 
derriuigten ſich dort zuerſt etwa 70 Gewerbs 
zxreibende, um ſich Vorleſungen über Eher 
mie und Mechanik halten zu laſſen. Aber 
fon im Oktober deöfelben Jahres hatte ſich 
ein Verein von 700 Mitgliedern gebildet, 

Fu Loudou brachte zuerft im Jahre 1825 
Leonard Horner einen ſolchen Werein zu 
Staude, bei welchem Millington unentgelds 
lihen Unterricht über Mechanik zu ertheilen 
großberzig übernahm. Jedes Mitglied Leis 
Ükeie jahr einen Beitrag von ungefähr 6 
Mihle,, uud maa verfammelte ſich Anfänge 
Tih in einer Kapelle, erbaute aber ſpaͤter⸗ 

Hin einen eigenen Hdrfaaf mit einem Koſien ⸗ 


Aufwaud von möhr ald 18000 Kıhlr. Shen 


im Jahre 1824 wurden bei diefem Ver⸗ 
eine Vorträge über Chemie, Geomerie, 
OHybroſtatik, Aſtronomie und Elekirizitaͤt ges 


balten. — Dem Beiſpiele von London folge: 


ten die Gewerbtrelbenden zu Newraſtle am 
der Tyhue. Der doriige Verein zaͤhlte ſchon 


im Fahre 1824, 240 Miglieder md hatte 


au 700 Buͤcher angefhaffl: Ein ähnlicher 
Verein von 150 Mitgliedern bildete ſich im 


Fahre 1824 in der Stadt Kandal, die nur 
gooo Eimdohner zählt, und die dortige 


Bibliorhek zählte gar bald darauf 400 Bände, 
ie u fi m; waren die 


GSegenflände ed Vortagb.. Selbſt in der. 


Heinen Stadt Haweck, die nur 4000 Eins 
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wohner zähle, bildete fi ein Verein "vom 
200 Mitgliedern, und zu Haddington haben 
mehrere ‚dortige Kaufleute einen folden ſchon 
im Fahre 1821 zu Stande gebracht. Der 
Verein zu Carlisle zaͤhlte ſchon im Fahre 
1824 au 200 Mitglieder. Fu bemfelben 
Jahre bildete fi durch die Bemähang Johns 
Fones auch zu Alwick, einer Stadt, die 
Yur 5000 Einwohner har, ein ähnlicher 
Verein, fo wie Marfhall und Gart zu Le 
9685 einen ſolchen zu Stande braten. 

Auch zu Manchefter folgte man bereits 
im Jahre 1824 den gegebenen Weifpielen, 
und ed ifl hiernach zu erwarten, daß nad 
Verlauf kurzer Zeit vieleicht in ganz Eng⸗ 
Jaud feine Stadt und Fein Fleden mehr 
ſeyn wird, wo man nicht ähnliche Vereind 
«auftreten fähe- | 

Wenn aber bie — und Fa⸗ 
brikauten eines Landes, auf deſſen Forts 
ſchritte ſchon fruͤber aller Augen gerichtet 
waren, ſolche Auſtreugungen machen, um 
die zur Vervollkommnung ihrer Arbeiten 
mäher oder entfernter beitragenden wiſſen⸗ 
ſchafilichen Kenueniffe zu erlangen, ſollen 
wir in Deutſchland nichts thun, um "die 
unſerigen zu erweltern? — oder find wie 
ſchon za klug oder zu alt, um nuſere Keunt⸗ 
anffe noch zu bereichern?? — 

Zee“. 
‘ d = un 
-Micolo Payguvmint, 

geboren zu Genua 1784, wo fein Bater, ein les 
denſchaftlichet Muſikliebhaber, in Kaufmann war. 
Er lieg Paganini von den Meiſtern Co ſta und 
Aferander Rolla unrerichten, mit ſolchem 
‚Erfolge, daß Paganini fi bald ald Virtuos auf 
der Suitarre und Violine produtiren fonnte, und 
ſchon aBrd. für den größten Biolinfpieler Italiens 
galt, Fruͤher in Lucca als «rfler Geiger angefleikt, 
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rat er ſpaͤter in die Dienfle der Herzogin Marie 
Fouife von Parına und trar vom bier aus feine 


- Meife im Jahr 1628 über Wien und Prag nad) 


Deutſchland an. Er fieht jegt im. Begriff, auch 
Stanfreich und England zu befuchen. Ueber feine 
fruͤhern Lebensverhaͤltniſſe iſt viel geſabelt worden. 
Bald ſoll et wegen Ermordung ſeiner Frau aus 
Eiferſucht, bald wegen politiſchet Vergehen meh⸗ 
rere Jahre gefangen geſeſſen und, nur auf feine 
Wioline befchränte, fo groffe Meifterfchaft erruns 
gen haben. Diefen Gerüchten widerfpricht er- in 
äner fürzen Selbfibiographie in der.Reipjiger Mus 


fialifchen Zeitung ,„ Jahrgang 850, Ueber fein 


ganz eigenthuͤmliches Spiel und die fehr unge, 
woͤhnliche Art, wie er die Violine behandelt, fehe 
man den Yuffaß von Guhr im ber muſikaliſchen 
Zeitſchrift: Caͤcilia, Mainz 1850, Geine dewum⸗ 
dernswerthe Fertigkeit, verbunden mit der größe 
sen Reinheit und Sicherheit, gränzt an Zauberei, 
auch trägt er das Adagio mit viel Gefühl und 
Ausdrud vor. Vorzüglich wird fein Spiel auf 
Bloß einer Saite (befonderd der G; Saite), wor 
auf er ganze Säge vorträgt, fo wie feine Unfehl⸗ 
Barkeit- in dem fo ſchwierigen Flageoletfpiel,, ber 
youndert. Doc -tadelt man andererfeitd bie oft 
grelle Accentuation. Als Menſch wind er von des 
nen, die ihn naͤher zu Pennen Gelegenheit fanden, 
ald human und fehr Befcheiden gefhildert; man- 
wirft ihm aber Geig und Miftranen vor, und Ges 
heimthuerei mit den Eigenthuͤmlichkeiten feines 
Spield.. Seine Perfönlichkeit ift eben fo abſchre⸗ 
end, als intereffant. Seine Phyfiognomie druͤckt 
ein geheimes Leiden aus, dad nur im Affect dei 
Epield verſchwindet, wo feine Augen Feuer zu 
fprühen ſcheinen. Der Pabif ernannte ihn ıdaz 
zum Nilter vom’ goldnene Sporn, fo wieder Kai⸗ 





448 


fer von Oeſtreich zw feinem Rammesbirtuofen und . 
ber König von Preuffen zum Mufitmeifler. Bios 
graphieenpon Paganini erfdienemvon Mar 6 hot ts 
ty, Prag 1829, und von Sch ü „ Flımenau 1851. 





Ueber ben Wahdrud, 
(Aus dem: Hodwähter, Neo, 118. den 17. April 1831-) 
D. Würden Peine Nachdrucker eriflirn, ſo 
hätte der Verleger der Stunde der Andacht ges 
wiß nie dem biligen- Preis von drei Gulden für 
diefed Werk gefeßt. Ich bin für den: Nachdruck, 
weiß ich: durch denfelben Selegenheit erhalte, gute 


Bücher mir billiger anzuſchaffen; —:B. Wenn Sie; 


lieber D:, don dem Grundſatze ausgehen, dad 
der Zweck die Mittel heilige, fo kann ich nur Si⸗ 
ned nicht begreifen, warum Sie fo inconfequent, 
überhaupt Bücher zu Faufen? Ye könnten ja 
Ihren Zweck nach weit vollfländiger erreichen, wenn. 
Sie Gelegenheit fuchten, die Bücher, welche Sir 
wünfchen, fih unbeſchrieen — ver⸗ 
——— 





Logogriph 
Kuh” auf meinem Ganzen wieber, 
Armer, muͤder Wandersmann!. 
Wirf den ſchweren Bündel nieder! 
Rag're Dich! entfgtumm’re dann! 
Ach! geleitet Di burdh’d Leben, 
Mobs, wenmab in Zeichen Fällt, 
Dich dem Freunde zugefelt, 
Korn Du: [hlummern ohne eben 
Bis zum Tag in beff'ren Welt, 
Aber Luft und Freude meiden, 
Trifft Dich Armen, das Sefuͤhl, 
Dos, dertilgſt bu noch ein Beiden, 
Fuͤllt mit Dornen deinen Puͤhl. 





Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigist von J. E. Shönbrod. 


— Koͤniglich 
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Wuͤrttembergiſches 


u. Intelligenz⸗Blatt 


den 





Mittwoch, den 4. Mai 1831. 


—n000000006000000006000 > > OH 0000 30 580500 —- 
Berordnungen. 


Erailöheim (Un fämmtlide Shultheiffen » Uemter.) Da bie 
Ablegung ber Malzs Scheine nad gefhehener Benuͤtzung nicht orbnungsmäffig geſchieht, 
fo iſt den Müllern und Bierbrauern zu eröffnen, daß, wenn der Malj» Schein nach ges 
machtem Gebrauch nicht fogleih dem Acciſer ausgeſolgt wird, der Schuldhafte, fey es 
der Müller oder der Bierbrauer, ernfllihe Strafe zu gewarten habe. 

Den 26. April 1831. a u 
Köntglihes Ober » Amt: 





Ellwangen. Nokhmaliger Liegen 
fchafts-Verkauf.) Am 9 Mai biefes 
Jahres, Nachmittags alhr, wird der Ber 
kauf der in die Gant⸗Maſſe des Seilers Kaver 
Reinin n babier gehörigen Liegenfchaft zum 
zweiten Male- vorgenommen, 

- Die Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde find folgende: 
“ein Bau; Plag in ber Spital»Bafe mit 
: einem Gemeinde: Theil, 
ein dreiftödigtes Wohnhaus in der Spital 
Gaſſe mit einem Gemeinde + Theil, 

z an einem Wohnhauſe und Scheuer bei 

der Sehaftiahs + Kapelle, 

m Gärten: : 

-. am Viertel 1% Ruthen bei ber Seba⸗ 
Rians:Rapele, - 
4 Viertel 07 Ruthen auf dem Sand, Ber. 


Zutellligenzwmefem 
A. Der Kreisflabt, 


Ellwangen. (Rupferı x. Verkauf.) 
Ym Montag, den 9. Mai dieſes Jahres, 
werben bei der umterzeichneten Stelle ; 

27 Pfund altes Rupfer, 

15 Pfund altes Blei, 
7% Pfund altes Eifen, und 
2 Flinten, _ 
im öffentlichen Aufſtreich verkauft; wozu bie 
Liebhaber eingeladen ‚werden. Bei dem Kupfer 
Schmid Baader babier fönnen bie Verkaufs 
Gegenflände eingefeben werden. | 
Den 5, Mai 1831. 
mu Sn Koͤnigl. Kameral⸗ Umt, 
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Miefen: 
a Morgen a Biertel 5 Ruthen im Golbrain, 
5 Viertel 1 Ruthe bei der Stadt, Mühle, 
ı Morgen in der Mittelmiefe. 
Yeder: 
SE Morgen beim Schafhof. 
Rindelbaher Markung: 
2Tagwert Wiefen bei'm Grünlingd: Wafen. 
Ten 19. April ad3r. 
Stadt » Schultheiffen ; Amt. 
Rettenmair 


Ellwangen (Berfaufvon feinen 
 Baxn.) Am Mittwoc den 11. Mai dieſes 
Jahres, Rahmittags a Uhr, werden auf 
biefigem Rathhaufe wieder gegen 1500 Schnel⸗ 
ler Leinen » Garn in Partien zu 60 Städ im 
Öffentlichen Autitrich gegen baare Bezablung 
verfauft werden; wozu Kaufss Liebhaber einge 
laden find, 
Den 29. April 1854. 
Armen » Berwaltung. 





&iılwan sen 
Ueberfidt 
Brod +» Preife 


’ ber 
im Monat Mai 1851. 
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Zaber Baur 





1 “ch 9 | \? .: 
2 ® Anton Diemir . ', - » 9/4 1 arzt} 
3# Iofeph Sb. . » » te ne 5; 
4 B Iofeph Pick . » - ol 2317 
z 1 Iofeph Hutter. » » » 9/4121 7 
6 Joſeph Melber — + — — — 8 
Ta Anton Me...» 81471217 
8 I2eph Petermaun. 014135 3 
5Dehann Ratbaeb .. +» . | #2 | 25 

10 | Iofepb Ratbgeb ". +, 19] a8 7 
zz | Georg Ru ... 0. 4,9257 
12 | Matthaͤus Neihberztr . '.* ala 2#fr 
13 # Ionpp Schneide » - Po E25 7 
14 I Iohann ®ilter . » = + —941217 
15 ‚ Ralpar Beller Pr u R 4 27 7 
16 | Migaeı de , ».. . 651412447 


. 
o ‘ 
am ee. ' 
. 


Pr da 
B De äußern Kreiöbejtrte, 


Crailsheim. (Rehrlings» Auträgey 

Im hiefigen Ober, Amts» Bezirke befinden ſich 
mehrere 16 und 16 Jahre alte Judenfnaben, 
die ein ordentiichied Gewerbe erlernen follen und 
wolen, ‚deren Aeliern aber zu arm find, ein 
Lehtgeid zu bezaplen. Es bleibt daher nichts 
anders übrig, als daß man fucht, gedachte Kna⸗ 
ben obne Kehrgeld mic verlängerter Lehrzeit ums 
terzubringen. Meiſter, weſſen Gewerbes fle auch 
Mund, weiche Fur haben, einen dießfalfigen Ber; 
trag einzugehen, wollen ſich in Porto freien Bries 
fen an das unterzeichnete Ober⸗Amt, die Ober, 
Umte + Angehörigen aber am ihr vorge ſetztes 
Schultheiſſen⸗ Amt wenden, 
. Die Vorficher im hleſigen Ober⸗Amts-Be⸗ 
zirk haben dieſes gehörig befannt zu machen, 
und bie Vorfieher im den übrigen Ober, Antss 
Bejirten, welche das Auts-Blatt halten, find 
eingeladen Gegenwärtiges ihren Untergebeuen 
gu eroͤffnen. ZU 

Den 27. Aprü 185. er 

Koͤnigl. Ober» Um, 


Marteldheim, Dber s Amts Dergents 
beim. (Gebäudes und Garten⸗ Verkauf.) 
Höberer Auordnuug gemäß wird mit dem for 
genannten Stiftshof in dieſem Drte am 

Freitag den ae, Mai dieſes Jahres, er 
Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Nathhauſe daſelbſt wiederholt ein Ver; 
kaufs⸗ Berjuc im Wege des oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtreichs vorgenoumen werden. 
Die —— find: ei : — 
a) das vormalige Amthbaus (Sılftehof.Gebäube), 
“By Schuh lang dg Schuh —— 
cigt, ganz von Stein bis unter das Dach, 
es enthält: 
unterhalb einen Keller, und . 
im erften Stod neben geräumigem Votplap, 
4 beigbare und ı unheigbares Zimmer, und 
eine Kühe; 
inm jweiten Stock neben fhönem Vorplatz, 
+, 4 beigbare und a unheitzbare Zimmer, 
is fodan unter dem Manfarden: Dad, 
einen Vorplag, und | rd 
4 Kammern, daräber auch noch — 
“einem gebretterten Fruchtſpeicher; 
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h) das vormalige Defsnemir, Gebäude, 65 Schuh 
kung, 50 Schub breit, worunter 
ein gewoͤldier Keller, 
im erſten Stock von rein If 
eine Stall⸗Einrichtung für a Städ Vich, 
unb außerdem 
ein heitzbares Zimmer, 
eine Rammer, unb 
eine Kuͤche 
weiter im. zweiten Stod, fo von Holz, 
ein heigbares Zimmer, 
eine Rammer, unb 
ein einfacker und eim doppelter Frucht⸗ 
j Epeicher, welche gebrettert lud; 
e) 20 Ruthen Küchen » Barten im Hof, und 
d) a5 Diorgen 97 Rutben Küchen» und Baum⸗ 
Garten, ils neben Theild hinten bem 
Authauſe. 


Dad Ganze iſt Theils mit einer Mauer, 
Theis mit einem lebendigen Haag umgeben; 
das Haupt » Gebäude. (a) mebfi ein Theil des 
Gartens dabei bilden eine Fronte naͤchſt gegen 
Die durch dieſen Martıfleden ſich ziebenbe Haupt 
. Straffe? aud fließt längs dieſer Beflgung der 
Apfelbach, deſſen Räbe zu mander Gewerds⸗ 
@iurihtung bienlidy ſeyn bürfte ; außerdem wird 


noch ein auf dem Behäude haftendes dopoeltes 


Oolzrecht aus den Gemeinde. Waldungen in den 
Kanf gegeben, Kaufs » Liebhaber, Deren Ber: 
bältnife dem unterzeichneren AUmtenicht befammt 
ad, wüſſen mit meu gefertigten or gkeitli⸗ 
chen und: bezirfsamtlich beglaubigten Praͤdikats⸗ 
und Bermögend, Zeuguiffen verfehen ſeyn, weil. 
fie außerdem. jur Gteigerung wicht - zagelafen. 
werben könnten, i 
Den 25. April 185. 


Königl. Kameral, Amt Mergentheim. 


 — Wafferatfingen, Der , Yurs Aalen. 
(Martt»-Beränderumg.) Die biefige Ge— 
weinde wird den am a. Juni biefes Jahres ab» 
zibalten berechtigten Vieh ⸗ und KrämersMarft, 
welcher beuer auf das Frohaleichnawsfeſt fallt, 
en Erlaubniß Tags zuvor, als 

am 
Mittwoh den ».. Juni biefed Jahres, 
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abhalten, wovon bat Publikum biermit in Kenut⸗ 

niß gefegt wird. 
Den 50, April 18. 
 Gchultheißen » Aut. 


Hohenkadt, Ober» Amts Aalen. (Biehs 
und Krämer, Markt Anzeige) Da ber 
am 25. die ſes Monats dahier Rattgehabte Vieh⸗ 
und Krämer» Markt wegen eingefalenem Regen 
Wetter nicht befucht werben Bonute, fo wirb 
berfelbe mit obrigfeitlicher Erlaubnig am 

Montag den g. Mat dieſes Jahres, 
nochmals dohier abgehalten werden. 

PR een „ Aemter werden er⸗ 
ie bren Bezirken gefäliaft be 
machen laflen zu —— zn. er. 

Den ab. April 851. 


Schulthe iſſen Amt. 





d aubach, Ober-Amts Aalen. (Daus⸗ 
und Liegenfhafts » Berfauf.) Georg 
KRobleifen, Ziegler zu Laubach, iſt gefons 
—— Beſitzungen aus freier Hand zu ver⸗ 


ggg —— ka: 
em zweilddigten im Zuftande be; 
Rudlihen Wohnhaufe fammt. Scheuer und 
Stallung unter einem Dache, 
einer dabei befindlichen einhädigten Ziegel, 
Hüte fammt allen dazu gehörigen —* 
raͤthſchaften, 
2, Morgen Acker, nebſt Baum⸗ und Gras; 
ze a he ad 
a Morgen u ber. Holzleither 
Marlung, und den 

24 —— Acker auf der Leiuweiler Mar 

ung.- 

Borgenannte. Siegenfchaft kann täglich Ho 
ben. Liebhabern eingefeben, und mit = Fe 
bürfer ein Kauf abgefchlofen werden.. 

Löhliche Schultheiſſen⸗ Aemter werben gezie, 
mend erſucht, vorfichenden Verkauf in E 
Besirken gefälig befannt machen zu laſſen. 

Den W. April 1851, 

Echuitheiffen ; Ymr. 
Ylißerer, 
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C. Privat /Bekauntmachungen. 
Ellwangen. (Franzbſiſche Shawls, 
Sommer-Waaren ꝛc. ıc.) Ich babe eine 


fhöne Auswabl franzöſtſcher Shawls in» dem 
Preiſen von 4. bis 16 i. erhalten, bie ich zur 


: baldigen Abnahme empfehle, da ich dem unver. 
kauften Theil derfeiden ſchon naͤchſten Dienſttag 


zuräd fenden werde, j i 
Auch if noch eine Nachſendung der neueſten 


Sommer,» Wellen, Hofens Zeuge, aͤcht Oſtindi⸗ 


fe und Jwitations: Ranquins ꝛc. ıc. bei mir 
eingetroffen, die ich ſaͤmmilich zu billigſten Preis 
fen. abgeben werde, 
‚Den 5. Mai 1851. 

€ C. Egelhaaf. 





Ellwangen. (HDaus⸗ uud Guͤter⸗Ver— 
Fauf.) Der Unterjeichnete iſt willens fein in 
der Zoͤu ⸗Gaſſe befindliches dreiſtbckigtes Haus, 
Nro, 195, fammt einem mit Bäumen beſetzten 


groffen Gatten hinter dem Haufe, aus freier. 


Hand zu verfaufen, 
Das Haus enthält: 
ı) im untern Stock, 
einen Piag zum Zutter und Stroh, und 
einen Stall zu 4 did 5 Stuͤck Rindvich; 
2) im mitrleren Stod, - 
ein beigbarcd Zimmer, Stubenfammer, eine 
Küche und a daran flofiende Zimmer; 
8) im oberen Stod: 

- g heitbare Zimmer, jedes mit einer Neben ⸗ 
Kammer, und eine Kuͤche; ferner wird 
nod in den Kauf gegeben: 

1 Gemeinde: Theil auf bem Büchenberg, und 

3 Tagwert Wiefen an der Jart. 

Borftiehende Fiegenfkaft ann taglich bon 
den Fiebhabern eingefehen und mit dem Gigens 
thämer ein Verkauf abgeſchloſſen werden; auch 
werden die Wieſen ohne das Haus verkauſt. 


Den 4. Mat 1831. 
Albert Röhrer, 
Schuhmacher⸗Meiſter. 





Ellwangen. (Canz⸗Unt erricht An⸗ 
zeige.) Done! Guadige! Verehrungswuͤrdigel 
Rach erhaitener hoher Bewilligung macht En: 
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bedunterjogener bie ergebenfte Anzeige, daß er 
in alfen_beurfchen und franzöflfchen Geſellſchafts⸗ 
Taͤnzen, als: im den neueſten Gontre s Tänzen, 
Fıangaisen, Eccossaisen, Cotillon, Dambet, 
figurirender Ballopaden, anitändigem Waljen, 
ald in beutfchen und rufflfhen Gılopaden und 
Hops + Walzern,, in Bayriſchen Drebern, und 


anderen mehr, gründlichen Unterricht ertheilt. 


Zugleih fügt er noch bei, daß für 24 Kreuger 
wöcentlih 6 Lektionen gegeben * 
Den 5. Mat 1891. oT 
Dero ergebenfler 2. 
. W. Stäbe, 
Pehrer der Tanztunfl. 


Schloß Ellwangen. (Frucht; und 
Mein: Berkauf.) Der Unterzeichnete vers 
kauft ein bedeutendes Quantum Rozgen uud 
Dinfel und mehrere wuͤrttembergiſche Aimer ganz 
rein gehaltenen weiffen Mergelöheimer Wein, 
ıdarr Gewaͤchs. 

Den ab. April 1831. 





Schloßguts » Pächter, 
Schmid. 





Neidenfels a. d. Jarts (Heu zu ver—⸗ 
kaufen.) Beillntergeichnetem find noch unge⸗ 
faͤhr 100 Zentner vorzäglidy gutes unberegnete6 
Heu um billigen Preis zu haben, 


Den 99. April 1651. oo. 
"Gräl. 9. Sodem’fcher Rent» Berwalter 
Rubensdörffer. i 





" Hohen » Baldern, Dber + Amts Nerebs 
heim. (@iniadung.) Der Unter zeichn ete las 
det bei dem Beginne ber ſchoͤnen Jahreszeit 
ein auswärtiges verehrliches Yublitum zum Bes 
füch d68 biegen Fuͤrſti. Sommer; Relerd erges 
ben ein, und verfpricht zugleich, die Ziel, Herren 
Säfe ferd mit vorzuͤglichem Kirchheimer Lagers 
Bier fo wie mit falten Speifen beſtens zu bebies 
nen. Schließlich bemerkt derfelbe, daß naments, 
lih am jedem Donnerstag Geſeliſchafts⸗Tag 
ber hieſigen und denachbarten Honoratioren iſt, 


"und empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch beſtens. 


Den 3, Mai 1831. 
Kaltenmofer, 


Bierſchenker anf dem Fuͤrſtl. Keller. 
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Ellwangen. (Hollänbifhe Reim 
wand.) Bon einer boländifcen Finnen Fabrid 
wurde mir ein Sommiifiond » Lager von verſchie⸗ 
denen Sorten holländifcher Feinwand im Fabrick— 
Preis von 5a bis 5yfr., ſo wie eine ſehr ſchoͤne 
Yuszayl leinener Sadrücder zugejandt. 

Die Schoͤnheit, Güre und Preiswürbigfeit 
der Warre wird bei Einſichtnahme derfelben, 
um die ich hiermit ergebenft bitte, leicht im die 
Qugen fallen, 

9. 4. Brandegger. 


Ellwangen. ($rdflöb-Mehl.) Von 
dieſem fibern Mittel jur Vertreibung der Erd» 
Flöhe iſt bei mir wieder eine friſche Sendung 


angefommen. 
%. 9. Branbegger. 
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D. Riterarifhe Anzeigen. 


Bi J. E. Schönbrod, Zuchhändler und 
Kanzleiv Buchdruder in Ellwangen, il von 
neu etſchienenen Büchern und Muſikalien ic. ans 
gekommen und zu haben: s 


Badariä, Dr. 8, &., Ueber das Schuldenweſen der 


Staaten des heutigeh Europa. Aus den „Jahrbüchern 


der Geſchicte und Staatstunf” befonders abgebrudt, 
8. Leipzig, 1830. brofsirt 36 fr, 
Bihotke’s, Heinrih, ausgewählte Schriften. Supple⸗ 
ment-Bändchen, Enthaltend: Zihokke’s Feine Blogrophie 
und Sharafterifiik, mebft verfhiedenen in der Sammlung 
nicht befindlichen Dingen. 16. Baag, 1831. 2fl. 24 Tr. 
Dasfelde ing. auf [hönem Belin:Papier 3fl. 20 kr. 


Bermifdte Aufſätze. 





Um Grabe unfer’s Adolph. *) 

Blütden fallen, Sonnen finten, 

Nacht durm brauft um Berg und Thal, 
Rofen, bie dem Pr: hthau trinken, 

Eterben Thon im Abendftrapt! 
Bas am höhften und beglüdte, 
Deffen Schoͤnhelt uns eutzücdte, 
Warn am unfer Herz ſich druͤckte, 
Deut noch Lieb’ um kiebde gab, 
Morgen fintt es ſchon in's Grab! — 

” . 


Benn bie Thraͤnen nicberthauen, 

Laß die Blide aufwärts ſchauen, 

Sieh' wie Kdolph’s Palmen weh'n, 
P: ein Wied I 

Hör’, fie Hufen eberfeh’n .0 6, 


— — — 
=) Er ward zeboren dem 2. Dejember 1999, umb jlarh bem 20. Mprii issl. 


Erfreulide Ausſichten anf Aufhe⸗ 
buug bed Eölibat »Bwanges ber 
Basholifhen Geiftlihen. 

(Eingefandt.) 
Die allgemeine Kirchen » Zeitung von 

Dr. Simmermann in Darmflabt berichtet im 








. 


Nro.‘19. bed laufenden Jahres aus Wuͤrt⸗ 
temberg, daß der katholiſche Kirchen» Rath 
in Stuttgart and Veranlaffung eingelaufener 
Belhwerden mehrerer Orte, wegen zu lan» 
ger. Nichtbeſetzung ihrer Pfarrftellen, In dem 
ihn abverlangten Gutachten an bie Mes 
gierung ald Urſache biefer Nichtbeſetzung den 
Mangel an Geifllihen, und ald Grund des 
legten den Coͤlibat genannt, und zugleich 
auf deffen Aufhebung angetragen 
babe, indem die Pfarreien binreihend frus 
dire feyen, um bem Unterhals für die Far 
milien. zu gewähren, Es iſt nicht zu zweis 
feln, daß bie mweife und humane Regierung 


des Königreihd Württemberg in ben Aus 


trag eingehen werde. Dadurch wird fie ihs 
ren groffen Verdienſten um den katholiſchen 
geiftlihen Stand und das Meligionds und 
Kircheuweſen vollends bie Rrone aufs 
fegen. Denn tie fie durch Auſhebung 
bed Edlibates ein Hinderniß wegräumt, bab- 
viele Studirende vom Elericalflande eut⸗ 
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fernt; fo wirb fie auch, mas mod weit 
mehr iſt, ſich einen gebilbeteren, fittlicheren, 
shätigern und braudhbareren Klerus verſchaf⸗ 
fen, ald ewig nie beim Weflande tes Coͤ⸗ 
Ubas» Geſetze zn erwarten wäre. Nicht nur 
fliehen ja befanntlidy viele ber beſten Köpfe 
ben geiſtlichen Staub wegen des auf ihm zus 
benben Fluches zum ewigen Eölibate, fons 
dern ſelbſt auch die gewonnenen, guten Gubs 

elte befriedigen groffen Theils nicht bie anf 
gefeßten Ermartungen, wie beun bie 


beſte Pflanze in einem ihr nicht eigenthuͤm⸗ 


lichen, augemeſſenen Erdreiche nicht die er⸗ 
wuͤnſchten Fruͤchte trägt, ſondern wor her 
Zeit welket und abfleht.. s 

Diefelbe Würtsembergifche Regle⸗ 
sung Hi «8, welche überzeugt, daß jeder 
Arbeiter feined Lohnes werth fen, und bafı 
bei Noch und Armuth der Geifllihe weder 
In feiner Bildung fortfchreiten noch mit den 
übrigen gebildeten Klaffen Stand halten 
koͤnne, alle Pfarr» und Kaplauel⸗Pfruͤnden 
alfo verbeſſert, daß bis meille Pfarrpfruͤn⸗ 
de 700, bie meiſte Kaplanei 500 fl. abs 
wirft. 


Ein Staat, ber fo wohlwallend für 
feine Geiftlihen ſorgt, barf allerdings: auch 
won benfelben etwas fordern. Gern nnd 
freudig muß der Württembergifche Seiſtliche 


ken Staase bienen, welchem er fp Vieles 


werbants! 
(Aus, dem Desperu.) 


— ··“— — 
Wie viel Menſchen kann die Erbe ernaͤhren? 


Das feſte Band der ganzen Erde nimmt 
8,059,675 Viereckmeilen, und das Meer 6 aaa, 806 


Biereckmeilen sin, Wäre das file. Land ohne 


alle unbebauete Stellen ein fruchtbares Waizenfeld, 
fo. würde. «6 zu. a Loch Mehl für den Quadrate 


aa 
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fuß 5,91 8,340,347,013 Centnet, aber zu 700 
Pfund für den Mann jährlich, für 74,547,749;578 
Menfchen; als Karioffelfeld zu 5 Loth Mehl, 
oder feiten Theilen, unter gleicher Vorausfegung 
25 Dril. 655,001,041.031 Gentner oder Nayı 
Kungsmittel für 2,263,451,577,290 Menfchen für 


sin Jahr tragen. — Rechnet man bierzu fürdas 
Der auf den Duadrarfuß a. Lord an Mufcheln, 


Fiſchen, Seegewaͤchſen als Nahtung und deren 


1,500 Pfund für den Menſchen Jährlich hinreichend, _ 


fo giebt die Quadratmeile 170. Mill. 551,494 Loth 
und. das ganze rer 10,512 308,357,800 Gyr, 
ader Nahrung, für 700,825, 8ga 520 Menſchen. — 
Bride aber (das Land als Kartoffelfeld und als 
Meer) ernähren dann 8 937 257 469,810 Menfchen. 


Iſt nun gleich bier. wegen. vieler unbaufähigen 


Stellen, Wilder, Moräile ,- Wüften u, fm. zu 
wel gerechnet, fo. geben. dach die Südländer uns 
gleich reichere Aerndten, und man ärndter: mehs 
ure Mal im Jahte. Das Meer könnte wahr 
ſcheinlich zu ſeht überfchäge worden ſeyn. Ange⸗ 
nommen, wir. hätten auch oo Dal zu hoch ges. 
rechnet, fo bliebe doch eine Bevdlferung von. mehr 
ald 29 Zaufend Millionen Menſchen möglich, 
während man fie. jetzt mur auf 1000 Millionen 


ſchaͤtz.. 





Die hinefifhen Stute 


Diefelben verſtehen mit vieler Geſchicklichkeit 


eine Menge europäifche. Artifel nach zu machen, 
allein. einige find fie nicht. im. Stande nur mittel: 


mäßig darzuflellen. So z. ©. Kärcher oder Fuße ° 


Binder Arbeit. Kein Chineſe ift im. Stande. auch 
nur ein ordentlich Uchtel zu machen, fo viel Mühe 
er. ſich auch geben mag. Ya fie willen nichnein⸗ 
mal. wie. ein Faß anzubo yren und mit dem Hahne 
gu verfehen. if 





ar 
Eben Fo wenig Fonnen ihre Nagelſchmiede 


Kopfe an die Nägel machen, auch verfichen ihre - 


Schloſſet dad Weiß feilen und Poliren nicht. Ihre 
Tiſchlet dagegen find ſeht geihid» Nichts iſt 
zierlichet als ihre Meubeln von Vambusrohr. 
Eben fo ihre Notenpulte und Fortepianos von Nor 
fendelj. Bericht ih, daß man ihnen die Zeichr 
nungen dazu geben muß. Sonſt giebt «6 in Chi⸗ 
na fein Forsfchreiten, feine Veränderung in in 
gend einer Urt. — Alles, vom Anbau bis ja 
den Rünfin, von dem Cultus bis zu den Sitten, 
von der Kleidung bis zu der Lebensart, Alles if 
noch eben fo, wie «6. vor mehreren Jahrtaufend 
war. — Nun fage nur einer wir Flebten 
am Alten, iſt's doch in China nicht beffers 
Fichtenzapfen zum Gerben. 

Here Forfimeiftet Mofer zu Wandfiedel em⸗ 
pfiehlt im Fand» und Hauswirh die Zapfen der 
Sichte (Pinus pices) zum Gerben. Alte dreis 
jährige Fichtenzapfen enthalten mehr Gerbefloff, 
als Fichtenrinde und find auch wohlfriler zu ber 
kommen. Das Leder erhält dadurch eine braune 
Farb⸗. 

— ——ñ— — 
Unglüädsfall 

In Bremen wollte vor Kurzem rin junger 
Mann einen Freund beſuchen, ber in einer ent 
legenen Straſſe im oberfien Stockwerk wohnte. 
Als er am die Treppe Pam, hörte er ein jammern 
liches Geſchtei. Dieß machte ihm neugierig, und 
er flieg bis in das zweite Gtodwerf, wo dab 
Gekreiſche herzufommen [diem Er riß eine Thuͤre 
auf. Was ſah er? einen Knaben von zwei Ka— 
km jaͤmmerlich zerfleiſcht. Eine ſaß ihm am 
Hıtfe, und bitg ihm jaͤmmerlich, die andere hing 
an feiner Bruſt. Nur mit kraͤftigen Hieben und 
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mit aller Gewalt Fonnte er ben Anaben von feiner‘ 
wärhenden Feinden losmachen, die fich felbft gegen 

den Mann zur Wehre fegten. Dem Knaben ward 

ſchnelle Hülfe gereicht, aber erfi nach Wochen konnte 

er hergeftellt werden, Was war die Beranlaffung zu 

biefer blutigen Scene ? Die eine Rage harte Junge, 
und des Rnabe, um ſich während der Abmwefens 

heit der eltern die Zeit zu vertreiben, nahm die, 

Heinen Kaͤtzchen öfters auß ihrem Bette, um den 

Spaß zu haben, daß die Mutter fle mieder bins 

trage. Die Kafe ließ fich bie em Mal gefallen, 

aber dann wurde fie wild, und der in der Nähe 

befindliche Kater fland alfobald zu ihrem Beiſtand 
auf, der dem armen Kleinen bald den Tod ger 

bracht hätte, 





Nativitaten 
Für alle Monate des Jahres. 
Monat Mai. 

‚Ein Knabchen in dieſem Monat geborm, 
hat groffe Anlagen, nar daß fie fi nicht alle 
entwideln. Es koſtet feinen Aektern viel Gelb und 
macht ihnen viele Sorgen Es ſpricht gern von 
feinen Heldenthaten und macht gern ein Bischen ' 
Wind. "Dabei ift es fehr ſpetulativ; reiche Maͤd⸗ 
chen oder Wittwen find ihm die liebſten. Beim 
Deirarhen iſt es fehr unentſchloſſen, die Farcht vor 
Einſpruͤchen ndrhige ihn jeddch, endlidh.ein Mal⸗ 
plöglich zu waͤhlen. Grine Wahl gelingt jiemiichs 
" Ein Mädchen im diefem Monat geboren, 
iſt ſeht verliebter Natut, doch ift es ſchlau genug, 
ſeine Schwachheit manchmal zu verſtecken. Es 
geht zeitig zur Kartenſchlaͤgerin, beim Bleigieſſen 
verbrennt etß ſich die Finger. Der Dann, den es 


Gefdmmt , ift leidlich zufrieden mit ihr, Andere 


Weider ſlicheln über fie, aber die Mannsperfonen 
fagen: „die Frau iſt interefſant.“ 


un! 
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P Wahre Unekbote von Bluͤche r. 

Fo Blücher empfing einft von einem hoben Staats⸗ 
Beamten ein Schreiben, welchem ald Beleg der 
Bericht einer umsern Behoͤrde beigefügt war, wo⸗ 
tin Bluͤcher anführungsmeife immer nur ber p. p. 
Bluͤcher genannt wurde. Der Inhalt beftiedigte ihn 
wenig, denn die Auszahlung einer Geldfumme, die ex 
als Rüdflände feiner Präbende anfprad, fand noch 

- einige Schwierigkeiten. Indem er dad ungünflige 
Blatt ärgerlich anſchaut, beißt ihn ploͤtzlich das p. p. 
In die Augen, er fühlt die unerhörtefle Beleidi⸗ 
gung, ficht- das Papier, ald traue er feinen Au⸗ 
gen nicht, nochmals genauer an, bricht dann 
flucyend und fhimpfend. in heftiges Donnerwets 
tern aus, fledt das Blatt ein und zieht ſtuͤrmiſch 
die Klingel; niemand. erfährt, was ihn fo auf 
bringt ; ein Bedienter muß ihn bei dem Minifter 
ſogleich anmelden, ‘bringt aber unverweilt Die 
Antwort, derfelbe werde lieber dem Fuͤrſten ſelbſt 
aufwarten, dem er aud außerdem zu feinem 
Geburtstage morgen perfonlih Gluͤck zu wuͤn⸗ 
ſchen beabſichtige. Zahlreiche Befuche finden ſich 
am andern Tage bei Bluͤcher ein, Generale und 
Offiziere erfüllen den Saal, auch jener Dinifler 
erfcheint, Bluͤcher nimmt den intretenden ſo⸗ 
gleich in ein Nebenzimmer, laͤßt jedoch die Thuͤre 
halb offen, wiewohl auch geſchloſſen fie den durchs 
dringenden Ton feiner erhöhten Stimme Faum 
mürde beſchraͤnkt haben. „Uber Ew. Excellenz l 
hob er mit Macht an, und, ein furchtbares Don⸗ 
nerweiter nach dem andern entlud ſich über den 
Berroffenen, der nicht zum Worte fommen Fonnte- 
„Seyd ihr des Teufels mich einen p. p. zu mens 
nen? Da fol ja das Wetter d’rein ſchlagen! Für 
den. Soldaten bin ich Vater Bluͤcher, und will 
ich nichts anders heiffen, aber für euch Tintenkleck⸗ 
“er din ich Feldimarfhall und Züri! Ihr moͤgt 
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shir mit eurem p. p. nur noch ein Mal kommen, 
ihr mögt felber ein p. p. ſeyn, aber ich nicht! 
Und fo fuhr er im grimmigfien Eifer fort, zwi⸗ 
ſchen den Argfien Worten immer wieder p. p. eins 
ſchaltend, mit fo komiſcher Wirkung, daß aller 
anfänglicher Schreien fih in Neigung zum Bas 
hen milderte. Der Eifer hatte ſich Luft gemadzt 
und nachdem Bluͤchet wieder hervorgetreten war, 
und den Dffijieren eine anfangs ernile, dann 
aber in derben Scherz übergebende Anrede gehalten, 
nahni.alled eine heitere Wendung und endere in 
guter Sreundfchaft. 
GGharade. 

Des Water fist im haͤulich ſrohen Kreiſe, 
Sein Pfeifen dampfend nad gewohnter Weile, 
Die Vesper flug — er pflegt der füffen Ruh 
Unb fieht dem Spiel ber muntern Rinder zu. 
Doch enblid wird das Springen und das Toben 
Ihm gar zu toll — den Finger aufgehoben 
Und Ernft im Blick, giebt er des Zornes Zeichen, 
Und macht bie Kinder mit der Erften ſchweigen. 


Was euch die beiden legten Sylben nennem, 
Das if ein rafttod Jagen und ein Rennen a 
Nah Ehe’ und But, nad Boldes Glanz und Madht;. 
Ein Wechſelſpiel von Gonnenfhein und Nacht; 

Dem if’s ein koͤſtlich, unfhägbares Gut, 

Und der zeridet’s in der Werzweiflung Wuth. 
Die Mutter hat mit Schmerzen und mit Beben, 
Zu Waters Luſt, den Kindern e6 gegeben, 


Das Banze flrllt ein Pünktih Werk dir bar, 
Du nimmft Konfett und fäffe Fruͤchte wahrs 
Der Kenner wird's mit Luft und ‚Freude ſeh'a, 
am hu genieffen, bleibt er vor ihm ſteh'n; 
uad foll es ber Vollendung Ruhm erzeihen, 
Muß ed den Werten eines Zeuris gleichen. 


Yuflöfung des Rogogriphe in Nro, 35. dieſes Blattesd 
Streue, Treue, Reue. N 





-" Ellwangen, gedrudt, verlegt und vebigirt von J. E. © choͤnbrod. 
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4 5: Uro. 37. i + Samstag, den 7; Mai 1831. 
u ginn tnor rn 0000 I00LCORO DE uni sn | 
Se Berordbrmwng en." 
 Erailsheim.. (Belaunsmahung) Nachdem über alle vorgefommene 
Fälle eotfchieden iſt, fo wird nah Urt. 24. des Rekruiirungs-Seſetzes bekannt gema t, 
daß bie KRontingentds Kifle mis der Loos, Nummer 151 abſchließt, mirhin. alle Seine 
Pflichiigen von Nummer 152. an freigefprogen. flud.. 


Den. 1. Mai 1831. a 
I KRöniglihes Dber + Amt: 


Erailsheim. (An ſaͤmmtliche Vorſteher.) Einige Fälle: haben gezeigt, 
daß bie: Werorduung Königl. Megierung vom 28. März 1828, ausgefchrieben am 8. April 
felbigeu: Jahres, beireffend die Stellung der kameralamtlichen Straffhuldner auf ben ih⸗ 
wen angemiefenen Abverdienungs» Pläßen, nicht immer; gehörig. beachtet wird. Die Vor⸗ 
ſteher werden daher. an bie. genaus Befolgung, diefer- Verorduung eruſtlichſt und unter 
Straf, Androhung erinnert. Ä 

‚Den. 2.. Mai. 1831.- 





Königliheds Dber. » Amt. 


Sutekltigenymefenm. Ellwangen... (kLiegenſchafts⸗VWer— 
—. -: kauf.) Nah dem: Antrag. der: Reliften des 
A Der Kreisſtadt. verſlorbenen Schneider» Meifers,. foren; Woͤr⸗ 
Filwangen.. (Harz, Berpadgung,); FEN dabier, wird am: 
BnBaneisehe 2 bis nen Greuag den 18. dieſes Monate, 
gems 9.Uhr,- wird. bei: dem. Königl.ı Fort: Rachmiitags S-Uhr, 


te. babier. die Harz, Nugung von den. Krou⸗ Folgende Riegeufchaft: im Aufftreich verkauft, ale: 

Pr — bee wur. 20 I aa —— Re Kisten: | 
abe „Jahr an. den. Meilbietenben pagiet .im- 

werten; wozu man die Liebhaber. einladet. Ar. Morgen. im-Briehl. 

Ati, 4. Yeder: 


5 Abnigl. Forſt⸗ Aut... a. Biertel. am. Egert⸗Acker. 


- 
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Krautländer: 
— 6a Schuh in der Schloß-Vor⸗ 
adt, J 
. a9 Ruthen go Schuh daſelbſt, uud 
As aSE Murden sar-Greigäßie. So 
Die Verhandlung wird im Rathhauſe vorge 
nommen, 2,9 
Den 5. Mai ıB3ı. : 
. Stadt, Schultheiffen ; Amt. 


‚fr j j 

Eitwandtn. Hand: Bhtfauf.) Am 
Freitag den 27. biefes Monats, Nach mit⸗ 
tags a Uhr, wird das zmweiftödigre Wohn; 
haus. des Küfner ⸗Meiſters Joſeph ®bert 
bahier , Nro. 204., unter obrigkeitlicher Reitung 
im Aufitreicy verfauft, 

Den 6. Mai 1851. 2° . 
Stadt » Schultheiffen: Ant. 


— Ruthen 


Ellwangen. (Fahrniß⸗Verſt eige⸗ 
Yung.) In der Verlaſſenſchaft der Balthas 
Kapfel’s Wittwe dahier, wird am Montag, 
den 9. Mai dieſes Jahres, und ben folgenden 
Tagen eine Fahrniße- Auktion auf dem bieflgen 
Rarphaufe abgehalten, mobei zum Verlaufe 
kommt: * 
am Montag den g. Mai, 
Leinwand; 
am Dienfttag den io. Mai, 
michreres Silber, fllderne und goldene Bors 
Sen, Kleider, darunter viele feidene; 
am Mittwoch den 11. Mai, _ 

Zinn, Kupfer, Möfflag, Eifen, Rauchen 
Geſchirr, Screinwerf, und gemeiner 
Haussath. * 

Mir der Auktion wird je Morgens 9uUhr 
angefangen. 

Den 5. Mai ı85:. . 
MWaifen, Gerict. . 


Ellwangen. (kiegenſchafts- Ders 
kauf.) Die in der Verlaſſenſchafts-Maſſe der 
Baltbad Kayfel’s Witwe dabier vorhandene 
Liegenfbaft wird am | 

Mittwoch den.a5. Mai-diefed Jahres, 

Nachmittags @ Uhr, er 
Beh Öffentlichen Bertaufe gebracht, welche bes 
in; 


. 


24 A * J 
22 ed . „eds 
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» einem zweiftädigten Wohnhaufe im der Sec⸗ 


x der Gaffe, Nro, 150., 
nem; zweillödigten Sctafpaufe vor bem 


Jast:Ttore, Nro, 4 , . 
2 Morgen 5 Viertel 22 Kulhea Wle ſen 
binter St. Wol’gang, 
1 re Ay Ruthen Wiefen an der Alt⸗ 
2 Morgen gı Ruthen Wiefen allda, 
‘a Morgen 2 una? Rutben gegen bie 
Steingriäb » Mühle,Bie Kohlfiſele, 
a Morgen & Viertel 5 Rutben an der Jart, 
worin das Schafhdus Mehr, und 
a Morgen a Viertel 5.Ruchen gegen bie 
Steingrüb » Mühle. . 

Der Bertauf wird auf bem biefigen Rath— 
baufe vorgenommen, und werden tie Liebhaber 
biezu eingeladen. 

Den 5, Mai 1831. 

Waifens Bericht, 


Seburtds, Zrauungds und Sterbefälle, 
[Bom Monat April ı85ı,] 
Katholiſche Stadt⸗Pfarrei. 
Geboren: Den 3. April, Alois, Kind - 
des Johann Kraus, Bauers in Stoden. — 
Den 3., Karl Auguſt und Johann, Zwillinge; 

“ Kinder des Auguſt Millauer, Buchbinders das 
bier. — Den 4., Joiepb, Kind bes Alois Fuchs, 
KTaglöhners in Almannsred. — Den 8., Wil 
beim , Kind des Jobann Pfiger, Webers in Ro⸗ 
thendach. — Den 11., Maria Jofepha, Kind 
des Katpar Bogel, Schloſſers dahier. — Din 
17., Maria Kresjentia, Kind des Johann Wag⸗ 
ner, Schubmachers in Ratıfladt. — Den ı7., 
Bilteria Veronika, Kind des Joſeph Höptel, 
Schmids dahier. — Den gı.,, Maria Kredzens 
tia, Kind der Barbara Röhrer, ledigen Stan⸗ 
des dahier. — Den aa., Joſeph, Kind des 
Sofepp Gentner, auf dem Kellerhaus. — Den 
25., Kresjentia Bilcoria, Rind des Joſerh Sy 
&er, im Fängenberg, — Den 23., Maria Yung, 
Kind des Zofeph Huber, Polizeivieners Babier. — 
Den 23., Emilia, Kind bed Johann Patriz Frl; 
ton, Tuchmachers dahier. — Den 25., Anton, 
Kind des Georg Many, Fuhrmanns in Rindels 
bad. — Den 26., Johaun Melchior, Kind des 
Melchior Salver, in Rindelbach. — Dra 27, 
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—— des Beuifaz Kap, kehrers 


F Getraut: Den 19. April, Herr Ober 
Zufizs Adeffor Adolph Ferdinand Sıeinbeil, mit 
Poilppine, Grofin v. delmaun. — Den a6, 
Sofepp Drang, Gebneidermeifter dabier, mit 
Kreszentia Bırreih von bier. — Den a6., os 
feph Sünder, Bauer in Rindelbach, ut Mage 
Dalena Kucht, vom Banjerhof. — Den 27., 
Kaſpar Gig, Wagner in Neundeim, mir Dies 
ria Anna Deeg, von Dalfingen j 
,.GeRorden: Den 3. April, Joband, Kind 
bei gut Millauer, Bucbinderddanier, 2 Stund 
"alt. — Den 4., Maria Anna, Ehefrau des Fi 
dei Blegger, Hutmachers dahier, 5ı Jahre alt, 
an einem frampfbaften Afbima, — Den 8. Mars 
retha Köbler, ledigen Standes, in Schtetz⸗ 
‚ 66 Jahre alt am Schlagfluß. — Dem, 
25., Magdalena Kaptel, Wittwe dahier, 7a Jabe 
und g Monate alt, am Schlagflaß. — Den ı6,, 
Sohann, Kind des Chrillian Berler, Käfers 
anf dem Schloß, J Stunde alt. — Den 19, 
Korenz Wörner, Schaeidermeiſter babier, 62 Jahr 
und 7 Monate alt, an ber Herzwaflerfuht. — 
Den 33., Maria, Kind der Katbarina Spang, 
koiien Standes, auf dem Delbäusien bei Ros 
thenbah, ı$ Jahr alt, an Gichtern. — Den 
27:, Kreezealia, Ehefrau des Johaun Köder, 


Bauerd in Eggenred, 34 Jahre alt. — Den - 


aB., Joſeph, Knabe des Jatob Schloſſer, Hafs 
wers in Almannsred, 9 Jahre alt, im Walde 
verirrt und todt gefunden. — Den 29., Katha⸗ 
rina Wagner, ledigen Standes, in Riadelbach, 
52 Jahre alı, an der Abjebrung. — Dem 29., 
Karl Adolph, Kind des Heren Jobann Evans 
geuift Schöndrod, Kanzlei » Buchbruderd und 
Buchbhändiers dabier, = Jahr umd 5 Donate 
als, am der Abzehrung. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Malen, (Bund) &s ſiad bei Facfen, 

feld 15 Eden 
Der igenthämer davon hat ſich wegen der Ablan- 
gung an das Squltde iſſen · Amt daſelbſt zu wenden. 
| 2. Mai adiı. 
N, j Ober/ Amt. 
—V — —— — — DAUER |. 





jenes Tuch gefunden worden, 


20 


Martelsheim,: Ober sWmts Merzgent⸗ 
beim, (Gebäude; und Garten · Vert auf.) 
Hoͤherer Anerdnumg gemäß wird mit dem fer 
genannten Stiftshof in diefem Orte am 

Sreitag den ao, Mai biefes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dafelbit wiederholt ein Wer, 
aufs» Verſuch im Wege des öffenslichen Auf⸗ 
ſtreichs vorgenommen werden, 
Die Objekte find: * 
a) * vormalige Amthaus (Stiftehof · Gebdͤude), 
Schup lang, Sg Schuh breit, zweiſtö⸗ 
— aigt, ganı von Siein bis unter das Dach 
es enthält: 
‚unterhalb einen Keller, unb 
im erften Stock neben geräumigem Borplap, 

4 beigbare und ı unbeigbares Zimmer, und 

eine Rüde; 
im zweiten Stod neben ſchoͤnem Borplag, 

4 beigbare und = unbeigbare Zimmer, 
fobann unter dem Manſarden-Dach, \ 

sinen Vorplag, und 

4 Kammern, Darüber aud noch 

einen gebretterten Fruchtſpeicher; 

b) das vormalige Defonemie,Bebäude, 65 Schuß 

"lang, 50 Schub breit, werunter 

ein gewölbter Keller, 

im erſten Stod von Stein if 

eine Stall Einrichtung für ı2 Städ Vieh, 
und außerdem 
’ ein beigbares Zimmer, 
eine Kammer, und 
eine Rüde; 
weiter im zweiten Stod@, fo von Holz, 
ein beigbares Zimmer, ut 
eine Kammer, und i 
ein einfader und ein doppelter Frucht 
Speicher, welche gebreitert find; 
c) 20 Ruthen Küchen » Barten, im Hof, unb 
d) 1i4 Diorgen 97 Ruthen Küchen» und Baum⸗ 
Garten, Theile neben Theils hinter dem 
Umtbaufe, , 

Das Ganze if Theild mit einer Mauer, 
Thies mit einem lebendigen Haag umgeben; 
das Haupt » Gebäude (a) nebſt ein Theil des 
Gartens dabei bilden eine Fronte naͤchſt gegen 
der darch dieſen Marktflecken ſich ziebenden Haupes 
‚Orraffe; ad licht länge dieſer Beflgung der 


pr 


Apfelbach, deſſen Nähe zum mancher Gewerbes 
‘Einrichtung dienlich ſeyn dürfte; außerdem wird 
oh ein auf. dem Gebäude haftendes doppeltes 
Holzrecht aus deu Gemeinde⸗ Waldungen in den 
Kauf gegeben... Kaufe, Liebhaber, deren Ber: 
bältniffe dem unterzeichmeren Anıte nicht befannt 
ftb, müfen mit neu gefertigten ortsobrigkeitli⸗ 
‚chen und bezirfsamtlich beglaubigten Praͤbikats⸗ 
und Bermögend  Zeugniffen verfehen ſeyn, weil 
fie außerdem; zur Gteigerung nicht zugelaffen. 
Auerben fönnten.. 

Den 25. April 1631. 

- König. Ramrral Amt Mergentheim. 





Ellenberg,. :Dber + ins ‚Ellwangen... 
uud ann Gäter-Brrtauf.) Schudma⸗ 
en Yoteph Stephe, vonubier, if ıgefonnen- 
unter obrigkeitlicher Leitung. fein! Erbiehen. zu 


‚ıpwiches vᷣeſtehet in: c 
eiuem zweintddigten Wohnhauſe mit:n eins 
gerichteten Stuben und Stubenkammer, 
einem Viehſtall im- Haufe, worin 5. Stuͤck 
Dich: geräumig Plag haben, und einem. 
- -Heuboden ,, 
4 Vierte: Baum, und Burj Garten bei'm: 


r Hauſe, 
4 Viertel Kraut⸗GSarten in den untern 
AAxraut/ Ourten, und 
2. Tagwert Ohmet⸗ Wieſen in der Reithe. 
Borſtehende Güter, reichen mit dem Gebaͤu⸗ 
ten. dem Königl;. Kameral ⸗Amt Elwangen: 
Ad) in Veraͤnderungs⸗ Fällen: 
‚a. Sfr, Abfahrt, und 
2, 56 ’ Auffahrt. 
B) Jährliche: 


unggtrilänpt.. Heller Geld, 
an 69 ra, 
sau. Ferner:; 
Una kr. the eine Heune, und 
a een. 
Auf dem. Haufe in der,-untern Stube und» 


Komiiter shafteni für, Die Mutter und Geſchwi /⸗/ 
- Zile ıg,von ‚oben, ‚fol. es ſtatt 


au erkelöheimer; 


Mernoded Bertäuferd das Wohnzecht „. auch ein. 
einer’ Yudgebing.. 

+. Diefei Verkaufs · Verhandlung wird am 
un Mienfitag „dem a4 biefes Monate,: 





Tal und» redigirt von J. & Schönbrod.. 
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dahler in dem Adler» Wirthöhaufe vorgenom⸗ 
men; wozu die kLiebhaber, verſehen mit Vermoͤ⸗ 
gend, und Präbifats » Zeugniffen, eingeladen 
werben. 
Den 5. Mai 1851, | 
Scultheiffen » Amt. 
Weiß, 





Hohenftadt, Ober Amts Aalen. (Biechs- 
und Krämer: Marftı Anzeige) Da ber 
am 25. bdiefes Monate dahier flattgehabte Vieh⸗ 
und Krämer Markt wegen eingefallenem Regen» 
Wetter nicht befucht werben fonnte,, fo wirb 
derfelbe mit obrigfeirliher @rlaubnig am 

Montag, den g. Mai diefes Jahres, 
nochmals dahier abgebalten werden. 

Die koͤbl. Schultheiffen» Aemter werben er⸗ 
ſucht, diefes in Ihren Bezirken gefäligft bekauut 
machen laſſen zu wollen. 
" Den a April 1b81. Be ee 
Schultheiſſen / Amt. 


VPrivat⸗ Bekanutmachungen. 


Neidenfels a. d. Jaxt. (Héeu zu ven 
Taufen) Bei Unterzeichnetem find noch unge 
faͤhr 100: Zeutner vorzüglid; gutes uubereguetes 
Heu um billigen Preis zu haben. 

Den 29 Bpril 1B5i.. 

Graͤfl. v. Soden’fher Rent Verwalter 
Rubensdörffer.. 








Schregheim,, bei’ @üwmangen.. (Glas; 
DaarensEmpfehlung.y Iw der Fayenge⸗ 
Fabrigue zu Schregheim. bei Ellmangen fl 
ſchönes weiſſes Böhwiſches Hohl + und“ Tafel: 
Glas nun zu möglich billigen Preifen zu haben. 

Den 4, April 1651. 

u ne 


Beridtigumg.. 
$u Nro.,56, dieſes Blattes, Spalte 456, 


Wein, "Martets; 
beimer Wein. 
heiſſen. Ayin 


Kiniglih Württembersifhes 


Algemeines Amts⸗ 
fuͤr 
Jart— 


Nro. 38. 





Mittwoch, deu 41. Mai 1831, 


—) „n0006000500000060060-> 00009300 5000 - 


Suietligenymefen 
A. Der Kreioſtadt. 


‚„ @Hmangem . "(Rüegenfhaftd. Ber 
Banf) Rab dem Anrag ber Nelilten des 
werliosdensn Schueider · Meiſters Lorenp Wor⸗ 


2 Diorgan ia Beh 
Bräert 
@ BDierteh am Eger + Ader.. 
. Rrautriänder: 
15 Maren 62 Schuh in: der Schloß: Ber: 


29 Ruthen go· Schuh — 
155 Bkuspen im Greigäßte 


Die Verhandlung wird ie Barhtaufe un 
n h 8 
Den & Mat ıB3r. 


* Eradt -Schuleheiffen Imt. 
— 
gen. Marien⸗Pflege. (dr 
——— gr die Uedergabe der Bem 


den —8* Bene) Alr dirjenigen, welcde Son 


fr Urbeiten‘ oben übgegebene Waa⸗ 


ren in —— haben, werden erfucht, ihre Rech 
Iängfhne bis näcßen Samstag dem Uns 


terztichmetem: zu übergeben, um am — 


Wiſchluß nidu aufge halten za werden. 
10. Mai ıßar. 7 


Der Raffler Joanne. 


Eitwangen. Marien Pflege. (Sr % 
teunzeige ber erhaltenen Grfden *) 
)-@eld » Gefdrenfen 
Bon Herrn —— Maller inWe 
en - — .- + . u. 
. — Gemeinde⸗Rath allda Bere 
Dos Herru Stadt-Schultheiß Ret⸗ 
tenmair von J. C. B. in E. aa⸗ 
das Ober⸗ Ant von G. H. im Eu. ; gas 
RE . von. Heren Schubmas : - 
der» Meier Braͤndle in - 
Ellwangen - m nn „Br ge 
Don Heer Dia sin Dalfirgen 1. + 50; 
; oggin Hohenberg 5 + — + 
Be in Röhr «ii rı 
ng, = noir v 
» A. S. in E. — — A 
⸗⸗NM. Bin v N 
.,D. J· Sefretär v. Schott in 
Ellwangen - : v.- -Br 
er ee 
⸗M 3. in E . ee. el * 
en. Mager in @fwangen 2:7 49 
Berwaltungs » Bınar Fink im 
Ellwangen . Pe Tr "7; 
D — —8R& in Euwan⸗ 


0. „tr dor 


„Golseiär Bob in Enwangen. Br 





— 


— «“ 
- 


* 
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Von Herrn Kameral⸗ Verwalter Geßler 
„in Ellwangen +4 
Ir Rechnungs » Mar lagern in 

Tann 2—⸗ 
.”» P. R. S. in E. —426 ——⸗ 


Zu — 2* Golan 
B) ze. Geſchenke: 
m A - ‚ eine tannene Bettlade. 
53 30 Zifchräiper. 
0 Defdiom alj auf dem 
Shweizerbof . 3 Eäde Erdbirn. 
Pr Scuhmader; Meifler Maier 
von.bier . .» „2 Paar Schuhe. 
» ben Erben der Frau Balıhas 
Kapfels Wittwe von bier 3 Pälfchene 
»- Bettjiechen im: Werth von -B fl, 
gar alle biefe Gefchenfe den wärmften Dant 
von dem Unterzeichneten. 
Du 10,‘ Mai 1831. 
- Der Kaffler Ioannit. 





. J (Anzeige.)Die weiiglieder 
des Gewerb+ Vereins in Ellwangen verfammeln 
ſich am Samstag. den 14. diefed Monats, Abends 
7 Uhr / im Saale * Soſthanſes sum Lamm, 


Dem iı, Mai ıd 
Der Vorſtande 
Dr J — 

Ellwangen. (Harmonie +» Gefefl, 
Ihaft.) Die Harmonie s Gefenidaft verſam⸗ 
meit fih wegen Abreiſe eines Mitgliedes aus⸗ 
— am 

Mittwoch; den 11. biefed Monats, 
Abends 6 Uhr, 


— Ö 


* w erſcheinen — eingeladen ‚werden. 

10, Mai 16514. 

— er De Betkins ver 
der. Barmonie  Gefehfchaft. ’ 


3. Der äußern Kreiöbejiche. 


» Attlin gen, Dber- Amts Balen. (&r, 
bew - Borladung.). Der Kapell » Mößner 
Rafpar Munz, zu Hättlingen, iſt ben 
25. Ottober vorigen Jahres. geftorben, und hat 
eine. lehie Willens ; Berorbnung Yariafem ° 3 





im dem Scafbanje; wozw-fäntntliche —— 


’ 
“4 
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Deffen etwaige unbekannte Inteflat ; Erben 
werben hiermit aufgefo — ſſch —— 

gen bei dem. Ober  Üimtsgerichte Aalen ju m 

ben, widrigen Falls nach Verfluß vieſes Terd 
mind deſſen in 54 fl. beſtehende Verlaſſenſchaft 
den Teſtaments⸗Eben würde ausgefolgt werden, 

Malen, den 9. Mai 1631. 
— » Amtägericht. 
inhofer. 

J hof 


Lauchheim, Dber-Amte Ellwangen. (Fim; 


ladung zum -Marftt-Befud.) Die-dieflge 


Stadt if berechtigt am 

Pfingft+ Dienfttag, den 24. Mai d. J., 
einen Krämer» und Vieh⸗⸗ Markr abhalten” zu 
dürfen. Man laber hiezu die Bich : Berkänfer 
und Käufer ein, und erſucht ſaͤmmtliche Wohl⸗ 
loͤbl. Schultheiſſen /Aemter, Vorſtehendes im ih⸗ 
ren Bezirken wit-der Bemerkung bekannt zu mas 
chen, daß Käufer und Berfäufer mit ihrem Bieh 
volltändige Freiheit von ‚Stand, und pPflaſter⸗ 
Geld anzifprechen haben. 

Den 6. Mat 635. 0 

Stadt, Schulipeifen Amt,’ ? 


" — çe — 
Rofenberg, : Ober⸗ Amts Ellwangen. 
(Hand. Berfauf,) Dberamtögerichtlidyen 
Beſchluß zu Folge fol das Fall, Lehen» Gütleim 
bed Alois Scheuring vom bier, nd In: 
einer einfödigten rg herr nebf 
4 Tagwerf Garten bei 
fo in Beränderungs; Fällen ten * Woelden 
Ab⸗ und den zehnten Gulden Auffarth reicht, 
noch ein Mal im öffentlichen Aufſtreich gebracht 
werben, wobei ſich die Liebhaber am . - ı 
Mittwoch den 25. diefes Monats, : 
Vormittags zo Uhr, 
in-bem MWirthehaufe dabier zu Dernehmung der, 
nähern Bedingungen einfinden wollen. 
Den 6. Mai 185. 
Schultheiß und Gemeinde, Kath 
zu Rofenberg. 


Unterfnaufen, Schuitheifferei Rofeuberg, 
Dber » Umts Ellwangen. EEiegenſchafte— 
Berkauf.) Auf dem Wege der @refution 
wird dem Bauern Johann Shwid, zu Um 
terfuaufen, feine’ befigende — Lie⸗ 
genſchaft in öffentlichen Aufſtreich gebracht werben. 


u 


4227 — — 


Diefelbe beſtehet in: „' 


4. 
Auf dem Haufe haftet im der umtern Stube 


sinem zweißddigiew Wohnhauſe und Scheuer und Kammer für die Mutter und Geſchwi— 


unter einem Dade, 
» Tagwert ı% Biertel Garten bei dem 


Haufe, 
44 Zagwert Wiefen, 
19 Morgen Aecker, 
30 Morgen Wald, 
dem vierten Theil von 76 Morgen bed Ber 
meinde ; Waldes, und 
dem vierten Theil von 44 Mor gen ber Ge⸗ 
meinde ; Woide. 
Die Kaufd- Besbandblung wirb auf 
Mittwoch ‚den 95; diefes Monats, 
de Nachmittags » Uhr, j 
ſeſt geſetzt, wobei fi die Liebhaber, mit Vermoͤ⸗ 
gens Zeugniſſen verfehen, in dem Wirths hauſe 
ji Rofeiberg einfinden wollen. 
‘ Den 6. Mai 1834. ri 
Schultheißß und Gemeinde Math 
zu Roſenberg. 


— Ellenuberg, Ober⸗Ams Ellwangen. 

Haus; und Guͤter⸗Berhauf.) Schubmas 

ser Joſeph Stephe, von bier, if gefonnen 

muter obrigfeistiher Leitung fein Erblehen zu 

verfaufen.. 

Solches befteher im: 

- einem zweiddigten Wohnbaufe mit a ein⸗ 
gerichteten Gruben und Gtubenfammer, 

nem Viehſtal im Haufe, worin 3 Stud 
Dieb gerdumig Plap haben, und einem 
Heuboben, 

F Biertel Baum, und Bury Garten bei'in 


Haufe, 
£ Viertel Kraut » Garten in ben unterm 
Kraut» @ärten, und — 

2 Tagwert Ohmet⸗Wieſen in ber Reithe. 
WBorſtehende Güter reichen mit den Gebaͤu⸗ 
von dem Königl. Kamera; Amt Elwaugen: 

- A) in Beräuderungs- Bälene 
af. 5hlr: Abfahrt, amd, 
2, 56 ; Auffahrt. 
Sof. 5 bi, Heller ‚Geld, 

an 69 kr. abi, 


Sfr, für eine Henne, un - 
af, Sr. Erblanın. - 


Lern des Verkäufers das Wohnrecht, fo wie ein 
Bleiner Ausgeding. ; 
Diefe Verkaufs‘ Verhandlung wirb ans 7 
Dienftag, dem 24. diefes Monate, 


+ „babier in dem Adler‘, Wirtböbaufe vorgenoms 


men; wozu bie Liebhaber, verfehben mit Bermids 
gend, und Präpditatd » Zeugnifen, eingeladen 
‚wer 


den, 
Den 3. Mai 81. 
I Schuitheiffen » As, ' 


. 
Kr Weiß. : 





Oberfochem, Ober Amts Aalen, (Schaf 

‚WeidesBerleibung.) Da der Pakt ber 
biefigen Schafweide diefed Jahr zu Ente Behr, 
fo wird durch Beſchluß des Gemeinde » Rath 
dahier eine neue Berleibung auf 3 Jahre am 

Mittwoch den 15. Juni biefes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
onf den bieflgen Gerichts, Zimmer vorgenommen, 

Da bie Weide, melde mit 500 Städ Be; 
fhlagen werden fann, vorzüglich gut iſt, fo 
werden die Liebhaber mir dem Bemerken einge 
laden, daß fle entweder ein Vermögens, Zeugs 
niß von 1000|. aufzuweiſen, oder einen im Obers 
Amte anfäffigen tuͤchtigen Bürgen zu fielen im 
Stande find; wobei die näheren Bedingungen 
bei der Berhandlung befannt gemadı werden, 

Loͤbl. Schuicheiffen »Yemter werben erſucht, 
Borftehendes den Schafhaltern gefäligf befanns 
machen zu laflen, 

Den 6, Mai 185, 

Im Ramen des Gemeinde, Rarhe, 

Schultheiß Scherrer. 


€.- Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Freihof, Schultheiſſerei Stödtle, Ober, 
Unis Elwangen. (Geld auszuleihem) 
Bei dem Unterzeichneten find bis zum Monat 
Juni 5oo-fl. vormundfcaftliches Geld gegen dreis 
ps Berfhcung und Ai prozentige Verzinfung 
” Den 6, Mai 1831. 





Ignaz Re ed, 
Päditer auf dem Breibof- 
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ber Parlamente in 


Geſchichte 
England. 

Ju England war urſpruͤnglich die 
Einrichtung der Parlamente ben franzöfifhen 
Abulih, und fie folgten Unfangs mie in 
Franfreih dem Hofe. Als aber dem Koͤ⸗ 
nig Johann 1215 von den Baronen bie 
magna charta*) abgejwungen wurde, ents 
hielt diefe die Beſtimmung, daß ein Gerichts⸗ 
hof an einem beſtimmten Ort firirt werden 
mußte; diefer war dad Parlament. Bald - 
beſchaͤftigte fih dad Parlament nicht nur 
als oberſter Gerichtöohof mit Rechtsſachen, 
fondern zog auch Staats⸗Angelegenheiten zu 
einen Berathungen. Unter Heinrich IUI., 

duard I. und II. bildete ſich bad Parla⸗ 
ment immer mehr aus, und unter Eduarb 
III. trat es 2343 zuerſt in 2 Haͤuſern zus 
fammen. Die bärgertihen Kriege der vos 
tben unb weiſſen Roſe hoben die Macht 
des Parlaments bedeutend, indem fi jede 
Partei deffen Stimme zu erringen firebte. 
Heinrich VII. unterjohte dad Parlament 
zu ungemeiner Servilitaͤt, die fig unter 
Eduard VI., Maria, aud noch unter Eli⸗ 
faberh erhielt, und erſt unter Jakob I. wies 
der. zu ſelbſtſtaͤndigem Widerſpruch erhob. 
Karl 1 fühlte ſich dadurch . bewogen, eilf 
Zahre lang kein Parlament zu berufen, 
und ald er ed eudlich wieder berief, eutwidels 
sen ſich ſolche Streitigkeiten, die: endlich 
1641 zum offenen Kriege andarteteniz:'iu 
deſſen Folge der König hingerichtet wutd?. 


Magna charta, Jateiniſch, auf engfifdy tie 
great charter, die Urfande, welche Englands 
Haupt ; Privilegien und Fundamental» Geſetze 

-. ‚enthält ansarfelt von Heintich All, am a1. 
A 


A nn 
— — 
— — — 


e Auffläpe 
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An ber Spige bed fogemannten Langen 
Parlaments regierte uan Eromme ll,’) bis 
er endlih 1653 dad feit 1640 beflandens 
auseinander jagte. Er feßte man erfl ein 
militärifhed Parlament, dann eined nah 
neuen Foren ein, welded nah Srommelld 
Zobe deu von Monk zurüdgerufenen Karl II. 
anerkannte, dagegen aber vom biefem auch 
groffe Freiheiten erhielt. König Wilhelm. 
von Dranien und Maria, die ihren Schwle⸗ 
gervater und ihren Vater, Jakob II., 1688 
vertrieben, befiätigte dad Parlament in als 
len feinen Rechten. Bis 1706 mar. bad 
englifhe Parlament von dem ſchottiſchen und 
iriſchen geſchieden, die Königin Anna vers 
‚inte das engliſche und ſchottiſche Parlament, 
aber als großbritanniſches Parlament. Es 
blieb nun in dem zeitherigen Zuſtaud bis 
1800, wo auch das iriſche Parlament da⸗ 
mit vereint wurde, Die jetzige Einrichtung 
bed Parlaments iſt folgende: zu dem Pars 
lameut gehören ber König, dad Oberhand 
und Unterhaus; jeder vom bdiefen bat eine 
Stimme, und ohne dad Zufammenflimuien 
‚ler 3 Stimmen kaun nichts beſchloſſen 
werden, was aber die Zujlimmang aller 
erhält, wird Gefeh (Parlaments, Alte). 
Das Parlament, ohne ben König betrach⸗ 
set, befugt die Form der Meyierung,.ords 
net Auflagen an und bewilligt die zu ben 
Staatd + Bedürfniffen nörhige Geldhuͤlfe. Es 
hat die Pflicht, die Werleger ber Freihe it 


*) Dlivier Cromwell, geboren in der Stadt 
Huntington den 3. April 1608, ald am 
Sterbetage der Königin Elifaberh, be 
maͤchtigte fih unter dem Namen eines 
teciots des Throns von England, Schottland 
und Irland. DL EIUPEE TEEN TEE Pe 


” — * 
* 


aBt 
der Natlon (and die Minifter) vor ſich zu 
fordern und fie zu richten, dad Unterhaus 
iſt hierbei Kläger, dad Oberhaus Richter. 
Das Parlament wird vom König berufen, 
mitielſt Thronrede im Oberhaud, mozu dad 
Unterhaus eingeladen wird, eröffnet, ed fann 
vom König auch vertagt (ojvarmirt), auf 
längere Zeit eutlafjen (prorogirt) und gänp 
lich aufgelöfe werden. Nach gefthehener 
Prorogarion beginnen alle Verhaudlaugen 
Von Neuem, Nie darf ein Parlament läns 
ger ald 7 Jahre beflchen und tänger ald 3 
Fahre prorogirt oder aufgelöft bleiben. Der 
Tod des Königs löfı ed von ſelbſt auf. 
Was eigener Macht kann fi dad Parlas 
ment auf einige Tage ajourniren. Weide 
Hänfer führen ihre Verhandlangen befons 
Derd. Jedes Mürglied eined derjelben kaun 
einen Vorſchlag (Bil) mahen, muß «sb 
aber vorber mündlidy verfündigen, daß nnd 
über was ein folder Vorſchlag geſchehen 
wird, wobei wieder befondere Formen be 
obachtet werden. Die Billd betreffen ent» 
weder allgemeine "Angelegenheiten (public 
bill), oder Privatfadhen (privat bill), oder 
Gelbbewilligungen Money-bill. Jede Art 
bewilligt der König mir einer befonderen 
franzöfefhen Formel. Berwirft der König 
Die Bil, was ihm frei ſteht (was aber das 
Maus Hantiover woch wicht gethan har), fo 
that er es unter der Formel le röi Pavi- 
sera. ine Bittſchrift an den König oder 
an dad Parlament beißt wine Adreſſe. 


Ratholiten hatten fouft im Oberhand blod 
Si, nicht Stimme, im Unterhaus legte - 


Jeder, anßer dem wodh jet gemöhnlichen 
Eid der Treue (Oath of allegiance); dem 
Kircheneid (of 'süpremacy) 'und‘'Tefleib®) 


©) Tefteid. 


"Dirfelbe warde dach eine Mete 
VDarlamens im Zahır nG7ä: eingefhhet, :. 
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bb, bei’ Katholiken vermöge' Ihres Yahalız 
nicht ſchwoͤren konnten, weshalb fie nicht 
Mitglieder ded Parlaments ſeyn durften. 
Seit 1828 iſt dieß abgeſchafft und Katho⸗ 
liken, wie Diſſenters, find parlamentsfaͤhig. 
Kein Mitglied beider Haͤuſer kann fuͤr ſich, 
ſeine Bedieuten, Guͤter und Grundſtuͤcke 
während ber Parlamenid⸗Zeit mit Arreſt 
belegt werden. Das Oberhaus befindet 
fih im Haus der Lordbd, Zum Dberhaufe 
gehören die majorennen Peinzen der koͤnig⸗ 
Then Familie, die Reichs-Baroue oh 
England und Wales, welche dieß Vorrecht 
erblich befigen und 21 Jahre alt find, ein 
Ausfhuß des ſchottiſchen und iriſchen Adels, 
welcher ſich dei jedem Parlament ermenert, 
die Erzbifhöfe und Bilhöfe von England 
und Wated, Ste Erzbiſchoͤſe von Irland and 
einige "Rronbeamte, wovon der Großkanzlee 
den Sprecher macht, aber eben fo menig 
als die 12 Öberrichter Stimme bat. 1817 
zähle man 383 lieder ded Oberhauſes. 
Jedes Mitglied des Oberhanfes flimmt durch 
tontent oder non vöntent, und fie koͤmen 


ihre Stimmen durch Mambaräre abgeben, 


welches by proxy beißt Es haͤlt für das 


Unterhaus ferne! Sigungen im Pallaft in 


Weſtmuͤuſter. Im Wordergrund des Gis 
Bungdfaaled befindet ſich der koͤnigliche Thron 
uurer einet groſſen vergolderen Rrone, in 
dir ſeit der Schlacht von Waterloo ein ver⸗ 
goldeter Adler ihront, von da ziehen fi 





und maßte ihn Jeder leiſſen, der «in oͤffent⸗ 
liches Amt erhalten wollte, In demfelben 
‚wurde unter audern geaſchworen: „daß man 
die Zrandfubilanriation (Bermandlang) im 
Abendniaple nicht glaube, und,pir Berehrang 
der Heiligen vermerfe.t ! 

‘: Er wurde aus Dem Gtrande der Teſt, 
das. ift Probierſtein genannt, weil er dan 
Supra Die Ratpolitm zu arkamım — 


5 


4% 


2 Reihen vothe Wollſaͤcke, zwiſchen denen 
ein Durchgang zum Thron führe, den Saal 
hinab. Hier figt der Lord» Kanzler. Au 
beiden Seiten ded Throns _ ziehen ſich bie 
Sigungds» Bänke der Paird meg, binter ihs 
nen iſt eine Barriere für bie Zufcauer, 
bie durch die Charte eines Lords Einlaf fins 
ben... Die Erzbifhöfe, Herzoge, Margnid, 
figen wach ihrem Manga rechts, links die 
Biſchoͤfe, die Freiberren, dem Throne gegens 
über. Un. diefen Saal flößs ein anberer 
mis einfachen weiffen hölzernen Baͤnken, in 
dem dad Oberhaus und Unterhaus. gemeins 
ſchafiliche Sigungen hält. Dad Haus ber 
Gemeinen bält in ber fonfligen Kirche 
des heiligen Stephan feine Gigungen. Es 
befticht and Depusirten bed brüifcden: Buͤr⸗ 
gerſtandes. Bu dieſen Deputirten wählt 
jede der go Grafſchaften Englands 2, aljp 
80, die 12. Shiren von Wales 12, bie 
30. Shiren von Schottland 30, bie Städte 
—— in England za, bie 172 englifchen 
Boroughs 339, die Univerfiräten Oxford 
‚und Cambridge jede 2, alfo 4, bie foges 
nannten Fünfhäfen (eigentlich. 8 Haͤfeu) 16, 
die Burgfleden von Waled ı2, die Burg⸗ 
fieden non Scotland 15, Irland aber 
1005 im Ganzen alfo beträgt die Babl ber 
Abgeordneten 658, Diejenigen, welche fie 
‚wäblen »,beiffen Deomenss Freebolder;. um 
einen , foldhen. norzuftellen,. muß. mau ein 
‚Vermögen beſitzen, bad jaͤhrlich 4a Schil⸗ 
linge feuert. Im England beträgt bie Zahl 
der Wähler gegen 112,880, in Wales 6500, 
im Schottland. 2650: Der zu Wäblende 
maß, wenn er ein Kuigth iſt, ein Vermoͤ⸗ 


' "gen von 500 Pfund mab als Bürger eines 


‘von 300 Pfund Landrenten: aufzuzeigen has 
ben,.zı Jahre alt, ein Brite, und weder 
Sherif, noch Geiſtlicher, noch Richter feyn. 
Mur die Schotten und Iren erhallen Diäs 


ten. Gleich beim Eroͤffnen bed Parlaments 
wird ber Sprecher gewählt, der das 
Wort führt uud die Verhandlungen des Uns 
terhauſes leiser. Ausſchuͤſſe beſchaͤſtigen fi 
dann mit den Privilegien des Hauſes, mis 
ben flreitigen Wahlen, mis den Beſchwer⸗ 

ben des Volkes, mit dem Handlungsmefen 
und der Religion, und mit dee Dauk, Adreſſe 
an ben. König für gehaltene. Anrede, Zu 
jedem. Parlament werden. neue Wahlen vors 
genommen; doch föunen die alten Mitglie⸗ 
ber wieber. gewählt werben., Die Ubgeorbs 
neten flimmen: ganz. nad eigenem Gutduͤn⸗ 
Een und find, ſelbſt wenn. ihre Wähler ih» 
nen Vorfhriften geben follsen, nicht an diefe 
gebunden,. Geſchaͤſts Bereidy des Uusers 
hauſes ift vorzüglich Bewilligung. oder Bew 
werfung dee Subfidien, Unterfuchnng fireis 
tigen Wahlen, Ausflofung eigener : Misgligs- 
ber, Bortrag oͤffentlicher Beſchwerden im 
Oberhaus. Die Mitglieder ſtimmen mit 
Ay und No (Fa und Nein). Im Sitzungs⸗ 
Saale bed Unterhauſes flieht der mit dem 
Wappen: bed Königs gezierte Stuhl das 
Spredyerd im Wordergrunde, vor ihm ein“ 
mit grünem Tuch überzogener Tiſch, anf 
den bie Alten liegen und. 3 Seſchwindſchrei⸗ 
ber. Alles aufzeichnen, was vorgeht. Die, 
meift braunen Gige ber Mitglieder, bie 
ohne Softüm, in Stiefeln und Sporen mit 
bedecktem Haupte ba ſitzen, umgeben den 

Saal im mehreren Reihen uͤbereinander. 

Rechts finden die Anhänger ber Negierung, 

lin#s ‚die Oppoſuion ihren Platz. Sie har 

ben grün. lederne WUnlehns Kiffen. Dem 

Stuhl bed. Sprechers gegenüber if die Loge 

für das Publikum (die Gallerien zu beiden 

‚Seiten: find ‚den. Mitgliedern. aufbewahrt), 

bie etwa 200 Menfhen, von benen vieleicht 

bie Hälfte Geſchwindſchreiber für die Zeis 

sungen find, faſſen. Man kaun dahin für 


1 
eine halbe Krone, oder! durch dad Vorwort 
eined Parlammeniögliedes gelangen, ‘Jeder in 


diefer Loge Befindliche muß ſich ſogleich 


fegen, darf nicht laut reden, uicht laden, 
icfea BL Unge zwungeun ſpricht dagegen 
jedes ied von der Stelle aus, wo es 
Zerade fit, and Trotz dieſer Ungezwungens 
yeis hesefchl doch mehr-parlamentarijche Form, 
ald in. der franzöfifhen Deputirten ⸗ Kaıns 
mer Zroß ihred® Coſtuͤns und ihres förmlis 


chen Weſens. Wahr ift es aber, daß oſt 


den Mitgliedern, beſonders im Unterhaufe, 
von ihren Collegen die ſlaͤrkſten und bitters 
fen Sachen gefagt werden, die indeſſen 
Niemand dem Antıxı übel ninimt. — Schon 
laugſt fühlte man die Morhwendigkeit einer 
gründlihen Parlamentöst orm. Dlan 
zadeite h auptſaͤchlich/ daß bie Parlameuts⸗ 
glieder won. zu wenigen Menſchen Groß— 
Britanniend gewählt würden, und daß bem 
Miniftern dermdye ber hoben Geiſtlichkeit, 
die immer‘ ich Oberhauſe für die Regieruug 
ftimmt, meiſt dad Uebergewicht ſicher fey. 


sritt aber die Unvolllommens.. .. 


Ym_ihärifien 

beit der Wahlen indem Citys uud Borough 
vor. Denn während Staͤdte von A0 — 60,000 
Einwohnern, wie Mangefter, gar nicht im 
Parlament repräfentirt werden, ſchicken Bo⸗ 
rougbö, die jegt nur mod aud einigen, im 
Zrümmern liegenden Hänfern, die noch dazu 
irgend einem Lord gehören, beflehen (Rot- 
ten-boroughs); einen Deputirten iu's 
Darlament. .; In andern Flecken find bie 
Stimmen, wie offenkundig, kaͤuflich, und 


der am meiſten Zablende wird dort Pars . 


lamentöglied. Zwar ift dieß bei Verluſt 
des Stimmrechts verboten, dad nah dem 
Buchſtaben geltende Geſetz fand aber immer 
noch Mittel und Wege, den Begriff, Käus 
fer der Stimmen, zu umgehen, Go batte 
man bei einer ber lehien Parlartientss Wahr 


“- %,n 


': Ten in einem engliſchen Boͤrou 


Nachrichten. 


—F 
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eine Mauer 
‚errichtet und im ihr eine Oeffnung gelaffen, 
durch die der, welcher einen gewiffen Mann 
wählen wollte, die Hand ſteckte und von eis 
nem jenfeitd derfelben flebenden Geld em 
Dfing, worauf er feine Stimme für den be⸗ 
wußten Caudidaten abgab. Dieß war Troß 
aler Gefege gegen Beſtechlichkeit ber Waͤh⸗ 
ler erlaubt, indem fein Geſetz verbot, feine 
Hand burdy. ein. Mauerloch zu fleden und 
bort Gelb zu wehmen, daß in biefelbe ges.. 
druͤckt wurde. Alles die machte aber bie 
_ Morhmendigkeit einer Parlamenıd »Meform | 
‚einleucdytend, dennoch trugen oft Parlaments⸗ 
Glieder, unter andern Burke, hierauf vers 
geblich an, indem man an bem morfchen 
Gebäude zu rütteln ſich fcheute, fürdhtend, 
mit dem Parlament bie ganze englifhe Sons 
ſtitution umzuſtuͤrzen. Erft -im Dezember 
4830 bradte ein ähnlicher Antrag den Fall 
bes Wellington’fhen Minifteriumd zu Wege, 
und bad Miniflerium Grey hat wirklich 
« diefe Reform angekündigt. 
Ueber den Erfolg enthalten bie neneren“ 
- amd meueften politiſchen Blaͤtter intereffante 


4 
Charadee. 
Jedes Mädden denkt, als hoͤchſtes Ziel 
Grines Gluͤckee hier auf Erden, 
Meine Entbe einft zu werben, 
Und des Jünglings feligfies Gefuͤhl 
, IM 06 wohl, das innig zu umfhlingen, — | 
Seibſt mit Eich’ und Wonne zu befingen, ' 
Bas Dir diefe er ſte Hälfte fagt. 


Aber Züngting! nicht zu raſch gewagt! 
@ine zweite Sylbe muß id bringen „ 
_ Um Did vönig zu begläden, 
Höre nur, — o lag Did nicht berüden — 
Bude nicht in Außer'm Schein und lanze, 


Mit im Haufen Gold das Ganze. | 


An dem Erften muß das Ganze Uegen, 

Und mein Erfles muß dein Zweites ſeyn, ; 
"Dann kann Keiner Di im Sal befiegen, , 
Denn has Beſte, Koͤßlichſte if dein! 
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 Meberfiht der Viktualien⸗-Preiſie 
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Samätag, den 14. Mai. 1831. 


m—meses.e.ue vesö06iade > > rer 


 VBerord 


nungen, 


Ellwangen. (An bie Pfarrers und Schatsheiffen, AUemter.), Bis zum 


25. biefed Mouats find die Sporteh Rechnungen unter Auſchluß der 


übrig gebliebenen. Spor⸗ 


tel» Zeichen, 'fo mie die pfarrämtlidien Urfanden. unfehlbar einyufenden, indem am 1. Juni 
om. Kðuigl. Kameral⸗ Amt der Siurz der Sporiel-Zeichen dorgenommen wirb. | 


Den 14. Mai 1831. 


 Röniglies Ober + Amt. 





Jutellig onymwmefem 
&,} — 
A. Der Kreisfladt. 


Ellwangen. (Aufforberung ber 
-Buandwertsieute gur Uebergabe ihrer 
Berdbienf:Zertel.) ‚Diejenigen Haudwerts⸗ 
£eute,. welde berrfkaftlide Bau Arbeiten. ger. 
fertige, und biefür die Aalen ; Zertel: noch nicht: 
übergeben babe, werden hiermit aufgefordert, 
foldyes innerhalb 15, Tagen. zu. thun, indem bie: 
—— Zettel. nicht. beruͤckſichtigt wer⸗ 
ben en. 


il: 


‚Wer. Sradı » Mach Bid dobier rinfiweilen als. 
Aufſeher aufgeſte li worden, welchem. von. 
den bereits angrfangenen. Arbeiten: fogleich Ans 
age zu machen iſt, was auch Immer. vor dem 
ginnen derfelben zu geſchehen hat. 
Asa. 15. Mai 188... RE 
‚abnipl.. Kameral⸗Amt. 


Zisgleiy, werden. diefelben. benadprichtigt, daß. 


: „Ellmangen. (Brenuholz. Beifubrs 
Afford.) Die Beifabe von ga. Klafter Tams 
— — für die Rönigl.. Finanz. Kam⸗ 
mer; und Regierungd. Kanzleien, aus den Res 
sieren Ellwangen und, Dantholzweiler,, wird. am 

Dienfttag den a4, diefed Monats 

Vormittags 10. Uhr, 

in: bem fameralamtliben. Geſchaͤfts, Zithmer ba, 
bier verafforbirt;. wozu: bie" Liebhaber eingela⸗ 


hk 


den werden.. 
Den 14, Mai 1851. 
Kinigl.. Lameral⸗ Imt. 





Eilmangen. «Berfianf.). Ziel: gute 
laden von. 195 und. go: Pfund,, ein: eifernes 
Geſtell hiezu von 172-Pfund,, eine. mit. geringen 
Koflen in. guten Stand herzuſtellende Ühr mit 
Viertel⸗ und. Stunden «Schlagwerk, neuen Jei⸗ 
gern. und einer eifermen Zifferiafel von 5£ Schub 

„ſodann mehrere. alte Fenſter 


*+ ’ 
’ 


a9t 


und Thuͤren, zum Theil mit Schloͤſſern, auch al 
te6 @ifen und Kupfer, verfauft am 
Dinfttag den 24. diefes Monate, _ 
ein. Vormittags g Uhr, 
in dem hiefigen Gymnaflums, Bebäube 
bie prov. Studien ⸗Fonds-Verwaltung. 
Den 11, Mai 1851. 





| Eitwangen.! (Hlaud; Berfauf) Am 


Freitag den 27. dieſes Monate, Nach mit⸗ 


tags a Übr, wird das zweiſtoͤckigte Wohn; 
haus bes Küfner.s Meilters Joſeph Ebert 
dahier, Nro. 205. unter obrigfeitlicyer Reitung 
im Aufreich verkauft, 
Den 5. Mai 1631. 
Stadt, Schultheiffen Amt. 





Ellwangen. (kiegenfhafts+ Ber 
Tauf.) Die in der Berlaffenfbafts: Maffe der 
Salthas Kayfel's Wittwe dabier vorhandene 
kiegenſchaft wird am 
Mittwoch dem 25. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags & Uhr 
ne 
in: 
einem zmeiltddigten Wohnhauſe in der Seck⸗ 
ler Gafle, Nro, ıd0., 
einem zmweitödigten Schafhauſe vor dem 
Jart⸗ Thore, Nro. 463., 
x Morgen 3 Veertel aa Ruthen Wieſen 
‚binter St. Wolfgang, 
1 u. 3ı Ruthen Wiefen an ber Alt 


2 Morgen gı Ruthen Miefen alba, 
» Morgen 2 Viertel 3 Rutben gegen bie 
Steingrub » Mühle, die Kohlfiſele, 
i Morgen ‚a Viertel 5 Ruthen an der Jart, 
worin das Schafhaus ſtebt, und 
a Morgen 2 Biertel 5 Ruthen gegen bie 
or.  Gteingrub » Mühle, 


‚Der Verkauf wird auf dem biefigen Rath, 
dauſe vorgenommen, und werden bie kiebhader 


dem eingeladen. 
* Den 5. Mai 1831. . 
re Waiſen⸗Gericht. 


Verkaufe gebracht, welche be⸗ 


492 
B. Der aͤußern Rreiöbezirke, 


Hätslingen, Ober: Amts. Aalen. (Er 
en» Borladung.) Der Kapell + Mößner 
Kofpar Munz, zu Hättlingen, ul dem 
25. Dftober vorigen Jabres geflorben, und bat 
eine legte Wiuens, Verordnung binterlaffen. 
Deſſen etwaige undefannte Inteftars Erben - 
werben hiermit aufgefordert, fich innerhalb 45 Las 
gen bei dem Dver » Amtsgerichte Aalen zu mel⸗ 
ben, wibrigen Fals mach BVerfluß dieſes Ters 
mind deſſen in 64 fl. beſtehende Berlaffenfbaft 
ben Zeftamenis + Erben würde ausgefolgt werden, 
Aalen, den 9. Mai 1631. 
Königl. Ober » Amtögericht, 
Bıeinhofer. j 


Diſchingen, Dber » Umts Nereéheim. 





 (UuflreihssAtlord.) Da im Etats-Jahre 
a645, dab beißt vom ı. Juli 1831 bis dahin 
-185u, im biefigen ee, Sr eine bedeus 


iende Zahl Hochwild, Nebe, Hafen, Hühner ic. 
abgeſchoſſen werden dürften, fo ih man geneigt, 
mit einem oder mehreren Wildbändiern Alforde 
zur Wildübernahme, Reyiermeife oder im Gans 
zen, abzuſchlieſſen. a 

Hiezu iR der 4. Juni, von Morgens 
9 Uhr bis Rachmittags 5Uhr,, beflimmt, 
und die etwaigen kiebhaber werden erſucht, ſich 
an biefem Tage, verfeben mit gerichtlichen Bers 
mögens » Zeugniffen, - auf bieflger Kork » Kanzlei 
einzufinden, wo ihnen die Altords+ Bedingungen 
befanut gemacht, und die Atforde salva ratifi- 
<atione mit ben Meißbieienden adgeſchloſſen 
werden, 

Den g. Mai 185. . 
Konigl. Fuͤrſti. Thurn m. Tariö’fche 
Horfl + Berwaltung. 

Grimm 





Gmünd. (Getreide-Berfauf) Am 
Dienfttag ben 17. dieſes Monats, Bor mit⸗ 
tag6 9 Uhr, werben von ber biefigen Hoſpi⸗ 
tal» Pflege — 

60 Schaͤffel Roggen, 


200 ⸗ +» Dinkel, 
6 » + Einforn f} und 
800 # ‘ Haber, 


493 m 494 


km Öffentlichen Aufſtreich verfauft werben; wer 


ya der Unterzeichnete die Kaufe» Lisbyaber sim 
Vader | 


Dun & Mai 1831. 
Stiftunge » Berwalter Andre. 





NRofenberg, Dber + Amts Ellwangen. 
Haus s Bertauf.) Dberamtsgerictlihem- 
Deſchluß zu Folge fol das Fall⸗ Eehen, Guͤtle in 
De6 Bois Scheurimg von bier, beſtehend in: 

einer einflödigten Bebaufung , nebit 

4 Tagmerf Garten bei dem Haufe, 

0 im Beränderuurps » Fallen den dritten Gulden 
b+ und dem zehuten Gulden Buffarıh reicht, 
noch ein Mat in öffentlichen Auffreich gebracht 
“werben, wobei fi die Yiebhaber am 
Mittwod den a5. diefes Monats, 
> Bormittags 10 Uhr, - 
in dem Wirthohauſe dadier zu Bernehmung ber 
Käheen Bedingungen einfinden wollen. 
Den 6. Mai ıBön- ; 
Schultheiß und Bemeinbe+R 
zu Rofendberg. 





Untertnanfen, Schultheiſſerei Roſenberg, 
Dber » Amts Clwangen. Eiegenſchafts— 
Wertauf.) Auf dem Wege der Erelution 
wird dem Bauern Johann Schmid, zu Um 
sertnaufen, feine befigende alodıfjzirse Lies 
geaſchaft in Öffentlichen Aufſtreich gebracht werden. 

Diefelbe beſtehet in: 
einem jweitödigten Wohnhaufe und Scheuer 
umer einem Dadır, 
» Tagwert 15 Biertsl Garten bei dem 


Haufe, 
4% Zogwerf Wiefen,- 
12 Morgen Beder,, 
So. Morgen Wald, 
dem vierten Theil von 76 Morgen bed Ber 
meinde ; Waldes, und 
dem: vierten Theil von 44 Morgen der Ge⸗ 
mieinde⸗ Waide. 
Die Kaufs-WVerhandlung wird auf : 
Mittwoch den 25, diefes Monate, 
Nachmittags ı Uhr, . 
feflgefege, wobei ich die Liebhaber, mit Wermds 


\. 


gend: Zeugniſſen verſehen, in dem Wirthöhnufe 
zu Rofenberg einfinden wollen. 2 
Schuliheiß und Gemeinde ‚Rath 
zu Rofenberg, 


Eilenberg,. Dber » Anis Elmangen. - 
(Hans: und Güter: Berfanf.) Skubmas 
mer Joſeph Stephe, von bier, iM geſonnen 
unter obrigkeisinhen Leuuung fein Erbiehen zu 


vertaufen. 


Solches beſtehet in: 
einem zweiſtockigten Wohnhauſe mit a ein⸗ 
geripreten Studen und Stubenkammer, 
einem Viehſtall im Haufe, worin 3 Sud, 
Virtf geräumig Platz haben, und einem 
Heubopen, 
4% Biertei Baum⸗ und Wurz ⸗Garten bei'm 


auſe, 
4 Viertel Kraut » Garten in ben untern 
Kraut» Gaͤrten, und' ® 
2 Tagwert Opmer» Wiefen in der Reithe. 
Vorficehende Güter reihen mit ben Gebaͤu⸗ 
ben dem Königl. Ramsral, Amt Ellwangen: 
A) in Beränderungs» Fällen: 
sfl. 56fr. Apfapır, und 
2 + 56 + Auffaber, 
B) Jaͤhrlich: 
sgfr. 5 di. Heller Geld, 
an ög.tr. a hl. 
Ferner: 
Br, für eine Henne, und 
af. 56fr, Erblanon.- 


Auf dem Haufe baftet in der untern Stube 
und KRommer für die Mutter und Geſchwi⸗ 
Rern des Berfäufers das Wohnrecht, fo wie ein 
Bleiner Ausgebing. 

Diefe Verkaufs: Verhanbjung. wird am 

Dienfltag, den 24 diefes Monass, F 
dahier im dem. Aoler - Wirshebauje vorgenom, 
men; wozu bie Kiebbaber, verjchen mis Nermör 
gend, und Prädifard » Zeugniffen, singelsben 
werben. i He | 


Den 5. Dai 1831.. ie 
Schultheiſſen⸗ Amt, 
j W ei ß. = i 
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Dberkochen, Ober Ams Aalen. (Schaf 
Weide-⸗Verleihung.) Da der Pacht der 
biefigen Scafweide diefes Jahr zu Ende geht, 
fo wird durch Beſchluß des Gemeinde-Rathö 
dahier eine neue Berleivung auf 3 Jahre am 
Mittwoch den 15. Juni diefes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, x 
auf dem hiefigen Gerichte⸗Zimmer vorgenommen. 
Da die Weide, welde mit oo Stud bes 
fhlagen werden kann, ‚vorzüglich gut iſt, fo 
werden die Liebhaber mir dem Bemerfen einges 


laden, daß fle entweder ein Bermögend + Zeugs 


niß von 1000 fl. aufzumeifen, oder einen im Dbers 
Amte anfälfigen tüchtigen Bürgen zu Aellen im 
Stande find; wobei die näberen Bedingungen 
bei der Berhandlung befannt gemacht. werden. 
Föbl, Schultheiſſen⸗Aemter werden erfuct, 
Borftchendes den Schafhaltern gefäligk dekaunt 
Machen zu laſſen. j 
Den 6, Mai 1831, r 
Im Namen des Gemeinde,» Rath; 
Säultheiß Scheerer. 





C. Privat⸗ Bekamtmachungen. 





Ellwangen. (Danffagung füren 
baltene Unterkügung) Durh nachſte⸗ 
bende Baben iſt die Noch, die ich nach dem Tode 
meines feligen Mannes auf's hoͤchſte geſtiegen 

laubte, für den Augenblid bedeutend gemildert, 

84 ſegne alle bie milden Geber, da mein 

—— zu ſchwach bei ſo vieler Theilnahme und 
te iſt. 


Den ı3, Mai 1834. 
— Friderite Böhm. 


P. T. Soden afl. 40 kr. — Si afl. 42 kr. - 
Huraagel 1 fl. aı fr.— v. Gemmingen a fl. ga fr. — 
Breitſchwerdt ıfl. autr. — Mitz ı fl. a. — 
@ifentobr ıfl. sıfr. — Hiller ıf. sn — 
1 fl. au fr. — Binden 1 fl. 21 fr. — Str. ıflı— 
Bejzenberger 1 fl, au fr. — v. Detinger ıfl. zu fr. — 
Seibold ıfl. aı fr. — Ser. Schott ıfl. — B. afl.— 
Stetten 1 f- — M. 46tr. — Wagner able. — 
St. golr, — K. Bi. — ©. ı fl autt. — K. 

‚sh. — M. 50 ir. — B. a4fr. — Schmid 
ı fl Sı fr. — B. ıa fr. 5 afl. qalr. m 
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B. 48 kr. Eee 
Burð ee ——— Frant 


24 fr. — G. ıfl. autr. — DD ıfl — Rorh 
al. autt. Pour BR sole. 


Sch. 24 kr. N. a4 kr. — pn. sat. — P. 24 kr. — 


Rt. 56 tr. — Röhl? ıf.— Gebler 41. Str. — 
Lecler afl. auf, — Br. afl. -— Bob ıfl. — 
Adele 48 tr. - Frönlich 1 fl. au fr. — Bora F 
Rieder af. — Aſſr. Harn ıfl. 36. —F. 
nur. — 99 24. — Autenrieth af. 42 ĩr. 
K. 24 kr. — Bucn. Rau a fl! — Magerifl au fr 
Kapt ı fl. — Weinihent 1 fl. 0ı fr. ⸗G. 40 kr. — 
E. O. dofr. — v. Wätter 1 fl. aukr. — D. 
Höhle. — Gil af autt. — J. gie — 
Ler dar. — Ar, 24 fr. — ſtacheltnecht 48 fr. — 
Schal Zo fr. — Schoͤnlin 5ofr. — G. 24 fr, ⸗ 
Shlaserer if. — Ban; 24 kr. — am 
wfl. zafr, 


Der zweite Rechenschafts-Bericht der 
Lebens- Versicherungs-Bunk F. D. 
ist erschienen und kann bei dem Unter- 
zeichneten eingesehen werden. Der Re- 
serve- und Sicherheits-Fonds der 
Bank ist auf. - » „. 172,487 Thlr. 

die Summe d. Versiche- 
rungen auf. „ . 3,548,500. — 
gestiegen, 





J. A. Brandegger 
in Ellwangen, 





Das allgemeine Commiſſions⸗ Burcan 
iR beauftragt 150 fl. ausjulcihen und erwartet 
hierüber Informatio ; Unterpfand » Scheine, 





Ellwangen. (Rlappens-Flöten) Ich 
babe ein Gommiffions » fager von gutem und 
fhön gearbeiteten Klappen : Flöten von einem 
ber beiten inländifhen Meiſter erhalten, bie 
ich zu billigen Preifen erlaffen kann. 

L I. U. Brandeggen 

Freibof, Schultbeiſſerei Stoͤdtle Ober 
Amts Ellwangen. (Geld amezuleiben.) 
Beh dem Ünterzeichneten find die zum. Monat 
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Yani Boo fl. vormandſchaftliches Gelb gegen drei. 


yade Berfiherung und 4äptozentige "Berzinjang 
Iy haben, 
u Den 6. Mai vd, Ze 
’ Ignaz Nerb,. 
eek Yädser auf dem äreibof. 
‚Ellwangen. (3u verkaufen) Dee 
Unterpinere bat 5 mod ganz brauchbare eis 
ferne Fenher« Körbe zu verlaufen. 
Den 15, Mai 1851. 


3. Ranfmann, 
Conditor, 


7 








Bangenburg, Der + Amts Gerabroun. 


Arbeits Empfehlung.) Der Umtergeiche 


gete bringt ‚hiermit zur Anzeige, daß er folgende 
- Brtifel deitens verfertiget, als: groſſe und Heine 
Turm : Glocken von jeder beliebigen Bröfje und 
Sıwere, Meine Haus Boden, möffingen: Mor⸗ 
fer, Hadnen, Leuchter, Bierpunnpen,. fo wie 
überhaupt. ale Artan von meiällenen Gußwan 
zen, eben jo ganz groffe Heuer: Öprigen, mir 
auch Trag and Hand Gprigen, ‚Bon fanmt 
Achen Gegenfländen übernimmi er auch Repara⸗ 
tionen. 

Indem er ſich zu gemeigten Aufträgen brſtrus 
emefichit, verſichert er mod ſchue uſe und, bib 
ligfie Bedienung. "R 

Den 10, Mai 1831. e 

Johaun Georg König, 
Runft» und Glodens Biefer. 


Ellwangen. (Geld amszuleihen.) 
Begen 5 Prozent Berzinfong und hinlänglice 


Werfiberung fonnen bis Anfangs Juli 500 Gul⸗ 


den, mad davon jeht fogleih Soo Gulden dar 

gelichen werden, und befonders wünichte man 

dirfe Summe, weil es verpflegied Geld if, im 

den Dber  Hemtern Aalen oder Heidenheim ans 

dringen zu fünmen. Nähere ‚ertpeilt 
die Redatıton diefed Blattes. 

Deu 135. Mai 1851 


j 14 





D,: Li erariſche Uojeigen. 


Bed. &. Schoͤndrod, Vachhandlet umd 
Kanzlei» Bu we in Eilwangen, iſt von 
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neuserfchienemen Mdtrn und Mufitafien ic. am 
gekommen und zu baben: j 
Atlas der ganırm bekannten Eıde, für Anfänger in bre 
Erdtuude, foWohl in Schulen, als’auh zum Private 
Grhrauhe; nad.ben nenefien Bränz: Bellinuaungen il⸗ 
Unmimier Quex·g. Rörnderg. (Ede. u. Bat.) afl. gefr, 
Binzelne Blättern aus -demfeiben, dos Stüd 7 krx. 
— — an Dr. Nölfert’s Haadbuch ber, Geographie 
für Toqterſchulen und bie Sedildeten des weiblichen 
GSeſchlechta. ıPer Theil, gr, Quersg. Nürnberg, 
(She, a Wal.) 1831. — fl. 24kr. 
Wernbard, J., Uhren, Der praktiſhe Necaer, ober 
‚Etuftnadnge uld Beitfodeh par Crlernung der Elementt 
Des Kihrhmerity dann det Brliieher und Wegel Derrt, 
ferner der Rettemrigel :Wnd der Ropirtänungen tur 
alle geraten und umgeraben Guideniheile X. 2, nebſt 
vorm Anhangt. Bin Wetienfaigenbäne jum Schul⸗ 
und Privatuntergih, 8. Augsbarg umd Beipzig, [Im 
Be) OH. a 
Belehrung für den Landmann. 
“ Die Zeit kuͤckt heran, in welcher der 
Landmann bei Fuͤttterung fetter Klecarten 
und fonftiger gährungsfähiger Futterktaͤu⸗ 
ter’ fein: Rindvieh durch eine dadurch mög 
Tiche Aufblähung gefährdet. Um ſolches 
Vieh zu kuriten, macht Herr Thier + Arzt 
P. TE Kert von Mariafird folgende 
ſichere Heilmerhode- befannt: Man giebt ſo⸗ 
bald ſich diefes Leiden jeigt, in einem Schops 
pen warmen Waller 2 bis 3, nach Wer 
halmiß der Leibes⸗Konſtitution auch 4 Löf 
fel vol Salmiafgeift (Spiritus salis amo- 
niaciy welches alle Viertelſtunden zu wie⸗ 
derholen iſt. Selten wird dieſe Gabe zum 
dritten Mal erfordertz die Beſſerung folgt 
ſichet und geſchwind, wodutch meiſten Theile 
der fo: gefuͤrchtete Bauchſtich uͤberfluͤſſig ges 
macht wird. Jedem Eigenthuͤmer von Vieh 
wird es erwuͤnſcht ſeyn ſich in den Stand 
gelte zu fehen , jenem fo verderblichen Ue⸗ 
mit Zuverficht begegnen zu koͤnnen. 
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Bermifcht e % uffäpe 


Beitrag zum Königl. Württemb. 
 ailgemeinen Umts» und Jutell i⸗ 
’ genzs Blatt für den Tartr Kreis. 
* (Eindeſandt.— 

Mit Bitte um Verzeihung, daß Folgen⸗ 
des unser vorauſtehender Aufſchtift eiugeruͤckt 
wird; dbeun Religioͤſes und Kirchliches follte, 
ald Heiliges, in dieſem Blatie niemals Platz 
finden, weil es durchaus nicht gemein, ſon⸗ 
dern hehr und heilig geſtellt und betrachtet 
werden muß. Bloß genoͤthiget erlaube ſich 
der Verfaſſer eine Ausnahme von feiner Au⸗ 
ſicht, ‘und nem ſich auch dabei, was jeder 
- dentfhe- Mann thut, der nur Mechted, nie 
etwas Entehrendes will. In Nro. 36, dies 
ſes Blattes kommen vor — „Erfreuliche 
Ausſichten auf Auſhebung des Eoͤlibat / Zwan⸗ 
ges den katholiſchen Geiſtligen.“ — Gcon- 
biefe Auſſchrift iſt fo einſeitig, als falſch. 
Dieſe Ausſichten find hoͤchſtens auf Schein 
gegruͤndet. Nuu aber ermahnt unfer Kerr: 
„Urtheilet. nicht nach dem Scheine, fondern 
„faͤllat ein gerechtes Urtheil!“ Sie werben 
erfranlid betitelt... Wie einfeitig!" Sind 
fie einigen Ehelufligen- erfreulich, fo betruͤ⸗ 
ben fis taufend andere.. Gie gehen auf Auf 


hebung be& Coͤlibat / Zwanges. Wie falſch 


ausgedruͤckt!! Hab denn der Eiuſender die 
berzerhebende Aurede des Biſchofs am die 
zu Weihenden vor dem Subdiakonat noch 
niemald gebört und beherziger? „Allerliebſte 
„Brüber! biöher ſeyd ibr frei gemefen,. Ueber» 
legt. vun. wohl, vb. ihre aus freien. Wahl 
„bad Gelübde ſtaͤter Keufchheit vor Gott 
„eenftlih ablegem und fie mit Seiner. Gnade 
srlebendlänglich getreu halten wolle!“ Wo 
dt da Ein Wort von, Bwang? Uub follse 
man im 24, Sabre ‚bad, was man. zuvor 


oft genug gehört hat, nicht uͤberlegen Pöunen? 
Und wird Gott dem, der mir demüthigem 
Vertraisen um Seine Gnade bittet und das 
Seinige thut, die Gabe jungfräyliher Ente 
balsfamkeis verfagen? Dann heißt ed: „Es 
„iſt nicht zu zweifeln, daß die weife and 
„humane Regierung des Koͤnigreſchs Wuͤrt⸗ 
„temberg in den Autrag — den Cölibat aufjus 


nbebeu — eiugehen werde... Dadurch wird, 


Aſie ihren groffen. Verdienſten um: dem ka⸗ 
„tholiſchen geiſtlichen Stand, und’ das Mer 
„liglons⸗ und Kircheuweſen, volleuds bie 
„Krone aufſehen.“ Welche gemeine, unzarte 
Ausdrücke: „Religious- und Kirchenwefen.“ 
Und iſt denn die Regierung. die Behörde der 
katholiſchen Religions » und Kirchen» Verfaſ⸗ 
fung ? Hat fie der beilige Geift zu Aufſe⸗ 
beru beftelle, bie Kirche Gottes zu leiten, 
die Er fih init Seinem Blute erworben? 
Die hrifkliche Religion, und ihre uralte und 
allgemeine: Trägerin. die kacholiſche Kirche, 
baben ihre rund: Berfaffung vor Jeſus 
Ehriflus umd der Leirung- des heiligen Geis 
fled, und nicht vom Staate. Diefer kan 
fih alfo nar durch Beſchuͤtzen berfelben, weil 
fie in ihm exiſtirt, nicht aber durch Eins 
greifen in ihre Grund » Berfaffung Verdieuſto 
erwerben. Er hat Meligiond» und Gewiſ⸗ 
fend » Freiheit, mithin auch Kirchen » Freiheit 
garautirt; Er wird zu feiner Garantie flehn, 
unb eben weil Ex weiſe iſt, berlei Zumus 
thungen abweifen, wie fie Joſeph II.. und 
Mapoleon der Groffe abgewieſen habem 
Weiten bin- wird der Chlibat ein Hind erniß 
genannt, bad viele Studirende vom Elericals 
Stande: entfernt: Duͤrfte dieſes Hinderuiß 
vicht ungleich eher in der Erziehungs» und 
Bildungs» Art ber Studirenden, wie fie 


zor 


jeßt- beirieben und erſchwert wird, zu ſuchen 
und zuverläfliger zu: finden ſeyn? — Ges 
tadırem Hindernifje wird beige etzt: „So — 
„tur Aufhebung des Coͤlibats — wird ſich 
„auch die Regierung, inen gebildereren , flite 
‚„lidgeren, thisigern und brauchbareren Klerus 
„„verfhaffen, ald ewig nie beim Beftande bed 
„„ıCölibat: Geſezes zu erwarten wäre.’ — Mer 
tod bie Blicke des Einfenterd in's innere 
Deiligthum und im die ewige Zukauft ſo ger 
(härfrhaben mag?! So, fo! Jeſus, Paus 
Ius und Johanues 2c. ( Verzeih' mir's Bott! ) 
und im Reformationd » Jahrhunderte Karos 
lus Bor. Kaverius und fo viele andere; was 
ren nicht gebildet, ſinlich, thärig and brauch⸗ 
bar genugz deun fie waren nicht beweibt. 
Wenn der. unbeweidte Klerus im 19. Fahr» 
hunderte und _fürohin nicht fo gebildet, ſitt⸗ 
lich, ıhätig, braudbar zu erwarten iſt, ald 
der beweibte, fo bleibe ihm doch noch eine 
-Eurfdpidigung und zwar binüber, naͤmlich 
ein nened Lied zu jiagen vor dem Throne ⁊c.; 
deun biefed fol Niemand fingen können, ald 
die ſich mit MWeibern ni: befledien, fous 
dern jungfräulih find. — Noch wirb bie 
Yufdefjerung der katholiſchen Pfarr» and 
"Raplaneipfründen fehr herausgehoben — 
Erfeunen wir dieſe Aufbefferung mir ſchul⸗ 
digem Danf! Aber ift fie denn aus einer 
anderen Quelle geflofjen, ald aus dem Bas 


tholiſchen Kirchengut? Und iſt diefe Quelle _ 


urfpränglid zu dem Ende eröffnet worden, 
am dur bie Ausfluͤſſe aus demfelben Wei⸗ 
ber nehmen und leibliche Kinder erzeugen 
sub währen zu koͤnnen? Endlich wird ge⸗ 
ſchloſſen: „Gern und freudig muß der Wuͤrt⸗ 
„tembergiſche Geiſtliche dem Staase dienen, 
„welchem er fo Vieles verdanfı!" — Auch 
die aͤcht katholiſchen Geiftliher, diein Würts 
temberg leben und augeftellt find, obwohl 


fie nicht nur ihrem State, fondern der gan⸗ 
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zen katholiſchen Kirche. anzugehören glauben, 
bienemdeunod) gern und freudig ihrem Staate, 
‚eben weil fie ſich für Diener Chriſti und 
Ausfpender der gnadenreihen Geheimniſſe 
Gottes halten, und von Jedermanu dafür 
gebalten werden wollen, und als ſolche ſich 
verpflühter finden, dem Staate zu thun, 
was des Staates iſt, aber aub Gott und 


Seiner Kirche, was Gottes und Seiner Kirche 


iſt. — Kur: Wir find Katholiken, fin 
+8 aud Ueberzeugang, bie und nicht Fleſſch 
und Blur gemähre, ſchaͤmen und unſeres 
Belenurniffes nicht, und wiſſen, baß wir 
ale Urſache haben koͤnnen, und deöfelben zu 
ſchaͤmen. Auf die Grands Berfaffung unfes 
zer heil. Kirche verzichten wir nicht, fo we⸗ 
nig wir unſere Religion opfern. Diefe bes 
fiebe, und auch jene bleibe. unperfehrt! So 
wünfhen, fo bitten wir vor dem Throne , 
des Könige. Hoc lebe Seine Möjeſtaͤt, 
von Sort gefeßt, regiere auch fürchin und 


“recht lange fo melfe, fo ruhig und gluͤckſelig, 


nad gebe den auch noch fo ſtarken Zumm 
thungen, in das Farholifhe Kirchen⸗Regi⸗ 
ment einzugreifen, ein: Gehör! — Um dle 
Gewähr wird tauſendſach angeflehet: Gott 
ber Allwaltende, der iſt, lebe und herrſcht. 

' Job. Alois Haßl, on 
Schul⸗Inſpektor und Pfarter in Zöbingep. 


— ee. | et 


Modell eined Vergwerko. 

Eim .gröfferes, ald das zu Sr Pältrsbarg, 
möchte man fchwerlich irgendwo finden. Es wird 
im Bergwerts, Gebäude dafelbil angetroffen. Ein 
wirkliches Bergwerk iſt hier mit bewundernswuͤr⸗ 
diger Kunſt nachgebildet: „Ich Ming,’ @zähle 
‚ein: zeifender Engländer (Granbilles) mit zmggis 


"mem Führer, nachdem wit unsıdmitı Lamyrn wer, 


‚fehen hatten, im die unte en Gewolbe des 


"Gebäudes hinab. Ein vieifach gewundener Gang 
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führte und in das Junere · der: · Schachte mo hie 
Lager und Adern durch die Kunſt ſo geotbnet wa⸗ 
ten, daß bier die erforderlichen Kenneniffe Teiche. 
„und vollfemmen erlernt werden können, Alle 
"Vorrichtungen , Mafcinen 1,‘ die in. wirfficyen. 
Bergwerten vorfommen,. traf man. in dieſe m kuͤnſt⸗ 
lichen gleichfalls anı. Es war. d’tunfen. febr. kalt, 
„und ich deshalb. herzlich, froh, ald wir. nach einer: 
langen unterisdifchen Wanderung wieder zum Lichte: 
‚eimporgeiliegen. waren... Um. glüflichfien. ſchienen. 
‚mir, ‚die. Koblenformarion., die., Rupferadern und. 
das Geld in;zeufägtem Branit nadıaebilder. zu ffpn.— 
Es: befinden, ib 830 Bergmssfäflubeneen iin Dies. 
fr. Unſtalt, welde wohl. nicht. ihres Gleichen. 
— haben dürfie.“ 
— —ñ— 
wDieanio lehigee — 
„aroffe Silberwert, von Potefi wurbe. ent«: 
deckt, indem ein. Indianer. fein antlaufenes. Lamm 
verfolgte, ausglist, und ſich an.einem Strauche hal⸗ 
sem wollte, Die ſer riß ib aus. dem. Boden los, 


und: — 6. lag ein groſſer Süberflumpen, da... Jetzt. 


Yan id. die niadıe- Einbde,, wo, kein Gras , fein 
Baum! gedeiht, Leben. Es entfland. die Siadt 
VPotofſi, we: vor SaJahren aoo, oos Menſchen / leh⸗ 
ten. Durch die innern Unruhen. iſt ed jetzt bis. 
"12000. berabgefunfen. Uber. chemald münzte man. 
täglich 10,000 Dollars, das. ganze Jahr. hindurch 
"gegen 4 Millionen... Einf: gab «6 hier. Kirchen, 
deten Wände: duchſtaͤblich mir. Silber; audgelegt. 
waren. 








Die. Erfinbung,. bed. Luft⸗ Ballons.. 
N Mohtgoffier,, der Erfinder bes. Luft ⸗ Ballant,.-, 
par. auch der Erſte, welcher MBelins Papier: in. 
Wankrtich machtt/ Der Zufall, welcher ihm: zer. 
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‚Erfindung, des Ballons führte, war fonderbar ger 
nug. Er kochte eines Tages etwas meiner Topfe, 
ber zufällig ‚mit. einem. Papierfade zugedeckt war. 
Diefer füllte ſich nad, und nach mit Dampfe, 
ſchwoll auf und Ihffte ſich dadurch von dem Zopfe, 
Montgoffier. ſtaunte, roiederholte den. Berfüch und. 
das Popier flieg. wieder gluͤcklich euwot. Dieß 
veranlaßte ihn, die Wirkung der. verduͤnnten Luft 
zu berechnen, die. leichter. ſeyn müßte, als die ats 
mosphärifche, und daher feine Erfindung. 


Sofe Mirfung aud eitter- Heinen: Urſache. 
- Alk. Karl. AlL, nachmais ‚König von, Spanien, 
Ber Abnig yon. Neapel. war, erließ. er. ein. Edikt, 
durch welches er bei. ſchwerer Strafe allen. Eins 
‚mohnern: der. Inſel Prosida. befahl, aihre Raten. 
fagleich zu vertilgen, "weil er.diefe Inſel zum Haupt ⸗ 
depot feiner Fafanen. beſtimme. — Ein Bürger, 
überführen, dieſes Befehls ungeachtet: eine Katze bes 
balten zu haben, wurde von. dem. Denker bffents 
li ausgepeitfcht und aufdie Galeeren geſchickt. — 
Diefeb Beifpiel half, und. alle. Katzen vetſchwan ⸗ 
den von Procida, 
Aber die Folgen Mieben: nicht aud.. Bald var⸗ 
mehtien ſich Ratten und Maͤuſe ſo außetordehulich, 
daß die Einwohner nicht. mehr. in. ihren. Däufern 
bleiben. fonnten,, weil. die Kinder. in. ihren. Wiegen 
von den Ratten angefallen. wurden, und, die ganze 
‚Beobikerung des: Inſel erhob- ſich, griff: zu. den 
Waffen und erklaͤrte, lieber. in..die Staaten: der 
Batbaretken. auswandern zu. wollen,. ald länger 
unter. einer. fo, ungerechten. Megierung zu leben. 
Da erfihrad. der. König, und- nahen, — Edikt 
wurüd,. — ie rd 


flbfung ber Tharade in Mia. =. Sf War 








. &lımangsa, asdrudßt, berlegt. und. vedigirt von —— 


Königlich Württembergifhes X 


Allgemeines Amts⸗ 


fuͤr 
Jart— 








Nro. 40. 


Mittwoch, den 18. Mai 1831. 


—m330090000000000000000 > > 600666800004 S.——- 
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Ellwangen. An bie Drss » Vorfteber) Das biepjährige Kontingent 


erſtreckt fi bis zur Mummer 136. der Biehungd + Lifte. 


Die höheren Nummern find 


dadurch ald freigefprochen vom ber osdenslihen Uushebung anzufehen, 


Den 15. Mai 1831. ' 


Königlides Ober » Amt. 





24 Jnteltigenzwefem 
A. Der Kreisſtadt. 


— Ellwangen. Greunholz⸗-Beifuhr—⸗ 
Alford.) Die Beifuhr von ga Klafter Tan 


sren;Brennbol; für die König, Finanz Kam . 


mer; und Regierungs» Kanzleien, aus den Re⸗ 
wieren Ellwangen und Danfholzweiler, wirb am 
j Dienfttag dem a4. diefes Monats, 

R Vormittags ro Uhr, 
in dem kameralamtlichen Gefchäfts + Zimmer da; 
bier veraffordirt; wozu die Liebhaber eingelas 
Ben werben. " all 

Den ı4, Mai 8: y.ı 

Aodnigk. Ramrral; Amt, 





Eitwangen. (MärienPflege) Da 
nunmehr die esike Abiheilung der fu vie Marien 
Dilrge aufgemwinutenen Kinder eingefteien if, 
fo werden bie Mitglieder bes Wertine, und am 


bere, welche freimilige Beiträge zugefldert bas 
ben, gebeten, Feine an den Kaſſſer, Geifll. Bers 
waltungs;Awts Bermefer JZoannis, zubmablen, 
Den ı7. Mai 1854. 
Vorſtand bed Vereins, 
Dber ; Ammann Saudberger. 


Ellwangen. (Berfanf) Zwei gute 
Bloden von 195 und.go Pfund, ein eifernes 
Geſtell hie zu vom 172 Pfund, eine mit geringen 
Kofen in guten Stand berzuflellende Uhr mit 
Biertel» und Stunden » Schlagwerf, neuen Zei⸗ 
gern und einer eifernen Ziffertafet von 55 Schub 


‘im Durchmeſſer, ſodann mehrere alte Seniter 


und Tbüren, zum Theil mir Schtöffern, auch al⸗ 


sed @ifen und Kupfer, werfauft aur 


Dienfirag den 24. dieſes Monate, 
Vormittags gÜbr, ' 4 
in dem hieflgen Bpmnaftund« Bebäitde > 
die prov. Studien » Fonds» Berwalnung. 
- Den ar. Mai 1851. 


® 
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Sreitag den 27. biefes Monats, Nach mit—⸗ 
va Uber, wirt das zweitödigre Wohn; 
6. des Rüfner » Meiſters Joſeph Ebert 
dahier, Nro. 204., unter obrigfeitlicher Leitung 
im Aufüreich verkauft, i 
Den 5. Mai 185, 1 


Stadt: Schulthelffen, Amt. 


”, Fat... 7-7 J 
Ellwangen. (kiegenſchäftsVer— 


Tauf.) Die in der Verlaſſenſchafts-Maſſe der 


Balthas Kayfel’s Wirtwe dahier vorhandene 
Riegenfbaft wird am 
Mittwoch den 25. Mai diefes Yahreb, 
Nachmittags a Uhr, 
= — Verkaufe gebracht, welche be⸗ 
ehet in: J 
einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe in der Seck⸗ 
ler Gaſſe, Nro: 1580., 
rinem zweitödigtem Schafhauſe vor dem 
Jart⸗Thore, Nros 453., 


2 Morgen 3 Viertel oa Kuthen Wieſen 


hinter St, Wolfgang, . 

1 —— au Ruthen Wieſen ander Alt 
ach, 

2 Morgen aä Ruthen Wieſen allda, 

2 Morgen 2 Viertel 5 Rutben gegen bie 
Steingrub : Müble, die Kobififele, 

3 Morgen 2 Viertel 3 Rutben an der Jart, 
worin das Schafhaus flebr, und 

2 Morgen @ Biertel 5 Ruthen gegen bie 
Steingrub : Mühle. 

“ Der Berfauf wird auf dem hiefigen Rath; 
baufe vorgenommen, und werden Lie Liebhaber 
diezu eingeladen. 

Den 5. Mai 1851. 1 
Waiſen ⸗Gericht. 





Ellwangen. (Anzeige.) Näaͤchſten Dom 
uerstag den a9. dieſes Monats, Abends 55 Uhr, 
verſammeln ſich die Mitglieder der Harmonie⸗ 
Gefellſchaft in dem Wirthshauſe auf dem Schö—⸗ 
nenberg, wovon dieſelben hiermit in Kenntniß 
geſetzt werden. 

Den 17. Mai 1831. } 

J Der Vorſt aud 
der Harmonie-Geſellſchaft. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf) Am ' 
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B. Der äußern Krelsbejirke. 


Stutt gart. (Salzs Säde» kie fe⸗ 
zung.) Bei ber. Haupt /⸗Verwaltung der Bas 
dinen» Befäle, in dem fogenannten Stock⸗ Bes 
bäude, wird über die Lieferung von 7500 Saͤ⸗ 
den, je'zu 2 Zenther, und 5000 Stüd, je zu 
» Zentner Salz, für die Salinen Hal und Elws 
mens hall, am 

Mitt wocht dem a5. bleſes Monats, 
Vormittags‘vo Uhr, 
«ine Abſtreichs-Verhandlung vorgenommen wer⸗ 
den; wozu man die Liebhaber, und befonder® 
Webermeiſter, hiermit einiaver, 
Den 13. Mai ab3. 
K. Haupt⸗Verwaltung der Sallnen,Gefälle, 





Diſchingen, Ober⸗Amts Nereshelm. 
(Auſſtreichs -⸗Aktkord.) ‚Da im Sats⸗Jahre 
1835, dad heißt vom a, Juli 10513 bie dahin 
1a835, im biefigen Forftamte ; Bezirke eine bedens 
tende Zahl Hocwild, Rebe, Hafen, Hühner rt, 
abgefchoffen werden duͤrften/ fo iM man geneigt, 
mit einem oder mehreren Wildhändlern Aftorde 
zur Wildübernahme, Reviermeife oder im Gans 


adbzuſchlieſſen. 
— iR der 4. Juni, von Morgens 


9 Uhr bis Nahmitiays Ph, pihmat, 


und die etwaigen Liebhaber werden erſucht, fich 
an diefem Tage, verfehen mit gerichtlichen Ver⸗ 
mögend«Zeugniffen, auf- hieſſger Forſt » Kanzlei 
einzufiaden, wo ihnen bie Afkords Bedingungen 
befannt gemacht, und bie Atkorde salva ratihi- 
<atione mit den Meiftbierenden adgejdlofen 
werden, 


ODen g, Mai 1b31. 


u 7 


Abnigl. Fuͤrſti. Thurn u. Taxlé'ſche 
Forſt⸗Verwaltung. 
‚Srimm „ 





Gmünb. (Getreide-Berfauf) An 
Dienftag den ı7. dieſes Monats, Bormits 
1096 9 Uhr, werden von ber bieflgen Hofpis 


tal» Pflege — 
> 80, Schaͤffel Roggen, 
200 » + infel, 
56 + Einkorn, und 


800, » # .Saber, 


202 —⸗— 


im dffentlächen Aufſtreich verkauft werben; wos 
m Unterzeichnete die Kaufs + Eiebpäber ein) 


dm 6. Mai ı83ı, 
Geiftungs  Berwaiier Audıui, 


’ 


— . Mofenberg, Dber s Yoıtd Elmangen, 
CHauss Berfauf.) Dberamtögerirlicem 
Beibluß zu Folge fol das Fall + Lehen, Gürl 
des Alois Scheuring von bier, —— 
eiunet einſtoctigten Behauſung, ugbſt 
1J Tagwerk Garten bei dem Haufe, 2 
fo in BeränderungssFälen ten dritten da 
Ab, und dem zebnien Gulden Auffarth reicht, 
noch «ia Mal im öffentliben Aufftreich gebracht 
werben, wobei fib die kiebhaber am 
Mitwob den 25. dieſes Monats, 
Vormittags ıo Uhr, 
in dem Wirthéehauſe dabier zu Bernehmung dr 
wäheren Bedingungen einfinden, wollen, 
. Dep-6. Mai 1831. 
Schultheiß und Gemeinde, Rath 
zu Rofenberg. = 








Unterfnaufen, Schultheiſſerei NRofenberg, 
Diver » Amts Ellwangen: (kiegenidiafls; 
Berlayf.)... Auf dem Wege der Exekut * 
wird dem Bauern Johann Schmid, zu 
terfgaufen, feine befigende allodıfizirte eier 
genſchaft ia öffentlichen Auſſtreich gebracht werden, 

Diefelbe beſtehet in; 


einem jmeilödigten Wohnhaufe und Scheuer — 


unter einem Dad, 
a Zagwerf 44 Biertel Garten ki dım 
Haufe, Er 
4% Tag werk Wieſen, 
a2 Morgen Accker, 
50 Morgen Wald, 
dem vierten heil von + Dorgen des De⸗ 
meinde-; Waldes, 
deu vierten Theil von u Dorian — Ge⸗ 
meinde⸗Waide. 
Die Kaufs-WVerhandlung wird auf 
Mittwoch den 05. diefes Monate, —— 
: Nachmittags ı Uhr, 
fehgefeht, wobei ſich Die Liebhaber, ds) 


— — 
2 une 


# 


X 


gend » Zeugniffen verſehen, in dem Wirtpehaufe 
gu Rofenberg einfinden wollen. 
. Den 6. Mai 1831, 2 
Schultheiß und Bemeinde ‚Kart, > 
ee \ E09 2 | re 





"6 Priva "Belamimahungn | 


Yolen, ge, und Eupfehlung) 
Die Unterje — ehlt ſſch mit ibren neü 
erhaltene arin Bouquets aller Yr 


wit aͤcht „Piyidar Steohbäten wie auch Pas 

tenthäten, und Seidem und Haat:toden, beftend; 

auch wird dergleichen WBaare zum aus beſſern, 

Waſchen und Bleichen angenourmen, kurz in einen 
Önen Zuftand wieder hergeſtellt. 

Wer folde Gegenſtaͤnde der Unterzeichneten 
anvertrauen win, beliebe dieſelden in dem Haufe 
des Herrn Ramzlift Zweigatt in Ellwan⸗ 
gen abzugeben. 

Schließlich zeigt Me no am, daß fie denſo⸗ 
genannten Gras » Markt in Ewangen beſuthen 
wird, wobei fle bemerkt, daß ihre Boutique dem 
Rardhaufe gegenüber iſt. 

Den 15. Mai 1835, 

Maria Bepler 
— * in Aalen. 
An 





Tangenburg, Dber » Amts Gerabronn. 
(Urbeitds Empfehlung.) Der Unterzeich⸗ 
nete bdringt hiermit zur Anzeige, daß er folgende 
Artikel beſtens verfertiget, ald: groſſe und —28* 
Thurm-Glocken vor jeder beliebigen Groͤſſe und 
Schwere, kleine Haus Bloden, miele gern 
, Hahnen, Veucter, Bierpunpen, wie 

berhaupt ale Arten von meitallenen Buhndh 
zen, . ebenſo gan el Ben’ Sprigen, 
auch Trag: und Hand. Sprigen, Bon fdmtits 
lichen Gegenfländen übernimmt er auch Reparas 
tionm. 

Indem er ſich zu genrigten Nufträgen heitenß 
tmpfichle, „werfichert ‚er aoch ſchuellſte und bil 
Higfte, Bedienung. . ——— J 
Den 10, Mai ı83ı. —— 

Johann BGeorg 
Runfs. und Gloden; 






sii 
Ettwangen. (Tanz Unterrichts⸗An⸗ 
342 Hobel Guaͤdige! Derehrungs wuͤrdigel 
Nach erhaltener hoher Bewilligung macht En⸗ 
beöunterzogener die ergedenſte Anzeige, daß er 
in allen deutfchen und framzöflien Geſellſchafts⸗ 
Taͤnzen, al: in den neueſten Contre⸗Taͤnzen, 
Frangaisen, Eccossaisen,, Cotillon, Dambet, 
figurireuider Galtopaden, anſtandigem Walzen, 


als in deutſchen und ruſſiſchen Gallopaden und‘ 


KHops + Walzern, in Bayriſchen Drebern, und 
anderen mehr, gründlihen Unterr ertheilt, 
. Nähere Audfanft ertheils bie, Redaktion bie, 
fe Blattes. en — * F stel:) 
; Den 3 Mai Mi . m : j 5 
ro ebenyer s — 
* W. Stoobe, 


Eebrer der Tanztunfl, 


% 


Frelho f, ‚Schultbeiferei Stoͤdtle Ders 
Ymısı Ewangen, (Geid auszuleib en.) 
Bei. dem Unterzeichneten And bis zum Monat 
‚Juni ‚500 fl. vormundſchaftliches Geld gegen dreis 
face Berfiherung und 4äprejentige Berzinfung 


haben. 
— Den 6. Mai 1831. 


Jana; Reeb, 
EEE RT Pächter auf dem Freihof. 
. ynl 
Ellwangen. (Zu verkaufen.) Der 
Unterzeihnete bat 5 nod ganz brauchbare eis 
ferne Senfter Körbe u -verfaufen. — 
Men i8. Mai 1682. 





z 9. Kaufmann, 
ar a RN K Gonditor. 
onu si: 1; *3 ** 
Eitw aus? n. (Wohnungen zu’ ber 
kethen.) Bei Maurer, Meiſtet Rniep da⸗ 
‘pet in vafant: Wi ia 
a) im mittleren Stod, rine Wohnung für ei⸗ 
gem Herrn, enthaltend ein heitzbares und 
og unheigdare Zimmer, 
FR) in den Manfarden, eine dergleichen, eben; 
satte für einen Herrn, enthaltend ein heiß⸗ 
SCharce und ein umbelgbares Zimmer, 
"Br beiden Rogis, melde die Aus ſicht luꝰv 
namenslich" Auf den Gchönengraben, 








ww. 8. .. 


Zu ° 





gıd 
geroäßren, werben Deubled uud Bedienung ger 


geben. 
Den ı7. Mai 185: 


.Eitwangen. (Geld amözuleihben.) 
Gegen 5 Progent Berjinfung und hinlängliche 
Verfiherung können bie Anfangs Juli 500 Guls 
ven unb- davon jetzt ſogleich 500 Gulden dar⸗ 
Er em werben, mb befonders mwünfchte man 

Summe, weil es verpflegied Geld iM, in 
den Ober⸗Aemtern Aalen oder Heidenheim ans 
bringen zu können, Näbere Auskunft ertheilt 
die Redaktion diefes Blattes. 7 
"Den 25, Mai 1861. vr 

D. Literarifhe Unzeigem. 

Bi J. E. Schönbrod, Buchhandler und 
anzlei » Buchdtucker in Ellwangen, ifl von 
eu erfßienenen Büchern und Mufikalien ıc. anı 
gefommen ımd zu haben: a Ri 
Defaga, M., Erfle Beariffe der deutichen Spreche für 

den Elementar -unterriht in katechetiſcher Borm. 8. 

Heidelberg, (Oßwid) 1830. 36 kr. 
Bautter, 6 2., Keine Geographie für die Hand ber 

Kinder in Landfgulen. Mit einem Worwort vom 
MR. Defaga, gr. 22. Heidelberg, (DOfwib) 1830. 128. 


E 


Am Grabe unfers Otto's. 
Auch Du biſt uns entaommen, 5 
Gleich Adolph's Bild verglommen 
BR unse Doin Augenlicht; T 
Der Erde Schmerz enthoben iu 
BR Du, Wie Er, dort oben 
Bor Bottes Angeſicht. KR 
Oo bIi@R Du auf die Deinen, 
Die trofios um Did weinen, 
„u Mit Anolph mad herab, 
Denn heil'ge Liebesbande * 
VBem em’gen Heimatheland⸗ et 
Richt trennen Tod und Grab! — 
X E. 6. 


3 Gr warb gebenen den 9. Sinner 1050, und Auch ben dd.’ Mal 106% 
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Befanntmahung 
des Tandwirthfchaftlihen Vereins. 


Bon dem Ausſchuß des laudwitthſchaft⸗ 
lichen Bezirks Vereins find bie Vorzüge 
bes flammändifchen Pfluges- vor dem iv uns 
ferer Gegend gewöhnlichen ſchon in biefern 
Blatte, Nro. 95, vom 27. Movember 
vorigen Jahres ;- gefchildert worden, um die 
Landwirshe dadurh zu Auſchaffung folder 
Pflüge aufjamuntern, 


Neuerlich hat auch die Eentral» Stelle 
bed laudwirthſchaftlichen Wereind ,- welche 
‚bie weitere Verbreitung. diefes Pfluges in 
ber hie ſigen Gegend zu befärdern ſucht, zu 
dieſem Zweck, und imw:der Abſicht, ünrdem 


Ellwanger andirihſchaftlichen Verein ibre ' 


Anerkenutniß und ihren Dank für feine nüßs 
lien Bemühungen durch einen Beitrag zur 
Beförberung feiner Zwecke ausdräden zu 
Pönnen, zwei neue in Hohenheim gefertigte 
flaͤmmaͤndiſchePfluͤge, und ‚zwar einen leich⸗ 
tern und einen. ſchwerern, zum Gefchenf "ges 
macht, um dieſe ebenfalls wieder an zwel 
tühtige Laudwirthe, die ſich zum Gebrauch 
derfelden auheiſchig machen würden, zu vers 


ll 


wi‘ 


heiſſen 
leichtern dem. Landwirth Kaſpar Wagner 
in Rindelbach, welde ſich zu Einfuͤhruug 
der flammaͤndiſchen Pfluͤge bei ihrer Feld⸗ 


Hie von hat nun der unterzeichnete Ver⸗ 
einds- Ausſchuß den ſchwereren dem Schult⸗ 
Volk in Walxheim, und den 


Wirbfhaft anheiſchig gemacht baben,. uns - 
eutgeldlich zugeſtellt, und bringt dieſes mit 
dem MWunfdje -zur- allgemeinen Keunmiß, 


daß ſich recht viele Landwirihe von da bes 


reits  früber- befannt gemachten Worzügen 
biefer Pfläge überzeugen, und der Sinn für 
dad Beffere und Naͤtzlichere in der Laut 
Wirbfdaft dadurch immer mehr verbreis 
tet werden mödte; 
 Eliwiangen, den 14. Maiıß3r, 

Der Ausfchuß 

des landwirthſchaftlichen Vereins 

für das Ober AmtEllwangen. 





IJmtolligenzmefem 
A: Der Rreisfladt. 


Ellwangen: (Aufruf) Die Ehefrau 
bed: proviforifiben Dber » Infpeftors des Folszeis 
Hauſes zu Ulm, Barbara KRormeffer, ge 
borne Eyberger, hat Die Forderung des verfior; 
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benen Hofpitals Berwalterd Eyberger zu Ell⸗ 
wangen an die Debit: Maſſe des verlorbenen 
Kammerhern, -Dber + Amtmannd, Hreiberen 
v. Deuring, zu Wafferalfingen, im du 
trage von Goofl., dem Regierungs » Setretär 
dgg babier, im Uebereinflummung mit den 
brigen befannten Erben des gedachten Epber⸗ 

ger abgetreten, 

Es werden nun biegenigen dieſer Eyberger'⸗ 
ſchen Erden, deren Aufentbalt6 Ort unbefannt 
iR, und welche daber über die Zuflimmung zu 
diefer Gefflon nicht vernommen werben fonnten, 
aufgefordert, ihre Anfprüäbe an. die gedachte 
Forderung innerhalb / 90 Tagen, von heute an, 
dahier vorzubringen, midrigen Falls derjenige 
Beirag, mit weldem biejelbe in ber bemeidten 
Debut: Maſſe jur Befriedigung er Tape 
an den Geillonar, Regierungs⸗Sekreide Högg 
dahier, gegen Kaution auegefolgt und diefe Rau» 
tion nad Abfluß eines Jahres, vom beute am, 
an bdenfelben wieder zurücdgegeben werden würde. 

So befhlofen im Civil:Genat des Koͤ⸗ 
nigl. Gerichtehofes für den Jart 
Kreis, 

Den 16. Mai 1851, 
Hufnagel. 


Ellwangen. (Brennholz, Beifubr 
Akkord.) Die Beifuhr von ga Klafter Tau⸗ 
men; Brennbol; für die Königl. Finanz » Kam 
mer; und Regierungs» Kanzleien, aus den Rus 
vieren Ellwangen und Dankholzweiler, wird am 

Dienfltag den 24. biefes Monate, 
Vormittags 10 Uhr, 
in bem fameralamtlichen Gefhäfts + Zimmer ba; 
bier veraffordirt,; wozu bie Liebhaber eingelas 
ben werben. 
Den 14. Mai 1631. 
Königl, Rameral; Amt; 





Ellwangen. (Seil⸗kieferung und 
Verkauf.) Für dem bieflgen Schloß-Frucht⸗ 
Kaſten fol eim weues Zugfeil von go Pfund im 
Abſtreich angefhaft, und dagegen die vorhande⸗ 
men verſchledenen alten Zugteile mit 160 Pfund 
fm Aufſtreich verfauft werben, welch leßtere im 
Scheunen ıc. noch braudbar find. Beiderlei 
Verhandlungen werben am 


— — 6 


zie 


Samstag den 4. Juni biefes Yahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
in bein fameralamtlichen Gefhäfts + Zimmer vor; 
genommen; wozu fi die Liebhaber einfinden 
wollen. j 
Den 19. Mai ıB3ı, 


3 Königl. Kameral ; Amt, 





Ellwangen. (Oebaͤude⸗Verkauf.) 
Auf die unter einem’ Die befindlihen Staates 
Gebäude, Nro. 179. und 175., in der Priefters 
Gaffe, if unter Vorbehalt des Aufſtreichs eim 
Kaufs, Dffert von aboo fl. geſchehen. Diefes 
Gebäude if deeiſtoͤcigt, ganz malflo von Stei⸗ 
nen erbaut, und enthält in zwei ganz abgefons 
derten Wohnungen: 

2 gemwölbte Keller, 4 heitzbare und 2.05 
beigbare Zimmer, einen Alfoven, 5 Kuͤ⸗ 
chen, eine Speifefaumer, 8 Kammern, 
und a Holjlagen, 

Die Aufftreicyd + Berbandblung wird am 

Samstag, den 11. Juni diefes Jahres, 

- Bormittags 10 Uhr, 

in dem fameralamtlihen Befdhäfts » Zimmer vor; 
genommen; wozu die Liebhaber mit dem Bemers 
ken eingeladen werden, daß der Kaufd ; Schilling, 
wenn es gemünfct wird, im Zielern bezahlt 
werden könne, und daß außer dem Berfaut im 
Ganzen auch Offerte für jede Wohnung indber 
fondere angenommen werden, 

Auswärtige Liebhaber haben ſich mit obri 
keitlichem Zeugniffe über Praͤdikat und Bernd 
gen zu verfehen, 

Den 20, Mai 1851. 

Königl, Rameral» Amt, 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Stuttgart (Salz Sädes Liefe⸗ 
rung.) Bei ber Haupt» Berwaltung der Sa— 
Iinen»Beföle, in dem fogenannten Stock⸗ Ge 
baͤude, wird über bie Lieferung won 7600 Sa— 
den, je zu 2 Zentner, und 5ooo Grüd, je zu 
ı Sentner Salz, für die Salinen Hal und Cle⸗ 
menshal, am a 
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Mittwoch ben a5. biefed Monats, 
Bormittags 10 Uhr, 
+ eine Abſtreichs, Berbandlung vorgenommen wers 
ben; wezw man die Liebbaber, und befonderd 
Mrbermerfter , hiermit: einladet; 
Den 13. Mai 1831. a 
8. Haupt-Berwaltung der Salinen,Gejälle, 





- Wale. (Btedörief) Der nah De . 


henſtadt konfinirte Jofepb Anton Blümir ent, 
fernte ib eigenmächrtig vom Haufe, und fol im 
‚ber Umgrgend, namcutlich bei- evangelifchen 
WBeilliben, denen er vorgiebt, baß er ju ber 
‚evangeliihen Religion übergetreten ſey, dem Bet⸗ 
sel nachziehen. oe, 
Säimmtlibe Polizei» Behörden werben daher 
erfuhr, auf ihn fabnden und ibn im Betretungss 
Safe bieher transportiren zu laſſen. 
: Den 14. Mai 1851, 
Königl. Ober» Amt. 
‚Baur. 
Signalement bed Bluͤmle: 
Derfelbe it 29 Jahre alt, 5 Schub 7 Zoll 
of, bat ein blastermarbigtes Angefict, braume 
aare, graue Augen, ſtumpfe Nafe, wittlern 
Mund, gerade Beine, und war früber Student, 
Er fol befleider ſeyn mit einem’ feinen dun— 
telgrünen Ueberro@, einem feidenen Hut, mit 
ſchwarzen langen Hofen, Wefle, und mit Bund, 
Stiefeln. — 


—*2* 


1 


Diſchingen, OberAmts Nereöbeim, 
CAuſſtreichs„Aktord.) Da im Etats⸗Jahre 
2835, das beißt vom 1. Juli 1651 bis dabin 
1853, im biefigen Forſtamts Bezirke eine bedeus 
gerade Zahl Hochwüd, Rebe, Hafen, Hühner ıc. 
abgeihofen werben dürften, fo id man geneigt, 
mat einem oder ‚mehreren Wiidhaͤndlern Afforbe 
zur Wildübernabme, Revierweife oder im Gans 
zen, abzufchliefen, a 

Hiezu if der 4. Juni, von Morgens 





9 Uhr bis NRabmittags dtunr, belimme, 


und Kr — *7 werden erſucht, ſich 
an m Tage, Herfeben mir gerichtlichen Ber; 
mögens+ Zeugniffen, auf -biefiger Fortt Kanzlei 


ufnden, wa-ihmen. die: Aftords Bediugungen 
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betaunt gemacht, und die Alforbe salva ratifi- 


catisene mit den Meifbierenden abgeſchloſſen 


werden. 
Den g. Mai 1831, 
Königl. Fuͤrſtl. Thurn u. Taris’fdhe 
Gorft + Berwaltung. 
Grimm, 





c. Privat ı Bekanntmachungen, 


.. 
wi MM. —— 


Ellwangen. (Danffagung.) fir 


die fo gürig als zahlreiche Begleitung meines 


Gatten zur Grabdärte erftatte ich allem hoben 


‚verebrteiten Gönnern und Freunden den wärms 


ſten Dank, und empfehle mich mit meiner Fa⸗ 


milie zum fortdauernden Wohlwollen gehorfamf. 


Den 19. Mai 1851. 
Rannette Scharpff, 
geborne Foͤrſter. 





Ellwangen. (Däntfagung) Noch 
betäubt von dem Gchmerz über den Nerlurſt 
zweier geliehter Kinder, deren eined, Adolph, 
5 Jabr und 5 Monat alt, am ı. Mai, und 
das zweite, Dito, ı Jahr und 4 Monat alt, 
am ıd. Mai biefes Jahres zur Erbe beflattet 
wurde, fühlen Ach die Unterzrichneten verpflich⸗ 
tet, allen ihren Gönnern, Freunden und Be, 
kannten ben iunigſten Danf für die berzliche 
Thellnobme an diefem Berlurte und für bie 


Begleitung der Leihen zum Grabe barzubringen, 


Mit diefem Dante verbinden fie noch ben 


Wunfh, daß ber Allgütige fle nie mit einem 


ähnlichen Unglack betrüben möge. 
Din zo, Mai ı83ı. ü 
3 E. Schöubrob, 

Anna Schönbrod, geb. Lehner. 





Ellwangen. (@mpfehlung.) Dur 


Auſchaffung einer neuen febr bequemen vierſſtzi⸗ 


gen Chaiſe und anderen zwedmäffigen Einrich⸗ 


tungen bin ich im Stande, allen benjenigem, ' 
- welche meines Fuhrwertes ſich zu bedienen die 


4 


«R" 
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Güte haben wollen, bie ſchnellſte, befle und bils 


ligſte Bedienung zuzuſichern; wozu ich mich hier, 


mit beſtens empfehle. 


— 


Den 19. Mai 1831. 
Zimmerle, 
Metzger-Meiſter. 





Ellwangen. (Beld audzuleiben.) 


Bei, dem Unrerzeichneten.. liegen. 200 fl. Pflegs 2 


fchafts + Gelder zum Ausleihen parat.. 
Den 19. Mai ıBöı. en 
- Rofen- Wirth Traub. 


# 





Langenburg, Ober + Amtd Gerabronn. 
cUrbeits Empfehlung.) Der Unterzeich⸗ 
nete bringt biermit zur Anzeige, daß er folgende 
Artikel beſtens verfertiget, ald: groſſe und Heine 


Thurm · Glocken vor jeder beliebigen Groͤſſt und 


Schwere, Heine Haus⸗Glocken, moͤſſingene Moͤr⸗ 
fer, Hahnen, Leuchter, Bierpumpen, fo wie 
uberhaupt alle Arten von metallenen Gußwaas 
ven, ebenſo ganz groſſe Feuer⸗Spritzen, mie 


auch Trag⸗ und Hand⸗Soritzen. Bon ſaͤmmt ⸗ 


lichen Gegen ſtaͤnden übernimmt er auch Repara⸗ 


tionen. re 
i Jadem er fich zu geneigten Aufträgen beſtens 


“empfiehlt, verfihert er noch ſchnellſte umd bi 
Ugſte Bedienung. 


Den ı0. Mai 1851. r 
Sohann Grorg König, 
Kunſt⸗ und Glocken-Gieſſer. 





Aalen. (Anzeige und Empfehlung.) 
Die Unterzeichnete empfiehlt. ſich mit ihren neu 
erhaltenen Pupmwaaren und Bouquerd aller Art, 
mit ächt italienischen Strobbüten wie auch Pas 
tenchüten, und-Seiden, und Haar-kocken, beſtens; 
auch wird bdergleihen WBaare zum ausbeſſern, 
Waſchen und Bleichen angenommen;-Farz in einen 
fiyönen Zufland wieder hergeſtellt. 





* 


Mit einer Beilage: Bibliographifcge Anzeigen der 3. €. 6 chdn bro d'ſchen Buchhandlung Nro. 40, 


+ 
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Mer foldhe Begenflände ber Unterzeichueren 
anvertrauen will, beliebe diefelben in dem Haufe 


des Herrn Kanzliſt Zweigart in Eliw 
„gen abjugebe 


n, 
Schließlich zeigt fie noch an, daß fle ben for 
genannten Gras ; Marlı in Ellwangen befuchen 


„wird, wobei fie bemerkt, daß ıhre Boutique dem 
Rathhauſe gegemüber iſt. 


Den 15. Mai 1831, Ri 

Maria Begter 
in Aalen. ' 

4 





Eitwangen (Geld auszuleiben.) 


“ Gegen 5 Prozent Berzinfung und hinlaͤugliche 
Berſicherung können bis Anfangs Juli 5oo Gurls 


den, und davon jetzt fogleich Sun Gulden bars 
gelichen werden, und beſonders wünfchte man 


dieſe Summe, weil es verpflegtes Geld if, im 


den Ober⸗Aemtern Aolen oder Heidenheim ans 

bringen zu können. Mäbere Auskunft ertheilt 

Die Redaktion dieſes Biattes, 
Den 135. Mai 18354. 


-D. Lit erariſche Anzeigen: 


Unzeige- 
In der Wohler’fchen Buchhandlung in 


Ulm «rfdbeint in einigen Tagen und it dann in 


allen Buchhandlungen, in-Eilwangen in ber 
J. E. Schoͤnbrod'ſchen, zu haben: — 
ueber Bildung eines Berelins ‚zur kirchlichen Aufhe⸗ 
‚ bung des, Eblibat⸗ Geſetes. Won einem: katholiſch 
Geiſtlichen in Württemberg. *] 
—————— — — — — — —————— 


Berichtigumg. 


In Nro. 89. dieſes Blattes, Seitt 496, 


Zelle »4. von oben, ſoll es ſtatt 
-Qlid, v. Gloder, 
heiffen. 


19 1%) 





Ellwangen, gebrudt, verlegt und wöigirt: von. J. E. Sſchb uber... a 


Copia (Beilage zum Amts/ umd Intelligenz sBfatte für 
mn den Jaxt⸗ Kreis, Nra, 84., vom 19. Oft. 1831.) 


Ener Königliche Majeität! 
Donau_s Kreis. | 
Dber- Amt Riedlingen. 


Der Stadt-Rath zu Niedlingen and fämmtliche 
Vorſteher der 60 Katholiſchen Drte des Dbers = 
Amts bitten ehrfurchtsvollſt um gerechten Schutz 
geden die Umtriebe des Vereins für Aufhebung 
Eblibats der katholiſchen Geiſtlichen. 
Mit einer Beilage. 


Wohrend Württemberg unter der Regierung Eurer Königlichen Majeſtaͤt einer Ruthe 
ſich erfrewet, die fo vielen gröffern und Meinern Staaten in dieſen fo bewegten Zeiten 
miche gegönnt iſt, umd in feiner Verfaſſung mit glüclicher Zuverfiht das unaufldsliche 
Band feithält, das Megenten und Volk mit Liebe umſchlingt, werden feit einigen Monas 
ten die Gemüther der Katholifen durch Unitriebe beunruhiget,, die von einigen Geiftlis 
chen ihrer Konfeflion ausgegangen find, und bereits einen Verein bewirften, von melden 
wir die Punftation feiner Statuten nebft den Unterfchriften, der fchon im Anfange des 
Monats Mai diefes Jahres Beigetretenen, ehrerbietigft vorlegen. 

Der Mittelpunft diefes Vereins iſt die Stadt Ehingen, und 4 Profefloren an 
dem dortigen Ober⸗Gymnaſium bilden den leitenden Ausfhuß desfelben. 

Diefer Verein ift feiner Natur und dem Zwecke nad, wie in der Art feiner Mic 
tel, unfirchlich, ruheſtoͤrend, revolutionär. 

Er ift ein Attentat gegen das Anſehen der Kirche und die hierarchifche Unters. 
ordnung. Wie ift es wohl zu entfchuldigen, daß, wenn ein Verein auf ordentlichen, 
gefetzlichem und kirchlichem Wege feinen Zweck ducchführen will, Mitglieder aufgenoms 
men werden, die der Kirche nicht angehören, 

Diefe Form der Ausführung ift eine eigenmächtige Ummälzung im Gebiete der 
Kirche. Diefe Geiftlihen müffen recht wohl wiffen, daß es in diefem Gebiete keinen 
andern Weg zu dem Oberhaupte der Kirche als den von ihr vorgeſchriebenen gicht, 
und wider das Anrufen der meltlihen Macht, noch die Stimmen von den Tribunen 
der Srände + Berfammlungen kirchliche Mittel find. 

Es iſt hie mit nur die groffe Zahl der Verbündeten, nur der drohende Trog, 
den man der Kirhe entgegen fegen will, um ihr Bewilligungen — die ihrem 
Tortbeftande die Aufloͤſung drohen. Die Kirche wird und kann den Eölibat nicht aufs 
geben, denn dicfer iſt wicht die Geburt fpäterer Zeiten, er iſt eine des hoͤchſten Ideen 
des Chriſtenthums, die mit der Gründung derfelben zufammenfließt. | 

Der Coͤlibat galt, wie die Kirchen-Geſchichte nachweißt, von den erſten Zeiten 
an ſtets als eine Negel, als cine bindende Sitte, die wicht erſt Durch pofitive Verordnungen 


feitzefigt werden mußte, er ift nicht eine fpätere Einrichtung der Kirche, fondern eine 
apoſtoliſche Tradition, die die Kirche in fidy bemwahrte, fo daß er fhon im 4. Jahrhun⸗ 
dert zur gefeglihn Einrichtung erhoben wurde, und nur fpärere Unregelmäffigfeiten und 

Verletzungen desfelbcn nöthigten den Pabft Gregor den VIL. die darauf bejuͤlichen Ge— 
füge im 11. Jahrhundert zu erneuern. 

Dem Vereine muß ſich daher die Ueberzeugung von ſelbſt aufdringen, daß die 
Kirche im allgemeinen das Tölibat » Gefeg nicht zurücknehmen kann und wird — 
zu melden Zwecke follen dem zu "Folge dieſe Verbindungen und Umtriebe —— Es 
iſt eine leere Beſchoͤnigung, den Geift und das Beduͤrfniß der Zeit vorgugeben — die 
Kirche, melde höhern und unmandelbaren Prinzipien folgt, kann fih nicht nach den 
Launen der Zeit verändern, fohft wuͤrde das Weſen und der Begriff einer Kirche verfchwinden. 
Weònn nun eine allgemeine Abänderung des Coͤlibat⸗Geſetz s nicht zu erwarten 
iſt, kann man wohl von der Kirche Zugeſtaͤndniſſe für einzelne Länder erwarten? 

‚Das facholifche Volk laͤßt ſich nicht durch folhe Vorgeben blenden, und ficht 
wohl ein, daß die nur die Bahn * groͤſſern Umwandlungen und Verſchmelzungen 
ſeyn wuͤrde, und es muß von tiefem „Kummer erfuͤllt werden, wenn cs e'nen Theil fei⸗ 
nes Clerus auf Zwecke los arbeiten ficht, die das Beſtehen der Kirche bedrohen, und 
die die Ruhe des Volkes ftören — wenn es nebenbei die unwaͤrdize Weife wahrnimmt, 
womit diefer Gegenftand behandelt wird, 

Die leitenden Mitglieder. des Vereins entblöden ſich nicht, perſoͤnlich und ſchrift⸗ 
lich Anhänger zu werben, die Defanats Aemter aufzufordern, der untergeordneten Geifts 
lichkeit ihrer Bezirke den Zweck des Vereins bekannt zu mahen, und überhaupt alle 
Mittel in Bewegung zu fegen, ihre Sache zu einer allgemeinen zu machen... ; 

Und von vier an dem Obers Öymmnafium zu Ehingen angeftchten jungen Profef: 

‚foren fol das Heil der Farholifchen Welt ausgehen? Man muß fih wundern, daß es 
unter fo vielen, würdigen, erleuchteten und hochverdienten Männern, die der katholiſche 
Elerus in Württemberg zähle, nicht einem eingefallen fenn fol, aus dem Reſultate feis 
nes Nachdenkens, ‘und durch eine vieljährige Laufbahn im Dienjte der Seelſorge geſam⸗ 
melten Erfahrungen, Wuͤnſche nnd Vorſchlaͤge zu diefen Reformen zu geben!? N 

Wenn fih dem ungeachtet mehrere würdige Männer diefem Vereine anzufchlich 
fen ſich verleiten Biegen, wenn dem Vernehmen nad derfelbe fih neuerdings ſehr vers 
mehrt haben fol, ſo fcheint die Wermuthung, die man ſich zufluͤſtert, yryrändet, daß 
diefer Bund geheime, Obern habe, auf deren Anfchen er zu bauen fiherat, uund durch 
weldyes er feine Proſeliteumacherei unterftigt. Zwar ſheint der Verein dr Faſſung 
des anliegenden tige wie er æs nennt, fih zu fhämen, und deßhalo wird in bes 
fondern Schriftchen das rein kirchliche Treiben heransgeftelt, Ä 

Allein welcher gefunde Verſtand wird fih dadurch irre feiten laſea? Iſt ein 
folder Bund der Kirche, in deren Shooß er fih befindet, nicht gefäyrlih ? welche Fols 

gen Finnen und müffen daraus entfichn? j 

Was ift von einer ne Fünftiger Geiftlichen zu erwarten, die den 
Haͤnden folder Wärter und Wächter anvertraut it? Muß die Juzend nicht in einem 
antifirchlihen Geifte erzogen werden ? 

Mit bangem Herzen muß der Vater feinen Sohn, der für Kir he und Staat 
erzogen merden foll, auf die Schule ziehen fehen, wo ihm anſtatt der Veredlunz feiner 
Geiſtes- und Herzens» Anlagen eine verſchrobene Richtung, ein trogiger Duͤnkel, ein 


Widerſtreben gegen kirchliche und politiſche Anordnungen, wenn ſie ſeinen Anſichten zu 
gefallen. nicht das Sluͤck haben, mit einem Worte, eine moraliſche Verkruͤppelung ans 
gezwungen wird. 22 
Dieieſe Betrachtungen ſind es, Eure Koͤnigl. Majeftät! welche uns mit Betruͤb⸗ 
niß erfüllen, und wir ſtellen es der hoͤchſten Weisheit anheim, ob es raͤthlich ſeyn durfte, 
unfere Ju jend Sänger Männern anvertraut zu fehen, die, wenn fie auch fich felbft guter 

Abſichten · bewußt ſind, fich doch ungeordnneter und verbotener Mittel dazu bedienen, 
Eu Königliche Majeftär! mir Tehen uns von unſern Pflihten und unferer 
Liebe zu Kirche und "Staat, aus Sorge für unfere Gemeinden, und als Familiens 
Vaͤter, und von unfrer innigften Ergebenheit gegen Höchft Ihre Perſon aufgefordert, unfere 
Gefinnungen vor dem Throne auszuſprechen, und unfere ehrfurchtsvollſten Bitten vorzutragen, 
Die fatholifhen Unterthanen Euer Königlichen Mäjeftär find rin ihrem Regen⸗ 
sen unerfchütterlich treu ergebenes Wolf, umd finden in der Religion und in dem Sinne 
der Unterwürfigfeit aus Liebe, den ihre Kirche dem Gemuͤthe tief einpflanzt, den Anfer 
ihrer Treue und ‘Ergebenheit, aber eben darum ‚dürfen wir von der Weisheit und Bas 
tersLiche Euer Königlichen Majeftät uns Schuß fir die kirchlichen Inſtitutionen vers 
fprehen, die in .unferer Kirche ftabil find, "und fir deren Aufrechthaltung das Königl. 
Wort fi in der Verfaffung wie im Konkordate mit unferer Kirche verpfänder hat. 

"Wir ſprechen als vertrauende Angehörige einer Familie, die in Hoͤchſt Ihnen 
den gemeinfhaftlihen Vater erblikt. 

Wir haben zwar die angenehme Ueberzeugung, dag von den Geiftlichen unfers 
‚Bezirfs ſich ‚feiner dem befagten Vereine angefchloffen hat, und glauben anmit diefer 
Firchlichen ‚Loyalität das fchönfte Denkmal unferes Danfes zu feen, indem wir fie zur 
hoͤchſten Kenntniß bringen. a IE SEE 
> "Aber wir erflären auch, daß mir jeden unſerer Beiftlichen unfere Achtung und 

ganzes Vertrauen entziehen wuͤrden, der ſich einer ſolchen Unmürdigfeit hingeben könnte, 
Da die Kirche den Abfichten diefer Umtriebe nie gg fann und wird, fo 
kann der. Verein nur eine faktifche Durchführung feiner Zwecke im Sinne haben, Die 
iſt aber ohne Trennung von der. Kirche nicht denkbar. 
Wir wollen aber Katholiken bleiben, und auch unfere Nachkommen in derfelben 
‚Kirche zu erhalten fuchen. 
Diefem Glauben unferer Väter wollen wir treu bleiben, und aus diefem Claus 
ben wollen wir dem uns von der Vorfehung gegebenen Fürften Treue erhalten, und 
hiezu fliehen wir zu Euer Königlichen Majeftät um den verfallungsmäffigen Schuß, 
unter welchem wir. gegen jene Umtriebe ficher Ten wollen, die uns eine entgegengefeßte 

Meberzeugung aufzudringen zum Zwede haben, gegen Umtriebe, die einen unfirchlichen 

Separarismus befürchten fallen. 

Wir halten uns überzeugt, daß unfere freue Anhänglichfeit an den Inſtitutio⸗ 
men unſerer Kirche ſich Des hoͤchſten Wohlgefallens zu erfreuen haben dürfte, weil diefelbe 
auch die ſicherſte Buͤrgſchaft der Treue gegen den Regenten iſt. Wir hegen keine eitlen 
und leeren Beſorgniſſe, wir koͤnnen in dieſen Umtrieben nur einen Verſuch zum Um⸗ 
ſturz des Katholizismus erblicken, denn wenn der Coͤlibat auch nicht in der Weſenheit 
der Kir he nothwendig iſt, ſo iſt er es doch in Abſicht auf Grundſaͤtze, die auf gleicher 
Höhe ſtehen, z. B. die Unaufloͤsbarkeit der Ehe, den Kultus ıc, x, . 


In diefer Ueberzeugung twieberholen wie die erfurchtsvollſte Bitte um kraͤftigen 
Schuß, indem wir ung feine Meformen gegen unfere Meberzeugung aufdringen laflen, 
im ale einer kirchlichen Trennung feinen der Geiftlihen, die fi) von der Kirche tremmen, 
anerfennen, feinen kirchlichen Verrichtungen, die er vornehmen würde, anwohnen, und 
wenn wir auch unfere Kinder dem Schul »Unterrichte desfelben, dem Zwang nachgebend, 
anvertrauen müßten. diefe gegen die Lehre derfelben warnen, und ung eher im Gei 
der erfien Kirche aus unferer Mitte diejenigen auswählen würden, die wir für den Dienft 
der Kirche wirdig halten, als einen Abtrünnigen anzunehmen. Ä 

Wir flehen demnach zu Euer Königlihen Majeftät, wi Hoͤchſt Ihre Borforge 
die Gefahren, die unfern kirchlichen Einricytungen drohen „ kraͤftigſt abzumehren, und 
ung bei denfelben zu fchßen, die geeigneten Maßregeln einzuleufen geruhen mögen.. 

Wir geharren, in diefer vertrauensvollen Zuverſicht, in unerfchütterlicher Treue 
und tieffter Ehrfurcht. 
Für die Treue der Abſchrift 
Riedlingen, den 3. Juli 1851: 


Stadt /Schultheiß Stof- 





| Der 
- Königliche Katholiihe Kirchen⸗Rath 
an bie. Defanate, 





As Veranlaffung der gegen den in der Ober » Amts: Stadt Ehingen‘ gegründete Vers 
ein für die Aufhebung des firchlichen Coͤlibat⸗ Geſetzes eingelommenen Vorſtellungen hat 
das: Koͤnigl. Minifterium des Innern durch hoben Erlaß vom 42. dicfes Monats den 
Kirchen Rath ‚beauftragt, das Defanat zu tichtigen, daß Sr. Königlichen Maje⸗ 
ſtaͤt auf Vortrag des Koͤnigl. Minifteriums vermöge allerhödften Defrets vom 16. vori⸗ 
gen Monats Ihre Entfchlieffung über den fraglichen: Verein dahin ertheilt hat, dag - 
4) dem Borfiand und den Lehrern des Konvifts zu Ehingen die hoͤchſte Migbiligung 
wegen der von ihnen unternommenen Stiftung eines Vereins, welcher den vorge: 
ſetzten Zweck doch nicht: erreichen, fondern; nur eine Beunruhigung der katholiſchen 
e:  Kicchen» Gemeinden bewirfen fönne, ausgedrückt werde mit dem Anhange, wie man 
von ihnen erwarte, daß fie fogleich: von ihrem vergeblichen Vorhaben abfichen, 
« fi) aller fernern Theilnahme am Verein enthalten und überhaupt ihr Verhältniß 
als Lehrer und Erzieher Fnftiger Priefter die dem kirchlichen Coͤlibats - Geſetze 
ſchuldige Achtung nie außer Augen feen werden, und 
2) daß von diekr: Verfügung die Vorſteher and Lehrer der Kouvikte in Tirbingen und 
Raottweil in Kenntniß geſetzt und ihnen jede Theilnahme an dem in Frage fichen 
den Verein ernftlich unserfagt werde, | 
Stuttgart, den 30. Juli 1634. | 
PR j Auf befondern Befehl: 
Für den Direftor, 
Shedler. 
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für den ‚ 
art 2tetß 
Nro. 44. Mittwoch, deu 1. — 1831. 


, =Anusistsssnenn — 
Berordbnungen 


Yalen. Ar bie Shaltfeiffen» Hemter.) Es iſt nothwendig, bafı 
wit dem Beginnen bed neuen Rechnungs-Jahres über die Einnahmen und Ausgaben ei« 
ner jeben Gemeinde ber Etat ensmorfen und ausgemittelt werde, was für 1834 ala Ow 
— umzulegen fey: 

Die ſaͤmmtlichen Schultheiſſen⸗Aemter⸗ des hieſigen Ober⸗Amis⸗-Bezirks werben 
daher aufgefordert, dieſe Etata nach dem Verwaltungs⸗Edikt vom ı. März 1822 + —— 
und 26.,. Regilerungd⸗Blatt Seite 140, mit Umſicht und Sorgfalt zu: entwerfen, den 
Sutwurf dem Gemeinde» Rath und Bürgers Ausfhuß zur Berathung vorzulegen, und bie 
Eratd doppelt ausgeſertigt läugflend bis den 20. kommende Mounats dem Ober »Umte 
zur. —— zu uͤbergeben. 

Den 24. Mai 1831. 

Söniglihes Ober» Ams. 
aur. 





Makenm (Am bie Unter» Lemter) Die gemeinfihafilihen Unter ; Aem⸗ 
ter fordere wir biermis auf, die Geiftungs. Etats für dad: Rechnungs⸗-Jahr 1834 nad 
den gefeßlihen Beflimmungen (Regierungs ⸗ Blatt vom 1822, Seite 180 und 181) zu 
entwerfen, dem Stiftmegd-Marhe und Bürger» Uusfhuß zur Prüfung und —— 
wörzulegen, und fie und bis 25. kommenden Monais zus Genehmigung, zu übergeben 

Den 24- Mai: 183 1- 
Dber +. Umtmanıe Dekan Dekanat » Berwefer 
Baur. BP, ‚ Dogs 





s — (Ux die Gemeinde + Raͤthe.) — dem I. Edikt vom 3 te 
sember 1818, $- 37., und Im der Werorbunng vom 11. März 1822, $. 6, 3. 
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wungd» Blatt Seite 191, ift jedem © mel 
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ubes Redyuer neben dem, Rapiat tie Fuͤhrung 


eined Tagebuches über feine Sinnahmen uud Ausgaben zur Pflicht gemacht.“ Die Erfahs 
zung zeigt.aber, daß dieſe Vorſchrift nicht überall befolgt wird. 


in das 
solljogen werde, ar 
Den 1. Juni 1831., 


* > \ 
3 fi dis 


Die Gemeiide , Raͤthe werden daher aufgefordert, den Rechnern biefe Vorſchrift 
Gedägtniß zurüdzurufen, uud daramf zu dringen, daß fie vom 1. Juli 1831 am 


⸗ 


Röniglies Ober + Umt 


1 Bar. ;, 





JIntelligenzweſen. 


A. Der Kreisſtadt. 





Ellwangen. (ſfraftloé-Erktlärung 
einer verlorenen Staats⸗Schuld-Ur⸗ 
Tunde.) Nachdem fi in Folge des drei Mal 
in die oͤffentlichen Blätter ringerüdten Aufrufe 
vom 24. Januar- dieſes Jahres an den unbefann» 
ton Inhaber ber Urkunde. über eine Schuld Kor; 
derung der Kirchen: und Sıul- Pflege Bmünd 
an die Königl. IBürtrtembergiiche Staats⸗Schul⸗ 
den +» Zahlungs » Kaffe von urjprüngliben acht 
Tanfend, nun noch fünf Tauſend achthundert 


Gaiden, auf dem 4. Februar wit 5 Prozent vers 


zinslich, melde in den. Bücern der gedachten 


Kafle unter Lit. C., Nro. S1142N, kauft, bin⸗ 


nen des a beraumten Termine von go Tagen 
ein Inhaber nicht gemelder hat; fo wird Dies 
felbe diermit in Gemäßheit des angedzohten Präs 
judizes wirklich für kraftlos erklärt, 

So beſchloſſen im Civil»Genat bed Kb 
nigl Gerichtshofes für ben Jar 
Kreis, ER 
"Den 19. Mai 1851. 

wi “ j Hufnagel, 

Ellwangen. (Gebaäude⸗Berkauf.) 
Auf die unter: einem Dache befindlichen Staates 
@ebäude, Nro. 172, und 173., in der Prieſter⸗ 
Gaſſe, iſt unser Vorbehalt des Aufitreihs ein 
Kaufs. Dffert von aboo fl. geſchehen. Dieſes 
Gebäude iſt dreiſtoͤckigt, ganz maſſlo von Stei⸗ 





nen erbaut, und enchäls im zwei gan; abgefons 


derten Wohnungen: 


— oa yer. En. . I 


— 


auf das Staats⸗Gebdäude, Nro. ı 


a gewoͤlbte Keller, 4 heitzbare und 4 uns 
heipbare Zimmer, einen Mkoven, 5 Ki 
den, eine Speifelfammer, B Kammern, 
und a Holjlagen, 

Die Auiſtreichs· Verbasdblung wird am 
Samstag, dem ı1. Junt diefes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem fameralamtlihen Beichäfts » Zimmer vors 
genommen; wozu die Piebbaber mit deu Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Kaufd » Schilling, 
wenn es gewuͤnſcht wird, in Zielern bezahlt 
werden koͤnne, und daß außer dem Berfant im 
Banzen aud Offerte für jede Wohnung indbes 

fondere angenommen werben. 
Auswärtige Liebhaber baben ſich mit obrig⸗ 
Leitlichem Zeugniffe Aber Prädilar und Bermdo 


gen zu verſehen. 


Den a0. Mai 1831. —E 
Koͤnigl. Kameral⸗Amt. 


Ellwangen. (Haus; Derfauf.) Da 
d7., in ber 
Prieſter⸗Gaſſe, ein: Kaufs.-Dffert von ınoofl. 
geicheben iſt, ſo ſoll Dasjelbe, welches in 5 heiß» 
baren und einem unheigbaren Zimmer, a Altos 
wen, einer Küche mit Spetfefammer , einer Holzs 





-Eage, Und einem gewöldten Keller beſtehet, amı 


Mittwoch den «5. Zuni diefes Zahres, 
Bormittags 10 Uber, . me 
in dem Tameralamtlihen Gefchäfts, Zimmer im 


Aufſtreich verkauft werden. Auswärtige Kaufs⸗ 


Liebhaber haben ſich mir obrigkeitlichen Zeugnifs 

fen über Prädikat und Bermögen zu-verfeben, 

es kann übrigens Ber größte Theil des Kaufs⸗ 

Schillings im Zielern_ bezahlt werden. 

Den 24. Mai ıB5ı. 
" :  Königl, Rammal; Amt. 


y 


u 
- 


5H 


Eitwargen. (Pacht imjeige) Um 


Bamdtag den 4. Juni diefes Jahres, Mor 
gend g Ubr, wird bei dem Königl. in 
Ynte dadier die Königl. Jagd im Revier Dank» 
bolzweiler unter den gewöhnlichen Bedingungen 
verpactek, werben; was ‚man hiermit zur öffent 

lichen Renurmiß briatg. 
Den 29. Mai 1654. 8 er „'h 
22 4 KRbaigt, Forſt· Ant, nt 


‚24. 





—224 u % ; 

Ellwangen. (Refultat des legten 
Be en AR ng ir heute — 
bier abach altenen Rindpit arlı wurden 
963 Stud gebradt,, Diezon —E 246 trau⸗ 
ten 408 Stück verkauft, der hoͤchſte Kauf für 
ein Paar Doſen beträgt a5ı fl, , und der ganze 
Eriöß decher in-a3,06g fl, 

Deu 24. Mai 183. = 
Stadt, Schultheiffen, Nat. 





- Ellwangen. (Belanntmahung.) Die 
Röhl. Schultheiſſen ⸗/ Aemter im. den Ober» Yems 
sern Llmargen, Grailsbeim, Gaildorf, Aalen 
und Reresbeim werden von der unterzeichneten 
elle anf diefem Wege erſucht, vor den Kir 
befannt machen zu laſſen, dab am _ 
Montag, den 6. Juni diefes Jahres, 
zum Behuf des Betriebs der Kbnigt. Eiſenwerke 


des Brenz- und erthales, Mommertör 
weiler ein slohteh —ãA —2 DER lebte 
für das Etats» Jahr 1034, Theile um das lau 
fende Bedärfniß,, und Theils um Vorräthe für 


das käufıige. Erats, Jahr anzufaufen; ferner 


am RE 
—— ven 9. kommenden Monate, 
auf der Pfeffermuͤhle bei EUwangen Pachtkohlerei⸗ 
Alkorde Über die Kohlholz ⸗Vorranhe in den Re⸗ 
vieren Rapfenburg, Weippertshofen und Mas 


riehlappet, uerd Kohlen⸗ Fuhr⸗ Akkorde Aber die 


den Selbſt ⸗ Koſten zu detreibenden Roblfcläge in 

ben Revieren Elenberg, Daukholzweiler und 

Hohenberg ſtatt finden, und endlich daß am 
Sreitag, dem 10, Juni dieſes 


Ten s Holz» Borrätäe in den Revteren Winzen 


ter, Scnmidelfeld, -Untergröningen-und- Wilflin⸗ 


gen im Pacht bingegeben werden. _ 


abe, 
gu Mbtögmünd, im Adler ⸗ Wirths dau e bie Ro 


v P 
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mäi Morgens 10 Uhr ihren Anf 
Den 31. Dai 1854. * * 
Konlgl. Kohlmeiſter⸗Amt. 
Pfaſi. 





Craltaheim. (Unordnung einer 
Bormandfhaft) In Folge einer Nequife 
tion des Koͤntgl. Bayer' ſchen Land--Geriis zu 
Rottenburg wird von umerzeidneter Stelle zur 
Darnachactung von Seiten der Amrs+ Angehö— 
rigen andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebradht, 
daß der Halbbauer Midbarl Wader, von Bes 
tringen, fib freiwillig der Bormundfcaft im 
ber Art anterzogen babe, daß er ohne Zuſtim⸗ 
mung bes ihm in der Perfon des Baders Burks 
bard von Wertringen teigrgaebenen Bon 
mnadd+ Verträge über fein bewegliches und ums 
bewegliches Vermögen mit "rechtlicher Wirkung 
nicht abſchlieſſen 'DArfe, 

Den ne, Mai ıB31. 
Königl. Obers Amtsgericht, 
Neuffer. 


4 wi 


@ffingen, Gerichts⸗ Bezirks Yalen, Auf! 
ruf.) Balthas Wirth, von @ffingen, web. 
cher, wenn er noch lebrn folte, das Tolle Jahr 
bereit zurüd gelegt bat, iſt feit 57 Jadren vers 
ſchollen. Es gebt daher am ihn oder feine eis 
waigen Nachkommen, fo wie an ale diejenigen, 
welche an das in pflegfdartlider Berwaltung 
ſtehende in 336 fl. beſtedende Bernögen Erbs 
Anſprüche macen zu koͤnnen glauben, der Aufs 
ruf, Ab innerhalb der Friſt von go Tagen bei 
dem Gemeinde» Rarhin Eſſingen einzufinden, und , 
mac berichtigtem Regitimationd+ Punkt das Ver⸗ 
urögen in Empfang za nehmen, widrigen Falls 
nach Berfäumung diefer Friſt dasſelbe an die 
diepfeitd befannten naͤchſten Seiten: Bermandten: 
geſetzlicher Ordaung gemäß würde verthrilt und, 
ausgefolgt werden. 

o beichloffen im Königl. Dber » Aut bs 
Geriht DD Be Ze? 


Saͤmmtliche Berbanbiungen nehmen jedes 


— 


Eteinhofer. 


Aalen, ben aa. Mai 1831. — 


Hs 
>. Hinterbädeldern, Gerichts  Beyirte 
Halen. (Diebflapis » Anzeige.) Inder 
Nacht vom 2ı. auf dem aa. Mai diefes Jahr 
red wurden dem Bauern Jobann Bernlöhr, 
von Dinterbädelberg, aus feiner Stube 
mirtelt Einſteigens · eine -Fiberne Sackuhr mit 
fbilöfrotenem UÜebergebäus‘, worauf bie Bude 
Raben -F, Bi 'Hehen, etw mouffelinemes Kindes; 
Hemd, a weifle Toffeträceln, eim gefreiftes- 
Aifiengiechet,., ein. weiß; läcfener: Odurj, und: 
da Ri Aachſenes bare, im — — 
ayil. Bat... enewendet:: 
- = - Din ger Thäter nad unbefanne. i@,. (0 wer: 
den ſaͤmmtliche Jaſtig⸗ dr Poligehr Stellen em 
fadhs , u inthefung: des Tnäuers mund Her bein 
Bons. des Belloniemen — 
— * 26. Mai södn.. 
2. Bnigle Dber »Umtögericht 

- Baeimbefer. 


Neresbeim.. (Diebſſahlse Unzeige) 
Einem biefigen Bürger‘ wurde in der Racht vom 
- 29. auf den 13. bdiefed- Monats eime füberne 
Zafhen. Unr und ein: öferzeich’icher: Aromens: 
Thaler entwendet. Die Uhr’ bat: ein ematlirte®- 
Biffer + Blart: mit: zömifhen Zahlen. In ber: 
Mitte bdesfriben iſt Das: Bild eines Mäpdchene- 

mit einen: Bogel» Käfig, und: innen: auf tem 
—* Reben. die Warte ‚„‚Woik Seij. Euwans. 


—— Juſtijz ⸗ und Poligel:« Behorden 
werden erſucht, zu Tutdeckung des Entwendes: 





ten und des Thaͤters — 
Den 18, Mai 185 
gönil Ober Buttgnidt 
2.8. Mai e r. 





Omind. ers und Krämeret; Waa- 
ren«Bertauf.); Yub ver Gant + Maffe des 
biefigen —— Johann Grarg Better, 
werben 

j Diittmoht beu = Rem —— Jahres, 


in der bieherigen helbi * Brmein,Schuld«- 
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ners folgende Gegeuftände zum Öffentlichen Auf⸗ 
fireids · Denfanfe gebradt werden: 
a) ein zgmweitddigges Wohnhaus. mit Ladens 
Einrichtung, 
3— ein Waſchhaus, 
raeren Weaaren. deſtehend⸗ in Tabad, 
Bändern ıc ıc., und 
d) Fahruiß · Gegeuſtaͤnde ridener Art; 
wozu Kanfe« Euflige eingeladen. werben. 
Den 00. Mai 1831. 
"Srabt, Säulheifen » Amt... 





—“ 


* Vitamima chenger- 


; "alem. ‚inlehens«Dflert) 6 lien 
gen einige hundert. Gulden. zum Uusleihen gegen 
re Prrgggle „se 5. Progut parat. 
mem 
Den 5 Mat 1B3ı. 
Stadt: Rath B. Englim. 


@llwangem. c3u verlaufen) Jr 
dem: Haufe Nro: 135: find einige framönide 
et Asien Les. Mille . une nuit x. 

den, und ein Badezuber vert - 

Den d1:. Mai, 188 — Br 





D. Riterarifhe Anzeigen. _ 


WUezefige 
Bei €. Schoͤnbrod, Buchhändfer und. 
Kanzlei s- Suchdruder in Eiimangen,„iffochen 
angtfommin: und zur haben :: 
Engelbredt, #... Der. belehrende Kiaderſteund. I“ 


Yopau;, (Pitt) 183% se 
— — Gheaphania;: ober. Brfundheits «Befahren,. 
gr:.ı3. VNetau, (PL). 1831: 26 tn, 


wovon die Beiliegende Angeige die Frage 
dieſer Schriften. beflimmter. ausfgricht.. 





(Mit äine: Eirerarifeien Beilage der: Dufler’fhen: Buchhandlung: in Pagau.) 
@elwangen, gedrudt;, verlegs und redigist. von. IE: Ohbudrun ; 


2 u... ertrenrerata e⸗ 


sr * ran u Wr 





gen eines Amts u Intelligenz⸗Blatt 
— — 
— — a t- Kreia. 


1) 222 






.. .L 


—— ao wit twoch⸗ de⸗ 8. Fani 16031. 
elA9⸗u w N} j B m Saͤmmiliche Verhandlungen nehmen jebes 
— — — Mal Morgens 10 Uhr ihren Anfang. ' 

k Den 31. Mai 1838. 
ı K Der RKreisflabt. x Königk. em 
% J fr 





L — 9 GSetanntachunge) Die — (Marten —— 
Est. Sauueiſſen· Aemter in den Ders Wem ge UNuzeige der erhaltenen Gefhente,) 
ber ru Crailsheim, Walldorf, Aal .. a) -Gelwn Seſchente: 


ud Neresheim werden von der unterjeihmeieh Bonseren ©. M. in Em» » + nl fr 
Stelle auf diefem Wege erſucht, vor den Kim , en p. a en 6 a 
en bekannt machen zu laffen, daß am so Rreid:Bau- Rath grey - » 20 — s 
> Montag; den 6, Juni diefes Jahres, + + Hauptmann Rheinboltt — m ar Air 
ya Behuf des Beltleds der Kbnigi. Eifenwert +... B. in. . nt ae 
BO Brenzr und Koherthales, zu Pommtrs + + Regierum Kar Mi re REN, 
Weiler ein Koblen »Unfauf, und zwar bir Tepe + + Dekan Weinfhent „ u .. „24 # Bo. # 

fe das Erute, Jahr Bj}, Theile um das In s +» Dder » Juſtiz⸗ Rath Freiberrn 

, und Loeild um Vorrärbe für v. Breitſchwerdt an fl. jaͤhr⸗ 


Perl Stars» Jahr anzntaufen; ferner lichem Beiträg die aftedälfe 2: — + 
Durch das Pfarr» Amt Hobenberg 
', den 9, kommenden Mowate‘, von Der®enieinde inHdbenberg a.—tM. 
fe dei Elivarigen Pa itoblerei, vs +» MNöfenberg ER _ 
Attorde die Kohlboij · Vorräte ee —* —— dad 
vieren — ee ⸗ Seiſelroth. —⸗ * 
und lei, Ruhr »ı Afförbe über D ajengehren —4 
im — Roten iu LE Aohlſchlage in + Ka " .. mr 1 
Ben Mevieren Ellenberg, Danfbolgweiler und _.. Bei ‚9: 
hemberg Matt finden, und ewbtich daß’ ir, Bon Herön Ms Pfleger Meilkerfin IL — 
Sr era, den \oi Juni di ——— — Grant. Echulibeiß Rettenmolen 4 
x — — — eh + Fran —— Roͤthin v. Re 3 
a CN u Avitren Minze .ı—.» 


sen im pa I en u un ie a ! ; nr 
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Bon Herrn Dber⸗Amtmann * 1 Safr, 
— — Rau andfl. 
\ lihem Betr ie eyſte 
£ Haͤlft vn z.d0+ 
"ss Marr » —28 Geiger - "in 
Waldhbaufen - » » . + 1, da ® 
+ Frau Traub in Röhlingem : r 24% 
⸗ —— a. Ammann — 
= FR = J ‚42% 
s» s Rirdens er 
.. sorarn u Were Rluter 
s + Pfarrer Singer in Büblers 
than . » » 
.s, Un 2 Pat v. Sauer in 
—— — m Hort 
— * ‚Ra 
© 5:10 Bas :65 Dim... 
» Berichts -Beifiger Schumauu 
* Dber:Juftiz;Profgeator Beder.: 
u Lebzeltner —— 
⸗O. A. RS. i Fr 
en Ober »- Jußly »Protarator 
Daͤrlin as 4är 
—— — — 


ie 9° niit 


jir—y 
5r— +1. 
4780 # 
ar do 
2 # 
1⸗ 
a⸗ 4 


EIERN 


.öre 
9 
r»nyi } 
X Zuſacuwen Ba Aa 
ee Keders Geſchente: 


Bor rau Stadt s’Sh Ret; 2 
* Handräder. i 


teämdier' j 
⸗ Ben, — Dieifter 
Rau 3.85. Rochowo Rluber, 
Ftennd. 
iw ip: ir @. , Tiſchtuͤcher. 
.. Birke” Zimmerle im Röb- · 


— ' 


‚ Brau“ Ir * im N 


en 
+D. "3. 8 — si Chrümpfe. 
« einem Ö Hr 
hrend SEareib efte. 


kn u —* und baumwollenes 
Strickgara, amd als⸗ 
— Tachci für Knaben, 


:Den edien @ebert den vdingen Danf ven 


Sack — 


„ Hermuf 


war“ 


Arw.llnterjricneten.: 212 * 
Den 7. Ya AObs; NT WE 2 Pre 

une Kaſſſer 

LEE 7277 I 


ge vn ı D. Jodkhte, 


rom Don 
⸗ a "De ie a AButeranp 
dem —* Garten, wovon diejelben hier⸗ 


Be 


> Maurer 
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ı Ellwangen. (Anzeige) Die Mitglieder 
des Bewerb » Vereins in Ellwangen verfammeln 
fi al) Samstag dem 1a, dieſet Vipnags, Ybeuds 
7 uß im? a; ur ‚Selbst sum. damm. 


* — Der Vorſtand. 
Ellwangen 


——— 

(Unzeige,) Die’ Mitglies 
deb · der Harmonie, Geſeliſchaft verfammeln ſich 
— 9. dieied Monats, wenn 
Kell iſt Abeude 54 Uhr, iq 


air Im En werben. , 
Dun 7. = 183 u >» j 


r Borfion 
der Harmonie, —— 
. — —11 i>ı8 a 
Siburte s, — und Sterbefälle, 
[Vom Mona Mai ı85ı,] 
Karbolifbe Stadt, Pharrek, 
Geboren: Dein 5 Mai, Anna Joſepha 
Theodora, Kind Deb Herra Sireis «+ Baurärbö 
Alois reg dabier, — Den 6., Franzista, Kiod 
des Kavır Hartmann, Tagloͤhners auf den Scieifs 
bäuslen, — Deu ı5., Emilia, Kıab ber Cres⸗ 
gentig Gruber, Iekigen Stondrd ‚pabien, — Dem 
19., Widela, Kind: des Jofepn Seckler, Schuris 
ders Meilers dabier. — Den ıg.,. Aana The⸗ 
zefla,, Kind des Heren Ferdinand Probſt, —* 
A + Setretärd dabier, — Den ©o., Joſ 
Fur, dee Jodaun Gaudler, Branntmeindrene 
nerd auf dem Echönenberg. — Den aı., Job 
Georg und Kresjentia, Zwilingsfinder des, 
ihas Schiele, Sägmüßers auf dem Klapperich 
fel. — Den 25., Bilftoria, Kind den an 
Müller, Baucrts auf dem Gteigberg, 
iu n Sulav, Rind des Herrn A 
— ahrod, Buchhandlers und, 
—132 dahier. 
.. Getraus: Den 3. Mal, Herr N 
Georg Häfele, Regiſtrator dabier, mit M. 
bara Zheodora Bteble, — Den dr —* 
Treten * Slaſer dahiet * Maria Roflna 
Wörner, von, bier, ——. Den 4., Wold, Plans, 
er Vapier mit Eherefla Vom. 
un. JChann . Lambreit, ar dobier, . 
Bi Anna Baader, voß, bier, —, Den 17,; 


ren; pfißer, AARRNE auf dem Klapperjchene 


363 
ne 
en — ee in Sovermwäng, 
———— — von Pfahiheim. — Den ıB,, 


von der Halden. — 


* ledigen —* —*— 
Vdadbee al, = —— Herr Yefeph, Sharm, 
Wfefior dahier, GA Jahre. alt, am nlgemein«n 
Stwäide. — Den 16., Anton Oito, Kind des 
Sobamı @vangelif Shönbror, Bud 
hanblerd und Kanzlei, Buchhruders dadier, ı Jah 
und 4 Monate-alt, am Gichtern. — Dru_no., 
Katdarina Schurid, ledigen Standes babier, 
33.Jabre alt, an; der Waſſerſacht. — Deu 22., 
Anton Pfiger, Bärenmwirtb_dabier, 74 Jahre 
olt, am der ® Ve" Pant —Dm 23., Aus 
ton Rathgeb, chredheim, go Jahr 
m. 22; Monat, Au ‚am, Scilasfluß. — Den 
Barbars, Bi ‚Ebemeid des * 
vda — dahin, 44 —* 


— Me a aft,, amp dieigre 
Galle Mm 99... Barbars, Berhauer. 
Denn vadlın,. 3a Jahre: a, ay der Woſſer⸗ 


i ee: 
= ®. Der dupern Kreiobejhilen 


Nelwertehs fen, Doms ——* 
Bezirks Yalen, (Diebſtahle⸗ AUnjeige,) 
Su der Nacht vom aa, auf den 23, Mai dieſes 
Sabres, wurde dem Mülerturct Johann Kürft, 
zu Rrihertöhofen, Folgendes entwendet: 

ein’ Päar turze Stiefel, ein Paar grautücene 

Beinkleider, eıne gelb gereifte Weile, 


blau je nee Wammes, rin feidened Half 
dh gu, eine fhiwatze Sammer ’Rappe, "und 
Bor, Gelb, 


— —— 


de 
win Seite dam zu Vendjledel * 


cz 
erfucht, zu. deſſen Catdeckunq und / Berbeiihaf 
fung des Geſtohlenen mitzuwirken, 
Yalen, den 4. Juni 1651. 
Kbuigl. Ober⸗ Amtsgericht, 
Steinhofer, 


Yalen. — uberu Der Kamm 
wmacer » Gefell li, R nee: von Fa ch⸗ 
1 eid, ublae ber ,@mis, ‚wandert nad 

acjes : Meiningen aus, und bat die — 
Bürgibaft- -geleilket, 
Den 3. Juni 1851. 
. Röntgl; Diet. ) u 


ji. , m) Baur. 





Dorri en z; "&rmeinde Eendfledel, Dben 
Amte Werabronn, Ciegenſchafts „Ber 
fauf:): Aus der Berlafenicaft des wriland 
Georg Midi’ Sb turerleim, Wewejenem 
Sand: Meiſters ju Dörrmenz, werden befe 
fen Liegemfbaften ); beebend in? 
rinem Drittel an Alten Wohnkänfe hi der 
Landftrafe, mit winärkichreier Schmid 
Werkſtaͤtte und Stallun J 
dem — Theil am eier 


— ri; 0 © ma 


ı Morgmı ——* en, und 
u; Morgen 4 Bis Sa Rurpep Syder, 


"Diet, ben y: Yuni diefes — 
Rachmittage ı, Uhr, 






ber * N; ne 5 

emärtiae di 

ah Amir, jeben je M 
—— den ag: Mat ı 

. Waifen ‚Gericht. 
enzenyimmerm, GerichtdBezirts @ 

‚ —— ch 


EEE ee hmiktin 


_ Da her Zuättx moi uubelaunt 6 


den die fämmtlichen ‚Zufigsnd Polizei, — hand Anz, 


harsıp miennal!d 


= 
eluen halber Haus und Scheuer, Nro. ao b. 
4 Viertet ‚Garten, und 
4 Diorgen u4 Biertel Aecker, 
— Montag, den 4. Juli die ſes Yabred, 
= Öffentlichen Aufſtreich verfauft- werden, Hle⸗ 
u werben die Yiebhaber mit ber — 
lades daß bie Berbandlatig, 
En Vormittags 9 Uhr, 
rn dein Vogelg angſchen nie m 


nn are Rate flade, und Auswärtige Ay mit 
raͤdikats⸗ und Vermögens Zeusaigen ausw 


weifen baben. 
‚tt — 
sun Gemeinde» Rath. 


„Biab ad, Ober Amts. Gmänd., (Betränte 
und. Freucht⸗Verkauf.) Am Montag 
ben 20. diefed Monats, Rabmittags albr, 
wird in dem Lindacer. Schloß. gegen gleich baare, 
O8 Are im. oͤffentlichen Aufſtreich ur 

ea im Ganjen, ar en TEN, 


sch RE De, Milk wine 
“ 4 He —— 
wogu * DE ae eingeladen EC 
Den 5. Juni ‚831. > 
 Glhünkkeih, Bänssr. 








Guy · 


ig; —— — 


Beet 
 # — 


„sch Sevis Balthas — 
A a —— 


—— — 


letztere alle 
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Anzeige es 
De nach eingegangenen Nachrichten die ver— 
wundeten Polen groffen Mangel an ärztlicher Huͤlfe, 
namentlih auch an alter und gezupfier Leinwand, 
baten ſollen, ja ihre Wunden mir Heu ausitopfen 
müffen, ſo haben ſich in Stutigatt Menſchen⸗ 
ſceunde :Gel® und. Leinwand anjunehmen, 
amflag über Leipgig abjufenden und 
und: wo möglich auch Wundärzte dahin audzuräften. 
Unterzeichneter erbietet ſich bier Beiträge zu 
fammeln, auch "Franco: bie: Leinwand und dab 
Geld: an die — ——— —— 
ven jur ſendoen . 
Die eimgegakigenen: — ir ‚Geld. und Beine 
Wand nude din dieſem Blatte ſogleich angepiged 
"RATmERBEN den’ Fü Juni Bär, 
E. Schönbrod, 
— Veabenai. und: Kanzles⸗ — 


* Nahsıbk 


N Mehrere -Abnehiner dieſes ‚Blattes erklarten 
ed: aufgeben zu wollen, wenn in demfelben bͤſters 
Aufſaͤtze für oder gegen“ den Cölibat der. katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit eine Aufnahme finden würden: 
Daß die Redaktian dieſem fo wie andern Zu⸗ 
muthungen der Betheiligten fuͤr vden gegen weder 
enügenifdnne noch wolle, zeigt der ih der 
ilage diefes ——— aß. Diebe 
findet ſich aber aus andeta Grimden bewogen‘, als 
N. derartige Fr: Dder'idieg en nir mie Antech⸗ 
nung der Koften für Sag und Drud aufzunehmen 
Jenen, welche ſich berechtigt glauben, nad den 
Sruͤnden zu fragen, wodurch ſich die Medaktion 
bie,u veranlaßt finder, —— ne m dieſelben 
made, ‚oder (chriftlich aus fe 
Im Allgemeinen rel. die —— Fey e⸗ 
fed Blattes auf, die im. Hochwaͤchier, N 
— aͤbnliche Nachricht verwieſen. 
rise. den 7. Juni ıB3ı. . 
‚Redaktion disfes Eimiin 








— 





Bi Inf. RT ‚nm srl —E shetreffend Die. Beleuchtung. eines Bun 
Eaıpolifchen Guilichteit.) 


«rimanaın, gedrudt, vetſegi und — Shöndron. "me 37 





* en Wästtemsergifäet 173 






elle Ranrs “ b x 
‘ „den syhhrlk sin S rn 
Es Maid Lay no EN a 








—— A — — 183r, 
———— —— 


MATT. 
ae. ei Erd r d ns A IE 2 — 





* wan ah bie, Sres . Vorfleber d Arzt E 
er — — —— 
UN, w Öemfelben * erhoben 
‚von der Acziſe aus Ho⸗ 





in W tg nur eh FI eit, welche überhaupt Kaufmanu⸗ 
treiben, und mis ‚ber Ge be⸗ bil 
— +8; tnerabelegaiße yrnfar ben Daß Ani: Be 
are A * nahe —** Kaufmannſcha 

Se tegin io ‚auserliegen, vou der —* Geh 

‚nm „bleiben Ti über bie Eutrichtung ihrer‘ Gererbes Steuer — 
* om: Torfeher ‚haben hiernach ſich zu adhtens | Be 

a eng, mat dag. up, — ars “2 
nei — * ————— at (u und Kameral ⸗ Amt. vr 
nd YUmtit iur, min DENVER | 






—* — * —— m 

Omen KH = ee Ki, * ie En 

em Botentag —— Berrefenänh" aufgegeben wird, folde mit naͤch⸗ 
ua 

5 — Te an | EULUDE Die, Une 1:0) 


i um} 


KARLUL 


ea 
se 


— 


571 82441472 
Imtelligenzwefem. 
8. Dex ‚äußern, Rreiöbeiste, 


Königl. Saline Hall. (Del: und Puls 
ver, kieferung) Das Bedürfniß des Kr 
nigl. Stein, Salz, Wertes Wilyelms  Glüd, an 
Del und Pulver, für das Erard- Jahr dj}, im 

> Zeniner —— —— 
7 ı- en da 
beftchend, BE u 
Freitag den 17. biefes Monats, 
Vormittags ıı Uhr, 
in dem biefigen Königi. Salinen» Rafen ⸗ Amts⸗ 
Gebäude im Abſtreich gekauft; wozu bie Lieb 
haber biermit eingeladen werben, 
Hall, den 5. Juni 1834 
Koͤnigl. 


and 
Balinen, Kafen Amt; 
Gottedzell bei Gmünd, (Barı +» Ki 
ferungs;Afford.). Zum Betrieb der Fein, 
wand s Bereitung in der hiefigen Straf ‚ Anflalt 
find, beiläufig 10,000 Schneller oder Ride rein 
haͤufenes, 5000 Schneller flachsabwergenes, und 


45,000 Schneller hanfabwergenes Garn, den 


Schneller zu 1000 Faden gerechnet, erforderlich, 
und wünjdte man diefen Garıns Bedarf entwes 
ber dutch einen auf das ganze Quantum ſich ers 
ſtreckenden Lieferungs»Allord, oder Dur ein⸗ 
äelne Lieferungs » Allorde in geringerem Belanf, 
au erlangen. 

Zur Berhekhlung. hierüber it Termin auf 

Donnerstag den 25. Juni diefes Jahres, 
Bormittags ao Uhr, 


vor ber unterzeichneten : Stelle beſtimmt, und 


wollen fid diejenigen, welche «eine ſolche Lies 


ferung zu übernehmen Luft haben, mit amtlis 


chen Zeugniffen über ihre Befähigung ve 
— dre Befähigung verfehen, 
Den 25, Mai 1831, 
Königl. Zuchthaus⸗Verwaltung. 
Dber » Juftiz + Aſſeſſor 
Rieder 


Rofenberg, Dber » Amts A 
(Hans sBerfanfi) Auf das in /Nro. 38, 
9. und 40, biefes Blattes zum Berlaute anger 


4 Je, u > 
— —— im J 


Satinen» Berwaltung 3 
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bdeotene Alois Scheuring’fche Falskehen;Bärchen 


su Rojenberg, if ein Nachgebot von 10 
offerirt worden, ſo daß mun das Aubor ER 
feibe im Ganzen @ro fl. beträgt. ' 
‚, Dem »beramisgerictlichen Beichluffe vom 
ad. vorigen Monats zu Folge wird daher diefes, im 
einem einflöligten Wohnhaufe, und 
4 Zagwerf Garten, 


beſtehende Leben ; Güschen, „am 


Mittwoch den 15. dieſes Monats, 
- Mahmittags @ Uhr, 
dn dem Wirthshauſe zu Rofenberg w 
An dffentliben Aufftreid gebracht werden, 
Den 7. Juni 1851, 
055 Gcultheiß und Gemeinde ⸗Rath 
zu.Rofenberg, 
„wide, Amis⸗ Rotar zu Baͤhlerthaun, 
Banßer. 


Tinbad, Et Ark Gmünd, (Brträntes 
und Frucht ‚Dertadf) An Montag 
den no, dieſes Monate), Naumittage allpr, 
wird in dem Lindacher Schloß gegen ‚glei baare 
Bezablung dm, oͤffentlichen Aufitreih, Parties 
weiſe oder im Ganzen, verfauft, alez : . 

67 Amer Braundier, 
ge Maß Brauntwein, 
Eimri Malz, und 
ee in 
wozu Kaufe ; Luſtige eingeladen werben. 
Deu 2. Suhlaıı. 


001, 
Schultheiß Bıh ner, 
. Privass Bekauntmachuugen. 


Ellwangen. (Daukſagung.) für die 
zahlreiche Begleitung ber Leiche meines feligem 
Gatten zu ihrer Ruheſtaͤtte, fage ich hiermit dem 
herzlichen Dank, und empfehle mich und meine 
fünf Waiſen zu feruerem Wohlwollen und Freund» 


Den 5. Juni 1831. = 
Untonie Scholl, geb. Ebbaner, 


Ellwangen, "(kogie + Bermierbuing 
und Fabrniß, Auktion.) In der Gedier, 
GSaſſe, Nro. 135., iR auf Gallus bie Rogie, 
befichenb in a zen —— einer Kam; 
mer, Küde age einem Theile vom 
Keller, zu vermiethen, ; 
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Degleichen wird im’ hämlichen’ Haufe, den 
a4. diefed Monats, eine Fahrnih- Auktion abe 
dalten werben, im welder verſchie dene Geraͤth⸗ 
aften vorlommen; wozu die Liebhaber einge 
laden find. 

Den 6, Juni 1831. 
; Wörner, 
Schneider » Meier, 

j — 

Yalenr. (Warnung) Da mein Sohn, 
Georg Balthas Streiher, Schufer, gegem 
wärtig auf der Wanderfcaft, fortfährt, Schule 
den auf meinen Namen zu contrabiren, und ich 
durchaus nichts mehr für ihn bezahle, fo warne 
ich biermit Jedermann, ihm etwas zu borgem. 

Den a. Juni 1831. 
Georg Balthas Streicher, 
Bergmann, 
Yartbeim, Dber » Amts Crailsheim, 
Javentions-Horn x. Anlauf.) Wer 
ein Imventiond Hera und eine BafsPofaune 
zu verkaufen oder gegen ein Dis- und F- Horm 
zu vertauſchen wunſcht, wolle ſich fogieic Franco 
oraden an bie Redaktion dieſes Blattes oder an 

. Den 6. Juni 1651. 

- Provifor Bod, 


 UAngeige, 

: . Da nad zingegangenen Nachrichten Die ver 
wwundeten Polen groffen Mangel an Ärztlicher Hülfe, 
namentlih aud an alter und gezupfier Leinwand, 
haben follen, ja ihre Wunden mir Deu ausfiopfen 
smäffen, fo Haben fi in Sruttgart Menfchens 
freunde erboten Geld und Teinwand anzunehmen, 
Irgere alle Samflag über Leipzig abjafenden und 
wo möglic auch Wundärzte dahin auszarüflen. 

Unterzeichneter erbieret fich hier Beiträge zu 
fammeln, aub Erauco die rinwand und das 
Geld an die Metzler'ſche Buchhandlung nach 
Stutt gart zu fenden. 

Die eingegangenm Beiträge in Geld und keins 
wand werden in Ddiefem Watte immer fogleich 





ezeigt. 
Eliwangen, den 7. Juni 1831. 

+ Schönbrod, 
Buchhändler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 





m ng 


er 
= Eufled Verzeichniß 
der eingegangenen Beiträge zur Unter 


uͤtzung der im K e um if 
— eher er _ 


in Ülmangeın - » » 20 247819 

v era O. J. Revifor Buob ...2: var 

und Kanzlei: Bukdrudır . .„. ni —s 
+ Herrn Häfferih, Gommis in ber . 

Schoͤnbrodſchen Buchhandlung — » Bo » 
vs Daniel, Gäriftfager in der 

Schönbrodßfcen Buchdrucerei — » 30 # 
vs Bicbenfohn, Druder du der 

Schoͤnbrod'ſchen Buchdruckerei — + So s 
+ Bopmann, Sartonage ; Arbeiter 

bei J. E. Schoͤnbrod — ⸗ — ⸗24 * 
+ bem übrigen Perſonal der Schön, 

brod’ihen Buhornderii „ „—r ng 
+ Herrn Radler, b. d. 2. J. in 

Ellwangen ae —— — 


Summa —:. ogfl. So tr. 
B. Sonfige Beiträge: 
Bon Herrn = I. — Zweigart, eine Partie 


barpie, 
o + Rachler, b. d. L. 3. in Ellwangen, deßgleichen. 
Indem der Unterzeichnete für Diefe Beiträge ; 
feinen Dank ausſpricht, bringe er zugleich zur 
Öffentlihen Kenutniß, daß die Geld, Beiträge 
immer mit dem Poflmagen, die Ebarpie und 
?einwand aber zur Fubre in jeder Woche abge⸗ 
fandt werden wird. Dbige 2gfl. Sof. werben 
noh beste an die Meyler’ide Buchhand⸗ 
lung in Stuttgart abgefandt, und ber erfle. 
Trausport an Gharpie und Leinwand geht bi 
nachſten Dienfitag, den 14. dieſes Monats, am 
diefelbe ab, 
Ellwangen, den a1. Juni 1831. 
J. E Schoͤnbrod, 
Buchhaͤndler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


Min einer Beilage: Literarifer Anzeiger; der Schbnbwod ſchen Buchhandlung für 1081, Niro, m; 
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uni Meberikht der Viktualien⸗Vreiſe | 

ñ— in, Ba ſaͤmmtlichen Ober⸗Aemtern des Jartı Kreifen. 
ei 77795, 


uojierd ii Biers und FfeifhrPreife 


N“ = 
—— — —r——— — — — oo 
Brod. Fre! Steiff 







































N] . „iS ne 2; FM be * * — = “ » u, 5 
un Mm eizlztslelets 61 
ea. TEE 21 ——— 
Der sum · ⸗ 
ee Felle ——— 
“ Lie, 6 +lu Ill - = [>] 3 die Maag das Pfund 
sr Fr. | tape. Pre. | ER. | Ee. IHrlerbiprhRRb |Cıb-] Erblte jEr Hr ür hc hfr ie Dendfe Ir Dee 

Aalen. +. [en Mei lm 2 m aan] I. [1 8: z| :|,8. 2,.61#|.2 
Grajigfeim „| „. Duni, nee m I: He —1— 1 [+ I 31] le re 
—— } Te —— — 
Gaildorf .. mir I Ti er I ——— s| 6 
Getadrenn =] ! It Tot li 2 I-I— I-I—- I) 7 il 7-6 4 dl 
Gmünd .. uni Liog,— Im gm ı— — — —— 1- | 7 8 —— 
Hal ....] u uni I l— I «fed- Ihe |> > E71 ls sl— 
Deidenheim „ 128.Mai io |— |— I— [8 | I-i— I-1— I- I 8 61 at si — 
Künzeliau . Juni 19 1— - | 9 18,1 1 11-1 = | 73[ sfei-i 71 61 a ‚ 
Mergentheim” Suni | 9 )- |— Ir 2 |--/—'=-} - [- [7 „Mu Pi a 10,7 Bar 
Neresbeim . [20.Mai 2 FR |— ji} 10) 24-1 1-1— 1-7; 6 al 7/—t sl 
Debringen+. t. Mair, dig F 24) | 8 I 2 I ——— 75 
Shorndorf . |31-Mai sinn |— | I Jo I Er —i— I— 18 —| ai 7i—| 6i— 
Bene . arm 116 I 111-1171 71 81 sl &l 6/1 si 








ih. Marfts und Handels » Preife s 
Me. 5 —— Butter x. 

























snzu mid:, 
Namen | E 18 
2 ee 4 * An Ar 
an 4* * 4 ur * = u = 
—— Tag: | 8 stöls BE 
>) “; — 32 
nu u2 fe. |er. | fr. ö tr 
Alena. h Mai, Ft 
rar em * Juni el zu 
Bu), mai 11 4 
J Ai⸗Ma 4 I--|— 
bronn Auvi —141 
Grand. . SZuni — — 
beim —* 8 
en +-128. Daıi [35 
nzeisau »!°7 Sum gi s 
Mergen beim „| il - 
esheim, * An — 2 
ngen , Y 81 
Ghorndorf „. I3r. Mai I—'--]--1--1-- ini 
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— — ge und — von J. & Schönbrad. 











- Koͤniglich Wärttembergiſches 
emeines Amts x Intelligenz⸗Blatt 
'für den 

3 arit- Kreis. 
——— — —— —— — er . | 
Eu a4a8. 0 Mittwoch, den 15.'Funf 4agr. 
—emmmmnseo0u00000 000000 > ann 000 ron z 

tier ungen 


er! Erailsheim. (Un fimmıti 
⸗Kollegium iſt unterm 28. vorigen 


&: e Dorfkeber.) Won bem- Königl. 
Sue ie Nopfenbändler, welche Kaufma 
ihrer 


nad die Surfälieffang erfolge, daß bie 
aft treiben, und In Bayern. der Gewerbs⸗ 
e unterliegen, von der Wczife befreit en, wenn fie ſich über die Eutrichtuug 
» Steuer ausweiſen. 


Die Sculiheifen» Weser haben ſich hieruach zu benchmen und die Acztſer zu 


er Den 10. Juni 1837. ° Fr 
Ksultgliches Obers mod ‚Rameral + Ami. 


1 
“n— 





X reinen Slache und ein- altes feibenes Opfers Kleid an 
’ reine re —— werben; mwezu bie 
BR .y - den . 
a. Der Kreisſtadt. Den a6. uni »83s, 
— er J —* Geiſti. Verwaltung. 





v eo en (MiBreiassHtienn me | Eitwangen. dien 1) 8 
„»erlau ge er Weiſung am Elwangen. eder⸗KFeſt. er 
 Mittwech Zufaumenmut 


und Schönenderg «Kirche fr. das Rechnungs: . bed- Ch verfnäpft, zu freuen, wird aud) 
Jahr 1. Juli. nöjh, im öfenlichen Anlerih ver, nei Sabr, wie ka dem verfloffenen win 
aflorbirt, umd gleich. mac diefer Verhandlung . zen, hier Matt finden, und iwar am 
dat won jenen Kirchen abgelieferie Adwas, Opters Seiertage, den 94. diefeb Monats. ... 1. 
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Zum Eofale der Vereinigung iſt der große 
or im mu 0 Mugen ‚ingerhnunt 


rden. 
JH Pi Bird "Dihren RAR ya zur allge⸗ 
meinen Kenntnid gebracht, daß ſich die Theil 
nahme am diefer feier durch fo, zablteichen Bes 
ſuch von Freunden der Muflf, — 
bdes Geſanges, zu ertennen geben mchte, wie 


in den beiden a U , 
Den 10. a 
ie Harmonie» Geſellſchaſt. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


vetqa erte he Ober⸗ Amts gerichts⸗ 
Sezirks Aalen. (D 
In der Nacht vom auf den 05, Mai dieſes 
Jahres, wurde dem Müͤllerknecht Johann Fürſt, 
zu cn Paar ha on », Folgendes entwendet: 
e ziel Man Paar grautücene , 
ara, eine Ni ‚genreif te Welle, ein 
2 * es Wammes, ein Nee: Hals“ 
’ won as (dwarze- Samimet Kappe, zum -' 
5ofr, Geld. * Fr 
t haͤter ‚noch, unbelannt © wer⸗ 
een ent Juflizs und Polizei» Stehen 
erſucht, zu deſſen Entdeckung und Herbeiſchaf⸗ 
fung des Geflohlenen mitzu —T 
Aaben, den Ar Fall a Hi 
_Königl. Ober» 
\ teinbo RR 
"8 43.) ——— — 4 
* —— CGuboa aderung.)gJohanua 
Jakobine Philppine Hiller’ von hier, wandert 
nah Sachſen aus, Ihr Bürge auf⸗ Fahresfrift 
iſt ihr Bruder), der hiefige Bürger und Loderer⸗ 
Meiſter, Jalob Hitter: 
x Den 7. Juni — 


f wre i 


ei® 
önigl., Ober “Mine; 


Bent: m“ 


** 


I .u * 





u: 
s Untesloden, . 


t* 673539 Tree 1; 


ai 3 


ebRahis ⸗Anzeige)— 


1:05 i 580 


eignen würben, ungefähr ı Zentner als 


er 


—* der, e —** Pfanne x. 

87 ng —— 

Tre a . mozu 

* — einladet — * | 


* 10. Jumi, 1851. 


»Y. 
# 





* bad Rameral, Amt, 
Y 
Kat ine, = (Del: und 
Ts ercherhun) Ds Bedürfnig — 


Stein: Sal Et Wilhelms Gluͤck * 
und Pulver, für das — 
50 Bentner Reber Del; er i in 
u ch al a 
AG wird a * ꝛ 
Freitag den 17. Diefes Monate, 
: Vormittags rı Ubr, 
in dem hieflgen Königl, Salinen » Kaſſen ⸗Amis⸗ 
Gebäude imAbftreich ; gekauft ; wozu die Lieb⸗ 
haber biermit Yanslaben BENER; 


— 


u ‚den 3. Juni 183 
— „sont, Sale, Verwaltung 
Selinen. ge Ant, 
12* [u 
Effingen, Gerichts. Bezirke: Yalen, 
(ShäfereluWutd vWerleibung.) Das 
Ri: —55 ‚Scöferei» Gut auf der Pir bei Eifins 
f 3 oder 6 ah d ger 
auf 3 oder 6 Jahre iede 
u 3 wieder zur Berleihung ge⸗ 


— "befcher im: 
einem geräumigen. Schafhaufe , 
53 —* im Remsthale gelegenen Dies 


dm d ala B Winter Weide. 
Pacht» Ruflige werden eingeladen fd am des 
meldten Tage, 
RNachmittags ı Uhr, 
“ {m Kronen + Wirthshauſe zu Eifingen einzufinbew, 


"Werichte. Brlird Wolen, und auswärtige unbefannte Individuen wolle 


' (Regikraturr rähens 1. Berpauf)y Um sa - une * —“ und 


GB amdtagıdem ıÖ. dieſes Monuts Wi rind, 8 We 
Sagas-vonlarsmerde 15 —— — —2 uni BB; 
stje-mit 4 Schubladen, —— — Sharp gnaan 5* —* 

Sf, Die, ſich befondere in cinen Waankns “0” „1. = wvörffer. 
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utinba, Ober Ymid Omänd. (Betzänte 
weht + Bertauf) Am Montag 
dea as. dieſes Moaais, Nabmittags allbr, 
ie nn Lindacher Schloß gegen gleich baare 
im öffentlichen »UBufftreih, Parties 
weife.oder im GSanjen, verfauft, = 
g 3 er —— oo 
twein, _ 
4. und” 


—* —* ER eingeladen werbei. 


neh * Kae 
i n, Gerichto⸗Beirke 
„u ———— — der 
wird die dem Johaun ee 
——— dahler / zugehörige kiegenſchaft, beſte⸗ 


— halben Haus und Scheuer; Nro,neb, 
4 Biertel Garten, und 
4. Morgen ı& Biertel Aecker, 


Montag, den 4. Zuli dieſes Jahres, 
Im Öffentlichen Aufftreich verkauft werben. Hle⸗ 
zu werden: die Liebhaber mit. ber Bemerkung 
daglauen, daß bie ———— 

Bormittage 9 Uhr, 

in dem Bogelg’fang * Wiribebauſe u Ben 

immern flott finde, und Auswärtige ſich mit 
5 — — Vermoͤgens-Zeugniſſen auszu⸗ 


* — 1851. 


vg 


Geneiade · Rath⸗ 
6 7 Betanntmachuugen. 


Eitwangen— Me⸗ffagent) Für 
bie fo zahlreiche Beglernung der Leiche meines 
feligen Sohnes zu ihrer Ruhefätte fage ich Als 
ien, und nansentlich- feinem Mitſchüern und 
Mit Konfirutanten‘,. weidye ihn diefe. letzte Ehre 
noch erjeigten, ben innigften Dank, und em⸗ 
pfeble mid) zu su ————— BE DEIN: 


Den 12. Jun all. — 





6. —c8 


—EX erden, in 
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ztMwangen. LUngeige-einar Dade⸗ 
Snfalt.) Der Unterzeichntte, durch die ‚Königl, 
—— des Jart : Kreifes aufgemupsert „und 
won: ‚deu, hieflgen Stadt, Magiftrat fräftig ums 
— bat «6 auf-db genommen, eine dffent; 
Uche Bade Anſtalt, ia’ feinem: —— 
2* —328 gr der — * 
mub zeigt biezm *63 mi 
an Koſten Aut dub fa Bau 
weſen num vollendet M’,uib am nähen Don, 
nerötää, dem 16. diefes Monüts, eröffnet 
wird, - Sachkuadige baden der: hinern @inrichs 
taug diefer Bade» Anfalt‘ ihrem Beifall gegeben, 
den auch bab- een ihr naicht ver fa⸗ 
gen wird. duu viuzany 

Das Gebaͤude Rent. ein lauzuqi⸗e Blered 
vor, in welchem fih 

am oͤſtlichen Theil dedfeiben rin geräum, 
ges Unterhaltungs + Zimmer, 

„wet Bade- Zimmer ‚-jedes mit. wei Babe, 
"Rufen, und 

— detto jenes mit einer Badtife \ 

em. 

Jede Bader Rufe Mb: mit 2 ——* Hah⸗ 
nen, bie warmes und kaltes Waſſer liefern, 
verſehen, um bie Temperatur des Badewaſſers 
nad Belieben zw erhöhen oder zu vermindern, 

Auf Berlangem werden auch Schwefel, Kraͤu⸗ 
ver » Bäder ıc., abgereicht werdenn 

Der Preis für einfahe warme Baͤder if 
anf ı5 fr. einfweilen beflimmt. - 

Da der Unterzeichnete nur bie Geſundheit 
und das 1Bodibefnden des Pudlitamd bei Ers 
richtung diefer Auſtalt im Auge hatte, fo erwars 
tet er von Seite desfelben gefällige Untertägung 
umd Theilnahme, — 

Den, 4 Juni 1851. 

Yan. -W. Emer, 
Bleich +» Inhaber, 


Ellwangen. (kogie » Bermietbung 
md Fabrnißr Auftion.) Ju der Secler⸗ 
@afle, Nro. 155., iR auf Gallus ‚die Logie, 
befiebend in a beipbaren -Zimmern „. iner Kam; 
— — — — und einem. Theile vom 

er, uu 

— — wird im mämlichen Hauſe, dem 

24. dieſes —— eine Fahruiß Auktion abs 


malen auee oera⸗ 
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fat vortonen; von die Liebhaber ger 


a & Juni 1831. iD . 
Wörner, Gcmeiber » —* 


weites Verzeihniß - 
der eingegangenen Beiträge zur Untetb 


| fisung der im Kampfe um ihre Beripel 
egriffenen Polnifhen Natio. 
Yu Geld, Reinwand und Gharpie . 
Bon einem Ungenanaten ne... õ fl. ↄ4 kr. 
⸗ einem Ungenanunten —W— 
Herrn . G. iu. E., Leinwand und 
en und.. — an 
so DM. 8: in ine nie Br 
+ Iafr. % * Kräntenhaufe das : 





bier Charpie. 
: „einer Ungenannten Eharpir. 
„0 Her R.:R. in. E. Eharpie und. 2 + 48 » 
G. R. 8, in E. Charpieund gr 5 
e rPi M S. in Er Beinwanb, 
und Charpie. 
» ‚Mufterichrer Keicher in@iwans _ 
gen Leinwand nad Eharpie; 
erftere wurde von. hieſigen 
Bürgern übergeben, und aus ig 
einen Theile. derjelben on -  - 
Kindern feiner Schule Ehar⸗ 


⸗ K. O. F. 

Leinwand, Charpie und . 
won — > * in E. Ebarpie, 
—* Leinwand und 


⸗ * —— Buob Ebarpie. 
⸗ + — Diretiot v. 
Meyſcher Eharpie und .. 
J einer Ungenaunten Charpie. 
s Herren Rechnungs⸗ Rath Wolfram 
Leinwand und Charpie. \7 
Poſt⸗Tondukteur Müler&harpie. . 
+ der Frau kebzelters Wittwe Weine”; 
ſchent dahier Ebarpie. © . © 
" den Kindern ber —— 
die zu dieſem Zwecke 2 
wand von verfdriebemen Sei⸗ ! 
ten erhielten, Sharpie. 


Sunsiäa der Geld Beittaͤgt or fl. aA. 


> 


‚24 + 


584 
Dieſe Sy. aq rs werben heute uilt dem Polls 
wenn an die Megler’fde Buchhaudlung ih 
Stuttgart abgefande, und die Lein wanb 
und Eharpie, deren erfiere 10 Pfund 18 u 
und - leptere +55 Pfund im Bewidte b 
ging heute Morgens zur Fuhre —* dem 
gen Boten au dieſelbe ab. 

Im Ramen der Herren Eehrer wird zualeid 
bie ei 3 bier beigefügt, daß die ic ur 
biefigen Schulen angehalten werden Charpie zu 
bereiten, Man bittet daher Leinwand ju diefer 
Zwege an ſolche abgeben zu wollen. 

"Für dieſe Gaben den innigſten Dant von’ 
Dem Unterzeichneten. 8 
Um weitere Beiträge, die von 8 u 8 Tas 
gem abgefandt und in diefem Blatte 2 
Bi ee wird, bittet ‚für ‚den bezeichneten 


I Eiiw augen, ben 15. Yun! 1831. ı 
J. @. Schhinbrop, ! 
Buchandter und Kanzlei» Guchdrucker. 





D. citerariſa· Unzeigen = 


5. J. € Sabnbrör, Luhhändfer 4 

Kanzlei» Buchdrucker in Ellwangen, iſt vor 

neu erſchienenen Büchern und Maſttalitn x art: 

gekommin und za haben: ' 

Aufruf an bie deutſche Mation, deutſche Bärfien un‘ 
Stände. «8; Rotpenburg a. d. T., (Gt. 1831. br 
ſchirt 24 

Karte dom Kinigreib Polen, Heilbronn, ſeny⸗. .) 182 
iHominirf' 181 

Plan von Barlhan nebft Umgebung. Heilbronn, (Mitb 
1831. 12 1, 


Saerpf, ©. A., Ueber den Handel mit Staata J 


;. ‚piewen: und das — Zwei Sendſchreiben r 
Dii®..... in . 244 — * 


oder die —— — für "die Eis 
Aufpebung des Gölidat: Geſetzes. Won einem tarbı 
fen Seiſtlichen in Wurtt etaberg. Deit- dem ·Mot 
derlios und tea!" 8. Wim, (Shit.) 1831. er 


Pu u HE IP 


wedroſcirt 


"Mermi 


’ Mozart)! . 
Es gehoͤrt anftreitig zu den edelften Ver⸗ 
guüguagen eines denfenden Geiftes, dem Les 
ben und Wirfen ‚groffer Geifter bis in ihre 
Bleinften Berzweigungen nachzuſpuͤren, und 
aus dem, was fiewaren, das, mas fir ſchu⸗ 


fen, zu erforfhen, und pfuholagifch ju ers 


- Bern nım auch bie Einrichtung bier 
fes Blattes nicht verſtattet, ſolch' eis 
nem Streben auf eine Art nachzukommen, 
als es Mozart, diefer Rieſeufuͤrſt der 
Töne, wohl verdient; fo mollen wir doch 
unferen gechrien Leſern von dem Leben 
und Wirken desfelben wenigftens fo vid 
geben, als cs für jeden denfenden Geift hin: 
reihend iſt, um fid) dann aus diefem Um— 
tig leicht ein Bild zu entwerfen, und wei⸗ 
ter auszumahlen, das ihm mit ziemlicher 
Irene umd Wahrheit einen Mann vor die 
Seele führt, den der heilige Tempel der 
Töne feinen Hehenpriefter, und Germanich 
mit Stolz dem liebſten feiner Söhne nennt. 


*) Es dürfte für Viele von Jatereſſe ſeon, bier 
das Verzeichnif von Moz art's ſammttichen 
Werken beizufügen, fie find: 5 Dralotien; 
Meflen, Yıraneıen, Offertotien, Pfalmen, 
Motetten und dgl.; 2o Opern; 4 Üantaten; 
Chöre; Bo iralienifche Arien, Duette und 
jerte; 10 Canons; 16 Clavier-Lieder; 39 
Orcheſter⸗ Symphonien; 19 Operne Duvertüs 

— ren; 41 Divertiſſements; dB Quintetten; 
Duarteıten; a0 Biolin:Zrios; 4 Ballette und 
: Pantomime; 5 Vio'in⸗Conzerte 6 Dora: 
Donzezte; . a, Fagott / Sonya; a Klarineits 
Gonzert; a Rldrınen; Quintett; ag Claviers 
Eonzerte; 5 Cfaviers Quarterten; a Quintett; 
1 Armonica; as Glawier Zins; 3u Glas 


vier / Solos. IM 
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ihte Aurffiee 


Johannes, Chriſoſtomus, Wolfg 166 
Amadeus Mozart, dem’ die, launige G 
tin deg Gluͤckes ſchon in feinem Geſchlechts⸗ 
Mamen zwei der Flangreichfien Vocale gab — 
wie durch deffen legten Sylbe die Zartheit 
feines Genius andeuten zu wollen fchien, 
wurde deu 27. Januar 1756 im Schooße 
der reitzendſten, ſuͤddeutſchen Gchirgs : Mar 
tur, zu Salzburg geboren, woſelbſt fein 
Darer als Kapell⸗Meiſter angeſtellt war, 
Schon in feinem 3. Jahre machte die Mus 
fit mehr als es ſonſt bei Kindern zu ſeyn 
pflegt, einen groffen Eindrud auf ihn, uud 
faum fein 4. Jahr erreicht, und von feinen 
Bater- nur fpielmwcife in ‚den erſten Anfangs⸗ 

enden der Mufif unterrichtet, war ef 
hon im Stande ſelbſt gröffere Stüde auf 
dem Clavier mit -zierlihem Ausdruf und 
ſtets feitem Takt vorzutragen.-. Von diefe 
Zeit an verlor ſich auch mit jedem Tage meh 
jede, fonft im dieſem Alter den Kindern ges 
wöhnliche, Neigung zu Spielereien aller 
Art, Die zarte Kıindess Scele war nur 
von Mufif erfüllt, und ſchon mit feinem 
5. Fähre fette er eben ſo regelrecht als ſchwie⸗ 
rig ein vollitändiges Clavier » Conzert, wel⸗ 
ches felbft ‚feinen Vater dergeſtalt uͤberraſch⸗ 
te und / in Erjtaunen feste, daß er ſchon 
ein Yahe darauf das Talent feines Liebs 
lings für fo bedeutend hielt, um es inden 
Haupeftädten München und Wien öffent 
dich vor Kennern zu producieen. Ueberall, 
doch vorzugsweife am Kaifers » Hofe, wurde 
demſelben allgemeine Anerfennung und Bes 
munderung zu Theil. Des Knaben beifpiels ° 
loſe Fertigkeit fette Ales in Erftaunen, und 
nod) fein eben fo richtiges, als tiefes 
muſikaliſches Gefuͤhl, welches von einer fols 
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Zartheit war, daß jeher Mißflang,, jeder 


rauhe, ohne Harmonie gemilderte Ton, wie 
z. B. der. der Trompete, fein ganzes We— 


fett dergeftaltı angreifen Fonnte, daß fogar 


der Tiebliche " Knabe einſt, bei einem aͤhnll⸗ 


heit Anlaß, Böhig in Berzuckungen gerathett; 
und bleidy und ohnmaͤchtig niedergefallen feyn 
fol, — Unter EComponiften neuerer ' Zeit 
ſcheint ‚diefer zarte muſikaliſche Sinn und 
diefer Widerwille gegen laͤrmende Inſtru⸗ 
mente aller Art’, weniger vorhanden gu ſeynz 
denn ſelbſt die unſerem jungen Moöyarc fo 
widrigen Trompeten, find gar. oft: in’ unſe⸗ 
ren Tagen noch nicht als zureichend ganus 
Befunden worden , uͤm ueueren Opern Glan 
und Ruf zu geben, und haben noch außer⸗ 
dem mit, muſikaliſch geſtimmten Amboffen 
umd dergl. Lärmbrüderm aller Art vermehrt 


werden muͤſſen. — Doch zuruͤck zu unſerem 


jungen Meiſter. 


In ſeinem 7. Jahre machte feine Fa⸗ 
milie mit ihm eine bedeutende Reiſe durch 


ganz Deutſchland, woſelbſt ſein Talent au 
allen Orten mit gleichen Enthuſiasmus aufs 
genommen wurde. Zu Ende desfelben Jah—⸗ 
res traf fie in Paris ein, und naddem 
fie dort ein halbes Jahr vermweilt, überall 


reichen Beifall geerndtet, und Mozart das 


feloft feine erften Clavier⸗Sonaten heraus 

gegeben hatte, reif’te die Familie im Yahre 

‘1764 über Calais nah England. Hier 

Tieg ſich Mozart öffentlich am föniglichen 

er hören, und ſpielte, zu nicht geringen 
r 


ſtaunen der erſten Kenner, jegliche der ihm 
vorgelegten, auch die fhwierisften Sonaten 


von Bach, Handel te. ıc., ohme: Anft 
gleich vom Blatte, mit der vollkonmen 
Dräcifien fort. Algemeine Verwunderm 
und innige, wahre Anerkennung ſeines 
groſſen Talentes lohnte den immer kuͤhn und 


‘ 
- 


ühner empot ſtrebenden jungen Meifter: 
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le dag abe darauf ging er mie 
feiner amilie nach den Miederlanden und 
ließ fich dort vor dem Erb⸗Statthalter hörenz 
reifte dann wieder nach Paris, und fehrre 
enblih im- Jahre: 1766 uͤber Lyon, die 
Schweig aud Minden, nach feinem ges 
liehten, reigenden Salzburg zuruͤck. Die 
ganzc«, kaum dreijährige Reife harte. einem - 
einziges ‚Triumph » Zuge geglichen. — 
In Sahzbirrg blieb nun Moyart ein 
Jahr und girg dann abermals nach Wien; 
mofelbft ‚er: im Auftrage des Kaiſers eine 
omifche Oper: la fintssemplice, ſetz⸗ 
te die Fwar nicht aufgeführt wurde, aber 
den vollkommenen Beifall“ zweier, damals 
roffen. Componiften: Haffe und Metas 
far io, erhielt... Mod): im demfelben Jahre 
dirigirte der’ geiffvolle, zwoͤlfjaͤhrige Knabe 
ein von ihm, zur Einweihung der dortigen 
Waifenhauss Kirche,- geſetztes DOffertorium 
vor dem verfammelten Eaiferlihen Hofe, und 
trat dann fpäter den Poften als Conzert⸗ 
Meifter bei'm Salzburg’fhen Hof: Ordes- 
fier an... Dody ſchon im: Yahre'1769- ging 
er’ nie feinem Vater nach $ralien,. und 
erregte audy dort,- im Bologna und. bes 
fonders in Rom, ein for groffes Auffehen,- 
daß, als er daſelbſt das berühmte, damals 
noch fehr geheim: gehaltene Miferere in 
der Sirtinifchen Kapelle mit anhörte, und 
darauf. ſogleich und zwar aus dem Gedaͤcht⸗ 
niß nadjfpielte , man ihn im wahren‘ Ders 
fiande des Worts für nichts geringeres, als 
für einen Zauberer hielt, welches er denn 
auch: wirflih im edlern Sinne war. — 
©r: Heiligkeit der Pabft ſelbſt ſprach ihn 
denn aud völlig von dieſer erfigenannten 
zweideutigen Sünde frei, umd ertheilte ihm 
‚ben Drden vom goldnen Sporn, welcher 
jedoch wohl wenig dazu beigetragen ‚haben 
mag, ihn auf der Bahn ſeines Ruhms zu 


J 


- 
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HNherem Streben anzuſpornen, was mohl 
ale im dem tiefen Weſen feines ſtets raſt⸗ 
loſen Genies den einzigen edlen Sporn zu 
allem Edlen und Grofien fand. — 
&o kam er denn im Jahre 1770, nach⸗ 
«dern. er mehrere ‚der ehreuvollſten Anträge 
von Betogna, Mom und anderen Staͤd⸗ 
ten Itali ens ausgeſchlagen, in Mailand 
an und» componirte daſelbſt im feinem vicrs 
zehnten Jahre feineerfte Oper: Michridar, 
melde denn auch einen fo allgemeinen, ent, 
ſchiebenen Beifall erhicht, daß fie nicht wer 
‚niger als 20 Mal hinter einander wieder⸗ 
lt wurde. Mit dieſem neuen Lorbeer vers 
jeß der junge Künftfer, nachdem, er. noch) 
in Berona das Diplom als Mitglied der 
phifarmonifhen Gefelfchaft erhalten harte, 
talien, und kehrte nach feinem‘ vater; 
Tändifhen Eliſtum, nach dem fhönen Salz⸗ 
burg juräd. Hier fand er bereits einen 


"Auftrag der Kaiferin Maria Therefia vor: 
“für jeden‘ tiefer forſchenden Geiſt nicht mes 


zur DVermählung des Erzherzogs Fersinand 
Die befannte Serenate ju componiren, mel» 
ches er denn auch übernahm und dann nad) 
Mailand reifte, mwofelbft er noch die Oper 


Lucio Silla, welche 26 Mal hinter cins 


ander gegeben wurde; eine fomifche Oper: 
1a finta giardinieraz zwei groffe Diefs 
. fen und mehrere andere Mufif:Stude der 
verfdiedenfien Gattung componirte. Go 
Hatte er denn in fläter Thätigkeit und ewig 
raftlofem Streben nad) dem Höchften und 
Meinften fein 24. Lebens ⸗Jahr erreicht, in 
welchem er wieder nah Wien ging und 
daſelbſt in Faiferliche Dienfte trat, in wels 
chen er denn auch, Trotz der glänzendften 
Anerbietungen fremder Hoͤfe, big an fein 
Ende treu verblieb. — In dieſe Zeit fals 
len nun die. Compoſitionen ſeiner ‚befanntes 

: Entführung ausdem Su 


rail; Figaros Hochzeit; Cosi-fan'- 


‘ 
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tuttez Za uber⸗“Floͤtez Titus und 
Don Juan, welche letzte Oper jedoch, ſon⸗ 
derbar genug, bei der erſten Auffuͤhrung in 
Wien nicht gleich ſo gefallen wollte, als es 
dieſes, fein Haupt s Meiſterwerk, wohl vers 


"dient; -dennoch erflärte. fehon damals der 


madere Ha ydn, als er dieſelbe gehört, 
Moyart"fir' din erſtenlebenden Componi⸗ 
fen; — Diefes, fein wahrhaft reines, von 
jedem Neide freies Kuͤnſtler-Urtheil, hat 
ſich ſpaͤter nur zu ſiegend bewährt, und wird 
ſich eben fo noch für Jahrhunderte bewaͤh⸗ 
ren — So lange noch ein Ton menſch⸗ 
liches Gefühl entzuͤckt, ſo lange wird ber 
Name Mozart klingen durch alle Zeiten 5; — 
denn das Einfach-Groſſe — mar fein 
erhabenes Zieh, und Schoͤpfungen folder 
Art gehen chen ſo wenig unter, wie alle 
die Miliönen Ein fach⸗Broſſen —, 
der allewig nei ſthaffendeii Matur. — 
Mo yaft als Menſch betrachtet, ficht 


niger dert Ibeale nach, das ſich die Welt 
von ihm als Kuͤnſtler macht. Mit Coun⸗ 
ftanze Weber; einer - Schwefter des Hof⸗ 
Schaufpielers. Lang, -auf das glüclichfte 
verheirarhef, und ‚von ihr mit. 2 hoffnungss 
vollen Söhnen beſchenkt, vereinigte er in 
ſich alle zarten Tugenden eines Liebenden 
Garten und Vaters. — Mozart war, im 
reinſten Sinne des Worts, ein edler 
Menſch. — Freundlichkteit, Milde, Ans 
ſpruchsloſigkeit. Wahrheit,» Danfbarfeit, 
Treue, : Dienftfereigkeit :uud Uneigennuͤtzig⸗ 
Kit waren. die. fchönen, Tugenden ,- die ſich 
bei ihm zu einem immer grünen Kranze zus 
fammenwanden. — Nichts harte „für jhn 


wirflich „bleibenden, Werth, als nup ‚d 
Shane u Makte rn ch Made 
Ga Ya einfache, ner Lan 


Heiligen Hingewandtes, Gewuͤth eben fo we⸗ 
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nig Eindruck, als Aufferlihe Ehre und 
Glanz. Erſteres ſchaͤtzte er gar nicht, letz⸗ 
tere nur dann, wenn fie ihm von Menſchen 
u Theil wurden, die fein Inneres wahr, 
—* zu begreifen und zu wuͤrdigen verſtan⸗ 
den. — Kaͤltes, laut prahlendes Lob war 
in der Seele verhaßt; wie desgleichen 
auch ‚jeder unverſtaͤndige Tadel, den 
er: jedoch im emtgegengefegten Falle ſtets mit 
der größten Freundlichkeit und Dankbarkeit 
aufnahm, mochte er auch ausgehen wie und 
von wen er immer mollte. — Mozarts.eds 
fe Uneigennuͤtzigkeit jedoch überftieg faſt die 
‚Grängen einer weiſen Mäffigung. Es: af 
leider nur zu fehr befaunt, auf welche un⸗ 
verfchänite Weife fi; gemeine Seelen aller 
Art: Mufithändler, Theater» Direftoren 
u. dgl. an feinen, Produftionen. bereicert, 
und ihn um dew größten Theil des, ihm 
vechtlid; zufommmenden, Sewinnes befohlen 
baden. Er firafte fie, wie jeder edle Geiſt 
gemeine Creaturen dieſer Ars beftraft, nur 
mit Verachtung, und farb dieſer wegen 
war arm, aber groß. —. ‚, 
(Der Vefhluß folgt.) : 





Wanted aus der Bi. 
Ein Jäger in Irland has cine Yazaht von 5oo 
Graben isbendig gefangen umd mit Denfslben ein 


‚eigenes Experiment gemacht. Er werfertigte md 
lid eine Gondel wach Art der Eufifchiffe , befeligte 


Kiafter Länge: er irde Diefer Schnüre werde ein 
Made mintcht sinde Vrufihofe beſeſtiget, und in 


die Gondei in Jagdhund gelegt und angebunden, · 


Dir) einen Piflslenfhuß wurden die Neden aufs 
‚aefääredtt und in Sie Luft gelags. Sie erhöben ſich 


„hören.“ “ 


‚daran rin G NHiafter langes Geil, und an dab ı. 
Ende beöfelben 500 einzelne Schahre, von a me  '' 


1. 


mit groffen Gefchrei in, eine Bedeutende Höhe, wo⸗ 
bei die. ſchwaͤchete Parter der flärferen im Fluze fols 
gen .maßte, und zogen die Gondel mit dan Hunde 
ebenfalls in bie Luft. Durch das Gebell des Thies 
u6 furchtſam gemacht, nahmen fie einem immer 
hoͤhern Flug und bewegten ſich endlich gan aus 
dem GefichissKreife. Nach kiner Grunde’ ließ 
ſich die ganze Garavanı in. einem 'sa Ghundin 
entfernten Forfle wieder. Sin zweiter Aufflug war 
unmdglich, da die Gondel mit den Strickwerken 
fi an den Bäumen werricelfe. Die Raben wur ⸗ 


‚den ja einem ander Expetimente eingefangen. 


—— ;— — 
Tuͤrkiſche Voͤlkerkunde. 
Die Morgenlaͤnder pflegen die Griechen der 
alten Zeit „Doman,‘’ das it Jonier, zu nennen, 
Die der wewerw Zeit aber „Rum,“ das iſt Rdmer, 
weis die Stiechen feit der Regierung Raifer Zuflis 


nian's bis zum Umſturze des Reichs insgemein 
Raomaioi genaunt worden waren. Als daher m 


dieſar neueſten Zeit die Griechen gegen die Tür 
Ion aufftanden, und die Pattioten im Aufrufen 
an das VWolk und in andern oͤffentlichen Schriften 


‘ihre Landsleute „Hellenen nannten, begriffen Nie 


Zürten, denen diefer Name zum erſten Mat vor, 


"Sam, Umfangs gat ichs, was für ein Boft damit 


gemeint fe „Wer find denn dieſe Hellenen 


“eigentlich 2" -fragsen fir- „Sie müffen wohl weit 


berfommen, weil wir fie noch nie haben nennen 


j ’ / nn 





Preis » rag — 
Wie Hbliche Acabemis — 

Bu Irkug giebt ſich groffe Maub', rg 

Des Landes Vohiſtand zu vengeöfpem. 

Im Faae ber Drfonomie * 

ere Top bie Brage Me: . 

Den Ban det Difieln zu derbeſſern. ie oi 


— Eiiwangen; geduuds, verlegt und zabigirt von I. & Shönbrad. , ..,., 








Nro. 49 


JZuielttigenzmwefen 
A. Der Rreisfladt. 


Stadt» Schultheiffen: Kant. 


Elimangen. (Abſtreichs Akkord und 
Verkauf.) In Folge höterer Weifung wird am 
Mittwoch dem 20. dieſes Monais, 
Nachmittags a Uhr, 

in denn Amtd+Bimmer der Geiſti. Verwal 

die Rieferung der B an Bein, Wade, 
Deb, Weihrauch und Hoflien, in die Stiftes 
und Schoͤnenberg⸗ Kirche: für das Rechnungs. 
Jahr u. Juli 184%, im öffentlichen Abftreich ver, 
alkordirt, und gieich nach dieſer Verhandlung 
das von jenen Kirchen abgelieferte Abwar, Opfer⸗ 
Flachs und ein altes feidenes Opfer, Kleid an 
‚den Meiſtbietenden verfauft werden; wozu die 
Liebhaber eingelaben flsid, i 

Den 13.. Juni 1831. 


| Seiſtt Bermaltung. 
Ellwangen, Cieder⸗ gen) Der: 
Zufammentrise der benachdarten Gefang ⸗ Bers 


Kreujerweden 7} Roth wägen fol. - 


Samstag, dem 18. Juni 1831. 
uns neop04r00000006000 nu 000er“ “—— 


eine mit deur biefigen Verein, um durch gemein, 
ſchaftliche und Wechſel Geſaͤnge einen frohen 
Tag zu feyern, und ſich des ſchönen Bandes, 
weldyes uns mit naben und fernen Freunden 
be& Geſanges verlaupit, zu freuen, wird auch 
dieſes Iabr, wie. in. ben verfloffenen zwei Janß 
sen, bier ſtatt finden, und zwar am Johannes 
Belertage, den 24. dieſes Monats. 

_ Bum tofale der Vereintgung iſt der groſſe 
Baal im Spmnaflumb oe Gebäude eingeräums 
wor den. ⸗ 

Das Felt beginut Nachmittago a Uhr. 

Es wird dieſes mit dem Wunſche zur allge⸗ 
meinen Kenntuiß gebracht, daß ſich die i 
nahme an dieſer Feier durch ſo zahlreichen Be, 
ſuch von Freunden der Muſik, umd namens 
des Geſanges, zu erkennen geben möchte, w 
in den beiven verflofenen Jahren, 

Den ı0, Juni 1851. 
Die Harmonie» Sefelfchaft. 
— — — — 


B. Der äußern Kreisbezirke. 
Yalıa. (Brode⸗Schatzung.) Das 


Pfund Kerngubrod wurde beute auf ai fr. obrig⸗ 
feitlicy geſchaͤzt, und zugleich. befimmr, daß der 


Den 16. Iumi süäı, x 1 2 
.* Aouigl. Dber + Bunt. 
— ‚ atı. Schöpfer. 


$ 
Königl. Saline Hall. (Del: ud Pak 
ver » Lieferung) Das Bedürfuiß des Nds 


nigl. Stein, Salz: Werkes Wilhelms Glde, m 


Del und Pulver, für das Etats» Jahr 1013, im 
+. 80 Zentuen Rebe, Del, und - 
75-4 + Spreng + Pulver 
beſtehend, wird am 
Freitag den a7. biefes Monate, 

Vormittags ı1 Uhr, 
in dem hiefigen König. Salinen + Kaffıen  Ymtbs 
Gebäude im Abftreich ur; anzu die Lieb⸗ 
baber hiermit Eingeladen) werben, - - 
- Hall, den 5. Juni 1851. 

Sönigl. Golinenı Burmetung 


Salinen ⸗ Hafen Amt. 





# 


— . Effingen, Gerichts Bezirks Aalen. 
[(Schöäferei» Ontd+Berleihung) Das 
Diepfeitige Schäferei » But auf der Lir bei Eſſin⸗ 
gen wird am 

- freitag, den a4. biefes Monate, 
auf 5 oder 6 Jahre wieder zur Verleihung ger 


werden. 
Dasfelbe beſtehet in: 
einem geräumigen Schafhanfe, 
35 Morgen im Rewmsthale gelegenen Wie⸗ 
fen, und - 
einer. angemeffenen Winter ‚ Weide- 
Yadıt »Euflige werden zingeladen ſich am bes 
weldten Tage, BE 
08 Nachmittags « Uhr, 
im Kronen ⸗Wirthshauſe zu Eifingen einzufinden, 
und ‚auswärtige umbefannte Individuen wollen 
* mit legalen Praͤdikats, und Bermögend; 
ugniſſen verfehen... 
"Laubach, den g. Juni 185, 5 
Rent» Amt RNeubronm. 
...gmendörffer. 





Hettensberg, Dber + Amts Ellwangen, 
(Burs., Berfauf.) Das allodifizirte Soͤld⸗ 
GBüthen des in Sant geratbenen Anton Gris 
ger, Webers in Hettemäberg, beftehend in: 

einem einſt oͤckigten Wohnhaufe nebſt Scheuer 
unter/ einem Platten » Dache, 
1 —2*3 Garten, und 
Er * Tas fe J 
‘£, ie * Pr ae , er 


J * * I * J 
I TEN 5, 
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N von weldem aljaͤhrlich: 
Str. Heller:Geld, amd _ 

4öfr. Dienf + Beld,, 
zu entrichten And, 

Ferner an: 

Eigenen Gütern, j 
4 Morgen Aderfeld, Gemeinde⸗Theil, und 
2 Gemeinde, Beete; 


ann u. 
auf der Db er» Sunntheimer Markung, 
4 Tagwerk Wiefen, 
wird dem oberammsgerichtlichen Befchluß wor 
3ı. vorigen Monats zu Folge, am 
Dienfttag den a1, dieſes Monatd, _ 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Frohnroth zum öffent⸗ 
liben Verkaufe gebracht werben; wozu man bie 
Liebhaber bierburd einladet. 
Den 9. Juni ıB3a, — 
82* Gemeinde⸗NRath 
gi Buͤhlerthaun und Hettemsberg. 
vidt, Amt6-Rotar Oanßer. 


KRirhderg,, Dber » Umts Gerabronm, 
(Hauds;Berfauf,) - Aus ber Verlaſſenſchaft 
der weiland Barbara Wirth, wird deren Des 
baufung, beſtehend in dem Gten Theil an einem 
dreiftöcdigten Wohnhaufe im -der Vorfladt, am 

Samstag den 25, biefed Monats, 
Nakhmittage 4 Uhr, . 
auf dem Gerichts «Zimmer dahier verkauft wer; 
den; wozu bie Liebhaber mit. dem Bemerken 
eingeladen werben, daß. Auswärtige mit Präs 
ditars- und Vermögens » Zeugnifen verſehen 
seyn muͤſſen. 
Den 6. Juni 1831. 
Maifen + Gericht. 





Hormderg, Ober⸗Amts Berabronn. (fie; 
genfhafts « Berfauf.) Aus der Berlafs 
fenfhaft des welland Yohann Yafob Hübner 
dabier, werben deſſen Liegenfchaften, beſtehend 
in: are 


der Hälfte am einem einftödigten Wohn: 
hauſe, und 
; ‚eine ganze Scheuer dabei, 


5 


3 —— 43 Ruthen Garten und Baum⸗ 
a Kat & Viertel 35 Nuthen Meder, 


‚ Samttas deu 05, diefed Monats, 
a NRachmittage a Uhr, 
auf je Gerichts + Zimmer zu Ho ver⸗ 

tauft werden; wozu bie ebhaber net, dem Bes 
merken eingeladen werden, _ daß Auswärtige 

mit Präditäte , und Bermögend» 3euguigen ven 
* ſeyn muſſen. nn 

Den 6 Zuni 1851. 

3 2 Ai. 


Benzenzimmern, Gerichts, Bejirtö ER, 
wungen. lern, act Im Wege der 
Erekution wird die dem Johann Schuridtin, 
Söldner dahier, zugehörige Liegenſchaft, beſte⸗ 
end im: 
‘ einem halben Haus und Scheuer, Nro. 00 o, 
J Viertel Garten, und 
4 Morgen ı$ Biertel Aecker, 


en Montag, den 4. Jull dieſes Jahres, 
im ‚öffentlichen Aufſtreich verkauft werden, Hie⸗ 
werben bie Liebhaber mit Der Bemertuug 
eingeladen, daß die Berbamdlung, 
Bormittage g Uhr, 
fin dem Bogela’iang'ihen Wirihehauſe zu Bems 
genzimmern jtatt finde, und Auswärtige ih mit 
m... ad Bermögens » Zeugnifen aus zu⸗ 
aa 
a a81. 
Gemeinde ‚Rail. 





— 


C. Privat Bekanntmachungen. 


Burleöwagen, Schultheifferei Gatteldorf, 
Der: Yuıts Sratlcheim. (Jagd + Berpads 
« zung.) Die Befigerin von Burleswagen ber 
abſichtigt 5 Diürifte ihrer Jagd, welche im 
der Näbe von Crailsheim liegt, zu verpachten, 
wen fih annehmlihe Gebote erzielen Heffen, 

Der erkedDifer ik begreift hauptſaͤchlich 
die Fläche zwiſchen Rubolfsberg und Eiziches 


Kaufen, mi den Waldungen: Fucöberg; Schloß 
berg, + Serelberg, Höfe, und ben 


idern von Ellrichsh ‚ Birtelb Berbs 
Er Stodhalden , um Präafen . 


— 


- Yagbs' Kari! hd) 


Jein oder im 
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Der zweite Dimwime' hat bie Be 
von Brennholjbeim und Sinwasberg, mit d 
Walbungen: Haagen, Dikung, Frauenbolz, und 
Heilgenſchlag, beide haben das Recht der hohen 
und niedern Jagd, - 
Det‘ Brite Dmritt faßt bie Felbung 
von Tiefendab, Fiſchhaus, mit den 'Wehölzen: 


Beilenflein, , A — er 2*7 herunter 
Bis gg * —* kaͤchenholj, Kaͤppele, Eu⸗ 
—— erg, und Sthmitdeibach in ich, 


und bat. 3 das Recht ber nieberu Jagb. 

‚Riebbabern Acht die Einfiht der genauen 
* Grenz + Befchreibung zu 
Dienſt. Die Bedingungen wuͤrden ſich haupt⸗ 
* auf die bei Verpachiung der Staats⸗ 

agden üblichen gründen. 

Sollten fih nun etwa Pacht ‚Liebhaber vom 
finden, fo werden fle erfuct, ihre Anträge noch 
vor dem 1. Juli dirfes Jahres der Regierungds 
Raͤthin Piſtorius zu Burleswagen abyw 
geben, dabei wird jekoch angefügt, dag fie nur 
mit ganz. gut prädizirsen und bemittelten Pers 
fonen ſſch auf Unterbandlungen einlaſſen werbe, 

Im Fall einer Verpachtung der Jagden wers 
den auch zwei Hühnerbunde entbehrlich, melde 
gut und im befien Alter find, 


Den 15. Juni 


TE det Dewangen, Ober⸗ Wuntt 
Yalen. (Gutd +» Berkauf.) Die Befiger 


des nachbefchriebenen eigenen Bauern » Gutö ges 


denfen ſolches am naͤchſten Feiertage Peter und 
Pa im Orte ſelbſt zu verlaufen. 
Das Bat, welches feiner zuſammenhaͤngen⸗ 
ben Lage und feines guten Wieswachſes halber 
ur Bertbeilang im zwei Hälften, entweber zum 
onomiſchen ieb oder zum Errichtung von 
—_—; eiguen würbe, beſtebet in: 
einem, Haufe, 
einer Scheuer, 
a Morgen Garten, 
0» v Wien, 


— — 
und wird, je machdem ſich Liebha gen 
Banzen abgegeben, Fi be 


ber eine rauh⸗ 
haarig, beide —— — 2. gefledt 


.: 595 &:c 110793, 


nigl. Stein, Saljı Werfed Wilhelms Gil, m 


Del und Pulver, für das Etats» Jahr ıd3E, im 
60 ZentuerRebs, Del, und - 
95-4 + Spreng » Pulver 
befichend,, wird am 
Freitag den 17. biefes Monate, 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem hiefigen Königl. Salinen » Kaffen  Ymtds 
Gebäude im Abftreich gruß; anzu die Lieb⸗ 
baber hiermit Eingeladen) werben, - - 

Hall, den 5. Juni 1851. 
Sönigl. Salinens Berwaltung 


Ä und 
- Galinen Hafen Amt. 





— Eſſingen, Gerichts- Bezirks Walem, 
[Schäferei» Guts+Berdeihung) Das 
biepfeitige Schäferei » But auf der Lir bei Eſſin⸗ 
gen wird am 

- freitag, ben a4. diefes Monats, 


a. "3 oder 6 Jahre wieder zur Verleihung ges 


racht werben, 
Das ſelbe beſtehrt in: 
einem geräumigen Schafhauſe, 
35 Morgen im Remsthale gelegenen Wie⸗ 
fen , und 
eiuer. angemeffenen Winter ‚ Weibe- 


Padıt »Ruflige werben zingeladen ih am bes 
weldten Tage, 
22 Nachmittags « Uhr, 

im Kronen » Wirths hauſe zu Eſſingen einzuſinden, 
und ‚auswärtige unbekannte Individuen wollen 
= mit legalen Praͤdikats, und Bermögend; 
ugniſſen werfehen.. " 
Ekaubach, den g. Juni 185ı, 5 
Rent: Amt Neubronm, 


Li 


Imendörffer. 





Hettendberg, Dber + Amts Ellwangen, 
(Burs., Berfauf.) Das alodifizirte Soͤld⸗ 
Büren des in Bant geratbenen Anton Brils 
ger, Webers in Hettemsberg, beſtehend in: 

.einem einſtoͤckigten Wohnhauſe nebſt Scheuer 
untern / einem Platten⸗Dache, 
agwertꝭ Garten, und 
9 Tag ert Wieſcn 1. ı : ) 


> - a . y . + 
— — EZ I 


596 


y von welden aljährlid: 
Sfr. Heller:@eld, umd 
A tr. Dienk + @eld., 
zu entrichten find, © = 
Ferner an: | 
Eigenen Gütern, 
4 Morgen Aderfeld, Gemeinde⸗Theil, umb 
2 Gemeinde, Beete; 
ı T PR  ' 
auf der Ob er» Sunntheimer Markung, 
4 Tagwerf Wiefen, 
wird bem oberamtsgerichtlichen Befchluß vom 
3ı. vorigen Monats zu Kolge, am 
Dienfttag den aı, biefes Monatd, _ 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Frohnroth zum öffent⸗ 
lichen Verkaufe gebracht werben ; wozu man bie 
Liebhaber bierburd einladet. > 
Den 9. Juni 1834, — 
u Grmeinde , Rath 
gu Sühlerthann und Hettensberg. 
vidt, Amts Notar Banßer. 


Kirchberg, -Dber s Amts Berabronm, 
(HaussBerfauf,) - Aus der Berlaffenfchaft 
der mweiland Barbara Wirth, wird deren Be 
hauſung, beſtehend in dem Gten Theil an einem 
dreiftöcdigten Wohnhaufe in der Vorſtadt, am 

Samstag den 25, biefed Monats, 
Nachmittags 4 Uhr, . 

auf dem Beridits + Zimmer dahier verfauft wer; 
den; wozu bie Liebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß Auswärtige mit Präs 
ditard» und Vermögens » Zeugnifen verſehen 
seyn müfen. \ 
Den 6, Juni 1831. 
Maifen » Gericht. 





Hormderg, Ober⸗Amts Gerabronn. (Fir: 
genfhafts « Bertauf.) Aus der Berlaf: 
fenfhaft bed weiland Johann Yafob Hübner 
—— werden deſſen riegenſchaften. beſteheud 


der Hälfte an einem einftöcigten Wohn: 
hauſe, und 
; ‚eine ganze Scheuer babe, 


s5 


8 Morgen #3 Ruthen Garten und Baum⸗ 
a Morgen Viertel 35 Ruthen Meder, 


— Samctag ben 05. dieſes Monats, 

sın Nachmittugs a Uhr— 
auf dem Gerichts + Zimmer zu Horaberg” vers 
tauft werden; wozu bie Mebhaber aut dem Bes 
merfen eingeladen werden, _ do Auswärtige 
mit —— Bermdgens⸗Zeugniſſen vers 
fehen ſeyn — 
Den 6 Juni 1831. 


— — —— — — —— 2— 


.Waiſen Gericht. 


Benzeuzimmern, Gerichts⸗Bezirks EA, 
en. —— Sur Wege der 
Erekntion wird die dem Johann Schuridtin, 
Soͤldner dahier, zugehörige Legenſchaft, beſte⸗ 
ad im: 
x einem halben Haus und Scheuer, Nro, 0 >, 
4 Biertel ®arten, und 
4 Morgen ı$ Biertel Aecker, 


Montag, dem 4. Jull diefes Jahres, 
im ‚öffentlichen Aufftreich verkauft werden, Hie⸗ 
gu. werden bie Liebhaber mit der Bemertung 
eingeladen, daß die Verhaudlung, 
: Bormittage 9 Uhr, 
fa dem Bogelgeſaug' ſchen Wirthshauſe zu Bens 
genzimmern ſtait finde, und Auswärtige ſich mit 
Prapifate + mad Bermögend » Zeugnifen auszu⸗ 
weifen haben. s 
Den 4. Januar aß3ı. 


Gemeinde Rath. 





‚= GC, Privat⸗ Belannsmahungen. 


Buriedwagen, Schultheiſſerei Satteldorf, 
Der: Yuts Srallsbeim. (Jagd + Berpads 
« tung.) Die Befigerin von Burleswagen bes 
abſichtigt 3 Diirifte ihrer Jagd, welde im 
der Raͤhe von Erailsheim liegt, zu verpachten, 
wen fi annehmlihe Gebote erzielen Heflen, 

Der erſte MDiſftr ikr begreift hauptſaͤchlich 
die Fläche zwiſchen Rudolfäberg und Elrichs⸗ 


baufey, mit den Waldungen: Fuchs berg, Schloß : 


berg, Saulache, Serelberg, Häfe, und ben 
Feldern von Elrihebanfen, Birkelbach, Bert 
bad), Stodhalden,, amd Pechoſen 


— 
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Der zweite Diritt hat die‘ Belbung 
von Brennkoljbeim und Ginwasberg, wit db 

Walbungen: Haagen, Difung, Frauenholz, und 
Heilgenſchlag, beide haben das Recht der hohem 
und niedern Jagd, - 

Det“ dritte DiMrife faßt die Keldung 
von Tiefendab, Fiibhans,; mit dem 'Wehölzem: 
Beilenfein, u ‚ber Rangen berunter 
Bis Wolwerspähfen, kLachenhoij, Räppele, Cu⸗ 
lenbarg, Ochfenberg, und Schmiedelbach im fich, 
und. bat. bloß das Recht der niederu Jagb. 

Riebhabern ſteht die Einficht der genauen 
agb» Karl‘ und) dee” Grenz + Befchreibung zu 
Dienſt. Die Bedingungen wuͤrden fib haupt⸗ 
Bien auf-bie, bei Berpactung der Staats⸗ 

agben üblichen gründen. " 

Sollten fih nun etwa Pacht-Liebhaber vom 
finden, fo werden fle erſucht, ihre Anträge noch 
vor dem i. Juli dirfes Jahres der Negierungd: 
Raͤthin Piſtorius zu Burlesmagen abju—⸗ 
geben, dabei wird jekocdh angefügt, bag ſte nur 
mit ganz. gut präbdizirten und bemittelten Pers 
fonea ib auf Unterbandlungen einlaſſen werbe, 

Im Fall einer Berpadtung der Jagden wers 
ben auc zwei Huͤhnerhunde entbehrlich, welche 
gut und im beiten Alter find, der eine rauh⸗ 


.haarig, beide braum und weiß gefledt, 


Den 15. Juni 1b654. Esch 


Reichenbach bei Dewangen, Ober⸗Amts 
Yalen. (Butd + Berkauf.) Die Befiger 
des nachbefchriebenen eigenen Bauern » Gut6 ge» 
denfen ſolches am naͤchſten Feiertage Peter und 
Paul im Orte ſelbſt zu verlaufen, 

Das Sat, welches feiner zuſammenhaͤngen⸗ 
den Lage und feines guten Wieswachſes halber 

ur Bertheilung in zwei Hälften, entweber zum 
onomiſchen ieb ober zu Errichtung von 
Schaͤfereien, eignen wuͤrde, beſtebet in: 
einem Haufe, 
einer Scheuer, 
a Morgen Garten, 


os » Wien, : 
30 # + Ude, Alt Nürnberger. - 
a + -» Melde, ef, 

und 


a Morgen Wald, res 
und wird, je nachdem fich Liebhaber zeigen, eins 
zeln oder Im Ganzen ibgegeben, auch koͤnnen 


“0. 
wa mehrere Guůter auf Verlaugen bay gege⸗ 


werden. 
‚Zur Ertheilung ‚weiterer Auskunft und Ab⸗ 


ſcchlie ſſung vorläufiger Käufe ſind Michael Betz⸗ 
ler in Dewangen, und Zimmer-Meifter Mel 


Schmid in remen aufgeht. 


Den 14. Inh ai, = ı 


Hohnbarb Ye f, Detanat- Ans Graildhelm, 
— 16 » Auerbieten.) Untergeiche 


60. 


neter erhielt bie aBerhöcfte Genehmigung, Schul, 
Amtes Rebrlinge aufnehmen und bilbem zu duͤr, 
fen, Er empfiehlt ſich daher denjenigen eitern, 
die ihre Söhne biefem Fake widmen wollen, 
mit der: Benierfung, daß ſolche, die noch diefes 
ne ineipirem. — fogteich _. 


Den 13, Juni aBör. — 
—— Orten Kummenek: 


— — — ö———— — — — — 
Gt 4 4°, ' 


: ! 


PEN Mirage, Effi. | 


Ich kehrte Beute im biffigen Bunde zu 
Ragenbaufen ein und lieg mir ein Stuͤck Schwei⸗ 
. auf den Zifch, bringen, wo mehrere Bau⸗ 

em faffen, bie im Herzoglichen Amte geweſen was 


ten. Darunter war einer, dem das Waſſet in- 


den Augen fland und deffen Geficht ſich zufehende. 
verlängerte, indem er mit der Kreide auf dem 
- Kifche rechriete und dabei von. Zeit zu Zeit grims 
mige Blicke auf eine neben ihm. liegende Sportel; 
Rechnung, warf. „No jo,“ ſagte ein Hebräer; 
Ber’ das auch ſchon beobachtet Hatte, „ich maan, 
du hatt ſi ſchaufle Maſematten gemacht Märte, HA?" 
Weils aber wohr iſt““ antwortete Maͤrten und er⸗ 
zaͤhlte nun, daß er vor einiger Zeit mir 53. f. 
beſttaft worden ſey und feiner Umſtaͤnde wegen 
gebeten habe, daß ihm mit der Bezahlung: Nach⸗ 
fit gegeben werden. möge. ‚Da ſey · ihm num 
beute ein Reſeript publicirt warden, nach welchem 
ihm Nachficht in. der Urt geworden, daß er bie 
Hälfte bis. Martini dieſes und die andere Hälfte 
bis. Petri kuͤnftigen Babies bezahlen folle; aber 
für Disfe Nauſich babeu noch vor der Publikation. 


‚Bermifhte Auflage 
— — 
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des: Reſeribis 5. Ach Saar an Kofien erlegen 
müffen! „Us dir's doch recht geſcheh'n is Maͤrte 
ba meer haͤtt'ſt Geld vor 7 Prezente befbmme, 
um wie ‚piel giſte nu?" — „Us ich d't ‚Sagen 
will, ati Prezenter hoſte gegeebe‘; denn 65 fl... 
fiehen bis Martini zıd Woche aus und ash fl. 
145 Wochen von Martini bis. Petri. Ich foß 
der’s treffe zu. Und: wos id der Unterfchied- zwi⸗ 
fen: mir und des Sportel⸗Kaſſe T. As ich gu 
ſtroft wer, wenn ich: mer zolen loß & und 7 Pre⸗ 
zent, und daß. du Maͤrte exequaͤrſt wirft, ns 
du met zohlfh de a7 Prozent,“ 

Schmule ſchwieg mit. einen Pimeifhee Lächeln, 
denn eben: trat der Umtsdiener ein. Wie in eis 
nem Tempo maren alle Mügen und Huͤte der Baus 
ern: herunter „ denn Die Furcht des Herrn war ber 
fie gefommenm — Ueber dat Alles mar niein Stud 
Schweineſſeiſch lalt geworden und: mein 9 
kein: weg. Dir Wirth trug. mit freutliäe — 
Acht ab, ich zahlte und ging.. 

Luflöfing der Charade in Niro, 45. dieſes Blattet 
Grab: Mi b’L- 
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CSratlöheim. (An bie Schultheiffen # Vemser) MWuf: geſchehene Ans 
ſtage über die Competenz ber. Otis⸗ Behörden in Betreff dee Ertheilung von Baus 
Sonzeffionen wird bekannt gemadht,- daß: die Meberbamang: eines bid daher nicht berechtige 
ten Baus Plage, welche bloß im Folge der Erweiterung eines ſchon beftcheuden oöer 
wieder aufzuricytenden Gebäudes geſchieht, ſich nicht zum Erkruntuiß ber Wezirks « Hems 
ser eignet. Im Uebrigen werben bie SchalihelſtenMemter auf: die im Megierumgss 
Blatte von 1820, Seite 585, enthaltene Derorduung, fo wie anf bie im Ellmanger 
- mess und Intelligenz ⸗Blaite von 1836 ,. Seite 475 enihaltene Bekanutmachung verwiefrn. 


Den 1% Juni 1831 
- * Königliches Ober⸗Amt. 
— — — — — — — — — 


Amtliche Bekanutmachung. 

Der Eentrah/Verein zur Fuͤrſorge für eut⸗ 
laſſene Straf, Befangene bat. in feinen Statu⸗ 
sen uͤber feine Wirkfamteir beſtiumt, daß in den 
verſchiedenen Anıtd » Bezirken. des Königreichs 
Hilfs » Vereine gebildet, und biezu auch Frauen 
eingeladen werden follen, um die Zwecke des 
Vereins hinſſchtlich entiaffener Sträflhrge weibs 
Uchen Geſchlechts zu fördern.: 

Der jährliche Beitrag beſtehtt wenigſtens im 
@inem Bulden, es werden aber auch perfönliche 

Leitungen dur Theilnahme am der fprgiellem 


Yafliht über entlaffene Straf ; Gefangene „ Mit 
wirkung bei deren Unterbringung, und Leber, 
nahme ded Unterrichts und religiöfer Erbauung 
angenommen, und vorzüglich mänfcensmerth 
erfcheint bie thaͤtige Theilnahme der Geiſtlichen 
aller Eonfefflonen, der Schultheiffen, Zunft, Bors 
ſteher, Schnüchrer, Fabrik⸗ Herren und kLandwirthe. 

Der Unterzeidinere, Mitglied bes Gentral; 
Vereins, macht es fich zur Pflicht, dieienigen, 
welche einem Hilfs/ Verein beizutreten bie Guͤte 


haben: wollen, hoͤflichſt einzuladen, ſich gefällig 


gegen ihn zum erllaͤren. 
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Eremplare ber Statuten können in wenigen 
Tagen von dem Unterzeichneten auf Berlangen 
abgegeben werben. | 

Ellwangen, den 16. April 1851. 

Ober⸗Amtmann Sandberger. 


Da auf vorftchende, in das Intelligenz 
Blatt Nro. 32. aufgenommene Befanntmakung 
nur wenige dem Hilfb: Verein brigerreten, find, 
.fo mwiederbolt der Unterzeichnete dieſe Bekannt; 
madung mit der Bemerfüng, daß nun Exem— 
plare der Statuten bei ib zu haben find, 

Ellwangen, den ao, Jani iddı, 

OberAmtmann Sandberger. 





Jutelligenzwefen.“ 
A. Der Kreisſtadt. 
—— 


Ellwangen. (Ball am 24. dieſes 
Monate) Um. die freuudlibe Einladung der 
Mitglieder der Leſe⸗Geſellſchaft durch die Hars 
monie-Geſellſchaft zu dem am 24. dieſes Mos 
nats ſtatt findenden Lieder-Feſt zu ermiedtrn, 
hot die Leſe-Geſellſchaft im ihrer heutigen Ver— 
ſammlung beſchleſſen, zur Frier dieſes Tages 
einen öffe itlihe ı Bau fuͤro noratiorenzu ge— 
ben; wozu die Mitglieder Den verſdirdenen Sang ⸗ 
Vereine, fo mie die Fremden, welche dem Feſie 
anwohnen, eingeladen werden. 

Der Anfang it um 7% Uhr. 
Der Eintritt frei. 
Din zı. Mai 1831. 
Die Borftänbe 
ber Leſe⸗-Geſellſchaft. 





B. Der äußern Kreisbezirke, 


Spagenmweiler, Gerichts-Bezirks Aalen. 
(5chuldensfiqguidation.) Gegen Kafpar 
Streiher, Händler von Spagenmeiler, 
it der Sant erfannt, und zur Schulden + kiquis 
bation . 

Freitag, der 15. Juli. diefes Jahres, 
anberaumt worben. 
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Saͤmmtliche Gläubiger und Bürgen des 
Rafpar Streicher werden daher aufgefordert 
an gedahtem Zage, Morgene 8 Uhr, ig 
ben Wirthehauſe zu Hofherrenweiler entweder 


zu erfheinen, ‚oder aub wenn vorausficrlid 
kein Auſtand-obwaltet, durch fchriftliche Rezeſſe 
ihre Forderungen und Vorzugs-Rechte zu ermels 
fen, fo mie über einen Borg» oder Naclafı 
Vergleich ſich zu erklären, auch ihre etwaigen 
Einwendungen gegen die Perfon des Güter 
Pilegers oder die Veräufferung der Ganı‚Mafe 
bei Verlurſt derfelben vorzubringen. 
Diejenigen, welche nic liquidirem, und deren 
Anſpruͤche nicht aus den Akten bervorgehen, wers 
„ben durch das in der nächften Ober: Amtegerichtes 
Sitzung auszufpdechende Praͤtluſſo Erkenntniß 


von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen. 


Es muß übrigens nach bemerkt werden, daß 
die Aktiv⸗Weaſſe 50 fl. beträgt, während ji die 
bereish bekannten Palfloa auf 1955 fl. zofr. des 
lanfen. ı" . . 

Den. 15. Juni. 1051. 

Königl. Ober » Amtögerict. 
2 Steinbofen. 


Matztubach, Doer» Amtögerichtd Graild, 
beim. (Berfauf eines Ritterguts:Am 
tbeils.) Zu Folge oberamtsgetichtlichen Auf⸗ 
trags mırd aus der Baut: Maffe bed geweſenen 
Dber s Umtsrichtere Richter, von Reres— 
beim, am f * 

Donnerstag den 14. Juli dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
im Wirrhöhaufe zu Matzeubach im Öffentlichen 
Aufſtreich verlaufl: 
Liegenfbaften und Gefälle, 
der vierte Theil an dem dritten Theil bed 
Ritter» Gut6 Matzenbdach, befichendb im: 
. A, ‘Gebäuden: 
der Hälfte an dem Schloß⸗ Gebaͤude, ber 
. Scheuer, „dem fogenannten. Jaͤgerhaus, 
und den übrigen Ockonomie⸗Gebaͤuden, 
auch dem dritten Theil au der alten 
HDolzwartho / Wohnung: 
B. Widerm LE 
urgeſahr 25%. Morgen In 5: Blurem - 


‚in Perjon, oder dur gehörig Bevollmaͤchtigte | 


| 
| 
| 
| 
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C. Birfen: , wid wird, je nachdem ſich Liethaber zeigen, eins 

ungefähre 64 Mor gen zwei⸗ und einmaͤhdige. zelu oder im Samen abgegeben, auch können 

D. Gärten: nocb mehrere Öüter auf Verlangen dazu gege⸗ 

ungefähr » Worgen Baum⸗, Brabı und ben werden. 
Küchen » Barten. . i s Zur Errheilung weiterer Audfunft und Abs 


E. Beibern: 
ungefähr 475 Morgen Fiſchwaſſer. 
F. Baldungen: 
| 80 Morgen, Nürnberger Meß. 
G. Gefällen in Geld: 
gofl, 1a kr. 5nl. jährlich NMöndige Gefälle 
nofl. Umgelds- EnıfdAdigung, Ub- und Auf 
fahrt von verfauft werdenden Grundſtuͤ⸗ 
den von dem bieber gehörigen Unteribas 
nen, mit 10 Prozent vom Käufer und 
20 Prozent vom Verkäufer, ſodann im 
Todesfälen den Kal. mit 10 Prozent vom 
Butd: Werth, und das beſte Haupt 
® Getreide», Befälle: 
8 Biertel Korn, und ) Dinfelsbühler 
s»  » Daber, ) Meß; 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ausmärtige- mit Bermögend + Zrug» 
niffen verſehen feyn * wenn ſie zum Kaufe 
zugelaſſen werden wollen. 
eim, den 14. Juni 1831. 
REN Rönfgl Amts, Notariat, 
Weismanan. 


C. Privat / Bekamtmachungen. 


Neiche nbach bei Dewangen, Ober⸗Aumts 
cGuts⸗-Verkauf) Die Beſitzer 
des machbefchriebenen eigenen Bauern⸗Guts ger 
‚denfen *8* 8 Ray — Peter und 
Pant im Orte ſelbſt zu verkaufen. 
Das But, welches feiner zuſammenhaͤngen⸗ 
Den Page und feines guten Wieswachſes halber 
Bertheilung in zwei Hälften, entweder zum 
momifhen Betrieb oder zu Errichtung von 
Schaͤfereien, eignen würde, beſtehet in: 
einem Haufe, 
einer Scheuer, 
a Morgen Garten, 
10 ⸗Wieſen, 


RB ; ⸗ 
und 
2 Morgen Wald, 


ſchlieſſung vorläufiger Kaͤufe And Michael Bes 

lerin Vewangen, und Zimmer Meifter Mel; 

chiot Sb mid in Abtsgmünd, aufgeſtellt. 
Den 14. Juni 1831. 


‚Ellwangen. (Bubrwert + Empfeh 
ling.) Da der Unterzeichnete ebem eine meue, 
fehr ſchoͤne und bequeme vierfigige Wiene, Edaife 
gefauft hat, fo empfiehlt er dieſelbe allen Honora⸗ 
tioren, und Jenen, melde ein Fuhrwerk beuds 
tbigen, beſtens, und bittet um geneigten Zus 
ſpruch. 

Den 17. Juni 1831. 
- Waijnann, Stern-Wirth. 
— 


Drittes Verzeichniß 
ber eingegangenen Beiträge zur Unter 
frügung der im Kampfe um ihre Freiheit 
begriffenen Polnifchen Nation. 
in Geld, Leinwand und Charpie. 
Bon Oberdorf, Dber- Umts Neresheim, 


geſammelt durch Herrn Maiſon, israelitiſchen keh⸗ 
rer alldort, Gfl. 10 kr., als: 


Bon Herin Rabbiner Bloch . . . —fl. Soft. 
os Vorfleher Shwabaherr . 2 — +24 4 
s » Dirfb Gutmann . . . . 237196 
e + Jfaak Fowenliin 2 40 
;»# Heſſel Frankfurter . Th 15 + 
| Adler : Wirth He u. oe 00 ri 18 35 
» + Schneider Meifler Heimann . — + 84 1 
+ » Davıd Herman 0 0 1894 
* ; Eimeon Derrnamı « » .  — rıda 
| Abraham Henle . 2 00 00 —— 15 o 
—— Abraham Seligmann . eur 184 
» + Waflermann, aus Wallerflin — + 15 + 
s einem Ungenanntien. » 2 0. —r 9+ 
» Herem Lehrer Rofenhal » —4 3 
— Maiſon . 2 0 4 # 
s den BZbalingen der israelitifchen 


Schule in Oberdorf durch die 
Lehrer derfeiben Herrn Mais 
fon und Herrn Roſenthal 
74 Pfund Charpie. 
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Bon einem Ober⸗Gymnafiſten, W. F. ıfl — kr. 
» der Frau D. J. Nathin v. Eyb 
Leinwand und Charpie. 
„eo . Afefor Scharpff Wittwe 
Sharpe, 
+ Herrn RaufmannG.Nichter Charpie. 
„D. 3 in E. 6 Hemden, Eharpie 
und PP vr SE 0 40 We} Aa# 
+ Hein Kanzlei » Diener Springer 
Eharpie. 
+ *D. 3. Profurasor Hörlin Chars 
pie und 2. . 
[3 D. J. Aſſeſſor Hahn .. + 
» Mufiers Vebrer Keicher Charpie, 
welche von Kindern feiner 
Schule aus erhaltener Leins 
wand bereitet wurde. 
* » MebrdsGonfulent Gloz in Ne⸗ 
- es heim ⸗ . .... * 2 ’ 49 ⸗ 
, 8. in Neresheim . 48 — 5 


a 40⸗ 
28H Aa 


us 


——e 


608 


Bon einer ungenannten Dame in Elwan⸗ 
gen eine Anzahl verfchiedener 
Binden. 
+ D. B. in E. Leinwand, Charpie 
und Ps 040 146 fl. 2ı fr. 
„mM. B. in E. Charpie. 
S. aus E. Chatpie und Binden. 
F. R. in E. Charpie. 
Summa der Geld + Beiträge — :. wol ga kr. 
Diefe ao fl. .ıgä ft. 
Poltwagen, die Leinwand und Eharpie aber wurde 


' gefiern durch ‘den biefigen Boren an die Meks 


ler’fhe Buchhandlung in Stuttgart abges 


anbr. 
' Für diefe Gaben den innigſten Dank von 
dem Unterzeichneten. 
Ellwangen, ben oa. Juni 1831, 
J. E. Schönbrob, 
Buchhaͤndler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


— — — — — — — — — ——— 


Vermiſchte Auffipe 





Mozart. Be 
(Befäluß von Nro. 48. diefes Blatted®) 


Als ihm einft König Friedrich Wilhelm I. 
von Preußen Anträge thun ließ, mit 
einem Yahrgehalte von 3000 Wehlr. in 
feine Dienfte zu treten, ſchlug er dieſes, 
eben ſo ehrenvolle als vorcheilhafte, Aners 
bieten aus gutherziger Anhänglichfeit für 
feinen Kaifer aus, und blicb in Wien — 
Der Raigr der Deutfhen — lohnte 
ihm darauf diefe ‚edle Uneigennügigfeit und 
fefte Treue mit einem Yahrgehalte von — 
baaren 800 Gulden, wovon Mozart faum 
den Miethzins zu beftreiten im Gtande 
war, — es 

Was feine Körper» Bildung anbetraf, 
fo war fie nichts weniger als ausgezeichnet; 
ein bleicyes, mageres Gefiht und Fleine Fir 
gur waren Alcs, was man von Außen, — 


an diefem ſonſt außergewöhnlichen. ‚Mens 
fen fah, — und nur mandmal,. wenn 
er im ſtillen, naͤchtlichen Kreife wahrer, 
ihm völlig. verfichender Freunde fi ganz in 
den geheimften Entzuͤckungen der Muſik ges 
hen ließ, erhielt fein ganzes Wefen etwas 
Ueberirdifches; fein Auge flammte dann im 
ungewöhnlichen Feuer; auf feiner Wange 
erſchien ein leichtes Noch und, jede feiner 
Merven zudte dann beinahe ficberhaft, griff 
er mit voller Macht in das unheimliche 
eich der Töne. — Sonft war er gewoͤhn⸗ 
fich düfter, im fich. gekehrt, zurück gezogen 
und nicht felten zerftreur, und nur der Ans 
blick einer ſchoͤnen Natur konnte dann auf 
Augenblicke feinem Gefühl eine andere Rich 
tung geben. — | 

So fuhr er einft, auf feinen vielfachen 
Reifen, in Gefelfhaft feiner Gattin durd) 
eine reigende Gebirge, Gegend. — Die 


werden beute mit dem - 
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Sonne ſank eben unter, als fie auf eine 
Höhe angelangt waren, von mo aus fie 
hinab auf eine weite, fanft vom Abends 
Bolde angeitrahlte Gebiras » Landfchaft blick» 
ten. — Mozart konnte ſich von dem erhas 
benen Bilde nicht dosreiffen. Stumm und 
unverwandt flarste er in den weiten Kreis 
Ber Gegend hinaus; fein Auge, mie ver; 
Flärt, füllte fih nach und nady mit fanfıen 
Thränen, und er brad) endlid) in die Worte 
aus: D! hätte ih diefes Thema auf 
dem Papiers = 0: 

Seine letzten Lebens » $ahre waren durch 
anhaltende Kränflicfeit und zunehmende 
Mervenſchwaͤche fehr getrübt; wozu ſich nody 
ein angeftrengtes Arbeiten an dem, fein Ges 
müch bis in die innerfte Tiefe erſchuͤttern⸗ 
den, legten Werfe (dem fo berühmt gewor⸗ 
denen Requiem) gefellte, das ihn denn 
endlich auch fanft in das file Reich der 
Schatten verklingen ließ. — — 

Eben fo meit imd: unermeßlih nun, 
wie ihm das Schiefal den Kreis feiner 
Kunft vorgezeichner hatte, eben fo enge den, 
feines groflen Kebens. — Er ftarb ſchon 
im 36. Jahre, den 5. Dezember 1791. 

Nach feinem Tode find ihm an verfchies 
denen Orten Monumente gefekt worden; 
alle mehr oder minder feiner Gröffe unwuͤr⸗ 
dig. — Er war der größte Compo— 
nift der Welt, Diefe Wahrheit ift fein 
beftes Denfmal, — Er hinterließ nihrs — 
als Ruhm und Armuth. — Seine leib⸗ 
liche Schweſter ſtarb nur noch unlängft zu 
Salzburg in tiefſter Duͤrftigkeit. — 

en Schluß dieſer Skizze möge nach⸗ 
folgende, erft kürzlich im dem Zeitblatte: 
die Originalien, abgedrudt geftandene Bal⸗ 
lade eines wackern Dichters machen, mel; 
che uns die fo oft erzählte, geheimnißvolle 
Art der Entftehung des Mozartfcen 
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Requiems, in fanften Klingen vor bie 
Seele führte. — Mag immerhin in neues 
rer Zeit vieles zur Aufklärung diefer wuns 
derbaren Begebenheit gefagt und gefchrieben 
worden ſeyn; fo viel iſt gewiß, fie wirfte 
bedeutend auf den Tod Mozarts ein, — 
und dieſes ijt genug, um jede fühlende Sees 
le mit jenen Schauern der Ahnung zu ers 
faffen, die mit unheimliher Macht in das 
dunkle Jenſe its greifen. — 


Der graue af, 
(Ballade Im Berts+ In von &. Cu Maltigy 
Hoch, auf Salzbury’s Bergesweite , 
Gab'e ein Mat ihr lieben Beute 


Einen @pieimann, wohl befanntz 


Mozart von dem Bolk genannt. 


Diefer fang nun brav und bieber, 
Seine Weiſen, feine Lieder, 
Rest aus Beele, Herz und Sinn, 
Durd die Länder her und Hin. 


Gang im ganzen deutſchen Sande, 
Cang am Thems'⸗ und Ziber: Strand; 
Gang bei Zage, fang bei. Racht: 
Groſſe Weiſen, groß gedacht. 


und fo mußt’ es denn geſchehen: 
Bärften wollten Mozart ſehen;z > 
Wollten hören feinen Gang, " 
Seiner Töne Himmels : Klang. 


Ward beſchieden hin vor Thronen, 
Song beherzt vor Millionen , 
Bang mit hundert um den Preis, 
Und erhielt den Lorbeer» Reis, 


Sang mit Welfhen, Britten, Franken; 
Aber alle, alle ſanken 
Din vor dem, was er erſchafft; 
Denn er fang mit beutfger Kraft. 


Und fo warb er denn im Munde 
Jedes Wolkes, in der Runde 
Aller Länder hoch berühmt, 

Bir 16 Künftier : Bürften ziemt, 
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Aber er, der ſetie Meiſter, 
Soß'te Weihrauch Meiner Geiſter; 
Haste eitlen Glanz und Ruhm, 
Siebte reines Künftiirthum, 


Bang om liebfien in der Mitte, 
Froher Freunde, ın der Hütte 
JDedes Wiebern, ben er fand, 
Wenn er ihn nur redit verſtand. 


Ab! und fanb er eine Seele, 
it dem Weit der Pbilomele, 
@timmend ein in fein Gefühl, 
Ward zim Erraph's: Klang fein Spiel. 


Und fo fang er viele Jahre, 
Doch da naht ihm früh bie Wahre, 
Hoͤrt, wie wunbertar dieß kam, 
As der Tod ihn zu ſich nahm. 


Zief verfentt in, feinen Toͤnen, 
In dem Zauberecih des Schoͤnen, 
Sitzet einft der edle Mann, 
Hoc! da Mopft es plöglid an. 


Kiopft in drei gemeff'nen Schlaͤgen, 
und es tritt, guf.kuft’gen Magen, 
Bei der Abend» kampe Ecein, 
eilt ein grauer Mann herein. 


Und aus alten, ſtarren Mienen,. 
Epricht's zu Mozart: „Soliſt mir dienen, 
Wuͤnſch' ein Requidm von bir, 

Sep’, in domino! «6 mir.” 


und indeg der Auͤnſiler mählet, 
Birch, der graue Gaſt fhon, zaͤhlet, 
&r an 100 Goldſtuͤck quf, 
Und entgleitet fill darauf. 


Und es faßt ein eifig. Grauen, 
Als er muß des Wold’s erfhauen,. 
Son, den edlen Meifter an, y 
Daß er’s gar nicht ſegen Tann. 


@tit in fib gekehrt und ſinnend, 
Düfere Gedanken fpinnenb, 
Seht er einfam, ernft und flumm, 
Bag und Raqht mit ſich hesumı 


u. 
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Schwermuth ſenkt ſich anf ihn wider, 
Behmuth halten feine kieder, 
Grabgeſong wird jeder Kon, 

Krank der edle Mufen » Bohn, 


Krank, in ſchwerem, tiefem Sehnen, 
Bieht es ibm mit heiſſen Thränen, 
Zieht's ihn, ad! mit Herz und Sinn, 
Rah ber Heimath jenfeits hin. — 


Kann nicht fagen, was er fühle, 
Bas er dentt und finnt und ſpielet. 
Bill nur fort und immer fort, 
Rach dem unbelannten Drt. 


und fo greift er in bie Beyer 
Mit dem legten Künftier + Aeuer, 
Stürme durch ber Aczorde Graus, 
Seines Buſens Wehmuth aus. 


Abex ſieh', wagq muß er ſchauen? 
Jeder Ton, er hat, mit Grauen, 
Che er’s noch felber meint, 

Sich zum Requiem vereint, ' 


Da erfaßt es ihn mit Beben, 
Kalt fühlt er die Kraft entihmeben , 
Die fo kurz fein Eeben ſpann. 
Bord! ha Hopft. es plöglig an. 


‚Kiopft in 3 Hemeff'nen. Schlägen, 
Und es tritt auf Iuft'gen Wegen, 
Bei der Abend + Lampe Grin, 
Still der graue Mann herein. 


Und aus kalten, Harren Mienen 
Gpriht's zu Mozarts „hör mir: bienen, 
WBünfht’ ein Requiem von bir, 
@icb, in domino! e4.mir. . 


Dad der Eplelmann eeihl’s erbleichend, 
und ber Graue nimmt’s entweichend, 
und das nähfte Morgenroib, 
Sicht den edlen Meiſter tobt, — oo J 


Auſf dem wahren Ränfier« Gange, 
Eibr’s hienieden fi mit lange; 

Arögt in fih der Zobes Kern, 
Wahre — KAünfier erben gern. — 


j * 
Die naͤchſte Staͤnbe⸗ Verſammlung. 


- (Auf beſonderes Berlongen aus tem Hocwaͤcter Nro, 169, 
vom. 15. Juni ı831 abzebrudi.) 


In einem halben Fahre wird eine neue Stäns 
de » Berfammlung gewählt und dagegen wird Nies 
mand Etwas haben, weil dad Volk mit der letz— 
ten Ständes Berfammlung gar nicht zufrieden ges 
wefen if. Wie wird aber die naͤchſte Standes 
Berfammlung feyn? — Antwort: fo wie Ihr fie 
wähle. Auf euern Eifer und eure Sorgfalt bei 
den Wahlen kommt Alle an, Ihe Wahlmänner, 
und Ihr werdet es daher nicht übel deutet, wenn 
man Euch auf die hohe Wichtigkeit der Sathe 
aufmerffam macht und Eudy einen woblgemeinten 
Mach gibt. Es läßt ſich vieles, recht vieles fas 
gen, für heute will man Euch aber nur zweierlei 
an's Herz legen: 

») Demüher Euch, Männer zu wählen, mil; 


che nicht nur Kopf und Derz auf dem rechten Fle⸗ 


de haben, fondern die auch etwas gelernt haben. 
Mancer, wenn er bei Seinesgleichen im Wirchss 
Haufe fig, fann auf den Lifch hinein ſchlagen und 
Euch vordemonftriren: „fo und fo muß es ſeyn,“ 
aber er iſt nicht der Mann dazu, den Miniilern 
Stand zu halten. Die Dinijier und ihre Raͤthe, 
welche in die Stände » Verfaummlung kommen, find 
gut gefattch, und die Abgeordneten müffen auch 
gut gefattelt ſeyn, wenn fie etwas ausrichten wol⸗ 
len. Es fol damit nicht: gefagt werden," daß 
nicht auch bie And da ein recht-verftändiger ) wa⸗ 
derer: Bürger | oder Bauersmann gewählt werden 
fol, weldyer nicht don‘ Jugend auf in Wüchern 
gelefen hat; aber es muͤſſen viele ih der Kammer 
Vigen ‚welche etwas gelernt haben: umd- an welche 
fid) der Bürger und Bauer · halter kann, fonfl 
weh guec. e — 
2) Wähler Maͤnner, welche im Stände find 
ſich und Frau ind Kinder ehrt und anſtandig 
zu ernaͤhten, und welche uͤherhaupt fo diel hr⸗ 


— — 
lich einnehmen, daß fie nicht mörhig haben, nach 
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Befoͤrderung zu ſchmachten. Peute, welche im 
Staats » Dienfle leben und ein Pleines Einfommen 
baben, fo daß fie faſt am Hunger s Zuche nagen, 
taugen nicht in die Kammer; denn es muß ihaen 
gar viel daran liegen, Befbrdert ju werden und 
diefer Wunſch führt fie in Verſuchung, den Mis 


niſtern gu Gefallen zu leben. Aber auch die Su 


meinde « Beamten, welche nur ein geringes Eins 
fommen von ihrem. Amte haben, z ©. Stabt⸗ 


Schultheiſſen in kleinen Otten, bei denen es ma⸗ 


ger hergeht, oder Dorf⸗Schultheiſſen aus dem 
Hett enſtande find felten tauglih. Manche von 
dleſen wollen auch bei einem Beinen Einkommen 
einhergehen, mie die Herrenleute in der Stadt, 
die rauen wollen Haldtücher und. Huͤte kkagen, 
wie Stadtfrauen, und da langt es nirgends, Was 
Wunder, wenn. der Mann Beförderung in dem 


Siaats + Dienfie fucht, und wenn er dadurch ver⸗ 


leiter wird, feine Pflicht gegen das Vaterland zu 
verfäumen! In die letzte Stände» Berfammlung 


hatie ſich der Vorficher eines kleinen Ortes ge⸗— 
„meldet, Die Frau ging deswegen bei ihren Ver⸗ 
‚wandten. und Bekannten herum und fagte, es liege 


ihr gar viel daran, daß iht Mann in die Staͤn⸗ 
de-Verſammlung komme, weil dieß der Weg fe, 
einen Staats: Dienft zu erlangen. — Wollt Ihr 


4 « 


weiter Beweis und, Zug? ; 


* 


Die Herbftzeitlofe, iſt anch den Schwilnen 
ſchaͤdlich. 

Es fehlt nicht an Beiſpielen + daß das Kraut 
und die Wurzel (Zwichity der Herbftzeitfofe 
dem Nuatzvieh duich Uhre gröſſe Schärfe ſchaͤdlich 
geworden ıf Das Rindvieh vermeiden fie inſtinkt⸗ 





arg. Nicht iſt das der Fall bei den Schweinen. 


Der Eigenchumer Fink Wiefe im Bitterfelder Kreife 
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hatte Nirzfidh mehrere Exemplare dieſer Gifipflanze 
. auf derſelben ausgezogen und auf einen Triftweg 
‚ bingeworfen. Bon den Dorſſchweinen, die zufal⸗ 
big denſelben berührten und davon fraffen, find 
27 Prepirt und zwar 15 ſchon an demfelben Lage, 
an dem fie davon gefreffen hatten. Diefer Vor⸗ 
fall verdient allgemein befannt zu werden, damit 
die Landwirthe auf Ausrottung diefer Pflanze zwar 
Bedacht nehmen, aber zugleich die ausgezogenen 
Beitiofen verfcharsen, und fo den gefährlichen Ges 
nuß derfelben für eigenes umd fremdes u Ders 
BR 





Gute Einrichtung zu Befsrberung bed 
Straffen » Baues. 

Tu Drabairi beficht gegen fälfchliche Ankla⸗ 
gen folgendes Geſetz: „Wer einen Undern des Mors 
bes, der Gottes: Läflerumg „ des Diebſtahls ader 
irgend eines Verbrechens faͤlſchlich anſchuldigt, Bes 
geht eine groffe Sünde, Seine Strafe fey eine 
Landfiraffe, vier Meilen lang und zwoͤlf Fuß breit, 
und in jeder Hinſſcht eine gute Straffe zu machen. 
Bezieht fich die falſche Angabe auf ein weniger 
ſchweres Verbrechen, fo fol die zu machende Straffe 
nur zwei Meilen lang fern.” Wenn die Dahai⸗ 
tifche Verfügung im DMeiningfchen und auch am 
derswo befannt wird, fo dürfen ſich die böfen ktu⸗ 
mundmacder nur in Acht nehmen, baf fie nicht 
verurtheilt werden, etwa das Stuͤckchen Weg bei 
der Zwick, fo herzuſtellen, daß die Reiſenden dass 
ide mit Sicherheit paffıren Fnnen.- 


—— DD — 


Maͤuſa und Manlwuͤrſe zu vergöften, 
 ‚Kollard theilt in: der Bibliothöq. phys. &co- 


—I — —— 


und ein wenig Waſſer befeuchtet. 
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ſcher Weisen 4: Unzen, Gtänfpatr 1. Unge, unge; 
löfchter Kalk 5 Unzen und Arebfe 10 Ungen, wer⸗ 
den in einem. marmornen Mörfer einzeln gefloffen, 
dann. zufammen gethan und mit 4 Unzen Spickl 
Nachdem alles 
zufammen gerührt iſt, macht man Kugeln von 
ber Grdffe einer Hafelnuß, die man hie und de 
in. die Gänge der Mäufe und Maulwärfe wirft. 
ML —— A 





Buntes aus ber Zeit, 

Die Frifeurs in einer Meinen Stadt haben · hei⸗ 
ber. Behörde eine Bitte eingereicht, daß den Chi⸗ 
rurgen dad: Gefchäft: des Bartſcheerens abgenoms 
‚men, und den Daarfrässiern zugetheilt werden 
möchte, indem das Bartfcheeren nicht im Gering 
fien ald eine chirurgiſche Operation, fondern vall⸗ 
fommen als eim Zweig ber Friſier⸗Kunſt zu bes 
frachten wäre. Der Buͤrgermeiſter ertheilte de: 
Beſcheid: Das Varıfcheeren: bleibt wie vorhin ein 


Gefchäfs der Chirurgen, denn es iſt allerdings als 


eine chirurgifche- Operation zu betrachten , und bat 
Diele Aehnlichkeit mit dem. Schröpfen , fo lange: 
bie Subjefte der Bar bier ⸗Stuben — nicht: 
beffer. erlernen. 





Ga Nord⸗Amerika fell in Latreff der Adva⸗ 
Paten und ber Yerzte, ein eigenes Geſetz flaruirt: 
werden, vermoͤge welches nur ſolche Individuen 
von ihren Parteien ein Honotar erhalten, welche 
den. Prozeß gewonnen oder die Krankheit. überwuns 
den haben. Der Mehrberrag des Donoraıd rich⸗ 


tet ſich mach der Kürze der Zeit, im welcher der - 


juriflifche oder mediziniſche Kampf gluͤllich zu Ende 
gebracht worden. ifl.. Troſtreiche Ausfichten für 
jene, welche in Prozeſſe und ah verwi⸗ 


nom, Mars, ıBad. folgendes Rezept mit: Tuͤrki⸗ ckelt werden. 





J Ellwangen, gedtuckt, verlegt und tedigiti von I € Shbnbros. 


Allgemeine; Amts⸗ 
Er : 
part 


* Aro. 514. 





Königlich Württembergifhes 


’d 


den . 


J 


Samstag, den 25, Juni 1631. 


——6i.0600000000 05500069 —ααννν⏑ — 


— Zube ah — ht Ah © 





Etltwangen. (Au die Pfarr Aomter, Gtiftungsr md Gemeinde! 
Närhe.), Die Wohllbblichen Pfarr, Heinter und die Sıiftungd+ und Gemeinde » Käthe! 
werden hiermit unser ‚Beziehung auf die. $ $..=6.r 128. und 131. bed Verwaltungss 
Edikts von 1822, an bie baldige Einfoudung der Grifinugs + Erasd und der Staabs⸗ 


” Scabdend+ Projekte pro 183; erinnert. 
Da 21, Jaui 1831. 


Königlihss Dber s Ums. 





Intelligenzmofem 
Ar Der Kreis ſtadt. 


Ellwangen «Anzeige.) Mm naͤchſten 
Sonntag den 26, diefes Mona, Nahmit; 
tags mad dem Gottes dienſte, verſammelt ſich 
bie Harmonie-Geſ Uſchaft in dem Gymnaſſums⸗ 
Saale, welches mit der Bemerkung zur Rennt; 
nid gebradt wird, daß Jedermann freien Zw 
tritt bat. . 

Den 24. Yunk 1854. 

.. Die Harmonie, Sefelfcaft. 


En — — 
B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Sparenweiler, Gerichts⸗Bezirks Yalen. 
Shruideneliguideriom) Gegen Kaſpar 


Streicher, Händler von Spagenmeiler, 
it der Sant erkannt, und jur Schulden »Fiquis 
dation 

Freitag, der +5. Jull dieſes Jahres, 
auberaumt worden. 


Saͤmmtliche Gläubiger und Buͤrgen des 
Kaſpar Streicher werden daher aufgefordert 
an gedachtem Tage, Morgens 8 Uhr, im 
dem Wirthehauſe zu Hofberrenmweiler entweder 
in Perfon, oder durch gehörig Bevollmäctigte 
zu erfdeinen, oder aub wenn voraudfichtlich 
fein: Auſtand obwaltet, durch ſchriftliche Rezeſſe 
ihre Forderungen und Vorzugs⸗-Rechte zu erwein 
fen, fo wie über einen Borgs ober Nachlaß⸗ 
Tergleich ſich zu eillären, auch ihre erwoigen 
Siuwendungen gegen die Perfon des Güter 
Pflegers oder die Veräufferung der Gaut⸗Maſſe 
bei Verlurſt derſelben vorzubringen. 
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Diejenigen, welche nicht Ikquidiren, und deren 
Anſpruͤche nicht aus den Alten hervorgehen, wers 
ben durd das in der nächiten DberrAmtegerichtes 
Sitzung auszuſprechende Präfinfio + Erfenntnif 
von der gegenwärtigen Maſſeausgeſchloſſen. 

Es muß übrigens noch bemerft werden, daß 


bie Aktiv » Mafie 5ofl. beträgt, während üch die - 


bereits befanntem Paſſiva auf. 1955. zofe. du 


fen. 
Den 15. Zuni 88. — 
Koͤnigi. Ober⸗Umts gericht. 
Steinhofer. 


Röttingen, Ober⸗Amis Neresheim, 
(Bau-Alford.) An der Kirche und an dem 
Atrchihurm zu Röttingen find bedeutende Repas 
rationen ‚vorjänebmen, und beragen nad dem 
gefertigten Ueberſchlag: 

an Maurer» Arbeit fommt Mater 

. 552 fl. 45 kr. 
. 319 4⸗* 
10 du # 


rialien ohne FSubrlobn 
Zimmer » Arbeit depgleichen 
Schreiner, Urbeit „. » » 
Ecloffer: Arbeit . . . . 
Schmidt + Arbeit 
Maler » Arbeit 
Zufommen — :- 
Tuͤchtige Meifter werden zum Aktord auf 
Samstag dem g Juli diefes Jahres, 
Vormiitags ı0 Uhr, 
in das Wirthéhaus zu Roͤttingen mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß die vickt hinlänglich bes 
fannten Meiſter über ibre Tüchtigfeit und Ber: 
mögend.» Umflände gemeinderäthlide Zeugnife 
beijubringen haben, indem fle fonf zur Allordss 
Verbandlung nicht zugelaflen werden. 
Nereshbeim, den 93. Junt 1831. i 
Königl. SemeiniKafılibes Ober,Amt. 
t — — 
’ Grailsheim. (Berfauf eines Han, 
fd mir Burfamidts Werffätte,) Auf 
Abſterden des gemelenen Bürgers und Stmid; 
Meiftere, Leontard Lochner dahier, hat bie 
kinterbliebene Wirtwe desfelben gewunſchen, daß 
das vorhandene 
balde Wohnband mit gut eingerichteter 
Schmidt, Wertfläte und dabei befiadli⸗ 


“es 


.» * ⸗ 


derholten Verkauis-We 


a-beraumt worden, a 


.. f * 
ieyg Ä 
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dem vollſtaͤndigen Handwerfözeug, ſammt 
dazu gehörigen 

5 Morgen Acker ſtaͤdtiſchem Gemeinde Theil, 
don oͤffe ailichen Auffreiy zum Verkauft gebracht 
werben möctr, „ ' 

Tem gemäß if duch, da ſich im erfien Ber, 
ſuchs-Termin fein annehwlicher Kaufss Lufliger 
eingefunden hat, ein, zweiter Termin zum wie 
tſuche auf 

diefee Jahres, 

B Uhr, nr N 

‚m mweldbem ſich Kaufbs 
Luſtige, mit Prädifard,umd Vermögens — 
niſſen verſehen, auf dem hieſigen Rathhauſe 
einfinden usd ihre Kaufs⸗Augebote zu Protes 
Toll geben koͤnnen. 

Zugleih wird bemerft, daß am nämlichen 
Tage, au eine vum verkorbenen Loöchner felbf 
erbaute gan; neumobtidhe 

zweiſpaͤnnige und vierfigige Chaiſe, 
weiche zu 55 Carouns tarirt iſt, zum Verkaufe 
gegen gleih baare Bezanung gebracht wird. 

Sclirdlih. wird drmerft, daß das halbe 
Wohnbaus mir Schmidt ; Wertfläste und vonfläm 
digen Handmwerfezeug auf 1000 fl. gerichtlich tas 
zirt find. 

Den 16. Juni 1851, 

Königl. Stadt: Scultheiffen » Amt. 
Ua Gaben ı 


: Freitag den 15. Ault 


‘ 





Matzenbach, Ober-Amtsgerichts Erailds, 
beim. (Bertauf eines Rittergutd:Um 
thhetis.) Zu Folge oberanmtsgerichtiichen Auf⸗ 
trags wird aus ber Bant, Maſſe des geweſenen 
Ober⸗-Amtsrichters Richter, von Neres— 
heim, am 

Donnerstag den 4. Juli dieſes Jahres, 

— Morgens br, 
ih Wirthebaufe zu Matzenbach im oͤffentlichen 
Aufftreib verkauft: . - 

Tiegenfhaften und Gefälle, 
der vierte Theil an dem dritten Theil bee 
Ritter » Guts Matzendach, beflehend in: 
A. Gebäuden: 
der Hälfte an dem Schieß-Gebäude, ber 
Scheuer, dem fogenanuten Jägerbaus, 
‚und ben Übrigen Dekonomir » Gebäuden, 


* 
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Holzwarıbd + Wohnung. 
B. Uedern: 
‚ungefähr 15} Morgen in 3 Fluren. 
C. Wiefen: 
ungeſahr 65 Morgen zweis und einmähdige 
D.. Gärten: ö 
mmgefähr ı Morgen Baum⸗, Brad unb 
Küchen » Garten, f — 
MWeibern: . 
et ge Fiſchwaſſer. 


138 “ E. 
il ungefähr de 
F. aldungen:' 


Be Morgen, Nürnberger Mef. 
0. G. Gefällen in Gelb: 
gofl. rıfr. Font. jaͤhrlich ſtaͤndige Gefälle, 
aofl. Umgelds · Eutſchaͤdigung, Ab» und Auf⸗ 
fahrt von verkauft werdenden Grundſtü— 
den von den bieber gebörigen Untertbas 
nen, mit 10 Prozent vom Käufer und 
0 Prozent vom Berfäufer, fodann in 
Kodesfälen den Kall mit 10 Prozent vom 
Guts-Werth, und das brile Haupt. 
Betreide-@efälle: 
5 Biertel Korn, und ) Dinfelebühler 
4 + + bir, ) Mei; 
wozu Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß auswärtige mie Vermögens Zeug» 
niſſen verſehen ſeyn müffen, wenn fle zum Kaufe 
zugelaflen werden wollen. 
Jaxtheim, den 14. Juni 1851. 
Königl. Amts, Notariat. 
Weismann. 





C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Verſtelgerung ver 
ſchiedener Geräthidhaften) Der Unten 
geichnete iſt gefonnen folgende Gegenftände im 
Wege des Aufflreihs zu verkaufen, welche in 

verſchiedenen Hausgeräthikaften, Kupfer, 

Zinn, Betten, Reinwand, Krügen, Glaͤ⸗ 
fern , einem Kronleuchter, mehreren Spies 
gein, Tafeln, Faßzeug, Schreiner , Ars 
beit, 2 Wägen, Pflug, Eggen, Ketten, 
Winden, Katſche, Schlitten, und a Pfers 

" ben ſammt Geſchirt, 
beſtehen, unt iſt hie zu 


X 


au& dem britten Theil: am ber alten ©. 
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Montag, der 4. Jull biefed Jahres, 
beſtimmt, an welddem Tage Kaufs-kuſtige zu 
erſcheinen geziemendſt eingeladen ‚werden, 
Den 24: Juni 1854. 
Joſeph Starf, 
Wirth zum wilden Man, 


Ellwaugen. Befährt-Anerbieten.) 
Eine modern gebaute, gelb lafirte, halb bebedte, 
und ‚zum ein- und zjmweifpänmig Fahren gerichtete, 
beinahe noch ganz neue Chaiſe, fo wie ein eben⸗ 
fals im beſten Zuſtande befiadliches, mir zwei 
Sigen uud Polftern verſehenes Berner: Wägel 
chen, fliehen zum Verkaufe um billigen Preis, 


und wird auf gefälige Anfragen die Redaktion 


diejed Blattes mähere Auskunft ertheilen. 
Den 24. Juni 1831. 





Ellwangen. (Gelb ausdzuleiben.) 
Es liegen z00fl. gegen gewöhnliche Berfiberung 
und 5 progentige Berzinfung zum Ausleihen bes 
reit. Nähere Auskunft eriheilt die Redaktion 
dirfes Blattes. ’ 


Den 24. Juni 1831, 





D. Riterarifhe Anzeigen. 


Ba J. E. Schoͤnbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei: Buchdrucker in EIlwangen, iſt von 
neu erſchienenen Buͤchern und Muſikalien x. ans 
gelommen und zu haben: 

Beiträge und Aktenſtüce, wichtige, zur Geſchichte 
des Aufſtandes in Polen im Jahre 1794, weicher bie 
Hänzlihe Theilung dieſes Reiches zur Bolge hatte, nebſt 
deſſen fpäteren Seſchichte bis zum Wiener s Gongreffe, 
Ein Nachtrag zu den Dentwürdigkeiten über Polen von 
dım Beofen M. v. Dginsti. Mit Anmerlungen des 
Drrausgeberd. 8. Leipzig, (Wibr.) 1831 ‚ıf 

Danfe K., Branfreih und Europa, Betrachtungen über 
die neueſten Staats : Erfätterungen in befonderer Küͤck⸗ 
fiht auf Deutfgland. gr. 8. Beipsig, (Detman.) 1831 
arpeftet CE 4%. 


Brudffäl 
aus Ludwig Börne3 Schriften. 
Zum gefelligen Umgang ifk die ſranzbſi⸗ 
ſche Sprache viel geeigneter, al& die beuta 
fhe. Und man halte dieſes nice für einem 
geringen Vorzug; eb wird ihr damit ein 
gofe, fistigyer Werth zuerkannt, fo wie 


auch groffe Vortheile für die Geſellig⸗ 


Reit ſelbſt gewaͤhrt, ſo zum Beiſpiel ſchon das 
haͤufige Monsieur und Madame, bas nach 
jedem dtitten Worte gebraucht wird. Hat 
man ein Wal Monsieur geſagt, koſtet es 


Mühe, hinzuzufügen : vous Etes une bite, 


oder eine andere Srobheit. “Die Deutſchen 
Bud darin gemandıerz fie fagen: Meiu Herr, 
Sie find ein Flegel! Doc in foichen ib 
ken wird bad: Mein Merr! ivoniſch ger 
Braucht. Um ihre reine Spracde nicht zu 
beſchmuhzen, find die Franzofen fa fehr ars 
tig gegen. einander. Fe vornehmer einer iſt, 
böfliher behandelt er ben. Niedrigen. 

in franzoͤſiſcher Minifter, ſelbſt wenn er 
in Amssfachen einen Bürger ſchreibt, unter⸗ 
zeichnen: „Ich habe die Ehre, zu. verbieis 
ben.” Der König feloft, im feinen Ordo⸗ 
nanzen, neunt auch ben leßten feiner Unter⸗ 
thauen Herr, ſelbſt wenn er ihn firaft. 
Er verordnet: „Dem Herrn M.. wird mes 
gen häufiger Preßs Vergeben. dad Patent 
als. Buchhändler entzogen.“ Aber jeder 
Amts ⸗Sekxetaͤr, Im kleinſten deutſchen Staͤdt⸗ 
hen, dekretirtr „Hat ſich ber Johann Ehri⸗ 
ph Peter unfehlbar Morgen fruͤh zehn 
r auf ber Amtsſtube einzufinden, um bie 
Su gnaͤdigſt bewilligte Gratifikation, gegen. 
Beſcheinigung, in Empfang. zu nehmen.“ 


Gklmengen, gedmks, verlegs. und: zedigirt von. , & Echöndrom 


gas. — 


Vermiſchte Anffäge 


Der Deutſche iſt nur gegen Vornehmere 
hoͤflich; mie ein Sphinx laͤchelt er ſreundlich 
nady oben, und gebraucht nad, unten bis 
Krallen. Er führs über feine Curtoijie itas 
lienifhe Buchhalterei, has er eine Schmel⸗ 
chelei iu's Soll gefeßt, ſchreibt er fchnelk 
eine Grobheit iu's Haben. Jeder Megies 
rungd> Kauzliſt haͤlt fih für einen Statt⸗ 
halter Gottes auf Geben, und ift vom Got⸗ 
tes Guaden ein Grobian. Möcten fich 
body die: deutſchen Aursritäten ihr barſches 
Weſen abgewöhnen! Möchten fie doch bes 
benfew, baß da& Megieriwerden elue trau⸗ 
rige Mochiwendigkeit if, die man fo viel.ald 
möglich. zu verfuͤſſen füchen foll!, Möchten 
fie bedenken, daß im Staaie die Freiheit 
ber gutem Bürger nur um ber ſchlechten wil⸗ 
len befchränft werden muß! Moͤchten fie bes 
fonderd auf ihren Paß » Büreau’ä bedenken, 
daß, um eines einzigen Spitzbuben willen, 
ber. fi: zumeilen: unter 1000 ehrlichen Reis 
fenden findet, 999 ehrliche beläftigt, aufge⸗ 
balten und gequäls werden müflenz moͤch⸗ 
ten. fie fie daram mit Freundlichkeit und Urs 
tigkeit behandeln, fie figen heiſſen, und ib» 
nen auch einen. Stuhl dazu hergeben, und 
fie gleichſam um Entſchuldigung bitten, daß 
man ihnen fo viele Mühe maher Ga, 
waͤre ich. Here. im Lande, ich ließ im allen 
Paf: Büreau’3 meines Reiches den. ganzen 
Tag Kaffse und Wein ferviren ,. und den 
Reiſenden augeuehme Romane und Meifes 
Beſchreibungen in die Haͤude geben, damit 
ihnen die Zeit: nicht lang werde, bi bie 
Reihe an ſie kommt. Das hielt ih für. 
meine Schuldigkeit!* 





Königlih Württembergifhes 
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Nro. 52. Mittworh, den 29. Juni 1831 
. ——209999299690000609000 39. 0 vr un ni BE. 


Berprdirunge kt 


Ellwangen. (Au die Schultbeiffen » Wemter) Da ber Termin zu 
Einreichung der Impf» Berichte, der Tagebücher der Hebammen und‘ der- Zodten» Regi⸗ 
fer berannaber, fo werben die Schulrheiffen» Aemter erinnert, dafür zu forgen, daß diefe 
Berichte, Tagebücher ıc. längftens bid auf deu 8. Juli an den Ober Amts, Arzt einge 
- (bit werden. Sollten die Hebammen nicht mit gedrudten Tabellen verfehen ſeyn, fo 
konnen fie ſolche durch den Voten beim Ober⸗Amts-Arzt abholen laſſen 


-Den 25. Juni 1851. 





Tntelligenzgwefen 
Au Dir Kreisſiadt. 


Ellwangen. (Papier + Verkauf.) 
Ungefähr 42 Zentner altes Papier, wovon ber 
größte Theil aus alten Büchern beficht, wer; 


ben am 

Mittwoch den no, Juli biefed Jahres; 

Vormittags g: Uhr, 
in: der Marien » Pflege dabier, emtmweber im 
Ganzen oder in Partien, je nachdem ſich Lieb⸗ 
baber einfindben,, gegen baare Bezahlung verfanft; 
wozu man die Kaufs- Liebhaber  einladet. - 
Den 25. Juni ı85r. 
Königl. -Ramerat» Amt, 


Bi Der änfern  Kreiöbezirke. 
Spagenweiler, Gerichts-Bezirks Aalen. 


(Schuldenstiquibasion). Gegen Kaſpar 


Koͤa igliches Ober⸗Amt. 





Streicher, Händler- von Spagenweiler, 
iR der Gaut erfannt, und zur Schulden-Liqui⸗ 
dation s 

Freitag, der 15: Juli diefes Jahres, 
anberaumt worden, i * 

Saͤmmtliche Glaͤubiger und Buͤrgen des 
Kaſpar Streicher werden daher aufgefordert 
an gedachtem Tage, Morgendd Uhr, in 
dem Wirshebaufe zu Hofberrenmweiler entweder 
in Perfon, oder durd gehörig Bevollmächrigte 
zu erfcbeinen, oder auch wenn voraus ſichtlich 
fein Unftand obmaltet , durch ſchriftliche Rezeſſe 
ihre Forderungen und Vorzugs-Rechte zu ermeis 
fen, fo wie über einen Borg» oder Nachlaß— 
Vergleih ſich zu erflären,- auch ihre erwargen 
Einwendungen gegen die Perſon des Güter⸗ 
Pflegers oder die Beräufferung der Gant⸗Maſſe 
bei Berlurf derſelben vorzubringen, - 

Diejenigen , welche nicht liquidiren, und beren 
Anſpruͤche nicht aus ben Aften bervorgehen, wers 
den durch das inder nächkten Ober» Amtsgerichte, 


r 
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Sitzung auszuſprechende Präfluflo ⸗Erkenntniß 
von der gegenwaͤrtigen Maſſe ausgeſchloſſen. 
Es muß uͤbrigens noch bemerkt werden, daß 
die Aktiv» Maffe 5o fl. beträgt, mährend ſich die 
bereitö befannten Paffiva auf 1935 fl. zofr. bes 
laufen. , . 
Den 15, Juni 1851. 
Kinigl. Ober » Amtsgericht. 
’ Steinhofer. 
— — 

Nöttingen, Ober-Amts Neredheim. 
(Bau,Alford.) An der Kirche und an dem 
Ktirchthurm zu Röttingen find bedeutende Repa⸗ 
rationen vorzunehmen, und betragen nad dem 
gefertigten Ueberfclag: 

an Maurer » Arbeit fammt Mater 
rialien ohne Zuhriohn . 38a fl. 45 kr. 


v. Zimmer s Arbeit deßgleihen . 519 + 4 
0 Schreiner, Arbeit 2 « » + 10,50 # 
* ESchloffer s Arbeit ... + [} 5 vs 
— Schmidt:Arbiit . » . . 28 — + 
s Maler »Urbit . . 2. dur 


Zuſammen —:. 765fl. ıgfr, 
Tuͤchtige Meiſter werden zum Afford auf 
Samstag den g. Juli dieſes Jahres, 

Bormittags so Uhr, , 
in das Wirthshaus zu Röttingen mit bem Bes 
merfen eingeladen, daß die nit hinlänglid, bes 
fannten Meifter über ihre ZTüchtigfeit und Ber; 
mögend » Unftände gemeinderäthlibe Zeugnife 
beizubringen haben, indem fie fonf zur Akkords⸗ 

Verhandlung nicht zugelaffen werden. 

Nereshbeim, den 25. Junt 1831. 

Königl. Gemeinſchaftliches Ober, Umt, 


Seitöberg, Dber» Amtögerichtd « Bezirfs 
Yalen, (Diebfkahid » Anzeige) In ber 
Naht vom 11. auf ben «9. Juni dıefed Jahres 
wurde dem Kafpar Rieg, von Geitsberg, 
mittelt Einbruchs Folgendes entwendet: 

2 Gaͤnſe, 8 Schaeller flaͤchſenes Garn, 

und ein Aſchentuch. 

Da der Thäter noch unbefannt it, fo wer 
den" ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei, Stellen er 
ſucht, zu defien Entdedung und Herbeifhaffung 
des Geſtohlenen mitzuwirken, 

Aalen, den ER 
gl. tr A 
Altar Bröm. 
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Suljborf, Ober + Amtägerichts » Bezirks 
Aalen. (Diebfllabis » Anzeige) Ju der 
Nactt vom 2a. auf dran 2a. Juni diefes Jahres 
wurden der Maria Anna Helmer, von Sul z⸗ 
dorf, mittelſt Einbruchs 25 bis 26 Pfund Ze 
dern, melde in einem Kornſack und 5 Ziehen 
waren, entwendet, 


Da der Thäter noch unbefannt it, fo wers 
den ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizei» Stellen ers 
fuhr, zu defen Entdrdung und Hrrbeifhaffung 
des Geſtohlenen mitzuwirken. 

Aalen, den 27. Juni 1851. 

Königl. Ober» Amtögeridht, 
Altuar Bröm, 


Zimmerbergmäble, Ober, Umtögerichtd, 
Bezirks Malen. CDiebflabls » Anzeige.) 
In der Nacht vom sa. auf dem 03. Juni dieſes 

ahred wurde dem Martin Bernlöhr, von 
Zimmerbergmühle, mitteilt Einbruchs Fol 
gendes entmendrt: s 

ein blautüchener Oberrock, ein grautücener 
Mantei mit einer Iedermen Taſche, ein 
Paar ſchwarze Lederhoſen, ein Staubhemd, 
eine Wagen: Plabe, eine lederne Geld» 
Gurte mit zwei Drffaungen, an baarem 
Belde, fo in der Gurte war, ı Kronen⸗ 
Thaler und 3fl. ıßfr, kleines Beld, eine 
lederne Peitſche, rin bölzerner Pfeifen» ' 
fopf, 2 ſchwarze baummollene Kappen, 

ein blaues baummollenes Tuͤchel. " 


Da ber Tbäter noch unbekannt if, fo wer, 
den ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizei» Stellen ers 
ſucht, zu deffen Entdedung und Herbeiſchaffung 
des Geſtohlenen mitzuwirken. 

Aalen, den 27. Juni 1851, 

Königl. Ober » Amtögericht, 
Aktuar Bröm, 





Erailöbelm. (Berfauf eines Ham 
ſes mit HOufſchmidt-Werkſtarte.) Auf 
Abfterben des gemefenen Bürgers und Schmid; 
Meifters, Leonbard Loöchner dabier, bat bie 
binterbliebene Wittwe des ſelben gewunfden, dag 
das vorhandene 

Halde Wohnhaus mit gut eingeriditeter 
Schmidt» Werfflätte und dabei beſtabli⸗ 
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chem volfänbigen Haudwerlszeug, ſammt 
dazu gehörigen 

4 Morgen Ader ſtaͤdtiſchem Gemeinde + Theil, 
im öffentlichen Qufftreih zum Berkaufe gebradt 
werden möchte. 

Dem gemäß it auch, da ſich Im erflen Ber; 
ſuchs- Termin kein annebmiicher Kaufs-Luſtiger 
eingefunden bat, ein zweiter Termin zum wie 
derholten Berfaufs ; Berfuche auf 

Freitag den 15. Juli dieſes Jahres, 
Früh 8 Ubr, 
mberaumt worden, an welbem ſich Kaufe 
Eufige, mit Präpifars, und Bermögens- Zeugs 
niffen verfehen, auf dem bieflgen Rathhauſe 
einfinden und ihre Kaufs, Angebote zu Protos 
to geben können. 

Zugleih wird bemerkt, daß am nämlidhen 
Tage aud eine vom verfiorbenen Loͤchner felbfk 
erbaute zanz neumodiſche 

zweiſphunige und vierfigige Chaiſe, 
weiche zu 53 Carolins tarirt iſt, zum Verkaufe 
gegen gleich baare Bezahlung gebracht wird. 

Schliehilch wird bemerft, daß das halbe 
Wohnhaus mit Schmidt ; Werkftätte und wollſtaͤn⸗ 
bigem Handwerkögeug auf zvoofl. gerichtlich ta⸗ 
zirt find. 

Den 16, Juni ı85:. 

Raoͤnigl. Stade» Schultheiffen, Ymt. 
Faber. 


Matzenbach, Ober⸗Umtsgerichts Crails⸗ 
heim. (Berfauf eines Rittergutd:YUms 
theils.) Zu Folge oberamtegerichtlichen Auf⸗ 
trags wird aus ber Gaut⸗Maſſe des geweſenen 
Ober⸗Amtsrichters Richter, von Nerebs 
beim, am 

Donnerstag ben 14. Juli dieſes Jahres, 

Morgens 8 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Matzenbach im öffentlichen 
Auffreich verfauft : 
Liegenfbaften und Gefälle, 
der vierte Theil an dem dritten heit des 
Ritter» Gutes Matzenbach, beflehend im: 
A Gebäuden: 
ber Hälfte an dem Schloß, Gebäude, ber 
Scheuer, dem fogenannten Jägerhaus, 
und ben äbrigen Delonomie» Gebäuden, 
aud dem dritten Theil an ber alte 
Holzwarth6 » Wohnung, 


* 
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B. Aeckern: 
ungefaͤhr 153 Morgen in 5 Fluren. 
C. Wie : 


en: 
ungefähr 65 Morgen zweis und einmähbige, 
D. G®ärten: 
ungefähr ı Morgen Baums, Brass und 
Küchen » Barten. \ 
E. Weibern: 
ungefähr 4,7, Morgen Fiſchwaſſer. 
F. Waldungen: 
Ba Morgen, Nürnberger Meß. 
G. Gefällen in Gelb: 
gafl. ıı fr. Sp. jahrlich ſtaͤndige Gefälle, 
zofl. Umgelds ⸗ Ent ſchaͤdigung, Ab ⸗ und Auf⸗ 
fahrt von verkauft werdenden Grundſtuͤ⸗ 
cken von den hieher gehoͤrigen Untertha⸗ 
nen, mit 10 Prozent vom Käufer und 
ı» Prozent vom Berfäufer, fodann in 
Todesfälen den Fall mit 10 Prozent vom 
Burd: Wertd, und das beſte Haupt. 
Betreide-Befälle: 
5 Viertel Korn, und ) Dinfelsbähler 
4 s » Saber, ) Mep; 
wozu Liebbaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß auswärtige mit Bermögend + Zeugs 
niffen verfehen feyn müffen, wenn fle zum Kaufe 
zugelaffen werden wollen. 
Jaxtheim, den 14. Junf 1851. 
Königl. Aus Notarlat. 
Weismann. 


Dörrmenz, Gemeinde kendſſedel, Obers 
Amts Gerabronn. (Liegenfhafts» Ber 
fauf.) Yus ber Berlaffenfhaft des weiland 
Georg Scheuterlein, geweſenen Schmidt; 
Meifters zu Dörrmenz, werben beffen Liegen, 
ſchaften, befichend inz . 

einem Drittheit an einem Wohnhaufe, as 
der Landſtraſſe, mit eingerichteter Schmidt 
Werkſtaͤtte und Stallung, 

dem dritten Theil am einer Scheuer am 

Haufe, 

zo Rurheir Kraut Barteı, 

BL Ruthen Baum, Garten, 

1 Morgen 13 Biertel — * Wieſen, und 

5 Morgen Viertel 81 Ruthen Aecker, 

am 


‚ Dienfitag den ı=. Juli diefed Jahres, 
. Rachmittags a Uhr, 
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auf dem Berictd Zimmer zu Lendſledel verfauft 
werden; wozu die Viebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Auswärtige mit Praͤdikats— 
und Vermögens; Zeugniffen verjeben ſeyn muͤſſen. 
Lendfiedel, den 29. Juni 1831. 
Gemeinde ; Rath. 


C. Privat» Bekauntmachungen. 





Ellwangen. (Mufitalifhe Abends 


Unterhaltung.) Der Unterzeichwete ‚wird 
anf feiner. Durchreiſe, am 
Montag ben 4. Juli diefe® Jahres, 

eine Abend» iinterhaltung im dem Kayfel'ſchen 
Garten, mit voliländiger Blech. Jnftrumentals 
Muflf, zu geben die Ehre haben; wozu er feine 
geziemendfte Einladung macht, 
Das Entreer if für die Perfon ıa fr. 
Der Yofang um 6 Uhr, 

Den 25. Juni 1831. 


Harrer, 
Staabd» Trompeter bei'm I. R. R. 


Ellwangen. (Berfleigerung ver 
fibiedener Geräthfhaften.) Der Unter 
zeichnete iſt gefonnen folgende Gegenſtaͤnde im 
Wege des Auffleeihs zu verfaufen, welche in 

verſchiedenen Hausgeräthikaften, Kupfer, 

— Zinn, Betten, Leinwand, Krügen, Glaͤ⸗ 
fern, einem Kronleachter, mehreren Spies 
gein, Tafeln, Faßzeug, Schreiner, Ars 
beit, 2 Wägen, Pflug, Eggen, Ketten, 
Winden, Kutſche, Schlitten, und a Pfers 
den fammt Gefchler, 
beftehen,, une iſt hiezu 

Montag, der 4. Juli diefed Jahres, 
beflimmmt,, an weldem Tage Kaufs-kuſtige zu 
erſcheinen geziemendſt eingeladen werden. 

Den 24. Juni 2831. 

ü Joſeph Starf, 
Mirth zum wilden Mann, 


Ellwangen. (Wohnung gu vermie 
then.) Der Unsörjeichnete wünfcht feine Logie, 
melde im zwei beigbaren und einem unheigbaren 
Zimater, einer Kühe fammt Speifefammer, und ' 
einer Holzlage deſtehet, zu vermierben. 

Din 27. Juni ıböı, 
— Kreuz⸗Wirth Utz. 
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Ellwangen. (Logie⸗Vermiethung.) 
Eine Wohnung für ledige Herren, beſtehend im 
zwei beigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
in der Schul» Gaffe, Nro, Sıı., wit der Aus— 
fiht auf den fhönen Graben, if zu vermieben. 

Den 26. Juni 1631. 

Schneider, Meifter Bed, 


Efvahmeiler, Schultheiſſerei Schrege 
heim, Ders Amts Ellwangen. (Berfauf ec 
ned Haufes mit Brundflüden.) Der 
Unterzeichnete iſt willens fein in Üfpachmeiler 
befigendes Anwefen aus freier Hand zu verfaufen, 

. Dasfelbe befichet in: 
‚einem Wohnhauſe, welches ein heitzbares Zim; 
mer nebft Kammer und Buben.ıc, enthält, 
in einem Obi: und Gemäje: Garten am 
Haufe, ungefähr $ Morgen im Nürnders 
ger Meß baltend, und 

in ungefähr 4 Morgen Grundbirnland, 

gleichfalls Närnberger Mep. 

Für Kaufs, Liebhaber wird die Anzeige noch 
beigefügt, Daß dieſes Anweſen auf 5oofl, ange 
ſchlagen, und unter biefem Anſchlage nicht ads 
gegeben. werden wird, 

Diefes Eigenthum fann täglich eingefehen, und 
mit dem Beflger desfelben, an den fih Kaufds 
Liebhaber des Räheren wegen wenden wollen, 
ein Kauf abgeſchloſſen werden, \ 
Den 26. Juni 1851. 

. 30h. Georg Gehringsheimer, 

Meber in Eſpachweiler. 


- Ellwangen. (Gefährt-Amerbieten,) 
Eine modern gebaute, gelb lafirte, halb bedeckte 
und zum eins und zweifpännig Fahren gerichterg, 
beinahe noch ganz neue Ehaife, fo wie ein eben» 
falls im beften Zuſtande befindliches, mir zwei 
Sitzen und Polftern verfehenes Berner: Wägels 
chen, Reben zum Derfaufe um billigen Preis, 
und wird auf gefällige Anfragen die Redaktion 
dieſes Blattes nähere Auskunft ertheilen. 
Den 24. Juni 1831. 


@llwangen. (Geld auszuleihen.) 
Es liegen abo fl. gegen gewöhnliche Verſicherung 
und 4% progentige Berzinfung zum Ausleihen bes 
reit. Nähere Auskunft ertheilt bie Redaktion 
diefed Blattes, Den 24. Juni 1831, 
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4 ‘ 
Der ers Garten zu Hampton⸗Court. 
„YamptonsCoure ift ein Dorf an der Themſe in der engliihen Grafſchaft Midbl efer 
#5 Meilen ven London, und zähle 2800 Cinwobner. Das königliche Luſiſchloß in demfelhe 
Cardinal Wolſey, der Minifler Heintichs VIll., anlegte, und nachher diefem überlie 


das der 
enıhält 
ſchöne Gemälse, berrliche, ın Wajfer« Farben ausgeführte Kartons von Raphael, einen Thier » Gars 
ten, und einen re» Garten in Fe Notre's Manier. Der legtere wird in mehreren Reife s Befchreis 
bungen als febr intereffant arfchildere , fo daß fich die Redaktion diefes Blaites veranfaßt ſand, den 
felben nach eimer richrigen Zeichtiung "bier beizufügen. 

Ss Harrer r000 
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Bermifßte Auffäge 


Auf das gieder-geh 
den 24. Juny 1034. 


Dem Lieder » Krane in Ellwangen gewidmet 


von G. 3. 
( Eingefanbt. ) 
Willfommen Tag der hohen Wonne, 
Du biſt zu kyra's Feſt geweiht, 
VDroh medte deine Morgen» @onne 
"Die Saͤnger auf zur früb’Ben Zeit, — 
"ie eilten, unter grünen Zweigen 
Ben Hain des Zempels ja erreigen, 
Wo vieler zarter Menihen «Band \ 
Mes Beifols ſodaſte Kraͤnze wand! 
Es war ein Drängen und ein Streben 
Im fhbn erhab’nen Hodacfühls 
Ein Jeder wollt” das Feſt erheben, 
Ein Jeder drängte ſih an’s Ziell 
Mie Eyra ſchwebte in den Höhen, 
Und that auf Euch hernieder ſehen, 
Und unfistbar in vollem Stanz 
Sqlaug fie fib um dem Lieder⸗Kranz! 
Was find der Eintradt fhönfte Freuden, 
As rein. geſtimmte Harmonie'n? 
@ie unterdräden monde Leiden, 
@ie möffen vor der Sinzkunſt flieh'n. — 
Wo Sängers fanfte Töne hallen, 
Muß Zrancigkeit vorüber wollen, 
Sie flieht des Frobfinn’s zarten @lanz, 
Drum lebe hach der Bieder: Kramy! 
Wenn Dovib unter taufend Sorgen 
Ganz [hlaflos in ber Halle lag, 
Wenn, Zräurigfeit an jedem Morgen 
Berlängsrte ihm feinen Tagz — 
Rahm: er die Harfe in bie Arme 
Und fang feibft in dem tiefen Grame 
Den Bottes:Pfaim in hohem. Glanz, 
Sein Bram verſchwand dur Bleber« Kranz. 
Wenn uns des Ledens Leiden: drüͤcken, 
Uns keine Freude nahen wills — 
Wenn mörrifh wir im Weltall bliden, 
Weit und nit fammt de& Endes Bielk „ 


Welt uns bann eine fanfte Stimme 

Des Sängers aus verihloffin: Grimme, 
So eilen wir den Zönen nad, 

Es ſchwindet una ber Kummer: Zagt 
Eud ihmüdt der Künfte fhöne Blume, 
Die in des Herzens Tiefe bluͤht! 

Etrebt ferner fort nad diefem Ruhme, 
Wohin Euch Eängers: Wonne zieht! — 
Dann werdet Ihr duch frohe Lieder 

Dft kehren zu dem Haufe wieder, 

Wo Eurem reinen Picder. Alang 

Die Menſchheit Ichnt mit frohem Dantr 
Wenn Eud aus hohem Chor ı Befange 
Des Beifolls ſchoͤne Blume fleigt; 

Dann bat das Herz, bie Bruſt, die Mlange, 
Das doͤchſte Biel des Runfk erreicht ! 
Pann lebt Ihe froh in Etlmang’s Kreiſe, 
Dienst Eurem Vaterland zum Preife, 
Und Gängers: Blumen ſchmuͤcken Euch 
Rod einft im @ötter: kLiederreich? — 
Ihr Sänger dort in Grailsheim’s Furen, 
Die Liederkunſt umſchlungen hätt 

Walt freudig in dem Wei der Hören, 
Burh Apoll's ſchoͤne Götter Welt! 

Am Ziele reiht ee Cuch die Hände, 

Das er ſich feſt mit Cuch verbaͤnde, 
Fuͤhrt Cuch in feinen Saͤnger⸗Hain, 

Wa Alles Harmonie wird ſeynt 

Ihr dort im Bopfing’s Leben Kreife, 
Die Ihr die Deutſche Freiheit ehrt; 

Und nad) dev altım Vaͤter Weile, 

Den Ruhm durch Eyras Kunft vermehrft 
Singt ferner froh im BWatertande, 


Die fer geiblung’arn Eintrachts Bande, 


Dann wich durch Gang und Baitenfpiet 
Euch leicht dieß kurze Eebend + Bielt 

Te Soͤhne dort id Sartpeim‘ Yu, 
Die heit re Lieder. hoch erquickt; 


Die Ihe im derzlichen Vertrauen 


Tuch der Natur am Buſen drͤckt; 
Und nad vollbrachtem Tage · Geſchaͤſte 
Aulopſert Cure letten Kräfte, 
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@ie mweiht der Cinheit ſabnen Glam 
Durs ländlih hohen Lieber: Rrany! 

« Wenn Ihr, vereint im ganzen Chores . 
Dem Welt: Bewähle Lieder fingt, 
Und herzlich in der Cinttacht Hore 
Der RKünfte auf dieß Opfer bringt z 
Dann reist Cuch kyra ihre Beyer, 
Bu jener befferm Erbend : Beyer, 
Dann fimmt Ihr am im höchfken Glamj 
Den reinm Binheits» Lieder » Kram! 
Rehmt vielen Beinen Aranz der Weihe 
Bon einem Fremdling gütig auf; 
Einf tret’ ih auch in Eure Beibe, 
Bean Ihr und id vollbracht den Lauf. 
Dort werben wir bie Licher fingen, 
Die felbft durch Hero'a Himmel bringen, 
Gr reiht mit fanfter Hanb ben Lohn 
Uns Allen vor dem Götter: Zhron! 


— —⸗—— — — 


Champagner, Kaffee und Puuſch compo⸗ 
wirt von Paganint. 

Roffini bat am ı2, Aprilt in Paris eine 
groffe Evirde gegeben. Paganini war hiezu 
eingeladen, und es ereignete ſich dabei folgender, 
in der That intereffanter Vorſall. Paganini 
laͤßt ſich bekanntlich mit feiner Kunſt nicht in Vers 
legenheit feßen. Es wurden, da auch andere Kuͤuſt⸗ 
ter, z. B. La font, Beriort und Ballot eingelas 
den waren, verfchiedene ſchwierige Aufgaben gemacht, 
Die Paganinialle zum Erflaunen der Anweſenden 
mit der größten Reichtigkeit Idf’re. Endlich war; 
de ein Thema aufgegeben, mozu jeder der drei bes 
rühmten Biolinfpieler einen Taft, jeder in einer 
andern Ton» Yrt, auffchrieb, ohne fich darüber zu 
derfiändigen, ohne daruber das Miindefle zu vers 
abreden; Paganini follte ein Tonfkücd über dies 
ſes Thema improvijiren und die drei unzufammens 
Kängenden Gedanken ſlets als Daupts Gedanken 
durchſchimmern Taffen; auch dieß that Paganini 
und der Erfolg war fo gluͤclich, daß es Roffini 


“ 


des Champagner befland. Nun 
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augendlickſich auffehrieb umd unter dem Titel Mor 


‚fait improvifee zur Veröffentlichung dem befanns 


ten mufifalifchen Kunfitichter, Herrn Fetis, Re 
dalteut der „Revuc musicale‘* übergab. Eine 
zweite Ähnliche Aufgabe machte Caftil Blaze, 
indem er ein Notenblatt ®rgriff und die letzten Nos 
ten jeder Zeile wegſchnitt, diefe einzelnen Noten 
Herrn Paganini vorlegte, aus melden der Kuͤnſt⸗ 
ler, ohne ſich zu beſinnen, eine liebliche Polonaife 
formte, ohne auch nur einen andern Zon zu Hülfe 
zu nehmen, Roffini und alle waren außer ſich 
über die Tieblichleit der gelbf'ten Aufgabe, Roſ⸗ 
fini ergriff ein Glas Champagner und tranf auf 
des groffen Wirtuofen Geſundheit. Paganini 
fpielte alſogleich einen Champagner : Marſch, voie 
er ihn nannte, in welchem das Thema bios and 
C, h, a, a, g, e, den mufkalifcen Buchſtaben 
urde der Gaffee 
gebracht. Auch diefen befang Paganini. Er 
fpielteein Ubagio blos aus den Noten C, a, E, f,e,e, 
befichend, das alle Übrigen übertraf. Nun fonns 
te ih Roffini nicht mehr zuruͤckhalten. Ich 
bin auch gluͤcklich im Jmprovifiren, und habe 
Manches darin geleifiet, aber mit einzelnen No⸗ 
ten (Buchflaben) habe ich es nie zumege bringen 
Bönnen ; ich war ſchon gluͤcklich, wenn mir einzels _ 
ne Sylben (Takte) gelangen; was. ift zu thun, 
ihn, diefen Meifter, in einige Verlegenheit zu brins 
gen? Meine Herren, bieten wir anfern Scharffinn 
auf! Caſtil Blaze meinte, man koͤnnte Par 
gamini die Geige rauben und alle Ähnlichen Ins 
firumente, man Fonnte alle Saiten jerreiffen und 
dad Roßhaar vernichten, Paganini würde auch 
einem Zwiendfaben, mit einem Bambus beftrichen, 
Zauber: Töne entlocken. Paganini lief ſich 
dieß nicht zwei Mal fagen, er nahm die Seiden⸗ 
ſchnut von feiner Lorgnette; fpamnte fie. über eis 
wen aroſſen Punfchtopf, fpielte fie mit feinen Fin⸗ 


— 
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gern wie eine Guitarre » Saite: md gab ein Punſch⸗ 


Lied zum Berlen, welches er Roſſini zueignete, 


der eh. zur Deffenslichfeit bringen wird, 
’ vL. Vogel. 


N N — 





Mativitäten.. 
(Fuͤr olle Monate des Jahres.) 
Mona Juni. 

Ein Knaͤbchen in diefem Monat geboren: ift 
woblgebilder, lufiig und froß. Die Schelmfireis 
che fiehen ihm wohl: an, es lernt etwas Necht⸗ 
f&haffenes, und kommt zu gutem Auskommen und 
Unfehen. Dad Heirarhen wird ihm fauer und 
tritt ed gar fein vierzigfied Jahr als Junggeſell 
noch an, fo erfchweren ihm geheime. Verhaͤltniſſe 
den Schritt: in den Eheſtand noch mehr. 

Ein Mädihen in dieſem Monat geboren, hat 
ein gar mirleidiged Herz, und dehwegen manche 
Anfechtung. Ohnmachten find bei ihm wenigſtens 
fehr nahe. Es kann nichts von dem Grlübde, 
unverbeirathet zu bfeiben, hören, und wenn man 
ibm davon vorfagt, kann ed ſich wohl vergeffen, 
den hübfben Mund zu einer Schmährede aufjus 
thun. Wenn es einen Maun befümmt, gebt‘ «6 


gut mis ihm um, und er hat feine Freude daran, - 





Maturhiftorifches:. 


In Guinea findet ſich eine Spinnen: Gattung, 
welche in einen eiförmigen Sad eine ungeheure Ans 


zahl gelblichbrauner Eier legt. Die Neger. verle⸗ 


gen ſich mit vielem Eifer auf die Spinnen + Zudht. 

Aus den Eier» Saden. gewinnen fie eine. Art Sei⸗ 

de zur Berfertigung ihrer Ucberwürfe, und aus den. 
“ 


# 
ag — — 


Ei lwangen, gtdruckt, verlegt. und. vedigist von J. E. S 4babrod. 
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Eiern: machen fie eine Art Caviar, der allgemein 
als Leckerbiſſen gefucht' und verzehrt wird; 





Ein Einwohner zu Waldmänden in Balern 
hatte im vorigen Sommer eine Dausfchwalbe yefans- 
gen, die in feinem Haufe feir 2-Yahren ihr altes 
Neft bezogen, und derſelben ein dünnes leichtes Gold⸗ 
tingelhen,.mit den Buchflaben 3.-G.R., um den 
Hals befefliger. Am 19, April dieſes Jahres kam 
diefe Schwalbe von ihrem Winter + Nufenthafte zus 
ruͤck, das Ringelhen befand fi noch am Halfe, 
und daneben ein anderes, ebinfalls von Gold, mit 
arabifchen Buchſtaben bezeichnet. Diefe Eiſchei⸗ 
nung iſt fir Naturforſcher nicht ohne Intereſſe. 


Mißverſtaͤndniß. 
Welche climatiſchen Verhaͤltniſſe haͤlt man bei‘ 
ber Koͤhlerei für die beften, fragte ein wißbegieriger 
junger Süttenmann einen alten Köhler. 
„Wenn der Unternehmer der Köhlerei Schwie⸗ 
„gerſohn des Oberförfters, und Schwager des Ru 
„dierförfierd iſt,“ war die Antwott des Köhler® - 


uni MD) I nen 


Bündiger Beweis. 


„Mein Herr Major, id melde mis," ", 
So ſprechend; tritt zum Dffisier 
In fehe zerriſſener Montur, . 
Mit Bart. als Zeichen der Bravour, 
Ein Cavall'riſt. Und der Major 
Beagt, wo er Ach’? „Bei'm Rade: Ghor;. 
Dis kren Parbon' nicht geben thut, 
un Feen Pardon nicht nehmen thut.“ 
„Wo aber kommſt Du jeto her?" ! 
Fragt weiter ihn der Commandeur, 

„Du fheinft ermattiet und erſchlaffi.“ - 

„Ich komm’ — aus bie Befangenfgaft. 





nd 





— — mirteniersitge * 








gie ‚dem . 
ER Kreis. 
— : ' Samstag, den 2. Juli 1871. 


— 00.2 => 06 brasu pass 
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BETT EED NER. Ge M- 
Eltwangen. (Un bie Dris» Worfieher) Diele haben, in ihren Beyirkin öfs 
Bm befaunt zu machen: 
9 daß. diejenigen. Jungen, melde ſich bei ber‘ Maurer s- und Steinhauer» Zunft ein 
laffen wollen, fi mit ihren Leht⸗Meiſtern am Dienfltag. den 
„3: 22. Juli diefed Jahres, Mor sine aube⸗ auf der Herbetge zum grünen, Baum 
.*  dabier efmufiuden haben; 

2) daß mit denjenigen Jungen ber Maurer ——— welche ihre Lehrzeit erſtanden 
haben, und ausgefchrieben ſeyn wollen,.am lichen. Tage, Vormittags g Uhr, 
die: Tehrlingd « Prüfung vorgenommen werden wird; 

- 3) daß biejenigen Meifter und Geſellen, melde ihre Auflage noch nicht entrichtet 
haben, ſolche unter Androhung einer Strafe Innerhalb 3 Tagen an: den Ober 

Zauuft⸗Meiſter Rutes dahier einzufenben haben 

Sublidy baben- die: Schultheiffen ein genaues Bergeicniß über die Maurer und Stein⸗ 
baners Meifter, welche noch arbeiten,. uud baher in der: Gemerbös Steuer. liegen, fo wie 
über. ben Stand ihres Gefellen einzuſenden. 





Den 1. Suli 1851. |  Röniglides Ober + Amt. 
* Ellwangen, (Marien » Pflege) 
— FERNE As Berl SRR 0.5 Bios Wett: Bor 
Au Der t Kroisſtabt. mittags 8 Uhr, wird bie feierliche Einwei 


Ellwangen (Geld ausjnleiben) dung der Biucken Sulage Bat ——— 


Die unterzeichnete Etrle bar gegen hinrelchende Den 1. Juli 1831. 

‚gerichtliche Verſicherung mehrere bundert Gulden: Borfland des Vereins‘ 

au — — nd ng aus zuleihen. * für die Marien, Pflege,. ° 
Den 5 Fürkk.. Enwang Ober  Amtmanın Sandbbexsger. 
* ‚Olfen Rofens Verwal tung;- Shuwanges, MarienPflege (Ude 


Reg. Sekr. Abel te Anzeige ber. sehnlsenen Gelhenten 


* 
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A. Geld » Befdhente: 
Bon Herrn D. 3. Rath Gaupp 4 
» + £. Mettmann, Stuttgarter Bot 2 

‚e Regierungs + Revifor Shaß . ı 

. eve Schultheiſſerei und dem Ge. 

meinbe: — Rindelbach 
⸗Herrn J. D. in : 
O. J. Rath Hiller ferner 
— 4 3.0.8...» . 
F. K. —XXE Raf. . 
Regierungs : Rath) Ernie 
8. in wer 


RT 

* 

——— 
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. Pfarrer Steihaler in Shneid, 
him . .a⸗402⸗ 

’ einem Freund der Anfalt durch 

£ Herrn: Schumann “ [7 . 

J Sem D. 9. Profurator v. Him⸗ 
‚„tbergee. » . » 


teiberen v. Wächter. - 
s 2». "h E. * . . * . * 
X. Z. in I®, j - * ” . L} 


110 — ss 
4 
ı 4 Bo + 
2 40% 
1rsiı 


. Profeffor Eidendenz . 
grau — Bm : = .- 


rd Zuſammen — 


-»- aa u. * 


B. Madre — Ri 


Won Frau Sekretär Benz . 5 Paar Strümpfe. 
„0 ern Kaufmann, Stadt» Rarh 
Hefele a ed baummwollenes Stridgarn. 


3 . 


.. TS Binder Weikir Rau wur. . 
R den "Bücher unentgeltlich gebunden im 
Betrag von a fh 


+, ——— —V —— see 
—— F 


—— Bichter a Simri serndehte 


« — Augllenberger a neue Beile. 
⸗ Wegmeifter Waguer a Saͤcke Erddirn 
ud: Wagen Dung. 
Den edlen Gebern ben — Dank von 
dem Unterzeidineten, 
Dun 30. Juni 1851, 


LE Der Raffler Sen 


* ii. 


- 


* 
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A⸗2 


24 Retiiien 


s, B De äußern Kreisbezirke. 


Oberdorf, Dber s ante Nereöheim. (Bes 
fanntmadung an die Herren Groß; 
Ubrmadher) Die biefige Gemeinde hat eine 
ſchon aufgetelt gewefene Kirchen » hr angefauft, 
uud beabfichtigt, foldye im ihrer Kirche aufſtellen 
zu laſſen. Leber die Koflen biefer Herfielung 
nun fol im Abftreih an den Weuigſtnehmenden 
unter Gewährffitußg für — Arbeit 
auf ein Jahr, ein Akkord adgefchloffen, und 
dem Aflorbanten ſowohl die alte Kirchen : llbr, 
ald auch diejenigen Werk. Ihrile der angekauf⸗ 
ten Ubr,. weiche bier midit mehr anwenhbar 
find, baran gegeben werden. 

3u biefer Verhandlung if num ber Feierta 
yalostı bi —— künftigen Monats Juli, als 

gsfahrt anberaumt, und es werden bie afforbe- 
luftigen Sadıverfländigen, unbelannte mit obrig⸗ 
feitlihen Ausweiſen verfehen, eingeladen, ges 
dachten Rage, Vormittags 10 Uhr, in der 
Wohnung des Schultheiſſen Ach einzufinden, 


gi write kauu ſowohl Dad Angelaufte Werk, 


alte Uhr, welche weggegeben wird, von 
jedem euſttragenden 
werden: =’ 
‚Den: ab. Yuni ı85:. 
a vo ben Stiftungd «Rath, 
we r Sant. Sıgır. 





Bisteun. Gemeinde Rendfiedel, Dber, 
Amts Gerabronn. (liegenfhaftd- Ben 
fauf.) Aus der Verlaffenihaft des weiland 
Georg Scheuterlein, gemeinen Schmidt⸗ 
Meiiers.gu Dörrmenz, werden beffen Liegen, 
faaften, befichend in: 

* Drütheil an einem Wohnhauſe, 

udſtraſſe, mit eingerichteter Schmidt 

* ſtaͤtte und Stallung, 
dem dritten Thell an einer Scheuer am 


Haufe, 
10 Rurben Kraut»Garten, 
8 Ruthen Bann, Garten, 
4 'Morgen 1} Viertel 2 Ruthen Wieſen, nüb 
5 Morgen Blertel 81 Ratten Ucder, 


Dienfitag den ıc. Juli diefes Jahres, 
Nachnnttags a Uhr, 


taͤglich beaugenſcheiniget 
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aufdem Berichtd+ Zimmer zu kendſledel verkauft 
werden; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken 

ngeladen werben, daß Auswärtige mit Prädikat, 
en Vermögens s Zeugnifen verſehen ſeyn muͤſſen. 
5 Rendficdel, den 20, 
Me 


F* ©. Privat ⸗ Bekauntmachnugen. 


n Ellwangen (Empfehlung von Ads 
tem Backſtein⸗Kaͤs.) Hiermit empfehle ich 
ein erhaltenes Quantum ädten Backſtein-Kaͤs, 
das Pfund zu 14 kr., und bei Abnahme vom 
Pattien mod etwas biliger, — 
Dei So. Juni 1683. Tr. ER 
. i 77 1 557 Be Zr Fieß 
a... ⸗ — — f J 
—Ellwaungen. Cogie⸗Vermiethung.) 
Eine Wohnung für ledige Herren, beftchend im 
wei beigbaren und einem unhgsigbaren Zimmer, 
im der Suljs Gaffe , Nro. Sıt., wit der Aus— 
fiht auf Ir a zu vermierhen. 
’). Dem a6: | Juni, 1034. J 
— Schneider / Meifter Bed. | 


Juni 1831. 
Geweinde-Rath. 








| ohenfadt, Dber: Amts Aalen. (Geld 
FE Bei der bieflgen Heiligen ; Pflege 
flehen 150 fl. gegen 5 progentige Berzinfung und 
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unter geſetzlichet Vargſchaft zum Ausleihen ber 

rast, ‚I rs BE: IE, Bu5 7 1 } ! 
Den ab. Juni 18313. 


Pfarrer Reiffſteg. 


— Eſpachweiler, Gchultheifferei Schretz⸗ 
beim, Ober Amts CUwangen. (Berfanf ei 
es Hauſes mit Grundſtücken,) Der 
duterzeichnete iſt willens fein im Eſpachweller 
befigendes Anweſen aus freier Hand zu verfaufen. 
Dasfelbe beſtehet in: 4 
einem Wohnhauſe, welches ein heitzbares Zim; 
mer aebſt Kammer und Boden ıc, enthält, 
in einem Obi» und Gemäfe: Garten am 
ODauſe, ungefähr 4 Morgen im Rürnbers 
ger Me haltend, und u 
in ungefähr 3° Morgen Grundblenland, 
sleichjalus Nürnberger Mep. * 
Fuͤr Kaufs/-Liebhaber wird die Anzeige noch 
beigefügt, daß dieſes Auweſen auf 500 fl, anges 
fhlagen, und, unter dieſem Anſchlage nicht abe 
gegeben werden wird, * 
Dieſes Eigenthum kann täglich eingeſehen, und 
mit dem Beyer desſelben, an den ſich Kaufs 
Liebhaber des Näheren wegen wenden wollen, 
ein Kauf abgeſchloſſen werden, 
Den 26. Juni 1831, 
Joh. Georg Gehringsheimer, 
Weber in Efpahmeiler, 





Außerordentlicher Beitrag 


zum Amts- und Sntelligenz = 


Blatt für den art s Kreis, Nro.. 553. 


CAus dem Hochwaͤchtet auf vijelſeiliges Verlangen abgedruckt und mir einem Nachtrag verſehen.) 





Es hat ſich kuͤrzlich, wie ſchon befannt, 
im Dein — Verein zur Aufhe⸗ 
bung des‘ Coͤlihats der. katholiſchen Geiſtli⸗ 
chen gebildet, an deſſen Spitze meiſtenb 
Geiſtliche ſtehen, davon ſich einer viele Muͤ⸗ 
he giebt, um Vereins⸗Genoſſen zu werben, 
und Unterfhriften zu fammIn. Die Grunds 
züge der Statuten dicſes Pereins lauten, 
wie folgt: —“ ae } 

Verein zur Aufhebung-des ibats 
zıin Betreff der Eatholifhen Geiſtlichen. 


4. Ju. welcher Abſicht die. ſchon fruͤ⸗ 
her in der Kirche uͤbliche Eheloſigkeit von: 
Gregor VII. zum allgemeinen Geſetz erho⸗ 
ben, und bei welchem Widerftand es all ge⸗ 
mein eingeführt wurde, und wie ſchaͤdtich 
es bisher auf die Priefter und Welt ges 
wirft.hat, weiß Jeder, der. die Geſchichte 
fennt, und die Sache aufmerkſa betrachs, 
tet. In diefer Abſicht vercini cn hi Seite, 
liche und Laien beider Eoufeflionen im Koͤ⸗ 
nigteich Württemberg, um auf drum ordent⸗ 


% 
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lichen und gefeglichen Wege die Zurücnah: 
me des WVerbots der Ehe der Farholifchen 
Geiſtlichen zu bemirfen, 

2. Die Vereinigung gefhicht in ber 
Abſicht, um ſich gegenfeitig durch Corre⸗ 
fpondenz, Anfihten, Wuͤnſche, und Vor⸗ 
ſchlaͤge mitzutheilen, fich zu ermuntern kraͤf⸗ 
fig und verftämdig für die Sache zu wir⸗ 
Een, und hauptſaͤchlich die katholiſchen Ges 
meinden gleichzeitig vorzubereiten, 

3. Die Mitglieder diches Vereins vers 
pflichten ſich, bei Gelegenheiten durch Kehre 
und That dahin zu wirken, daß der Zweck 
bald erreicht ‚werde. Die Nichtgeiſtlichen 
werden das Streben der Geiftlichen unters 
fügen, und befördern, das Volk über dies 
fen Gegenſtand richtig zu belehren, und e8 das 
durch auf die Eheder @eclforger vorzubereiten, 

4. Wenn der Verein diefe Borbereis 
tungen gemacht, und die Stimmung des 
Volkes kennen gelernt hat, gebraucht er der 

eſetzlichen Mittel, um feine Aufgabe zu 
öfen, und überträgt feine Angelegenheit der 
Staͤnde⸗ Berfammlung, legt feine Bitte der 
Königl. Megierung und dem bifchöflichen 
Drdinariate vor. 

5. Zum Mittelpunft dieſes Vereins 
wurde von den erſten Mitgliedern die Ober, 
Amtsftadt ..... zum Gefchäftsführer 
— und zu einem beſtaͤndigen Aus⸗ 
fihufle die ....... beffimme, melden 
die Mefultate der ausmärtigen Beftrebums 
gen zur Kennmiß gebracht werden. 

Mitglieder diefes Vereins find vorläus 
fig » — (Hier folgen deren und hierauf 
‘ der Subferibenten Unterfhriften). - . 

Der Einfender diefes finder in der Art 
der Behandlung diefes Gegenftandes eine 
ernfte Veranlaſſung auf mehrere auffallens 
de Eigenrhämlichkeiten diefer Umtriebe auf⸗ 
merkſam zu machen, — 
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Bon welthen Wirkungen Toll denn nach 
$. 1. die. beabfihtigte Vereini, ung word 
Geiſtlichen und Laien beider Eonfefficher 
zu dieſem Zwecke ſeyn? Die Stimmen von 
Mitgliedeen der evangelifchen Kirche koͤn⸗ 
nen hicbei -wohl keine Geltung -haben, da. 
nad) den: Forderuugen der gefunden Ders 
nunft und der beftchenden Mechts s Begriffe 
ner die Mitglieder einer Gefellfchaft auf 
die Abänderung ihrer Einrichtungen einen 
As ausüben dürfen, und fönnen, und 
ein vernünftiger Proteftant wird ſich eine 
Einmifhung erlauben, denn er Fönnte nicht 
mit gröfferem Mechte einen thätigen — 
an den Einrichtungen der katholiſchen Kir⸗ 
che nehmen, als’ wenn es Chriſten zu Sin⸗ 
ne kommen wollte, in die kirchlichen Eins 
richtungen der Israeliten und Moslims eins‘ 
greifen zu wollen, LE ER 
' Meberhaupt ſcheint die katholiſche Welt 
nicht die Ueberzeugung des Vereins von den 
fhädfichen Wirkungen des Coͤlibats auf dir... 
Welt zu cheilen, denn in diefem Fall hätte fie 
längft felbjt die geeigneten Schritte eingeleitet. 

Was die Mitglieder des Vereins von 
ſchaͤdlichen Wirkungen desfelben auf fie, als 
Priefter, fagen wollen, da muß man ihnen 
auf ihe erſtes Wort glauben. Das Zart⸗ 
gefühl muß jedoch dadurd) unangenehm bes 
rührt werden, daß die erſte Anregung dies 
fer Angelegenheiten von Geiftlichen ausgeh 
und wenigftens laſtet der — aut ih⸗ 
nen, daß fie ihrer freien Standeswahl, und 
freiwilligen Unterwerfung unter diefe kirch⸗ 
liche Vorſchrift ungeachtet, nunmehr plößs 
lich) ihre damalige Entfagung zuruͤcknehmend, 
nicht länger ‚unter diejenigen gezählt werden‘ 
wollen, von denen Ehriftus bei Match. 19. . 
12. fagt: Und eg giebt Ehelofe, um des‘ 
rege Reiches willen. Wer es - zu 
faſſen vermag, der falle cs. 


9) 


Richãger und zwechdienlicher iſt nach 8. 2. 
dası Mittei, der beabſichtigten Aufhebung 
des Coͤlibats Eingang in die Volks⸗Mei⸗ 
nung zu verſchaffen, und die Stimmung der 
Gemeinde zu beurtheilen. Was wuͤrden auch 
alle Zuſtimmungen und Genehmigungen zur 
Folge haben, wenn der Sinmn der Gemein 
denn nich damit uͤbereinſtimmte!! "Denn 
unſtreitbar hat jede Gemeinde, mie jeder eins 
geltie Menſch, das poſitive Recht, fid) nady 
eigener nn tine Kirche anzu⸗ 
fchlieffen. Sie muß aber: auch die Befug⸗ 


niß haben, - ige geifliches Glaubens: Ber 


Benntniß „und ihr kirchtiches Verhaͤltniß 
ſelbſt zu conſtituiren, das heißt: alles das 
—— „was ihr darin nicht: katho⸗ 
liſch zu ſeyn ſcheint. Man hat allen Grund 
anzunehmen, daß bei weitem die, meiften fas. 
thofifhen Gemeinden mit Unwillen die ers 
fin Schritte dieſes Wereins anfehen, und 
 felbft in dem Falle, daß die ‚Pricfter : Ehe 
ohne Genehmigung der Kirche, das heißt: 
nur faßtifc) ‚eingeführt werden wuͤrde, ſich 
nicht entſchlieſſen werden, verheirarhete Pries 


‚und ichen , ' 
—— —— 
i faͤnden, ohne 


feine unverheitathete mehr 
Priefier zw bleiben. 
Auf Diefen Fal würden ſich auch Laien 


finden, die mit. chriftlihem Sinne, und 
veblichen Herzen zur Erbauung ihrer Min 


brüder ihrer. Gemeinden: als Kirchen » Bor; 

zu dienen, bereitwillig wären. Dies 
jenigen katholiſchen Gemeinden, die den bis⸗ 
herigen kirchlichen Einrichtungen treu zu 
bleiben ſich verpflichtet halten werden, duͤr⸗ 
fen des S 


chutzes des Staates nad): dem- 


Deligions Edikt, und den Beſtimmungen 
der Verfaſſung ſich verfichert Halten, denn 
nach dem $.- 70. der Verfaſſungs⸗Urkunde 
iſt jeder der drei chriſtlichen Confeffioner 
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freie Isffentliche" Meligione -Uebung und dee 
volle Genuß ihrer Kirchenfonds zugeficher‘, 
und dieſe Zuficherung gift der Farholifchen 
Kirche, wie fie, nad) ihren Innern bisheri⸗ 
gen Einrichtungen zur Zeit, als das Mer 

gions»Edift emanirte die Verfaſſung an⸗ 
genommen, und das Concordat zu Stande 
kam, beftanden hat, und noch befteht.. Der 
Verein wird doch nicht der Anficht fenn, 
daß man die Gemeinde zwingen koͤnn⸗ 
te, oder würde, gegen ihren Willen den bier 
herigen Einrichtungen zn enrfagen, und ſich 
von ihm neue und entgegen —** aufdrim 
gen zu laffen? Wenn num die Gemeinden 
mad) diefem ihre verfaffungsmäflig gjuſte⸗ 
—— Rechte, ihre Kirchen und Pfaͤrrei⸗ 

infommens Fonds vor den verheirarhetem 


Prieftern verſchlieſſen, ſo diirfte die Hei 


raths⸗Luſt der geiftlichen Eheftands Tan» 
dibaten ſich balb fehr abgefühlt fühlen. Die 
fe Schwierigkeiten fcheint der Verein audy 
zu befürchten, darum ift nah $. 5. den 
nicht geiſtlichen Mitgliedern vorzugsmeife 
bie Ehre zugedacht, das Volk darauf vor 
ubereiten,. Der Berein möge ja die Sa⸗ 
che nicht fo Teicht nehmen, denn auch bie 
Laien ſchen wohl ein, daß es hier nicht um 
den Coͤlibat allein geht, und daß mit dies 
fem nody manche höhere und wefentlichere 
Eigenthümlichkeiten der katholiſchen Kirche 
fallen und fallen müßten; fo 5. B. würde 
der befichende Euftus den mit der Sorge 
file Weib umd Kinder beladenen Geiftlichen - 
zu viel Zeit vauben, die fie vortheifhafter 
zur Erwerbung eines Nebeneinkommens vers 
wenden koͤnnten; die Unauflösbarfeit des 
Eheſtandes wuͤrde gleichfalls einer Abänder 
rung unterworfen , weil die Er» Eölibatärg ' 
auch darin fidy feinem nge unterftellen 
möchten, und daher auf einen Ausweg ber 
dacht wären, Unter dem Mitteln zur Loͤ⸗ 
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fung. diefer, Aufgabe wird auch die Ueber⸗ 
tragung dieſer Angelegenheit in die Hände 
der. Stände Verſammlung 8. 4. genannt. 
Welche, Stellung. hat denn in den Augen 
des Vereins ‚dig Stände Verfammfung und, 
imo. iſt in dem. S. ‚124 der Verfaſſung eing 
Einwiligung, zu. kirchlichen Angelegenheiten 
berfelben vorbehalten, oder auch. nur ein Peti⸗ 
tions⸗Recht in Bezug auf diefelben innerhalb 
des Bereiches, ihrer Wirkſamkeit aufgezaͤhlt? 
Die; Ständer Berfammlung kann. und, 
wird, daher ſich fuͤr incompetent grachten, 
um ſo ,mehrr.als fie zum groͤſſern Thril, auf: 
Mirglisdern beſtoht, die wicht, Den; falboli⸗ 
ſchen Kirche angehören. - Diefe werden leines⸗ 
wegs In unfere Angelegenheisen ſich eindr aͤngen. 
Das Auftreten dieſes Vereins muß aber 
jedem Katholiken, der mit Ucherzeugung 
ſich zu ſeiner Kirche haͤlt, und dem ihee, 
Einrichtungen ehrwuͤrdig und heilig ſind, 
für feine theuerfien- Intereſſen beſorgt ma⸗ 
chen, und ſogar den, Genoſſen anderer Kira, 
chen durch die Art ayffallen , womit ſich dier 
ſer gebildet dat. . : nat se Si 
Ser Einfender- hält dafür, daß Vereine, 
die, ſich, zut Erreichung ‚öffentlichen and 
allgemeiner Zwecke bilden, und am ber Abs 
änderung befichenden Einrichtungen ‚arbeiten, 
nur mit einer Kegitimation der Regierungs⸗ 
Behörden fi) conſtituiren dürfen! ‚dam außer 
dem. wuͤrde die Ruhe der Staagsbiteger und, 
die Ordnung ‚im Staate nur von; den Ein⸗ 
flüffen eines jeden fi im Berborgenen. aufs; 
ftellenden Comite directeur abhangen. ; Die 
Gemuͤther werden nod) mehr. beuneuhigt , und 
—— gegen ſeinen Wiſlen und 
berzeuguug Hingeriflen, wenn wie es in, 
dem vorljtgenden Falle gefepepen ri Nas 
men von 
in angeſehenen Staats⸗Aemtern ſtehen, und als, 
die Proteltoren des Vereing angegehen werden. 


Selbſtbeh 


aͤnern xompromitirt werden, bie: nid) 
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Die Kacholiken in Waͤrttemberg heften 
je Augen auf. das fraftige Entgegenmwirs 
a des bifchöflichen Ordinariates -gegen Die 
Abfichten des Vereins, und vertrauen fich 
auf die Unantaftbarfeie ihrer. kirchlichen Eins 
richtungen , dem gerechten: Schutze ihres: im 
unperbrüchlicher : Treue ‚geliebten - Könige, 
der die Ruhe: feiner Unterchanen nicht dem 
fanguinifchen Forderungen einiger im Ver⸗ 
beiferungs» Wahne unberufen aufttetenden 
Deformasoren aufopfern. laͤßt. vun 
2; Zu demsVorhergebendeh,. uns dem Hochwaͤch ⸗ 
terientnpmmentni) noch Felgendes als Nadıraas 
Laſſen wir immer das Recht, ibası'je« 
der Menſch hat, in den ehelichen Stand zu 
treten; in ſeinem Werthe vorderfamft' berus 
hen, und gehen mit. auf die. Frage: aibery. 
ob in dem gegenwärtigen Zeitpuntte cd Hug 
und rathſam, vernünftig und befonnen ſeyn 
möchte ‚ndern gegemmärtigen Elerus ein Nacht 
zu teflamirett, auf, welches derfelbe bei Demi 
Eintritt in das Priefterchum feierlich und 
freiwillig Verzicht geleifter har, undirdaher 
hierauf feinen Anfprudy mehr haben kanmz 
in einer Zeit, wie die Gegenwaͤrtige, in 
welcher die Sinnlichkeit ſelbſt in dem chli⸗ 
chen Stande ſtets mehr um ſich greifet, und 
die durch die Ex-Coͤlibataͤrs, welche ſich 
auch ſpaͤter keinem Zwang mehr unterſtellen 
moͤchten, vorausſichtlich vermehren muͤßte; 
in einer ſolchen Zeit fordert es die ſtaͤrkſten 
Beifpiele. der Enthaltſamkeit, und:. Der 

{dung welche in dern Beneh⸗ 
men. des: Clerus vorzüglich aufgeſtellt wer⸗ 
den koͤnnnen, weil das Volk allein: noch 
auf das Betragen feiner geiſtlichen Vorſtaͤn⸗ 
de mit ſcharfen Augen; lauert; in dirſem 
Zeitpunfte alſo kann es doch: wicht Vortheil, 
icht Gewinn fir die Meligion ſeyn ,-diew 
fon Prieſtern ein Recht zuzuſiehen, von dem: 
das Voll wohl weißt, aus. welchen Anfich 
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ten umd gu welchen Zwecken es reflamirt 
wird; wie kann und; fol daher fuͤr den ges 
enwärtigen Clerus mehr diefes finnfichen 
Bortheils willen die Aufldfung des Coͤli⸗ 
bats: als ein Recht in Anſpruch genommen 
werden, und wie die Wernunft in das Mit 
geh treten, und die Borpige, wolche in der 
Beſchraͤnkung liegeny heile an und fie 
ſich, Theils im Beziehung: auf höhere Ime) 
der Bortheitund Kohn, darſtollen, wel 
che aus diefer frei.gemählten Befchränfung, 
aus dieſer Pflicht 'refnltiren. = 
SGewiß iſt es, und ein won allen: Pſy⸗ 
chologen anerfannster Sa, daß der Menſch, 
der die Pflichten ſeines Standes und Be⸗ 
eufes nur immer von Seite ihrer Beſchraͤn⸗ 
kung, und niemals unter dem Begriffe ei⸗ 
es: Worzuges und Worrechtes in's Auge 
faßt, nie etwas Groſſes und Erhabenes lei⸗ 
ſten, auch in krinem Stande zufrieden le⸗ 
ben wird, So zB. der Soldat, der dit 
Entbehrungen und. Beichwerlichkeiten ſei⸗ 
wes Standes nicht: als einen Vorzug als 
die Duelle von Ruhm, Ehre: und‘ Beloh⸗ 
nungen anfiche, wird ſchwerlich den Keim 
eines kuͤnfti gen Heerfuͤhrers im Buſen tragen. 
Der Chriſt, der die Pflicht. des Gebets 
als eine Befchränfung feinet Sinnlichkeit, 
nicht als einen Vorzug der menfchlichen 
Wernunft anficht, der nıcht fühlt, was es 
heiffe, ſich taͤglich einem hoͤchſten weiſen, und 


gürigen Weſen mictheilen zw dürfen; der 


wird das’ Gebet, als einen Frohn⸗Di 

der Gottheit geleifter, anfehen, und der Fruͤch⸗ 
te beraubt „nie die Suͤſſigkeit des Aufſchwungs 
gu dem Water der Menſchen genieffen. 

Wenn man die Regeneration der Kir⸗ 
tche mehr im dem aͤußerlichen Anfehen und 
m einer- behaglichen Bebengs Art dr Kir⸗ 
——— als in der Weicheit 
Geiſtes, and in der Stärke ihrer Tug 
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ſachen willheißt eine ſehr gewägte i Arbeit 
unternehmen, welche nie zu gedeihlichen No 
fultaten führen wird, weil bei ſolchen Wors 
fchlägen immer mehr die Privat» Abficht alg 
das wahre Wohl der Kirche. im Hinter 
‚grunde lawent | ii Cu ; 
> Mag 6. Herflichen,@ mer immer - will, 
die Werräriäigungaufifihgn nehmen; durch 
Aufhebung." des: Cölibar « Geſetzes menden 
auch die Schwachheiten des Herzens, die 
üble Gewohnheiten im Leben, und bie oft 
groben: Vergehungen "einer finnlihen und 
verderbten Matur abgelegt; aber auch die 
fer Vertheidiger, wenn er fähig wäre, den 
wahren Vortheil zu-erfennen, mußte in Die 
ſem abgenommen Rechte ein höheres Mecht, 
und die göttlich verficherten Anfprüche zu ei⸗ 
ner hunderifältigen Belohnung und ein Uns 
terpfand des ewigen Lebens darin finden, 
Oder ſoll etwa umfonftigefagt ſeyn: „Alle 
die, welche um meines Mamens, und des 
Himmelreihs willen Frau oder Kinder vers 
laffen, werden hunderrfältig belohnt wer⸗ 
den, und:bas ewige Leben beſitzen. Match. 
19., 29. — 1 > AT 
Daß dieſe Forderungen keine bloſſen 
Ideale ſind, dafür buͤrgen ung die vielſei⸗ 
tigen Reden, Aufträge und Aufforderungen 
des Herrn an feine’ Berufenen Junger, und 
die DBeifpiele der erften Kirchen » Worjtände 
und Lehrer: Wie wenig. mögen aber Die 
Mierhlinge' unter. dem mürttemmbergifcen ka⸗ 
thofifchen Elerus, welche um die Rechte des 
ehelichen Lebens fchreien, dieſes Ales beher⸗ 
ziget haben, die unmöglich anders mehr ent 
bunden werden fönnen, als man layſſiere 
e, oder befler aefagt, man ziehe! demjeul⸗ 
en; welcher feinem Kirchen Amt untreu 
werden will, ſeinen ſchwarzen Rock aus, 


ihres und uͤberlaſſe ihn feinge eigenen Sorge, ſei⸗ 


re neo ner — 
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wirb die Kirche, der. Staat und das Voß 
gewinnen, auch ganz beftimmt das erfle und 
allerbefte Mittel fenn, einen gebildeteren,. 
fietlicheren, thärigern und brauchbaren katho⸗ 
liſchen Elerus für Württemberg zu befommen, 
Laͤcherlich und wirklich ſehr abgeſchmackt 
iſt es uͤbrigens, dieſen fo hoͤchſt alten ab» 
gemachten- Gegenſtand und Verſuch, bei 
dem es ſtets bei'm Alten verblieben iſt, auf 
zuwaͤrmen, welcher · laͤngſtens von Männern 
und Gelehrten als unausfuͤhrbar anerkannt 
und erklaͤrt wurde z von Maͤnnern und Ge⸗ 
lehrten, welche die Katholiken in Wuͤrttem⸗ 
berg vielleicht nicht ein Mal beſitzen. Gerade 
ſolche unkluge Verſuche erſtarken das Volt 
immermehr, und feſter in, feinem. Glauben 
und Religions⸗Gebraͤuchen. 
Unglauben. und Religions + Unfenmtriffe 
bringen feine Reformation mehr: in die Wels 
wie vor fruͤhern und aͤlteſten Zeiten, die ges 
genwärtige Aufflärung hat dieß anders, ges 
ftaltet; der Vernuͤnftige verläßt jetzt nicht 
mehr feine Kirche und ſchaͤmt ſich ihrer Ge; 
bräudye ; von! diefen. Anfichten "ausgegangen, 
heißt das ganze Vorhaben leeres Sttoh ge 
drofchen, Alein vor einer andern. Seite 
aber mörhte diefer Gogenftand in das Auge 
zu faflen ſeyn. i 
Die Erfahrung ehrt: dem aufınerffas 
men Beobachter, den das Volk näher fennt, 
welch einen: unangenehmen, und für die 
Ruhe des Staates umvortheilhaften. Ein: 
druck auf alle Volks⸗Klaſſen diefen Gegen⸗ 
fand macht, der einige: finnliche Vortheile 
gewährt, die Erbauung: der Gläubigen: aber 
wirklich im: höcten: Grad gefährdet. Das 
Bolf,. deffen Hochfchägung und Anhänp- 
lichkeit an ‚die Religion ihrer Väter dur 
die: vielen Erſchuͤtterungen. der Kirchen ⸗Ver⸗ 
faffung , Theils in ihren Weſenheit, Theils 
in. ihren, Stiftungen und. ihren Gebräuche, 


% Elimangen, gedrudt, verlegt und 


———— — 
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Theils endlich ih Herabwuͤrdigung des Cle⸗ 
zus ſtets mehr erftarft worden iſt, ſieht beir 
nahe aßein nad auf das Betragen und Bei⸗ 
ſpiel feiner Geiftlichen, auf den Einflang 
ihrer Grundfäge und Lehren mis jenen der 
Vorzeit, auf: die: Feftigfeit ihres Charafs 
ters und auf ‚deren Enshaltfamfeit ; follte 
auch diefe letzte Stüge des Wolfe «Glaus 
bens fallen, ſo iſt die ganze Religion im 
dem Auge desfelben: ein Spinnen: Gewebe: 
Ergriffen von einem; dunfeln Gefühle, das 
oft Fräftiger wirft, als klare Ueberzeugung, 
ht es vonder Anſicht aus, daß die Graͤnz⸗ 
nie überfchritten worden. ift , und fühlt, mie 
ber aufgeklaͤrte Ehrifk fein Zartgefiihl für 
das Religioͤſe angegriffen und-beleidiget ‚und 
denkt ſich feiner Ober als der Irreligioſt⸗ 
tät: oder des Unglaubens ſchuldig; dadurch 
wird; ſodann· die Empfindung der Hoch⸗ 
ſchaͤtzung aus dem Herzen derUnterthanen. ver⸗ 
draͤngt; man gehorcht aus Zwang, der im⸗ 
mer nur ſchlechte Folgen · nach ſich zieht, und 
nach dem. Zeugniß der Geſchichte mandye 
traurige: Umwaͤlzungen. herbeigefuͤhrt Hass 
welche immer wieder neue Anſpruͤche, neue 
Zerruͤttungen und. Unruhen an die Tages⸗ 
Ordnung gebracht haben; wenn man die⸗ 
fen Gegenſtand von dieſer Seite betrachtet 
und weißt, daß das katholiſche Volk ſei/ 
nen, Troſt, feine Zufriedenheit und feine 
Muhe: einzig. allein in ihren Religions + Frei⸗ 
heit und: im ihren. kirchlichen Gebraͤuchen be⸗ 
ist, an welche es ſich unzertrennlich hält 
und bindet, fo. heißt: dieß eine fee gewag— 
te Arbeit ungernehmen, welche nie zu. ge⸗ 
deihlichen Reſultaten fuͤhren wird; vielmchr 
die Ueberzeugung. begrunden durfte, daß die 
Aufhebung des Coͤlibat⸗Geſetzes nicht air. 
Mal einem allgemeinen Kirchen⸗Concilium 
I⸗ A. 3. 


redigirt von I & Schoͤnbrod. 
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Nahmittagdız Uhr Matt; wozu bie Freunde berg. — Herr Haubeld mann Raum von Nürn 


dieſer Anſtalt wiederholt eingeladen werden, 
„Dad Zul auüß. 
Ar...) Borland, des Vereins 
- für die Mariens Pflege, . 
Dber-Ymtmann Saudberger. 


Haü 


Ellwangen. (Geld auszufeiben.) 


Die unterzeihnere Stelle bat gegen hinreichende 
gerichtliche Verfiberung ushreß bupbert Gulden 
gu 5 Projent verzinsiih ausjuleihen. 
Den 30, Juni 1831. 
Fürſtl. EUwangen'ſche 
Witt wen⸗Kaſſen + Verwaltung. 
Meg. ‚Sehr, Abele, 





»  Brembens Anzeige 
(Bom 27. Mai bis ı. Juli. 1851.) 

Im goldesen Adler: Frau Rechnungs; 
Tommiſſari nebſt Schweſter, von Ans; 
bad. — Herr Raufmann Heim von Ulm. — 
Here Eommifar Rau, mit Mutter, von Durs 
lab, — Herr Kaufmann Hepp von Heidelberg. — 
Herr Kaufmann Rouff von Heilbronn. — Herr 
Forſt » Kandivar Felder von Schnaltheim. — 
Herr Kaufmann Schoch von Lim. — Herr Raufr. 


‚manga Maier von Hal. — Herr Regimentds- 


Quartiermeiter Schweizer don Ludwigsburg. — 


Herr Stadt» Scultbeiß Mülauer, und Herr- 


‚Dber » Amts» Uhtuar Klein, von Omünd. — Herr 
Kaufmann Remet von Lahr. — Herr Maler 
Gpelter, mit Gemablin, von Karlsruhe. — Herr 
Kaufmann Sulbed von Maindernpeim — Hert 
Fabrifant Bihl von Waiblingen. — Herr Raufs 
mann Kaufmann von Heilbronn. — Frau Brär 
fin ©. Durtheim, und Fräulein v. Dürkheim, 
von Daͤrnhofen. — Herr Kaufmann Blafer von 

rantfurt. — Herr. Kaufwann Schmid, und 

vr Kaufmann Krämer, von Rürnberg. — Herr 
Kaufmann Mol won Erefeld, — Herr Kauf 
mann Heuß von Heilbronn, — Herr Kaufmann 
Liebmann von Rahr., — Herr Raufmann Hin, 
trager vom Heimsdeim. — Herr Defan,@öß von 
Balen, — Herr Kaufmann Hädenberg von El⸗ 
berfeld. — Hert Kandidat Märg von Hall. — 
Herz Reliermeifter Maurer von Mergentheim. — 
Herren Karl und Georg Bauer von Künzelsau. — 


Herr Mechanikus Bimmermann von Kaiſers⸗ 


berg. — Grau Buchbinderin Thenn von Küas 
zelsau. 


Geburts, Zrauungss und Sterbefille, 
, [Bom Monat Juni ıöı.] 
Katholiſche Stadt⸗Pfarrei. 

—GSeboren: Den 2. Juni, Zaver, Kind 
des Rofpar Hödeg, Bauers in Eigenjel. —— Dem 
8., Wbert Eugen, d des Herrn Profeſſors 
Dr. Schabel dabier. — Den 6., Yofeph Anton, 
Kind des Joſeph Traub, auf den Scieifhäuss 
len. — Den 7., Jakob, Kind des Jatod Knecht, 
in Almannsweiler, — Den ı3., Maria Frans 
zista, Kind des Alois Fiſcher dabier. — Dem 
20., Johann Alojis, Kind des Johann Gauſer, 
Bauers in Neunheim. — Den 2ı., Maria Thes 
refla, Kind der Eredjentia Wagner, ledigen 
Standes dahier. — Den 2ı., Ludwig Ylois, 
Kind des Hertn Anton Riederer, Apothetere 
dahier. — Den 2ı., Maria, Kind des Michael, 
Zwid, Bauers ih Ratiſtadt. — Den 29., Mas 
ria Eiiſabetha, Kind des Martin Schuft, das 
bier, 

Getraut: Den 13. Juni, Joſeph Opfer, 
tuch, Küpdler auf den Schletfhäuslen, mit Mo⸗ 
nita Traus dafelbft, — Den ı4., Herr Jofep 
Stendf,; Dber, Ass Thicrarzt dadier, mit Kas 
tharina Schiele von Dantholjweiler. — Den 97, 
Jatob Fiſcher, Tagloͤhner dahier, «mit Katha⸗ 
rina Ebert. — Den 27., Michael Gerfiner von 
Rindeldach, mit Maria Anna Groß, auf dem 
Mittelhof. 

Geſtorben: Den 3. Juni, Johann Laib, 
Weber auf den Schleifhäusien, 46 we sale, 
ay der Auszehrumg. — Den 9., Vitoria, Rind 
des Kaver Müller, Bauers auf dem Steig⸗ 
berg, 17 Tage alt. — zen 11., Ignaz Tranb,,, 
Rothgerber babier, sB Jahre alt, Am der Abs 
jebrung. — Den 11., Katbarina, Ehemweib des 
Yofepb Altbammer, Schäfer auf dem Mittels 
hof, 52 Jahre alt, an der Waſſerſucht. — Den 
13., Waria Magdalena Domitila , Iedige Todye 
ter des Herrn Regierungs » Regifrators Phis 
Hipp Kormeffer dahier, 45 Jahre alt, am Nere 
venfdlag. — Den 14., Maria, Eheweib des 
Joſeph Schmidle, Saͤgwuͤlers in Stocken, 
57 Jahre alt, am der Wagerfüct, 


— Geburids, Xraumgdr und Sterbefälle. 
Bm Mondt ı, April did Ende Juni 18310 
— Evangeliſche Stadt-Pfarrei. 
Geboren: Den 8. April, Maria Louiſe, 
d des Johann CEhriſtian Heinrich Haäͤnis, 
mulus am Gpmnaflum. — Den 5. Mai, 
edrih Wilhelm Karl, Kind des Ober Umts⸗ 
enerd Johann Koch dahier. — Den 10. Mai, 
"Gulie Karoline Wilhelmine, Kind des Fretherru 
eiflian Eigumund v. Stetten, Hauptmanns und: 
Bezirks Sommandanten im Landjäger- Eorps. — 
Den 28, Mai, Jobann Heinrich Wilhelm Karl, 
En des Berwalrungs  Aftwariars » Affitenten 
ob Heintich Wolfram. — Den 3, Juni, 
Sophie ete Charlotte, Kind des Stadt⸗ 
Pfarrers Ehriſtian Eidenbenz dahier. 
GSetraut: Oder- Juſtiz- Aſſeſſor Adolph 
genen Steinbeil bdabier, mit. Philippine, 
Bräfie v. Adelmann in Ellwangen, 
Geſtorben: Den 8. April, Ratalie, Kind 
bed Freideren Chriſſian Sigmund v. Stetten, 
‚Hauptmann und Bezirks, Eommandanten im 
Randjäger, Corps, ı Jahr und 5° Momate alt, 
an’ Zahn⸗ Entwidlung. — Den 15. April, Jo⸗ 
nme Ehriftiane Charlotte, geborne Poulanger,, 
Gattin des Finanz Rammer Kanzliften Schmidt 
dahler, 5ı Jahr und a Monate alt, an der 
Waſſerſucht. — Den 4. Mai, Jalob Böhm, Bau 
Sufpetior dabier, 4 Jahr und g, Monate alt, 
am Schlag. — Den 2, Juni, Jodann Friedrich 
Ludwig Scholl, Rraierungs » Sefretär bahier, 
Jahr _ und 7 Monare alt, an Nachlaß der 
r ee — Den 4. Junt, Johann Heinrich Wil⸗ 
beim Karl, Kind des Berwoltungs ; Aftnarlards 
A ten Gottlob Heinrich Wolfram dahier, 
“Tage alt, an Wangen⸗Gichtern. — Den 
10. Juni, Jakob Konrad Rauffmann, Sohn des 
Ganditors Johann ' Konrad Kaufmann dahier, 
24 Jahr und ı Monat alt, am der Ruhr. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


—Seitsberq, Ders» Autögerichts ı Bezirke 
Aalen. (Diebfahie » Anzeige) In ber 
Nacht vom 11. auf den ı9, Juni diefed Jahres 
würde dem Kafpar Rieg, von Geitäberg, 
wittelſt Einbruchs Folgendes entwendet: 
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= Gänfe/Y Seänelier ' Häcfeneh 
Da ver —— , — 
A 
bes Geſtohlenen mirjawirfen. 
Aalen, den — — 
Alktuar Bröm, 





Sulzdorf, Dber » Amiögerichts ; Bezrké 
Yalen. (Diebſtahle⸗ Anjeige,) — 
Nacht vom 9ı. auf den aa, Juni dieſes Jahres 
wurben der Maria Aunadelmer von S uly 

‚dorf, mitteit Einbrudhe 5 bis ab Pfund Zee 
dern, welche in einem Kornjat und 3 Ziechſa 
waren, entwendet. 

Da der Thäter Noch unbekannt it, fo wen 
“ — —88 Polizei⸗Stellen ers 
ucht zu.deijen Egtdeckung und Herbeiſchaffung 
des Geſtohlenen — ’ ir 

Yalen, den 27. Juni 1631. ... 

Königl. Ober. Amtsgericht, 

aAttuar Bröm, 


 Bimmerbergmüble, Ober, Amts to⸗ 
Bezirks Aalen. (Diebfabie ; Bares) 
In der Radıt vom 2a. auf den 03. Jumi Diefes 
Jahres wurde dem Martin Bernlöbr, vom 
Zimmerbergmühle, mittelt Einbtuché Fol; 
gended entwendet: 
ein bladtücener Dberrod, ein grautüchener 
Mantei mit einer ledernen Taſche, eim 
Paar ſchwarze Lederhoſen, ein Staubbemb, 
eine Wagens; Platr, eine lederne Geld» 
Burte mit zwei Deffnungen, an baarem 
Gelde, fo in der Gurte war, ı Kronen⸗ 
Thaler und Ffl. ıöfr, kleines Geld, eine 
lederne Peitſche, ein hoͤlzerner Pfeifen 
fopf, 2 ſchwarze baummollene Kappen, 
ein blaues baummollenes Tuͤchel. 

Da ber Tbäter.nod unbefannt iR, fo wer, 
den ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen er; 
fucht , zu deffen Eatdeckung umd Herbeifhaffung 
des Geſtohlenen mitzuwirken. - 

£ Balen, den ars Juni 1851. — 
“ . Königl. Ober - Amtsgericht: 
una Bröm, 
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— Bhehingen,n Ober Mutögerichtd Bezirks 
+ Yalen. (Diebſtahls Anzeige) 
MNacht vom 926, auf ben ar. vorigen Monate 
wurden der Unten Triep’s Wirwe gu She 
‚Singen mittelſt Einbruchs 56 Piund Federn 
und 3 Lkaib ſchwarzes Brod entwendet. 

Da ber Tnäter noch unbelaunt il, fa mer 
ben, ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ amd Polizei Stellen ers 
ſücht, zu deſſen Entdedung und Herbeifhaffung 
des Geſtohlenen mitzuwirken. 

Yalen, den 2. Juli 185... 

Koͤnigl. Ober » Aumtögericht, 

Gteinhofen 


Saloßreute, Ober ı Amtögerictd + Bes 
nr Aalen. (Diebhabid-AUnzeige.) In 
Nacht vom 27. auf den ab. vorigen Mo, 
nats wurden dem Jakob Jerg, von Schloß 
reute, mittelſt Ciabruchs aa Stuͤck Wannen 
. “und 5 Schneller Zwirn entwendet. 
° Da ber Tnäter noch mmbefannt ift, fo wer 
den jämmtlihe Jaſtiz⸗ umd Polizei, Stellen er⸗ 
fucht , zu deffen Eutdecung uhd Herdelſchaffung 
des G ſohiruen mitzuwitten. 
Aalen, den a. Jull 1631. 
. Königl. Ober/Amfts gericht 
a Steinbofer, 


Malen. (Berein gur Fuͤrſorge für 

entlafjene Straf, Gefangene) Die 
Mitglieder desfelben werben erfuhr, zur Wahl 
eines Ausſchuſſes am 
Montag den 14a. dieſes Monats, 
Nachnittags ı Uhr, 
im Saale zur Poſt babier ſich einzufinden. Zu; 
gleich werden alle di:jenigen, welce ſich geneigt 
oder berufen fühlen, dem Berein noch beizutres 
‚ten, eingeladen, ihre dießfalfige Entſchlieſſung 
der unterzeichneten Stelle gu ertlären. 


- Den 8. Juli 1881, 
"re ' Koͤnigl. Dber Amt. 
Baur . 


Eraildbeim. (Verkauf eines Ham, 

sed mie Hurfhmidt-Wertfiätte.) Auf 

Abſterben des gemefenen Bürgers und Schmid; 

Meiſters, Leonbard Löchmer dahier, hät die 

binterbliebene- Wittwe besfälben gewunſchen, daß 
das vorhandene i.- «= 


Ah, 





In der 


En Stfentlichen Aufſtreich 
‚werden moͤchte. 
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Halbe Wohnbaus mit: jut eingerichteter 
Stmidts Werflätte und dabei. befinplis 
‚chem vouftändigen Handwerkszeug, jqm mm 
bau gehörigen , is 

3 Morgen Acker ſtaͤdtiſchem Gemeinde + Theil, 
sum Derkaufe gebracht 


TDem.gemäß it auch, da ſich Im erfien Ber, 


ſuchs, Termin. fein annehmlicer Kaufss Lufliger 


eingefunden bat, ein zweiter Termin jum wies 
derholten Verkaufs: Berfube uf — 5, 
Freitag den 15. Juli diefes Jahres, 
8 24 Fruͤh 8 Uhr, 
anberaumt worden, an welchem ſich Kaufb⸗ 
Luſtige, mit Praditats, mid Vermögens + Zeugs 
niffen verfehen, auf dem hieſigen Rathhaufe 
‚einfinden und ihre KRaufs, Angebote zu Protos 
fol geben föunen. eo * 
Zugleich wird bemerkt, daß am nämlichen 
Tage auch eine vom verſtorbenen Löchner ſeibſt 
erbaute ganz neumodiſche 
1; „gmeifpännige. und. virrfigige Chaiſe, A 
‚Weide zu 55 Garolins tarjrt if, zum Berfaufe 
‚gegen, gleich baare Bezahlung gebracht wird.‘ _ 
Schliehlich wird. bemerfe, daß das halße 
Wohnhaus mir Schmidt⸗-Werkſtätte und vol ſtaͤn⸗ 
digem Haudwerkszeug auf 1000 fl. gerichtlich t0s 
xirt find. — 
Den 16. Juni 18313. 45 
Koͤnigl. Stadt» Schultheiffen » Aht, - 
—Faber. 44 


Bopfingen, Ober⸗Amts Neresheim. 
(Abhaltung der Jpf⸗Meſſe.) Das Pube 
‚um. wird biermit benachrichtiget, daß diefei 
dem Jahre adıa, beftehende fogenannte Ip uk 
heuer wie gewöhnlich am,  .: - — 
u Sonntag, ben: 10, Yali, 43 
abgehalten werden wirde, wozu einladet ji 

Den 1. Zuli 1851. = 
das Stadt. Schultheiffen » Amt. 
Feiber. .ı 





Dberborf, Dbers Amis Rereöheim, (Bes 
fanntmadhung an bie Herren Go 
Ubrmader.). Die. biefige Gemeinde. hat eine 
ſchon aufgeſtellt gewefene Kirchen » Uhr angelauft, 
und beabfichtigt, ſolche im ihrer Kirche aufſtellen 
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Aaſſen. „Ueber die Kollen Ahhrtgrhe ng — 
nun fol im Abilreih an den Weuigſtnehmenden 
unter ®rewäbrleiflung . für : umapelbafte Birbeit 
adfı ein. :Zabr;, ein Akkord abgeſchloſſen, und 
dem Allordanten- ſowohl die alte Kirchen : Br 
ald auch; dirjenigen Werk der — 

ten Ubr, melde na we r 
ind’, daran’ gegeb rden. Bun 
Ba Defer Wirbaikdturg ME wa Der Hirt 
atobi, der 95. fünftigee Pe als 
agßfahet:anberaumt, und es werden die allords⸗ 
luſtigen Sach verſſaͤndigen, unhekannte mit obrig⸗ 
aEkeitlichen Ussweiſen verſehen, eingeladen, ger 
dachten Tage Bormittags z0 Uhr, in ber 
Wohnung Art Schalthtiſſen Ich einzufinden. 
Inzwiſchen fann ſowohl das amgefaufte Werk, 
als die alte Udr, welche weggegebeu wirde von 
zedem Eußtragenden ag: "Seaugenfärinige 
werden. - * 
Den 98! Juni ‚88%. en 
a0 gür den Feglnag St H be 
Feige. 
r* ‚Su MA nag 7» 


— Th kr 
c. Privat ‚ erg 


Eiiwangen. Tua I ER 
lung.) Der Unterzeichneie arlauht gib die Uns 
zeige, daß gmüber ‚noo Maſter wog imeuen, ſehr 
foliden und gefhmadvolen Laperem,zu Außerft 
biligen Preifen, von 5o kr. bie 6 fi: daaMtiit, 
14 Ellen lang und Een breit, „genden bes 
waheteſten Fabriken unmirteibar <rhaken hat., 


‘Da zur Zeit noch tapezirte Ziaumer in hie⸗ 
fh? Stadt, im —— ja‘ ade Orten, 
fo felten ſliad, hrend ’ Die groſſen Vortheile 
des nach AR ganz‘ einfacher Merhode fo 
außerordentih ſchnell und wohlfeil audzuführens 
den Tapezierens, ruͤckſichtliich der Wärme, Ges 
fundheit und Freundlichkeit der Zinmer, fo wie 
befonderd auch hinſichtlich der Dauerhaffügkeit 
gegenüber des jährlich zu wirderbolenden Weiß⸗ 
nens und * der Zimer Aberall durth di⸗e 
@rfahrüg beftätigt -und allgemein anerfannt 
find, fo boffi’der Unterzöikhrre dem verehtreu 
bieflgen Einwohnern und > der Rahbarfkaft nuͤtz ⸗ 
liche und angenehme’ Diruſle⸗ dierin erweiſen zu 


a 7 


666 


töngen; milbene ar ſich Ju zeneigtem — 
Zuſpruch beſtens empfichit. — 
Den 4. Juli 1851. 
De Eier Balthafar Ridd, 
Satualer und Tapejierer, 


enieh dogis- ‚Bermierbu 
—* Martini diefes Jahres.) Bei —F 
nterjeichnetem, in der Spital: Baffe, if eine 
— bis Martini diejes Jahres zu vermie⸗ 
‘ben , weiche beſtehet: 
In der mittleren E 
in a bheigbaren 'uab. einem. — Zim⸗ 
mer, im einander gehend. 
u der obern Etage: 
in einem. beigbaren und rınem damit vers 
+ bundenen unbeigbaren Manfarden » Zim; 
‚ mer, einer hellen Küche mit geräumiger 
Holjlage. 
Parterre: 


Im einem bejomderen Keller, und weiterem 

dr Maß zur Ho » Aufbewahrung. 

Mierh, Liebhaber Fönnen bievon täglich Augen⸗ 

ſchein nehmen. i ” 

we Den 5. Juli 1, — 
hr Chirurg Trapp 





ms .@limangen. (a nzeige and Empfeb 
Jung.) Der Unterzeichnete deehrt ſich die ers 
gebenite Anzeige ju machen, daß berfelbe feine 
Wohnung verändert, mad nunmehr in der Adels 
mann » Sof, Im Haufe Nro. sıo., über 
Bugile ich niet derfelbe Veranlaſſung feinen 
8* für das ihm bisher geſchentte Vertrauen 

afer preiiee, und indem er "bemüht ſeyn wird, 
Sid; verofelben —— — zu bleibin, bittet 
—* und ewpfie hit 
Aa aus ‚pt : 


En — 
ge = in @nwangen, 
ufeÄNTo. 2ıo. im der 

elmannd ; Bafle. 


sin aut 
— 





tIEPw an en tg ve r uei e⸗ 
nn Der Untergeichitetevwänfcht feine Rogie,' 
weiche im zei -heinbaren nadieinen unheitzbaren 
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"Bimmier, * Kuͤche ſammt Speiſelammer, und 
einer Holzlage befebetysgu vermiethen. h 


Den Juni 1851. x 
* Kreuz Wirth us. 





Aalen. 
ug.) Georg Baͤhr inger’e, Baren wirths 
Wirtwe, iſt Kraukheits halber“ hefonnen ihre 
Wirtdhidaft jan Bären, wit Braumbier, und 
Mein, Keller, nebit Faß⸗ und Dand » Gefdirr, 
ferner: Zagvert Wiek “u 
- ı8 aaw ejen B '. m 
m Manier Adtr, . e 2 u⸗ 
2 raut /Lander, und 
einen Rüde; Fri, ee 
* Jahre in Pac hi 
üf ——— * 
Her, Ziun, © Meigzeit 
werf dazu — nn 
Zu diefer Verhaudlung 
Montag, der ı8. diefed Monate, 
* beſtimmt, an welchem Tage IL, die Paqht · eieb⸗ 


Nachmittags a Uhr, 
mit obrigfeitlihen Prädifärss und Bermögend- 
Zeugniſſen. daß fle im Stande find eine 2 
n von 2000 fl. zu fee, im Bären einzu 
a haben. Die tere Bedihäitrgen w me 
Bei ‚der Verhandluug betaunt vu werben. 
Dun 8. JZuli ade. 


Ar, und Schteia⸗ 





Sain b. ——— —A 
Goda,GSeife.) Der Unterzeichnete beehrt 
ſich ſeine vorzuͤgliche Soda-Seiſt, nebſt am 
Brtifeln, zur Abnahme im gröfferen un 
leineren : Quantiäten m u Auch wird 
er im einigen Wochen, im. — der * 
rühmteſten Parfümerier erhalten, we 
ſaͤmmtlich Adt und von * — Diten ” 


vn ud. sul si 
! 012 RER "Erhard, 
0% Annrauh „MWeifenfleder. 


—— Ober ·Auts Aalen. ( Gel d⸗ 


Aui ‚eh Der hitugen Hriligen + Dfege 
———— — —— 





Wirıhfhafts Derpadı . N 
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— geſe hlicher NER ri aan 


Den ad: 
‚Zumiı 185 ip '" pfarrer- Reiftied. 


BViertes Verzeihnik " 

der eingeganyenen Beiträge zur. inter, 
‚ flüßung der, im Rampfe um ihre, Freiheis 
begriffenen Polnifchen Nation, F 
In Geld, !einwand und Char pte. 


Bon einer Ungehtinnten Charpie. 


+ Seren Raufınamı Egelhaaf dahier kr aa tr. 
No einer Familie) die weder genannt 
noch begeihner ſeyn will, m: 
Charpie. 4 079 


ed * u Ku⸗ van Herr Mufteriebrer Keicher Rein: 


wandand Öharpie, Ießtere | 
vonRindern feiner Schule aus 
— —————— bereitetyn 1:0 
— H. — #6, — LI BY 
Herru Lehrer Slider ‚Sharpie, wels 
che von Kindern feiner Schw - 
le aus erbaltener Leinwand 
bereitet. wurde. 2 
+ Profefior Bohneuberger Charpie. 
berdborf, Dber- Unis Ne 
recheina geſammelt Burdy" ti! © 
Derru  Maifon , Israelis (m. 
„ födnteperranbert, ne ze 
u BI4L 11* A 
. Ser Jonas Mönbeinier » » ne 3 86° 
.„ + Halim Schwabadher ; „ sv eirin « 
. + Horb Dberbörferr . . „sh ib 
9 
® 
’ 


Min 


„ ©; Liebmann aus. Aufhaufen — » 924 + 
einem ;lUngenannten «+. 197° 
den Zoͤglingen ber israelitiſchen 
Schule in Oberdorf durch die Ns 
Lehrer derjelben Herrn Mais * 
fon und Herrn Rotnibel, 
8 Pfund Eharpie. X 
» ber Frau Wittwe Schoͤpf in Zobin⸗ 
gen Pfund a Loth Charpie. 
Den — Don von 15 Gym  , 
Bde. ee 6 “ * * 
Voꝛ mehreren —S 9é—— Perſo⸗ 


barpie. 
4 einer Dienfmagb 4 Pfund &harpie. 


| 
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Den 4 Meinen Polenfreunden in ®, © 
— für Polens Verwundete, 
z ı Pfund Gbarpie, , 

» C, B, Charpie und mehrere chi⸗ 
rxur giſche Inſtrumente. 

Keim KRaurmann Kader Richter, 
nr 5 Pfund Charpie, 

seiner | ungemannnten — 

mer Leinwand und yarpie- 

2*0 yet a AITD - 
Summa ber (ld Beitsige —:. 10fl. 67 kr. 


— Ma 
od einiger Rabau flaıt. 


einer Kıfle verpatt, m Örwicre 47 Piumd bee 
traged, mit dem bieflgen Boten an die Meß 
le rſche Buchaudlung in Stuttgart ab. 
Kür dieſe Gasen den 
dem Unterzeichneten. 
@liwangen, den 6. 
I. E. Schöndbrod, 
Buchänd:er und Kanjiei » Bucdräder, 


Zuii 2631. 
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Kreis verſehen, find im. Verlage des Unterzeich⸗ 
neten fo eben erſchienen und für deu Preis Bgm’ 
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‚Innighen Danf von 


Eitwangen. '(Gefuhdbeisss Papier” 
oder nerbeffert«d Gicht Papier) Bei 
dem Untergeichneten iſt fo eben angekommen, und :: 
für ıB kr. das Blatt zu haben: Cinfaches Hilfen. ı 


mittel Hei Rheumatismen, Gi 
masbfbenRopffhmer z Gliederreiffen, 


Flüſſen Rückenſchmer zen, geſchwolle⸗ 


nen Baden, Zahnſchmerz, Erkaltung, 
Halsweh und jedem Uebelbefinden, das 
von zuruͤckgetretenet Ausdunſtung enrſteht. 
Man umbindet damit den’ leiden den Theil, ünd 


t, chem . 


meiftend vergeht das Uebel ſchon über Nacht, 3 


Um den, Leib gebunden (befondess in der Magen: 
Gegend) wird ed ald Sicherungs+ Mitssl vor der 
Cholera "Morbus empfohlen. ° 

Dim ı. Zuli 1831, 

Buchhändler und Kanzlei » Buchdruder, 
Arnyeige von Wollmadhten, 
Nachſteh e nde Bolmachten, nach der neuen 'her 

feglichen Borfehrift und mit dem Stempel des 





Königl. Waritemb. Gerichtshofes für den Jaͤrt-⸗ Bike, 


Bilder » Gallerie für die 


23 fr, als beſchnitten und auf. gutes Kanzleis 
Papier gedrudt, za haben; als: J 
Voll wmacht zu Echebung von Zah 
— lungen. — 
Wollmacht fün.b 
ſach en. 
Seneralt⸗Vollmacht 
Bei Abnahme ton, mehr als einem Buche findet 


efonder e Rediss . 


f 


Ellwangen, den 5. Juli 1831, 
HE, Schoͤnbrod, 
Kanzleiv Buchdruder und Buchhaͤndler. 





2 Lit erxariſche Anzeigen, 
Einladung 
zu j 
Subferiptionenm 


Er, 
Yuf die neue 
Jugend. 


Bierter Band. 


Jahrlich erſcheiat ein Band in 12 Heften mit farbigem 
Umfhlag. Jedes Heft enthält A dur einen Bogen ert 


“ erläuterte Abbildungen von Naturr, Kunft» und hifloris 


fürn Begenfländen. Ihaen wird ts eine gte Abbildung, 
entweber. den Scundeiß einer wihtigen Stadt, oder bie 
Karte eines die Aufmerkſamkeit des Yublitums in Ans 
ſpruch nehmenden Landes u. f. m. beigefügt werden. 
Dre qͤuterſt billige Gubfcriptiong + Preis für das Hefe 
beträgt gfr,, oder für den Band mit Titel ynd Reqitler 
ıfl. 48 kr., während ber Baden» Preid, der nad. dem 
Sätuffe jedem Baudes eintzift, duf afl. 4288. fetgefegt 


rt‘ 


n. je 

Auf das neuefte Nugbarfte und Ge⸗ 
fhmadvoufte für Bau- und- Meu⸗ 
bles⸗Tiſchler. 


Da dieſes zweckmoͤſſige Tiſchler » Wodejournal bloß nur 
das aufnimmt, was dem Baus und Meubies-Tiſchler 
vom Mugen, und dem neiteffen Modegeſchmacke gemaͤß At, 
auch die dahin einſchlagenden neueſten Mechanik⸗Gegen⸗ 
Rinde und Borzeihnungen- ber allgemeinen Architeltur 
folggreät mit aufführt, ‚is auf's Billigfe und Brauemfle 
in die Hände des aemöhntich nicht. fehr bemitteiten Tiſch⸗ 


ters tiefert, fo darf um fo vrrfeuuzmsueiter Wer Verlag 


Veſes Wertes auf ſahlteicht Abnahme redinani n:Dee Blubr 





Geſchichtliche Notiz. _ 
allaſt » Revolutionen fommen in Rußland eben 
— 4 aldiin der Türkei Serdif Rebotutiönen. 
SerailsRedolutionen. 
Abgefegte Sultane feit 1458 bid 1808, 
2612, Bajazet. 1” 
1617 — 83, Muſtapha t. E Val). 
“ a600, Osman II. 
1649, Ibrahim. 
1687, Mohammed IV. 


1708, Mufiaphalk - 
1750, Achmed II, 
1807, Selim I. 
1ob, Mufiapha IV. 
Von es Sultanen , die während: Biefir "Zeie 
tegierten , wurden 10 abgefeßt, & ſogleich enbroß 
felr, und 4 fiarben im Kerfer.. 
Pallaſt⸗Revoklutionen. 
Abgeſetzte Czare aus‘ der Donaſtie Romanen 
"(1610 bie 1809): 
1688, Iw an Al ex lo w it ſch. 
2741, Iwan von Sraunfhweig. 


% 


Ellwangen, En verlegt umd Ledigirt von. I. & Schäönbrad. 


Bermifhte Auffäge nn a 
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, feeiptiond : Preis per. Heft fl 18. ke, ber Laden: Preis 


dingegen für daslelbe 27Re.; 6 bis 8 Mefte Gilden eimem 
Jahrgang und Eubferiptions » Zermin, und werden nur 
beim Gmpfange bezahlt. + Hefte find bereits erfdienen, 
Alle folide Buchhandlungen, fo wie bie I. €! Eädm 
brod’fhe in Ellwangen, bei welder auch Probe⸗ 
Hefte zur Anſicht dotroͤthig liegen, nehmen — 
barauf an 
& Hellfa hs © 8 "Steindrudere i im Gotha. 
nater Beziehung auf — vorherpehende Anzeigen em 
pfiehlt fid die unterzeichnete — zu * aot 
gen Aufträgen, wobei noch bemerfr wird, dog hievan Een 
plate: fogteich mitaetheitt werten‘ können. wilr 
Gilwangem, den ı. Iuti 1831. ° 
Is E. Schoͤnbero d'ſche Vaabendiunge 


1762, Peter IL. 
Bo 1. Dani l, — 
Ru Peter dem Sroffen ‚big auf Alexan⸗ 
der, l. regierten 6 Bare, und 4 Zarinen,davon 
flarben Peter L und Peter U. (leßterer 55. Jahr 
te alt) wahrſcheinlich an Gift; Iwan von Bra une’ 
fi eig wurde nadı e jähriger Sefangenfhafe 
im’ Kerker erwuͤrgt; Peter IU. ‚mit einem 'gkäs- » 
benden Eifen ‚gefpießt;, Raus-L.. in: feinem Pallafk 


erdolcht und erdroſſelt; Alerander aufder Reife, 
* 61, Sufeimann Ib. — 


Bon 6 Zaren alſd 5, die Feines natuͤrlichen 
Todes farben, die 4 Barinen — — * 
dem Todtenbrite. 

Ohne Zweifel wären aber Sir Bid, —** 


sonen haufiget gewefen, wenn die Sultane ‚nice, 


die bfutigfien Vorſichts⸗ Maßregeln gegen ıdie. yon 
den Janitfharen immer bereitwillig unterflüßte 
Uſurpation genommen hästen. Bei der Thron be⸗ 
ſteigung eines Sultans war es gewoͤhnlich, daß 
er alle feine Bruͤder (Mob ame deder Vritte de; 
ven, 39). erwürgen ließ. Seht oft lieſſen fie ſogar 
ihre eigenen Söhne hintichten ohne ſich jedoch, wie 
Peter der Erfle, gerichtlichet Formen zu Bedienemi., 





a 
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Königlid Wirttembergifh es 


Allgemeines Amts⸗ 
| für 


Furt 








J Nro. 55. 


Samstag, ben 9. Juli 1031. 
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Iuteltigensweteh 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Papier eBerfauf.) 
Ungefähr 42 Zentaer altes Dapier, wovon der 
gt Theil aus alten Büchern beftcht, wers 
den | 


am e 
Mittwod den 20, Juli diefes Jahres, 
Bormittags g Uhr, 

in der Marien « Pflege babier, entweder im 
‚ Ganzen oder im Partien, je nachdem ſich Lieb⸗ 
baber einfinden, gegen daare Brjatilung verfauftz 
wozu man die Kaufs- irbhaber eimlader, 

Den 5 Juni dir. 

Koͤnigl. Kameral⸗ Amt. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 
Sch echin gen, Ober / Amts gerichto Beztrte 


Aelen. (Diebfabis, Anzeigey Im der 
Racht vom a6. auf den a7. vorigen Monate 





wurden der Unten Zrieb’s MWirwe zu She. 


hingem mitteilt Cinbrüks 56 Piund Federn 
und 3 Laib ſchwarzts Brod entwendet. 


Da der Thaͤter noch unbekaunt tit, fo mer‘ 


ben ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen er. 
fuhr, zw deffen Eutdeckung und ‚Herbeiihaffung 
des Geſtehlenen mitzuwirten. . — 
Aalen, den 2. Juli Win. , 
* Koͤnigl. Ober Amts gericht. 
Gteinhefer. ; 


Schloßreute, 
zirks Aalen. (Diebſtahle Anzeige) Im 
ber Nacht vom 27, 


veute, mirelt Einbrube sa Stud Wannen 
und 3 Schneller Zwirn entwendet. 

Da ter Thäter noch unbefannt it, fo wer⸗ 
* ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei: Stellen er⸗ 
ucht, zu defien Entdedung und Herb chaffu 
des Bcfobienen mitzuwirten. —— 

Aalen, den a. Juli 1851, 

Koͤnigl. Oder » Amrdgericht. 
Steinhofer. 





Yalen und Effingen. (Berlorne 


Schuld Purkunde) Die von dem Georg 


Skhaal, Witwer von Effingen, unterm 


15. März 1809 gegen die Pflegſchaft des mum 


verflorbenen Matıbäus Müller von dba, über 
220 fl., ® 24, September, verzindlich aus geſtellte 
Pfand; Urkunde, ik verloren gegangen. 

Der umbefannte Beflger derfelben wird ba; 
ber aufgefordert, binmen 90 Tagen ſoiche der 
unter zeichne ten Stelle vorziiegem, und feine Ans 
fprüce, darauf geltend zu machen, widrigen Falle 
biefelde mad Ablauf diefer Friſt für froftlog 
würde erflärt werden. Ed 


‚Dem 4 Juli 2851. 


Konigl. Ober» Amtsgericht, 


Steinhafer.: 


Ober » Amtögerichts » Ber 


auf den ad. vorigen Mor: 


wats wurden dem Jakob Sera, von bloße. 
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Eſſingen, —— Aalen. (Bah 
ferei-Bur6-Berieihbang.) Wegen «ine 
Nachgebors „findet am 

,. Bamstag den as. dieſes Monats, 

— Nachmittags ı Uhr, 
im FREE nar-dnier. zu Eſiugen eine nod⸗ 
malige Verpachtung des dießterrſchaftlichen 
Schͤferet Guts auf der Kir bei Eſſingen ſtatt; 
wozu man unter Beziehung auf die Bekanntma ⸗ 
dung vom 9. varigeh Mona die Pacht ⸗ Lieb⸗ 
aber einladet. · 
Laubach, den 4. Juli 1631. 
Ment⸗Amt Reubronm. 
Imendoͤrffer. 


Dberborf, Ober⸗Amts Nereſheim (Be 
kanntmachung am die Herren Groß 
Ubrmader) Die bieflae Gemeinde bat eine 
ſchon aufgeſtellt ge veſene Kirchen Udr angekauft, 
und beabſichtigt, ſolche in ihrer Kirche aufſtellen 
zu laſſen. Ueber die Koſten dieſer Herſtellung 


nun ſoll im Abſtreich an den Weuigſtnehmenden 
unter Gewaͤhrleiſtung für untadelhafte Arbeit 


anf ein Jadr, ein Aklord abgefchloffen, und 
dem Billorbanten ſowohl die alte Kirchen : ihr, 
als auch diejenigen Werk Theile der angefaufs 
gen Uhr, weide bier nicht mchre auwendbar 
find , daran gegeben werden, 
Zu biefer Verbandlang if nun ber Feiertag 
atobi,'der 05, fünftigen Monats Juli, als 
gofahrt anberaumr, und es werden die allords⸗ 
luſtigen Sadwerftändigen , unbefamute ‚mit obrigs 
feitliben Aus weiſen verfehen, eingeladen, ges 
dachten Tags, Bormittags ao Uhr, Inder 
Wohnung des Scuhtbeiffen Ah einzufinden. 


Inzwiſchen kann ſowohl das angekaufte Werk, 


als die alte Uhr, welche weggegeben wird, von 
jedem Lufiragenden täglich Leaugenſcht iniget 
werden. 
Den 46. Juni 1881. 
Für den Stiftungs Rath, 
0. Schult heiß Seiser. 


. In, 


— Ober: Amts Crails⸗ 
beim, (Ubhreihs,Afford über vorzw 
nehiemdes Baumefen.) Un ber —9* 
Bu, dem: Rischhurme' und dem Kirchhof, fol 





676 


len ‚Reparaturen vorgenommen werden. Nach 
dem ygefertiaten. und revidirten Üeberfhlag bes 
srägt die Maurer» Brbeit am der — und 
dem Thurme 4459. ab tr. 
Zum Abſtreichs⸗Akkord, auf 
Domerétag ben 14. diefes Monats, 
Nachunttags ı Uhr, 
werben Maurer, Meitter eing «laden. Fremde 
haben bie —— Zeugutfe beizubringen. 


Zu 4 Zuli +85 
"Der Stiftungs » Rath. 





=. 


de wangen, Gerichts, Bezirks Aalen. 
(Bertauf eines Hauſes wit Huf 
fe midre⸗Werktiſt atter) Gemeinderäthlichen 
Beſchluſſes zu Folge wird dad dem Johannu 
Weder, Schmidt von Dewangen, jugehö⸗ 
vige Haus, fammt Hufſchmidts⸗Werkſtätte und 
einem Gemeinde » Recr, am 

Montag den 25. dieſes Monats, 
Nachmittugs ı be, — 

als am Jakobi Feiertage, auf dem Rathé Zim⸗ 
mer dadhier im Öffentlichen Aufſtreich verlauft; 
ns tiebhaber —— werden. 


—— 
a f] 
Boll 4 





C. Privat rs Bekanntmachungen. 


" @liwangen. -(Cinlabung u einem 
Recreationbs Sciieffen.) Der: Unter 
zeichnete giebt im Namen ber bürgerlichen oa 
Ben , Compagnie. dahier, am 

Sonntag, dem a7. dieſes Monats, 
ein großes Recreations;-Schieffen auf dem Schafs 
hauſe bei Efwangen ; wozu bie Herren Sägen 
biermit höflich eingeladen werden.” » 


Die Haupt ’ Bedingungen dabei find fols 


1) Die eaifernung der Scheibe vom Stand 
iſt 140 Württemb, Schuhe. 

9) Die Scheibe hat a Schuhe und das Schwarit 
6 Zol im Durchmeſſer 

5) Ane Bauͤuſen, die nicht unter 18 Kugeln 
auſ's Pfund ſchieſſen, werben zugelaſſen. 


6TT . 
4) Die 5 Schaapyer,» Scheiben werben Bor 
wittage a1 Uhr, mad die Stech- Scheibe 
Nachwmittags 4, Uhr aufgefledt, 
5) Ein Shuf auf die Daupt; Scheibe kollet 
sfl., nad ein Schnapper. Schuf 4kr. 
6) Jeden am Sctieſſen theilachmende Schäg 
"fan eine beliebige Anzahl von Looſen nebs 
men, jedoch das erfle Mal. nicht munter 
7 6 Schnapper» und a Stech⸗ Marten.. 
'» 


Haupt: Shieffen wir auf. numerirte 
atten geihoffen, jede. geſchoſſene Platte 
wit dem Namen. des Herrn. Schützen bes 
’ chnet und, in.eine Kanfel geſchloſſen. 
8) Seid, mir im. Haupt Scieflen, wird 


auch bei'm Schnapper auf numerirte Pläut: 
en. geikoflen.,. diefelben bezeichnet, vers 
ſchloſſen, und werden. ben. beflgetzoffsuen 
bie Preife zuerfannt.. 
9) Die Ausjirflung gefbicht vom Zentrum aus, 
25) Finden fi nicht fo niele Schügen «in, daß 
dab ganze Scieflen,. das vorläufiz auf 
roofl. feitgefegt il, heraus fommt, fo mer. 
den von den obern Gewinnflen binmeg ger 
than, jedoch bleibt der erſte Bewinn unver, 
Andirt,, dagegen aber wird 
x) Yes, was fowohl auf die Haupt ale 
Nebene Scheiben: gelegt wird, nach Abzug 
der wenigen ünfoßen für die Scheiben.ic. ıc.. 
wieder rein zu Gewinn gemacht, mwovan 
‚fi jeder der Herren Gcägen durch bie 
Nechnung· vollommen überzeugen fanm. - 
3) Zur Direktion. bei'm Schieſſen werben zwei. 
von der bieflgem, und van jeder auswärtigen 
Geſellſchaft ein Mitglied beſtimmt, weldje 
für Aufrechthaltung der beſtebeuden Statu⸗ 
tem zu ſorgen, auch die. Auszirklung der 
geſchoſſenen Platten und die Berrheilung: 


. . 
« 


balten wünfct, welche übrigens. im zerjabie; 


denen ſehr modernen Waaren beleben, und 


wovon dir Preiſe auf das billigſte notirt 
finv,, hat Ser. Abzug vom Guiden zu leiden. 
24) Für gute Berränte und Speifen wird Herr 
Gaftgeber Neißmuͤller auf dem, Schafhaufe 


vn. 
J. G. ich 


und Beflimmüng der Gewinnſte zu heſorgen 
baben. . ‘ 
25) Wer die Gewiunfte nicht in Natura zu ers 
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Ellwangen. (Unzeige mb Empfelw 
fung.) Der Unterjeihnete erlaube fi die Au⸗ 
jeige, daß er über Son Muſter von neuen, fehr 
foliden und gefbmadvollen Zaprıen zu Außerfk 
Billigen Preifen, von Sofr..bis zu 6 fl. das Sräd, 
14. Een lang und $ Ellen breit, von dem bes- 
mahrteſten Fabriken unmittelbar erhalten. hat. 


Da zur Zeit noch taprzirte Zimmer in bier 
Aser Stadt, im Verbälmig zu anderen Drten, 
fo felten find, während bie groſſen Bortheile 
bed mad jeßigen ganz: einfacher Merbode for 
außeror dentlich ſchnell und wohlieil auszuführen, 
den Taptzierens, rüdfittlih der Wärme, Ge⸗ 
ſundheit und Freundlichkeit der Zimmer, fo wie 
befonderd‘ auch binfihtli der Dauerbaftigkeit 
gegenüber des jährlich zu. wiederbolenden Weiße 
nend und Malend- der Zimmer überall dur die 
Erfahrung beitätigt und allgemein anerfannt- 
find, fo zofft der Untergeichnete den verehrten 
hie ſtgen &inwohnern und der Nachbarſchaft nuͤtz⸗ 
liche und augenehme Dienſte hierin erweiſen zw 
koͤnnen, indem er ſich zu geneigtemn zahlreichen 
Zuſpruch beſtens empfiehlt. 

Den ‘4, Juli 1831. 

Balthafar RISA, 


Sattler und Tapezirer. 


@ilwangen. (Haus, Verkauf.) ul, 
bert Röbrer babier if gefonnen fein öreiſtb⸗ 
digtes Wohnhaus in ber Zol»Bafe aus freier 
Hand zu- verfaufen. 

Solches befizher in: 

5 beigbaren umd 5 unbeigbaren Zimmern, 

einem groſſen Keller, 

einer Stallung, bet welcher Platz zu Futter 

und Strob if, und 

X Tagwer! Baum» und Burj Barten bins 

ter dem Daufe.. 5 

Kaufs.Puftige werden auf 

Dienfttag’ den 26, diefed Monatt,, 
Nachmittags a Uhr, 
in das Wirthshaus zum grünen. Baum: einge 


laden, 
Den 8, Jull 1851.. 





Ellwangen. (dogis:-Bermierbung 
Dis Martini diefes Jahres.) Bei den 
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Unterzeichneten, in der Spital» Gaffe, if eine 
Wohnung bis Marnai dieſes Jahres zu vermies 
hen , weiche beſtehet: 
In der mittleren Etage: 
in © hripbaren und einem ungeigbaren Zim⸗ 
mer, in einander gehrmd, 
In der obern Etage: 
An einem beigbaren wid cınem damit vers 
vaudenen unbrigbaren Manfanden / Zim⸗ 
— wer, einer heilen Küshe mir geraumiger 
alflage. ! ! 
® - Im Parterre: 
in einem bejonderen Keller, und weiterem 
Plag zur Holz: Aufvemahrung. 
Mietb Liebhaber können hievon täglich Augen 
fchein uchmen, 
Den 6. Juli 18351, 
Gbirarg Trapp. 





Ellwangen. (Berleigerung) 9m 
Mittwoch den” 13. dieſes Monars, Nas 
mittags a ,Ubr, mird im der Kangen - Wirth⸗ 
ſchaft dabier eine Verdeigerung vorgenommen 
werben. Die Gegenſtaͤnde beſtehen in Betten, 
Leinwand, Zinn ıc. ꝛc. 

Sreigerungss Luſtige werden mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß Alles gegen baare Ber 
zahlung veräußert wird. 

x - Den’, Juli 185ı. 


3 . * Por i ' 
"llwangen. (Anzeige md Fupfeh 
fung.) Der Unterzeichneie, beebre fi Die ers 
ebenite Anzeige zu machen, daß dırfelbe feine 
ohnung veräudert, uud nunmehr in der Adel⸗ 
monnd + Baffe,. im Haufe Nro. Sıo.,, über 
Stiegen wobne. 24 
Zugieich nimmt derſelbe Veranlaſſung ſeinen 
Dart für das ibm bieder geſchenkte Vertrauen 
auszuſprechen, und indem er bemübt ſeyn wird, 
ſich desfelben immer werth zu bleiben, bittet 
er um die Fortdauer desſelben, und empfichlt 
ſich noch befonders Jedermann auf’ beſte. 
Den 4. Juli 1851. 
Anton Ernft, 
Schubmader « Meifter in Ellwangen, 
im Haufe Nro. aıo. in ber 
Adelmannd » Gafe. 
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Hohenflabt, Dier, Amts Aalen. (Geld⸗ 
Anlehen.) Bei der biegen Heiligen; Pflege 
Reben 150 fl. gegen Sprogentige Berzinfung und 
u gerepliher Buͤrgſchaft zum Ausleihen be⸗ 
reit. 

Den ad, Juni 1633. 
Pfarrer Reifted. 


Ellwangen... (Gefundheitsr Papier 
oder verbeſſertes Gihrs Papier) Bei 
dem Unterzrichneren it fo eben angefommeh, und 
für aB fr, Das Blatt zu haben: Einfaches Hilfs: 
mittel bei Rhbeumatismen, Gicht, rbew 
matiſchenKopfſchmerz, Gliederreiffen, 
Flüſſen, Rüdenfhmerzen, geſchwolle— 
nen Baden, Zahnſchmerz, Erkaͤltung, 
Halswe'h und jedem Uebelbefinden, das 
von zurüdgeretener Ausdunſtung entfleht. 
Man umbinder damit den leidenden Theil, und 
meiſtens vergeht das Uebel ſchon über Nacht. 
Um den Lerb gebimden (bifonders in der Magens 
Gegend) wird es als Sicherungss Mittel vor der 
Cholera Morbus. empfohlen. m 

Den ı. Juli 1831. 

* J. E. Schoͤnbrod, 


Buchhändler und KHanzlei» Buchdrudke, 


Anzeige von Vollmachten. 

Nachſtehende Vollmachten, nady der neuen ges 
ſetzlichen Vorſchtiſt und mit. dem Stempel des 
Koͤnigl. Würstemb. Gerichtshofes. für den. Jaxt⸗ 
‚Kreis verfehen, find im Verlage des Unterzeich⸗ 
'neten fo eben erfchienen und für den Preis von 
asfe, ald beſchnitten und auf gutes Kanzleis 
Papier gebrudt , zu haben; al: . 

Vollmacht zu Erhebung von Zafı 


lungen. 
Bollmadt für befondere Rechts— 
fadhen. - 
Genecal⸗Vollmacht. 


Bei Abnahme von mehr als einem Buche finder 
noch einiger Rabarı- flatt. 

.. Ellwangen, den 5. Juli.ı851. 

J. €. Schönbrod, 

Kanzlei» Buchdruder und Buchhändler. 


4 
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Ellwangen. (Aufforderung) Yang 
frau Eleonore Griesmaier, deren Wobuung 
"dabier undekanut ıR, kann au der Poſt ein Pas 
quer abholen, 

Den -d. Juni 1851. 


.» 





D. Literarifhe Anzeigen. 
dm Berlew von J. E. Schonbrod, Buch⸗ 
hoaͤndlet und KauzleiBuchdrucket in Ellwangen, 
erſcheint in O Tagen, und iſt dann für dem Preis 
vor aöhr. als gebunten zu haben: 

Dapl, Alois, Plarrer und Echut⸗ Infpeftor in 3bbin: 
gm, Borin if Heil zu ſachen? mit Rüdfiht 
auf dem Gblibat? Gin Wort zur eruſten Beherzigung. 


Bi J. E. Schbnbrod,* Buchhaͤndler und 
Kanzlei « Bubdruder in Kilmangen, ifl von 
meu'erfehienenen Buͤchetn und Mufifalien 'ıc. ans 
Yelomimen und zu baben? an 
Yard, 9. 3., Ballerie der vorzoͤglichten Kıdfer Deutſch⸗ 

lands, biflorifh, nan miſch und topographiſch von Wies 


len deſchrieden. Erſten Bandes erfte Abthtiluug. Mit 


der Abdudang dee Abtei Ehrad. 8. Nürnberg, 
(de Mbng.) 18311: ' braigirt 1. 


‘ ' 
ih. 


— — 
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Martig, ©. X. Fehr. »., Mebe an den deutſchen Dehr⸗ 
Rand jepiger Zeit. 8. Pamburg und Ihehoe. (Bub. 
u. Riem.) 1838. gibettet 15 fe, 

Dbermapyr, I. R., Die ättefle Geſchichte der Bayern. 
Aus den Duclen beasbeitet. 8. Paßau. (Ambr.) 
1831. Er ı f. 

Polens Befrriungb»Wohe, oder Wefhreibung der 

— Ereigaiſſe in War ſch a a vom 19. November bis zum 
5. Dejember 1830. Mebft Mantıeft des Reihe: Tagts 
des Rönigreihe Polen. Mit dem Portraite des Jo ſeph 

 Epiopi@i, Diktator, 8. Reipgig. (Ag. aicdeil. 
Buah.) 1831. brofbirt ıl. 

Polen, wie es war nad if. Difl oriſch · geograpbiid: Mas 
tiſtiſche Darſtelung zar Verbreitung näherer Runde ber 
Beſchaffenheit und Berfaffung Polens und zur Beflims 
mung und Berigtigung der Urtheile über die politiſche 
Loge desſelben. 8. Hamburg und Itehoe. (Schub. 
u. Riem.) 1831. geheftet zo kr. 

Reſtauration, von der, und von der Wahl: Monap 

* 11 
tie, oder Antwort auf einige Iffentiihe Bıdtter über 
meine Weigerung, mic der neuen egierang anzufglie], 


fen. Aus dem Franidſiſchen des Deren von Chateau— 
briamd. 8. Lachen umd Leipzig. (Myr.) 1Rjı. 
geheftet 27%. 


Bisleden, F. A. v., DieWeihiäte Polens. 8. Dal» 
berfladt, (Beggman.) 1837. drofdirt ı fl. 20%, 


— — — 


Bermifßte Aufſatzze. 





Der Wismuth als Heil» Mittel 
gegen die Cholera, 

In der Warfhauer StaatssZeis 
tung befinde ſich folgender Artikel: „Der 
unguünftige Erfolg der bei der jetzt herrfchens 
den Kranfheit Cholera morbus vorgeſchrie⸗ 
benen Heils Methode bewog denfende Aerz⸗ 
fe, auf Mittel zu finnen, deren Anwendung 


der gewaltfamen Steigerung des bereits vors 


—— Uebels vorbeugen koͤnnte. Das 
lutlaſſen muß bei dieſer Kraufheit, mo 
eine außerordentlihe Entkräftung das erſte 


Zeichen ift, und wo das Gefühl eines Mans 
gels an Kräften alle aridern Zufälligfeiten 
begleitet, eher ſchaͤdlich als heilſam ſeyn, und 
darf nur in den Faͤllen empfohlen werden, 
wo man es aus Ruͤckſicht auf den indivi⸗ 
duellen Zuſtand und Bau des Körpers nicht 
zur Heilung ber Krankheit, fondern zur 
Vermeidung von möglichen nachtheiligen 
Kongeftionen des Blutes bei ihrer weitern 
Entwicklung für nothwendig halt. Da aber 
dieſe Krankheit ſelten vollbluͤtige und flarke 
Perfonen überfält, fo kann man das Blut⸗ 


683 
- Baflen keineswegs als eim überall’ heilſames 
Mittel anfehen, wie mich meine eigene Ers 
fahrung hinreichend: uͤberzeugt hat. Kalos 
- mel oder ſuͤſſer Merfur reisen den Speifes 
\ Kanal und wirfen gewöhnlich laxirend, föns 
nen daher auch bei. dieſer Kranfheit Feine 
guͤnſtige Wirfung thun, um fo mebr,. als 
‚dabei gar fein entzundeter Zuſtand vorhans 
den iſt. Opium. ifk zwar unläugbar em» 
‚pfehlengwerth ,. weil es gewaltfame Auslee⸗ 
‚rungen veritorft, wie fie bei diefer Krank 
‚heit von Oben und Unten ununterbrochen 
-fortdauern ; aber die Erfahrung hat gezeigt, 
«daß Fleine Dofen Opium: keinen Erfolg has 
‘benz in Maffe angewandt aber, wird dieſes 
-Miteel- ofr ſelbſt acfährfih, und führe durch 
narfotifche Vergiftung den Tod des Kran⸗ 
fen herbei. Unter allen angeprieſenen Heil: 
Mitteln feheint das Einnehmen von warmem 
Waſſer das wirffamfte zu ſeyn. Dad moͤch⸗ 
te diefes Mittel für fich, allein. zur Heilung 
der wirklichen Cholera ſchwerlich hinreichend 
feyn. Qhne daher der Anſicht anderer Acry 
te und den vom.ihnen angewandten Mitteln zu 


nahe zu treten, halte ich es doch für meine 


Pflicht, das Publifum von den Mitteln zu 
benachrichtigen, melde mir mein Nachden⸗ 
fen bei Heilung der Cholera an die Hand 
gegeben und die Erfahrung mit dem güns 
Figften Erfolg gekroͤnt hat: Zuerft hatte 
ch in meiner Privat » Praris- unlaͤugbare 
Beweiſe in-diefer Beziehung aufzuzeigen, 
und ich berufe mich hierbei anf das Zeugs 
miß der Doftoeen Nemer aus Breslau 
und Hille aus Dresden, melde‘ von ih» 


ven Regierungen abgeſchickt worden find, um 


Aber diefe bei ung herrſchende Krankheit 


Beobachtungen anzuſtellen. Sodann ,. nach⸗ 


dem mir ſeit zwei Wochen die Heilung der 

von der Cholera Befallenen in dem im 

Krzeminebi’fhen Hauſe befindlichen. Mis 
N 


I — 


a 


linie » Hospital’ anvertraut worden, Babe ich 
von der Zahl der während diefer Zeit Hin» 
zugefomntenen Kranfen feinen Einzigen vers 
foren; vielmehr geht bei Anwendung, meis 
ner Mechode die Gencfung fo fihnell von: 
Starten, daß in fünf Tagen die Heilung: 
als beendigt angefchen. werden fan Zur 
Beftätigung diefer. Wahrheit berufe ich mich 
bier auf das Zeugniß des Dirigirenden von 
befagtem MilitärsHospital, Profcflors Dok⸗ 
tor. Sze zu zki, fo mie der Doftoren Saus 
van und Enocd, welche, zum: Befuch meis 
ner Kranfen von mir eingeladen ‚. meine Ans 
gabe für richtig anerfannten. Eben fo has 
ben- ſich der Kurator, die Offiziere und. 
Beamten, welche in diefem Lazareth anges 
felle find, von dem. erminfhten Erfolg 
meiner. Methode mit eigenen Augen übers 
zeugt. Meine Heilunges Art beftcht darin, 
daß ich dem Kranken, nach Verhaͤltniß der 
Umſtaͤnde, alle zwei oder drei Stunden. 
3, Öran magisterii Bismuthi mit einem Ju⸗ 
fag von Zuder. eingebe; außerdem laffe ich 
den Kranken etwas Meliſſentrauk einneh⸗ 
men, und menn. der Schmerz in Händen ' 
und Füffen fehr heftig iſt, ſo laſſe ich ihm 
diefelben mit einer etwaͤrmten Miſchung vom 
en Unze liquoris amonii caustici und- 
6 Ungen spiritus angelicae compositi rinige 
Male des Tages —— Dieß ie 
weilen 48 Stunder hindurch eher if 
ſortgeſetzt werden, bis ſich eine Abfonderung 
von Urin einſtellt, welche dei dicfer Krank 
heit im- Allgemeinen ſehr gering und faſt 
ganz gehemmt iff, wenn gleich das Bte⸗ 
chen-und Laxiren ſchon zeitiger aufhört, und 
off die natürliche Wärme an. Händen und 
Fuͤſſen erft fpäter- zurücfehre. In den Faͤl⸗ 
Ten, wo die "Zunge des Kranken mit ſtar— 
kem gelblichem Weßerzug belege ift, pflegt 
ein Zufag- von 3 ran Rad.. rhei — 


t 
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jete einzelne Dofls bes obigen Arzneimittels 
ſehr vortheilhaft zu ſeyn. Der Arzt muß 
die Geduld nicht verlieren, und kein ande⸗ 


res Mittel, weder vor noch nach Einge⸗ 


bung des Bismuthum, anwenden, weil dich 
deſſen Wirkung vernichten würde. Sobald 
fi) Abfonderung des Urins eingeftellt hat, 
fann man noch einige Tage hindurch, Früh 
md Abends ein Pulver eingeben. Da es 
in der Provinz häufig an aͤrztlicher Huͤlfe 
und an Apotheken fehlt, fo rathe äch jedem 
Euts + Befiger oder Gemeinde: Bogt ,_ fi) 
mit einer gemwiflen Quantität der befagten 
Pulver zu verfehen, welche fo menig koſten, 
und von deren zeitigem Gebrauch oftmals 
das Leben des Kranken abhing. Mur fehr 
volblätigen und jungen Perfonen fann man 
6 — 8 Unzen Blut Taffen, und wenn ſich 
die Kranfen über heftige Schmerzen in der 
Magengrube felbft beflagen, fo muß man 
ihnen 12 — 16 Blutegel anſetzen, ehe ihr 
nen jene beſagten Pulver eingegeben werden, 
Es ift mir angenehm, das Publifum bes 
—— zu koͤnnen, daß dieſe meine 
Heil» Methode, welche der Doktor Malcy 
dem Doftor Mifulinski, der das Hospis 
tal für Cholera⸗Kranke in der Bagatelle dis 
rigirt, mitgerheilt hat, von diefem thätigen 
und einfichrsvollen Arzt, tie aus, feinen 
Berichten deutlicher erſehen werden fann, 
mit dem glüdlichften Erfolg angewandt 
worden ift, 

Warfhau, den 11. Yuni 1851; 

ee, Dr. £eo, 





| Borgefuͤbl ber Thiere bei Erdbeben. 
- Das gioffe Erdbeben in Ealabrien im Jahre 
783 kuͤndigte fi durch eine allgemeine Beftürs 


— — 


68% 


gung an, die im Thierreich herrſchte. Bei chris 
gen Thirten Aufferte ſich diefe Beitürgung früher, 
bei andern fpät, bei einigen flärker, bei anderen 


fhwäder. Kurz vor dem erflen Sıoß und waͤh⸗ 


rend der ganzen- Periode der aroffen "Stoffe er 
ſchienen die Fiſche angs den Küllen von Galas 


brien in einem Zufland mie von Erilarrung auf 


der Oberfläche des Wuſſers, und wurden in uns 
gewöhnlicher Menge gefangen. Wilde Bögel flo⸗ 
gen kraͤchzend umber und gimgen leicht: in Garne 


und Nee; bei Gänfen, Tauben, ſammtlichem 


Beflügel — diefelben Merkmale von Angſt. Duns 


de und. Efel verrierhen noch ein frübered und ge » 


woaltigered Borgefühl, Sie rannıen, wimmerten 
und gebehrderen ſich entſetzlich. Pferde. Ochſen, 
Maulıhiere drängten ſich aneinander , keuchten und 
zitterten an allen Gliedern; fie lichten die Ohren 


vormärtd hängen, und rollten dire Angem Be 


dem erften Stoffe fpreigıen fie die Beine auseins 


“ander, um feiler zu flehen; viele aber fielen nichts 


defloweniger um... "Einige ergriffen unmittelbar vor 
dem Stoß die Flucht; als fie jedoch die Erde ums 
ter ſich wauken fahen, blieben fie bewegungélos. 

Schweine fchienen dad VBorgefühl der Befahe 
am wenigfien zu'befigen; Katzen weniger ald Hun⸗ 


de und Eſel, aber ihre Angſt zeigte ſich auffallens 


der; ihre Paare firäubien ſich auf dem Rüden 
empor, ihre Auͤgen fiefen blutroth an; fie flieffen 
klaͤgliche Schmerzend + Laute aus. 


Indeß ergoß 


ſich ein gluͤhender Regenſchaner, der Wind heul⸗ 


te und das Meer brauf’te, unter der Erde bruͤll⸗ 


te es wie Donner ; die Erde borfl, Seen und Flüffe 
chaten fih auf, und Städte und Dörfer verſanken. 
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tteberfiht der Viktualien-Preiſe 


in den fämmtlihen Ober: Acmtern des Jarts Kreifes, 





I. Brobds, Biers und Fleifh: Preife. ; 
EEE EEE. 
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Ik ehe! Nu. .56. — Mittwoch, deu 13. Juli 1831, 
m—mmin.000000n0000005005.I> > su. din - 
un Berordbaundgen 


Ellwangen. (Un die Dris» Vorfteber) Nah einem Beihlug des 
6 der Bäder Bänft haben die Meiſter derjeloen für Lad Etats⸗Jahr 1844 
ne’ Mafläge von 56 ff. die Gefellen ia br, zu besahlen,: 8 4 
OT Die Driss Vorfieher, haben die Bäder; Meijter ihres Bezieks mil der Auflage 


envtpiſ mr daß fie ihren’ Berrag innerhalb: g Tagen an d 
Be Sohana ap dahier zu entrichten habıp. agen an deu, Dbsm 
5, Den do Gulli 18312 ° 


1 . . “ . 


= hi 
* 


u Königlihes Dber » Aue. = 





* 242 Li; en hr ‘ em. 6 Tuer 
j 33 nse [ seenı® A * — mit dieſen —— in Vertindung 
z nden Packwaͤgen kommen babier an: — 
. A. De Kreisſtubi. 1) Bon Stuttgart nach Rürnberg Sountag unb 
I: _ — ———— ——— Nachts Er Udr. 
Eiiwangen. (Befanntmaehung.) Die ) Bor Rürnderg nad ugatt am Connta 
is, — Add ber. @ils, Pack und Pop Morgens 75 Upr udd Mittwoxg,zrug 7 Uhr. 
en babier iſt porderbamd folgender Weile C s 





i * wonach die Aufgaben au Briefen und 1) Der Pollwagen voa Kirchl erg kommt. 4 
es! 


erfendungen und Aumeldungen zum Mit⸗ bier on am Samstag Distags au ua 
Jeifen Ad am richten haben. ) und + geit 
* A. gleich nah Hal, Oehriugen, Kuuzelo— 
Der Fil wagen von Stuttgart nach Nüͤrn⸗ Mergentheim ad, und fomat am Yienia 


t d Anags und Don Ybends 8 Udr wieder von dieſen Dyten 
Ba He röd, um feine Fahr nag a * 


gebt nach einer kurzen Expedirwnd s 


uerotags, Abends 5 Uhr. Ayııı „MDeE, 
5) Der Eilmagen von Närnde nah ‚Srutts Effelien ſogleich nach Crails heim und Rıra, 
uifft dabier ein am — Abends berg fortzuſetzen, von woher dieſer Wagen 


udr und Im der Nacht von Sametag dang am Dienſitag Abendd 9 .Ugr-mwirder 
anf dia Eonutag, Ragıs ıa Uhr. ‚bieder guräd lommı. , , 


il.,; 9 
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9) Um Freitag Früb 6 Uhr geht wie bisher 
diefer Wagen als zweite Fahre nad Erailds 
Ham und Kırchvera, und kommt, wie oben 
angegeven, am Samsıag Munags a. Uhr 
von daher zjurüf 
Außer der durch die Eilmägen ſich erweitern⸗ 
ben Grlegenbeit zu Verienpung der Briefe, wers 
den die bisher denandenen Kitte auch noch fers 
nerhin unabyeänderr beſtehen. 


.Jali 1881. 
mn * aus: Königl. Por Amt. 





B. Des äufern Krelsbezirke. 


—Aalen uns Eſſingen. (Berlorne 
Schuld-Urkunde.) Die von dem Georg 
Schaal, Winwer von Efiıngem, unterm 
15. März 1899 gegen die Pflegſchaft des nun 
verſtorbenen Maithäus Müller von ba, über 
180 fl., * ayı September, verzinslich aus geſtellte 
Pfand; Urkunde if verloren geaangenm, - 

Der unbekqunte Befiger derſelden wird das 
ber aufgefordert, binnen go Tagen, folde der, 
unterzeichneten Stelle vorzulegen, und feine Ans 
prüde darauf geltend zu machen, widrigen Falls 
iefelbe mad Ablauf dieſer Fri für kraſtlos 
.. ‚wer —— 

4. Juli 1631. — 
* Kdnigl. Ober⸗Amtsgerlcht. 
Steinhofer. 


Nereshbeim. (Verlorene Schulb⸗ 
Urkunde.) Stephan Berberic, von Auf⸗ 
haufen, ſtellte unter'm 3. Februar 1795 für 
ein Anlchen ‚von ınofl. der Stifrumgs + Pflege 
Lippa eine geridilihe Schuld Urkunde aus. 
Dieſe M verloren gegangen, und man fors 
bert nun auf Anrufen der Bläubigerin. den Bes 
figer' Terfelben auf, frine erwaigen Anfprüde 
anf dieſe Urkunde binnen go Tagen geltend zu 
Wachen, indem fle fonft nach Ablauf dieſer Frift 
für kraftlos erflärt werden würde, 

”’ Go befchloffen im König, Dber » Amtsgericht 
Neresheium. = 
Din s6, Juni 1631. * 

7 Maier, Amte -Verweſer. 


Merekheie, (Beriorene Schulb: 
Urkunde) Der Schuhmacher Johann Ehris 





“CH 


— — 


aigl. Salinen » Berwalrung dahier 
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fian Schneiber, von Bopfingen, wurbe 
dem Ghriftian Hieber bafelbfi ein Anlehen 
von Son. fkuldig, wofir unter dem 3. Novem⸗ 
ber 1606 vonder. Rönigl. Bayer’iden Stadt⸗ 
Kanzlei Bopfingen eine oöffentliche Schuld + Lrs; 
Tunde ausgeflelt wurde, 


Diefe it verloren gegangen, und man for; 
dert num auf Anrufen der Glaͤubigerin den Bus 
figer derfeiben ‚auf, feine etwaigen Antprüde 
auf diefe Urkunde binnen go Tagen geltend zu 
machen , indem fie font nad Ablauf diefer Frift 
für traftios erflärt werben würde, j 

So befchloffen im Königl Ober » Umtögericht 
Nereshbeim. | 

Den 26. Juni 1831., 


va Majer, Amts» Berweier. 


rt ——- 





1), . w 
—** —* 1 Bennett 
alltordbirung.). Erbauung. e 
' Mübl» Gebäudes auf dem ne ehe 
Werte Wilhelms, @tüd- fol vermöge höherer 


rg im Abftreich deratkordirt werben, wo⸗ 
' ET, n Jau⁊ 
die Diaurer» Arbeiten auf. :- » 
⸗ Zimmer ‘ ® ’ . 0. ** 
⸗Schreiner⸗⸗ Ka... Ho 
| 2 Waaıaty -äro s 
» Sfr so 0... .,.,2665 
[24 Hafner ; : ’ u v.’. 5 2 6 s 
und r 


⸗Auſtrich vo 9... 100 
belaufen, weiche Abſtreichs Berbandlung am 
Donnerstag deu Qi, diefes Monars, . 
7 Wormittage g Uhr, . 
in deim Hiefigen Salinen -Kayfen » Amt6; Gebäude 
vorgenommen wird; wozu bie Liebhaber milk 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Einge⸗ 
jeffene Mich’ bloß mit einem tächtigen Bürgen, 
Auswärtige aber mit obrigkeitlichen Zeugniffen 
über Fähigkeit und Bermögen zu verfeben haben, 
und der Bau +» Utberfchlag hierüber 'bei’der Mir 
eingefehen 
werden fann. . 
Halt, ben 9. Juli 1831. —— 
* Koͤnigl. Salinens Verwaltung 
und 
Salinen / Kaſſen⸗ Amt, 
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ir Mönigl. Saline Hall. (Grab » Arbei- 
ten.) Das Yusgraben eines 2245 Schuh lam 
gen RuniisSGrabens ouf dem, Rönigl. Stein⸗ 
Salz «Werte Wilhelms Blüd, 16 dis 24 Schub 
breit, und 4 bis 13 Sauh itef, wird reden, 
weile am 
Freitag, den ma, diefes Monats, 
im öffenrliben Abar eich verlirben; wozu bie 
Liebbaberi eingeladen. werden, ſich am genannten 
Zuge, 
Nachmittaqe a Uhr 


auf dem. Königl. Steinfal + Werte Wilhelme⸗ 


Glact einuſinden. n 
Dal, den % Juli. Br. ur 
rg ge Selinen- Berwaltung 


wg 
371 | ' "Ceiien "Kofen, Hat. 
— —— m 


— Saline Hall. (Rattı uud Sand— 
Lieferung.) Kür die neue Baus Anlage auf 
dem Rönigl, Steinfalz: Werte. — —* 
flad Boo Stöffel ſchwarzer Kalk und 
gen Sand erforderlih, weldes Ben * 

Samstag, den 03. diefed Mionate, 
fm Öffentlichen Abitreich erfauft wird; wozu bie 
Liebhaber — eingeladen werden, fd am 
genannten Tage 

"Bormittage 13 Uhr, 
in dem Köninl. Sahnen; Rafen, Amts, o· ade 
— einuſi· de 
* — ben. & Juli 1851. k 
Konigl. Salınen »Berwaltung 
und 


Salinen » Kafın. Amt, 


Getidort⸗ (Haber⸗Verkaufſ.) Auf 

t» Kaſten bier: und zu Schloß Grönin⸗ 

— liegen do Schaͤffel Haber, woruͤber mit 
— Stelle Käufe, PTR, wer⸗ 


5. Juli 8. 
Koͤnigl. Kameral⸗ dar, . 
‚ Seeger. — 


ae Dier Bath” Erails⸗ 
beim. (Apſreichs⸗ Aford über vorzw 
Hehmendes Daumefen.) Un der bieflgen 


Kirche, dem Kirchthurm und dem Kirdihof, fols 
satavın — werben. Ra 


len Repa 


 y3t5 24 


anna 
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dem gefertiatenr und revidirten Ueberſchlag bes 
trägt die Maurer, Arber an der Kırde und 
dem Ihurme 445}. 16 kr. ’ 
Zum Abire 18» Altord, auf 
Dönderstägi den 14. dieirs Monate, 
Nachm tags ı Ubr, 
werden Maurer S Retter‘ eingeladen. Fremdbe 
haben die re Zeuganife beizubringen, 


Den 4 Jülı 183 
"Der Stifrtungs » Rath. 


Benjeniumer na, Gerichts, Bezirks EL 
mwangen. (Guts:Bertauf.) Im Wege der 
@refunon, wisd..Bie dem Johann Schmied; 
leia, Gölduge dahier, zugehörige Legenſchaft, 
beftehend in: 

einem balben Haufe und Scheuer, ‚Nro,20,, 
1Viertel Garten, und 
4 Morgen ı5 Biertel Aecker, 


Dienfttag , ben 06. diefes Monats; Er 
zum zpeimaligen öffentliben Berkaufe gebracht. 
Hitju werden die kiebhaber mit ber — 


kung eingtladen daß die Berbandlung -. 


Vormittags g Uhr, 
in dem Bogelg’iang’ıben Wirthshauſe zu Ben, 
jenzimmern flatt findet, und Wusmwärtige fich 
mır Pradifare, und Vermögens, Beugnifen er 
jumerfen baden ' 
ou 4. "Juli: 1831. 
Geweinde » Rath Beujenimmer: im 


C. Privat s Betaunimachangen. 


Ellwangen. Aeger⸗ uud Stabeli 
AutbeilsBertawuf.) Der Unterzeichnete hat 
Ah emsihlafen feine frei und eigene ‚Yeder 
fammt den darauf lebenden Früphten im Wege 
des öffentliben Uufitreibs, unter Vorbehalt des 
legten Streichs, aus freier Hand iu verfaufen. 

Diefelben befteben in: 

a => im Kapitels Feld, mit Winters 

o 
— 3* ebendaſelbſt, in der Brach, 
⸗auf dem Buchenberg, 
fammlia altes Mep; 
ferner in: · 
a Morgen bei’'m Skafbof, 
ir. — * Kreuz, 
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jegtere 5 mit Sommer Mengen, 
4 Morgen bri'm Mittelbof, 

ſaͤumtlich neues Meß, 

dann in: 

a einem Drittbeil an 
hof» Stabeld, a4 i 

Kaufs⸗Liebhaber hie zu find zu dem Berfaufe 


Dienfitag den 19. biefed Monats, 
. Machmittägs ı Uhr, 
in das Haus des Vertäuferd, wo das Nähere 
zu vernehmen td, bierult hoͤflichſt eingeladen. 
Den ı2. Juli 1851. ; 


in der Brad, 


ber Hälfte des Mittel; 


Bnton Zeller, 
Megzer : Meifer. . 


Mohfeld, Ober Amts Crafleheim. (Auf⸗ 
tion.) Im Pfarrhauſe zu Roßſeld wird am 
Dienfltag ,. den 19. dieſes Momars, 
eine Auftion, beflebend im einigem Eareinwerf, 


Pia) 





zu dem-Muffag in dem Inteligenz - Blatt Nro. 65.7'den Cötibat betreffend. 
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} 
Eilber, Kupfer, Zion, Porzellau, Mamitllei- 
bern und gemeinem Hausrathe, Kegen gleich 
basre Bezahlung abgehalten werden, wobei auch 
eine Edaiſe, ein Schlitten und eine Pupmühle 
gum Berfaufe kommen. 
Den g. Juli 165. 

Ellwangen. (Bertorened) Um Mai 
Gehe iR vom Schloh bie in die Stadt ein 10: 
ther Stein mir der Faffuna aus einem Bracelat 
verloren gegamgen. Der Finder wird erjudt, - 
den Stein gegen angemeflene Belohnung bei der 
Redatiion des Intelligenz-Blattes abzugeben. « 

Drau 12. Juli 135. re 


Berihtigung. 
In Niro. 64. dieſes Biattes, Seite 669. und 
670., Zeile 6 von oben, fol es Hart: 
Zaver Richter, Georg Richtee 
heiſſen. — 


ey 4 








J 





Ob durch amtliche Berichte der Herren 
Defane muß vor der Hand dahin geſtellt 
bleiben, genug, das bifchöflihe Ordinariat 
‚in Rortenburg ift von den neueſten Umtrieben 
‚ einiger katholiſchen Seiſtlichen der Didzefe, 
die, von einer höhern Behörde unterſtuͤtzt, 
die Aufhebung des Pricfter-Eölibats beabs 
fiheigen, in Kenntniß geſctzt. — 

Außer einzelnen Stimmen ıder Mißbil⸗ 
figung in veriraulichen Mitcheilungen von 
daher hat man bis jest nicht erfahren, wel⸗ 


bh: Mafregeln in dieſer wichtigen Angeles 


genheit die kirchliche Ober» Behörde zu er⸗ 
geeifen file gut gefunden hat. Während 
die gutgeſiunten Geiftlichen, ‚und die von 
jenen Umtrieben unterrichteten Laien ihr Aus 
genmerk darauf gerichret haben, herlautst 
es, daf von einer andern Seite her Bis 


ſchwerden daruͤber mit der Bitte an die al 
ierhoͤchſte Stelle ringergicht worden fenen, 
zur Beruhigung ber liken in Ba 
temberg, und zur Aufrechthaltung ihren 
lichen Verfaſſung mirtelft Ausuͤbung bog der 
Kirche zugeficherten Staats: Schutses, die 
nach Befchaffenpeit der Umſtaͤnde nörhigen 
Verfügungen zw treffen. Wahrhaftig ein 
Unternehmen , das von dem: —— 
fe Wuͤrttembegrs nur mit dem größten X 
ke anerkannt zu werden verdient. 2 
VWon der bekannten hohen Gerechtigkeit und 
Weisheit unſers allverchrten Koͤnigs erfauben 
wir uns getroſt den beſten Erfolg zu erwarten. 
Ellmanıen, den 10. Juli 1654. 
Berein von Katrholifen gegen 
dfe chefuftigen tathotiſche 
Beiſtilchen in Württemberg, 


* — — — — — — —— 
Mir einer. Beilage: Bid wa aphiſche Unzigen der 3... Shönbrod'iden Buchhandlung, Nro. 49 
wiimwangen, gedradt, verlegt und redigiet von J. &. Schönbrod. 


AR Könislih Württembergifhes eu) 
gta are Te ai rare „ur 


zu N en a" L * 
* m Asus par: NAT AT u» Kal u wu 
win ana rated N I pr. ve — XR 
umndei,; muy bus digier cizZ te’ = X 13 

ans ‚arssraclt de Bas . F er 6 


“u sälmüh rn mi „un 


sinne Buiit min 1 


F — 
uteligengBlatt 


— ı 1a. 2 mei m 
IREPF put 















f ' 4: 
—— APR uiuu 
1 ı UN, » ass 
mt de Den Ar 
—A 


J 
‚ z A AT . 
XRLE a «oh ht ms ni 
; Bas * 2; . u; 
Donnerstag am 
en ” a 


dr, 
‚os ft much Ce — fm dem bieflgen — 


— — rang vorgenommen wird; wozu die Liebhaber mit 
Fliwangen; (Sommer. Swafweide bem Bewerten eingeladen werben, 


daß Ein 
Berleibun Die der Stadt EUwan ſeſſene ſich mit einem tüchtigen Vürgen, 
gebörige: —— — Schaſweide zu —S Auswärtige a mit obrigkeitlichen — 
wieda: ulm urbia); wg Kl Ar aar Bäbigfeit‘ und Berimögen zu verfepen 

‚Wittwod den 4. biefe® Jahred), und der Bawslieberfchlag hierüber bei der Mr 


ur,” "un 
verpadtet. Dir @iebhaber hiepu wollen fih mit menen arten + Berwaltung dahier eingefehen” 








‚Beugnifen verfehen einfindem. ° Hall, den 9. Zuli 185. 
a 15. Juli [) TREE ı BZ 
at ae A. Pe Gelnenı Beratung 
AT Salinin: Kafen. Ya, 


Be, Dee Auperm Rreisbejisfe. 


—— 38 Saline Hall. (Grab + Arbei. 

- König. Saline zeit, Bauwsfen en-Bers _ten. 6 Sutgcoben eines 2045 Schub lan, 

de rer Saly gen Kunft»Brabend auf dem Königl. Stein; 

a des —S ch infalz u 1 ‚Werte — 15 bis 24 * 
„wermöge | höherer und q¶ dis an ieh, wird fered 

bite werben ; wow weiſe am „AP yıuo run mie; u 


* er ah mai area 70 Kuna ringe; ven oa dies Monat, ZT 
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im dffentlihen Abltreich verlichen; 


Liebhaber * werden ſich am ge 
—VV TEEN 


auf dem Königl. Steinfalz + Werke 
@lüd einzufinden, 


Halt, den 9. Yali 0." © 
Königl. Salinen, Verwi 





Samstag ‚ den ‘a5. diefes Mohn e 
im Öffentlihen Übſtreich erfäuft "wird; wozu die 
Biebdaber hiermit eingeladen werden, ſich am 
genanmten- Tage, + ' ' —RMD— 
© VBormittägd ai Uhr, Ur ° 
in dem Koͤnigl. Salinen; Kafen Am 4Bchäude 
d AR % Hımn, * 


Ha uð gi Sur 185,8 ihm RWL 
ER: x gl." Salınens Vetwaltung 
—— — 
Setinen / Rofen-Hnl. © * ” 
Ja Yin numm ı'% — 
u 4: u Lupo 46, ‚ minm * j 
Srasigneim. (Erbensdlufeuf). Mariaı 
rgarerha ,. weiland Ernit Hhttner,.. Tage‘ 
löhuers zu-Grailsheie, UBittwe, dk:wor, eihigeri 
Zeit mit Hinierlafung eines Deflawine ' mb: 
eined ganz getingen Vermoͤgens geßorben, ohne: 
baß ihre gefeglichen Erben befannt wären, daher 
—— 8 armen ‚son, ._ Kermit er 
. Inmer ı Ta auf genügende 
Dreh um fo a ne nad Berfluß 
diefer Zeit die Huuner ſche Werlaſſenſchaft nad) 
dem Teflamente vertheilt werden wird. 
Den a. Juli 3851. MT 
art Feder Gerichts »Rotaticd. _ 
EN A 


‚Aalen. AR uapıtniban? Dem 
terzeichneten find gegen gute Ber derung, 


Uns 
ge 
43 Prosa Bergiafung waparfls zum’ Aupleihen 


“ 7 


Be ter yi ent Ba a | 
—— Held been," 
zen 5. Juli „bs. * 


manhs + Echreiberel, 
Doll I% 


7.0 











e 
re LT 





‚Dowangen, zugehö« 
ſammt Hufihandıs. Wertflätte und 
y.un .— u. 
Montag den 25. wiejes, Mönats, 
Radmittags ı Uhr, 


— 


nv muna er m 2“ } 
 Bengenzimmerm, Gerihid Bezirke En 
mangen, :: (Dmwssulertaufi)! Im : 
————— ——— dannu Schmied 
ein, ’ \ 
öldner dabier, ns vige Birgenfchaft, 


Myırnni, „rim 


ehem. halben Hauſe und Scheuer, 
4 Biersel Barıen, und — 

— — xh Biertel Beder,: un ri \ 
NISBRIUG MEI a3 Ko End ı.*+i 
N. Dienftag, des aſ. dieſes lemits,. - - - 
zum jweimaligen —— Verlaufe —— 

Hie zu werden: die Kiebh miü ber: Bem 
fung Bunt daß ee * 
ya HR „Vormittags g Uhr 
in dem Bogelg’ en MWBirtbähanfe zu. Ben 
senzimmern flat finder, ‚und Auswärtige fich 
mit Praditats, und Bermägens ; Zeugnifien ans 

zuweiſen haben, — — 


Den 4 Zul 638. 
Aurine Ran vezenzime cn 
1. Or Pros Welaummachuugen. 


—— * — *— un i ’ er 
die fo «gürig: alkc yahlrefihe: ——— 
ich allen hohen 


* 





Gattin zur Grabſtaͤtte erflatte 


dot — yos 
werehrteten Shnuern und, dem wirm ⸗· euf, di Buchenberg, 
dien Dam: und —— * * — * —* u Mes; * Pan 
ortdgue a wollen achor erner in: 
—— ul de — Morgen beitm' Schafhof, 
Ra eh —* 8 — bei’'m Krem, 
Ben is ere 3 mit Sommer ‚ Roggen, 
——— sh ⸗ * 1 Morgen bei’m — in der Brady 
en 215.2 aua 77 78 5 Ba ee nes Dep, 
- 2 
TON". — einem; Drittbeil,an der Härte des Wittel, 
grardeh Haus "mit "daju ER. * hof Stadeld. 
und Ader web bel Bortath —— ya area zu xı Himlisen Zinenfaft wie 4 ‚ie 
ee * and zu ver⸗ au orgen m nter; Roggen, a 
t die Zaufa/ Liebhaber mit vom un Math En Kapelle, mit * 


den werde daß Bir Bertaufss 
tägfib —e— ud —— ans oe biequ Mad zu dem Verkaufe 
Den 45. —— 1831. 


Die Wagner Berferfgen Kun, — 


in das Haus des Bertäufers, wo das Nähere 
Ellwangrm kdans Wertauf.) Us au vernehmen iſt, Hermie HRISR —— 
—* Roͤhret —— iſt gefonngn ‚fein. dreiftös > Di 1 den 105." 7 
[7 ‚Wabntaus i in ber Bon, ba aus Aa * 





2 d Eu orrtaufen. = Unten Berker, 
Eetäke dent in er it ger «MA 
5 beigbaren und 5 — — —* ati vr. 4 
einem groffen Keller, — — 
einer Stauung bei- melden Pie zu Sutter D. — Anzeigen. 
und Stroh ft 
—— — rende mei 3 
„., ter, bem ba | N — li Särtabrod, Bud, 
—— w anf s sl ses Buhbdruder in Ellwans 
Dienittag En sale Monat, J— 9 FEB, —* « A und für beigeſetzte 
es das Wirthe haus zum ‚grünen Baum einge, “BL. zu, —— better ü Böbingen, 
Den 8. Juell T: Teuer) —88 Heit ja Turn? mir Räder af den 
IE er — — un Glidat. Ein Wort zur ernfien Beherzigung. ir. 8. 


Lllwangtk. (Hedet rbb, —— — 
Autbeil»Bertauk.) : Der. ästerieidtunte bag FTmt, Pi Mil, Gudrun Mäglihe Bohren der 
fi entſchloſſen feime fremd eigenen, Heder Erfahrung und Klugheit zur Bildung für die heran made! 
fammt den darauf Achendem Früch: ege ziehe Jugend, bund eine e.. lehrreicher Babeln 
des ÖfentlichemBufAreihß,, ater orb des und Grzählungen erld ate 419 , 120 Seiten 


letzten Streiks, aus —— Hand zu verfaufen. Kart, Preis auf — dele ik und in üm⸗ 
158, gu gebunden 188. Bel Abe 


— beſtehen in · 


— —— BR. wie Dia 
wen ZGEbARGR, a De Bl... 
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Bermifsteortuffige: RE 





Notiz. 
Keine Familie unter allen, welche je auf Thro⸗ 
wm. ſaſſen, bat fo viel Unglüds + Säle in ihrem 
Schohe aufzumweifen, ald die der Stuart. Faſt 
alle BWorfahren der unglüdlichen Maria flarben 
eines gewaltſamen Kodrd. " Mb dert MMRarb vor 
merz.über die Gefangennehmung feines Soh⸗ 
meh durch die Engländer 1406; Ja ko h L fand feis 
wen. Tod. nad achtzehnjähriger. Gefangenfdaft ‚in 
ins: anfe, a4ßa;., Judo DM, blieb 
bei der Selagerung von Rorburg; Jatob "Ws 
fiel unter den ehipdrten Bafalleri, 1488] FaRo5 IV. 
bei. der. Niederlage alıf Floddenfigld, 25 9, 
Maria Stuart flarb adf dem Schaffot a5! i; 
Karl 1. verlor das Leben -unter dem, Beil de6 
Henkers, 1649; Jakob IL, erflieg den Thron a 
und farb als Fluͤchtling in Frankreich 1706, und die 
Leiden feines Sohnes, des Prätendenten find bekannt. 





Ratehifartom,: -Uü 
Frage Warum konnen fo viele Staatbı Gran 
en die Deffenitlichfeit nicht leiden ®° u 
Untwort. Weil fie fürdpien, ag‘ 12 üben! 
Handlungen ergehen möchte, wie unaͤchten darben 
im Sonnenlichte. 
Frage. Welche Bi wu am * 
umgangen? 
Antwort. Die Herten und —— 
KFrage. In wehhen Eqela has — 


Frage In welchen DR i ie —* 
zung am beſten? 

"Antwort: Da, wo die wenigfien Gefege 
find , und dieſe gut gehalten werden. 

"Frdge.. Wilde Staats + Beamer genägen 
ihren Pflichten .am Bein? ''. 
Aut worte Die, fo-am wenigfien fol, & 
germögia,, pattheiuſch und Jähzormig find; » 

..BFAß Wo gedeihen Pandel und Wandel? 

Unwort. Da, wo. ‚ib Pie Regierungen 
nie: d’rein: mifchen, und ihn nicht durch Mauihen 
und Zle beſchtauten · LT — — du nk 


— 





Laderbalféar— Er 
van die Katze Flügel, fo wuͤrde es Fein 
—8 Sperling mehr in der Buft, geben. _ Er: 
bielte ein jeder dad, was er; wanſchi, wer as 
de noch etwas behalten? ’ * 


Wahrlich! Wahrlich! ich ſage Euq iſ 
* daß ein Kamieel- dutch ein Rabstbhr 9% 
be, ale daß ein Reichet in den Himintf‘ form. — 
Sollen wir's nun vicht ‚allen een, "recht auftich⸗ 
tig Dank wiſſen, welche und täglich zu Empfe⸗ 
bung des girmmelreich6 gefchickter zu machen — 


Raauhſe l. „N > 

Wer meiner Warnung folgt, 
Dem bieit rich Metbı ein Breumds - mr > ]) 
157 Mer fie: deiihmäht, erlangk- ı. ' jojo 





der am bein? * Zu wmir den folimmpen Melnd; 
Antwort. Da, wo Die dehrer gut, und der Dem werd" ich Quelle fällen Bam, = 
SR Wehen ce Dre * Eh 
s — — — nit. 


ie einer Stage: 


Probe Blait / Niro: @., einer neuen — Die — 


— 


Ellwangen, gebrudt, verlegt und redigirt von J E. Schoöubrod. 


8x5 a Wuͤrttembergiſch es *— 
——— — 


Ae rhae —8Xx 
ni: „dns 


zug 207 Pie} 422 517 —J 2 J 
sion · —M — — — — 0°: 8 
im 3 3J a * {= 


sun. 0 Nro.i5g.° gmizstm —— Mittn Fr Es ‚20, ut 1831. 

— — — —— — 

Eitwangen. m 

—— LER, „u — 
4 Li 

Ba DE Ririaflabe, , ——— Die Hufgaben an Briefen ung 


in —B 
a 
. Eule Behr. in der hohen tum Hamu)yil , = A” 


n . tini Der Eiwagen von Stutt 
— 


——— Dh, * d 
— 9— —* ‘ Be ven Mader ‚nad Gtutts, 
uf’8 Neue ' tens —— zart ifft dahier ein am Mittmoc Abende: 
Pr 4 —3— und im der Nacht von Samdtag 
‚be in: ‚uf den Sonntag, Nadits 1a Uhr. 
em Wohn» Und ki eiaf, 17 B, 


* üde neb Die mir bi @ 
—& er A * Die Rıbinden ae ee Bersindung 
& Se En Yo es mins v.:4 


2) Von Stuttgart nah Nürnb 
Mir a — — — 4428 —* — 
Den 20, ——S— int ” Bott Nürnderg nad —* am Sonntag 
— Morgens 7% Uhr und Mittwoch Sei 7 Uber 
C 

















—— — ee 

—— Die der Stadt Ellwangen zu ») Der Polwagen vom Kirchberg kommt das 
— Schafweide zu 600 Sch, bier on am Samstag Mittags 11 

gebt nach einer kurzem Erpeditiong ; Zeit fos 


Wei den Mu ef, 9 re, gleich mac Hall, Drhringem, si elsau, 
nn #Y © n Mergensbeim ab, und fommt am —* 

* LER fh mit Abends 8. —* wieder von Diefen Orten zus 

orig Ar babe einfiaden. röd, um feine Fahre nach übergebenen 
⸗ Dt aaa ; f Effeftem fogleih nad) Grailsheim und: Kirch» 


TEET vr IETEN ‚berg fortzuſetzen, ‚won woher ‚biefer Wagen 


- 
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danıt am Dieniitag Abends 9 Uhr wieber 
‚ bieher zuräd kommt. 
“) Am Freitag Arad, 6 Uhr gebt wie bisher 
dieſer Wagen’ als ziorire Fahrt nach Crails⸗ 
beim und Kirchberg, und fommt, wie oben 
angegeben, am Samstag Mittags sı Uhr 
von daher jurüd, 5 = 
Außer der durch die Eilmägen ſich erweitern 
den Belegenheit, zu Berfendung ber, Briefe, wer⸗ 
den die bisher, Vetahdendn Hure and noch fer» 
nerhin unabgehudert befichen. 


Den 11, Juli 1831, " — 
F Koͤnigl. Poſt⸗Aut. 





B. Der aͤußern Krelsbezirke. 
Nereshbeim (Verlorene Schulb⸗ 
Urkunde.) Grephau Berbertd, von Auf 
baufen, ſtellte unsern 3. Februar 1795 für 
ein Anlchen von 100 fl. der Griftwägd ; Pflege 
Lippach eine gerichtlihe Schuld» Urkunde aus. 
Diefe if verloren gegangen, und man: for 
dert nun auf Anrufen der Bläubigerin den Bes 
fig’r- verfeiben auf, feine etwaigen Yajpr 
auf diefe Urkunde binnen go Tagen geltend 
machen, indem fle fonft na Ablauf, efer ge 
für kraftlos erklärt werden würbe, 
So beſchloſſen im Königl. Ober Amtsgericht 
Reresheim, 
Den 26. Juni 1851. 
Maier, Amts⸗Verweſer 





Neresbeim. (Berlorene Schuld, 
Urkunde) Der Schuhmacher Johann Ehris 
ſtian Schueider, von Bopfingen, wurde 
dem’ Ghriftian Hieder dafelbit ein Aalehen 
von 5». fkuldig, wofür unter dem 5. Novem⸗ 
ber- 1806 von der Rönigl. Bayer’iden Stade 
Kanziri, Bopfingen eine dffentlige Schuld: Urs 
fande aue geſtelt wurde. 2* 

Diefe iſt verloren gegangen, und man for⸗ 
dert mım auf Anrufen der Biäubigerin den Bes 
figer derſelden auf, feine etwaigen Anſor uͤche 
auf dieſe Uttkunde binnen go Tagen geltend zu 
machen , indem fie ſoaſt nach Ablauf diefer Friſt 
für traftios erklärt werden ‚würde. 


. . 
: en 


So beſchloſſen im Königl. Oder Umtögericht 
Reresheim. 
Den 26. Juni 11. 


Majer, Yard · Serveſer 


Craileheim. (GOlaubiger-Aufraf.) 
In der Schuld⸗Sache des Adierwirtue, Mar 
sin Ziegler, von Satteldorf, iſt vor dem 
Bemrinde »Rath daſelbſt am 4. vorigen Monats 
ein Arrangementi;jw ulBiaatse und feinen 
Bläubigern zu Stande gelommen, und diefed 
Arrangement - wurde der unterzeichneten Stelle 
2 Genehmigung vorgelegt und auch genche 

t 


t. — 
. Zur Wahrung der Rechte unbekaunter Qlu⸗ 
biger werden. jedoch diefe hiermit. aufgerufen, ' 
ibre Anſpruche an die Zirgler’fihe Bermögens: 
Maſſe binnen der Friſt von 3o Tagen dadier 
eltend zu machen, widrigen Fade fie es ſich 
ibſt zujufchreiben baden, wenn fle nad Ablauf 
diefer Grit" dutch Beſcheid von den Bortheilem 


m. Arrangements werben ausgeſchloſſen wer, 


30. Juni 3.. RT er 


abaigl. Ober / Antogerit. 
Reuffer. 





au. Juli 


> pP 
Rechenberg, Dber + Amts Erailöbelm. 
(Riegenfhafts Vertauf.) Im Wege 
der ee wird am j 
Mittwoch den 5. Augun diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
im Gerichts » Zimmer im Berger'ſchen Wirte 
baufe dabier das vorbandene Biertel6 IBokm 
baus fammt daran befindlichen „7; Morgen Wurz 
Satten des Georg Köhnleim albier, an ben 


- Meiftbietenden im oͤffentlichen Aufſtreich verfauft 


werden; wozu man Piebhaber unter der Becer⸗ 
tung einlader, daß auswärtige ſich mit obrige 


- fıitlich beglaubiaten Privifats» und Vermoͤgens⸗ 


Zeugniffen gehörig auszumeifen haben, 
Den 5. ZYali 1831. I 
-  Königl, Ssultheiſſen · Amt. 
Weinlaͤnder. 


Dewangen, Gerichte + Bezirks Malen. 
(Bertauf »ined Haufee wit Hufe 


4 


we 


mideärWertlätte.) OBemeinderäthlicen 


wird dad dem Johann 


"u NMachmittags ı Uhr, 

als am Jalobi Feiertage, auf dem Raths · Zim⸗ 
mer dahier im öffentlichen Aufſtreich verkauft; 
— ler eingeladen werden. 


1851. 
en ” le Narbe » Schreiberel. 
— Hell. 


 Bengenugimmern, Gerichts » Bezirks 0; 
waugen. (Butsd,Bertauf.) Im Wege der 
@retution wird tie dem Johann Schmied; 
Teia, Soldaer dahier, zugehörige Piegenichaft, 


Deftehend in: 
3 einem halben Haufe und Scheuer, Nro. 20., 
4 Biersel Garten, und 
Wer q Morgen 1} Biertel Weder, 
am BIur. .] 1 7 > — 
zum joeimaligen. öffentlichen Berkaufe gebracht. 
Hiezu werden die kieddaber wit ber Bemers 
fung enzeladen, daß bie Verbanblüng, 
Boranttage g UÜbr, 
chen Wirtbebaufe zu Ben; 
ndet, nad Muswärtige ſich 


wu Prädifate. und Bermögend Zeugnifen au 


Den 4. I 


C. Privarı Bekauutmachuugen. 


— Qllwangen. (Anzeige und Empfebs 
Tung.) Der Unterjeichneie macht die ergebenfle 
Uinjeige , doß er fi bier als Rürfaner etablirt 
bat, und A mir aßen in dieſes Beftäft ein 
fdlsgendes Artiteln, belonders mit einer Aus; 
wahl moderner Koppen von dem beliebieften Fa⸗ 
genen und Z’ugen, unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedienung beſtens empfiehlt. Seine 
Wohnung ıf in der Seckier /Gaſſe, Nro, 130. 


-. Den 19. Juli 10*. . ur 
1 rt t Ludwig Kobler, 
2.0 8. N Kuͤr ſchaer ) Beißer. 


1. * 
Gemeinde » Rath, Beuzenzinmerm 
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Ellwangen. audı und Waynır 
Danbwertöjeug- Bertauf.) Die. Wagner 
Anton Werfer'ihen Kinder flad gefonnen Ihe 
„befigendes Haus wir dazu ‚gehörigen Bartıım 
und Adır ned Ho: Borrath und wolfändigem 
Wagner» Handwerfözjeug aus freier Hand zu vers 
kaufen; wozu die Raufs Liebhaber mit dem Au⸗ 
fügen eingeladen werden, daß bie Berkaufd- 
Segenſtaͤnde taͤglich eingefehen werden können. 

Den 15. Juli 1851, 


— Die Wagner Werfer’ihen Rinder. 





Ellwangen. (Gefundener Hund.) 
in: heflgeiber Hund, von der Gattung ber 
Mattenfänger, id dem Linterjeikueten im der 
Nähe von Dinkelsbühl den 17. Juli zugelanfen. 

Der Eigentbümer wird erſucht, ſich im 
Nro. 1353. baldmoͤglichſt zu melden, 

Den 34. Juli 10313. 
* @.v. Sedenbdorff. 


@ltwangen. (Berlorenes.) Am Main 
Fee in vom Schioß bis in bie Siadt rin ro; 
tber Stein mir der Faſſung aus einem Bracelet 
perlöken, gegangen. Der Fiader wird. erſugt, 
den Stein gegen angemefjene Belohnung bei ber 
Redaktion. des Juteligen; » Blattes aizugeben. 

Den 12. Juli 1834, 


i # 


D. Literarifhe Anzeigen. 





Im Berlage von J.E.Shönbrod, Buch⸗ 
händler und Kanzlei: Buchdruder in Elfwan- 
gen, ift fo ebin erfhienen umd für beigeſetzte 
Preife zu haben: 

Hay, Alois, Pfarter und Schul⸗ Jaſpeltor in Zöbingen, 
Worin if Heil zu fuben?. mit Rädfigt auf den 
Side. Bin Wort zur ennfien Beherzigung. gr. 8. 
48 Geiten flart. . Preis gebefter ı5 88. ur 

Bint, Phil. Nik, QAundert Rüglibe dehren ber 
Erfahtung und Kiugheit zur Bildung für die heran mad: 
fende Jugend, bush eine Gammiung lehtreichet Fabeln 
und Erzählungen erlöntsst. Ja 5. 12., 12@ Seiten 


u - 
' Mark,” Preis Kar weitem Drudi Yapiee und in um 
. „Play broſchirt 1ß kr., gut gebunden ı8 Tr. BÄ Ab. 
nahme in Parkien dom ı2 Er. wird 1, bei 24 @. 3, 
und bei 50 Gr. 8 als frei zugefihert, 


Bei’. E. Schönbeod, Buchhandler und 
Ranzlein Buchdruder in Ellwangen, if von 
neu erſchienenen Büchern und; Mufifalien 1. ans 
gefommen und zu baben: -,, | 
Alwin, Wuntes Unterhaltungs "Buß für sn und 

büfere Tahres»Beiten. Den Breunden des Scherzes 
harmlos gewidmet, 8. Magdeburg, (MbH.) 1831. 
beofhiet 71 77 





Anekdoten und Charakterjüge aus dem Leben des Petrn, 


„Hans v.e., 8. k. Defterreibiften Obriſſen det Gavallerie, 
" ‚Nitter mehrerer Orden, und Erb + Lehn- und Gerichts 
deren auf und zu * 9 *, Erſtes Deft. 12. Reipsig, 
«eit, Ruf.) 1831. broſchirt 20 fr. 
Blätter aus der Brief» Tale Aleris des Wanderers. 
gZweite Auflage. 8. Monneburg, (Wbr.) 31. de 
ſchirt 3f. 
Däffel, A. I, Noryffe. Bin Soneitens Bein; aus 
den morffhen Alpen. Mit einer Anſicht von Gaty 
burg. - 12. Würzburg, (Etingr.) 183% broſchitt, 
‚auf Belin⸗ Papier as kr. 


| Bermiihte Aufſaze. — 


Ac⸗ 


Enge ‘8 ‚Hr erde! Br äet.. "Ein Chererier · 
2 Gemaͤtde. Bieite’ ‚Auflage. 8. B:rlin, (Miu8!) Wie: 
ſdirt ‚duf fein Belin» Papier j zfl. 20 tr. 
Eugel's, J. J., Sqhriften. Zwdif Bände, Mit vies 
ten Kupfern, 8. ‘Berlin, (Mius,) 24 fl. 
Bentde, 8. W., Draf Gunbdoif. Roman. 8. Mag⸗ 
deburg, {Rbd.) 1838. via 
Barring, H., Dem Frieſen von Ibenchof an der Kord⸗ 
fee, Bauft im Bewande der Beit. Bin Sqattenſpiel 
mit dicht. 72. : Leippig, (FÜ. Muf.) isgi. beofdirt, 
auf Belins Papier ıfl 20 kr. 
— — Der Garbonari zu Spoleto. Politiſch- ſatyriſche 
Rovriie. 8. keipzig, (eit Muſt) Inge broſchiti 2 fi 
Holm, 8. ‚HiRorifceromantifhe Grsägtungen. 8. Mag: 
beburg, (Abch.) 1830" ı fl. 30, 
Keller, ©., Bosheit ünd Wahnglaube, oder der Hcten ⸗ 
Vrodeß · Bitten »@emälde-aus der Mitte des 17, Jaher 
bunderts, 8. Bunzlau, rn) 1831. broſchirt⸗ 
auf Belin Papier fl. 
Memoiren über Polen water zafiiher Herrſchaft 
Rach weifa helgem Aufenthalt” in Warſchon von Harıo 
 Barring, derabſchledetem Junker vom Kaiferl. Ruf: 
ſiſchen Leib ; Barde : Lanzier: Regiment Broßfärft Gon- 
ſtantia. 8. Deutftland, 1831. broſchltt st 
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Der ſchwarze Wagen. 

‚ bere Kaiſer Raxi ber Bünfte _ 
Moht' auszieh'n noch fo meit, 
So ſchloß ein ſchwarzer Wagen 
Allimmer fein Geleit. 

„Bas mag er decin naur bergen?" 
So fragt man oft. und. lang, 
und bes Beiheibes Drangel 
Berſtaͤrkt den Reugiers Drang. 

Bis zu des Kalſere Ohren‘ 
Siqh dar die Feage wagt, 
Der, fonf kein Breund don Morten, 
Weile fcommt ; er feider ſagt. 


vn 3a. jenem Wagen” ", ſpricht er, 
Wie: im ſich ſetbſt verfenft, — _ ' 

Iſt was Ihr nit vermuthet, 

Woran She felten denkt! ‚ 


„Der Bundort meines Bifens, 
7 „„Der Born ber größten Kunft, 
„„Der Schluß-Beſcheid auf Alles, 
„Das Maas für Gluͤck und Bunf. 


in s® jenen Wagen eh’ ih, j tr.aneid; 

1 „Und. werde, — leid’ id, — Ra ‚ı av 
aund werde; jaudız' ih, — ernier 
Aad leraꝰ auf, was ich wi: 
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Yen „Abort Mb’ ihrer bie. nDeutemg.. , R 

“PR genden Kron‘. auf dieſem Hauptl J 
wider iſt der Stiel Nehmt ihn, , 
Und dffaet, ſeht, und glauht!''* 


"Wir eifen die Veglͤckten. 
 ntziägten Herzens fork, ' 
s..) Umeeih’n „gedrängt, den Wagen, 
‚Entriegein- ſchnell den Hort. 
Sqau'a, Amit gelpanatem Auge, 

"Was er fo,lang denn barg ? 

und [ihn — und: find eekhättert: — 

Im Wagen; fleht ein — Barg! 

er Beide. . 


Weber die indifhe Brechruhr. 

Bei der, dem deutſchen Boden immer 
mehr Ah naͤhernden/ indifhen Brechruhr, 
die nach den bisherigen Beobarhtungen vor 
werheilsfeeier ‚Aerzte Theils durch numittel/ 
bare und mittelbare Berührung (contagium) 
gr auch duch die Atmosphäre (miasma) 
fih fortpflange, möchten die Bemühungen 


der Aerzte am fegensreichften ſeyn, wenn ſie 


= ———— un —— Seu⸗ 
vorzuglid) auf genaue Beſtimmung geeig⸗ 
neter Verhuͤtungs⸗ Mittel: gegen 2 
Anſteckung und weitere Verbreitung gerich⸗ 
tet werden. Dieſe Praͤeautioas⸗ Mittel find 
vom zweierlei Art: 1) allgemeine Workeh⸗ 
runugen durch Contumaz ⸗ Anftalten, und 
2) beſondere Mittel, durch weiche der Eins 


zelne ‚gegen das Erkranken ſich möglichit- zu - 


fühern vermag. So viel auch in Beziehung 
auf die Abhaltungs +» Mittel durch Quarans 
taͤnen von Seiten der Regierungen ange» 
wendet iſt und angewendet wird, um jebe 
Berührung der Befunden mit ſchon Erkrank⸗ 
sen mittelbar und unmittelbar zu verhindern; 


ſo liegt der Effekt doch nicht ganz in der 


Macht der Obrigkeit. Es giebt fo verſchie⸗ 


— 


- 


— — 
Br... seflen unter ‚den ‚ Menfchen, we⸗ 
—5* m die woplepät en, Brrorde 


# 
7 Li - 
* 


nungen der Regierungen aͤbertreten, ja felbjt 
Gefahr umgangen wer» 


- mit, es Lebens ; | 
‚den. Ueberdieß darf man nach einigen Beob⸗ 


5 ea, annehmen, das Gift dieſer 
ſchrecklichen Ktautheit nicht blos duch Bes 
xuͤhrung angeſtecktet Stoffe, ſondern auch 
‚durch die Atmosphäre weiter ſich foreplane, 
und fo jeder Conumaz : Anftalt trotze. Um 
fo mehr muß daher das. Beftreben der Aerz ⸗ 
te dahin gehen, „die. befonderen. Mittel zu 
‚beftimmen, wodurch - jeder Einzelne gegen 
mögliche Anſteckung jener doppelten Art am 
meisten fich ficher ftellen Fönne. Die älter 
ren, wie die neueren Aerzte, nehmen an, 
daß zur Ausbildung der meiften, zumal der fo 
ag akl tea en indem { R 

ſchen Körper zweierlei erfardert werde, namlid 
eine gene Anlage, Empfaͤnglichteit für 
das Erfranfen (Praedispositio ; -Receptivi- 
taet), zweitens cine Beranlaflung zum Erz 
kranken». fen e8 durch Auffere oder innere 
Einfluͤſſe (causa occasionalis). Dieſe An» 
fiht erhält groffes Gewicht, weil ein und 
derſelbe nachtheilige Einfluß verſchiedene 
Kraukheiten hervorbringt, oder auch, bei 
mangelnder Anlage, ohne ale Wirkung auf 
den thierifchen Körper bleib. Wenden wie 
nun diefen Satz, der.auf vielfache Erfahr 
rung fich-gründet, ‚auch aufdie indifche Brech⸗ 
ruhe an. Auch diefe Krankheit wird, ſey 
das Gift durch die Haut oder durd die 
Achmungss Werkzeuge in den Körper aufs 
genommen, nur alsdann. fih in demfelben 
ausbilden, wenn ſolche die Empfänglichfeie 
* den krankmachenden Stoff dafelbjt an⸗ 
trifft. folglich exgiebt ſich von ſelbſt, daß 
wir dadurch der. Krankheit am Gewiſſeſten 
entgehen, wenn. wir die Mittel anwenden, 
wodurch die. Entfichung der Anlage oder 
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Empfanglichteit für das Bft in dem Kor⸗ 
‚per verfindere wird. Wir "dürfen ferner 
auch annehmen, daß je mehr der Körper 
‚in feinem gefunden Zuftante erhalten, je 
weniger die Verrichtungen desfelben geftört 
werden, je normaler die Ab: und Ausfon: 
derungen, als die Meinigungs+Mitrel der 
Säfte: Maße, von Statten gehen, deſto 
weniger die Anlage oder Empfänglichfeit 
für Kranfheits : Stoffe ſich im demſelben ent, 
wickeln könne,“ Aus diefen Borausfeguns 
gen, die zwar der mathematiſchen Gewiß⸗ 
heit entbehren, aber dennoch hinreichend bes 
gründet find, ergeben ſich Regeln, welche 
das wirkſamſte Präfervativ gegen die Brech⸗ 
ruhr hervorbringen koͤnnen, nämlich: Sor⸗ 
e eubgticf ‚le die Gefund » Erhaltung des 
Ki 8, 1) durch ungeftöree Hau Ausdüns 
ng, 2) durch Vermeidung alles deſſen, 
wodurch das Athemholen und- der freie Um» 
lauf des Blutes geflört werden koͤnnte, und 
3) durch befondere Ruͤckſicht auf die Orgas 
ne des Unterleibes. Die Haut muß ale 
ein vorzitgliches Reinigungs / Organ des thie⸗ 
rifchen Körpers angefehen werden: Durch 
Er. in 24 Stunden 4 — 5 Pfund 
aferie aus dem Körper ausgeführt, waͤh⸗ 
rend zugleich durch fie vom dem im der As 
mosphäre enthaltenen Sauerfloff im den 
Körper aufgenommen wird, Wie fehr es 
daher darauf anfonımt, daß die Verrichtung 
berſelben nicht geftört werde, leuchtet von 
fefbft eim. Und dieß erreichen wir durch 
lerchmäffige Belleidung des Körpers, am 
Beten mit mwollenen Zeugen. Jede Erfäl: 
tung, zumal durch feuchte Kaͤlte/ muß forgr 
fälngft vermieden werden. Die Reinheit 
der Haut erhalten wir durch Friktionen, 
Waſchen, Baden und öfieres Wechſeln Dre 
Weißzeuges. Bei dem Baden bemerke ich 
daß ſolches lau, lieber häufiger, als lange 


— — 
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Zeit, und nie bet vollem Magen zu nehmen 
ft. Mit Nusen Firmen dem lauem Bade 
einige Unzen Eiſen-Vitriol beigemiſcht wer⸗ 
den. - Die Athmungs-Werkzeuge find das 
zu beftimmt, auch unreine Stoffe-aus dem 
Körrer zu fchaffen, und das erfaltende 
Prinzip des Lebens aus der Atmosphaͤre 
in ſich aufzunehmen, außerdem aber. den 
freien Umlauf des Blutes zu befördern. 
Wir müffen daher allzuftarfe Körper » Ans 
firengung-un® Erhitzumgen vermeiden, eben 
fo fehr aber auch Erfältumgen der Lungen 
durch kalte Luft, ſchnellen Wechfel derfelben, 
auch Faltes Getraͤnk. Der rg an 
fumpfigen Plägen, in Kellern und feuchten 
Gemwölben, auch wo viel Menfchen beifams 
men find, iſt hoͤchſt nachtheilig· Iſt dieß 
nicht zur: vermeiden, fo muͤſſen, beſonders 
wo Keanfe find, Luftzuͤge angebracht: die 
verdorbene Luft durch Effi, Dämpfe, Chlors 
Mäucherungen verbeflert werden. Die vors 
zuͤglichſte Ruͤckſicht bedürfen die Organe ee 
Unterleibs.. Sie fiheinn der Heerd dep 
Krankheit zu ſeyn, von dem’ aus die uͤbri⸗ 
gen Gebilde ergriffen werden... Je norma⸗ 
fer die Verrihtungen der Bauch⸗Einge⸗ 
weide von’ flatten. gehen, je Fräftiger foldhe 
erhalten werden, defto weniger wirb 

Empfaͤnglichkeit für Kranfheit ausbilden, 
defto ficherer das: wirflihe Erfranfen; wen 
dindert werden. Die Sorge für“ die gleich⸗ 
maͤſſige · Haut ⸗ Ausduͤnſtung und ungehin⸗ 
dertes Athemholen hat ſchon ihren wohlthaͤ⸗ 
tigen Einfluß auf die Erhaltung der: nor« 
malen Verrichtungen der Baud) ; Einges 
tocide, DBefonders aber wird diefe noch ges 
fihere durch Vermeidung der aͤußerlichen 
und innerlichen Erfältung des Magens und 
der Eingeweide. Hiezu dient das Tragen 
ner wolknen Leibbinde Tags wie Nachts, 
Dabei unterlaffe man zumal bei etwas ecke 
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hitztem ‚Körper: oder bei heiffen Tagen das 
falte Getraͤnk, wie den haͤuſfigen Genuß von 
Dbft, zumal dem fogenannten Stein Obſt. 
Bor Alem huͤte man ſich vor ——— 
dee Magens, vor fetten ſchleimigten Gpeis 
fe: Sebackenem aller Art, vor Fleiſch 
fihen „etwas angegangen oder gar faufi ME 
ei fe und‘ befonders Ye 
—A4— Eröbirnen. Bei warm 
en iſt Hein oder Quchwaffer mit —* 
eh, oder Vitriolſaure und ein wenig 
Srannincin gemiſcht am zureäglichftem, 
Man Ye fih vor Falter Nachtluft, vor 
fangen Nachtwachen und — vor allen Ar⸗ 
ten von — en. Auch das Um 


* ji a fehe. wohl daran Baus * 
* es oder — 
a 


6 viel — Bi di KR Ver⸗ 
nunft befämpft,- wie durch eine — Uns 
fiht der weiſen Welt; Regierung, das Ges 
můth in’ ruhiger Stimmung erhalten wer, 
den. Iſt groffe Gefahr der Unſteckung vor» 
zn ſo möchte: ich rathen, ein Achtel 
an der feingepulverten : Brechwurzel mit 
etwas weiſſem Zucker gemiſcht taͤglich Mal 
zu ne Bei ‚der geringſten krankhaf⸗ 
ten Erfcheinung, Mangel an Efluft, verän; 
dertem Geſchmack im —— Eckel, Schmer⸗ 
zen im Bauch u. dgl., ſollte ſogleich ein 
Arzt zu Mathe gezogen werden, Das Ent: 
Iten von Speife, zuweilen cine Taffe 
feffermenthe» Aufyuß, warme — 

* zur Unkunft desſelben nuͤtzlich. 
Beſig heim, dem 14. Juli 1834. 
Dr. Paulus. 


208 


.. Maninicätem , 
(Bür ale Monate des Jahxes - 
—3 Monat Juli. 
'€ih Knabchen in dieſem Monat geboren, 

Fand’ che ein groffed Genie werden, hat aber ei⸗ 
He angeborheh Hang jur Eifer fucht doch lern 
t5 dieſen manchmal kluͤglich zu verbergen. Deſ⸗ 
fentlich hat 36 nicht viel Glück bei dem ſchoͤnen 
Geſchlechte, dem es aber auch dütch divas Sa⸗ 
tpre zuweilm gar zu nahe tritt. Sein Gluͤck in 
der Welt iſt maſſig, es weiß ſich Jedoch zu ſchicken, 
und Danger fagı von ihm: * Apr ‚ein 
Sulpe.«' 

Ein Mädchen in diefem Mönaf'geborem, 
bat viel Anlage in der votnehihen Beie zu figus 
riten. Es verbinden weibliche eit mit einer 
deiviffen männlichen Fenigfeit. ° Es iſt gutmürhig, 
äber (ft ſich auch nicht zu habe treten. Das 
m innliche Geſchled liebt’ ed ehr, als das ſei⸗ 
nige! Es Pain mancher Feindfchaft' nicht enges 
den, aber «6 weiß fi "gut Darüber wrggufegen, 
Das Sid liebt «6 mehr als den Dur n3: 


2 
—tbm u... 


Ürfprung. ber kamöfihen Vefüige 

Cocarde. 
Vot der Nevolution waren Die Färben der Siadi 
Paris roth und blau, die weiſſe ode Die Farbe 
des Königs und ſeiner Mine’ WIE nach der Ein« 
nahme der Baflille die bewaffnete Buͤrgerſchaft der, 
Eradı ſich den Namen Natrenal-Garde aab. fügte 
fie ju den beiden Pariſer Farben Die weiflerbingu, 
um dminjeigen, daß Ohr Röniq nicht laͤnger ein 
befondirer Staat mehr fey, und ſeiue Macht m 
die Hande des: Bolles übergegangen fey. ci Mi 
diefe -Bst- wucdeu. die drei Farben die National⸗ 
Garden. _ 


“ur 
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ch 
Der Mohd: Krripel i ie Ofndien. 

Als die Muhamedaner im · An fange des zı. Jahr⸗ 
Bunderts nach Dflindien: eindrangen, fanden fie 
noch einen. Tempel des Mondes, der.,an ‚Gröffe 
und Pracht (eines Gleichen ſucht. Cr. fand, in der 
Proving .Syzurase, und zu ihm walfabrteien 
bie -frommen: Hindus aus allen, ‚Gegenden her, 
denn fie ‚meinsen,;daß die Seelen der Zodten alle 
oleich nach dem; legten Athemzuge „bier hinwan⸗ 
dern, und ‚einen neuen Körper, ie nach ihrem. Ders 
"ieäfle,) pnebmen müßıen,,. auch Ebbe ynd Fluth 
mur ein Doier fen. ‚melchgd,der Dcean dem Gott 
des Mondes brachte. Sechs und fünfjg ‚hohe 
Saulen ızugen: dad ganze Gewölbe dieſez Tem⸗ 
weld, alle. mit fojlbaren Steinen beſeht. In der 
Mitte des Femanefs lanh das fleinerng Öhkenbild, 
6Elen. bach, und, a in, den Erdboden Hinabueidenb, 
aber mufelmännifche Cirge; Mapmu 1024 
hinein · lam, flug, ihm mit feiner, Keule die 
Nafe, ab, und. befahl, „das, zertxaͤmmetie Bild 
Theile: nach feinen Pefidepa DB kap.y „, Zbeild nad 
Meita und Meding am ‚[haffeg,, ‚Tine, Deus 
8% Braminen bot ihm: einen: groffen. Haufen Gold, 
wenn er von fernerer · Zerſtoͤrung des Goͤtzen ab» 
laſſen wollte, und ſelbſt die Fuͤhter des Heeres 
verwendeten ſich Ju Gunſlen derfiben. Mit dem. 
Zerflbren. des Gdgenbilde® ;fagıen: fie, iſt noch 
midpE der «@bgendienfl, ‚abgefihafi..: Veffer, wich 
es ſeyn, das Gold zu, nehmen, um wahre: Glaͤu⸗ 
bige mit +Ylmofen zu;; unterflägen. ‚Madım u 
aber meinte, abfchon: foldyes. Wort nicht: ganz, uns 
gegründet fey, ſo wide er dach dann: ‚mit, dem 
Namen- eines. Bilderbändfers auf die Nachwelt 
komm, flat deſſen eu.Ieber ein Bilderlürmer 
beiffen. wolle... Seine Krieger. fuhren: in, des Zer⸗ 
dränmegung: des Goͤtzen fon... Der Leib, des ſelben 
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mar hohl, und! mit Diamanten/ Rukinge- ud 

Yerlen angefülle, die mehr werth waren,als die 
angebotene Summe der Braminen ;: denn von als 
len Seiten der erhielt biefee Zawpel Geſchenle. 
— ers kamen 2, Bis’&06,000: Pilger ! WR Yin, 
baflanis ‚Fükflen Hate er" Bdod'' Dörfer" halten, 
beien „Einkünfte die Mieſter "gögen.* ”dbido' Bra, 
minen gehörten zu ben ſehtetn unger echiſtet 500 
Zängerinen, 300 Dufiter und 300 Barbiere ,'ivels 
che die, Glaͤubigen foren, ‚bevor fie in’s Heilige 
mchloſen vmn den Seitfk, dir Fürflen, Heefhmahı 
ver: 6, nicht / hber d. ihre Töchter, Dielum Tempal⸗ 
Dienfie gu weiben. Ale Tage a Mat /ward dad 
Goͤtzenbild mit friſchem Waſſer aus dem Ganges 
gewaſchem, über: ſchon viele ‘100 Stunden ent, 
feritt floß Eins goldene Kette; 400 Pfund ſchwet, 
hing "one | den: Wpige des Tempels herab, ein⸗ 
Glocke zun ttageit welcht "dad Volk: zum Gebete 
def.“ Genuig DR Chu de der Erobeter fand- mehr 
Bold. und Funelen ‚’ald je in einem Koͤnigs ſchage 

geweſen waren. benn, um. bas Goͤtzenbilb ſtanden 

god. einige, 1oöR HH er der Art pon· Gols 
299 Ede m wg han ah Bf 


u ırcher 





u. , Ahelbote aus. bem, Leben. 

“ EinsGerz;iber in einer Weinſtube hei'm Fruͤh ⸗ 
Add eine gitrone · anadruͤckte, befcnverte ſich / da 
ſte fo wenig Safa gebe — Quctſchen ſir nut tuͤch⸗ 
tig/ bemerkte ein dabe ſihen der Dffigier „denn Cie 
tronen und tevohitiöndre Bürger muͤſſen recht ges 
quetſcht werden. ; Zu 

Der frähflüdkende Herr entgegnete ihm: Neh⸗ 
men Sie Pag in“ Acht, batz Ihaen dabei niche 
der Saft in die Augen ſpritzi GSie koͤnn⸗en dann. 
leicht Thraͤnen vergieffen. — 7° 0 





— ; 


Ellwangen, aedrudt, verlegt uhd redigitt von. J E. Säshdren. 
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Beropordbnungen 





Aalen. (An die SchulsheiffensAemter.) Das biefige Pfedyt » Amt wurde 
angewiefen, in bdiefem Sommer die Gerreides und Ellen» Maße, die Gewichte ıc. der 
Kommercianten deb bießfeitigen Bezirks zu unterſuchen, und fid zw diefem Zwecke mad 
dem Wanſche der Amts» Verfammlung zur Erleichterung des Buͤrgers in jedes einzelne 
Dauptort zu begeben. Go wie bad Pfecht⸗Amt dafelbfl angelangt iff, müffen ihm ſaͤmmt⸗ 
liche Maße, bie bei dem Verkehr mis Auberu gebraucht werben, ohne Ausnahme, mas 
mentlih aber: 

1) die Elfen + Maße, 


2) die Häfpel, 

3) die Gefäße für Fläffigkeiten, mit Ausnahme der Gläfer, 

4) bie Getreide» Maße, 

5) dad Kalto Maß und dad Map der gebrannten Ziegel Waarem, 

6) bie Gewichte, und 

) die Weber» Blätter, 
zur Prüfung aud Richtigſtellung vorgelegt werben Der Tag, am bem biefes fm jedem 
Hauptorie geſchehen foll, wird von dem Pfecht»Amte noch befonders beflimms werben, 
Us Lohn haben die Pfechter anzufpredhen: 

bei Fuhrfaͤſſern von einem halben Eimer und darüber 12 kr., 

unter einem halben Eimer 6fr.;5 

bei Raunen und andern Meinen Gefäßen für ein einzelnes Stuͤck 4 kr., 

für ſechs und darüber je ı fr.; 

bei Det» Maßen durchgängig zkr. 

bei Vierliug ⸗Maßen und darüber ı2 kr., 

aub darumter 6 kr.; 

bei Gewichten, 20 Pfund und darüber 6 ., 
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darunter 4 kr.; 


bei Ellen⸗Maßen für das Stuͤck tr, mb 


dei Ruthen⸗Maßen 6 Fr. 


— — — 
— 


Die Schultheiſſerei⸗Angehoͤrigen ſind davon In Kenniniß zu ſetzen, und zu⸗ 
gleich auf die Strafen aufmerkſam zu machen, die erkaunt werben müßten, wenn bei einer 
Viſitation oder font ſich zeigte, daß bei dem Verkehr amit Audern micht geflempelte Maße 


gebraucht worden mären. 
Den 20, Juli aqai. 
J Fi w ⸗ 


u 





Zmatelligengmafem 
A. Der Kreisſtadt. 





Ellwangen. (Sommer⸗Schafweide—⸗ 
Berleibung) Die der Stadt Elwangen zus 
gehörige Sommer + Schafmweide ;zu Goo Stuͤck, 
wird am 

Mittwoch den a4. Auguſt dieſes Jahres, 

* Nachmittags a Uhr, 
wverpachtet, Die Liebhaber hiezu wollen ſſch mit 
brigkeitlichen Zeugniſſen verſehen einfinden. 

Den 13. Juli a83ı. 

Stadt» Schultheiffen „Amt. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


— Erailsbeim.  (Blänbiger: Aufruf.) 
In der Schuld: Sake des Adlerwirths, Mars 
tin Ziegler, von Satteldorf, ik vor dem 
Bemeinde ‚Rath, daſelbſt am 4'sorigen Monats 
ein Arrangement zwiſchen Ziegler und feinen 
Glaubigern zu Stande grtommen, und diefed 
Arrangement wurde der unterzeichneten Stelle 
— Genehmigung vorgelegt und auch geneh⸗ 
miget. 

Zur Wahrung derRekte unbefannter Bläns 
biger werden jedoch dieſe hiermit aufgerufen, 
ibre Anforäche am die Ziegler'iche Bermögens; 
Maffe binnen der Friſt von 80 Tagen babier 


eitend zu machen, widrigen Fads fle es ſich 


eibft zuzufhreiben haben, wenn fle nach Ablauf 
biefer Friſt durch Beſcheid von den Vortheilen 


7 


Rönfglihes Ober » Amt, 


Baur 





eg Arrangements ‚werben ‚außgefchloffen wer⸗ 
"dei. 


Den — ı83ı, 


41. Juli 
„Königl. Ober» Amtögeriäht. | 
Reuffer. 


Dohenfadt, Dbers Umtsgerichtes Bezirts 
Malen, (Diebfabld+Anpfrige) Amıv. bie 
ſes Monats wurde der Katharina, Wirte 
we des Patrig Zeil zu Hohenſtadt, mittelfl 
Erbrechung eines Schreind ungefähr 36 Hl. Beh 
‘entwendet. 

Da ber Thäter noch unbefannt iſt, fo wer 


den fämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizei: Stelen rs _ 


fucht , zu deſſen Entdedung amd Herbeiſcha 
des RB mitamirien. — 


Malen, ben ar. Juli 1831, 
2 ig, Ober⸗Amtsgericht. 
At. Br 





‚Duatöfeld, Ober -AmtBgerichts-Bejirke 
Yalen. (Dieblahts + Unzeige) In ter 
Nacht vom ı9. auf den 13. diefes Monats wurde 


dem Kafpar Maier und Joſeph Kürfl, 


son Dnat6feld, mitteilt Einbruchs Folgendes 
entwendet: . en: 
a eiferued Kreuz von einem Fenſter; a Ha: 
fen mit Rindihmalj; a Schueler weifer 
Zwirn; a Senfen fammt Worben; eine 
.. mit Rahm; und vier Schneller 
ar, " 5 
Da der Thäter noch unbekannt iſt, ſo wer 
Den ſaͤmmtliche Jaſtiz-und Polizei» Stellen er, 
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ſucht, zu defen Eutdeckung und Herbeiikaffung 
des BeRodienen witzuwirken. 
Aalen, den au. Juli 1654. 
Konigl. Oder, Amtsgericht. 
ut. Bröm. 


Tffingen bei Malen, (Schäferei,Gi 
zer: und Weider Berpahbrumngen) Ya 
Mittwoch, den 10 Auguſt diefes Jahres, 
werden zwei der Freiherrlich Woltwarsth'ichen 
Herribaft angehörige Schäferei» Güter auf bie 
iger Marfung, wovon das eritere in 46 Mor⸗ 

en Wiefen nebſt Winterweide zu ungefähr 500 
State, und das zweite in 545 Morgen Wie, 
fen nebſt erforderlicher Winterweide, jedes mit 
einer Stallung belebt; ſodann die Sommerweide 
in Lauterburg aufm Albuch, welde unge 
fähr 1400 Stüd Schafe trägt, im Öffentlichen 
Aufſtreich hingelichen werden. Das bemöthigte 
Strob zum Streuen erhalten bie Pächter gegen 
einen beflimmten Preis aus den berrfcaftliden 


Zehendſcheuern. Die näheren Bedingungen wer⸗ 


den bei der Verleihung, oder auch auf Berlan: 
gen früher befannt gemacht werden. Noc wird 
nrrfidert, daß das Futter, Erzeugniß und die 
Weiden refond find, 

Die Pacht» Liebhaber wollen ſich an obigem 
Zage, Morgens 9 Uhr, dabier -eiufinden 
Hei bem 

Den 16. Juli 1851, 

Baron Woͤllwart h'ſchen 
Rent —⸗ Amte. 





Laubach, Dber + Amts Aalen. (Holy 
Berfauf) Bon dem Holsihlag im Waid 
Braunen wird das unterzeichnete Rents Amt 

Samstag, den 30, dieſes Monats, 
ungefähr ad bis 50 Kinfter Tannenholz gegen 
baare Bezablung im Aufitreich verfaufen. Kaufs 
Biebhaber können fih das Holz durch den Wald; 
hügen Häfele zeigen laffen, und wollen ſich am 


xemeldten Tage, ; 
Vormittags ıı Ubr, 


m Cammmwirthöbaufe zu Wafferalfingen einfinden. 


4 
Den 19. Juli 1851. - 


Rent + Amt Faudad, — 


Imendörffern, 
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—RMecheuberg, Dber » Auıts Crailsheim. 
KLiegenfbafis » Berfauf.) Im Wege 
der Hilfs; Vollſtreckung wird am 
Mütwoh den 5. Auguft dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
im Gerichts » Zimmer ior Berger’jchen Wirths⸗ 
baufe babier. das vorhandene Bierteld Wohn⸗ 
baus fammt daran. befindlichen 7, Morgen Wurjs 
Garten ded Georg Köhnlein albier, an dem 
Meiftbietenden im Öffentlichen Aufſtreich verfauft 
werben; wozu. man. Viebbaber unter der Bemer⸗ 
Tung einladet, daf auswärtige fidh mit obrige 
es © hin und Bermögend; 
eugniffen gehörig autzumeifen haben. 
Den 5. Juli 185 | 


1. 
‚König. Schullheiſſen⸗Auit. 
Weinländer. 
Demwangen, Gerichts ‚ Bezirks Aalen. 
(Berfauf eines Haufe mit Huf 
fbmidrde,Wertfärte.) Gemeinderäthliden 
Beſchluſſes zu Folge wird das dem Johann 
Weber, Schmidt von Dewangen, zugehös« 
rige Haus, ſammt Hufſchmidts⸗Werkſtaͤrte und 
einem Gemeinde⸗Recht, am 
Montag den 25. diefes Monats, 
Nachmittags 1 Uhr, 
als am Jakobi Feicrrage, auf dem RathsZim⸗ 
mer babier im öffentlichen Aufſtreich verkauft; 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 


Den 5. Juli 185 
MRaths  Schreiberel. 
Holt. 








C. Privat / Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfeh— 
Tung.)' Der Unter eichnete macht die ergebenfte 
Anzeige, daß er fich bier als Kürſchner etablirt 
hat, umd fich mir sallen in dieſes Geſchaͤft eins 
ſchlagenden Artikeln, befonderd mit einer Aus; 
wahl moderner Rappen von den beliebteften Fa⸗ 
‚gonen und Zeugen, unter Zufiherung prompter 
und billiger Bedienung beftend empfiehlt. Seine - 
Wohnung iſt in der Seckler⸗Gaſſe, Nro, 150. 


Den ı9. Juli 1831. 
. Ludwig Köhler, 
Kürfchner » Meiſter. 
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Ellwangen. GGaue— uud Wagner 
Handwerkszeug. Berfauf.) Die Wagner 
Anton Werfer'ſchen Kinder Mad gefonnen ihr 
" befigendes Haus mit dazu gebörigem Garten 
und Acker nebſt Holz-Dorrath und volftändigem 
Wagner, Handwerközeug aus freier Hand zu vers 
faufen; wozu die Kaufe: Liebhaber mit dem Ans 
fügen eingeladen werden, baß bie Berfaufds 
Gegenfände täglich eingefchen werben können, 
Den ı5, Juli 1851. 
Die Wagner Werfer’fchen Rinder. 





Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen gefeglihe Sicherheit und 41 progentige 


Berzinfung werben Boo fl. entweder ım Ganzen, _ 


oder in Meineren Poften ausgelichem. 

Die Redaktion diefed Blatted ertheilt auf 
Verlangen nähere Auskunft. _ 
" Den a2. Juli 1831. 


Eh 
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D. Literarifche Anzeigen. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei» Buchdeuder in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Büchern und Muſikalien ıc. am 
gekommen und zu haben: 


Worte üben bie alte und neue Werfaffung Wärttembergs 
an die Wepräfentanten des Votks von einem wahren 
Bermb des Baterlandes, 8. Reutlingen. (kit. mtr.) 
za31. gebeftet 12 kr. 

Bebauptungen, einige, für bir grfammte Menfhbrit 
gelährlihe, des Religions » Ereumdes, herausgegeben won 

Dr.Bentert im Wörpburg, deleuchtet, widerlegt und 

+ in ihrer ganzen Berderblichkeit bargeftellt von J. G. 
Burktmana,. Zur Beaqchtung aller Fürſten Guropa's. 
& Bunzlau. (Xppn.) 183m breofgiet, 40. 





Bermifdt 


Auokbosen 


Du machſt immer Verfe, fagte Clara Gar 
zu ihrem Mann: aber auf mich haſt Du noch 
Feine gemacht. Wenigflend erwart' ich eine Grab» 
ſchrift von Dir, Die kannſt Du gleich auf der 
Stelle machen. Ich will Dir die erfle Zeile fagen: 
Hier liegt begraben Glara Gar. 
Er erwiederte ſogleich: 
Ad), wollte Gott, es wäre wahr * 





Die Sarazenen beabſichtigter Odeſſa im ro, 
Jahrhundert mit faſt derſelben Liſt wegzunehmen, 
als die Griechen Troja; ſie kamen naͤmlich mit 


e Auffägße 


und verlangten Einlaßf, weit fie Geſchenke für den 
gtiechiſchen Kaifer nach Konflantinopek zu bringen 
hätten. Gluͤcklicher Weife ließ der Beſehls haber 
der Stadt mur die Gefandsen herein, und er em 
fuhr durch Verrath, während diefe bei Tafel ſaſ⸗ 
fen, ‚den Unfchlag ; er zoq hierauf in aller Stille 
feine Truppen jufammen, und überfiel die Sa⸗ 
ragenen in ihren Behältern, mo diefe ſich nice 
wehren. Fonnten, und ohne Widerfland niedage⸗ 
macht wurden Die Gefandten ſchickte er verfläums 
melt nach Hauſe. 








Auffoͤſung des Raͤthſels in Nro. 57. biefes i 


500 mit Kaͤſter Beladenen Kameelen vor —* Gewiſſen. 


Mit einer Beilage: Probe/⸗Blatt, Nro. 5., einer neuen Zeitſchrift: Die Paterıre 





Ellwangen, gedtuct, verlegt und redigit von E. Schoͤnbrod. 
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Nro. 61. 


Samstag, ben 30. Juli 1831. 
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Tntelligeugwefem 


A. Der Rreisflatt. 





Ellwangen. (Anzeige) Die Mitgfie 
ver der Harmonie; Gefrkfchaft verfammeln fick 
am naͤchſten Sonntag den 31. diefed Monats, 
Rachuittags 4 Uhr, im der Neitfchule auf dem 
Schloßberge, und im Fol die Witterung unguͤn⸗ 
ſtig wäre in dem Gaſthaufe alldort. 

Für eine gute Bewirıhung wirb von Geite 
des Gaſtgebers Sorge getragen werben, 

Den 29 Juli 1831. 

Der Borftand 
ber Harmonie⸗Geſellſchaft. 


B. Der äußern Kreisbezirke 


Effingem Bel Balen. (Schäfersi:G 
ters und WBeibesBerpahtungen) Um 
Mittwoch, den 10. Auguf biefes Jahres, 
werden zwei der Sreiherrlich RB dttwarih' ihm 
Herrſchaft angehörige eg eg auf bie, 
ſiger Marfung, wovon bas erflere in or⸗ 

Wieſen nebſt Winterweide zu ungefähr San 

afen, und das zweite in 344 Morgen Wie; 
fen nebſt erforderlicher Winterweide, jedes mis 
einer Stallung befteht; fotanın die Sommerwribe 


in en aufn Albuch, melde unge” 
Stud Schafe trägt, im öffentlichen 
—86 ah mg werden. 


— — —— 

verfichert, 

—— Butter, jeugniß um 
adıt» Liebhaber wollen ſich an hen ou 

—* Morgens 9 Uhr, dahier einſinden 


“ Den 28. Sul Ws.. 


Baron wirtwaregtin 
Kent » Ymte, 


Oberkochen. (Gelb auszuleihen.) 
Die Ag Stiftungs:P * * bis 
‚auf den 24. Jahres —— 
5 progentige Berinfun und zwei ie bi 
Berfiherung, auszuleihen. 

Die allenfalfigen —— wollen ſich bei 
der unterzeichneten Stelle mel 

Den 22. Juli 1834. 


Schuitheiffen » 
Sch u 
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c. Privat J Bekanntmachungen, 


>. Das allgemeine Eommifjions + Bureau 
iſt beauftragt | | 

mebrere 100 fl. im verſchiedenen Pollen gegen 
gefeglihe Berfiherung anzulelben, — und fuhr 
eine Stele für ein Dienſtmaͤdchen, welches im 
Rocen und ben 34 Segen a iten bewandert 


iſt, gute Zeuguiſſe hat, unb ſogleich eintreten . 
koͤnnte. 
Ellwangen. (Empfehlung.) Unter 


geichneter beehre fich feine bier neu errichtete 
Litbogtaphie, im Kunſtfache, wie auch in tas 
bellariſch⸗ und kaufmaͤnniſchen Arbeiten, zu em⸗ 
pfeblen. Kr 
Den 6, Julj 1851. 
5. 9. Köberle, 
wohnhaft in der Sulz⸗Gaſſe 
Nro; 311. 


@lliwangen. «Gmpfehlung.) . Unter: 
tergeichnete emipfieble fib einem boben Adel und 
verehruingsmwürdigen Publilum in Berfertigung 
von allen Gattungen Hoarloden, fo mie in fehr 
gefhmadvofen Haar» Zuren für Herren, aud 
nimmt ſie ältere jum-repariren an. 


it Vorſtehdendem verbinder fie zugleich bie | 


Unzeige, daß fle auch nach einer ganz neuen Me⸗ 
- tbode gruͤndli Unterrict in der Kunft, ganz 
feine Parifer : Blumen und Feder, Pupe zu 
machen, erthrilt, und zwar mit ganz arringem 
Koften-Aufwand, ſo daß zum Beifpiel ein Bouquet 
im Werth von 6 bie B fl. bödflens fanmt den 
Inſtrumenten auf Sl. Unslage zu ſtehen kommt, 
und erbietet ſich qzunleib auch anf Berlangen 
die Stunden Im den Wohnungen der verehrten 
Sonoratioren zu 'göben. 
Den’ ad. Juli 1b51. 
Sobanno Feißlmann, 
Frigeur und Blumen « Kabrifantin, 
logirt bei Schneider, Meifter Mayers Wittwe 
a in der Schloß» Borflaor. 


3:1: 


Ellwangen. (Wohlfeiler Waaren—⸗ 
Bertauf.) Indem wir geſonnen find, einen 


— — Er 
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nicht unbebeutenden Theil unſeres betraͤchtlichen 
Waarenlagers, beſtehend im verſchiedenen farbis 
gen Mouſſelins, iden⸗Madras, Merinoé, 
quadrillirte und geſtreifte Callicos, Kattune; Dos 
fon» und Welten + Zeuge, Mancefter, Halstüͤ— 
cher mit uud ohne Franzen, ſowohl feidene, als 
baummolene und kattunent, und in,allen Farben, 
nebſt nad vielen andern Ednittwaaren, melde 
ſich befonders für das Landvolk eigen, Theile 
in febr beraßgeftgterf) Teils unter dem Aafanfes 
Preife abjugeben, fo empfihlen wir und zu ges 
fölliger Abnabme. beitens, 
Den 27. Juli 1831. 
Gebrüuͤder Leutze. 


Ellwangen. (Elavier auszulethen.) 
Der Unterzeichnete bat ein Clavier zum aue⸗ 
leihen. I 

Ken 2g. Yuli.ı83r. 

Pfäbler. 


Ellwangen. (Gelo auszuleihen.) 
Bergen geſetzliche Sicherheit und 44 progentige 
Berzinfung werden Boo fl, entweder ım Ganzen, 
oder im kleineren Poften ausgeliehen. . 

Die Redaktion diefes Blattes ertheilt auf 
Verlangen ‚nähere Auskunft, 

Den a2. Juli 1831. 


@liwangen. (Au padten) Es wird 
ein Stadel oder verſchloßſene Remiſe zu pachten 
geſucht, um eine Ehaife und eim Berner : Wis 
geichen darin aufbewahren zu können, 

Näbere Auskunft ertheilt die Redaktion bie 
fed Blattes. 

Den 2g. Juli 1831. 





D. Riterarifde Anzeigen. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei⸗Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Buͤchern und Muſikalien ıc. ans 
gekommen und zu haben: 

Panfe, K., Frankreich und Europa. Betrachtungen Über 
bie neueſten Staats: Erfhätterungen in befonderer Rüde 
fit auf Deutſchland. gr. g. Leipzig, (Hetmn,) 1837. 
geheftet 45 ie. 
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Entdeckung eines Fifhes von viel 
betraͤchtlicherer Gröffe ald bie 
maͤchtigſten Wallfiſche. 

Wie lichteten am 4. Janunar fruͤh um 

7 Uhr die Anker” — erzähle der Eapitän 

des Meptund — „und fegelten dem Orte 

unferer Beflimmuug entgegen, ald wir um 
gefähr vier Seemeilen von der Küfle ent» 
fernt einen body über die Meeresflaͤche her⸗ 
vorragenden Gegenfland bemerken. Meine 
Matrofen, die Paflagiere des Schiffes und 
ich ſelbſt bielten ihn im Anfauge für ein 
umgewendetes Schiff, und ich ließ ſogleich 
fo nahe ald möglidy hinan fleuern. Als wir 
nicht weis mehr davon, emifernt waren, ers 
bielt der Gegeuſtand, worauf ſich Aller Aus 
geu richteten, ein aubered Ausfehen und ſchien 
ein verungluͤcktes Eifines Fahrzeug zu feyn. 

Da ih Einigen der Upglüdlichen helfen zu 

koͤnnen glaubte, fo ließ ich bis auf Flinten⸗ 

Schußweite an dasfelbe binfegeln. Jetht 

ſchwand die Täufhung, dad ſcheinbare Fahr 

jeug war bie obere Kinnlade eines Unger 
heuers von mie gefehener Gröffe. Sie ers 
bob ſich im faſt horizontaler Lage ungefähr 

16 Fuß über dad Waffer und war vom einer 


zabllofen Menge Fifhe aller Art und Gröffe. 


umgeben, bie. eine weite Strede in allen 
Richtungen darum heram ſchwammen. Als 
wir und dem ungeheuern Geſchoͤpfe noch mehr 
näherten; ſahen wir ben Rachen öffnen und ver; 
nahmen ein Geraͤuſch, meldet einem Erd⸗ 
beben glich. Eine Floffe von ſchwarzer Farbe 


und etwa 9 Fuß Höhe und 60 Fuß von! 


dem Machen ensfernt,. bewegte ſich langſam. 
Mir tonnten die Länge des Ungeheuers 
nicht ſchaͤtzen, denn der Schwanz war. nicht 
über dem Waſſer zu fehen. Hätten mich 


Bermifhte Auffäge 
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nicht bie, Paffagiere, bie fämmtlih vor 
Schrecken bei diefem Aublicke zitterten , mit 
Bien beflürmt, fo würde ich verfuht has 
ben, dem feltenen hiere voch näher zu 
rüden, und ed genauer in Augenfchein zu 
nehmen. ER A > 

„Snblidy verſchwaud bad Ungeheuer in 
Nordweſt, erſchien jedoch nad einiger Zelt 
in einer groͤſſern Entfernung im Norden 
mieder und zwar in berfelben Stellung tie 
wir ed dad erſte Mal gefehen hatten. Die . 
Gröffe desſelben iſt viel, viel betraͤchtlicher 
ala die des laͤngſten und ſtaͤrkſten Wallfifches, 
init beffen Bildung ed. übrigens eine Aehn⸗ 
lichkeit zu haben, fondern zu einem bisher 
noch ganz unbekannten Geſchlechte zu gehoͤ⸗ 
ren ſchien. 

„Dieſen Bericht beftaͤügen in allen Stuͤ⸗ 
den, Havanna am 5. Januar 1830" — 
folgen die Unterſchriften fämmtliher Paſſa⸗ 
giere und Matrofen am Bord des Nep⸗ 
tand und die des Capitaͤns Joſe Maria 
Lopez. 


Anekboten. J 

Nelfon und fein Bruder Willfaim beſuch⸗ 

ten ald Rnaben eine von der Wohnung der Art: 
tern fehr entfernt liegende Schule ; fie ruten daher 
auf ihren Beinen Pferden hin. Einft war tiefer 
Schnee gefallen, William behagte der Mitt nicht, 
und er beftand darauf, wieder umzukehren. Beis 


‚de kamen alfo wieder in dad väterliche Haus zu: 


ruͤck, und der Vater erfuhr von ihnen, fie haͤt⸗ 
ten ed nicht gewagt, weiter ju reiten, "weil ie 
‚Gefahr liefen , in die Schneemaſſen zu verſinken. 
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Wenn das ift,-fagte der. Water; fo muͤßt iht 


allerdings zu Haufe bleiben, aber ich überlaffe 
es eurem Ehrgefühl, nody einen Verſuch zu mas 
en. Iſt der Weg zu gefahrvoll, fo kehrt wirs 
der um, vergeßt aber nicht, daß ich es euerm 
Ehrgefühl überlaffen Habe. 

Beide machten fi) von Neuem auf den Weg, 


"und ob er gleich am einigen Gtellen fehr ſchwie⸗ 


eig ward, und William mehrmald den Bors 
flag machte , wieder heim zu reiten, fo beharr⸗ 
te doh Nelfon flandhaft bei dem Borfaß, alle 
Schwierigkeiten zu überwinden, und rief feinem 
Bruder lebhaft zuꝛ 

„Wir haben ja feine Enefhuldigung! Gedeqf 
ud doch Bruder! der Vater hat es unferm Ehr⸗ 
gefühl anheim geſlellt. 


* 





Einem Soldaten eines Pommer' ſchen Regi⸗ 
ments wurde in der Schlacht bei Collin (den IB, Zus 
si 1757.) ein Bein zerſchmettett. 


12 

Es mußte amputirt werben, er wurde geheilt 
und kam mit einem hölzernen Bein in die Heis 
math zurüd. Als man ihn über fein Unglück 
Bedauerte, fagte er treuherzig: 

„Es iſt meine eigene Schuld; kurz vor Der 
Schlacht hab’ ich unferm lieben Herrgott Leib und 
Seele wohl zehn Mal empfohlen, aber au bie Bei⸗ 
we Hab’ ich nicht gedacht.” | 





Dab Leben. 

Nach forgfältigen, genauen Beobachtungen bat 
man ſich überzeugt, daß in einem gebildeten Staate 
von einer Million Kindern, bie in bie Wek 
kommen, nach dem erilem Jahre nur noch 767,585, 
nach zehn Jahren nur noch 665,486, nah z w am 
zig 5oa,aı6, mad dreißig 458.185, mad 
vierzig 369,404, nach fünfzig 297 070, ned 
ſechzig 213,567, nah fiebenzig 117,656, 
nach a det zig nur noch 34,705 leben, und daß nur 
5,175 das vier und achtzigfte erreichen. 





anzeige 
\ Von der im Verlage der unterzeichneten Buchhandkung herauskommenden Wo⸗ 
chenſchrift: „Die Raterne,s wird heute Samstag den 30. Juli die 4 Mumer 
ausgegeben, und fo regelmäffig an jedem Samstag ein Blatt. 

Da nun feine Probe⸗Blaͤtter mehr verfendet werden, und die Fortfehung de 
felben nur an Jene gefandt wird, die wirklich hierauf Beſtellung machten. fa werden 
alle diejenigen, welche fie noch ferner zu erhalten wuͤnſchen, höflich erſucht ihre Beſteh— 
fung recht bald zu machen, indem fpäter, da nur ein unbebeutender Vorrath uber die 


bereits beftellten Eremplare gedrudt wird, 
werden Eönnte, 
Ellwangen, ben 30, Julü 1837. 


ihren Winfchen wicht ſogleich entſprochen 


9. 3. Schönbred"dhe Bußhandiung, 
als Verleger. der Zeitſchrift: „Die Laterne.“ 








Ellwangen, gedtuckt, verlegt und tedigitt von J. E. Schänbzod 
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(ja 7 ursiıye ) ‚msulh, @r:..W% we» } 
Ve rn ze f H7®, En: ; — 
eat AMco. Her ivadc J. Mittwoch, dem 3. Auguſt 1331. 
nisse sine esse. 
TB erordbrun ge nm 
— — — 


ER en 

u un Graidsbeim, An faͤmmtliche Vorfieher.) Nachſtehend wird ein Auszug 

auf dem Koͤniglich Wäierifchen Beet Blauen vom :1 3: Juli zur Motiz and Bekannte 

mach au — Mleand Peifonen Yaltgeı — I Er er En 
— V aufleute , weldhe bie Meffen" und Maͤrkte bezichen, ſind berbuns 
Ye Pr Bei er Polizei» Bebörde ded Marki⸗ —32 ihren Aufenrhalt in den letzien jwans 
‚ng Tagen vor dem Mark Bezuge durch Päfie r fonflige Legitimationen ſich auszuweiſen. 
rs: Die Auſſicht auf Individuen, die feinen ordentlichen Handel treiben, iſt gu vers 
ſchaͤrfen, und gegen ins nnd auslaͤndiſche Bettel ⸗ Juden die Verordnung vom 16, Aus 
guſt 1809 in flrengen Vollzug zu fegen, ae 2 mm 
FD Waarens Sendungen zu den Meffen .und Märkten find 

I) wenn fie vom Auslande kommen ‚mit den Zolls Päffen, und . 

R| wenn fie über die Grenzen des Unter: md Dbers Mainkreifed gegen Sachſen, dann 

> über bie Grenzen des Ober» Mäins, Regens, Ober⸗ Donau « und Slarkreifes gegen 

Boͤhmen, " Deflerreich und Salzburg eintteten, an welden Grenzen befondere Vor⸗ 

ſichtz⸗Maßregela gegen bie Verbreitung der. Cholera berinalen angeordnet find, 
zugleich mit den-Madyweifen zu begleiten , -welde nad) den.dießfallfigen: Vorſchriften 

«für ben Eintritt an der Grenze morhmwendig find, und auf welchen ſich die Viſa der 
zur ‚Controllirung dieſer Regitimationen befiellren Grenz» Bol, und Polizei» Behörden 

„befinden muß; “ 

3) Waarenfendangen aus inländifden MWaarenlagern find mit BVerzeihuiffen zu ba 
gleiten, biervon dem Verſender auögeflelt, von. ber Polizeis Behörde. des: Werfens 
dungd» Orted mit dem umentgeldlid zw ertheilenden Zeugniffe verfehen ſeyn müffen,: daß 
unter ber Sendung feine ſolchen auslaͤndiſchen Waaren ſich befinden, bie nah ben ans 
geordneten Vorfihts‘: Maßregefir gegen bie benannte Krankheit wegen ihrer Beſchaf⸗ 
fenheit, ihrer Herkunft und der Zeit ihrer Verfendimg nad) WVaiern dem Verkehr 
nicht ohne Beſorguiß uberlaſſen werden koͤnnen. 
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As ſolche Waaren find aber Bette und Schreib⸗Febern, Pferdes und Kuͤh⸗ 
Haare, Borſten, Flachs, Hauf, Fauhe Haͤute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerk, 
Secgeliuch, Tauwert, Werg und Wolle, und überhaupt Gegenfläude mit rauher uud 
baariger Oberfläche zu berracpten, bie feit dem Monat Fanuar dieſes Jahres aus 
Rufland, Polen und Galizien bezogen, weder, auf dem Trausporie noch, mittlere 


weile einer Reinigung ugterlegen, und b 


Den 28, Juli 1851. 


’ 






Intelligenimwoflen 





A. Der Kıreisflabt. 


Eliwangen (Berfauf bes allodifk, 


qirten Fideitommip-Guted AUmlisbas 
* Da in Folge nu 

abres vorgenommenen Verkaufs des von dem 
Ke n. Eberhard @ettfried v. Hotz 

alfdorf den fogenannten nicht immittirten 
v. Holziſchen Elaͤubigern, mittelſt Bergleihe vom 
a. Juii xBim, abgetretenen Fideifommiß » Gutes 
zum im-Ober . Umte @erabronn,, dur bie 

umme von 26,000 fl, geboten worden if, fo 
Bat man befcloffen, diefes Gurt, wegen defien 
näheren Befchreibung ſſo auf bie öffentlihe Bes 
fanntmachung vom 2. März dieſes Jahres bıs 
jogen wird, am 5. September 1681 zu Ymlis; 
dag, unter Borbebalt der Rarifitarion, zum 
mohmaligen oͤffeutlichta Auſſtreich zu bringen. 
Ueber die näheren Verhaͤumiſſe in Bexichung auf 
diefes zum Verkauf quögeſehzte allodiñzirte Fi⸗ 


Jiemi Gut Uuliohe den, ſo wie über die 


Berkaufs⸗Bedingungen, wird der Freiherrlich 
v. Holz ſche Debirı Maſſe⸗Gurator, Braud⸗-Ver⸗ 


ſich trun zo Daupiagaifer Schweitze r in Statt⸗ 


gart, fo wie die Rent-Beamtung Umlishag:n, 
den Kaufs-Liehhabern auf Berlaugen Auskunft 
yeben. 


So befhloffen im Civil⸗Senat des 
Rinugligem Serichſohofs für den Jarı 
RI 257 ze 

Dea aa, Juli „Bön. 

Hufnagel. 


J 


* Konigliches Dber » Amt. 
ne 21 * 


Der Bormalige 


am 7. April dieſes 


ieher im verpadien Zuftande geblieben find.“ 





Ellwangen, (Garten » Berfauf.) 
rafkehrbach'ſche Sarten won 
ungefähr 5Bertel, den die Jodann Jona#); 
ſche Wirtme dahier im Pacht bat, folle am 
Mittwoch den 17. diefed Monats, 

.  Bormittage g Uhr, 
in dem fameralamtliden Geſchafts Zimmer im 
Aufßreich' verkauft werden. Es darf nur ein 
Theil des, Rapf: Shilings baar , der größere 
Theil hingegen in Zielern bezahle wer den. 

Den ı. Auguſt 1851. 

Rönigl, Kawmeral⸗ Amt. 


Ellwangen. Marien-Pflene E⸗⸗ 
zeige der im Monat Julius aödı er dau 
senea Geſchenke.) — 

A. Seld⸗Geſchenute. 


Don Jungfrau T. H. in E. .„ ıÄ ai kr. 
Derru O. J. Reviſor Buob . ar 30» 
Silberarbeiter Egelbaaff . 1 7 St + 
. + many Rath Huber . 1, 50% 
’ — E. G. in E.. — D 8» 6; 
s + Di J. Rath Fieiberen v. Cyb a +» 4a + 
vo + Mfermeilter Scherbußber „ 4 + Sı > 
's: s Grdtermeifter Mengett . ı + 30» 
* s Mieldermaker Rıtter. , . v» 30: b 
ME; 5 iu 
⸗Schult yeiß Feil in Schueidheim ı » 30 v 
Gerichts⸗Notar Recler 2.404 


durch Hrn, Schultheiß Frank in Jart⸗ 
gell eingeliefert: 

vonder Semeinde Jartzell Zfl. 
e:®  .» Danioisweiler a5 

% et +: Weller Ra 
« dem penf. Ken, Forſtver⸗ 

walter ärant . 1,50» 

s Hr. Sturheiß Frant 1 — + 


— 


157 


Bon dem Bauern Hof. Schre⸗ 
tenhöfer von@icyenrein ı r. — * 


— 

+ Frau O. J. Affeſſor Sreifrauv.t Einden : 24 + 
durch Hru. Ober. Amımann Sandberger 
von Hrn.R. B. Roath Filter 4fl. aytr. 

»  s Kırdenranm Werfer a⸗ * 


durch dad Stadt» Squltheiſſen ⸗ Aut 
Lauchheim, 
won Hrn. RER 
@rbuer ; » .» ı Lı2 fr 
+ bem Stadt: und Gemein, m 
de⸗Rath der Schultheiſ⸗ r7 
ſerei Lauchhein .4 ⸗48 
⸗Kaſp. Beiger’d Wittme — dan  . 
» KRammerer’6 Wittwe — + 56 + wre 
+ Debfenwirth 3. Hafner —ı 24 » 
» einem Ungenannten „20 — + 
» Hrn. Raufn, Mayer nr age 
Es ER WERNER SER Mr, 
* 8 ⸗ 36 — 
—⸗ — 65 


O. U. D. in .. «co 1 
.. Sefeir- Der Diemer ae a7 WW 
. » Handeidmann Moſes Rofenthal —⸗ 50 + 


zuſammen 62 fl. 56 Ir. 
B. Uubdere Geſchenke. 
Bon Hru. Hanzeiömann Abraham Seligmann 
4 Dupend —— 
⸗ — renjze ı Dutzend Sadctuͤch⸗ 


Defslafer Maier v Krenzfiod im Werth 
von Bl. sefr, 

⸗ ⸗Schreiner ⸗ Meiſter Unteregger wurden 
verſchiedene Arbeiten umentgeldlidh ge⸗ 
liefert und —— ‚Der Pilege ersi 
ſpart 3fl. gfr.. 

+. Brandegar a7 Map &ifg, im 
— un 
—— eiſter ſich ver 

o. bindlich die Kamine 5 Jahre lang 

— vnentgeldlich zu reinigen. 

Bon Hra, Zimmiermeifter Pflang wurbe eine 

—* Riane ee gefereigt, 


von — 
* senpläte" Node v 
Kinder freund and Geogi mie über Men; 
ſchenbildung 


6, m. 
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von Hrn. D. R. Thier,Wezt Greibel 14 Grüd 
Dach Latten und Kungel, —* 
von ı fl. 10 kr. 

s s D. J. Reviſer Buob a Paar Strümpfe, 

» Frau Fa kauer ı Ziſch⸗ und ı Hands 


» + D. Y Aſſeſſor Freifrau von Linden 
14 Dfund wollen Garır zu Struͤmpfe. 
Die Gemeinden Holdach, Rindeldach, Stocken, 
Stönau, Epitbalhöf und Radenbof baben 
ı6 Mei Holz umentgeldlih zur Marie 
—— 
n edlen Gebern den innigſten Dank 
dem Nil weg u 
Den 3. Unguß 1831. 
Kaffler Joan nid. 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Manjenb ach, Ober, Und Eraildheim, (ihafı 
zeuf eines Schulbuerd) Da gegen You 
bann Schaltes wu Mazenbach, vulge 
Bugenbannes, fo viele Schulden eingeflagt find, 
daß fie vorausfichtlic fein Vermögen überfieigen, 
berfelbe aber abweiend, und fein Aufensbalt une 
befannt if, fo wird Schultes hiermit öffentlich 
aufgefordert, ungefäumt, und längftens binnen 
50 Tagen, zurüdjufehren, indem nah Ablauf 
biefer Erik eine Vermögens » Unterfuhung würde 
angeordnet, und zuverläfflg auch das Gantver⸗ 
fahren müßte eingeleiter werden. 
So deſchloſſen im Königlichen Ober / Amts⸗ 
gericht Erailsbeim, 


Den 16. Zunft 1881. 
Der» Amt» Richter Reuffer. 


Königl. Salne Hall, (Steinſalz Bei; 
fuhr, Akkord.) Bermöge höherer Meiſung 
ſolle die Beifubr dee für die furmch hobenzol» 
lern’fchen Faftorien erforderlichen Steinfalzee von 
Wilbeimögtäd nab Gannſtatt auf den 








dortigen Faotorie · Play für das Erarsjahr ı8jj 
im öffentlichen Abſtreich verliehen werden, weihe 
trbandlung am . 


Samstag.den 18; Muguf dieſes Yahınd, 
Bormittage za Uhr, - win 
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in dem. biefigen Koͤnigl. Salinens Kaffen. 
enger —* wird; ꝓvixg PA 
er hiermit eingeladen werden. ı . 

Auswärtige, den unterzeichneten Amts + Stel, 
fen nicht befanute Goncurrenten haben obrigfeit» 
lihe Vermögens ; Zeugniffe oder annehmbare 
Bürgen zur. Berbaudlung mitzubringen. _ 

Hall, den 50. Juli 1851. 

Roͤnigl. ‚ Galnap « 


Salinen: —— Amt. 


: Königöbronn, Waſſeralfingen, Abts⸗ 
münd und Unterkochen. (Kohlen⸗kies 
erungs Akkorde.) In Folge höherer Ver⸗ 
fügäng: dringen die unterzeichneten Stellen hie⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenutniß, däß diejenigen, 
welche Kohien⸗ Lieferungen für die Koͤnigl. Huͤt⸗ 
ten⸗Werke des Brenz» und Kocher-Thals zu 
übernehmen gedenken, ſich von dem 15. Auguſt 
dleſes Jahres entweder bei: dein: betreffenden 
Hütten» Aemtern, oder dem Koblen« Meier zu⸗ 
melden haben, indem von. diefer Zeit an nur! 
in her abgeſetzten Preifen Boden »Rieferungen - 
genommen werden, 
Den 1. Auguf 1851. 
Königl. Härten t Bermaltungen. 


Erailähel  (Befanntmwahnng.) 
Durch die neuerrichtete Eilmagenfahrt zwiſchen 
Nürnberg und Stuttgart hat ſich der Pojtwagens, 
ee folgender Maßen geaͤndert. 

6 geht: 

2) Der Poftwagen nah Feuchtwangen, Sonn⸗ 
tag 4 Uhr Nachmittags, dıir Effefren nach 
Baiern, Defterreich, —— Sachſen und 
Preußen ac. i. 

a) Nach Kirchberg, Dienfitag Früh a Uber mit 

@ffelten nah Fangenburg, und Blaufeiden. 

3) Nach Ellwangen, Dientag 7 Ubr Abends, 
mit Effeften nah Stutigart, Aalen, Ba; 
den und Franfreid. 

4) Nach Kirchberg, Mittwoch 6 Uhr Abends 
nad. Heiltronn,. Stuttgart, Fcantſurt, 
Baden, Heſſen, Rheinbaiern und Frankreich, 

5) Nach Kirchberg, Freitag 10 Uhr Barmite 
tags mit Effekten nah. angenburg Fr 
Dlaufelden. ‚48 Agsillin., 
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6) nah Ellwangen md 8 Ubr- Morgens 
mit Effetten 43 8 Um ad: Stuttgart, 

Künzelsau, drdentbeith, Würjburg, Heil, 
__ bronn, der Schmweig, Baden, Helen, Rhein: 
—rSaiern und Frankreich. 


Die Brief « Poft bleibt mie biöher unvir⸗ 
aͤndert. —— RE 
‚Men ab. Juli 1034. j 
— —— — 


Gmünd. ( rüßten, Berfanf.) Bon 
ben Frucht: Bo athen des biefigen Hoſpitals 
werden am 

Dienfitag ben 9. Augaft diefes Jahres, 

VBormitägd +0. Uhr, 
200 Schaͤffet Dintar;' und 
500 Schäffel Haber, 
im öffentlichen Aufſtreich vertauft; wo die 
Kaufs + Liebhaber einladet 
Den 29. Juli 185, 
— ———— Andrei. . 


—— 

‚ Maleg. "(Gläubiger Aufruf). Der 
unläugt bdahler,.gedorbene Scharfrichter, Mi, 
hael Hartmann, bat ein in Fahrniß bed“ 
bendes Bermögen von a7 fl. 44 fr. binterlafen, 
welches die bekannten Glaͤubiger ber ledigen 
Tochter des Hartmann's unter Verzichtung auf 
ihre Forderungen, uͤberlaſſen haben. Es werben 
nuu auch die mnbefaunten Glaͤubiger aulgefor⸗ 


‚dert ihre Auſpruͤche an die Hartmann ſche Ver⸗ 


laſſenſchaft diunen 50: Tagen dem Stadt⸗Rath 
dabier anzujeigen und zu ermeifen, widrigen 
Falls nady Ablauf diefer Frift: die unbefannt ges 
bliebenen ‚Forderungen — bleiben 
wuͤr den. 26 m un 

Den ad. Juli 1831...) , HZ 
re 9 le, 30 Fein Hat 


2 sen 
—— — e —ñ —ñ— 


Lauch deim Ober Amts PRO, (fier 
genfhafte-Berfauf.) Gemäß höbern Auf: 
trags des Koͤntgl. Ramerariats B 
vom a7 diefes Mohate, wird aus der Werlaf: 
fehfchaft des verſſorbenen geiſtlichen Narbe und 
Siadi⸗ —5 Anh zu ie am 

diefed Jahres, 


A 9 Ubr,. ) 
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1 

im Pfarrhauſe daſelbſt Folgendes im oͤffentlichen 

Nufareich an die Meiſtoeienden Am baare Bes 

zah!lung verfähfr werden: * rt. 
einige Klafter Buchenhol;, ' 


eu, 
x Früchten auf den Achern, von 
a)'n% Morgen Dihfe‘, 
b) ı Morgen Haber, und WW 
Dpmbgras auf ungefähr a Tagwerk Wie 
fen), und in jwei Gärten, 

An demſelben Tage werden aus der naͤmlichen 
Verlaſſenſchaft zum Verkaufe gebracht werden: 
5 Rh, ie 
1: Kalb‘, und a 

2 Schweine, . 18 
Am 16. Auguft dieſes Jahres folge: baum bie 
Berfteigerung der Haus⸗Geraͤthſchaften ıc. durch 
alle Rubriken, fo wie einer Kutſche und eines 
Schlitiene. 4 gr : 
Man ladet die Kaufe: Sienbaber, dazu ein, 
und erſucht mwohndblibe Schultheiſſen⸗Aemer, 
diefen Verkauf in ihren Bejirten ‚betannt mas 
Gen len — — , 
Den 80. Juli 1B3t. vr Da 
Siabt⸗Squltheiſſen ⸗Amt. 
Erxrdner. 


“ * 





Erkenbrechtshauſen, Ober⸗Amts Brailds 
Beim, (Schlo h⸗Guter Verpachtung.) 
Bon nachſtehenden Realitätengeht der Pacht an 
kichteß 1630 zu-Ende, daher folde auf weis 
tere 9 oder a Jahre im Ganzen oder theilweife 
andermweit verpachtet werben. tr 

- 2.93) Gebäude: 
ein Theil ded biegen Schloſſes mit mehreren 
— peigbaren Zimmern, verſchlüͤſſigen Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Keller, Holzlage, Waſchhaus, 
Wagen-⸗-Remiſe Stallungen und Scheune. 
* AS arien: = 4 
ı Morgen © Viertel ao Ruthen Küchen 
Garten, binter dem Schloß + Gebäude, 
3Morgen Gras/ und Baum+ Garten, neben 
dem obigen Küchen, @arten, von ſchoͤner 
Page, gurer Qualitaͤt und ſaͤmmtlich mit 
BSſtraumen defegt, 7 

i Rorgen H Viertel % Gy a 
eben, zum Gras r Waßd ‚opti wid duch 

0 ERROR RA eanın. 


pratlins 


362 
5) Yeder und Wiefen: 
bad geſchloſfene Maierei» Sur, beſtehend In: 
65 Diorgen Weder, und 
"20 Morgen Wiefen, befter Qualität und meiſt 
zufammenhbängend um das Schloß und bie 
Gärten herumlirgend. — 
Alles nad dem altem Anſpacher Feldma 
ber. Morgen zu 860 jwoͤlfſchuhigen Rue 
gerechnet, — RU MR 
4) Die Trieb⸗ und Weid-Gerechtigkeit 
auf der ganzen Feld Markung von Erken⸗ 
bresstshaufen, fürale Bartitugen von Rind», 
—Schaf⸗ und Schwein: Bieb. * 
Termin zur Verpachtung dieſer Realitäten 
wird auf u... 1 a . ‚ . 
Montag den 22, Auguft dieſes Jahres, 
25* 4 Bea Uhr ET 


ı.n a 
anberaumt; am weichem ſich die Padht, Liebhaber 
bei dem biefigen Rent, Amte einfinden, ihte Ans 
gebote ſowohl auf den ganzen Gompler biefer 
Realitäten,. als aud auf einzelne Theile desſel⸗ 
ben, zu Protokoll geben, und des Pacht⸗ Abſchluſ⸗ 
ſes, unter dem Borbehalt der Benchmigung ber 
Dber , Abininifträtlönd » Behörde) ich verfichert hal, 

ten fönnen, .,.;, a 
Die Vãge dote fremder Pachtluſtigen können 
biebet jedoch mar unter der Bedingung augeuom⸗ 
men werden, wenn fle ſich mit obrigkeltlichen 
Zeugniffen über ihre Qualıfifation und hinlaͤng⸗ 

lichen Bermögens + Beflg ausmweifen werden. 
Die Pacht-Odjelte und Bedingungen ſtehen 
jedem Pachrs Liebhaber ſchon vor dem Termin 
hier zur Einſſcht und Erfundigung täglich offen. 
Den 23. Juli 1831. 
Freiherrlich v. Secke ud or f'ſches 
Rent u Ya. ' 

.. Welſch. 

Hornberg. (diegenfhafts- Verkauf.) 
Yus der Verlaffenfhaft des weiland Johann 
Jakob .Hübner dahier werden befen kie— 
genfhaften, beſtehend in 
der Hälfte am einem einſtbckigten Dei 
baufe und einer ganzen Scheuer dabei; 
5 Morgen 45. Rutden Barten und Baums 


‚‚berge, und .  _ 
s Morgen Dlertel, 39 Ruthen Meder, 
4 


Hrn ya od 





— 
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Camdtag ben 20. Auguſt dieſes Jahres, 
j Nachmutags 4 Uhr, ’ 

auf dem Gericis «Zimmer ju Dornberg wieber; 
hoit zum Öffentlichen Verkaufe gebradı werden, 
wozu die kiebbaber mis dem Bemerken eingelas 

n werben, daß Auswärtige mit Praͤdilats, und 
De nen ver ſehen ſeyn müjen. 

Den ig. Juli 181. / 
EL Waiſen-Gericht. 


Ellwangen. (Anzeige) Die Mitglie 





ber der Harmonie; Brfelichaft verfammeln ſich 


am näcflen Donnerstag :den 4. die ſes Monats, 
bei — Witterung im Kohler'ſchen Gärten 
zu 2 


Greddeim. Fir 
Für eine gure Bewirthuug wird von Geile 
des Baßgebers Eorge getragen werden. . - 
Des 2 Up aödı. : 
De Borkand - 
ber Harmonie» Befehfcaft. 


"C. Privass Belammtmahungen, 
Ellwangen, (Empfehlung): Unter: 

terze ichnete empfichle fib einem hoben Adel und 

verehrungswürdigen Publitum in Berfertigung 


von allen Battungen Haarloden, fo wie in ſehr 
geſchmackvollen Haar Zuren für Herren, auch 





nimmt fle Ältere zum repariren an, und erfucht - 


jugleih fle recht bald mit gütigen Aufträgen zu 
beebren, indem fie ib nur etwa noch einen 
Monat bier aufbalten wird. 

Mit Vorfiebendem verbindet fie zugleich bie 
Unzeige, daß fie audı nach einer ganz neuen Die, 
tbode gründlichen Unterrict in der Kunſt, ganz 
feise Parifer : Blumen und Feder, Puge zu 
machen, ertbeilt, und zwar mit ganz geringem 
Koſten⸗ Aufwand, fo daß zum Beifpiel ein Bouquet 
im Werth von 6 bie Bf, bödflens ſammt den 
Yalrunenten auf Sl. Uuslage zu eben fommt, 
uud erbierer ſſch zugleich auch auf Verlangen 
die Stunden in den Wohnungen der verehrten 
Honsratioren zu geben. 

Den. ad. Juli aB5t. 

8 : * bbaunne a 

Frig eur und Blumen «Fabrifantim, 

—X — ————— Mayers Wirtwe 

in der Schloß⸗Vorſtadt. 


kalltung, Halsweh und jedem Uebel 
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Ellwangen. (BGefhäftd:- Anzeige.) 
Unter heutigem Tage habe ich meinen Detail 
Handel in ſaͤmmtlichen Spezerei-Waaren eröffs 
net, zu deren alten Abnahme ich wich biermit, 
fo wie der (rüber angezeigten hollaͤndiſchen kein» 
wand, unter Zuflcerung der billigt geſtellten 
Preiſe, freundlich empfehle, 

Den 3. Auguſt 1654. 

J. A. Brandegger. 


— Schweizerhof bei Elenberg. (Haber⸗ 
Verkauf.) Es ſind bier einige 3o Schaͤffel 
Haber von den Jahren 1809 und 1ð30 zu ver⸗ 
kaufen, 

Deu ab, Juli 1851. 


TGünftes Verzeichniß 
ber eingegangenen Beiträge zur Unter 
flägung ber im Kampfe um ihre Freiheit 
begriffenen Polnifdyen Mation, 
Ja keinwand und Ebarpfie. 
Bon Hru. Dekonom Walz auf dim Echmeljen 
bof bei Efenberg ı Pfund Eyarpie und 
keinwand. 
Muſterlehrer Keicher Eharpie, welche 
von Kindern feiner Schule aus erhal 
tener Reinwand bereitet wurde. n 
D. % Aſſeſſor Baron von Linden im 
Elwangen 5 Pfund Feinwand, 

Für diefe Baden, weiche gerfiernan die Metz⸗ 
ler ſcᷣe Buchhandlung in Stuttgart cbgefandt wur: 
den den innigfien Daut von dem lnsrrjeichneten, 

Ellwangen, den 2. Auguſt ıd3ı. 

J. E. Schönbrob, = 
Buchhändler und Kanji» Bucbruder. 


Unzelige 
von bem fo eben wieder nen angelom; 
nenen Gefundbeitd » oder »erbefr 
fertem Bicht-Papvier. 

Bei dem Unterjeichneten iſt fo eben wieder 
in einer gröfferen Partie angelommen, und nun 
fortwährend für ı8 fr, das Blatt zu baden: Ein⸗ 
faces Hilfamittel bei Rheumarismen, Pier 
rbeumatifhen Kobffhmer;, Glieder⸗ 
zeitfen, Brhtlın, Bödenfümerin, ge 
fhwolleien Baden, Barsiamern in 

efim 


, ’ 
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den, bas vom surüdgetretener Ausbänftung 
entfiebt, "Dan umbinder damit den letdenden Theil, 
und meiftene vergeht dae Hebel fdon über Radı. 
Um den Xerb grbumden (bilondırd in ber Magens 


Gegend) wırd es als S.cerungs » Mittel wor der . 


Cholera Morbus emr’otien: 

'.- Den 9. Auguſt 1631 5 

u" 2” - . 3. E. Scdabrod, 
Buchhaͤndler und Kanzlei, Bucdruder. 


— Bmpyeige 
des Belichten orientalifhen 
Raucher Balſams 

Bon dem fo beliebten orentaliſchen Räͤucher⸗ 
Balſam von G. Florey jun. in Reipgig, 


weiber ode übrigen derzlieichen Fabrıfate am - 


Wohlgeruch übertrifft, it fo eben wieder eine 
grofle Partie angekommen und nun‘fortwährend 
in Zläfchken d 07 fr. zu bekommen bri 
I.€E Shönbrod, 
Buchhaͤndler und Kanzlei +: Buchdruder ‚ 
in Ellwangen. 





Bermifhte Anffäpe 
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Ynzrige 


‚ber äht englifhen Univerfal s Olany 
Wichſe von ©, Fleetwordt fondon, 


Diefe fdöne Elanz +» Witfe, von welder 
fo eben wieder bei 9. Wr &chönbrop in dr 
beusender Menge angelommen if, beppe Die Tel: 
tene Eigenſcha it, daß Me dem Beber nmüberszeffs. 
baren Spiegelglang du tiefer Gchwärze : giebt, 
ud dadjelbe weich und gefchmeidig erhält. : Die 
größere Büdfe von 4 Pfund, welde. 6, 
ju mebr ale riner Map verdünnt 
werdeutann, foſtet ıB kr., und it in Eitwanks 
gen bloß bei J. &. Schöndrod, KRanzleivr Bud 
druder und Buchhändler, zu befommen,. 

G. Florey jun. in Reipzig, 
Haupt » Sommifflonär 


des Herra G. Fleetwordt im Eouden, 


— —— —— 


zu reichlichem Ob ſt⸗ 
Senuß. 

Es iſt eine keineswegs uubekannte Sache, 
daß der zu reichliche Genuß von — reifem 
ſowohl als unreifem — Obſt, der Gefunds 
beit nachtheilig werben könne; aber Ungluͤcks⸗ 
fälle aus diefer Urfache wiederholen ſich oft 
nar in zu langen Zwifchenräumen, ald daß 
fie genugfam in friſchem Audeuken blieben 
und im Auge bebalten würden; deßhalb kann 
es als kein überfläfiges Unternehmen erſchei⸗ 
nen, von Zeit zu Zeit auf bie Gefahr des 
umvorfichtigen Llebermaffes im Genuß diefer 
beliebten Speife aufınerffan zu machen. 
Das heurige Jahr giebt dazu mehrfache Auf: 
“ forderung, denn es folgten in deu legt vers 
floffenen Lagen in dem Bezirke von KRünzeld« 
au unb feiner unuiinelbaren -Nähe mehrere 


Waruung vor 


. 


fünele Kraukheitsfälle, von denen einer for 


gar södılih emdigte, auf ben zu reichlichen 


Genuß von Himbeeren, Stachelbeeren, und 
vorzüglih von ſchwarzen Kirfchen. 

Ein Dedafegn des Magens, Müdigkeit, 
Abgeſchlagenheit ‚aller Glieder, eingenomings 
ner Kopf, Schwindel, Kopfſchmerz, erwel⸗ 
terter Augeuſtern, Erbrechen und Durchfall, 
mit Schneiden und Kraͤmpfen im Unterleibe, 
melde um fo ſtaͤrker ſind, wenn Peine Aus⸗ 
leerungen fie begleiten, Zutrieb des Blutes 
gegen den Kopf, und allgemeine Fiebsrbes 
megungen — Turz Erfcyeinungen, die dem 
Kaufhe von narkorifhen Giften, und bei - 
Kindern den Zufällen der Hirnenzändang 
mebr oder weniger ähneln, find die gewoͤhn⸗ 
lichſten Erſcheinungen, welche diefen Krant⸗ 


Geier Prozeß zu begleiten pflegen. Der 


— 
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toͤdtlich abgelaufene Fall endigte unter’ forts 
ſchreitender Bewußiloſigkeit, krampfhafter 
Verbrehung der weit geöffneten Augen mis 
weitem, Sehloch, jedoch ohne viele allgemei⸗ 
ne Kraͤmpfe; mit einem Einfallen der Ges 
fihtözüge, Bläffeund Kälte der äußern Haut, 
Sinken des Pulfes, der unter zunehmender 
Meinheit und Schnelligkeit allmählig dem 
‚Gefühl, verſchwand, ftertorofem Aıhembolen, 
bad allmählig Tangfamer und fellener wur⸗ 
be, bis ed ganz aufbhörte. nn, 
* Die Reihe giug ſchnell in Faͤululß.' Der 
Magen enthielt eine ziemliche Menge eines 
elben flinfenden Schleimes, war befeßt mit 
Yorhen Flecken und au einigen Stellen’ ſelbſt 
mit durchdringenden, ſchwaͤrenden Punkten. 
Wo es zur Geueſung geht, bleibt längere 
Beit neben allgemeiner Kraftlofigkeit eine 


audgezeihuete Schwaͤche des Magens" und” 
ber übrigen DVerbaunugd » Eingeweide, mit. 


beflommenem Athem, Blaͤhungs-Beſchwer⸗ 
den und oͤftere Annaͤherung von Ohnmach⸗ 
ten zuruͤck. Arch ein Brennen auf der Ma} 
gengrube mit gereitztem veraͤnderlichem Puls 
iſt an einer in der Geneſung firhenden Pers 
fon zurüd geblieben. E 
Diefe Thatſachen dürften einftweilen hin⸗ 
reichen, um Warnungô⸗ Momente abzuge⸗ 
ben. Mer aber etwa feiner Natur mehr 
zutrauen möchte, als daß er wegen der Mögs 
lichkeit einer Vergiftung fi von einem ums’ 
ſchuldig erachteren Lieblings» Genuß abhal⸗ 
sin lieſſe; der finder vielleicht eine Fräftigere 
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Warnung in ber täglich vorfchreitenden An⸗ 
naͤherung der aſiatiſchen Brechruhr, melde 
ohne Zweifel ihre erſten Opfer da ſuchen 
und finden wird, wo geſchwaͤchte Verdaus 
ungs-Eingeweide eine befondere Ewpfaͤug⸗ 
lichkeit ded Futividuums für diefe verherrens 
de Seuche begründen. 


Die Warnung, welche der, aus dem ums 
vorfihtigen Genuß, ber bis jet reif gewor⸗ 
denen Ob ſtſorteu, entflandene Schaden fak⸗ 
Aſch gab, dürfte füglih. auch Anwendung 
finden auf die Baumfruͤchte, welche und der 
Epärs Sommer erft liefern wird, nament⸗ 
lich auf die Stein + Obflforren ,: deren Blaus 
fäuregehalt ſich dieſes Jabr in vorzüglidem 
Verhaͤltniß zu eutwickelu ſcheiut. 


Abber auch andere ſaftige Früchte ſordern 
Behutſamkeit im Genuß, wie die ſtark kuͤh⸗ 
lenden Gurken’ ind Melonen, welchen ein 
mürzbafter Zufaß niemald fehlen darf, um 
fo, weniger heuer; ber frühzeitige Genuß der 
unreifen Kartoffeln bat ſchon oft geſchader, 
bie vorwaltende Miffe des beurigen Ja hr⸗ 
gangs leiſtet dieſer Schaͤdlichkeit ben groͤß⸗ 
ten Vorſchub; ed wird deßhalb' Miemant, 
dem ſeine Geſundheit lieb iſt, ſich zu früb 
an biefe, im reifen Zuſtand koſtbare Map 
rung wagen. Een 


Mögen dieſe Erinnerungen Nefrige⸗ 


£ 


Ungluͤck verhüäten, fo erfüllen fie ihren 
weck. 
* 





Ellwangen, gedtuckt, verlegt und tedigitt von J. E. Schbabtode. ;, 


* 





von 


nzeige 


Eartonage- Arbeiten, 


and fonfigen dergleichen Artikeln, 


welde 


fi 


bei J. €. Schoͤnbrod, Buchhaͤndler und Kanzlei⸗Buchdrucker in Ellwangen, 
in einer bedeutender Anzahl und Auswahl vorraͤthig befinden, und, da 
erftere mit — Ausnahme eigenes Fabrikat find, zu ſehr billigen Preiſen 
abgegeben werden koͤnnen. 


J 3. einiger Erleichterung bei auswärtigen Beſtellungen find bie Numern hier beigefügt, mit wel⸗ 


chen dieſe Artikel bezeichnet ſind. 





Anſichten vom Rhein, ic. ie., in Oktav⸗ 
Groͤſſe und illuminitt, in ſchwatzen Rahmen 
unter Glas und mit Goldleiſten verſehen. Uns 
ter dieſen befinden ſich: Boppard, — Born⸗ 
bofen, — Braunfhweig, — Coblenz und Eh; 
"renbreitflein, — Düßeldorf, — Engers und 
Sayn, — Eppflein, — Freiburg, — Fürflens 
berg, — Hammerflein, — Hanover, — Kro⸗ 
nenberg, — Piebenflein, — Ling, — Der kurs 
Iey mit dem Salmenfang, — Der Mäufe 
thurin, — Neuwird und Andernach, — Nons 
nenwertd, — Nürnberg, — Dberwefel, — Die 
Feflung Rheinfeld nach der Zerfidbrtung, — Das 


Schlangendbad, — Das Schloß zu Homburg: 
vor der Höhe, — Tegernſee, — Thurmberg, — 


Wilhelmebad. Nro: ab. 

Anfichten, Wü ritembergifäe, in Oftads 
Groͤſſe und illuminirt, im ſchwarzen Rahmen 
unter Glas und mit Goldleiflen verfehen. Un⸗ 
ter diefen befinden ſich: Aalen, — Berne und: 
Schloß Hobenmantel, — Blaubeuren, — Böb; 
fingen, — Bönnigheim, = Buchau, — Calw, — 


- Gdppingen, — Hedenheim; 


Cannſtadt, — Ellwangen, — Einichdburg in 
den föniglichen Anlagen zu Ludwigsburg, — 
Eflingen, — Friedrihshal, — Gaildorf, — 
— Hohenſtaufen, — 
Die Hofpital» Kirche in Stukgart, — Das 
Jagd⸗Schloͤhchen am Bärenfee, — Kirchberg: 
an der Jart, — Künzelduu, — Langenburg, — 
Die St. Leonhardss Kirche im Stuttgart, — 
Ludwigsburg, — Maulbronn, — Nagold; — 
Neckarweihingen, — Neufen, mit Hohenſtau⸗ 
fin und Nechberg, — Dehringen, — Demeil, 
Ravensburg, — Reurlingen — Scharnhaufen, — 
Schormdorf, — Schramberg, — Die Silber⸗ 
Burg, — Die Stifis-Kirche in Stuttgart, — 
Stuttgart, — Stuttgart von der Abendfeirg — 
Urach, — Baihingen an der Entz, — Wei" 
ckers hein, — Weilheim gegen dab Schloß 
Ted, — Weinsberg: und die Bit Zene 
Nro, 87. 


BijouteriesKifidden für Rinder, vier ver⸗ 


ſchiedene Gattungen in Gröffe und Form, mit 
Nre, 3a, bis 354 bezsichmer; hievon zeichnet ſich 


Nro. 32., ald die gröffere'Gattung , ſowohl in 
der Form ald auch im Inhalt mehr aus, Das⸗ 
felbe gilt in Etwas von Nro, 33. gezen 34. und 
35. Dad Aeußere diefer Kiſtchen iſt mit Jodos 
Papier überzogen und mit einem Dedel von 


Glas mit Gold: Perlleiften verfehen, das Innere _ 
mit Sammı belegt und mit verſchiedenen Bir. 


jouterie» Waaren für Kinder audgeflarter, als: 

Kruzifixe, Kreutzchen mit farbigen Steinen, 
or dinaͤren ‚und entaillirten Ningen, Stecknadeln, 

verfchiedenen Bastungen Perioden, ıc. ıc 

BilderskorteriesSpiele, neue, für die Zus 
gend, in go auf Pappe gezogenen illuminirten 
oder ſchwatzen Bilderchen in Büchfen von Papp: 
Wrbeit, mit Jocko⸗ oder griechifch + Marmor: 
Papier überzogen und einem Schilde außen ver; 
feben, mit oder ohne Marken. Nro, 38, 

Brieftaſchen von gepreftem Leder, drei ver 
ſchiedene Battungen , worunter mit Portraͤt e von 

Napoleon und Friedrich dem Einzigen. Nro. bo. 

Brillenrfuterale, von Pappe und mit ke 

der überzogen, drei vetſchiedene Gattungen. 
Nro. 46. 

Büchel, größere und Tleinere, von gepreßtem 
fein Gold oder Silber, ober von gepreßtem Pas 
pier, und innen mit einem Spiegel verfehen; 

Als Etuis zu gebrauchen. Nro. 52. 

Biden mit Jodos und griebifh-Marınor Pas 

pier überzogen, zu Berfpiedenen zu gebrauchen. 
Nro. 39. : 

Giggaro:Nohr, mit Maroquin« Papier über, 
jogen und an den Ränden mit fein Gold einge, 

» vfaßt. In Form und Dauerbaftigfeit dürften 
fich diefe befonders empfehlen. Nro. 24. 

Sadenmwidler, in Form eines Sterns, mit Jos 
dos Papier überzogen und. mit fein Gold einge: 
faßt. Neo. 49. 

Feder⸗Rohrte, mit Seuer s Marmor + Papier 


abetogen und breitch@ofdfeiften verfehen. Nrg. 21. - 


Feder⸗Rohre, mit Jockov Papier überzogen und 
ſchmaͤleren Goldleiften belegt. Nro. aa. 


— Diefelben, mit griechiſchem Marmor⸗Papier 


uͤberzogen und Silber⸗Spitzen helegt. Nro. as. 

Dieſe Feder Rohre zeichnen ſich eben fo 

ſehr durch ibr gefälliges Aeußere als durch 
Dauerhaftigkeit aus. 

Fidibus⸗Becher, mit 3 Stufen, ſehr ge 
ſchmackvoll gearbeitet und reich mit Goldleiſten 
und Spitzen geziert. Das Ganze ruht auf vier 
wergoldeten Füßen. Nro. 5, 

— Diefetben ‚in siner ein facheren Form und et: 
was weniger reich verziert. Nro. 6. 

Gemalde, verſchiedene, in Oktav⸗-Gröſſe, zu 
Geſchenken der Erinnerung und Freundſchaft 
geeignet ‚in ſchwarzen Rahmen unter Glas und 
mit Goldleiſten verſehen. Nro. 29. . 

Jocko⸗Kiſtchen, mit Bild unter Glas auf der 

Dede, und mit Goldfeiften belegt. Nro. 24. 

— Diefelben, mit Goldleiſten auf der Dede, je 
doch ohne Bild und Glas. Nro. 19. 


- m Diefelben, ohne Bild und Glas, mir breiten 


Silberbotten auf der Dede belegt. Nro. 16. 

Koferhen, in 5 verfchiedenen Gröffen, mit 
Jokos Papier überzogen. Nro. 31. 

Kupfer» und Stahlſtiche, worunter fehr feis 
ne, in Oltav⸗ und anderen Formaten , in (dar: 
zen Rahmen unter Glas und mit Gold : Park 
feiften verſehen. Unter diefen befinden. fi: 
Chriftus am Delberge, — Madonnen von Ras 
phael, — Madonna von G. Döbler. — Mar 
donnen auf farbige Papiere abgezogen, — Hei⸗ 
ligen «Bilder, kleine, von Sleifhmann, —- 
Amor von Schnorr, -- Unficht von Bombay, — 
Hylas von 9. Howard, — Anſicht der Gr. 

- Peters Kirche mit dem Barifan zu Rom, — 
Römifche Bilder, — Charakters Bilder, ale: 
Nohpeit und Bildung, Die ſcharfen und bie 


glatten Zungen, Der Roman und die Wirk 

lichkeit, — Porträte: General Jadfon, Dans 

Sachs, Adam Kraft, von Bifher, Walter 

Stott. Nro, Bo. 

——— Mit Jocko⸗-Papier überzogen, 
oben. und unten mit fein Gold belegt und an den 
Manden mit ſolchem eingefaßt. Nro. ad. 
— Diefelben ohne Gold an den Ränden, x. 

Nro 26. 

— Diefelbden, in Form eines Meinen Buͤchels, 
mit zwei Abtheilungen. Nro, 45. 
Naͤb⸗Toilleten, das muere, zu Schmudfas 

hen und dergleichen, von GlanzsSatinet mit 

einem Spiegel, dad Aeußere mit Gold s oder 

Bilberbiamen» Satinet überzogen, reich mit 

fein Gold eingefaßt, und wit Goldfpigen und 

EGoldleiſten verfehen. Auf dem Dedel befindet 

ſich ein Naͤhliß von Sammt, der übrige Raum 

wit Spiegeln belegt und reich verziert. Die 

Toillete ruht auf 4 vergoldeten Fuͤßchen. Nro. 43. 
Nah⸗Toilleten, ober Chatoullen, innen mit Spies 

gel, mehreren Fächern, außen auf der Decke mit ei’ 

nem. illuminirten Bilde_unter Glas, und dad 

Ganze rei und. gefhmadvoll, an den Ränden 

mit fein Bold eingefaßt, und mit Gold; und 

Silberleiſten und Spitzen verziert. Nıa. a. 


— Diefelbeni, nuraußen weniger veich ausgeſtat - 


tet, und ohne Bild und Glas auf der Dede, 
Nro. 2. 


Notizen; Büchel ‚ drei verfchiedene Gattungen, - 


mit Griffel, immerwährenden Kalender, und Ans 
fihten auf ber Dede in farbigen Umſchlag. 
Niro, 36, 
— Diefelben, von gepnößteen Reber, diei verfihier 
dene Gattungen. Nro. Si. 
RaffireMeffersGuterale, zwei Gattungen 


gen. 


-, 


Nro, 47. 


wovon eine von Pappe und mit Leder überjo, 


Schaͤchtelch en mir Nahkitz. Mit Jocko Pas 
pier ubetzogen, mit fein Gold «ingefaßt und 
mit Goldleiſten verfehen. Nro. 20. 

Serviett-Baͤnder, dad Innere mit feinflem 
Glanz ⸗Taffenn, und: das Aeußere mit Feuers 
Marmor s oder franzöfifchen gepreßten Papies 
ren überzogen, an den Enden mir Reifen von 
fhwarzem Glan; + Taffent verfehen, und das 
Ganze mit 5 Meihen Goldfpigen und Leiflen auss 
geflattet. Nero, 40. 

— Diefelben, an den Enden mit fein Gold ein; 
gefaßt und mit Goldleiften verfeben, im Uebris 
gen, was das Innere und Aeußete bereifft, der 
obigen Gattung gleich, mit Ausnahme einiger, 
welche mit Goldblumen s Satinet überzogen find. 
Nro, 41, 

— Diefelben, mit Satinet Any und mit 
fein iluministen Yusfchnitt + Bildern “belegt, im 
Uebrigen ganz den vorigen gleich ne 
Nro. 49. 

Spiele, verfehiedene, für die Jugend, in illus 
minirten oder ſchwatzen Bildern, mit beigefüg- 
ten Spiel» Regeln, auf Pappendedel gezogen, 
mit und ohne Würfel oder Maͤrken. Gie beiler 
ben in folgenden 9 Gattungen, ald: Affen 
Spiel, neud. — Arlequin und Colum: 
bine, oder: Arlequins Dochzeit. Nach derbe 
Bannten Pantomime gleihen Namens flellen bei 
biefem Spiele ſaͤmmtiiche Mitſpieler Freier um 
Pantalond Tochter Columbine vor, aber ſchon 
befaß Arlequin ihr Herz, und Zroß aller Dins 
derniffe von Seiten des Vaters und der andern 

Freier führte er fie als Braut heim; auf dieſen 
Entwurf gründet fich diefed Spiel, ‚denn nur 
derjenige, welchen das Glüd zum Arlequin ers 

kieſſt, fann zu dem Preife gelangen, — Die 
Brautleute, oder: Die Dochzeit auf dem 
Lande. Ein neues Spiel mit @ Würfeln. — 
SGanſe⸗-Spiel, neues, ober: Wer gewinnt 
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die Martin⸗Gans? — Pferberennen, das 
engliſche, neues Wuͤrfelſpiel. — Robinſon 
Cruſoe. 
reiſen⸗Spiel, neues. — Die Weinleſe, 
oder: Das Bachus feſt. Ein neues Wuͤrfel⸗ 
ſpiel. — Würfel⸗Lotta⸗Spiel, neue⸗ 
fit. Nro. 57. 

Stammbäder, ſehr ſchoͤne, morunter eine 
gröffere Gattung, in blauem Sammt, und eine 
Pleinere in gepreßtem rothem Maroquin + Leder 
gebunden, im Uebrigen aber fomohl innen als 
außen auf's praͤchtigſte und gefhmadvollfie auss 
geſtattet. Cine dritte Gattung, von mittlerer 
Gröffe, in rohen und grünen Sammt gebuns 
den, mit fein Gold überzogen. und Goldleiflen 
belegt, das Innere mit einem Spiegel verfes 
ben. Eine vierte Gattung, in gepreften, ro⸗ 
then oder. grünen. Darognins Papier gebunden. 
Nro. 48. 

Strickballen für Srauenzimmer, in. einer ſehr 

gefaͤlligen Form, oben mis Goldleiſten belegt 

und mit einem Yrlasband verfehen. Nro. 17. 

— Diefelben für kleinere Mädchen, In Form 
und Ausſtattung den obigen ganz gleich, nur 
etwas Heiner... Nro, ıB, 

Sid; Schädtelden. Mit. Satinet uͤberzo⸗ 
“gen, mit Ausſchnitt⸗ Bildern belegt, an. den: 
Ränden mit fein. Gold eingefaßt, und mit eis 
nem feidenen Bande verfeben. Nro, ı9. 

Zeleorama, drei verfchiedene Gattungen, als: 
dad Palaid Royal in. Paris, die Promenade 
von Longchamp in Paris, und der Stuttgarter 
Schloß + @auten. Nro. 55 

Koilleten zu: Schmudfacen ıc., in einer befon: 
ders (hönen Form. Innen mit einem Spiegel 
verfeben, der übrige Raum zu Schmuckſachen 

“mit Glanz » Satinet, und das Aeußere mit Golds 

- oder BilberblumensSatinet überzogen. Den 
Deckel ziert. ein. feines Gemälde auf Pergament 


Ein neues Wirfelfpiel. — Gew. 


unter Glas, bie Nände find mit fein Gold eins 
arfaßt und geſchmackvoll das Ganze mit Gold: 
frigen und Goldleiften belegt. Zur Zierde ge 
reichen ihr noch 4 vergolden, Fuͤßchen. Nro; 44. 

Toilleten, Meinere, zu Schmuckſachen und 
dergleichen. Innen mit Spiegel, mit einem 
Fach aus Sammt zu Ringen, und ber übrige 
Raum zu fonfligem Schmucke mit Atlas⸗ Kiß⸗ 
chen gefuͤttert, außen auf der Dede mit einem. 
Bilde unter Glas, und das Ganze geſchmack⸗ 

' vol an den Ränden mit fein Gold eingefat 
und mit Goldleiften und Spigen verziert. Nro. 3. 

— Diefelben, nur außen weniger reich ausge⸗ 
ftattet, und ohne Bild und Stat auf der Dede. 
Nro, 4. 

Zoillerem, einfachere, innen mit Spiegel und 
drei Faͤchern, außen auf der Dede mit einem 
illuminirten Bilde unter Glas und mit Golds 
leiften belegt. Nro:; 10. 

— Diefeldben, nur außen obne Bild und Glas 
auf der Dede. Nro. 11. 

Toilletchen, Heine für. Kinder, mit Yodo» Pas 
pier überzogen, innen mit Syiegel,. außen auf 
dem Dedel mit Bild unter Glas und. mit Sil⸗ 
berfpigen belegt: Nro. 10. 

— Diefelben, nur außen ohne Bild mit Glas. 
Nr +3. 


Uhren: Gefbekle, mit Sammt- überzogen , 
weiffen Atlas gefürtert und einem Urlas se 
chen verfehen. Das Ganze mit Leijlen und Öpigen 
von fein Gold geziert. Nro. 7. 

— Diefelben, mit Satinet übergogen und mit 
Aus ſchnitt⸗ Bildern belegt. Im Uebrigen wie 
— — ganz, gleich ausgeſtattet und verziert. 


— — ———— mit feinflem Glan; + Zaffent, 
Feuet⸗ Marınor » oder Jodo : Papier überzogen. 
Im Uebrigen wie Nro. 7. und B. ausgeäars 
tet und verziert. Nro; 9. 

Berfchiebene Kaͤſtchen und andere Artikel, 
Theils mir Spiegel oder Glas, und Theils oh⸗ 
ne diefe und ganz einfach gearbeitet. Noo, 0 84. 
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Ber or dbiunge 


Crailsheim. (Bekauutmachuug an fämmtlide Orts» Vorfteher.) 

Man machte die Wahrnehmung, daß bei flanhabenden Einzügen, Hochzeiten und berars 
. tigen Gelegenheiten Brod, Geld zc. unter die Armen verrheilt wird, weßwegen ſich Betts 
ler und verdaͤchtiges Gefindel von öfterd weit entlegenen Ortfhaften in Schaaren einfinden. 
Es iſt nicht zu mißfennen - daß hiedurch dem polizeilichen Zwecken’ entgegengearbeitet wird, 
egen die Amids Angehörigen darauf aufmerffam gemacht werben, daß ihre Gaben, 

die fie größten Theild an unmwürbige gewerbömäffige Müffiggänger und Bettler verſchwen⸗ 
den, wuͤrdiger und beffer angewandt zu werben verbieusen, während vor ben Gchultheifs 
fens Aemtern zu publizireu iſt, daß bie bei ſolchen Einzügen 20, Beſchenkten als Beitler 


behandelt werben ſollen. 
Den 26. Juli 183r. 


Königlihes Ober + Amer. 





Gutelligenuzjwmefem 
Ar Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Garten » Berbaufi;) 
Der vormalige Graf Lehder bach 'ſche Garten von 
aügefäbr 5 Viertel, den die Jobann Jonas), 
Ehe Witwe dahier im Padit bat, ſolle am 

Mutwoch den 17. diefed Monats, 

Vormittags 9 br, 

ir dem fameralamtlidien Gefchäftd Zimmer im 
Zuffreich verkauft werden. Es darf mur ein 
Theil des Rauf: Schillings baar, der gröffere 
Theil bingegen in Zielern bezahlt werden. 

Den 1, guſt — ’ 
Königl. Kameral / Amt. 


B. Der äußern Kreisbezirks. 


Königl.- Saliae Hall, (Steinfalz:Bet; 
fuhr» Akkord.) Bermöge böberer Weifung 
folle die Beifuhr des für die fürfllich bobenzols 
lern’fcben-Faftorien erforderlichen Steinjalzes von 
Wilhelusgbäck nah Cannſtatt auf ben 
dortigen Faftorie- Play für das Etarsjahr 163 
im Öffentlichen Abſtreich verliehen w rden, welche 
Verhandlung am 

Samstag den 15. Aunuft biefes Jahres, 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem hieflgen Koͤnigl. Salinen ; Kaffen » Amts; 


Gebaͤude vorgenommen wird; wozu die Liebhas 


ber hiermit eingeladen werben. 
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Auẽ waͤrtige, den unterzeichneten Amts + Syels 
len nicht 'befannte Goncurrenten haben obrigfeit- 
Ude Vermoͤgens⸗Zeugniſſe oder annehmbare 

Ärgen zur Verhandlung mitzubringen. 

Hall, den 30. Juli 1831. 

Königl. Salinen » Berwaltung 
"und 


Salinen⸗Kaſſen⸗AAmt. 


Königsbronn, Wafferalfingen, Abts⸗ 
münd und Unterkochen. (Kohlen⸗Lie— 
erungsAkkorde.) Ya Folge höherer Ders 

fügung bringen die unterzeichneren Stellen hie— 
mit. zur oͤffentlichen Kenntniß, daß diejenigen, 
welche Kohlen »Lieferungen für die König, Huͤt⸗ 
tens Werfe ded Brenz» und KocersThals zu 
übernehmen gedenfen, ſich vor dem 15. Auguft 
dieſes Jahres entweder bei den betreffenden 
Hütten» Hemtern, ober dem Kohlen» Meifter zu 
melden haben, -indem von biefer Zeit an nur 


in berabgefegten Preifen Roblen » Lieferungen ans 


‚genommen werben. 
. Den 1. Auguft 1831, 
Königl. Hütten : Berwaltungen, 


Nofenberg, Ober » Amts Ellwangen. 


(Burs , Bertanf.) Das alobdifizirte Sol, - 


gütlein bes in Gant:gerathenen Rafvar Pfiger, 
Schneiders in Roſenberg, beftehend in: 
einem einftödigten Wohnhauſe, ' 
4 Tagwerk Garten am Haufe, und, 
ı Zagwerf Wieſwachs und Aderfeld hinter 
dem Haufe, 
von welchem aljährlih an Hellergld ı fl. 5 hl. 
und eine Henne zu entrichten iſt, wird am 
Donnerstag den ır. Auguf biefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, $ 
im dem Wirthshauſe zu Rofenberg im äffentli, 
hen Aufſtreich verkauft; wozu die Liebhaber Ye; 
mit -eingelaben werden, , 
Den 8, Auguſt ıBöı, ———— 
Grmeineinde» Rath 


vdt, Amts Notar 
- zu Buͤhlerthaun, ‚zu Rofenberg. 
Ganſſer, 
* 1124 * 


Hettensberg, Ober Amts Elwangin. 
(Buts-Bertauf.). Da der am au du⸗ 


ſes Jahres dahler flattgehabte Guts-Verkauf 
des in Sant gerathenen Anton Geiger, We— 
bers in Hetteusberg, oberamtsgerichtlich nicht 
genehmiget, ſondern ein zweiter Verlaufs⸗Verſuch 
angeordnet worden iſt, fo wird bie in Nro. 49. 
diefes Blattes beſchriebene Liegenſchaft am 
Samstag den 13. Yuguft diefed Jahres, 
} Nadımittags a Uhr, 
in ben Wirthshauſe zu Frohnroth wiederholt 
im öffentlichen Uufftreih verkauft werden; was 
biemit befannt gemacht wird, 
Den a. Auguf 1831; | 
vdt. Amts⸗Notar Gemeinde⸗Rath zuBuͤhlerthann 
zu Buͤhlerthann, und 
Banıfer Spettenöberg. - -- 


Gmünd. (Früdten-Berfauf.) Bon 
den Frucht, Dorräthen des hieſigen Hofpitals 
werden am f 

Dienfitag ben g. Auguſt diefed Jahres, 

Vormittags ıo Uhr, , 
200 Schäfel Dinfel, und 
500 Sdräffel Haber, 


im öffentlichen Aufftreich werfauftz wozu bie 


Kaufe. Liebhaber einladet 
Den 29, Juli 1652. | 
Stiftungs⸗-Verwalter Andred. 


Lauchheim, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Fabrnifß- Auftiom.) Aus der Verlaſſen⸗ 
{daft des verflorbenen geiſtlichen Raths und 
Stadtpfarrers Beflin babier wirb eine Fahr⸗ 
nid» Auftion durdy alle vorhandene Rubriken, fo 
wie einer Kutfche und eints Sclittend, am 

Dienfitag dem 16. Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Pfarrhaufe daſelbſt im öffentlichen Aufſtreich 
an die Meiftbietenden um baare Bezahlung vers 
kauft werden, a 
Man ladet bie Kaufs Liebhaber dazu ein, 
und erfuct wohlloͤbliche Scultheiffen s Yemter 
‚diefen Verkauf befannt machen zu laſſen. 
= Den 30, Juli 1831. . ° 
—— Stadtſchultheiſſen Amt. 

«hr —— — 

Oberkochen. (Grid auszuleften.) 
Die hieſige evangeliſche StiftungsPflege hat bis 
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auf beu 24. Auguft biefes Jahres aeofl, gegen 
5 progentige Berzinfung und zwei bie dreifade 
Berſicherung, ausjuleihen. 

Die allenfallfigen Liebhaber wollen ſich bei 
ber unterzeichneten Stelle melden, 

Den 22, Yuli 1851. 

Sc ultreiften «Art. 
Scheerer. 


.cC. Privat s Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige und Empfeb: 
fung.) Der Unterzrichnete macht einem hohen 
Adel und verehrangemürbigen Publifum die er 
gebeafte Anzeige, daß er feine bisherige Woh⸗ 
nung verändert, und nun in dem Haufe bed 
Beugmachers Oſtenrieder, im der langen Gaſſe 
Nro. 540., über eine Stiege hoch mohnt. 

Für das ibm feitber gefchenfte Zutrauen erflat; 
‘set ver feinen geborfamften Danf, und verfichert 
zugleich, daß fein einziges Befreben immer bas 
bin ‚gerichtet ſeyn wird, den Wünfchen der verehr; 
lien Abnehmer in Alem zu entiprecen. 

Mit gegenwärtigem erlaubt er fih fein wohl 
affortirtes Tager von aler Art Kappen, Hofens 
trägern , Handfebuben, Gravaren und dergleichen 
in fein Fach einfhlagenden Artiteln beſtens zu em» 
pfehlen und zugleich au einen einen Preis, 
Courant wit anzufügen, ale: 

Seide, Plüfh » Kappen von allen Barben, 
von a fl. bis 1 fl. 48 fr. 
Tuch,» Kappen von Allen Farben, per Stüd 
zu 40 kr. bis zu ı fl. 1a fr. Geinere von 
* 94fr. bis zu a fſl. 
Lederne Kappen für Herren von Safflan von, 
allen Farben, zus fl. a4fr. bis ı fl. 56 fr, 
Leber Kappen für Kindır, aub von allen 
Farben, von 56 fr. bis zu 4B fr. 
Wachstuch ⸗ Kappen zu a4 bis 56 fr., wor 
a,» bei er no bemerkt, daß wenn der Zeug 
von den geehrten Beftellern dazu gegeben 
‘wird, er durchgaͤngig nur aöfr. Mader, 
TH anrıchner. 
0 Dünen - Handſchuhe vor allen Karben (Waſch⸗ 
leder) dad Paar von 4a fr. bie 48 fr. 
ndſchuhe von allen Farben (Waſch⸗ 
leder), aon 46 tr. bis zu 1 fl..dad Paar, 


— — 


74 


Da men⸗Handſchuhe (weiß Waſchleder), von 
56 fr. bis 40 tr. das Paar. 

Herren⸗Handſchuhe (weiß Wafcleber), von 
42 bis gölr. das Paar. 

Drdinäre Handſchude für Damen, das Paar 
von allen Farben zu ıÖ tie 24 Er. 

Daͤnniſche Handſchuhe von allen Farben für 
Damen und Herren, das Paar zu 24 
bie So fr, 

Mantelſchnuͤre nad dem neuefen Geſchmack 
für Herren, zu 5 bis 4fl. per Stuͤd. 
Zur geneigten Abnahme empftehlt ſich beſtens 

Den 4. Auguſt 1631. 
Joſeph Wengert, Seckler⸗Meiſter. 


Eſſingen, Ober Amn⸗ Aalen. (Berner⸗ 
Wagelchen feil.) Bei Schmiede, Meiſter 
Deittler ſteht ein ganz neues Berner-Waͤgel⸗ 
ten mit eifernen Axen und grün angeſtrichen, um 
fehr billigen Preis zu verkaufen. 

Den 26. Juli 1831. 
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Vermiſchte Muffäpße 


Ueber die Gewerbes Freibeit. 
(Aus dem Hochwaͤchter.) 

Wir Iefen in Nro.-179. bes Hochwaͤch⸗ 
terd einen Aufſatz über Gewerbe s Freiheit, 
ber ſo abſprechend lauter, daß nach des Herrn 
Hochwaͤchters Meinung nichts dagegen einge⸗ 
wendet werden ſolle; er iſt des Gegend, ben 
bie Freiheit bringen werde, ſchon fo gewiß, 
daß er deſſen Fruͤchte zum Voraus ſieht, 
und da möchte ich ihn bitten, fein Lug iu's 
Land nach Franfreih zu richten, wo bad 
groffe Licht fcheint, dad Europa erleuchtet. 
Da ift auch bie Vermehrung ber Handwer⸗ 
Per außerorbentlih, da kann er fehen einen 
Handwerker zwei Franken zahlen, und alds 
dann kann biefer ein Jahr arbeiten, wie er 
will, aber was find tie Folgen davon? daß 
kaum die Hälfte binlänglic zu arbeiten hat, 
und die andere Hälfte kann ſehen, wie fie 
ſich durchbringt, daher die Unruhen und Mes 
volutionen, und bie Verarmung bed Bürs 
gerd. Unſer neues Gewerbe» Gefeg hat ſchon 
einen guten Vorſprung gemadjt, man lehrt 
jegt Jungen auf ungen, zwei zugleih, man 
wird Meifter, ob man etwas kann ober nicht, 
und bie Fungen werben vielfältig nur wegen 
dem Lehrgeld gelehrt, und aud der Meis 
fler, wo nichts Fann, lehrt Jungen. Es 
giebt zum Bewels jet ſchon Landſtaͤdte, wo 
auf einen Meifter nur 4 bis 5 Kunden ges 
zähle werben koͤnnen. Nun kauft man [id 
‘ rohe Waare, und bad mehrentheild auf Cre⸗ 
bit, und arbeitet auf ben Markt; wann er 
num auf ben Markt kommt, ba trifft er leis 
der zwei⸗ bid breihundert feines. gleichen an; 
jegt, wann's gus gebt, löf’e er ein Paar 
Guldın, öfters auch gar nichts. Mum was 





zu tbun? ber Erebitor wartet auf Zahlumz- 
bie Kinder warten auf Brod, num iſt er ges 
zwungen, feine Waare untes bem Einkaufs: 
Preis zu geben; ba kann man freilich wohl; 
feile Waare haben, aber er mit Weib und 
Kinder kommen an ben Bettelſtab. Go 


werden die Waaren herunter gebrüdt, und 


fo tritt auf die Freiheit auch die Gleichheit 
ein, daß feiner nichts bat. Won Güte ber 
Waare ift Beine Rebe, wie Herr Hochwaͤch⸗ 
ter meint; ed wird kunſtmaͤſſig ſchlecht, aber 
in's Auge recht [hin gemacht, weil fie obs 
nehin Feiner Auffiht mehr mterworfen iſt. 
Daß ed Zünfte giebt, die mit einander har⸗ 
moniren, will idy nicht in Übrebe feyn, aber 
bei andern iſt ed gerade dad Öegentheil, fie 
drucken einander felbft herunter. 
Ein Schuhmacher vom Lande. 


Wenn auch von vielen Theoretifern aus 
genommen wird, baß Coneurrenz; bie Preife 
dtuͤcke uud beffere Qualität bewirke, fo ger 
mährt fie doc ein ambered als dad erwars 
tete MRefultat, indem biefe nicht bemerken, 
baß 10 Gewerbetreibende, bie auf einen bes 
flimmten Umtrieb in ihrem _ Gefchäftökreife 
beſchraͤnkt find, ſich mit weniger Nußen ber 
guügen fönnen, ald wenn ed ihrer zo waͤ⸗ 
ren, weil doch bie Eriftenz gefichert feym 
follte, und es nicht Staaiszweck feyn kaun, 
anſaͤſſige und verheirathete Bürger mit ih⸗ 
von Familien zur Werarmumg heran zu zie⸗ 
ben. Die Qualitaͤt ber Waaren Fönnte das 
bei ebem fo wenig gewinnen, weil aud ber 
kunſtfertige Arbeiter ſich dazu verſtehen müßte, 
minder kuunſigerechte Produkte zu liefern, um 
nicht dad Seinige einzubüffen. 
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Crailsheim. (KRapital»Steuer-Aufnahme) Saͤmmtliche Perſonen bes 
Dber» Amtd, welche priviligirten Gerihtd » Stand-genieffen, wollen über ihre, bei Privas 
ten flehenden, Activ, Rapitalien die Zaffionen längfiens bis 1. September hierher über 
geben, Die Faffion richtet fih nad bem Beſitz Stand vom 1, Juli 1831. 


Den 27. Juli 1854, 


Königlihes Ober » Amt. 





TGutelligenzwefen 





A. Der Kreisſtadt. 


Etlwangen. Regelésweiler. (Aus— 
wanderung.) Die Mina Levi Gutmann, 
von Regelömweiler, wandert nah Bindwans 

en im Königreih Baiern aus, und flellt den 
Gofenh Schmidt von Regelöweiler ald Buͤr⸗ 
gen auf Jahresfrift auf. 

Den 6. Anguf 1854. | 

Königl. Ober» Amt. 


(Sarten » Berfauf.) 
Der vormalige Graf fenrbacd’fhe Garten von 
aingefähr 5 Viertel, den die Johann Jonad'; 
ſche Witewe dabier im Pacht har, folle am 
Mittwoch den 17. dieſes Monats, 
2 Vormittags g Ubr, 
dem fameralamtlihen Gefchäfts Zimmer im 


Ellwangen. 


Theil des Kauf: Schilingd baar, d 

Theil bingegen in Zielern bezahle ——— — 
Den 1. Auguſt 1831. 

Koͤnigl. Kameral / Amt. 
E@Hmwangen. (Frucht⸗Verkauf. 

dem hieſigen ee aan iſt be 

von -_ ner 1899 und — dann auch noch 

etwa oggen vom Jahre aBag- zu verf ° 
Den 5, Auguft Ir ui * 

Koͤnigl. Kameral/ Amt. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 
M a; enbadı, Ober⸗Amts Graildheim. Au f⸗ 


“ruf eines Schuldners) Da gegen Yo 


bann Schultes von Mazenbach, vulgo 
Busenhannes, fo viele Schulden eingeflagt fin, 
daß fle vor aus ſichtlich ſein Dermögen überfleigem, 
derfelbe aber abwefend, und fein Aufenthalt uns 


im, 
"Aufßreid;, verkanfs werden. Es darf mur ein bekannt If, fo wird Schultes hiermit öffentlich 


% 
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aufgefordert, ungeffumt, und laͤngſtens binnen 
50 Tagen, zurüdzufchren, indem mad Ablauf 
fer Friſt eine Vermögens Unterſuchung würde 
wAgeordnet, und zuverläfilg auch das Gantver⸗ 
fahren müßte eingeleiter werben, 
So deiklofen im Königlichen Ober⸗Amts⸗ 
gericht Erailsheim, 


Den RL 
29. Duli . ’ Y . 
" Der» Amtd-Rihter Nzuffer. 


Graildöbeim. (Bekanntmachung.) 
Dur die neuerrichtete EUwagenfabrt zwiſchen 
Nürnberg und Stuttgart bat ſich der Poſtwagen⸗ 
Cours bier folgender Maßen geändert. 

Es gebt: 

2) Der Poftwagen nah Feuchtwaugen, Sonn 
tag 4 Uhr Nachmittags mir Effekten‘ nach 
Baiern, Defterreih, Boͤhmen, Sachſen und 
Preußen ıc. 

2) Nah Kirchberg, Dienfitag Früh 2 Uhr mit 
Effeften nach Langenburg und Bläufelden. 

3) Nah Ellwangen, Dienſtag 7 Uhr Abends 
mit Effekten nah Stuttgart, Yalen, Ba; 
den’ und Frankreich. 

4) Rach Kirchberg, Mittwoch 6 Uhr Abends 
nah Heilbronn, Stuttgart, Frankfurt, 
Baden, Helfen, Rheindbaiern und Frankreich. 

5) Nach Kirchberg, Freitag ı9 Uhr Vormits 
tags mit Effeften nad Langenburg und 
Blaufelden. — 

6) nad Ellwangen, Samstag 8 Uhr Morgens 
mit Effekten nach Ulm, Aalen, Stuttgart, 
Künzelsau, Mergentheim, Würzburg, Heil; 
bronn, der Schweitz, Baden, Hefjen, Rhein: 
baiern und Frankreich. 

Die Brief » Poft bleibe wie bisher unver 


dert. 
Den 26, Quli 1031, r 
Koͤnigl. Pol Amt. 


Aalen. (Schafweide : Berleihung.) 
Am Montag, den aa. Auguſt Diefed Jahres, wird 
«die biefige Sommer Schafmweide für 660 Schafe 
von Amprofl 1852 am entweder aufı oder 5 Jah: 
‚re auf dem Rarhhaufe dahier verliehen werden, 

Die Bedingungen werden bei der Aufitreicher 
Verhaudlung bekannt gemacht. 
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Die etwaiger Pacht-kiebhaber werden num 
hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß jeher 
mit einem gemeinderäthlidhen von dem ihm vor: 
gefegten Königlihen Over » Umte geflegelten Vers 
mögens » Zeuanijfe verjeben ſeyn muͤſſe. 

Den 5. Auguſt 1631. 

Stadt⸗Schultheiſſen / Amt. 


Aalen. (Fremder Hund) Um Frei—⸗ 
tag den 29, vorigen Monats bat ſich bier ein 
fogenannter Ulmer Zigerbund eingeftelt, welcher 
ein Halsband wit der Bezeichnung „Elwanger 
Fanghund““ trägt. Der redbemäffige @igenthämer 
wird nun aufgefordert, denfelben längftens bins 





nen 30 Tagen abzuholen, 


Den 5. Auguſt 1851. 
Stadt Schultheiffen » Amt. 


Lauchbheim, Dber » Amts Ellwangen. 
(FfFahrniß-Auktion.) Aus der Berlaffene 
ſchaft des veritorbenen geiſtlichen Raths und 
Stadtpfarrerds Beftlin dabier wird eine Fahre 
nigs Aufıion durch alle vorhandene Rubriken, fo 
wie einer Rutfche und eines Sclittens, am 

Dienfttag den 16. Auguft diefes Jahres, 

Vormittags 9 Ubr, 

im Pfarrhaufe daſelbſt im öffentlichen Aufſtreich 
an die Meiltbietenden um baare Bezahlung ver; 
fauft werden, j 

Man ladet die Kaufs Liebhaber dazu ein, 
und erſucht wohlloͤbliche Schultpeiffen s Uemter 
diefen Verkauf befaunt machen zu laſſen. 

Den 30. Juli 1851. 

Stadt⸗Schultheiſſen⸗Amt. 


Erkenbrechtshauſen, Ober⸗Amts Erails 
heim. (Schloß⸗-Guͤter⸗Verpachtung.) 
Bon nachſtehenden Realitäten geht der Pacht an 
kichtmeß 1852 zu Ende, daber folde auf weis 
tere g oder ı9 Jahre im Ganzen oder theilweife 
andermweit verpadtet werden. _ 

1) Bebäude: 
ein Theil des bieflgen Scloffes mit mehreren 
beigbaren Zimmern, verihläffigen Kam⸗ 
mern, Küche, Killer, Holzlage, Waſchhaus, 
Wagen» Remife, Stallungen und Scheune, 
a) Gärten: 
a Morgen a Biertel ao Ruthen Küchen 
Garten, hinter dem Schloß» Gebäude, 
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5 Morgen Brad; und Baums Garten, neben 
dem obigen Küchen, Garten, vom ſchoͤner 
gage, guter Qualität und ſaͤmmtlich mit 
Obſtbaͤumen beſetzt, 

—a Morgen a Biertel go Ruthen Schloß⸗Gra⸗ 

ben, zum Grass Wuchs aptirt und auch 
mit Dbfibäumen bepflanjt. 
5) Ueder und Wiefen: 
das gefcklofene Maierei» Gur,\beftchend im: 

65 Morgen Aecker, und . 

20 Morgen Wiefen, befter Qualität und meift 
ufammenbängend um das Schloß und die 

Arten herumliegend. 
Alles nah dem alten Anſpacher 
ber Morgen zu 360 zwölfichudigen 
gerehnet. 

4) Die Trieb und Weid⸗Gerechtigkelt 
auf der ganzen Feld. Marfung von Erlen; 
brechtshauſen, füraße Battungen von Rind», 
Schaf⸗ und Schwein: Vieh, 

Termin zur Verpachtung dieſer Realitäten 
wird auf 

Montag dea 22. Auguſt biefed Jahres, 
Fruͤh 8 Uhr 


eldmaß, 
Ruthen 


anberaumt, an welchem ſich die Pacht⸗Liebhaber 


bei dem hieſigen Reut⸗Amte einfinden, ihre Uns 
gebote ſowohi auf den ganzen Eompler biefer 
Realitäten, als auch auf eirmjelne Theile desſel⸗ 
ben, zu Protofoll geben, und des Pacht⸗Abſchluſ⸗ 
fes, unter dem Borbehalt der Genehmigung der 


Dber , Adminiftrationds Behörde, fich verficgert hals: 


tem koͤnnen. 3 
Die Angebote fremder Padırlufligen können 


biebei jedoch mur unter der Bedingung angenoms / 


men werden, wenn fle fi mir obrigfeiichen 
Zeugnifen über ihre Dualififation und hinlängs 
lichen Bermögens + Beflg ausweijen werden. 

Die Par, Objefte und Bedingungen Neben 
jeben Pads» Liebhaber ſchon vor dem Termin 


bier zur Einſicht und @rkundigung täglich offen. 


Den 23. Juli 1831. 
Sreiherrlih vo; Sedendorf'fdes 
Rent s 4a - i 


Welſch. 


Roſenberg, Ober.» Amtd Ellwangen. 
(Guts⸗Verkauf.) Das alodifijirte Sold⸗ 
gürlein des in Gant geratheuen Kaſpar Pfiger, 
Schneiders im, Roſenberg, befichend in: on 


(mr nun 
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einem einftödigten Wohnhaufe, 

3 Zagwerf Garten am Haufe, und 

s Tagwerk Wieſwachs und Aderfeld 
dem Haufe, 


t 


und eine Henne zu entrichten iſt, wird am 

Donnerstag den 11. Auguſt dieſes Jahres, 
Nachmittage a Uhr, 5 

in dem Wirthshauſe zu Roſenberg im öffentl; 

hen Aufſtreich verfauft; wozu die Liebhaber bies 

mit eingeladen werden, 
Den a. Auguft 1631. 

vdt, Aus, Notar 

ju Bühlerthann, 
Banffer. 


Hettendberg, Dber , Amts Ellwangen. 
(Suts-Verkauf.) Da der am au. Yun bier 
fed Jahres babier flattgehabte Guts Verkauf 
dee in Sant gerathenen Antom Geiger, We; 
berd in Hettensberg, oberamtögerichtlich nicht 
genehmiger, fondern ein zweiter Verkaufs-Verſuch 
angeorbner worden it, fo wird die in Nro, 49. 
biefed Blattes beſchriebene Liegenfchaft am 

Samstag ben 13. Yuguf dieſes Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, 
in ben Wirthehauſe zu Frohnroth wiederholt 
im öffentlichen: Aufftreich- verfauft werden; was 
biemit befannt gemacht wird. 

Den 9. Auauft 1851. 
vdt. Umts-Notar Grmeinde⸗Rath zuBuͤhlerthann 
zu Bühlerthann, und 

Banyier. Hettensberg. 


Gememeinde + Rat 
azu Rofenberg. 





Hornberg. (fiegenfhafts- Berlauf.) 
Aus der Verlaſſenſchaft des weiland Johann. 
Jakob Hübner dabier werden deſſen kie⸗ 
genfhaften, befichend in F 

ber Hälfte an einem einflödigten Wohn⸗ 
hauſe und einer ganzen Scheuer baber, 
5- Morgen 45 Ruthen Garten und Baum⸗ 
berge, und : 
3 Morgen 3 Biertel 55 Ruthen Meder, 


am 
Samstag den 20. Unguft biefed Jahres, 
Nakmittage 4 Uhr, 
auf dem Berichts» Zimmer zu Horuberg wieder; 
holt zum Öffentlichen Verkaufe gebracht werden 


binter, 
von welchem aljäbrlih am Hellergld a fl. 3 hl. 
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wozu bie Liebhaber mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß Auswärtige mis Prädifats; und 
Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verjehen ſeyn muͤſſen. 
Den 19. Juli 1851. 

Waiſen-Gericht. 





C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Debmd; Grad-Berfauf.) 
Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand das 
Debhmd „auf nachflebenden Wiefen, ald vom 

55 Zagwerk auf dem Naufichtenbud, 
4 Tagwerk im Kloͤffelteich, und, 
24 Tagwerk Garten beim Haut. 
» Die Kaufs, Liebhaber werden eingeladen, von 
dem Beltand obiger Wiefen Einſicht zu nehmen, 
und am 
Samdtag den 16. dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, 
zu Abſchlieſſung eines Kaufs fi einfiuden zu 
en 9: Kugufl 183 
en 9. Auguſt addı. 
a Forſt ⸗Rath Koͤhle. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfehr 
fung.) Der Unterzeichnete macht einem hoben 


Adel und verehrungsmürdigen Publitum die ers 


gebenfte Ungeige, daß er feine bisherige Woh—⸗ 
mung verändert, und nun in dem Hauſe bed 
Zeugmacherd Dftenrieder, in der langen Gaſſe 
- Nro, 540,, über eine Stiege hod wohnt, 

Für das ihm feither gefchenfte-Zutrauen erſtat⸗ 
tet er feinen geborfamften Danf, und verſichert 
zugleich, daß fein einziges Beſtreben immer das 
bin gerichtet feyn wird, dem Wuͤnſchen der verehr: 
lichen Abnehmer im Allem zu entſprechen. 

Mit gegenwärtigem erlaubt er Ach fein wohl 
. affortirtes Lager von aller Art Kappen, Hoſen⸗ 
Wägern, Handſchuhen, Eravaten und dergleichen 
in fein Fach einſchlagenden Artifeln beflend zu em- 
pfehlen und zugleih aum einen kleinen Preis, 
Gourant mit anzufügen, ale: 

-Gelde ; Plüfh » Kappen von allen Farben, 

von a fl. bie 1 fl. AB Er. 

;  Zucdhs Kappen von allen Farben, per Stuͤck 
zu 46 kr. bis zuiafl. am fr. Frinere yon 
fl, a4 kr. bie zu afl. 
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Lederne Karpen für Herren von Saflan bon, 
allen Zarben, zuafl, a4'r. bis ı fl. 86 Fr, 
Leder Koppen für Kinder, auch von allen 
$arben, von 56 fr, bis zu 48 fr. 
Wachstuch-Kappen zu 24 bis 56 fr., wo⸗ 
bei er noch bemerkt, daß wenn der Zeug 
von dem geehrten Beflellern dazu gegeben 
wird, er Durdgängig nur ı5 fr. Mader 
lohn anrecknet. 
Damen Handſchuhe von allen Karben (Waſch⸗ 
leder) das Paar von 42 fr, bis 46 tr. 
Herren⸗Handſchuhe von allen Farben (Waſch⸗ 
leder), von 4Bfr. bis zu 1 fl. das Paar. 
Damen:Handfchuhe (weiß Wafdleder), vom 
56 fr. bis 4a fr. das Paar. 
Herren» Handichuhe (weiß Wafchleder), vom 
42 bid göfr. dad Paar. 
Droinäre Handfhuhe für Damen, bad Pa 
von allen Farben zu ad bie a4 fr. 
Daͤnniſche Handſchuhe von allen Farben. für 
Damen und Herren, das Paar zu 94 
bis ‚Zu fr, > 
Mantelfhnäre nad dem neueſten Geſchmack 
für Herren, zu 5 bis Zfl. per Stüd., 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beflend 
Den 4. Auguſt 1831. 
Joſeph Wengert, Siedler, Meifter. 


Erailöheim. (Priſchke zu verkaufen.) 
Eine neue, von einem berühmten Meilter erbaute, 
vierfigige Prifchfe wird wegen demnaͤchſt eintres 
tenden Mangeld an einer Nemife zu verlaufen 
geſucht. Diefelbe hat Mrobgelben lad, C Federn, 
fliegenden Bock und Brüde, und gan; moderne 
Laternen. 

Nähere Auskunft erihellt Ober Amts» As 
ent Stabtmüller _ 
Den 30, Juli 1831. 





Effingen, Ober: imts Yalen. (Berner 
Wagelchen feil.) Bei Schmied ; Meifter 
Deittier ſteht ein ganz neues Berner + WBägels 
chen wit eifernen Aren und grün angeſtrichen, um 
fehr billigen Preis zu verlaufen. 

‘ Den 25, Jull 1851. ö 





DEllwangen. (Berloren gegangener 
Mantel.) Auf der Straße von Hofen bie 
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Haren in ein grautacheuer, noch newer Mantel 
mit grauem Sammts Kragen verloren gegangen. 
Der ‚redlibe Finder, welchem ‚ein angemeffenes 
Dougeur jugefiert ik, wird gebeten, der Res 
daktion dieſes Blattes Anzeige zu machen. 
Den 3, Auguſt 1851. ; 
2: 945571 

YErk Hr Auzeise 
von dem fo eben Bi: neu angefom 

nenen Gefundbeitd, oder verbef 

fertem Sicht» Papier. 9 

Bei dem Unterzeichneten If fo eben wieder 

in einer größeren "Partie angefommen, und num 
fortwährend für AB kr. das Blatt zu haben: Eim 
faces Hilfömittel bei Nheumatismen, Gicht, 
cheumatifhen Kopfſchmerz, ‚Glieder 
zeiffen, Fläffen, Rödenfhmerzen, ge⸗ 
————— Baden, Zahnſchmerz, Er 
Alfung, Hals weh und'jedem Uebelbefims 
Den;'tas von zurädgeiretener ANusbünftung 
eintftebt, Man umbindet damit den leidenden Theil, 
und meiftens ergeht das Hebel ſchon —— 
Um den keib gebunden (beſonders in ber Magens 
Gegend) wird es als Sicherungs⸗-Mittel vor der 
Eholera Morbus empfohlen. 

Den 2. Auguf 1831. * 
3. E. Schoönbrod, nu 
Buchhändler und Kanzleiv Buchbruder. 


rn 





Betty, oder dab beldenmü% 
thbige Dieuſtmandech em. 

Unter anderen auſehnlichen Gütern beſitzt 

ber reiche Lord William Seymour einen 

prachtvollen Laudfi anf der Juſel Wight, 


der drei englifhe Meilen oſtwaͤrts von der 


Stadt Newport emferut liegt. Dad Haus, 
im autiken Styl, wurde erfl von ihm in ben 
Fahren 1798 — 99 erbaut, unb wird von 
dieſer Belt am von ihm jeden Sammer 
bewohnt... Die Wintermonate bringt er 
da bem ‚geräufchhollen London zu, undi es 


— — 
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44. un; € ig wi) ra 9 Sum 
deöcheliebten orientaliſchen 
RäucherBalſams. 
Von dem fo beliebten orientaliſchen Raͤucher⸗ 
Balfan von G. Florey jun. in Reipzig, 
welcher - alle: übrigen dergleichen Gabrifate an 
Wobigeruch:übertrifft, it fo ebem wieder eine 
groffe Partie angefommen und nun fortwährend 
in Flaͤſchchen d 07 fr. zu befommen bei 
J. E. Shönbrob, 
Buchhaͤndler und Kanzlei-Buchdrucker 
in Ellwangen, 


; A mgeige , 

ber-äht englifhen Univerfal , Blanp 
Wichfevon G. Fleetwordt London. 
Diefe ſchoͤne Glanz ⸗Wichſe, von welcher 
fo eben wieder bei 3. E. Schönbrod in bw 
deutender Menge angefommen ift, befigt bie fels 
tene Figenfholt „daß fle dem Leder unübertreff⸗ 
baren Spiegelglanz in tiefiter Schwärze giebt, 
das felbe weich und gefchmeidig erhält, Die 
gröffere Buͤchſe von 4 Pfund, welthe‘bis 
zu mehr als einer Maß verdünnt 
werdenfann, koſtet 18 kri, und iſt in Eitwans 
genbloß bei. E. Schoͤnbrod, Kanzlei» Buch 

drucer und Buchhändler, zu befommen. 
G. Florey jan. in Leipzig, 
Haupt »Gommifflonär 
des Herrn ©. Fleet wordt in fondbeon, 


? 





Bermifdte Auffäpe 


bleiben nur wenige Domefliguen auf dem 
Landgute zuruͤck. Go befanden fih im Wins 
ter 1816 nur der Fägerburfche John, Richard 
ber Hausknecht, und Betty, ein Dienflınäbchen 
von achtzehn Fahren bier, 

Eines Nahınittags, ald Betty bei ih⸗ 
ver Arbeit faß, trat ein Krämer ein, ber 
ein, ſeltſam groſſes Paquet auf feinem Rüs 
den trugi Es war in der Mitte bed Win, 
ters, wenn die Tage kurz, bie Nächte. lang, 
Balt und unangenehm find. Der Krämer 
war ein huͤbſcher, wohlgelleideter Mann, 
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und bat um eim Machtlager, wobei er Bet 
19 ein feines Tuch zum Geſchenke anbot, 
Bei Erwähnung des Tuches zeigte ſich bei 
dem Mädchen ber Ausdruck ded Verlangens 
und der Lieberlegung. Allein nur. augenblids 
lich; die Vernunft fiegte, — Sie fagte: fie 
fey nur eine Dienftmagd, gewohnt, zu ges 
borchen, und dürfe Miemand einlaffen, den 
nicht ein Geſchaͤft berführe, und auch biefen 
feluft dann nit, wenn er nicht perfönlic 
befannt wäre. - 

„Was fann es Eurer Herrfchaft ſchaden,“ 
antwortete auf dieſes Abſchlagen der Kraͤ⸗ 
wier, „wenn Ihr mir erlaubt, ben Mors 
gen bier zu erwarten 2’ 

‚Mod ein Mal fage ih Euch,“ ſprach 
Berry, „befteht nicht daranf, es kann nicht 
ſeyn.“ 


* 


„Gut!“ ſagte der Mann, „ſo erlaubt 


mir meine Waare hier zu laſſen; denn fo 
ermübet, wie ich bin,: kaun ed mir mein 
Reben koſten, wenn ich fie weiter tragen muß.“ 

Berry führte ihn alfo in ein Nebenzim⸗ 
mer, wo er bad grofe Paquet forgfältig 
auf zwei Stühle legte, ed Morgen früh abs 
zuholen verſprach, und dann feines Weges ging. 

Kaum war er fort, als das Maͤdchen, 


bad ſich eben ’jeßt ganz allein in dem Haus; 


fe befand, eine unbegreiflihe Ungft und Schre⸗ 
den überfiel. „Was kaun wohl bad groffe, 
ungeheure Paquet enthalten! rief fie aus, 
„was kaum ed fo ſchwer mahen? Wenn 
es der Mann bis bieher fchleppen konute, 
warum nicht noch weiter.“ 
Jetzt kam noch zu ber Augft weibliche 
DMengierde dazu. „Ich will doch ein Mal 
hineingehen und verſuchen,“ ſprach ſie, „ob 
ich wicht einwenig hineinſchaueu kaun; ich 
denke, weun ich es auch nur rund umher 
befuͤhle, werde ich fchon errathen koͤunen, 
was: barinem iſt.“ 7° 
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Vorſichtig trat Betty. in dad: Zimmer, 
und furdrfam waren ihre Augen auf ben 
Pad gerichtet, der ihr deflo fuͤrchterlicher ers 
(dien, je länger fie ihn betrachtete; umd, 
was bad Aufaffen betraf, fo ‚hätte fie ihn 
um feinen Preis angerühtt. 

Sie ging zurüd, um andere Gefhäfte 
zu verrichten, aber bie Augſt ließ dieſes nicht 
zu. Gie zuͤndete ein Licht an und Fehrte 
nah dem Zimmer, in melden dad Paquer 
fi befand, zuxuͤck, fhloß die Fenſter und 
Fenſterladen, und verriegelte fie... Ehe fie 
aber dad Gemach verließ, nahm fie allen 
Much zuſammen, bielt den Uhem aw und 
warf einen feflen Blick auf dad Paquet. 
Ha!' ſie fah es ſich bewegen, fo gewiß uud 
beflimmt, ald fie jemals etwas in ihrem Les. 
ben gefeben hatte». Jedes Haar auf. ihrem 
Haupte firäubte fih empor, Gie verließ eis 
ligſt das Zimmer ‚und verſchloß forgfaͤltig bie 
Thuͤre dedſelben. Jetzt ſuchte fie den alten 
Richard auf; allein dieſer war vermuchlich 
nach einem Wirthshauſe gegangen, der Jaͤ⸗ 
ger John befand ſich in Newport, und bei⸗ 
be kamen wahrſcheiulich nicht vor Mitiernacht 
nad) Haus. Was ſollte Betiy thun? Das 
Haus verlaſſen und in der Nachbarſchaft 
um Huͤlfe rufen, wäre dad Beſte geweſen. 
Allen fie befürchtete von. Febermann, ihrer 
Furcht wegen, ausgelacht zu werben; aud 
wagte fie nicht das Hand: allein zu: laſſen, 
da der naͤchſte Pachthof zwei eugliſche Mei⸗ 
len eutfernt lag. Als fie. in das Zimmer 
kam, dad Richard und John zuſammen bes 
wohnten, um auch dort bie Fenſterladen zu 
verriegeln, erblickte fie am: zwanzig’ Jagbge⸗ 
wehre, die John unter. feiner Aufſicht hatte 
Jetzt wverſchwand ploͤtzlich ihee Angſt, uud 
eine Dergbaftigkeit ;: die den tapferſien Mann 
geziersı haben: mürbe, trat as ihre: Stelle 
Sie unterſuchte die Gewehre, faud drei dar 
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don geladen, woruuter eiie Döppelflinte ſich 
befand, und dba Pulver: uud Blei hiulaͤug⸗ 
lid da war, fo lud fie in der Geſchwindig⸗ 
keit alle die anderen Theils mir Pfoften, 
Theild mit Kugeln. 


ni 


Sie ftillte fie in Ord⸗ 
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die Hansıhüre ſehen Fonnte und wo die Ges 
wehre im Bereisihaft fanden. 

Es war John, der Jäger, ber von New⸗ 
port zuräd kam; eine Augit, eine Ahnung, 
ald ob zu Haufe etwas vorgefalken fey, hatte 


* 


mung an die Wand, nahm rined-davon wit- ihm fruͤher, als er wollte, zur Ruͤckkehr ans 


einer, das Licht mit der andern Haud, und ‚gefpornt. 


eilte haſtig nach jenem verhäuguißvollen Zins fall fehr, billigre beſtens Bettys Verfahren, 


mer, deſſen Thuͤre fie leife öffnete. Gie 
flellte das Liche nun neben das Paquet und 
ſah bei'm Scheine deöfelben deutlich, wie es 
fi) bewegte. Ihr Unge blieb flarr darauf 
gerichtet; ihr Herz klopfte in der unbefchreibs 
lihften Augſt und, feiner befonnenen Les 
berlegung mehr fähig, legte fie die Flinte 
an und gab Feuer auf bad Paquet. 
Gerechter Himmel! ein fuͤrchterlicher 
Schrei, dem bald ein Todedaͤchzen folgte, 
drang aus dem Pad hervor, und dad Blut 
floß in Strömen heraus. Betty warf bie 
Thuͤre zu, ſchloß fie wieder ab, eilte nad) 
der Hausthuͤre, verriegelte diefe ebenfalls ſorg⸗ 
fältig und begab. fih nun in dad Zimmer, 
wo die Gewehre flanden. Hier öffnete fie 
ein Fenfler und verbarg zuvor das Licht im 
Kam e H fr + I 
aum flandfie eine-viertel Stunde bier, 
als fie nahe Fußtritte im hart gefrorenen 
Schnee vernahm; fie griff nad) einer Dops 
pelflinte. Ein Mann kam daher, es war 
der alte Richard, fie erkannte ihn bei’m 
Mondfchein und eilte, ihm die Hausthuͤre zu 
Öffnen. Richard erflaunte über Bettys Ers 
zäblung und ging mit ihr nad jenem Zims 
mer, Die ganze Diele war mit Blut bededt, 
ber Pad hatte fich felbft auf den Boden ges 
zollt, aber dad Stoͤhnen und Schreien war 
vorüber: Nur ein leifed Roͤchela wurde noch 
aus ihm vernommen, — Jetzt klopfte ed au 
ber Hausthüre, Richard ging mit Betty eis 
ligſt nach, feinem Zimmer, auf welchem ınau 


— — — 
— 
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Auch er erflaunte über den Wors 


- und nun eilten alle drei nah dem Zimmer, 
Dad Röceln hatte jeßt aufgebört. Sie öffs 
neten veteint dad Paquet; bad erfle, was 
fih ihnen zeigte, war ein flarfer junger 
Mann, den Very mitten durch das Merz 
gefhoffen hatte. Sie wandten alles möglis 
he an, den Körper loszuwickeln, weil viels 
leicht noch aͤrztliche Hülfe möglih war; aber 
dazu war ed zu ſpaͤt; dad Leben war für 
immer entflohen. 

„Ady!” fagte ber alte Richard init einem 
tiefen Seufzer, „armer junger Menfh! «es 
iſt mit ihm vorbei! Ich wollte, er hätte 
noch einige Minuten länger gelebt, um zu 
bereuen; denn ſicherlich iſt er für eine ſchlech⸗ 
te Sache geſtorben. Armer Schelm! gewiß 
iſt er doch Jemands Schn, und feinen Uels 
tern ohne Zweifel ıbeuer! — Ad Niemand 
Fann fagen, von welchem Heinen Verbrechen, 
durch allmählige Steigerung, dieß die Frucht 
geworben iſt.“ 

Thränen flanden in des Alten Augen 
und Betty weinte bitterlih.. — 

(Der Beſchluß folge.) 
—— eh IT — — 
Räthfel, 

Du kannft mid vor- und rüdwärts Icfen, . ' 
Ih bleibe ftets dasfelbe Weſen, 

Du Armee, den bier alle Feeuden flieh'n, 
Wie-fegueteft Du mein Remöüh’n, 

Wenn ih ald Engel Dir erſchien! 

Mein Herz gebot mir, beine Roth zu mindern, 

Dir Troſt gu bringen, deinen Bram zu lindern, 
Ich thal's, Du lieſſeſt mich in Frieden zieh'a. 


ine 


En ch 
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ueberſicht der Viktualien - Preife 
in den ſaͤmmtlichen Ober: Aemtern des Sartı Kreifen, 


E- Brods, Bier» und Fleiſch⸗Preife. 
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Samstag, den 13. Auguſt 1äg1.. 
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Impekkigen;zmefem 
Ar Dev. Kreisſtadt. 

Ellwangen. (Lhegenfhafts +» Der« 
Fauf oder Verpachtung.) In der Berlais 
ſenſchaft des Jobann Silberer, Bäders das 
Bier, wirb dem Untrag bed Pflegers und ber 
Berwandten der Kinder gemäß die vorhandene 
Liegenfhaft dem Berfauf oder der. Verpachtung, 
aus geſetzt. 
Diefe bee ae in: 5, 
‚ einem zweiſtoͤcigten Wohnbaufe in- der lau⸗ 
gen. Bafle, wozu 3. Ruthen Go: Schuh 


Dofraithe: gehören, 
dem. — jahrtich Soft. Heller⸗ 
* Wupttant binter- dem Hauſe. 
rten::. 
2 zen 54 Ruthen bei ber Waſſerbruck 


2 Dorgen a Biertel 5. Rusben am: Saver⸗ 
wanger Yen, 
» Morgen a Bieriek am Qumgerberg ober 
Kleffeltelce „ 5 
giebt 45 !r. Zchend + Gunnogah«Beld;;. und: 
a Morgen =. Birstel am gan Acker 


amd., af 1 
Der Berfauf, die Berpaditungi'wirb- ie 
wachhdem ſich kie bhaber zeigen, emiweher: im Ganı- 
gen oben im Gimpelnen vorgenommen, und «6; 
taue. be. Dqurer we Hauſes auf Bertangen vers 


ſchieden⸗ Hahrnig an Handwerkszeug im den Pacht 
gegeben werden. 
Die Berbandlung wird ‚am 
Mittmody den 7u September diefed Jahres, 
Bormittags.g, Uhr, 
auf biefigem Rutbhaufe vorgenommen;, wozu die 
Liebbaber eingeladen. werden. ; » 
Den 6; Auguſt 1051. 
vdt. Gerichts» Notar. 
Lechler. 


Eiliwargen. (Rbegenfhaftd » Ber 
fauf.) Mus der Berlaffenfchaft ber Balthas 
Kayfel’s Wittwe babier wird: am 

Mittwoch, den 7: Septemper dieſes Jahres, 
wiederholt zum Berfaufe gebracht, 

ein. zweiftödigtes Schafhaus vor dem Yartı 

thore, und a 

x: Morgen @: Biertel 5; Ruthen Wieſen, in 

welcher das Schafbaus ſteht. 


auf dem Rathhaufe ein 
Den 8. Auguſt 1064. 
wdn Gerichto⸗ Rotar Maifen : Bericht: - 
Lechler. und, 
Geridts : Notarian 


Ellwangen. (Padwagen-Lanfs A 
Änderung von Gtuttgark nad Räürm 
berg.) Der: Packwagen von. Stuttgart mad 
Nürnberg, ber bisher am Sonntag und Donners⸗ 
tag, Racıtd:a@:lihr. babier eintroff, wird in Kolag 
vam.heute an eintretenden äbänberung lunipig au 
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Sonntag Abends 6 Uhr, und Donnerstag 
Mittags 5* dahier 5 —* die 
nach Sachſen u verſendenden 
Ort de aufzugeben Mn’ Ihe fönnen mit 
dieſen Wägen, fomeit es der Raum und bie 
Bauart derſelben erlaubt, Paſſagiers gegen Ent; 
eichtung einer Perionen + TZare von ahfr, per 
m. — uns 
en «0, 1 177 4 2 
ae 4 Rbmigl/ Pol» Amt. 


Ellwangen, 
Rindoiehb» Marktes.) Auf dem heute das 
bier- abachaltenen Rindoieh » Marfe wurden 
954 Stüd gebracht, bievon wurden in 515 Räus 
fen —* ur —— 2* en für 

aar en ‚beträgt und der ganze 
Eridß beftcher im Ash. —— 
Den 10. Auguſt 1654. 
Stadt⸗Schalthefſſen⸗Amt. 


El wo au zen. (Anzeige) Ruaͤchſten Sonn 
tag, Nachmittags 5- Uhr, wird ſich die Harmo⸗ 
nie / Geſellſchaft, wenn es die Witterung erlaubt, 
in bem fogenammten Lenzenbuſch bei Schretzheim 
beluftigen; wohin alle Freunde des Geſanges 
eingeladen werden. Für gutes Bier ıc. ıc. iſt 
bereits geſorgt. 
Den ı9. Angufi 1851. Ri 
s Der Vorftand | 
der Harmonie-Geſellſchaſt. 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Eraitoheim. (Schulden + Ligwida 
tion.) Grgen den hieflgen Bürger und Sailer, 
Johann Midaecl Yapreas Berg, if der 
Gant rechtölräftig anerfannt, und zu Bornahme 
der Schulden⸗ Liquidation 

Montag, der is. Seprember dieſes Jahres, 
anberaumt, daher deßen Glaͤudiger und deren 
etwaige Buͤrgen hiemit aufgerufen werden, an 
Diefem Tage, 1) 

Bormittage 6Udr, 


auf. dem Rathhauſe zw Crailsheim, entweder in 
Perſon, over durch rechtlich Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Anſpruüche au die Maffe durch 
Urkunden oder auf andere genägende Weiſe 
darzurhun, und ſich über einen Borg ober 
Nahlaf » Bergleih, den kiegenſchafte ‚Verkauf 


y ’ * 
a 4 ı > 14 r 
—— — 


Schluſſe der Verhandlung von der Maſſe 


(Refultat_beslesten. 
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und die Bellärigung bed Güter, Dflegers, zu er; 
tlären, oder _aber vor dem Beginnen ber Ber 
handlung fchriftlicye Rezeſſe in dieſen 

gen «inzureiceır, . —— 

Die nicht angezeigten und nicht aus den 
rite, Alten bekannten Forderungen werden am 
auds 

fen, und von dem nicht perfönlich erfcheis 

n sr... ird angenommen werden, _ 
daß fle den Beſchluüͤſſen der Mehrheit der anwe⸗ 
fenden Gläubiger ihrer Kategorie unbedingt beis 
treten. — 

Den 4. Auguſt 1833.. 

Koͤnigl. Ober Auts gericht. 


Neuffer. 
Bepfingen, Ober⸗Amté Nere 
(Glaäubiger-Aufruf.) Auf — — 
flerben des vormaligen Amts »Bubflituten, Gott; 
lieb Friedrich Butterfad dahier, wird 
mänmehr die Verlaſſenſchaſt des ſelben vertheilt 
werden. k -n zZ. 
Wer Unfprüde an biefelbe zu machen bat, 
wolle fi binnen 30 Tagen am die untergeichnes 
ten Stellen wenden, indem fonft bei Veribeilung 
bed Vermögens feine Rüdfihr auf feine etwaigen 
Unfprühe genommen werden würde. A 
Den 9. Auguf 185, 7 9 
Kbnigl. Amts» Notariat und 
' Warfen » Grrict. 
Ams Notar Kraus. 


Nenler, Ober⸗ Amts Ellwangen, (Liegen 
[hafts+Berfakf) Auton Wengert, von 
Neuler, ift gefonrten ſein auf der Markung 
Neuler beſſtzendes Schafhaus mit’ ein Viertel 
Gemeinde, Gerechtigkeit, nebſt 6 Tagwerk guren 
jweimähdigen Wieſen, altes Meß, an dem Siafı 
baufe,, eine balde Biertel: Stunde vom Ort Neu⸗ 
ler und Suljdorf gelegen, aus freier Hand im 
rege des öffentlihen Aufſtreichs zu verfaufen. 

Die Aufftreichis , Verhandlung wird am 

Mittwoch den a4. dieſes Mowats, ı 
ald am Barıbolomäus Feiertag,» 
Machines ı Uhr,’ ng 
in dem Adler; Wirsbehanfe dahier vorgenommen, 
wo fodann die weiseren Bedingungen befaunt ges 
macht, und Liebhaber böflicy eingeladen werden. 
Den 10. Auguftltaddı. iu’ m 
Juer Aus Auftrag, 
Schultheiß Gelb, 
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Eıllenberg, Dim - Yard Ellwangen. 
CHaus:md GüterBerfaus.) Scuhmacher⸗ 
— Stetienon bier if gefonnen uns 

ser obrigteulicher Leituug ſein alodıkyıres But 


km öffentlichen Aufureich wicherholt zum Verlaufe 


bringen. 

Solches deſtehet ir’! ° le il 
ein ei zweiſtoͤcigten Wohn hauſe wit zwei ein 
gerichteten Stuben und Stuben: Rammern, 
- ehem Viehſtall in Hauſe, worin Drei Süd 
Bieh geräumig Platz haben ,, und ; 

‚ rinem Heuboden, 

ar % — Bauıns und Wurj- Garten beiu 
# — Kraut: Garten im den untern Kraut⸗ 


a Kugel Dehmb⸗Wie ſen in der Raithe, unb 

einer Gemeinde ; Berechtigfeit. 

Dieſe Güter Ren dem Kameral- Am Es 
wangen sy fr. 5 bl. Heller » Geid, 
81. für eine Senne, und m fl. 66 kr. Erbfaron, 
auf dem Hauſe baften in der untern Stube 
und Kammer für die Mutter und Gefchwiller 
des Verkaͤufers dad Wohnrecht, fe wie ein tlei⸗ 
"er Ausgediag. 

"De Verkaufs-Verhandlauz wird am: 

Mittwoch dei a4, diefed Monats, 

ng a Ube, 


Werty, ober dad heldenmie 
shige Dienfimädden. 
Geaſchluß.) 
Die Art und Weiſe, wie der Körpereingen 
packt gewefen, war hoͤchſt kunſtvoll und fonders 
bar. Seine Kaiee waren gauz nad) der Bruſi 
gebracht, die Fuͤſſe und Lenden in einer hölzernen 
Schachtel. Eine andere Schachtel etwas hoͤher 
und breiter, dabei die Bruſt freilaſſend, fülse.den 
Zwiſcheuraum zwiſchen Knie und Geſichi. 
Da nun ringéumher nichts als grober 
ich war, fo konnme er mit ber größten 
Freiheit athmen . Alfo war ohne Zweifel, 
bad eben feiner. Bruſt Urſache ber Bewe⸗ 
gang, welche bad Mädchen erblidte. Sein, 
rechier Arm war: in de Schachtel, und in 


"79% 
in dem Hiefigen Ldler⸗Wirthehauſe Hatt finden; 
Vermds 


won die Raufd+ Liebhaber, verſehen mit 
gens⸗ — Praͤdikatoe⸗ Zeuguihea. 


Das u — 
Ders 





— Dbere⸗Auns —— 
DALE as ot en 
Mittwoch. den 3. biefed. Monats) auberaumt 
weienen Berfaufs- — ——— der —— 
des Georg KRöbnlein zu Rechen berg, im 
Wege der Huͤlts Vollſtrecung, keine Kaufs⸗ Lieb⸗ 
haber erſchlenen And, fo iſt zu einem 
geu Berkaufs , Berfuch auf 
Mittwoch den a4. dieſes Mongte, 
Ratmittage a Uhr, 
n Are Beskhre + Zimmer dabier, Termin felgen 
ſetzt; wege etwaige Tiebhaber, unter Beziehung 
auf die —æ— frübere Bekanntmachung im 
den Nro. 58, 59. und bo. biefes Blattes, hiev⸗ 
mit eingeladen werben. 
"Den 5. Auguſt 1851. 
König. Schultheiſſen ⸗ Amt. 
Weinländer. =” ® 


Bermitate Mulläge oo on 


ber Hand hatte er ein Meffer, wodurch er 
fih allein aus feiner Behaufung befreien 
konnte. Dann waren noch ein Paar Pifkos 
len und. eine filberne Pfeife bei ihm verborgen, 

„Boͤſewicht!“ rief John; „ſeht, was er 
bier bat. Gut, Berry, daß bu ihn fo ge 
* a, ſonſt moͤchte wohl keines von und 

das Tageslicht erblidt haben.’ 

a oe Yusruf Johns erweckte Betty’s 2 
benägeifter. Sie war über ſich uneind geworden, 
In fie gab fich faft für verloren; jegt aber ent» 
deckte ke, baß fie eine ruhmvolle, männliche 
Handlung gethau, und bieß gab ihr Worte. 
* ri “ fprad fi fie, * edles Süd, nee ih 

oß; denn hätte er odgemadjt; fo 
wären wir bes Tobes. Ich babe ihn N 


ll 
Va, feht; wiiten burch's Herz, ich hätte eben fo- 
bie Rugeln des Gewehrs in einer.diefer groſ⸗ 
herren Schachteln verfcylenderu. können, 
„Es muß,” ſprach John, „ein tiefangelegter- 
Plan gemwefen feyu „. und zu ermorden, unferes. 
Herten Schloß zu berauben;; allein: ed muͤſſen 
noch mehr, als diefo zwei, barin verwicelt feyn.‘“ 
Durch Johns: Bemerkung. hoͤchſt beun⸗ 
rahiget, dachte Betih ſogleich au einen vaͤcht⸗ 
Uch en Ueberfall von Raͤuhern ʒ und ihre Herz⸗ 
haftigkeit kehrte: verdoppelt zuruͤch. 


ei n ‚be ommnen!“ rief ffe. Ar m 
Pr ihrer Ar 


zer, „wir wollen fir. treffen Allein, guter 
Himmelh⸗“fuhr ſie fort, was ſtehen wir hiet- 
muͤſſig? Kommt laßt uns unſer Leben und 
bad, Sigenthum unſeres Herrn nenibweidigen.f* 
Da. Hopfte es abermals am ber- Hauschuͤre, 
und: (han ſtouden die drei. kereit „. die Raͤu⸗ 
ber zu empfangen, ald: fie zu ihrer Freude 
nernahmen;,. daß. die Ankoͤmmlinge zwei Tags 
Ihner waren, bie zum Drefchen: bereitä ſich 
einfanden,, und mit Frohlecken öffneten fie 
bie Hausthuͤre. Nachdem biefe zwei Maͤn⸗ 
ner. von, dem gefaͤhrlichen Übentener unler⸗ 
richtet waren, ſetzten ſich die 5; Perfonen: 
im: ebern Stocke des. Schloſſes im einem Zim⸗ 
mer. deſſen Feuſter den Eingang: des Schloſ⸗ 
ſea bebersfhte,, in: Wertheibigungsfltand. 
Alles indeſſen blleb · ruhig, bis nach Mit⸗ 
teruacht: Da; entſiand bei. John der Ges 
danke, bie kleine filderne Pfeife zw verſu⸗ 
&en;, gedacht ,. gethan, pfiff er zum Fenfter- 
binaus,. daß, ed gelleub vom: den: nahen: Müs 
geln wiebexfhallte: Sogleich · wurde ber Tom; 
in. einen geriugen· Entfernung, beantwortet. 
Die Angſt, iv: melde dieſer eben fo umer« 
warteten. ald ploͤtzliche Worfall alle verfeßte, 
iſt Leichter: zu denken, ald zu befchreiben;; 
vur Betip,allein: ſchien am meiften. gefaßt zw: 
‚and war eds. wirklich· — 


> Die Fripartäng, war nik Tan 
Kind; im weniger altı ——— 


— 


gao, 


man Pferde⸗Getrampel, welches, je mehr 
es ſich wäherte,. ein bonnernded Gerdfe ward, 
In kurzer Zeit erfdienen am 13 Männer 
zu Pferde; fie naheten ſich in kur jem Schrite 
fe, und drangen In: das Mofthor ein. Wet 
ty, unfähig ſich länger zuruͤck zu halten, druͤck⸗ 
te los. eich: fiel. einen. der Vorderen, 
iadeſſen feim Pferd: einem: fürchterlihen: Gap 
gegen das Hoſthor nahm. Der Schuß; war 
bie Lofung; für. bie anderen ;, noch zwei Raͤu⸗ 


her. hu unbe. bie übrige, erftannt über: 
den Empfang, waren emifloben..  “ 
“eine Stuuda mon Tpgedr 


Aubruch wurden fie auſ's neue durch Pferdes 
tritte heaurahiget, weiche indeffen andenilich 
waren: und in. langen Pauſen gehört murden;, 
auch erſchien nichts weiter. — en 

Bis ber Tag anbeach,. blieben fie auf 
ihrem Poften. Dann fünden fie, daß die gtod⸗ 
sen Körper. davon gefrhleppt. und nichts: übrig 
mar, ald lange Streifen gefrorenen. Blutes. 

Lort Seymour, dem man bie Begebens 
beit: berichtete, ließ: num biefes. im ‚allen: öfs 
fentlichen Biätterw anzeigen, und bemjenigen 


eine. Belohnung non 100. Pfund Sterling 


verfprachen, ber. einen ber Verwundeten ober: 
Gerödteten. entdecken wuͤrde. Über alle Nach⸗ 
forſchungen waren vergebend.. 

Der. Körper bed; Unglüdlihen,. ben Betty: 
in ben Paquet erſchoſſen hatte, wurde 14 F age 
zur Öffentlich; Anfhanung ausgeſtellt. Mies 
mand wollte ihn kenuen, oder: jemald, geſe⸗ 
ben haben. Lord Seymour Heß. ihn: endlich zu 
Newport begraben.. Aber bald mard berichtet, 
baß dad Grab · geoͤffuer, und der Körper fortges 
ſchleppt ſey 5: kurz Beiner,. der ambiefem niedrigem 
Angriffe Theil gmommen, ward je mals eutbeckt. 

Lord Seymour belohnte dieBertheidiger feis 
ned Schloffed mirgroffer Freigebigfein Die hel⸗ 
denmürhige Betty erhielt. 100-Pfund-Sterling, 
undwurde mit ihrem Liebhaber John verheira⸗ 
thet; ben der Lord zum Eaſtellau des Schloſſes 
it. einen gutem Gehalt ernannte. 


—— 





Ellwangen, gedruckt, verlegt: unde redigirt: von J. &; Schänbrob.. 


Königlid Württembergifches 


Allgemeines Amts 


für 
art. 








Nro. 66. 


Mittwoch, deu 17. Auguſt 183r. 
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Gutelligenzwefem 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Frubt;Berfauf) Uuf 
dem hiefigen Kameral: Kalten iR noch Dintel 
von den Jahren 1809 und 1850, dannꝰ auch mod 
— in . —— — zu ne 


Königl. _Rnigl. Bameral: Must... 


Ellwangen. „giesenisaree ‚Ben 
tauf oder Berpadtung.) Im der Berlafs 
fenfchaft bes Johann Silberer, Bäders das 

bier, wird dem Antrag bes Pegent und * 


Verwandten der Kinder gemäß die vorhandene 

—— dem Berfauf oder der Verpachtung 
aus ge ſe 
— 2 Biden Wodabaufe in Dr lan 

einem 5 
— r won 5 Ruthen Go Schuh 
fraithe en , 

giebt dem Kameral» Amt jährlih Sofr. Heller 
geld; ferner in 


eincım ag biater bem Hauſe. 
rien 
2 * — 34 Ruthen Beh der Waferbrud, 


23 — 26 Schub Krautland in der ums 
tern — den Haͤuſern. 
14 eu: 


2, Morgen a Biertel 3. Ruthen am Savım 


wanger ©, 


ı Morgen a Biertel am Hungerber 
Kle ffelteich, 9 sv“ 


giebt 46 kr. Behend » Gurrogat » @eld; und 


ı Morgen a Viertel am @garts ‚, Ader, 
— — 295,, 124. 
auf oder bie Verpachtung wirb 
nachdem fid; Liebhaber zeigen, a En 


— rn gr ars gay Feed 
—— an Hazdwerföjeug im den Pacht 


En Bra un aa 
Mittwod; den 7. September biefed Jahres, 
Bormittags g Uhr, 





auf hieflgem A 
— —— — woza bie 
Den 6. Auguſt 1851, 
; wir, Berichts » Rotar Waiſen⸗ — 
Lechler. 
Gerichts + —— 
Ellwangen. 


(kiegenfhaftö+ Wer 
Pauf.) Aus der Berlaffenfchaft der 
Kurt Ca Wittwe babier u ech —— 
Mittwoch, den 9. Septe dieſes Jahres 
wiederhokt zum Berfaufe gebradit, ce 
— Schafhaus vor dem Jari⸗ 


Dorgen @ Biertel 3 Ruthen J— 
— —— 


Yıııa 
’ 1.3 ee. 
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Die Liebhaber wollen ſich am gedachten Tag, 
Nachmutags 2 Uhr, 
auf cn Kat € Aline, 





Din 6Aug uſt 1037. 
vdt, Gerichts⸗Notar MWaifen: Gericht 
Lechler. ve, und 
Gerichts > Notariat. 
mio. 
Ellwangaı. 3 Padwagen auf: Ads 
änderung HM Is: ttgarenah Nürm 


berg.) Der Packwagen von Stuttgart nad 
Nürnberg, der bisher am Sonntag und Donnerds 
tag. Nachts ae Uhr dahier eintraff, mird in Folge 
von heute an eintretender Abänderung künftig am 
Sommtag: Abends 6 Uhr, und Donnerstag 
Mittags 10 Uhr dabier ankommen, wonad bie 
nah Baiern und Sacfen ıc. zu verfendenden 
Gegenftände aufzugeben find. Auch koͤnnen mit 
diefen Wägen, fomeit es der Raum und bie 
Bauart derfeiben erlaubt, Paſſagiers gegen Ent: 
‚richtung einer Perfonen + Tare von 2; Tr. per 
Meile befördert werden. | 

Dh Wo. Auguſt 1631. 

nr We Königl. Poft Amt. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


N 2.* J— 
Crailsheim. (Schulden +» Liquida— 

„eben, Gegen ben Yiefigen Bürger und Sailer, 
"Gohann Mibael Undread Berg, iſt ber 
Gant rechtefräftig anerfaunt, und zu Dornahmie 
der Schulden: Liquidativn =, 

Montag;iber. 10. Septenrber dieſes Jahres, 
anberammt, daher deifen Gläubiger und deren 
. Bılpgayhiemit aufgerufen werben, am 
biejem Tage, 

Bormittage 8 Uhr, 

auf dem Natkhänferzu Grailsoeim entweder in 
»Perfon, oder durch rechtlich Bevolkmäcrigte, zu 
erfcheinen, ihres Anſpruͤche ambie. Maffe durch 
Krtunden oder „auf, andere, ‚genügende Weile 

arzuthun, und. ſich über einen 3æ6 ‚oder 
Nachl Vergleid) ,, ben a a 3erfauf 
und d —G des Gaͤter⸗Pflegers, zu ers 
Mlären, .nder aber vor dem Be ihnen der Ber, 
banstang Kartüy, Reel id iefen Beiehun⸗ 
gen einzureichen. U Tl 


‘ 


KERLE 


a ZI 
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Die nicht angezeigten und nicht aud ben Ges 


rihtös Alten befannten Forderungen werden am 
Schluffe der Verhandlung von ver Maffe and» 
geſchloſſen, und *don’dem nicht perfoͤnlich erfcheis 
nenden Gläubigern wird angenommen werben, 
daß fle'den Befehlen der Mehrheit der onmes 
fenden Gläubiger ihrer Kategorie unbedingt beis 


treten. 183 

Den 4. Au 1091.- s 
Ta x ei Königl, Ober + Umtögerict. 
2 Neuffer. 





Neresheim (Nachfrage nah einem 
entwendbeten filbernen Pfeifen + Bu 
fdtäge) Gegen den wegen verſchiedenen Ders 
gehen bier in Haft und Unterfuchung flehenden 


iedigen Scaftnedt, Morig Abele von Ohmen⸗ 


beim, liegt ein dringender Verdacht vor, daß 
er- ein ſibernes getriebenes Beihläg von einem 


ungariſchen Pfeifentopfe, Über deſſen Erwerb er 


mh nicht gehörig auszuweiſen vermag, irgendwo 
‘entwendet habe. Es wird nun der etwaige @is 
genthuͤmer, oder jeder, weldyer nähere Beweis 
ittel hierüber am die Hand zu geben im Stande 
it, diefe der unterzeichneten Stelle in Bälde zw 


Forhuren zu Taffen erſucht. 


Den 11. Auguſt 1631. 
— Könige. Oker⸗ Yıhtögericht. 
our 7.9 WB Majer. 
51 a‘ EIERUEMEN 
— Wättlingen, Ober: Amtögerichts » Bezirks 
Aalen. CDiebflahld + Anzeige) Jeder 
Nacht vom Y. bie 20. dieſes Monats wurde dem 
Schreiner -Meifter Joſe ph Stendel zu Hütt⸗ 


lingen durch gewaltſamen Eindruch Folgende⸗ 
——8 | 


0.) 9 Gederrittene gmelichläfrige Betten, ı Bar: 
het: Kiffen, 5 Kiffen: Ziechlen von blauem 
Koͤlſch, 2 rrilhene Handtücher, 2 bergleis 
den Tiſchtuͤher, 1 fläcfenes Tiſchtuch, 
a flächfene Leintuͤcher, und ı flächfenes Sina; 

benhemb. En 

Mader Thäter noch unbekannt iſt, fo wer⸗ 

den die fämmtlichen Juſtiz- und Polizei» Stellen 

erſucht, zu deſſen Entdeckung und Herbeiſchaf⸗ 
fung des Geſtohlenen mitzuwirken. 
Aalen, den 13 Anguft 1051. 
FR 0 Königl. Ober⸗Amtẽgericht. 
Neffen - 
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Bailborf. (Krudt» Berfauf.) Der 
in Nro. 56. audgefhriebene umd’ nach Nro. 57. 


abgränderte Haber » Berfauf von dem Kaflen in 
Gröningen wird nah hbobem Finanz» Kammer 
Dekret vom 4. diefes Monats nit nur wieder 
fortgefegt, ſondern oud auf Dinfel und übrige 
Vorräthe bier und zu Schloß Gröniugen ausge—⸗ 

dehnt. 
Den 8, Ne 1851. 
RKoͤnigl. Kameral, Amt. ' 


Yalen, (SchafmweidesBerleibung.) 
Am Momtag, den 29. Augufl diefes Jahres, wird 
die biefige Sommer. Schafmweide für 860 Schafe 
von Umbrofl 1852 an entweder aufı oder 5 Jab: 
re auf dem Rathhauſe babier verlichen werden. 

Die Bedingungen werben bei der Aufſtr eich⸗⸗ 
Verhandlung befannt gemacht. 

Die etwaigen Pacht-kiebhaber werben num 
bierzu mit bem Bemerfen eingeladen, daß jeder 
mit einem gemeinderäthlicen von dem ibm bors 
geſetzten Königlichen Ober » Umte geflegelten Ders 
snögend + Zrugniffe — ſeyn müfe. 

Den 5. Auguſt 1831. 

Stadt Schultheiffen: Alt. 


Bopfingen, Dber ; Amtd Nereibeim. 
(Bläubiger: Aufruf.) Auf erfolgted Ab» 


r 


fterben des vormaligen Amts » Qubflituten, Gott⸗ 


lieb Friedrihb Butterfad dabier, wird 
nunmehr die Verlaſſenſchaft des ſelben vertheilt 
werden. 

Wer Anſpruͤche an dieſelbe zu machen hat, 
wolle fib binnen 30 Tagen am bie unterzeichnes 
ten Steßen wenden, indem ſonſt bei Vertbeilung 
des Vermögens feine Rädficht auf feine erwaigen 
Ynfprüce — — würde. 

Den 9. Auguſt 16 j 

IN Ah "mtb Notarldt und 
Waiſen-Gericht. 
Amts Notar Kraus—. 


Eſſingen bei Aalen. (Schäferet-⸗GOuts⸗ 
Verpachtung.) Von en fürzlih zum Vers 
padıten angekuͤndigten Schoͤferei⸗Guͤtern if das 
tleinere, in 34% Mörgen, Wiefen ımd dem hal⸗ 
ben Schafbaus auf der fir beſtehend, noch erle⸗ 
digt. Es wird daher, am 

Mittwoch, den 24. biefed Monats, 


806, 


eine nochmalige Aufitreiche. Verhandlung vorge⸗ 
nommen werden; wozu die — *——* 
mit obrigfeirlichen Bermd end; Zeugaifen ver⸗ 


ſehen, 
-Makmittagd a Uhr 
im biefigen eg einfinden wollen. ' 
Den 16. Auguſt 1851. - £ 
„areiperriich Wollwart h'ſches 
J Rent⸗Amt. 


a 

Neuler, Ober: Umts Ellwangen. (Biegen 
fhaftsd+Berfauf) Anton Wengert, von 
Nenler, it gefonnen- fein auf der Markung 
Neuler befigended Schafhaus mit ein Viertekr 
Gemeinde : Gerechtigkeit, atebil 6 Tagwerk guten 
zweimähdigen Wieſen, altes Meß, an dem Schaf, 
bauje, eine halbe Vierte!; Stunde vom Ort Neue 
ler und Sulzdorf gelegen, aus, freier Hand im 
Wege des öffentlichen Aufſtreichs zu verkaufen, 

Die Aufftreichd, Berbandiung wird am 

Mittwoch den 24. biefes Monate, 
ald am Barıtolomäus Feiertag, 
Nachmittags ı Uhr, 

in dem Adler» Wirrbebaufe dahier vorgenommen, 
wo fobann die weiteren Bedingungen befannt ge; 
mact, und Liebhaber böflich eingeladen werden. 


Den 10, Auguſt 1831. 
Aus Auftrag, 
Schultheiß Bold. 


: Ellenbera, Der +» Umts Ellwangen. 
(Hausd:und Guͤter⸗Berkauf.) Schuhmacher⸗ 
Meiſter Joſeph Steffe von bier iſt geſonnen un; 
ter obrigkeitlicher Leitung ſein allodiſtzirtes Gut 
im Öffentlichen Aufſtreich wiederholt zum Verkaufe 
zu bringen. 
Solches beſtehet in: 

einemzmweiftödigten Wohnhauſe BR zwei eins 
gerichteten Stuben und Stuben» Kammern, 

einem Viehſtall im Haufe, worin drei Stuͤck 
Bich geräumig Pla haben, und 

einem Heuboden, 

Z Vlrstel Baum- und Wurz+ Gurten beim 

. ” Haufe, 

, & Viertel Kraut» Garten in den untern Kraut⸗ 

Gärten, 

2 Tagwer! Dehmd⸗Wieſen in der Raithe, und 
einer Gemeinde s Gerzchitgken. 


* 
a 


sr 


Diefe Güter reichen dem-Rameral» Am Ell⸗ 
mangen jänrlih ag fr. 5 hi. Heer » Gelr, 
Bfr. für eine Henne, und a fl, 56 tr. Erbfanon. 

Auf dem Haufe baften im der untern Stute 
und Kammer für die Mutter und Geſchwiſter 
des Verkaͤufers das Wohnrecht, fo wie ein llei⸗ 
mer Budgeding. 

Die Berkaufs « Berbanblung wird am 
Mittwoch den 24. dieſes Monate, 
Mittags ı Uhr, 
in dem hieſſgen Adler» Wirtbsoaufe ſtatt finden; 
wozu bie Raufss Liebhaber, ver ſehen mit Vermoͤ⸗ 
gend und Prädifars » Zeuguifen, eingeladen 
— — 

9. Yu 1091, 
‚ j Schultheiß Weit. 


Rechenberg, Dber » Amts Grailsheim, 





(liegenfmafts-Berfauf.) Da beider auf _ 


Mittwoch den 5, diefed Monats anberaumt ges 
wefenen Berlaufs, Verhandlung der Liegenſchaſt 
bes Georg Köbnlein zu Rechenberg, im 


Wege der Hälfs » Bolfiredung, keine Kaufs-Lieb⸗ 


haber erſchienen find, fo if 

gen Verkaufs, Berfuch auf 

Mittwoch den 24. dieſts Monate, 
Nachmittags a Uhr, 
in bem Gerichts : Zimmer dabier, Termin fellges 
ſetzt; wozu etwaige Kiebhaber, unter Beziehung 
- auf die dießfallſige frühere Befanntnahung in 
den Nro. 66., 69. und 60. dieſes Blattes, hier⸗ 
mit eingeladen werden, x 
Den 5, Uuguft 1831. j 
Königl. Ecultbeiffen Amt. 
Weinländer. 


zu einem abermali⸗ 


C. Privas » Belanutmahungen. 


Ellwangen. (Gefhäfts, Anzeige.) 
Unter heutigem Tage babe ich meinn Details 
Handel in faͤmmtlichen Spezerei⸗Wagren eröff 
met, zu deren gütigen Abnahme ich mid hiermit, 
fo wie ber früher angezeigten hollaͤndiſchen kein⸗ 
wand, unter Zufiherung der billig gefellten 
Preiſe, freundlich empfehle. 

Den 1. Auguſt 1051. 

3. 8. Branbegger. 
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Halt, (Abhaltung eines groffen 

Kegel» Schiedene.) Bon mehreren Seiten 
aufg:fordert, har ſich der Lnterzeichnete ent⸗ 
f&loffen am Feiertag Bartholomäi. 

_ den 24. Auguſt biefes Jahres, 
ein großes Kegel-Schieben in feinem befigenden 
—— unter vachflehenden Beſtimmungen abzu⸗ 
alten: 

a) beſtehen die Gewinnſte im ſilbernen Taſchen⸗ 
Uhren, Zabafs : Pfeifen mit Silber beſchla⸗ 
gen und ordiuären Doſen m. f. w., mie 
aud in Geld; N 

a) it das keggeld für einen Kegelſchub auf 
die Haupts Gewinne zu ınfr,, und ein 
gleiches auf bie Reben: Gewinnfle zu Gr, 


“  regulirt; 

5) das Kegel: Schieben beginnt am oben bes 
nanntem Tage Morgens 7 Uhr, und 
banert bie Nacht s 10 Uhr, kaun aber aud 
— den andern Tag fortgeſetzt 
werben; 

4) wirb bei dem Scieben Trompeter « Mufit 
anweſend ſeyn, die ſich von Zeit zu Zeit 
‚und befonders bei vorfommenden hohen Sch; 

ben bören laffen wird; 

5) find die näheren Bedingungen unb namens; 
lich der Gewinnſte⸗Vertheilungs⸗Plan an der 
Kegelbabn gedruckt angeſchlagen, und koͤn⸗ 
nen am Tage des Kegel ; Schiebend dort 
eingefehen werben. 

Yadem nun der Unterzeichnere bie verehrli— 
chem Kegel» Riebhaber biezu ergebenfl einladet, bes 
merfe er noch, baß feine befigende Kegel ⸗Bahn fich 
im beften Stande befinde, er Getraͤnke und Spei, 
fen jeber Art bilig und prompt ferpiren, nnd 
zugleich aud in feinem Saale Tanz ⸗Muſlk dal 
ten werbe. 

Den ı0. Yuguft 1831. 

3. 8. © Hafpel, 
Stabt; Gärtner und GSpeife- Wirth. 


Aalen. (Empfehlung) Der linter 
eichnete empfiehlt fid mit feiner neu eingerichteren 
s Appretur, deßgleichen mit feiner Preſſe und 
Degadiers Maſchine in wollenen und halbwolle⸗ 
nen Stoffen. 
Dea 10. Auguſt 1831. 
Johann Armolb, 
Kuc) : Uppreteur und Degabirer. 


— — — — 
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Ellwangen. (Berloren gaegansener 
Mintel.) UAaf der Straiſe vor Morten bie 
Bolen it ein arnuätener, no neuer Mantel 
mit grauem Gammt: Kragen veilorem arzgangem, 


Bermifhte Yuffäge 











Der redlihe Finder, weldem ein angemeffened 
Dougeur zugefibert iR, wird gebeten‘, der Res 
daknon diejes_Blarted Anzeige zu machen. 

Din 2. Auzuſt 1631. 


— — 





»NMoch Einiges über die Gewerbe⸗ Pladerei und Laſttraͤgerel bie Sätuhelt, 


Freiheit. 
Auf die Frage, warum el mächtiger 
Staat gegen Oſien, während die Bürger 


desſelben in fo manchem beſchraͤukt find, ſich 


doch einer ungeſtoͤrten Ruhe erfreue, moͤchte 
wohl erwiedert werben können, daß der Grund 
bievou im Wohlflaud ihrer Bürger zu fuchen 
» ben fie beinahe einzig dem Schutze bei 
bung ihrer Gewerbo⸗Rechte verdanken. 
Die einfeitige Behauptung von Selie 
ber Wertheidiger der Gewerbes Freiheit, daß 
“ biefelbe thaͤtige Bürger macht, Bann durch 
überzeugende Beifpiele widerlegt werden ; benn 
.ba der geringfle audy oft nur ſcheiubare Wohls 
ed eined Einzelnen für Andere (dom ein 
im Auge ift, der fie gleihfam anfens 
ext, Ihm ben Biffen aus dem Munde zu 
nehmen, fo muß wohl in ber Folge an die 
Stelle der Thaͤtigkeit Erfchlaffung treten, 
befonders da fo leicht Umflände eintreten 
koͤunen, bie ihn außer Stand fegen, immer 
wieder neue Huͤlfoquellen Audfindig zu machen. 
Wie fo ganz anders verhält es fih bas 
en bei bem Bürger, ber ſich In feinem 
b geſichert weiß, er ermuͤdet nicht In 
feinem Fleiſſe, ba er des Segens für deu 
felben gewiß if, auch unbeforgt feiner Kins 
ber wegen in die Zukuuft blick. 
Uungluͤck, bemerkt ein deutſcher Schrift 
fleller, erhebt zwar zumellen, aber Ungläd 
erutebrigt und vernichtet noch oͤfter auch dem 
ianern Menfhen, wie zu viel koͤrperllch⸗ 


Auf dem hoͤchſten Gipfel des Berges Noth 
gefliegen und foͤrder vom Feinde Schick⸗ 
fal verfolgt, ſpriugt der Geiſt ober das Herz 
in des Abgrunds Ziefe oft hinunter, mm 
nur bad biöhen Leben zu retten. Und 
man hat nie mehr Urſache, als im Ungläd, 
zu Gott zu beten: „Herr, führe mich nice 
in Berſuchung.“ 

Wenn in Staaten, wo bie Gewerbes 
Freiheit beſteht, Weltern ibre Söhne nur 
mit aͤugſtlicher Sorge zu einem Gewerbe bes 
fümmen, wird man dagegen in anbern, mo 


‚bie Ueberfeßung berfelben nicht fo aller Will⸗ 


führe zum Ruin ded Ganzen Preis gegeben 
iſt, fie ein ſolches nach ihrer eigenen Nel⸗ 
gung umd Fähigkeit wählen laſſen koͤmmen, 
was doch wohl, Im Verbindung einer beſ⸗ 
feren Ausſicht in die Zufunft,wam geeig⸗ 
nerften feyn dürfte, tuͤchtige Künfller und 
Meifter zu bilden, 

Man verfünmere nur bem thärigen Buͤr⸗ 
ger nicht fo den Lohn feines Fleiffed, baum 
wird von feiner Seite auch Feine Klage laut 
werben, daß man fih mub bie Geinigen 
kaum mehr ernähren, geſchweige bie Staats⸗ 
laſten und fonflige Ausgaben erfchwingen koͤuuc. 

Zaufend feig’ge Hände regen, 


1 


sa 5 


Mietet dan BVerätter Trug. 
Arbeit ih des Würgers Zierde, 
Gegen ift der Mübe Preis; 

Ehrt den Adnig feine Würde, 


Ehret uns der Hände Fieiß! 
echiiten 


In welcher Weife finder diefes in unfes 
ver Zeit noch eine Anwendung, wo aller 
Segen für Mühe und Fleiß dem blinden 
Zufall bloßgeftellt ift, wo die Zahl der Meis 
fler bald die der Geſellen überfleigt, ja wo 
ber erflere oft faum für ſich allein mehr bins 

zeihend Beſchaͤftigung findet, dagegen aber 
bie Laften und Sorgen gegen jene Zeit ſich 
mebtten, ald uody der Haͤnde yiele ſich mit 
Ihm vereint bemuͤhten. 


Wenn früher ein Vater, in dem Gras 
88’ ffol; auf den gutem Fortgang feines Ges 
fhäftes, als beforge für das künftige Beſte 
feined vielleicht einzigen Sohnes, ſelbſt bier 
fen einzigen Sohn, wenn er ihn nicht tuͤch⸗ 
fig für fein Geſchaͤft glaubte, zu einem ans 
beren paffenderen Gewerbe beſtimmte, oter 
nad) feiner Neigung wählen lleß, fo bildet bie 
wohl einen flarfen Contraſt gegen jegt, mo 
Aeltern bei jeder Wahl die gerechteſte Bes 
forgniß fin Auge haben koͤnnen; und kann 
dieß a fo ein Trieb zum Beſſeren ſeyn? 
Welch' eined Spornd benschlget mau 
ynn aber in jeßiger Zeit aud mehr, das 
glänzende Ziel, bald ſelbſt Meiſter zu ſeyn 
und mit deu Seinigen darben zu dürfen, 
liegt ja unverxuͤckt jedem Lehrlinge vor Augen, 
ja er iſt oft bemüffiget, dieſes Ziel nach bes 
endigter Lehrzeit recht eilig zu verfolgen, ba 
er oft ' unge vergebend ſich bemüht, bei eis 
nem Meifter ald Gefelle noch eine Beſchaͤf⸗ 
tigung. u finden, "Te 
MW nn es immen für unfer Zeitalter pafr 
fend er chieuen wäre. and im Gewerbömes 
fen Aen erungen, die auf freifinuigere Ideen 


J 
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ſich ſtuͤtzten, eintreten zu laſſen, ſo ſollte bier 

ſes aber doch nicht auf Koſten des Wohl⸗ 

ſtandes der Buͤrger geſchehen ſeyn, und haͤt⸗ 

te wohl auch noch ein Mittelweg eingeſchla⸗ 

gen werden koͤnnen. Cine fo ganz unbe⸗ 
ſchraͤnkte Gewerbes Freiheit Bann aber keine 

andere, ald fehr nachtheilige Folgen herbeis 

führen, denn eined Theils iſt durch biefelbe 

ber Wohlſtand eined jeden ſelbſt noch fo thaͤ⸗ 

tigen Bürgerd auf dad Spiel gefeßt, und 

dann zwingt fie viele, da der Erwerb von 

wenigen Meiftern früherer Zeit nun in's Umends 

lidje zerfplitert wird, auf fonflige Mittel zu 

denken, bie fie biefür, indeß oft nur auf 

Augenblicke, in Etwas eniſchaͤdiget, was aber 

öfters zum Nachtheil des Produzirten aus⸗ 
fallen wird, B* 


Diefer letztere Umſtand iſt noch nicht ber 
einzige Nadjiheil in moraliſcher WVeziehung, 
den bie Gewerbes Freiheit erzeugt, ich zaͤh⸗ 
le hierunter noch befonderd auch den als eis 
nen fehr wefentlihen, daß fie alled Vertrauen 
des Buͤrgers gegen feinen Mitbürger exrflis 
den muß. | 

Eine beitere Ausfiht muß ludeß doch 
bei dem letzteren Umfland bier noch auges 
führt werden, da nämlich die Gewerbe» Freis 
beit auf ihrer Bahn fo muthig fortſchreitet, 
fo muß fie wohl ihr Ziel, das der Gleich⸗ 
beit, bald erreihen, und daun bürfte glei⸗ 
de) Eleud uud Mißgeſchick alle wieder zu 
rüber vereinen. 


Wenn durch bie Gewerbes Freiheit, wie: 
zu vermuthen iſt, dieſes Biel erreicht were 
ben wollte, fo muß man gefleben, daß ihr 
Zweck nicht verfehlt werken wird, banı m&s, 
ge aber auch Cost vor jedem anderen Miß⸗ 
geſchick amd ‚bewahren... auf. ſich Di ‚and, 
die Seinigen ;mit ‚feinen geringen Mittels, 
befchränft; und alfo unfähig an Unterflügung, 


I 
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feines Hülfe bebürfenden Mitbuͤrgers zu dens 
fen, muß felbft in dem Buſen des Gefuͤhl⸗ 
vollften flaıt ded Milleids Bitterkeit feines 
Unvermögend wegen Platz greifen. 


Und — auch zugeflanden, daß die Ges 
wertes Sreiheit, ald unbeengt in ihren Greu— 
zen, einigen wenigen ein weites Feld für 
ihre Wirkſamkeit öffnet, bereitet fie dagegen 
nicht einer weit. gröfferen Anzahl den Ruin? 
ja und find auch diefe wenigen ihrer Aerndte 
nar in Eiwad gewiß? und wird nicht auf 
diefe Weife, um auf Augenblicke ein feine 
bares Gluͤck von wenigen ju begründen, dad 
von vielen umntergraben? Ja in welder 
Weiſe gewährt fie felbft diefen wenigen eine 
Sich rheit, wo weder Unternehmung Geift, 
noch bie regſte Thätigkeit, in Verbindung 
mit bedeutenden Kapitallen, im Gewerbe 
mehr eine Sicherheit gewährt. Und biefes 
fol, weil fie den Bürger, in ſteter Sorge 
für fi und bie Seinigen, nie zur Ruhe 
fommen läßt, zu einem erfrenlihen Ziele 
führen? aber wo ift der Menfh, ber, in 
feinen Erwartungen immer wieder auf’ neue 
getäufcht, nicht eines folhen Lebens übers 
drüßig werden würde? Ober würbe ed viels 
leiht dem Beamten, ber es bereitd zu eis 
ner hoͤheren Carriere bradte, und biefelbe 
einzig bem Eifer, ber Treue und dem Fleiffe 
in feinem Berufe zu banken hatte, erfreu: 
lih feyn, wenn er aud berfelben burd) eis 
nen dritten und fo immer wieder verdrängt, 
ober auch nur hie durch fein Einfommen gef hmäs 
lertwerden Bönnte? oder wenn fein firirter Ges 
halt ſtets von einem dritten, glei Fähigen, 
der ſich anbeifhfg machte, biefen Platz mit 
einer geringeren Befoldung ausfüllen zu wol⸗ 
len, abhängig bliebe? 


Wie viel Tieffe fi noch gegen bie Ges 


werbe+ Freiheit: anführen , und mit welch ger 2* 
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wichtigen Gründen in KHiaficht ihrer Nach⸗ 
theile dad Ungeführte belegen? wie ſeicht find 
tagegen die Gruͤnde derjenigen, welche ihr,‘ 
als einer Fundgrube aller Gluͤckſeligkeit in ihrem 
Yngen, das Wort reden, Ungeſcheut bürfte bes 
bauptet werben fönnen, daß nux Egoismus von 
der einen, und flille Freude, den Wohls 
fland der Bürger finfen zu feben, von ber 


‚andern Geite ihr dad Wort. fpricht, gegen 


den Grundfaß ded Beſten der Könige, Meitts 
rich IV. von Frantreih, „ih will, daß 
jeder meiner Unterthauendes Sonw 
tags ein Huhn in feinem Xopfe 
babe.’ — Eine britte Seite, von ber ihr 
bad Wort gefprodhen wird, räumt zwar 
groſſe Nachtheile für die gegenwärtige :Ges 
neration ein, träumt fih aber für bie fols 
gende von dieſer Maßregel ein golbened 
Zeitalter; welch Seherblick indeß vielen nicht 
gegeben feyn will, und, auch abgefehen bar 
von, märe,ed dann zu rechtfertigen, daß 
man auf diefe Weiſe von dem Grundfaße 
ausging, der Zweck heilige die Mittel. 


An. der gegenmärtigen fo hoͤchſt beweg⸗ 
ten Zeit dürfte aber wohl des Bürgerd Wohh 
fiand die ſicherſte Schugwehr gegen alle 
Feinde gefegliher Ordnung ſehn, ober follte 
vielleidyt der mit mehr Liebe uud Begeiſte⸗ 
rung feinen Heerd verryeidigen, aus deffen 
Schornuſtein ſtatt der Wohlgerühe nur ber 
Morh und ded Kummers Klagen emporfleigen? 


Was bier ein einzelner Buͤrger In ſeiner 


MUeberzeugung ausſpricht, dürfte mir ben'@A& 


ſinnuugen feiner Mitbuͤrger im: Allgemeinen 
uͤberelnſtimmen, und demnach ſollten ande 
der bier oͤffentlich ausgeſprochene Wanſch, 


daß im Gewerbe⸗Geſetz bald elue Yednas 


— eintreten möchte» jeßt wohl nicht zur Ups 


— —— 


FRA 4 Syırrır.d. 


Bı5 s 
Erprobtes Mittel wider die Cholera. 
(Aus bem Haller Merkur.) 
Yuszug eines Briefs von Thomas Hope, 
Schiffswundarzt, in der engliſchen Zeitung (Times) 
vom. »B. Mai 1631: 
Im Jahr 1825 hatte ich auf unferem Schiffe 
(ide Dotphin) 264 Cholerafranfe, wovon mit Aus; 
nahme von 16, die etwas länger unter Behand⸗ 
kung blieben, alle innerhalb 48 bis 50 Stunden 
gmafen. Diejenigen, weldye vorher eine Doſis zu 
fi nahmen, blieben von der Krankheit befreit. 
Das Mittel beficht aus: | 
a Drachme falpetrihter Säure (nicht Salper 
terfäure) , 

a Unge Pfeffermuͤnzwaſſer oder camphora 
mixtura, 
40 Tropfen tinctura- opii. 

Alle drei bis vier Stunden 4 (oder & heit) 
in einer- Zaffe dünner Gruͤtze. Der Leib 
muß befländig mie heiſſen, trockenen Tuͤchern 
Belegt werden, und wo moͤglich warwe Kruͤge an 
die Zußfohlen. Dabei weniges, aber unaus geſetztes 
Schluͤrfen von fein durchſiebter Grüße oder Sago. 
Kein Wein, Bier oder Branntervein bis zur voll, 
gen Genefung. 

Calomel habe ich mie gebraucht. Diefes er; 
leichtert zwar augenblicklich, indem es die Abſon⸗ 
derung des Schleimes (mucus) befördert und das 
durch die allzugroffe NReigbarfeit mindert; allein 
« gelingt nicht immer. 

Dagegen befeſtigt mein Mittel die innern 
Theile, macht die Oberfläche gefchmeidig, wo⸗ 
durch die Wirkung der Galle neutralifirt . wird, 
und mindert entfernt die alljubefilge Erregung, 
was durch die Ausleerung der Gallenblafe in kur⸗ 
ger Zeit erfolgt. Gewöhnlich find drei bis fünf 
ober —— Doſen zur Heilung — 
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Dieſes von einem erfahrnen und in England 
allgemein geachteten Schiffsarzte bekannt gemachte 
Mittel glaubt man auch in der gegenwaͤrtigen Zeit 
und bei der immer mehr drohenden Gefahr in 
Deuiſchland der Oeffenllichkeit übergeben zu muͤſſen. 





Unzabl der Juden in ben verfchiebenen Rändern, 

Die Unzahl der über die ganze Erde zerſtreu⸗ 
ten Juden betrug 18025 ungefähr 3,165,800 Ser 
fen ‚ohne die 15,000 Samaritaner ind 500 J6 
macliten, ins Gan;en alfo 3,182,500. Davon 
fommen 

s) auf Europa 1,928,055 (der ato. Therl 
der Bevölkerung diefes Erdtheiles, wenn man bier 
felbe zu 213,703,400 annimmt —), und zwar: 
Nußland und Polen 658,8og; Deflerreich 453,524; 
die europäifche Türkei 321,000; Deutſchland 972,000; 
die Niederlande Bo 000; Frankreich 60,000; Ita⸗ 
lien 56. 000; Groß Britannien 19,000; Krafau 73005 
die joniſchen Inſeln Fooo; Dänemark 6000; die 
Schweiz 1970 und Schweden 450, 

2) auf Afien 738000, nämlich: auf die 
aſiatiſche Türkei 800,000; Arabien 200,000; Oſtin⸗ 
dien 200,000; China 60,000; Turtiſtan 40,000; 
Dran 55,000; und das aſiatiſche Nufland 5000. 

5) auf Afrifa 504.000, und zwar: auf Fetz 
und Marocco 500,000; Tunis 30,000; Algier 
50 000; Babes oder Habeſch Ru,000; Tripelis 
18,000; und Aegypien 19,000. 

4) auf Amerika 5700, nuͤmlich: Norde 
Amerifa 5.00; die niederländifärn Cetonien 5005 


‚Demarara und Eſſequedo Son, 


6) auf Neubolland 50. 


Aufldfung des Rärbfeld in Nro, 65. diefes — 
— Retten 











VEilwangen, gedruft, verlegt und rebigist von J. 6. S@bnbrob, 


Es. | Königlich -Württe 
Me Ba 
Allgemeines Amts⸗ * 


iin ’ im 
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ae oz Sams kag, den zo, Auguf 1838... 
—msin,006r 000 >—>00066080 SuBunuersnsent — 
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Yalen. (Arte Sqchatrheifſen⸗Aruter) Dad Königl, ſtatiſtiſch /opo⸗ 
geapbiict Bürsan iſt Koauftragt worden, eine Uederſicht des Standes fümmelicher Gewerbe 
ded Kouigreicht juftellen , wozu die Mötizen von den Ober» Mrmisern Uingeforbert wer 
von follen. 7 | u N A 


Bu dieſem Zwecke wird bau Schaltheiſſen⸗Aemtern hiermit bie Weiſung ertheilt, 
unter Bugrüudlegung bed Gewerbe⸗ Rataflers von 1829 eine vollffändige Ueberſicht über 
bei Getwerbes Stand der Schuliheiffereien — noͤthigen Falls unter Ruͤckſprache mit dem 
Verwaltungs» Aktuar — zu fertigen und laͤugſtens binnen 8 Tagen hierher vorzulegen. - 

Fuͤr die Abfaffung diefer Weberfichten werden den Schuliheiſſen⸗ Aemtern folgende 
naͤhere Vorſchriſten eribeilt: 

4) in.denfelben find mis Uuterſcheidung dev einzelnen Amtd⸗Orie der Zahl nad aufzuführen: 
5 a) Handwerker/ 
b) Kleiuhaͤudler, 

€) Apotheker, 

d) Aanblungen, —— 

e) Fabriken und Manuſakluren, 

‚ 8) Müblen une andere Werke, 

6) Schild⸗ und Schenk⸗ Wirhſchaften, 

5) Setraute⸗ Fabriken 

Die unter a de N Eh genanmten Gewerbe find, wie fi übrigens von ſelbſt 

yverſtehe wach den einzelnen Arten ſpeziel borzutragen. | | 
2) Bei den Haudwerkern, Kaufleuten und Babrifanten iſt noch außerdem die Zahl der 
Sehuͤlfen, -einfhließlich der" Lehrjuugen, befouderd aufzuführen. 
3) Diejenigen Otwerböberechtigten, welde, weil fie zur Zeit der Nevifion des Kasaflers 
hee Gowerbe nicht geisieben haben, von ber Dofkeurung freigeblieben fiwb, werden 
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dennoch ebenfalls in bie Zahl ber Gewerbeuden eingerechnet, dagegen aber Ifl’ihre 
gab! und Urt im einer Beilage befonderd nadzumeifen. 5 = 
4) ‚Diejenigen Gewerbende, welche, anehrere Gewerbe: zugleich betreiben, find| dA jeder 


— 


Herfelben aufzuführen. 


5) Meben ber Zahl der einzelnen Gerwerbenden iſt immer ‚aud der Katafters Aufhlag, 
mit welchem dieſelben in "die Gewerbes Steuer eingeſchaͤzt find, ſowohl bei den Orten 


ald in der Hanpt» Summe anzugehen. 
6) Wenn bie 


d 


otizen» Uufuahınds Prosokolle über Aenderungen in tem Stand ber Ges 


werbe, "die ſich feit der Mevifion des Gewerbes Kataftets ergeben haben, Machweis 
fungen enthalten, fo ift hierauf Ruͤckſicht zu nehmen. = 


Den Sculiheifen» Wemtern bleibt überlajen, diefe Ueberfiht ‚in tabelartfdjer 


ober anderer Form vorzulegen. 
Den 15. Auguſt 1831 


) 





Intellige a 3 —R wm Er 


A. Der Kreisſtadt. 

Ellwangen. (Anzeige) Der Gewerbs⸗ 
Derein wird fih, am naͤchſten Samstag bem 
27. Auguſt, Abends 7 Uhr, im Lamm⸗ 
wirthshaufe verſammeln. Da bier befonderd 
Die Mahl: eines Vorſtandes zur Sprahe-fourmt, 
fo werben die Mitglieder des Vereins dringend 
erſucht, biefer: —A— aujuwohnen. 
Den no, Auguft 1851. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Hättlingen, Ober: Amtsgerichte + Bezirks 
Aalen. (Diebſtahls⸗, Anzeige) Ju der 
Nacht vom Y. bis 10. diefes Monats wurde dem“ 


Schreiner Meifter Jofeph Stendelgu Härte 


lingen durch gewaltfamen Einbruch 
entwenbet: ee 


olgeudes 
a dederrittene jweifchläfrige Betten, a Bat; 


ches, Kiffen, 3 Kiffen» Ziechten von blauem + 


+ Ruf, 2 trilchene Handtücher, m derglei⸗ 
en Tiſchtuͤcher, 1 fläcfenes Tiſchtuch, 
a fflaͤchſene Leintücher, und ı flächfenes Kua⸗ 
2 De DE 2 Z 


* * 


» Königlides 
F F ri 8 


wo. 


Dover » Umt, 
aür. 






‚Da der Thaͤter noch unbekanut iR; ſo wer⸗ 
den die ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen 
erfücht, zw deſſen Entdeffung und Herbeiſchaf⸗ 
fung des Geflohlenen mitzuwirken. 
Aalen, den ad, Yuguf 1851, 

7 Königl, Ober Amts gericht, 
Steinhofen. . 


Aalen. (Schafweide, Berfeibung.) 
Am Montag, den ae. Auguft diefed Jahred, wird 
wie) hiefige Sommer. Schafweide für 860 Schafe 
von Ambrofl 1650 om entwedersaufa oder 5 Jah⸗ 
ze auf dem Rarhhaufe dahier ‚verlichen werden. 

Die Bedingungen werben bri der Auffireiche 
Verhandlung befannt gemacht. 

Die, etwaigen Pacht⸗ Fiebhaber “werden zum 
hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß jeder 
mit einen gemeinberäthlichen von bem ihm vor; 
gefegten. Königlichen Ober⸗Amte geflegelten Bess 
mögen + Zeugnife ‚verfehen ſeyn mnge. 

‚Den 5, Auguſt 2851. a 


Stab Schultheiffen- Amt. 


Effimgen bei Aalen, (Shäfere-Gntds 
Berpahsung.) Don dem kürzlich zum Ber 
pachten angelündigten Schäferei - Gütern iſt das 
kleinere, in 545 Morgen Wieſen und dem hal⸗ 


- 


..n 


"ben Sqhaſhaus auf der Fr —— mod er · 1 Biertdt kraui· Garten | ‚in den matten Kraut 
= @s — daher, —— 
—5— dem —— Dieb eſen in derRaithe, und 
—2 —— cweinde Gerechtigkeit. 
ie Br an es Pachtluſthaber, 3 Guͤter reichen grar Rameral» Amt € 


cab. sat, | —ãæ* Benguifen 
mittags a Uhr 


’ 


id >> u 
i * F be infinden wollen, wi 
‘ion De nr rt Haufe einfin v 3 Bear 


Ya Den. ı6 
—2 wi Er 





Menier, Ders Amts Emo . (Biegem 
Thaftd-Bertauf.) Anton engert, von 
Neuler; if geſonnen fein auf. der Martung 
Neuler befigendes Schafhaus mit ein Viertel 


Gemeinde «Gerrchtigfeit, meh: 6. Tagwert guten " PTDEN. 


mú—— Wieſen, altes Meß, an dem Schaf⸗ 
fe, eine: halbe Viertel⸗Stunde vom Ort Neu⸗ 
— = und Suljborf gelegen, aus freier Hand im 
des öffent! Aufſtreiche zu verkaufen, 
e a are rhandlung wird am 
’ twoch ben &4. biefed Monate, 
als am —æ& fertag, 
ae Nachmittags ı Uhr, ° 
in dem Adler, Wirthe hauſe dahier vor 
wo fodann die weiteren Bedingungen bet 


Den 10. Auguſt 1081 
‚ Aus Auftrag, 
‚Sau Belt 


> 7 — ⸗ en, 
CHaus:und © terBerfauf,) De iu u 
Meiter Jo ſeph Steffe von bier iR nnen uns 
e obrigfeinliher Leitung fein alodifizirtes Gut 
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u h_ger 5* Platz —— 
— serie Sans: nnd Warn · Garten beim 


1,40— X& Bi. 2 


—* 
macht, und Liebhaber höflich eingeladen a . 


‚ben Nro, 


—2* ten wiederpole.um Vertauſe 


ni) +3 6, 


nr Ellwangen: Brihäftss haha 


vBaugen · jährlich a9 


und Geſchwiſter 
dab UBoharcht, fo: wie ein Fleis 
ner Ausgeding. N 


Die, Bertaufs » BerhäudfimgWwirb.am 
OL den 04. dieſes Monate, 
Mittags ı Uhr, 
in dem Adler» Wirthetaufe ſtatt finden; 
wozu bie Raufss Liebhaber, ver ſehen mit Bermds 
gens und Prädilats » Zeugniffen, — 


81. 
2. u Er Eutheig Weih. 


ie Ober , Inte Crailsheim, 
RiegenfanftssBerfauf.) Da beider auf 
Mittwoch den 5. biefes Monats atiberaimt ges 
weienen Verkaufs⸗Verhandlung der kiegenſchaft 
"des Georg KRöhntein mRedhenderg, im 
Wege-der Huͤlfs ⸗Vollſtreckung, feine Kaufs⸗Lieb⸗ 
—*2— find, ſo iſt zu einem abermali⸗ 
gen Verkaufs/Verſuch auf 
Mittwoch den 24. diefed Monate, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Gtrichts ; Zimmer dahler, Termin feſtge⸗ 
fegt; wozu etwaige Liebhaber, "unter Beziehung 
auf bie: Maas trüb Bekanntmachung A, 
dieſes Blatte r⸗ 
mit dingeladen um u sie Platt, 
Ze 5. Auguſt 1831. 
— — 
—Weinlaͤnder. 


ae — u 


vie C. "Privat Betannnwiadungen 
R e. 
. Unter heutigem. Tage habe ich meinen Da 


_ Handel in faͤmmtlichen Spezerei⸗Waaren erb 
deren gätigen Abnahme ich mich — 


Fe, 
* ek — ſruder angezeigten holandiſcher 





ber —R nt D aſchine malen — 
*. Fan enpfie .. air, * —* he 
*— *8 en 10. U 1 
| ie [A Biahsfaden PTue jan 4 er obana Armolk, 3x8 
1 (Roaie Bermicthune) — — eh —5* — 
——— ⸗ —— TS ro 
— as —* 55 —8 —8 ur, rei 
zit, la. Ochlags un) tar Earl am Rab une Te 0 * man 
gen "erden. ne Bay wi ar u . — ertheitt anf 
. AN ut alt an nabere Auskunft, 
2 erg? "gerne. Den $ —E — 
— — 
een, Dier» Kane Eiwonfen, (Reh, 5 DB "Rtentar W Un zeipew 


"Welle: Bntraig) ‚Einen mit den mörbigen Vor⸗ m 
jungeh ee wärbe ' 


verſebenen 
der Unterzeichnete gegen Ka te — in 
Die Echre nehmen. 
Den 4 Mg au 


rfier, 


i —9 ya Bund «un en Gsbursöhelfer. 


A RK 
‚Malen. <(ömpfeblun 9.) Der Unter, 
— empfiehlt ſich mit ſeiner neu einaerichteren 
Appre tun, deßgleichen mit feiner Preſſe und 
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1.77 —* — brod, —E ab 
Kanzlei « Buchdrucker in Eilnpanıgen, -ifkwan 
nen erfehieneuien) Sichern: und Muſitalien * an 
\gefommen md. u habem: i 
Bären eines Suͤd⸗ Doutſchen aus her uf 
vieifaches Berlanden in’ Den gegeben Yon SEM. 
— rhingbh, CP hä: Arber > 
Boibdg, Ehr. e. Die ireberfiedtunge r md @mwerber 
Freiheit zundhftin Württemberg. 8, „Wim, Pax 
1931. broſchitt 3 tr. 


— — 





Ka win. "Bermifote te U hie vom, um 


Nativitäten. 
‚ ‚ie alle Monate des Jahres.) 
nn 2, Momat Aug ufie 33* 
RT Kwäbden in die ſeta Monat gebaren, 
u ſdarr don SU, ſchreibt viel in feiner Yugend 
und fireiret germ, wenn. es groß wird. Auf Wars ° 


nungen hoͤrt es nicht viel und macht fich viel Feinde. 2 
Das Geld hat keinen beſondern Reitz für ihn, aber 


ed hört ſich gern loben⸗ Einer Frau wird es ein 
areuer und liebender Ehemann, aber Hoffe Zaͤttlich⸗ 
Beit iſt nicht feine Sache: 

‚7 Ein Madchen in dieſem⸗ Monat geboren, 
hat leicht den Schalk im Nacken, putzt ſich gern 


* * ſo leicht kein Taͤnzchen aus. + Die lieben 
Efhangen, gehrudd, vetlegt und eedigirt von J. €. —S *0 
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Velten haben Urfache,. etw wachſames Ange über 
das ſelbe zu haben, denn das Kind licht raſche 
Schritte. Mit Geſang weiß es zu loden, mit 
Blicken zu ſprechen. Es term auch gewöhnlich gu 
"Wedel ſcheat · n vorgüdlich gemäffer Ui, 

IE 7a — — 
‚Stimmen aus der Hölle, 


an den modernen Zeitgeill. 


(us dem bayeriſchen Wolksblatte: „Der teifenbe Beufel, 
Stimme. Das Bier i dob inmmer noch let 9) 


34 Seiſo wohlleiler Brudtl — 
it; ei a feeltih nicht todm 
| * « A; 3 ee in der PEN’ nicht geſucht. 
i Stimme" 1 ‚lange fann man * wohl noch mis 
keinem genießbaren Trunke mehr laben 
Beitgeif. rei — gr oſſe Herren das 
Bräupänfer ba 


mn 












Er Koͤniglich Wir bergiſches 
Augemeines Arte Intelligen Blatt 
für den 
—— ft Kreiß 
Nro. 6 | "mittwod, ben 24. Anguf 1831. 
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Trttigengme lem ——* Vertauf ober der Berpachtung 
— en Diefs beſtehet im: ' 
A. Der Rreisflabe * ec ,. einem zweißtdcdigten Wohnbaufe im den lan 


2 en Cafe, wozu 5 Ruthen 6o Schuh 

Ellwangen (Bebändes Derfaufr Sofraftpe gehören, 

Buf das Stans» Gebäude, Nao. 174. im der iebt Yem Sumeral: Amt iahrlich Soft, Helen 
VDrieſter · Gaſſe, if ein Kauf Offert von 1000 A. geld; fernerinnn 6 

amter Vorbehalt bes Aufſtreichs geſchehen. Die· - - dineus Waſchhaus hinter dem Haufe. 

—— enthält: N 2 Gärten: 

beigbare und a unheigbare Zummes, ei⸗ 2 Diertel 34 Ruthen Brei ber Waſſerbruck 

nen. gemölbten Keller, eine Küche, mb . : und ” —— 


.\.2 Kammern. »5 Ruthen a6 Schuh Krautland im der um 
Die Aufftreichs/Verhaudlung wird am tern Vorſtadt hinter den Häufern. 
Mitt ben 14. September dieſes ee Wiefen: 
* Bermittage 10 —X Damaaadg 2 Morgen — 5 Ruthen am Saver⸗ 
in den kameralamtlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer dar wanger Weg, 
‚hier vor genvunen ; ;wez Die-Piebhaber mit deu » Morgen a iertel am Hungerberg oder 


Bemerten eingeladen werden, daß der Kaufe, Kieffelteich , 4 
Schilling entweder ganj- badr, * nur theli⸗ giebt 4öfr. Zehend + Surrogat Gerd ; und 


baar und der Theil in Zieiern bi a Morgen 2 Biertel am parts ; Ader 
—— fönne. re ’ No, iaa., ı23,, 194, - — 


Den 05, Huguf si.’ Der Verkauf oder die Verpachtung wird je 
nach dem fich Liebhaber zeigen, entweder in Gas, 
. Adnigl. Kaueral Amt. ‘gen oder im Einzelnen Veen. es 





. - Bann dem Pächter des Haufes auf Verlagen vers 
Eilwangei. (Biegenfharts » Wer, Fehiedene Fahrniß an Handwerkdzeug in ben Pacht 
Saufover Berpadtwugiy- In der Berlafs gegeben werden. F er 
Ber, “ 
, wir atrag un och den 7: September biefes ®, 
Berwandten, des Finder gemäß die vorhandene - Bormkttage g ut * 
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auf bieflgem Rathhauſe vorgenommen; wo: die > Mittags ı2 Uhr babier anfommen, wonach bie 


a eingeladen werben. 


ie Send Brake) naar 


* Notariat. 


—— —— — 
auf. 8.» erlaffe a 
— on da kg er 


Mittwoch, den 7. Septemper dieſes daten 
erfaufe gebracht, 


— zum V 
ein zweiftödigtes Schaſhaus vor dem Jar 
thore, uud 
1 Morgen a Biertel 3 Ruthen Wieſen, ig. 
welcher dad Schafhaus fleht. 





‚= Die Lirbhaber wollen ſich am gedachten Tag, 
Nachmittags a Uhr, - „uch 
anf tem Rathhaufe einfinden. 
Den 8. Auguſt 1831, 
„wit, —— — Woifen Seriän 
er. 
oc eis "Rotarit 
Eliwangen: (Kabrnig» » Berkauf.). 


Aus der Berlafienfhaft ber Balthas Rupfel’e 
MWittwe dahier, wird am 
‚ Mittwod den 7. September biefed Jahres, 
Nachmittags 5 Uhr, 
"im 3 —2 — —— vertauft: 
haſie, 
nge grade Mage, 
sei — en, R 
lafı 
Die ae Bin — ſich in deren Schaf ⸗ 
haus vor dem —* mp auch der Vertauf 
vorgenommen, 1 
Auguſt 3 
* * Sr A  Maifen » Gericht. 





" Ellwangen. (PadwagenFauf;Afr 
Anderung von Stutigart nad Nüım: 
‚berg.); y. Padwagen von Stuttgart nad) 
Nürnberg, fo bisher am —— Donnerg⸗ 
tag Rachts ı9 Uhr dahier einer aa in Folge 
von heuse an eintpetender een ünftig-am 
Sonntag Abende suhr, und Donnerstag 


——— au 
Bögen, 


Abends 6 Uhr, "in der Reit 
berge ‚md im 


ach Balern und Sachſen ıc. zu verfendruben 


en oͤn mit 
— 538 

Bauart der ſelben 8 Pafagiers gegen Ent: 

richtung” einer Perfonen « Zare von 24fr, per- 


— werden. 


a0, Auguſt 1051, 
= Koͤnigl. Poll» Amt. 


aunihgh an, Der Gewerbe; 
Ber bh. Samstag den 
27. 7 gufl, Abends 7 Uhr, im Lamme 
mente verfammeln; Da bier befonders 
die Wahl eines Borftandes Ein Sprache fommt, 


act, 0 F = en, ‚Bereits dringend 
u eier erbandium 
rm ao. Auguſt FEäı. le ar da ag 





Ellwangen. (Anzeige) Die Mitglies 
der der Harmonie, Sefelfckaft verfammeln fidy 
‚am naͤchſten Donnerttag dem 25. diefed Monats, 

el auf dem Schloß» 
Fall die rk ungünftig 


„wäre in beni —— — 
Fuͤr eine, gute ka "wird von Seite 
des —— Sorge — werden. 


ME * Der Borland" 
der Harmontes Seſellſchaft. 
* . 3— % “ ’} 


‚a6 
mr 


B. Der äußern Kreiöbezicke, > 





Graitspeim. <Saulden ⸗ diquide⸗ 


tlond Gegen den -bieflgen- Bürger und Sailer, 
—— Mich ael Andreas Berg, if der 


—— — onerfannt, und sn Beracken 
der Schulden ; kiquidation 
Montag, der ı0. September dieſes Zabres, 
anberaumt, daher beffen Gläubiger und deren 
etwaige Buͤrgen biemit aufgerufen werben, an 
biefem Tage, 
Bormittage 8 Uhr, 

auf bem Rarbhaufe zu Graildheim entweder : ih 
Perjon, oder, durch rechtlich Bevollmächtigse, Ju 
eriheinen,. ihre Anfprüce- an die Maffe durch 
Urkunden. oder auf andere genuͤgende Weiſe 
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barzutbum, "mad: Mich“ Über ciuen —2* oder 
RNachlaß⸗Vergleich, den kiegenſchafts Berfauf 
und die Beſtatigung des Guter⸗Pflegers, zu er⸗ 
klaͤren, oder aber vor dem Beginnen ber Berr 
beitöhuing) Fehrifefiche Rereffe im dieſen Bezichun, 
gen eingureiden. — 
> "Die nicht ange reigten und nicht add den Ger 
richte ‚Alten bifännten Forderungen werben ans 
Schtuffe der Verhandlung vonder Maſſe aus⸗ 
geſchlo ſſen, und von den nicht perfönlicy erſchei⸗ 
menden Glaͤubigern wird angenomuren werden; 
ba6 ſſe dem Beſchluͤſſen der Mehrheit der anwe⸗ 
ſenden Glaͤubiger ihrer Katsgosie unbedingt bei⸗ 
trete. — yp1 m 
Den 4. Auguſt 1837. Va 
. Raoͤmnigl. Ober ‚Antögerict. 
Hu a NMeuffer. 
‚ Neresheiun (Mahfrage ach eine mr 
Pan flibernen Pfeifen +» Ber 
fbläge.) Gegen ben wegen verichiebenen Vers 
geben bier in Saft und Usuterfuchung lebenden 
ledigen Schaffneht, MorigAbele von Ohmen, 
beim, liegt ein dringender Verdacht vor, daß 
ee ein flibernts getriedenes Beſchläg von einem 
magarischen Pfeifeutopfe,, über deſſen Erwerb’ er 
Mh nicht gehörig aus zuweiſen vermag, irgendwo 
entwehdet habe, Gb: wied um der etwaige Eis 
gentbümer,, oder. jeber‘, welcher mähere Ze veids 
mittel bieräber an die Hand zu geben im Stande 
iſt, diefe.der unterzeichneten Stelle in Baͤlde zu⸗ 
'ommen zu laſſen erfucht.., — 
Den 21. Auguſt aölı.. ., , 


2% .„Königl. Ober; Auttgericht 
A. Br Majer. 





> 


* 





Bopfingen, Ober s» Amtd Nereghelm. 
he Aufruf) Auf erfolgted Ab 

ben des voruräligenr Aus, Sudflituten, Bo tt- 
lieb Sriedrih Burrerfadf dabler, wird 
munsehr die Berlaffenichäfs' deufelden. vertheile 
Wer Unfpräde am diefelbe zur madien hat, 
wolle fi binnen 30 Tagen am die untergeichner, 
ten Steßen, wenden, iadem font bei Vertheilung 


g38 
bed Wermögend Seite Rädficht auf feine: 
Auſpruͤche genommen werben würde, 
’ Deu 9. Uuguſt 1662. z» uhbilyıg“ » 
mer... - König). Amts ⸗Notariat unbe > 
MWaiſen⸗ Geticht; Yim:v' 
Yu Notar R ranı a, I 


AL BETT" 


— 


Giengen, Dber⸗Amts Heidenheim. (Ba d⸗ 
Anſtalt zu verfaufen oder zu verpach— 
ten.) Dit der biefligen, der Höfpitat-Mflege 
dabier zugehörigen Bad : Anflalt, wovon die Pacht⸗ 
Zeit bi® Georgi 1852 zu Cude geht; fol in Ger 
maͤßheit· der vorliegenden hoͤchſten Ber gen/ 
vorerſt sin Verkaufen Berfade gemacht/ und im 
Fall fein annehmliches Gebot erpielt werden follte, 


— mehrjährige Verpachtung vorgenoumen wer⸗ 


Die ſelbe hat Schildwirihſchafts Gerechtigkeit, 

Einrichtungen, huͤbiched Ameublement 
und Wirthſchafts » Geräthidaften, ein gutes 
Billard und eine bedeckte Fegelbahn, auch iſt 
das‘ Ganze mit ſchoͤuen Anlagen und Gärtem 
umfangen,: neben welchen einem Kaufe: oder 
Beſtande/ Liebhaber auch mod; Aecker ud Wie 
fen pactweife überlafen werden können, 

"Die Liebhaber, welche die naͤheren Bedingun⸗ 
gem bei der. Stiſtungs⸗Verwaltung Giengen 
täglich einfehen, auch vorläufig Kaufss und Be, 
Rande sAllorde mit derſelben uuter Borbebalt 
des Aufſtreichs abſchlieſſen koͤnnen, wollen ſich 
bei der AufſtreichsVerhaudlung am 
Montag ben 19 September biefes Jahres, 
— Vormittags 10 Uhr, 19 
verfehen mit gemeinderaͤthllchen, vom Ober ; Ume 
begiaubigten Praditats , und Bermögens ı Zeugs 
nifen auf dem hieſlgen Rathhauſe einfinden, 

Den 15. Auguſt ıBBr.. 


Stiftungs⸗Verwalter Hon old. 





Diſchingen und Ballmertöhofen, 
(Schafweide,Berleihung.) Die Gemein 
be Difdingen, Balmertöhofen und Trugenho⸗ 

fen werden am 
Dienflag den ao. September dieſes Jahres, 
ormittagd 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Markt Difhingen ihre Schaf⸗ 
waiden je zu 200 Stüd an den Meißbietenden, für 


* 


Th 
‚weide-Berleihung. 
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den Sommer i850 im Auffireich werpachten; 
wozu die Pacht⸗ Liebhaber, welche ſich über die 
erforderlichen Eigenfchafien in Beziehung -auf 
rein Lenmund und Bermögen ausweifen konnen, 
iermit eingeladen werben. 
Du sb: YUnguf ıBdı. 
Schuicheigen ; Aemter 


j | z ——— 38 F 
Eichingen, Rönigl, Fuͤrſtl. Thurn und Taxis⸗ 


en Amis · Gejirks Schloß Neres heim. (Schaf 
Die hieflge amer⸗ 
Schafweide ‚auf 4000 tüd Ertrag wird am 
 Donnerätag den: au: September biefes Jahres, 
F Nachmittags ı Uhr, 
ia dem biefigen Kronen» Wirchshaufe in einem 
Öffentlichen üufſtreich an den MMeiftbietenbem 
für den Sommer 1054 verliehen. Die näheren 
vor ber Verhaudlung 
ax 


und Schafhalter, fo wie überhaupt Pachtiuſtige, 
—* einiadet, erſucht man zugleich bie Loͤblichen 

theiſſen + Aemter um öffentliche Belanstt; 
machung in ihren Amts + Bezirken. 


Den zo, Unguf «831. DR n 
* Schultheiſſen Ant. - 


C. Privass Belamntmahungen. 


Neuler, Ober, Amts Elwangen. (Lehr 
Relle-Antrag) Einen mit den nörhigen Bor, 
Beuutuiffen verſehenen jungen Menfihen wärde 





der Unterzeichnere gegen billiges Kol, Bein im 
bie Lehre nehmen. i ed 
Den 4. Auguſt 1854. —4 

& ſter, 


. For 
Wund, Arzt und Geburtöhelfer. 





Der Unter 


Aalen. (Empfehlunzg.) 
chnete empfiehlt ſich mit feiner neu eingerichtete 
uch + Appretur, deßgleichen wit feiner Preſſe und 


-Degadier s Maſchine in woßlenen und halbwolles 


nen Stoffen. 
Den ı0. Yuguft 183:. 
Sobann Armolb, 
Tuch /Appreteur und Degadirer. 


D. Literarifge Anzeigen 


Bi 3. E. Schoͤnbrod, Vuchhandler und 
Kanzlei: Buchdtacker in, Fllwangen, ifl,vom 
neu erfcwenenen, Büchern amd Muſikalien 16. ans 
gefommen und zu haben: j 
Ubbildmmg des den Eh + Aufzagee zu ip 

Hg, am Sedähtniß Tage der Reformation, zen 31. DEs; 
wober im Jahre 480. . Kupferfiih in Wogengröffe und 
Uluminivt. Leipsig. (Inbfie.sämptr.) n. 


- Alles und in Allem Gheir iſtag. Bon tee Werfafr' 


dern des MWädleins Üben den Seclen ⸗ Briten. 8. 
Mörklingeh. (Beck) 1831. broſchirt 30 kr 
Geathe, 8. D., Graf Bundolf. Woman. 8. "Made 
"debug, (Rba.) 1831. 7 fl. 
Darzing, On Dem Briefen von Ibent hof an der Morde 
fee, Fauſt im Gewande ber Beit. Bin Schattenſpiel 
mit Bit. 12. Beippig, (eit. uf.) 1831. broſchirt, 
auf Belin » Papier ‚. ıfl. 20%. 
— — Der Sarbenori zu Gpoteto, " Yolitiid) + fätprifge 
Rovelle. 8. Beingig, (eit. Muf.) 1838. beofdirt 2 fl, 
Holm, 8. Hiftorifheromantifäe Eszählungen. 8. Mags 
‚beburg, ( Abch.) 1830- ı fl. 3086 
Keller, G., Bosheit und Mahnglaube, ober der Prrcme 
rojtß. Suten⸗ Bemäide aus bee Mitte bes 17. Jahr⸗ 
« hundert. 8. Bunzlou, (Appn.) 1831. broſchiet. 
. auf Wetin + Papier. . -afl. 
Kod, &:, Erzaͤhlungen aus ver: Geſchichte, der Kun 
and des Menſchen⸗ debens. Mit dinem Kupfer. 8. 
Cruttgart, (indr.) 1830. broidiit wor. 
Eaun, 8, Der närrifge Bormund, Cine komiſche Ber 
faihte. 8. Reipsig, (Hrtman.) 1331. dfl. as ke. 
Maitig, ©. A. Behr. v., Mibe an die deuͤtſchen Die 
ter und @cheiftnenter jeniger Bit. 8. Hamburg und 
Ipchor, (Grub. u. Riem.) 1831. geheftet 16ke. 
Mäügge, Th., Bilder aus dem eben. Gryählungen 
‚und Mongjen, Enthalten: Das Herz bes Feinden. 
. Yillorifre Modelle aus der letten Hälfte des fehdichme 
„tem Jahehundertd. — Die KAebtiffip. _ Aus Memoeicen 
erzähle, — Üirela de 1a Touquiſta. Romantifd + bie 
Aociſde Erzäpiung aus dem fpanifäen Mevalutiond · Kriee 
gze. — Die gute Geſellſchaft. Glizge aus dem Erben, 
‚8: Magdeburg, (RbE.) 1831. afl. 

Warnsfried, Exrzoͤhlungen aus 


—* Jamilien· Nachtichten und — — 


md. 6. Sondershauſen, (Epl.) 1830. broſchirt 3 fl. 


833. 


a Bermiſhte Aufſaͤde. 





Eivige Reime aus alten Deukbltichen. 


RB Bam 


Bang bei Wole, lang bei Hön! , 
Dort märmt fig mander gute Seſen 

ESo wie ih bin, bin id mein eigen; 

Dis fol: Rirmand eine Gunft erjeigen. —— 
Bos winkt Du Dich der Gunſt denn ſchaäͤmen? 
BR Du fie geben, mußt Du ſie nepmen, 
Wieh Du die Work des Hofes ſchauen: 

Da wo Did’s jwkt, darf Du nicht frauen! 
WBinn der Rebner zum Wolle fpriät, 

Da wo er fraut, da judt's ihn nick. 

Hat reiner Auchifhaft fi erkoren, 


- SR glei) bie Hälfte des dedens derloten; 


Grgeb’ fi, wos da will, fo dent er, 
Die andere Höile’ geht au. zum Henker. 
Der 5 in Fürften weis zu fhiden, 
Dem wird's heut oder morgen glüdenz 
Ber fih in den Pöbel zu fhiden fact, 
Der hat fein ganzes Jahr verflugt. 
Bern Dir der Weizen dei Hofe biäßt, 


Sao bene nur, daß nichts zeſchleht; 


und wenn Du denkſt, Du hatteſts in der Scheuer, 
Da iß es eben niät gehener. 


und Hläßt der Weiten, fo zeift er anf, 


. Das immer fo ein alter Braud; 


Und ſchlaͤgt ber Hagel die Aerndie nieder, 
S and'se Jahr trägt der Bobem wieder, 


+. Wer’gany win fer digen fen, 


‚ @älieffe ſich in's Häuschen ein, 


, Da wii dem Serefcer Di antgich'nt , 


Gefelle ib zu Frau und Kindern, 

Geniefle leichten Rebenmoſt 
Umd Uberdieß frugale Ro, * — 
nad aichte wird ihn am Lehm URN, j 


So fag;, wohin wiuß.Du denn flieh’nf ;. 
D nimm’ 6. nur nit fo genaul, . , V 
Denn as dehertſcht Dich deine Gran, 
Und die beherrſcht ihr dummer Bube, 
@o bil Du Kucht in deines Etube. 


=”: 


Mittelgegen bie Cholera , - 
Bien, vom 9. Auguſt. 1881. 

Seit ein Paar Tagen zirkulirt bier ehe 
gedrudter Bericht des Herrn Kreis» Kommiß 
färd Reyer zu Bochnia, einer Kreide 
flade im Königreih Galizien, deſſen Inhalt 
auch im Auslande befannt zu werben ver 
biens, wedhalb ih Ihnen hier eine Abſchriſt 
davon mitiheiles „Bei der Behandlung ber 
Cholera zeichnen fi befonderd bie Teraelis 
ten in Wies nih aus, da im biefer Stadt, 
4 Meilen von Bochnia, wo gleichfalls (om 


. 240 Leute au der Cholera erkrankt, alle 


gerettet wurden, bls auf zwei Perfonem, 
bie fi biefer Behandlung nicht Fügen wo 

ten. — Sch war, ald zur Mitleitung d 

Sauitaͤta⸗Auſtalt beauftragter Kommiffär, 
Augenzeuge dieſer WVerfahrungswelfe, und 
babe bereits durch fie meine davon befalles 
nen brei Dienflboten gerettet. Die Hellungb⸗ 
Merhobe beſteht in Holgendem: man nimm 
auf ein Seittel ſtarken Weingeift noch 4 Seit⸗ 
tel guten Weineſſig, giebt darein ein Loth 
geftoffenen Kampher, ein Loth gefloffene 
Senftörner oder Senfmehl, 4 Loth gefloffes 
nen Pfeffer, und einen flarken Kafjeelöffel 
gefloffenen Knoblauch, dann 4 Loth Eans 


chariden⸗ (fpanifhe Müden) Pulver, miſcht 


Alles in einer Flaſche gut und oft. unters 
einander, und fiellt ed durh 12 Stunden 
an bie Sonne oder am einen warmen Ort 
und wieberholt dad Rätteln mehrere Male, 
Sollte nun, Kemand "erkranken, fo 'müffen 


augenblicklich Hände und Fuͤſſe ded Krau⸗ 


ken uuter der Bett⸗ und Federdecke durch 
ſtarke Leute heftig und mausgeſehzt mit obem 
befhriebener, warn gemachter Mifhung fo 
lange gerieben, and dem Patieusen gleich⸗ 


aat 


den Sommer ı852 im’ Auffireich werpachten;. 
wozu die Pacht⸗kLie bhaber, welche ſich über bie 
erforderlichen Eigenihafien in. Beziehung auf 
Lenmund nud Bermögen ausweifen lönnen, 
iermit eingeladen werben. 
Dis sB; Auguſt ıd3ı. 
Schulth eiſſen⸗Aemter 





Etlchinugen, Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thuru und Tarie’s 
ſchen Amis» Bejirks Schloß Neres heim. (Sc a f⸗ 
weide Verleihung.e) Die hieſige Sommers 
Schafweide ‚auf 1000 Stüd Ertrag wird am 
Donnerdtag den: au: September dieſes Jahres, 
— Nachmittags x Uhr, 
ka dem biefigen Kronen» Wirchöhaufe in einem 
Öffentlichen Uufkreih an den Meifibietenbem 
für den Sommer 185% verliehen. Die näheren 
Bedingungen aber werben wor ber Verhaudluug 
detaunt gemacht. "TE 
Dudem man emim biegt Tämmtlidhe Schäfer 
und Schafhälter, fo wie überhaupt Pachtiuflige, 
flichft einladet, erſucht man zugleich die Loͤblichen 
ultheiffen + Yemter um oͤ iche Belanstts 
machung in ihren Amts + Bezirken. 


Den zo, Anguſt «dr. AB. 
— Scultheifen ⸗ Amt. 








C. Privat + Bekauntmachnugen. 

m ih ’ 

Neuler, Ober, Autd Elwangen. (Lehr, 

Relle:Antrag.) Einen mit den nöthigen Vor⸗ 

Benutuiffen verfehenen jungen Menfihen wuͤrde 

der Unterzeichnere gegen billiges Kol, Bein im 

bie Lebre nehmen. ar 
Den 4. Auguſt ser 


. Forſter, 
Wund, Arzt und Geburtéhelſer. 





— — 


Aalen. CcEunpfehlung.) Der Unter 
chnete empfiehlt fl mit feiner neu eingerichteret 
uch Appretur, deßgleichen wit feiner Preſſe uud 

Degadier-Maſchine in wollenen und halbwolle⸗ 
nen Stoffen. * 
1 1. 


Den 10. Auguft 
Jobann Urmokb, 
rt Kuh Mppreseur und Degadirer. 


D. Literariſche Auzeigen. 


Bi J. E Schoͤnbrod, Vuchhaͤndler und 
Kanzlei · Buchdtacker in EAwangen, ifl.vom 
neu erfcwenenen, Buchern amd Muſikalien ic ans 
gelommen und zu haben: — 
Kbbilvuug des benkwärdigen Eh » Kufzuges zu Peine 

Hg, am Bedähtnig Tage der Reformation, den 31: Ok⸗ 
wber im Jahre 480. . Kupferfiih in Bogengroͤſſe un 
‚Wuminist. teipsig. (Indfie.»Empte.) ai 


- Alles unt in Allem Shrifus. Bon bee Berfafr 


fern dee MWädleine übes den Geelan: Erin. ©. 
Mbrklingt.' Bech) 1847. drofirt go 
Beathe, 8. W., Graf Bundoif. Roman. 8. Made 
"beburg, (RbE.) 1831. 7 30. 
Darzing, Orr Dem Briefen ven Ihenthof an der Nord⸗ 
fee, Bauft im Gewande ber- Zeit. Gin Schattenſpiel 
mit eicht. 12. Leippig, (Ei. Wuſ.) 1831. broſchirt, 
auf Belin + Papier ıfl. 20 fr. 
 — Der Gardenart u Gpoteto, ' Yolttiid« Tätyrifge 
Novelle. B. Beinzia, (Et. Auf.) 1838. beofhirt 2 
Holm, F. Hifterifd-romantifge Grjählungen. 8. Mag, 
beburg, ( bch.) 1830 ı fl. 320 & 
Keller, G., Boeheit und Bahnglaube, ober der Hrrene 
Projeß. Bitten: Bemäide aus der Mitte des 17. Jah 
«hundert. 8 Bunzlau, (Appn.) 1831: brofdiet, 
‚auf Bein ı Papier . -afl. 
804, %., Grjählungn aus der GSeſchichte, der Kunſt 
und des Menfhen« Bebens. Mit einem Rupfr. 8. 
Stottgatt, (Madr.) 1830. brofdlit “of, 
Eaun, 8, Der närrifhe Bormund. Cine komiſche Ger 
faihte. 8, Reippig, (Hetmmn.) 1871. dfl. 4588. 
Maltig, S. A. Frhr. v., Mibe an die deutſchen Die 
ter und @cwifthentet jehiger Bit. 8. Homburg und 
Ipchor, (Sub. u. Riem.) 1831. geheftet 16ke. 
Mügge, Ib, Bildes aus dem Erben. Grjählungen 
und Ronelien, Enthaltend: Das Herz bes Beindes. 
"Piforife Rodelle aus der Tepten Sälfte des fedhägchns 
„ten Jahrhunderts. — Die Arhtiffie. . Aus Memoicen 
‚erzähle, — Miirela de fa Gonquiße., Romantifd · bir 
„ Rosifhe Erzäpiung aus dem fpanifden Nevolutione · Krie⸗ 
ge. — Die gute Geſellſchaft. Slinge aus dem Erben. 
‚84 Magdeburg, (RbE.) 1891. zfl. 


Warnofrisd, Emählungen Sagem, 
Alten, Bamillen » Rodrihten = ng vn 


"Band. 5. Gondershauftn, (Epl.) 1830. beofist 3 fl. 
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Wermifhte Aufſaͤtze. 


Eiuige Reime aus alten Deutblãuchen. 
Bang bei Hole, Hang Hi Hin! 
Dort wärmt fih mondper gute Geſen? 
@o wie 16 bin, bin ich mein eigemm 
Bis joll · Niemand eine Sunſt erjeigen. ' 
Wos milk Du Did der Gunſt denn (dämmen? 
WIR Du fie ülber, mupt Du fie nehmen. 
Wilh Du die Roth des Hofes ſchauen: 
Da wo Did’s jwkt, darfft Du nidt fraum! 
Binn der Rebner zum Wolke fpriät, 
Da wo er fraut, da judt’s ihn nid. 
>. 3A glei) bie Hälfte des Bebens derloten; 
Grgeb’ fih, was ba will, fo dent er, | 
| Die andere Hätte geht auch. aum Hmmten. 
: 8. Ber Sh in Büren weiß zu ſchicken. 
Dem wird's Heut ober morgen glädenz 
Ber ih in den Pöbel zu ſchicen ſucht, 
Der Hat fein ganzes Jahr derflucht. 
u Wem Dir der Weizen dei Hofe blüht, 
So bene nur, dap nichts geſchleht; 
umb wenn Du denkſt, Du Hättef’s in der Scheser 
Da iR «8 eben niät gehener, 


». und bläpt der Beeiyen , fo zeift er auch, 
Das immer fo ein alter Braut; 
Und ſchlaͤgt ber Hagel die Aerndte nieder, 
S and'se Jahr trägt der Boden wieder, 


 BWer'ganz wii ſein digen fen, 
Saglleſſe fih in's Häusdhen ein, 
Gefelle ih zu Frau und Kinderm, 
Geniefie Teidten Rebenmoſt 3 
Und Uberdieh frugale RoR, 
und its wird ihn am‘ eeben ni 


©. Da winR dem dertſcher Did aunjehit ' 
&o Sag), wohih wiuß.Du denn fliehn® ;- 
D nimm’ «6. nur nicht fo gemaul, . , 27 
Denn us beberriäg Di beine Beau, „ 
Und die beherrſcht iht dummer Bube,,. 1; 
So bi Du Knecht in deines Stabe. 


nme PzRer 


— 
1 
J 
' 





Mittelgegen bie Chole«ra. 
BE Bien, vom 9. Auguſt. 1861. 
Seit ein Paar Xagen zirfulirt hier chf 
edruckter Bericht bes Heren Kreis» Kominiße 
18 Reyer zu Bochnta, einer Kreide 
flade im Königreich Galizien, deſſen Inhalt 
auch im Auslande befanus zu werben ver 
bient, wedhalb Ih Ihnen hier eine Abfchrift 
davon mirheiles „Bei der Behandlung bee 
Cholera zeichnen fi) beſonders bie Israell⸗ 
ten in Wiesnitz aus, da in diefer Stadt, 
Ace von Bochnia, wo gleichfalls (dom 
Leute an ber Cholera erkranlı, alle 
garasıet wurden, bls auf zwei Perſones. 
bie. ſich diefer Behandlung nicht Fügen wo 
ten. — Sch mar, ald zur Mitleitung 
Sanitätd + Auftalt beauftragter Kommiffär, 
Augenzeuge dieſer Werfahrungdwelfe, und 
babe bereits durch fie meine davon befalles 
nen brei Dienflboten gerettet. Die Heilungde 
Methode befteht in ann man nimmt 
auf ein Seittel ſtarken Weingeift noch 4 Seit 
tel guten MWeineffig, giebt darein ein Loth 
gefloffenen Kampher, ein Loth gefloffene 
Senftörner oder Senfmehl, 4 Loch gefloffes 
ven Pfeffer, und einen flarken 58 
geſtoſſenen Knoblauch, dann J Loih € 


ariden⸗ (ſpauiſche Muͤcken) Pulver, if 


Alles in einer Flaſche gut und oft unters 
einander, und flellt ed durh 12 Stunden 
an bie Soune ober einen warmen Ort 
und wiederholt dad Kätteln mehrere Male, 
Sollte nun, Jemand erkrauken, fo "müffen 
augenblickuch Hände und Fuͤſſe des Kram 
ken unter der Beit⸗ unb Federdecke durch 
ſtarke Leute heftig und mausgeſetzt mit oben 
befhriebener, warm gemachter Miſchung fo 


lange gerieben, auch dem — oleich⸗ 
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zeitig ein Glas flarker. Thee (7 Ehamille, Eonrrsip neu Machricht ans Wien. 


und 4 Rraufemünze oder Meliffenfraut) ziem⸗ 
lich warm innerlidy eingegeben werben, bis 
ber Kranke laͤugſtens eine Wiertelffunde, wos 
bet er mis. Bett» und Federdeden am gans 

en Körper und Kopfe zugededt wird, in 
Marken Schweiß verfällt. In dieſem Schweiße 
muß ber Kranfe z bis 3 Stunden erhalten 
werden, ohne daß er jedoch einſchlafen darf. 
Dan nimmt fodann bie ſchwere Bettdecke 
ab, worauf ber Patient in Schlaf verfällt, 
der 6 bis 8 Stunden unter mäfiger Itandy 
——— Nach dem —* 
ſt der Kranke noch ſchwach, aber. dennoch 
ſchon vollkommen gerettet, und er hat nur 
doch ſich einige Zeit zu fhonen, um ſich Kr 
uer völligen Gefiefung zu erfreuen. "Mat 
muß befonderd darauf wachen, daß der Kranr 
ke nad) gefchehener Einreibung auch nicht eis 
nen Fluger unter ber Beitdecke hervorziche;; 
denn in dieſem Schweiße iſt jede Verkuͤh⸗ 
lung toͤdtlich. Wei eintreteuden Magenfräms 
feu giebt man ſehr heiſſe Umfcläge von 
Rieie und Aſche ganz, trocken auf den Bauch⸗ 
auch noͤthigenfalls ein Veſikator auf bie Nas 
belgegemd. Die Hauptab ſicht zur Heilung 
dleſes Mitlelden errenenden Uebels muß das 
din gehen, den Patienten tu flarfen Schweiß 


zu bringen, damit dad Blut wieder in Eirs 


Fulation gebracht werde, bad ſich bei’'m Bes 
ginnen der Rraufheit von ber Oberfläche bes Rörs 
perd zuruͤckae zogen und auf die innern Theile mit 
södtliher Wirkung geworfen hat. — Meis 
ne eigene Erfahrung ſowohl als mehrfaͤl⸗ 
tige. Anweſenheit bei Anwendung dieſes 
Miuels geſiatten mir, es Feberinaun mit 
gutem Gewilfen anzuempfehlen.‘ 


3 


Ein Privars Brief aus Wien nah Stuttgart 
vom 7. Annuft meldet: die Cholera) beſchaͤf⸗ 
tigt jegt alle Gemuͤther; das: Wiener Publikum 
iſt mie Augſt. füllt, und zwar fo, daß ſchon meh: 
tere Perſonen als Opfer ber. Angff ‚enttmeder ge⸗ 
florben oder naͤrriſch geworden ſind. Die: Seuche 
iſt bereits im Preßburg,, 10 Stunden vom Bier. 
Ale Communikation mit Ungarn, dem: reich ger 
fegneten Lande, woher die Hauptſtadt faſt „alle 
ißre. Beduͤrfniſſe zieht, hat aufgehoͤrt; es vertheu⸗ 
ert ſich alles hier, Trotz dem, daß, wie man fagt, 
der Kaiſer ungeheuere Summen fpenderz die Stadt 
nebſt Vorflädten if in 50 Bezirken: getheilt, Jüder 
Bezirk, bat: 4: Aerzte, je über 4 Häufer” iſt ein 
Haus eigenthuͤmer als‘ Commmiffär geſetzt, der mit 
einer weiſ und rorhen Binde am Arm taglich Runde 
machen muß‘, um jwverhüten;, daß mehr als 
5-Perfoneh im einem Zimmer logieren und Unrein⸗ 
lichkeit einreißt.. In unferem Haufe ſteht in allen 
Zimmern Chlorfalf und täglich wird mit Eſſig ges 
räuchert ; mit Efflg muß täglich der Mund in der 
Fruͤhe gewafchen: und. in dem nuchternen Magen 
ein Tropfen Cammillen⸗ Eſſenz auf · Zucker genom⸗ 


Die heueſten Zeſtunge ⸗Nochrichten melden, daß der 
Ausbrub der Cholera in Wien demnächſt bevor: 
Mchen Fbänte, indem ei kranker Müllerburſche ſich 
durd) Yen Korbon geſchlichen, und bie zu einem nar 
drei Stunden vom Wien entlegenen Orte, wo ex lie 
gem geblieben, gefommen: fey:; Der Huſar, deſſen 
Bapriäffigteig dieſe Verlegung des Kordons veranlafte, 
if vor ein Kriegtgericht geſtellt une auf der Geile 
erſchoſſen worden. — Richt fo: wirb im Preußen, was 
wohl' unverantwortlib if, bie-Weregung. ber Gontur 
mazs Andattem beflraft, ja Höbergeftelte entgehen bei: 
nabe frdet Wöndung,, man befflchtet bereits mir Grand, 
daß fie durh einen Juden auf dieſe Weile nad Wer: 
lin gebracht worben fen, und vieleicht im biefem Au » 
genblide · ſchoa im Dunker in ihren Mauern herums 
foleigt,.-" - . an ° » 


Mi Te. th 


RT 


men werbenit In Jeden Haufe mäß ein Borrarh 
vonn ttraͤuter «Efiig, Thee/ Flanell und warmen 
Sand ſeyn. Zwei Milfionen Gulden bar’'dkr 
Kaiſer zur Errichtung von Spitälern gegeben, wo⸗ 
zu die größten Hauſet nebfl dem Theater an der 
Wien benutzt werden... Sir ‚find under 8% Auf⸗ 
ſicht eincs ſeht acſchic ea Acuies, der dn Worſchau 
praktizitte, geflelt. Ale Bürger werdentictetzirt, 
am, im Fall das‘ Diilirär ar den Rordont nicht 
zeichen wollte, den.Dienft in der Stadt zu übers 
nehmen, Man fann fi nit auf drei Stunden 
„von der Stadt entfernen, ohne mit Geſundheits⸗ 
Paͤſſen hin⸗ und her werfehen gu ſchn. Zugleich 
ſicht man Reiben von Reiſewag⸗n in die Schweiz 
und in’s Zyrol geben. In den Kirchen iſt die 
Cholera der Hauptgegenſtand der Predigten. 
Auf den 16. follen .alle Theater gefchloffen werden. 
Dian fieht einer verhängnigvollen Zeit entgegeig 
doch hoffe ach, immer Das Beſte umd bereite mich 
Jeden Augenblick zu; Allem. Aller Dandel und 
Gewerbe liegt darnieder, Die Fabriken ſtehen ſtill. 
Die Arbeiter ſind ohne Brod, die Auslander ſol⸗ 
den, wenn fie binnen 8 Lagen ‚Beine Arbeit haben, 
die Stadt derlaffen, die Inlaͤnder befhäftigt ‚der 
Kalfer mit dem Graben eines Kanals. — Jeder⸗ 
wann muß einfehen, daß alle Mittel zür Abwen⸗ 
dung der Cholera, welche hier getroffen find, 
‚nicht beſſer feyn könnten. Daß fie druͤckend find, 
Bann bei folden Umſlaͤnden nicht geachtet werden. 
Der Wiener Pöbel iſt aber fredy genug, die Me— 
gierung durch Aufruhr und Schmählieder ju bes 
ſchimpfen, und es iſt im jegigen Augenblicke Alles 
zu fuͤrchten. Ein Complott iſt entdeckt sporden, 
das dahin zielte, die Garnifon zu entwaffnen; 
was bri'm: Gelingen 'diefes Compiolis amıflanden 
öäre,' Jäße fd) teice fchlieffen.” Der" Käfer ii 
em dot 


reus ſchon alle enfler nach Außen vermauen Ab 
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amd Herbrettert werben.· Ein Fronte des Gartens 
wird- ausgehauen, um xein Regiment Gt enadire 
hinzulegen und 4 Bacterien mit Bedieuungs mann · 
ſchaft. Eben ſo wird das Belvedere und Schwar⸗ 
zeubergs Schloß verfshangt werden, m .h 
Wer. nm NT See 1, 3) 

Das; beſte Schutz „Mittel gegen die Cholera. 
since Amato an Pofen ‚der Vauptſtadt im Preufs 
‚Hldıen GmoÖhrsogihume, Pofen, von ‚mehr als 
20,000 Einpphner , bebauptem, die Krankheit ſey 
weniger contagibs, weit mehr miasmatiſch; fie 
Pflanze ſich allein durch die Luft fort; jeder Menſch 
an Diten,.wo fie grafüire, ſey bereits angefledt, 
‚wer aber nicht duch Trinken ſtarker Gerränfe, uns 
maͤſſiges Effen, oder Genuß verbotener Dinge, 
‚oder durch fonflige Exzeſſe, die dad Blut ftarf aufs 
reißen, dem Ausbruch, des Scoffes enigegenfommg, 
‚fondern die hoͤchſte Maͤſſigkeit im Eſſen und Zrige 
‚Sen beobachte, ſey ganz ficher. davor. Faſt alle 
Todes faͤlle unferer Stadt find Beweiſe der Rich, 
sigfeit dieſer Anſicht, immer und ſtets — wir um 
fererfeits Tonnen Feine Ausnahme — find entwes 
der obige Sünden, bald auch Branntwein, Ob, 
Eis , viele Krebſe, Salat, Gurken u.f. w., bald 
«ine uͤbertriebene Furcht und Aengſſllichkeit vor der 
Krankheit die Veranlaffung zum Ausbruch geworden. 


Mittel gegen Magen-Schwaͤche. 

Wer eine ſitzende Lebensweiſe fuͤhrt, ſich we⸗ 
nig oder gar feine Bewegung in freier Luft macht, 
felten oder nie Falt badet, haupiſaͤchlich aber, wer 
ſich unnatürlichen Laſtern ergab, leidet gewoͤhnlich an 
Maginſchwache. Bei Frauenzimmern, welche ſich 
ſtark ſchnüren, finder fie oft darin allein ihren Grund, 
Wet daran leidet, empfindet nach dem jededs 
tmaligen Genuffe von Speifen. einen Drud unter 
ber Herigtube, dftere Neigung zum Erbrechen, Eckel 
und Mangel an Appetit ‚wobei die Ernährung des 
ıperd, wie natuͤtlich, ſchlecht von Statten geht. 
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Perfonen, welche an dieferm Uebel‘ leiden‘, tandıfs 


‘fen zuobrderft oft, jedes Mal aber nur wenig efs 


"gefthioind effen. Häringöfalat mit vielem Zwirdeln, 


fen. Kalte, fubftantibfe Speiſen find ihnen dien, 
licher, ald warme und dünne; fie müffen aber 
alles recht Flein Bauen, um die Speiſon dem ſchwa⸗ 
den Magen dadurch gehörig vorzubereiten, und nicht 


‘dad magere Fleifih vom rohen Schinken, mager 


res Fleifch aller Art, gut gewuͤrzte Fleiſchſuppe, 


dergleichen flarfe Fleiſchbruͤhe mit Reis, trockenes 
Obſt, geriebener ſchroarzer Rettig auf Butterbrod, 
junges Gemüfe aller Urt, Gewuͤrſchokolade, jedoch 
nur zwei Kaffen taͤglich, nämlich Morgens eine 
und Nachmittags eine, einige Glaͤſer weiffen 
Weind, und überdieß gutes, ſtarkes, alted Braun⸗ 
Bier. Was bei den Speifen empfohlen worden ift, 
gilt auch vom den Getränken; oft und wenig auf 
ein Mal. Dinner Kaffee, Three, Milchſuppen, 


Fiſche, fettes Fleiſch, und alle warme, erfchlafs 


fende und biähende Speiſen müffen vermieden wer⸗ 
den, Das Trinken während dem Effen ifb auch dem 
gefündeflen Magen nachıpeitig; beioffenbarer Magens 
ſchwaͤche darf nur erſt eine Bierrelflunde nachher ges 
runden werden, damit Magenfaft und Speichel nicht 


verhbuͤnntund dadurch dieBerdauung geſchwaͤcht werde. 


NIS eigentliches Medifament bereite man ſich 
nachfiehenden Bitterwein. oder Kräutermein und trin⸗ 
ke davon Varmittags, fd wie vor und nach dem 


Mittags s: und Abendeſſen jedes Mal einen halten. 


Rbmer vol. Jeden Adend waſche man die Ma 
gengegend mit enwärmten Rum, welcher auf ein 
Slanelläppchen aegoffen worden ift. Ja Sommer 
Bade man fleiffig kalt, fürge für tägliche Bewegung 
in freier Luft, allenfalld durch anfirengende Arbeit, 
und bediene fich fofart der gewöhnlichen Klyſtite, 


E wenn nicht regelmäffige Reibesäffnung erfolgt. Der 


Genuß ftiſcher, bitierer Kräuter, > D. der Bruns 
nenkreſſe und der Raute find gleichfalls zu empfehlen. 


— - 


- 
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Se Bitterweim X 
Der Genuß diefes Weines, nah aͤrztlicher Vor⸗ 
ſchriſt, fiärkt den Magen, erhöher die Thaͤtigkeit 
der Eingeweide des Unterleibes , und befdrdere bie 
Berdauung. Man bereitet ihn auf folgende Weife: 


pwei koth ausgefchnittene, trodene Pometan⸗ 
zenſchalen, 

pvei ·doth zertieinerte Enziauwurzel, 

ein Loth Aloe, 

ein halbes Loch Tanger Pfeffer, 

ein Quenichen Rhabarber, 

em Quentchen Wehrmuth, 


werden init zwei Quart weiſſem altem Franzmeis 
me uͤbergoſſen, und in einer feft verſchloſſenen Fla⸗ 
ſche vierzehn Tage lang an einen fühlen Drt ges 
fiellt, worauf der Wein durch Loͤſchpapier filtxist 
und auf Flaſchen arzogen wird. Man genießt das 
von täglich des Morgens nüchtern ein maͤſſiges 
Meinglas voll; fehr junge und ſchwaͤchliche Per; 


ſonen müffen ſich über dad: mie viel? vom Arge 


belehren laſſen. 
Kreäuterweim 

Folgende frifhe Kräuter werben Fury vor 
Jehannis gepfluͤckt, mit 4 Quatt Mofelr oder 
leichtem Franzwein übergoffen., demnaͤchſt in * 
ſiger Wärme drei Bid 4 Tage lang in einem fe 
verfchloffenen Gefäffe digerirt,, ſodann durch Loͤſch⸗ 
papier filtriert, und in verharzten Flaſchem, an ci 


nem. fühlen Orte, im feuchten Sande. aufbewahrt. 


Zaufendgildenfraut, 
Pimpinellfraut, 
Ehrenpreis, 
Kraufemünze, 


von jebent eine Flene 
Girronenmeliffe, | 


Sand volk. . 
Fliederblumen, . 
Kamillenblumen,, 

MWermutb, e.. 
Zwei Blatter vom Bitrers oder Fieberfike. 


Bei Mängel an Apperit, Uebelfeiten, Mattigken 
ten und Kopfſchmerzen, welde im Wagen ibren 
Urfarung haben, iſt der. tägliche Genuß dieſes 
— Morgens nüchtern, und Abends 
dor dein Schlafengehen ein Branntiyeingläschen voll) 
ald ein vortreffliches Mittel ſeht zw empfehlen. ° 


Ellwangen, gedtuckt, verlegt und vedigirt von J. E. Schändred. 


Königlih -Wärttembergifhes 


Allgemeines Amts⸗ 


fuͤr 








Nro. 69. 


Samstag, ben 27. Auguſt 1831. 
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Crailöheim (An ſaͤmmtliche Vorſteher.) Den, in dem Amts » Blatt 
vom 20. biefed Monats, Nro. 67., von dem Könfglihen Ober s Amt Aalen geforderten 
Bericht in Betreff der Fertigung einer Ueberſicht, über den Stand fämmtliher Gewerbe, 
haben audy die Vorficher des hieſigen Ober Umts, laͤugſteus bis zum 2, Gepteniber 


zu erflatten. - 
- Den 23. Auguſt 1831. 


Ellwangen. (Befanntmahung.) 
Der Ausſchuß ted landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eind für dad Ober⸗Amt Ellwangen, zeigt 
unter Hinweiſung auf das oberamtlihe Auds 
fhreiben vom 26. März biefed Jahres (Jn⸗ 
selligenz» Blatt Nro. 26.) hiermit an, daß 
am Montag den 5. September diefed Jahr 
red, DBormittagd 9 Uhr, die — vom bem 
Dber » Aıntö + Thier: Arze Steudel und dem 
ibm beigegebenen Sadyverfländigen ald vors 


züglich bezeichneten Barren, Barren» Kälber ' 


und Ralbeln, mit dem erſten Kalb auf bem 
fogenannten Sebaftians» Graben dahier einem 
aud der Mitte ded landwirthſchaftlichen Vers 
eind gewählten Scan Geridit von 7 Mits 
gliedern werden vorgeführt werben, um den 
Befigern der 4 ſchoͤnſten im Gebrauch flehen» 
den Farren, und ber 4 ſchoͤnſten zur Nachzucht 
beflimmten Farrens» Kälber und der 3 ſchoͤn⸗ 
ſten Kalbeln mit dem erſten Kalb Preiſe 
zuzuerkennen. Dieſe Preife beſtehen für bie 


Königliges Dber » Amt. 


4 Ihönften im Gebrauch flehenden Farreu 
in 6, 5, 4 und 3 Kronen» Xhalern, für bie 
4 ſchoͤnſten Barren: Kälber in 5, 4, 3 und 
2 Rronens Thalern, und für die 3 ſchoͤnſten 
Kalbinen mit dem erflen Kalb in 4, 3 und 


-2 Kronen » Xhalern. 


Die Eigenthuͤmer der ald vorzüglich bes 
zeichneten Farren, Farrenkaͤlber, und Rals 
bien, find zwar durch die betreffenden Schults 
beiffen ⸗Aemter befonders eingeladen worden, 
fhre Thiere zur beflimmten Zeit und Erunte 
dem Schaus Gericht auf dem bezeichneten 
Plage vorznführen, ed werden jedoch auch 
alle diejenigen, welche vorzügtiche Thiere dar 
Urt befigen, hiermit ausdruͤcklich eingeladen, ald 
Preisbewerber anfzutreten, wenn fie and 
nicht befonderd aufgerufen wurden. 

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 


Bereind werben. srfudht, bei ber Preiſe Wer 


theilung ſich einzufinden, um fich perfönlich 


‚Äberzengen zu Lönnen, baß ber Ausſchuß 


* 
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gewiſſenhaft nahzulommen ſtrebt. 
Ellwangen, ben 23, Auguſt 1831. 
Der Vorftand 
des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Regierungs» Direftor 
Soden, 





Jatell ig eunzmelım 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. Die Elifabethba Bauer, 
von Geiſſelroth, welche wegen wisderholter 
Konfinationd » Ueberfchreitung, Erſchleichung ei: 
ued Vorweiſes und Tleiner Unterſchlagung eine vier 
monatliche Arbeitshaus, Strafe zu erfiehen bat, 
wirb den 16, Dftober Diefes Jahres entlaffen, 
und fole nun mah dem Antrag des Gentrals 
Ausfhufes ded Vereins zur Fürforge für entlaf; 
fene Strafgefangene irgendwo bei geordneten Leu⸗ 
ten ald Magd oder Taglöhnerin untergebracht 
werben. Diefelbe it 27 Jahre alt, ſtark und 
gelumd, und fann fomohl in häuslichen ale Feld» 

rbeiten vorſtehen. Aufeinen befonderen Lohn wird 
vor der Hand nicht gefehrn, indem fle von dem 
Central» Ausfhuß Unterflügung zu hoffen bat. 

Sollten fib nun edle Menfcens Freunde fins 
ben, ‚die diefe Perfon ald Zaglöhnerin oder Magd 
annehmen, und einen Verſuch mit ihrer flttlichen 
und bürgerlichen Befferung machen wollten, fo 
werden fle gebeten fi am unterzeichnete Stelle 
zu wenden. 

Den 26. Auguſt 1851. 
‚Königl. Ober: Amt. 


Ellwangen. (An die Orts⸗Vorſte— 
ber.) Der Zunft ; Borfland der Zimmerleute 
dabier hat mit Genehmigung des Koͤnigl. Ober, 
Amts befchloffen, zur Defung der jährlichen Aug; 
gaben bei der Zunfts. Kaffe von jedem Meifter gofr, 
und von jeden Geſellen zur Bildung des Unter 
ſtützungs-Fondes für kranke Geſellen aufr, ein 
zuzieben. 

Die Orts-Vorſteher werden baher erſucht 
den Meiſtern und Gefelen ihres Bezirks aufzus 
geben, ihren Beding entweder mit nätflem Bo; 
tentag an den Der: Zunft: Meier Weiß bie 
ber zu jenden, oder am Sonntag ben 4. Sep 


bed Wereind dem ihm ertbeilten Muftrng . tember auf der Derberge im Bräneubaum 
Am birichtigen. 


% 


% — 
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Din 24 Auguſt nd, 
we Der Borflaub, 


, B.. Der äußern Kreisbezirke. 


Eſſingen, Ober, Amtsgerichts, Bezirks Aalen. 
(Diebkabid:- Anzeige) In der Nacht vom 
90, bis 2ı,.diefed Monats wurben dem Weber 
Jalob Scheuerle zu Effingen mittelſt Er— 
‚brebung des ſich im Garten hinter feinem Haufe 
befindlichen Bienen · Standes 8 Bienen⸗ Stöde, im 
Werthe von 41 fl. 56 kr., entwendet, 

Da ber Thäter noch unbefannt if, To wer 
den die ſaͤmmtlichen Zuftizs und Polizei» Steen 
erfucht, zu deſſen Entdeckung und Herbeifchafs 
fung des Geſtohlenen mitzuwirken. 

Aalen, ben a4. Yuguft 1631. 

. König. Ober: Amtsgericht, 
Steinhofer. 








C. Privat s Belammmadhungen, 


Ellwangen. (RogiesBermiethuug.) 
In der Bach-Gaſſe, Nro, 58,, if ein Kogie, 
‚befiehbend in a Zimmern, für einen ledigen 
Herrn zu wermiechen. Dasfelbe fan ſogleich 
‚bezogen werden, 

Den 25. Auguſt 1851. 

Schilling, Bärtler, Meifter. 


@llwangen. (kogie⸗Geſuch.) Für 
sine Heine Familie wird eine Wohnung gefuct. 

Nähere Auskunft ‚hierüber ertpeilt die Ru 
daktion biefed Blattes. 

Den 25. Auguft 1831. 


Anzeige. 

In der Buchhandlung von J. E. Schbͤn—⸗ 
brod in Ellwangen iſi fortwährend zu ı8 fr. 
dad Blatt zu haben: 

GefundheitssPapier, 

oder verbefferted Giht» Papier. 
Einfaches Hilfs Mittel bei Rheumatisnen, 
Gicht, rhbeumatbifhen Kopffomery 
‚Gliederreiffen, Fluͤſſen, Rüdenfhmenw 
zen, gefhwollenenBaden, Zahnſchmerz, 
Erfältung, Dalsweb amd jedem Mebel; 
befinden, dad von zuruͤckgeiretener Ausbuͤnſtung 
eniſteht. Wan umbindet damit den leidenden Theil 
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nd mei vergeht das Uebel ſchon über Nach. 
Am den Leib gebunden (beionders in der Magens 

egend) wird es als Sicherungs » Mittel vor der 
Fler Morbus empfohlen. 

Dit Unrecht ‚wird .diefes in der Empfehlung 
des englifchen Gicht ⸗ Papiers won 3. G. Nichrer, 
an Nro. zei. des (dywäbifchen Merkur, machge⸗ 
machtes engliſches genannt, Dda eb keineswegs 
das ſogenannte engliſche, ſondern ein Geſundheits⸗ 
Papier eigener Art, Das nach wielen aͤrztlichen Er⸗ 
fahrungen weit wirkſamer als Dad engliſche iſt. 
Als Vorbeugungs-Mittel gegen die Cholera wirft 
es eben fo, nur kraͤftiger, als der Leibguͤrtel der 
polnifchen Armee ; beide ſichern Die regelmäflige 
Ausdimſtung und werhätn dadurh Erkältung. 
Uebrigens kann hierjeder feine eigene Anficht haben, 
eine folche aber, die .bLo 8 .aus Conkurrenz » Furcht 


‚hervorgeht, möchte am wenigfien für fi haben 


Den 26, Auguſt aB3aı. 
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Anzeige 
einer fo eben erſchienenen neuen Poſt⸗ Tabelle. 
Bei J. E. Schönbrod, Kanzlei⸗Buchdtucker 
amd Buchaͤndler in Ellwangen, bat fo «ben 
die Preffe verlaffen und iſt für den beigefegten 

Preis zu haben: 

Berzeihniß der in Ellwangen anfoms 
menden und abgehenden Poflen, als 
der reitenden. und fahrenden Poſt, des Eil» und 
Packwagens und des Influenz⸗ Pofimagen, mit 
Angabe der Stunden , in welchen das Poft : Bus 
reau geöffnet iſt. Nach den neuefien Beflims 

muungen entworfen im Yuguft 1851, Preis auf 
‚Kanzlei » Papier groß Format 6fr. 





— Bermiſchte Auffäpe 


Symptome, Behandlungésweiſe ber 
Cholera und Praͤſervative gw 
gen biefelbe, 

1) Symptome: Kopfſchmerz, Schwins 
bel, ſtarke Diarrhoe, Cholik, ‚befonderd aber 
beftiger Froſt an Händen und Küffen, und 
Gleichzeitigkeit aller diefer Beſchwerden. 

2) Behandlungsmweife: Zunaͤchſt 
Hofmaͤnniſche Tropfen zur Stärkung bed 
Magens, und gleich darauf zur Hebung ber 
Diarrbhoe zwei bis ſechs Tropfen Opiumtink⸗ 
tur (nah Maaßgabe des Alters, GSeſchlech⸗ 
tes und der Conſtitution des Krauken) auf 
einen Eßloͤffel mit Haberſchleim, anhaltende 
fhnelle Bewegung im Zimmer, und wenn 
der Kranke zu ſchwach iſt, heftige Reibung 
mit. wollenen Tuͤchern. Judeſſen erwärmt 
man dad Zimmer bid 18 ober 19 Grab 
Reaumur, und bereite fo ſchnell wie möglich 
ein Dampfbad auf folgende Weiſe: man 
flele mitten in’d Zimmer, ober wenn man 
eine Badewanne zur Hand hat, in leßtere 
einen Rohr⸗ oder Durchbruchſtuhl, feße deu 
Kranken entkleidet darauf, hülle ihn bis an 
ben Hals in groffe wollene Deden oder Tuͤ⸗ 


‚her, die bid zum Boden bed Zimmerd und 
über den Rand ber Wanne herabhängen 
müffen, flelle anter den Stuhl ein offened 
Gefäß mis zwei bis drei auf dem Heerde 
glühend gemachten Badfleinen (von denen 
man noch mehrere worräthig halten muß) 
und fprenge auf leßtere fortwährend ein Ges 
mifh von halb Waller und halb Effig, daß 
dadurch die heiffen Dämpfe erzeugt werben, 

MWihrend der Kranke in dem Dampfs 
bade figt, gebe. man ihm fünf bis ſechs Taſ⸗ 
fen beiffen Thee (Hollunder, Tindenblüche 
und Pfeffermänze zu gleichen Theilen). Solls 
ten diefe ihn noch nicht genug erbißen, fo 
kann man aud) noch einige Tropfen Zimmts 
und Pfeffermünzöl auf Zuder geben. Wenn 
ber Kranke 16 bis 20 Minuten in diefen 
heiſſen Dämpfen faß, and ſtark trandpirirte, 
fo legt man ihn in ein wohl, durchwaͤrmtes 
Bett, deckt ihn reht warın zu, trodner ben 
Schweiß vorfihtig mit warmen Tuͤchern ab, 
and läßt ihn immer noch 3 bid 4 Taſſen 
von obigem Thee trinken, um ben Schweiß 
zu unterhalten. Sobald man ihn nur jege 
vor neuer Erkältung ſichert, fo iſt alle Gm 
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fahr gehoben. Die wichtigfien Praͤſervative 


endlich, wenn die Krankheit ſich nähert , find 
vor Allem Ruhe und Furdtlofigkeit, 
die man durch fortwährend leichte geiflige Bes 
ſchaͤftigung unterhält fodann warme Fuͤſſe 
und warmen Unterleib, Maͤſſigung bei'm 
Effen und Trinken, Vermeidung aller bläs 
benden Gemüfe, fo wie aller ſchwer verbaus 
lihen und fetten Speifen, deßgleichen aller 
ben Magen erfältenden Fruͤchte und Geträus 
Be Cbefonderd im nüchternen Zuflande) und 
enblih fortwährenbe Unterhaltung einer leid» 
ten Thaͤtigkeit des Magens. Diefe Behands 
lungsweiſe der Krankheit Fam durch einen 
'armenifhen Bauern nah Moskau, umd warb 
glei darauf in allen Privarhäufern Cohne 
Zuzlehung der Aerzte, wozu oft Feine Zeit 
bleibt) felbft bei dem gemeinften Leuten mit 
bem beften Erfolg angewendet. Aderlaͤſſe 
aber find hoͤchſt gefährlid, denn 
man barf bad Blus nicht vermim 
-dern, und ben Körper anf feine 
Weiſe ſchwaͤchen. 

Mad) vielfältigen Erfahrungen. verbreitet 
ſich a rain Wege 
gewöhrlider Auſteckung (durch Perfos 
nen, Waarenzc. 2&.), ſondern burd bie 
Lauf. Er zieht fich vorzüglih au die Drs 
te, wo bie größten Menfhenmaffen, in ens 
gen, unreinlichen Strafen und Wohnungen, 
zufammengepreßt leben, und ihre Exiſtenz, 
ohne alle biäterifhe Vorſicht, durdy jedes 
ilmen eben zukommende Mahrungdmittel fris 
ſtenz unter allen Ständen aber häugt 
er fih am liebflen au Perfonen, welche ent 
weder durch frühere Audfchweifungen aller 
Urs ihre Geſundheit zerrätteten, oder burdy 
Findifhe Furcht und Angſt vor der Krank 
heit ſich vorzüglid, dafür empfaͤnglich machen. 
Mer da nur bei einfacher und aefunder Koſt 
möglichft regelmäffig und ordentlich lebt, für 
Meinlichkeit in feiner Umgebang forgf, im 
Ball der Annäherung oder Gegenwart ber 
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Krankheit aber bie angegebenen Vorſichts⸗ 
maßregeln beobachtet, vor Erkältung, fo wie 
feder lebhaften Gemuͤthsbewegung ſich huͤtet, 
vor Allem aber ruhig und unbeſorgt 
bleibt, der hat durchaus Beinen Anfall zu 
befürchten, und im äußerten Falle ſchuͤtzt 
ihn ſchneller Gebrauch der angebeuteten Miss 
tel, Daher möchte man wohl befonders dem 
Sanitätöbehörben im ber Anordnung allges 
meiner -Maßregeln zum Bellen des Publis 
kums bie, größte Vorſicht empfehlen, bas 
mit nicht durch Uebertreibungen ganze Pos. 
pulationen in Angſt und Schrecken gefeßt, 
und vornämlid durch gänzlihe Aufhebung 
alles nothwendigen und gewohnten Verkehrs 
neue Sorgen in bad Innerſte des Volks— 
und Familienlebens geworfen werben. Was 
bie oben angegebenen Praͤſervative betrifft, fo 
füge ich noch Folgendes hinzu: 1) Man fol 
von feiner gewohnten Lebensweife nicht all⸗ 
zuſe hr abweichen, indem man dadurch ſei⸗ 
ner Natur eine andere, vielleicht nachtheilige 
Richtung geben koͤnnte. 2) Bewegung in 
freier Luft, fobald fie dad Wetter geflattet, 
tft vollfommen unſchaͤdlich; nur vermeide man 
jede Erhigung, indem biefe wieder fehr leicht 
eine Erkältung nad ſich zieht, und führe eis 
nen — mit vinaigre des quatre voleurs 
(Räubereffig) angefeuchteten Knoten im 
Schnupftuche bei fi, an dem man unten 
wegs von Zeit zu Zeit riechen fol. 3) Zus 
Reinigung der Luft in den Zimmern beſpren⸗ 
ge man biefelben säglich ein Wal mit vinaigre 
des quatre voleurs, oder auch einfachem 
Eſſig. Die Raͤucherungen mit Chlorkalk 
unterlaffe man lieber gaͤnzlich, weil, ſobald 
man dariu nicht dad rechte Maß trifft, Bruſt⸗ 
und Lungeubeſchwerden unausbleiblide Fol⸗ 
gen berfelben find; im bie geheimen Gemäs 
her jedoch werfe man täglich eine Hand voll 
Chlorfalf, weil er bort jeden Geruch uns 
terdruͤckt. Proſeſſor Hartkuoch 
aus Moskau. 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. E. Schönbrod. 


Königlih Württembergifihes 
Allgemeines Amts: 
* 
Jaxt— 

Nro. 70. Mittwoch, Pe 34. Auguſt 1831. 


EDITOR ⏑ß O ⏑ ôÿI—G 5 HH var - 
Verordnungen. 











Abſchrift eines Erlaſſes des Königlichen Medizinal⸗Kollegiums. 

Da durch eine pockenkranke Schafheerde, welche den 29. vorigen Monats von 
onauwoͤrth auf deu Schafmarkt nah Heidenheim, und von da nah Zeil, Ober» Amıs 
Kirchheim, Fam, diefed auſteckende, verheerende Uebel and Baiern eingeſchleppt worden iſt, 
anch nach einem Gerücht biefe Krankheit noch au mehreren Orten in Baiern herrſchen 
fol, fo ſieht man ſich veranlaßt, hierauf aufınezkfam zu machen, und zur Verhinderung, 
daß wicht noch mehrere dev Pocken verdaͤchtige Schaſheerden in’s Land eingeführt werden, 

verfügen, daß 
1) vor ber Haud von Donanmörth und Umgezend Fein Schaf Vieh über die biepfeltige 

Grenze eingelaffen werde; u 
3) alles Schafs Vieh, welches von andern Gegenden Baiernd in bie bießfeitigen Lande 
„ eingeführt wird, iſt der Minifterials Verfügung vom 11. Juli 1827 gemäß, zu ber 
handeln, und Indbefonbere find im Beziehung ber Beſichtigung und Begleitung folder 
Schafheerden bie $ $. 38., 39. und 45., Ziff. 3. der im Jahr 1830 herandgeges 
benen Zufammenftellung der auf bie Schafzucht ſich beziebenden Polizei ⸗Verorbnun⸗ 
auf's Genanefte iu Vollzug zu bringen, mobei, wenn fid ein Verdacht von Poden 
eh einer bereitd eingeführten Heerde zeigen follte, (weßhalb man hinſichtlich der Ers 
kenntniß biefer Krankheit noch befonderd auf die im Anhang der erwähnten Zufams, 
menftellung Seite 58 gegebenen Belehrung hinweif’t) auf's ſchleunigſte davon Anzeige 
bierber zu machen ifl. Die ſaͤmmtlichen Amts-Angehoͤrigen, indbefondere bie Pfoͤrch⸗ 
meifter, Schafhalter und Schaͤfer find auf die Gefahr der Auſieckung diefer vers. 
heerenden Kraukheit aufmerkſam zu machen, und ed ift eine firenge Aufſicht auf ihre 
Heerden, fo wie auf bie etwa durchpäffirenden fremden Heerden nachdruͤcklich zu ems 
pfehlen, wobel ihnen zur Pflicht zu machen ift, bei irgend einem Verdacht einer, vor⸗ 

bandenen aufiedenden Krankheit ſogleich Unzeige zu machen, 


— 
an 
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Den Drtds Vorftehern wird nun. der Auftrag ertbeilt, fi genau hienach zu benchs 
men, und ihre Untergebeuen bievon in Keuntmiß zu feßen. 


. Ellwangen, den 29, Auguſt 1831. 
Röniglihes DObers Amt. 


Srailheim. (Un die ſaͤmmtlichen ShultheiffensAemter.) Den ſaͤmmt⸗ 
- ihen Schuliheiffen /Aemtern des Ober⸗Amts-Bezirks wird, nachſteheuder Erlaß der Koͤnigl. 
Regierung bed A⸗⸗ dom‘ 12. dieſes Monats, Nro.-7,901., zur Notij eroͤffuet: 

„Da es bad Anſcheinen gewonnen hat, daß die polizeilichen Ruͤckſichten, von wel 
chen bad Geſetz in Betreff der Abgaben von ben Ya: pom 19. Juli 1824, 
ausgeht, bei deſſen biöheriger Unwendung nicht in dem Sinne gewahrt worden feyen, 
wie dad Geſetz ſolches zuläßt und beabfichtigt, fo wird dem Koͤnigl. Ober» Amt Fols 
genbed eröffnet, was namentlich bie zu Bewachung iſolirter Bierkeller beflimmten Huus 
be beteifft, fo iſt ihre Unentbehrlichkelt für den Zweck ber Sicherheit außer Zweifel, 
wenn gleich ber Wierkeller nicht bad ganze Jahr hindurch gefült if, feine Bewachung 
mithin wicht bad ganze Fahr hindurch flat findet, fo wie auch die zu Bewachung 
einer Bleiche beſtimmten Kunde nur während ber Wleichzeit ihrer eigentlichen Beſtim⸗ 
mung gewidmet find. Eben fo wäre ed, mas bad. MWereinzeltfichen von Gebäuden 
anbelangt, ganz gegen bie Abſicht des Geſetzes, wenn, wie es fcheint, Käufer, die 
zwar ‚den Kollekiiv, Damen eines Hofes oder Weiler führen, bingegen zerfireut in 
bedeutender Entfernung von einander liegen, ald folche behandelt würden, für melde 
Leine Sicherheitshunde nöthig feyen. Nameutlich find unter - „abgelegenen Haͤuſeru“ 
ſchon ſolche zu verfiehen, welde 100 Schritte von Nachbarn entferns flchen.“ 


Den 26. Auguſt 1831. 
Königlihes : Ober» Amt 


ss —ñ —ñ ñ — — — — — — — — ——— — 


— (Bekannutmachung.) 


Der Ausſchuß des landwirthſchaftlichen Vers 
eind für dad Ober⸗Amt Ellwangen, zeigt 
unter Hinweiſung auf bad oberamtliche Aus⸗ 
- fihreiben vom 26. März biefed Jahres (Fur 
selligenz» Blatt Nro. 26.) hiermit an, daß 
am Montag ben 5. September dieſes Jah⸗ 
ved, Wormitiagd 9 Uhr, die — von dem 
Ober⸗Amts⸗Thier⸗ Arzt Stendel und dem 
ihm beigegebenen Sachverſtaͤndigen ald vors 
züglich begeichneten Karren, Barren» Kälber 
uud Kalbeln, mit dem erſten Kalb auf bem 
fogenannten Sebaſtiaus » Graben dahier einem 


ans ber Mine de landwirsbfchaftlihen Ber⸗ 


eind gewählten Schaus Gericht von 7 Mit 
gliedern werben vorgeführt werden, um ben 
Beſihzern der 4 ſchoͤnſten im Gebrauch ſie hen⸗ 
den Farren, und der 4 (hönften zur Nachzucht 
beftimmten Farrens» Kälber und ber 3 ſchoͤn⸗ 
fen Kalbeln mit dem erfien Kalb Preife 
zuzuerkennen. Diefe Preife beflchen für die 
4 Ihöuflen im Gebrauch flehenden Farren 
in 6, 5, 4 und 3 Rronens Thalern, für bie 
4 ſchoͤnſten Farren- Kälber in 5, 4,.3 und 
2 Kronen» Xhalern, und für die 3 ſchoͤnſten 
Kalbinen mit dem erfien Kalb in 4, 3 und 
2 Kronens Thalern. 
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Die Eigenthuͤmer ber ald vorzüglich. bes 
zeichneten Farren, Farrenfälber, und Kals 
binen, find zwar durch die betreffenden Schult⸗ 
beiffen s Aemter beſonders eingeladen worden, 
ihre Thiere zur beflimmten Zeit und Stunde 
dem Schaus Gericht auf dem bezeichneten 
Plage vorzuführen, ed werben jedoch auch 
alle diejenigen „ welche vorzuͤgliche Thiere ber 
Arı befigen, hiermit ansbrüdlid eingeladen, ald 
Preisbewerber aufzutreten, wenn fie auch 
nicht befonderd aufgerufen wurden. 

Die Mitglieder des landwiithſchaftlichen 
Vereins werben erfucht, bei ber Preife» Bers 
cheiluug ſich einzufinden, um ſich perfönlid 
überzeugen zu koͤnnen, daß der Ausſchuß 
des Wereind dem ihm ertheilten Auſftrag 
geroiffenhaft nachzukommen firebt, 

Eliwangen, den 25. Auguft 1831. 

Der Vorſtand 
des. Iandwirchfchaftlihen Vereins, 
Regierungs + Direftor 
Soden, 





Jarellfgenzwefen 





A. Der Kreisſtadt. 
—— 


Elwangem- (Bebände» Berkauf.y 
Auf das Staat®; Brbäube,, Nro, 174. in der 
Priefler- Gaſſe, iſt eim Kauf⸗Offert von 1000 fl. 
unter Bordelfair des Aufſtreichs geſchehen. Dies 
ſes Orbäude emhältz 
F beitzbare und a unheitzbare Zimmer, el⸗ 
nen gewölbten Keller, eine Küde, und 
2 Kammern. 
Die’ Aufitreiih®‘; Berkandfung wir am 
Mittwork den ı4. September dieſes Jahred, 
. Vormittags 10° Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geftbäftd« Zimmer: ba; 
bier vorgenoummen ;' wozu bie bLiebhaber mit dem 
Bewerten eingeladen werben, baß der Kaufe, 


Schilling. entweder ganz baar, oder nur theils J 
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weife baar und ber größere Theil in Zielern bes 
zahlt werden könne, 
Den 25. Auguſt 1631. 
König. Kameral⸗Aut. 


Ellwangen. (Anzeige) Die mit ver 
Mittags» Pol am Sonntag und Mittwoch ats 
kommenden Zeitungen koͤnnen nicht vor ıa Uhr, 
und die am Donnerstag aufommenden nicht vor 
2 Ubr abgegeben werden, 

Den 29, Auguſt 1631. j 

. Königl, Pol Amt. 





Ellwangen. (Unpeige) Anden Jahr, 
und Wochen: Märkten dahier wird ein bedeuten⸗ 
ber Verkehr mit Schweinen getrieben, wie aus 
den Ergebniffen, welche von den einzelnen Maͤrk⸗ 
ten zufammengeftele find, zw erfehen if. _ 

Es wurden nämlich zu Markte gebracht: 
vom ı. Dftober 1850 bie 


». März 185% 549: Schweine; 
som 5 bib 26, März biefe® ” z 
Jahres ya ⸗ 
vom 2. April bis 25 Juni s 
3555 4 + 


Zuſammen 680, Gemeine, 
Hlevon wurden verfauft 
som ı. Dftober 1680 bis 


1. Mär; ı851 1855 weine, 
vom 5. bis a6. März | ES 

diefes Jahres 5 + ⸗ 
vom a. April bie a5. Juni 

dieſes Jahres 2495 + —*F 


men 6G 
DER 97. ar — 
Stadt» Schultheiſſen⸗Amt. 





Ellwangen. GahruißeVerkaufH 
Am 14 naͤchſſen Monats werden die zurdge, 
laſſenen Fahr niſſe des Johann @orstieysreik 
dinger, von Dornhan, iur öffentlichem and 
fireich verfauft, und: es: bomen Inebei; namctu 
id vor: i H 
Et Silber BekänagenDfeifimtbege,. = 
mit r beſchlagene Pfr I znıra 
eine ſUberne Sack⸗ Uhr, = 

— 


— 
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Marns ; Kleider, 
Leinwand, -  .. 
und verſchiedene andere Kahrniffe. 

Die Hufftreichs » Berhandlung fangt gebadıs 
ten Tags um Bormittags g Uhr aa, und wird 
im Raıhe » Saale vorgenommen. 

Den 29. Auguſt 1831. 

« Stadı : Schultheiffen ; Yınt. 
Rettenmair. 


Ellwangen. (Fahrniß⸗Berkauf.) 
Aus der Berlaffenfhaftder Balthad Kayfel’s 
MWittwe dabier, wird am 

Mittwody den y. September dieſes Jahres, 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Öffentlichen" Aufſtreich verkauft: 
eine Ghaife, 
ein angemachter Wagen, 

Schutten, und 

einige Klafter Hol 

Die Gegenſtaͤnde —2 ſich in deren Schaf⸗ 
haus vor dem Sartthor, wo auch der Verlquf 
vorgenommen wird. 

Den 19. Auguſt 1851. 


- 





Waiſen⸗Gericht. 


Eilwangen. (Anzeige.) Nachſten Dom 
nerstagden .. September, Udenda6Uhr, 
verfammels fich die Harmonie» Gefellihaft im 
Raum » Barten. ' 

Den 29. Auguft 1831. 

. Der Borflanb 


ber Harmonie» Geſellſchaft. 





# B. Der äußern Krelsbezirke. 

| Neresheim. (Nachfrage nah einem 
'entwendeten filbernen Pfeifen « Bu 
fhläge.) Gegen den wegen verſchiedenen Ber 
gehen bier in Haft umd Unterſuchung ſteheuden 
ledigen Schaffnecht, Morig Abele von O h m en⸗ 
beim, liegi ein dringender Verdacht vor, daß 
er ein fllbernes gefriebenes Beſchlaͤg von einem 
ungarifchen Pfeifentopfe, über been Erwerb er 
fi nicht gehörig aus juwelſen vermag, Irgendwo 
entwendet habe. Es wird nun ber etwaige Ei⸗ 
genthuͤmer, oder jeber, welcher naͤhere Beweis⸗ 
mittel hieruͤber an bie Hand zu geben im Stande 


h 
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if, biefe der unterjeichneten Stelle im Bälbe zw 
fommen zw laſſen erfuct. e 
Den 1a. Auguſt 1031. 
Königt. Dier » Umtögericht. 
9 DB. Maier 


\ 


Eifingen, ObersAmtsgerichtd,-Bezirfs Aalen. 
( Diebſtahle-Anzeige.) In der Radıt vom 
80, bis aı. diefes Monats wurden dem Weber 
Jakob Schenerle zu Effingen mittel Er⸗ 
brechung des fi im Garten binter feinem Haufe 
befindlichen Bienen. Standes 8 Bienen⸗Stoͤcke, im 
Werthe von 4ı fl. 56 kr., entwendet. 

Da ber Thaͤter noch unbelannt iſt, fo were 
den die fämmtlichen Iufizs und Polizei, Stellen 
erfucht, zu deſſen Entdeckung und Herbeiſchaf⸗ 
fung des Geflohlenen mitzuwirken. 

Aalen, den 24. Auguf 1851. 

Königl. Ober⸗Amts gericht. 
Steinhofer. 


Affalterried, Dber Amtsgericht» Bezirks 
Holen. (Diebfkabls + Anzeige.) m der 
Racht vom a5. bis a6. biefes Monatd wurde 
dem Bauern Michael Räber, von Afalter- 





‘ied, mirtelft Finbruche Folgendd6 entwendet: 


ı Stud baummwolenes Tu mit ı8 Eden, 
ı detto mit 10 Ellen, a detto mit ı5 Ellen, 
a Stüd fläcfenes Tui mit 10 und ı9 El⸗ 
len, 4 Gtüd hänfenes Tuch mit 55 Een, 
a Stüd hächfen abwertened Tuch mit zo El⸗ 
Ien, a Stüd bänfen abmertenes Tuch mit - 
25 Een, ı Stuͤck Zwilch mis 15 Ellen, 
a Bardet, Betten, und a Barder » Kiffen, 

Gleinene Ziehen, 4 neue Leintücher, Manus⸗ 

- Hemden, 5 WeitersHemden, a rothgeſchlage⸗ 

ne Weiber» Röde, 2 kreppene Weiber» Röde, 

a Häfen Rindſchmalz, 16 Pfund Schweine 
fhmalz, und a Fructfäde, bezeichnet mit 
Michael Näher. 

Da bie Thäter noch unbekannt find, fo wers 
den fämmtliche Juſtiz⸗ umd Polizei; Stellen er» 
fucht, zu deren Entdeckung und Derbe iſchaff ung 
des Beftoblenen mitzuwirten. 

Aalen, den 27. Auguft 1801. 

Königl. Ober + Umtögericht. 
Yltuar Ordm, 


% 
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Giengen, 


Ober, Amts Heidenheim. (Badı 


Anſtalt zu verlaufen oder zu verpach⸗ 


sen.) Mit der bieflaen, ber Hofpital» Pflege 
babier zugehörigen Bad : Anflalt, wovon die Pacht⸗ 
Zeit bis Georgi 145 zu Ende gebt, foll in Ge, 
mäßbeit der vorliegenden hoͤchſlen Berordmungen, 
vorerſt ein Verkaufss Verſuch gemadt, und im 
Gall fein anneymliches Gebot erzielt werben ſollte, 
- mehrjährige Berpachtung vorgenommen wers 


eu. 

Diefelbe hat Schlldwirthſchafts, Gerechtigkeit, 
Bahnen Einrichtungen, büͤbſches Ameublement 
und Wirthſchafts— Serärhicaften, ein gutes 
Biliard und eine bedeckte Kegelbahn, auch iſt 
Das Ganze mit fchömen Anlagen und Gärten 
uumfangen, neben welden einem Kaufé, oder 
Bekands, Liebhaber auch noch Aeder und Wie 
fen padıtweife überlafen werden koͤnnen. 

Die Liebhaber, welche die näheren Bedingun⸗ 
gen bei der GStiftungs » Berwaltung Biengen 
säglic; einfchen, auch vorläufig Raufss und Bes 
Rands » Akkorde mit derſelben unter Vorbehalt 


des Aufſtreichs abſchlieſſen können, wollen iq 


bei der Aufſtreichs/ Verhandlung am 
Montag den 19. September dieſes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
verfehen mit gemeinderäthlichen, von Ober , Amt 
ur ge Mes = — a Benge 
n, auf dem gen Rathhauſe einfinden. 
Den 15. Auguſt 1851. 


Gtiftungs ‚ Berwalter Honold. 


Schloß Taris und Markt Diſchingen. 
(Schafweide ‚ Berleihung.) Das unter; 
geichuete Rent Amt wird am 

Dienfttag > den 20. künftigen Monats , 
die Schafweide auf der Martung von Schloß 
Zarid und Marti Diſchingen, welde mit 550 Stüd 
Schafe befchlagen werben kann, im Roͤßles⸗ 
Wirthehauſe zu Difcingen, 
i Vormittags 11 Uhr, 
an den Meiftbietenden verpachten. 

Pacht⸗Liebhaber, welche ſich mit obrigkeitli⸗ 
hen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen ausweiſen und einem 
anmehmbaren Büärgen aufbringen können, wer, 
dem zur Theilnahme eingeladen. 

ee Te 7. Bet Fe 
urn und Taxio 
Kent Amt. ° 
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Elchingen, Königl Färfil. Thurn und Taxie“ 
ſchen Amts Bezitks Schloh Reresheim. (Schaf 
weide-Berleibunga.) Die bieflge Sommers 
Schafweide auf 1000 Sräd Ertrag wird am 

Donnerstag, den aa. September dieſes Jahre, 
Nachmittags a Ubr, 
in dem biefigen Kronen, Wirthehanfe in einem 
öffentlichen Aufſtreich an den Meiſtbietenden 
für den Sommer 1830 verliehen. Die näheren 
Bedingungen aber werden vor der Verhandlung 
befaunt gemadt,. e ‘ 
Indem man nun hiezu fänmtlibe Scäfer 
und Gcafhalter, fo wie überhaupt Pachtluftige, 
hoͤflichſt einladet, erſucht man zugleich die Föblichen 
Schultheiſſen » Aemter um öffentliche Belannts 
macung in ihren Amts - Bezirken. 
Den 20. Auguſt 1651. 
Schultheiſſen⸗ Amt, 


>” ©. Privat» Betanntmachungen. 


„Schnaitberg. (Saat⸗Frucht feil.) 
Auf dem Schnaitberg bei Aalen ift ein Quantum 
vorzüglich ſchoͤner und guter Winter⸗Waitz / m oder 
Zalaveras Waipen fetl, er iſt in biefiger Gegend 
nod wenig. befannt, dieſe un iR aber mtis 
ner jweliährigen Erfahrung gemäß zu felaem Audau 
geriguet, denn er kann im jeder Boden», Art, 
wenn felbige nur nicht zw leicht und zu maß if, 
gebaut werden. Er har den Börzug vor dei 
andern Winter» Früchten, daß er feines Rarlıy 
Strohes wegen dem Lagern nicht fo unterwors 
fen iR, und wenn eraud in einen eben fo mas 
Ren Boden kommt als jene, 

Da fein Anbau aber in bieflger Gegend noch 
mic fehr bekannt if, fo gebe ich ibn im kleinen 





 Duantitäten ab, als: 3 Simri, a Simriu.f. w.; 


se nachdem ein Quantum verlangt wird, bad 


Simri zu ı fl. 40 kr. 
Es wird aud bis fpäter beſonders fchöner 


Dinkel und Roggen ebenfals als Saatfrucht ab; 


egeben, deren Preis aber erſt bis fpäter ber 
tg Br 


fann. 
Den 15, Auguſt 1851. 
Riethmauer. 
Ellwangen. (kogle⸗Vermiethung. 
Su der Bad @afe, Nro, 60., ig ein Eos 
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beftchend in = Zimmern, für einem ledigen 
Herrn zu vermiechen. Dasſelbe kann fogleich 
bezogen werden. 
Den 25. Auguſt 1851. ' : . 
Schilling, Gürtler Meier, 


Königebronn. (Ebaife und Drofd; 
e feil.) Eine folide zweifpännige, mit, erprobr 
en eifernen Achſen, Schwarenhälfen und Stahl. 
federn verfebene Shaife, deßgleichen eine aͤußerſt 
modern gebaute Droſchke, beinahe neu, mit oder 
obge Pferdegefhirr find, in der Hütten: Bermals 
tung KRönigsbronn zu verfaufen, wo ſolche taͤg⸗ 
lich eingefehen werden Tonnen, 

Den 29. Auguſt 1851. 


% 


Ellwangen. (Berlorened) Am ver 
flofenen Sonntag, den ad. diefes Momars, ging 
auf dem Wege vom Scioffe in die Stadt ein 
Shaml, von weiffen Merino mit einer Rofens 
Guirlande, verloren; ber redliche Finder wird 





—, 


exrſucht dieſen gegen eine angemejfene Erkenuf⸗ 
lichfeit bei der Kedaftion dieſes Blattes abzugeben. 
Den 50, Auguft 1851, 


Anzeige 
einer ſo eben erſchienenen neuen Poſt / Tabelle 
Bei J. E. Shbnbrod, Kanzlei⸗Buchdrucker 
und Buchhaͤndler in Ellwangen, bat fo eben 
die Preffe verlaſſen und iſt für den beigefegten 
Preis zu haben: ‘ 
Berzeihnif der in Ellwangen anfoms 

menden und abgehenden Poften, als 
dat zeitenden und fahrenden Poſt, des Eil⸗ und 
Mackwagens und. des Influenz + Poſtwagen, mit 
Angabe der Stunden , in weldhen dad Pofk: ir 
reau gebffnet if. Nach den neueflen Veflis 
mungen entworfen im Auguſt 1858. Preis auf 
Kanzlei s Papier groß Format 


Bermifhte Auffäge 
Die rechte Müre f — wie je verbaßtz 


Erfahrungen 

über die Cholera in Rußland. 

(Aus der Allgemeinenf3eitung vom 23. Auguft 1831.) 
Die ganze Geſchichte bietet Faum ein Beh 
fpiel einer fo ärgerlich komiſchen Taͤuſchung 
dar, wie bie, welche die Eholera über Eus 
zopa gebradyt hat. Man könnte dad Phaͤ⸗ 
nomen — nur im anderen Sinne — etwa 
mit jenen Zeiten vergleichen, mo ganze Ber 
voͤllerungen zitternd und zagenb in einem 
‚Kometen die am Himmel ausgeſteckte Ruthe 
Gottes erblickten. Wundern darf man ſich 
nicht, denn eben ber unwiberſtehliche Haug 
zum. phausaflifhen Uebertreiben bezeichuet ben 
Seiſt bes Jahrzehents. Nicht die wahren 
Anſichten ber Dinge auf Gefthichtöerfahrung 
gegrünbet, nicht das aͤcht Liberale: mit dem 
Maaße ter Möglichkeit gemeffen, und bem 


Mingeln des —— LS | 
A 


‚ae die Ianien, Miebrbelen: unferez 


nur bie hoͤchſten Gipfel der Meinungen ge 
fallen, und freudig. reift man, vorerſt bie als 
ten Wohnungen ein, im denen ſich bie WöL 
fer, weun auch nicht fehr bequem, doch fun 
Tri ıen befanden, um Oberond» Pıläfte aus 
Solo und Rofenfarbe im Nobel zu erbauen. 

Doch ed mußte. fo- kommen, es iſt die naß 
türlihe Folge unferer —— unſeren 

Erziehung, unſerer Uebervoͤl g dbea-5as 

britmefenß. und es wird vielleicht noch viel 

ſchlimmer kommen. Nah diefer Abſchwei⸗ 
fung, bie mehr zur. Sache gehört, als ed 
feinen mödjte, kommen wir auf die weite⸗ 
zen Erfahrungen über die Cholera in Ruß⸗ 
Sand. Bekanntlich, iff fie, nuerachtet ber. aus 
‚geordneten. Auarantaineanffaften,. auch wach 
Meteröburg gelommen.. Ob durch Mitthieis 


Img 'angereif’sex Krauken, darüber: iſt kein 
Bexwelt vorhanden, vielmehr brach fie ploͤtz ⸗ 
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lich im mehreren unter eſnander entfernten 
Quartieren der Haupiſtadt und bei folden 
Perfonen aus, bie gar nicht and dem Haus 
fe gelommen waren. Dieß bildere gleich bei 
der Mehrheit des Publifums, felbik-bei den 
weiften Aerzten, bie durch den Augenſchein 
ſchlagende Ueberzeazeng, daß bier von einer 
peſtartigen Koutagion, vhne A ein vdllig ans 
ailogiſches Waͤhnen zu’ verfallen, gar nicht 
die Rede ſeyn konnte. Dieſe Ueberzeugung 
iſt fo gewachſen, daß nur Wenige mehr an 
die -Rontagiofisät der Cholera glauben. Doch 
giebt ed nody Mehrere, melde fie um fo 
heftiger verrheidigen, vieleicht weil fie ſelbſt 
halb daran zweifilu ober ihre früheren Mei⸗ 
nungen, die fie gaben, ehe fie die Sache 
Bannten, flüßen müffen, oder well ihre Eins 
bildungdtraft gleich Anfangs zu ſtark ergrifs 
fen worden und fie die Sache nicht Natürs 
Lich, fondern in einer Spiegelung fehen. Dies 
fe Perfonen, benen übrigens die Meinungs 
Freiheit allerdings zw. gute fommt, wenn fie 
nur tolerant. find, haben ſich num in die Ich» 
se Schanze, die des Unbegreifligen, gewor⸗ 
fen. Daß bie. Cholera nicht von Menſch 
zu Menfch aufterfe, konnte nicht mehr geläugs 
net werden; indem gegen einen Fall, wo 
In einer Familie oder Gefammtwohnung mebs 
rere flarben, wobl tauſend Fälle da find, 
wo nur Einer ftarb uud Ale gefund blies 
ben. Dagegen erhob man bie Lehre, daß 
durch einen einzigen Kranken die Dispofition 
zur Krankheit in einen Ort eingefchleppt, 
oder verfchleppt — ihr Lieblingdausdrud — 
werden Pönne. Es wird fo zu fagen efn 
Cholera» Sauerteig im bie Luft elageſchwaͤrzt, 
und bie Dispofitiom wuchert num Präftig fi 


werben, burdy--welde Diedia ſich Epib 
verbreiten, fo iſt eine ſolche mediziniſche Fils 
tion allerbings mit Gründen ſchwer zu 66 


fleeiten, wie Alles, was anf keinem Farce 
Grunde beruht. Bedenkt man aber, daß 
man wiſſenſchaftlich nichts glauden muß, was 
man nit weiß, and nichts vermuthen foll, 
wofür feine hochwichtigen Gründe vorhanden 
find, fo faun man mic Recht fi) auf bie 
gaͤnzliche Unmahrfgeinlickeit einer‘ Hypotheſe 
berufen, die mit ein Paar Lothen Kraft deu 
Chimboraffo ans feinen Yrumdfeften bebem 
will. Wenn man übrigens diefe Hypotheſe 
auch zugäbe, ſo würde dadurch für das Sys 
flem der Duarantainen und Kordond nidyte 
gewonnen feyn, weil man nicht weiß, wie 
lange die Krankheit in einem Körper ver: 
borgen bleiben fann, obwohl Alles dahin ben- 
tet, daß ſich plöglih ein Gift — Blauſaͤur⸗ 
ober wad ed immer ſey — im menfchlichen 
Körper entwickelt, und weil Kordons im 
Groffen nicht durchzuſetzen ſind. Dieß führ 
len auch Mande; fie wollen entweder gar 
feine Rorbond, wenn fie nicht durchjufeßer 
find, oder Aufhebung alles auswärtigen Han 
dels, alled Reiſens, Tod dem, ber fich nım 
an der Oränze blicken läßt, Allerdings ein 
couſequeute Meinung, nur faͤllt die legte Ar 
ternative von felbft, weil fidy fein Volk, bei 
allen Kpyporhefens Hekatomben, die unfere 
Beit ihrem Gögen bringt, dergleichen Bes 
fhränfungen auf die Länge gefallen laſſen 
wuͤrde, und Feine Lense zum Ausführen zu 
finden wären. Daß aber die Cholera large 
in Europa haufen wird, unterliegt keinem 
Zweifel, Gie wird wahrſcheinlich gelindee 
tverden, je weiter fie gegen Weiten geht, 
doch Fönnte fie ſich in Sen füdfichen eidopäts 
fen Ländern verſtaͤrlen. Aufaugs war die 
Beſtũt zung in Petere burg wir ger? Ew 
nige Tage glaubte der groſſe Hauft dp 
zur Schande fen ed geſagt, glaubten einige 
Wenige aus, den gebildeten Ständen, an 
Bergiftung som Waſſer, Speifen u, dergl.; 


* 
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ed entflanden Unruhen, doch menige Tage 
nachher kam die Ueberzeugung des Webels, 
fah man die Menjchen, felbfl gemeine Leu⸗ 
te, mit Schuupftühern vor dem Munde; 
man wid fi aus, doch bald wurde man 
des Dings gewohnt, ber Schrecken mid, 
man nahın ſich der Gefchäfte an, die Schuupfs 
tücher verfhwanden, und Alles geht feinen 
Gang. — Ein wahres Gluͤck! Die Duas 
santainen und Korbons wurden indeſſen ald 
weiter unnüß aufgehoben, nud die Cholera 
fing mit drei Wochen au viel geliuter zu 
werten, ſowohl in der Zahl ber Vefallenen, 
ald indbefondere in ber Heftigkeit der Symps 
tome. Im Ganzen find nur wenige Pers 
fonen aus ben höheren Staͤnden geflorben, 
und bei allen laͤßt ſich entweder eiue üben 
maͤſſige Furdt, eine Unvorſichtigkeit in ber 
Diät, eine Verkaͤltung oder. kalter Trunk 
nadrwelfen. Im Ganzen klagten indeffen 
beinahe alle ſonſt gefunden Menſchen über 

einen nicht gewöhnlichen Zufland bed Mas 
- gend, und Durdfäle waren haͤufig. Die 

tauſtik der Kraukheit ift bis jege ‚folgende: 
Bis zum 13 (25) Julius waren befallen 7567, 
geflorben 3804, geſund geworben 1764, 
no Fran 1989 Perſonen. Die hoͤchſte 
Zahl der Kranken an einem Tage mar 1 (13) Jus 
üus 569 Perfonen, bie hoͤchſte Zahl ber 
Verfiorbenen am 2 (14) Julius 272 Pers 
fonen. Um 13 (25) Iulind wurden frank 47, 
flarben 35, wurden gefund 71, blieben im 
KDofpital 1052, und in ben Käufern 878. 
Au Riga flarb am 4 (16)Iulius; nur Ein 
DMenfh. Im Ganzen maren in Nuplaub 
bis zum Fruͤhjahre 38,000 Menſchen au 
ber. Tholera geflorben, wovon aber mandye 
wohl an andern. Kraukheilen litten, ‚und vie⸗ 


| Ellwangen, gröruit, veclegt und tehigist von I. & Scho nbrod. 
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le an andern Uebeln geflorben wären, fo 
daß biefe Zahl Feine reine Vergröfferung ber 
Mortalitaͤt bezeichnet ; nad den fpäteften 
Nachrichten mögen aber, mit Einfchluß obis 


‚ ger, etwa 75,000 Dienfchen an diefer Krank 


beit verfiorben ſeyn, und viele davon in ben 
polnifhen Gouvernements. Der Verfaffer 
wird ſich glücklich fhägen, wenn biefe unpan 
teüſche Darflelung etwas zur Beruhigung 
beitragen kann; man möge äbrigend für gut 
finden, dieſe oder jene Vorfihtömaßregeln zu 
ergreifen. Bor allen Dingen ift aber Mäfigkeis 
zu empfeblen; beſonders leider ed Beinen Zwel⸗ 
fel, daß Perfonen, welche dem Trunke ergeben 
find, die erfien Opfer ber Cholera werden. 
(Die Fortfeßung folgt.) 








Die Höhe der hoͤchſten Gebäude, 


ng Fut ! 
Die hoͤchſte Pyramide in Ueayptm . . 47% | 
Die Cathedrale in Antwerpm ... 7% 


Der Münfler m Straßburg » » +» » 
Die Spitze ded Stephansthurmen in Wien 450. 
Die Spitze des St. Marunsthurmes im 

£ Bandeht » + +.» 44% 
Die Kuppel der Peterskirche m Rom . 455. 
Die Spige der Michaeliskirche in Hamburg 4aB. 


Die Spitze der Peterskirche m Rom . dgr. 
Die Paulskirche im tondn » +, - 5 
Die Cathedrale in Um» - . ».. 35%. 


Die Sarhedrale in Mailand . » . . 558, 
Der Thurm von degli Asinelli in ologna 351. 
Der Dom der Invaliden in Paris . . 344 
Der Dom in Magdeburg . .. , . 355. 
Die Kuppel des Pantheons in Paris . naög. 
Die Balufirade von Notre Dams in Paris 216, 
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—.02000008000800 9005 080. HOP IHHIIPISHHH a0 a0 0 — - 


Ellwangen. (Belanntmahung.) 
Der Ausſchuß des landwirthſchaftlichen Vers 
eind für- dad, Ober⸗Amt Ellwangen, zeigt 
unter Hinweiſung auf: daB oberamtlicdhe Aus⸗ 
. Shreiben vom 26. März dieſes Jahres (Ins 
telligenz⸗ Blatt: Nro. 26.) hiermit an, daß 
am Montag den 5. September biefed Tabs 
red, DBormittagd 9 Uhr, bie — von dem 
Dber» Amts + Thiers Urze Stendel und dem 
ihm beigegebenen Sachverſtaͤndigen ald vors 
züglich bezeichneten Farren, Barren» Kälber 
und Kalbeln, mit dem erſten Kalb auf dem 
fogenannten Sebaftianss Graben dabier einem 
aus der-Mitte des landwircthſchaſtlichen Vers 
eind gewählten Schaus Geriht von 7 Mits 
gliedern werden vorgeführt werben, um bem 
Befigern der 4 ſchoͤnſten im Gebrauch flehens 
beu Farren, und ber 4 [hönften zur Nachzucht 
beflimmten Farrens Kälber und der 3 ſchoͤu⸗ 
ſten Kalbeln mit dem erfien Ralb Preife 
zuzuerkennen. Diefe Preife beſtehen für die 
4 Ihöuften im Gebrauch flebenden Farren 
in 6, 5. 4 und 3 Kronen ss{halern, für bie 
4 ſchoͤuſten Farren:. Kälber in 5, 4, 3 unb 
2 Rronens» Thalern, und für die 3 ſchoͤnſten 
Kalbinen mit dem erflen Kalb in 4, 3 und 
2 Kronen s Thalern, 

Die Eigenthuͤmer ber ald vorzüglich ber 


jeichneten Farren, Farrenfälber, und Kal⸗ 


binen, find zwar durch bie betreffenden Schult⸗ 
heiſſen ⸗Aemt⸗er befonderd eingeladen worden, 
ihre Thiere zur beflimmten Zeit uud Stunds 
dem Schaus Gericht auf dem bezeichneten 
Plage vorzuführen‘, es werben jedoch auch 
alle diejenigen, welche vorzügliche Thiere der 
Art beſitzen, hiermit ausdruͤcklich eingeladen, ald 
reiöbewerber aufzutreten, wenn fie auch 

sicht beſonders aufgerufen wurden. 
Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereins werben erfucht, bei der Preife » Vera 
ıheilung ſich einzufinden, um ſich perfünlich 
überzeugen zu Pbnnen, baß ber Ausſchuß 
des Vereins dem ihm ertbeilten Auftrag 
gereiffenhaft nachzukommen firebt. g- 

Ellwangen, den 23. Auauft 1851. 

- Der Borftand 
des Tandwirchfchaftlichen Vereins, 

Megierungs s Direktor 

Soden, 


Tntelligenzmwmefem 
A. Der Rreisflabt. 


Ellwangen. (AUuffireihs.WFfforb.) 
Mittwoch, den 7. September, Nacdmittage 
umallbr, wird zuNeresbeiminbem Wirthe⸗ 
banfe zur Traube ein Aftorb über dad Beheben 
fömmtliher Mauern an den Durchlaͤſſen bei 
Nro, 40., auf der Markung Reresheim, vorges 
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nommen, bie Fläche der ah — Die zu 
befiechenden Mauern beträgt a415[]' 69[]”, 

der Preis nah dem Baus Anfchlag 40 fl. 18 Ir. 

Feruer; 
Freitags, ben 9. ou 
Bormittags um g Uhr, 

wird zuMögglingen in dem Wirtbehaufe gum 
Adler die Herſtellung eines bei Nro, 49. auf 
der Markung Unterböbingen ju erbauenden 50%’ 
langen, im Licht a’ weiten und.5’ hoben fleinernen 
Durclaffes in Aftord gegeben. Der Bau⸗Anſchlag 
begreift aıdil, Sofr., und am mämlichen Tag, 
Nahmista 9% um allhr, auf dem Rathhauſe 
zu Omänd bie Wiederberitelung eines höheren 


Anſtoſſes an die ſteinerne Remsbrüde bei Nro.do., 


auf der Marfung Gmünd, an —R 
begreift die Summe von Bft. 5 
Diejenigen Zimmer», en und Maus 
rer; Meifter, welche Luft haben, die eine oder 
andere Arbeit im Atkord zu Übernehmen, wollen 
ſich deßhalb zu gehöriger Zeit an den beire ffen⸗ 
den Orten einfinden. 
Den a. September 1831. 
Auf befonderen Befehl, 
Königl. Straßenbau » Infpeftion, 


Ellwangen. (RellersBerpaktung) 
Der unter dem Regierungs- und Finanz: Rams 
mer » Kanzlei» Gebäude Ach befinvliche Keller, deſ⸗ 
fen Pacht mit Martini diefed Jahres zu Ende 
geht, wirb auf weitere 3 oder 6 Jahre am 

Mittwoch dem 14. biefeds Monats, 
Vormittags g Uhr, 
in dem kameralamtlichen Gefäfts » Zimmer bar 
bier verpachte:, 

Den 2. September 1851. 

Königl. Kameral; Amt. 


Ellwangen. (Einfadung.) Al; 
gemein wird, in Folge der ungunftigen 
Mefultate des letzten Landtags, die groffe 
Wichtigkeit der nahe ftchenden Volks⸗Re⸗ 
präfentanten » Wahl anerkannt, 

Auch die Bürger der guten Stadt El: 
wangen, denen verfaffungsmäflig das Recht 
zuficht, einen eigenen Abgeordneten zu waͤh⸗ 
Ten, werden die Ueberzeugung gewonnen has 
ben, mit welhem Werth fiir fie und ihre 
Nachkommen die naͤchſte Wahl ihres Abges 
ordneten aufgefaßt werden muß.  ' 
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Um dieſen Gegenſtand wuͤrdig vorzu⸗ 
berathen, und ihre Anſichten gegenfeitig aus⸗ 
zutauſchen, haben ſich mehrere Wahlmaͤn⸗ 
ner entſchloſſen, am 

Donnerstag den 8. dieſes Monats, 

Abends-6 Uhr 
im Gaſthofe zum Adler —— zu treten; 
wozu fie jeden Bürger zur Theilnahme an 
dicker Beſprechung einladen, 
Mehrere Wahl, Männer, 


Mögen die Wahl Männer von EI; 
wangen ‚einen einfihtspollen, uneis 
gennügigen, mit der Lage des Laudes vers 
trauten, unerſchrockenen, feften, im jeder 
Beziehung unabhängigen —— 
nen Mann finden. 

Den 2. September 1831, 
Ein Bürger: Freund, 








@eitiwangen 1 
Ueberſicht en 
ber Brods Preife 
im Monat September 18351. 
———————— 
2 2422* 
1415242 
Namen Rosen (7:5 ]57 
F * Brod zu Js II 
© et, zu” 3 4 
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Joſeph Groß ” — 10 53 * ig 6 
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9 J Iobann Ratyaih . u ıı 5—7122144 
10 4 Joſeph Ratte . . . Ir |s55 I 21 #64 
at J Georg Ru 5... hc 5} 21 4 6} 
12 | Matıbäus Reihherzer . . 10 |5 231% 
13 4. Ioliph Stneivee „ . «Pac | la 6} 
va 4 Iobann Bitter z » . «MH 1: | 53 124 
15 9 Ralpar dilee „ „vr .K sr IS har PR 
16 4 Mina Zeller . . . ı 155] 208635 
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B.;): Der ‚äußern, Krelbbezirkt. 
.Y DEE A 12 Ya i 
"Demingen, ‚@glingen, Zürich 
Zhurn ‚und Tarferfgen" mid, Bezirld Schloß 
Nereöheim. (Schafweide.» Berleibung.) 
Da der Bisherige Weide, Befland bis Martind 
diefes Jahres zu Ende. geht, fo wird die Schaf⸗ 
weide zu Demingen, welde über den Gommer 
400 Stüd, und die Eglinger Schafweide, welche 
560 Stuck trägt, am . . 
Dienftag ben 27. September biefed Jahres, 
. Rabmirgged a Uhr, 
ka dem Gerichtszimmer in Deunningen auf ein 
Jahr, naͤunilich bie Martini 16830, an den Meiſt⸗ 
biet en den verliehen werden; wobei die naͤheren 
Bedingungen vor ber, Verhandlung bekannt ges 
macht werben. —— 
Deu 29. Auguſt a83ı. 
Aus Auftrag, 


Schultheiß im Eglingen, ’ 

Urban, 

“ Dunftelfingen, Dber- Amts Neresheim. 

Scafweide-Berleihbung.) Da der Ber 

Rand der Schafweide zu Dunfellingen auf naͤch⸗ 

Ren Martini zu Eude geht, fo bat man ſich 
— 





entſchloſſen, dieſelhe wieder anf ein Jahr 
verpachten, woju 
Dienſttag, der 27. September d. J., 
beſtimmt it. Zugleich wırd bemerkt, daß auf biej 
Pins 450 Stä# Schafe aufgefchlagen werben 
anen. 
Pacht/ Liebbaber wollen ib am beſagten Tage, 
Nacuittags a Uhr, 
in dem Hirſch⸗Wirthshauſe zu Dunflelfingen ein: 
finden, und die etwaigen Pad» Bedingungen vers 
nehmen. Auswärtige Pacht⸗kLiebhaber haben ſich mit 
diareichenden Bermögens + Zeugnijen ausjuweifen, 
Den 28. Auguſt 1831. 
Schultheiß Wengert. 


C. Privat s Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Berfeigerung) Am 
naͤchſtlommenden Montag den 5. Scytem 
ber, Nachmittags a br, wird in des Unter⸗ 
zeichneten Behauſung eine Berfleigerung gegen 
gleich baare Bezahlung von allerki Haubrath ab⸗ 
gebalten; als Beiten, Commoden, Kleider⸗Kaͤſſten, 
Zinn- und Käaͤchengeſchirr, und vielen anderen 
Gerärhichaften. 

Den 2. September 1831. r 

Joſeph Bramn, Schneider, Meifer. 





— 


Vermiſchte Aufſäntze. 


Erfahrungen 
über die Cholera in Rußland. 
(Aus der Allgemeinen Zeitung vom 28. Auguft 1831.) 
(Sortfegung,) | 

St. Petersburg, den 5. Auguſt 1851. 
Seit unfermleßten Auffage haben fi die 
Anſichten über die Cholera durch dad Bei⸗ 
fpiel von St. Peteröburg noch bedeutend vers 
ändert, indem den Contagioniten noch fehr 
viele ber überbliebenen Jünger abtrünnig ges 
worden find, Einige ber Beharrlihen find 
aber um deflo heftiger und ihre Weberzeus 
gung iſt zu einer Art Fanatismus geworden. 
Die Verbreitung der Cholera nah Peters» 
burg — bie nicht ausbleiben konnte — hatte 
die natürlihe Folge, daß alle inuern Quas 
rantainen und Kordons im Reiche aufgehos 
ben wurden; zugleich fiel auch das Einfchliefs 


fen einzelner Käufer, bie Sfolirung der in 
ben Käufern liegenden Kranken weg, man 
brang hauptſaͤchlich auf Maͤſſigkeit und wand⸗ 
se alle dieulichen Mittel zur Heilung an. 
Nun hätte man wohl eine allgemeine Aus 
ſteckung am Orte, eine ungeheuere Berbreis 
fung erwarten ſollen. Nichis weniger. Die 
Cholera iſt gekommen umd gegangen wie vor⸗ 
her, hat ſich nicht mehr verbreiter, und in 
Petersburg ihr ſchon bekanntes Stadium eins 
gehalten. Auf eine Bevölkerung. von unges 
fähr 480,000 Menfchen, worunter wohl 50 
bis 60,000 von Aukommlingen, Schiffsleu⸗ 
ten, Arbeitern u. f.w., find vom 14.(26.) Ju⸗ 
ni bis 23. Juli (4. Auguſt) krauk geworden 
82295 geſtorben 42455 wieder hergeſtellt 
31583 no) krauk 828; davon. in oͤffentll⸗ 
en KRranfenanflalten 566 Perfonen. Fu 


* 
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ten legten zehn Tagen mar bie höchſte Baht 
ber täglich frank gewordenen 995 die gerings 
fie 44 Menſchen. Dabei iſt zu bemerken; 
daß jetzt die Zeit der Hauptankunſt ber Bars 
fen ift, von deren Arbeitern immer viele 
Frank find, weshalb aud) die Cholera etwas 
länger dauern koͤnnte. Go lang von Ffolis 
ren, Quarantaiıten, Kordons u. f. mw. die 
Mede war, zeigte ſich überall Bangigkeit, 
Furcht und Schrecken, man zog fi zurüd 
und mied bad Publifumz; alles Treiben des 
Lebens war gelähmt; doch mit Aufhebung 
diefer Maßregeln Auderten fih die Gefins 
nungen fehr bald. Handel und Wandel ges 
ben fort, und erflerer ift jege ſehr glänzend, 
es wirb gebaut, gearbeitet, ſpekulirt; Feinen 
flört die Cholera in feinem Gang, die Furcht 
iſt geſchwunden und aͤußerlich ſieht und ſpuͤrt 
man gar wicht mehr, daß in ber Stadt eine 
bedeutende Krankheit herrſcht. Das Uebel 
wird alfo auf bie leichteſte Weiſe getraaeıi. 
Solche Dinge befanut zu machen, iſt Deus 
ſcheupflicht, uicht zum Tadel der in andern 
Laͤndern genommenen Maßregeln, welches 
und nicht zukommt, ſondern zur Beruhigung 
bes Publifamsdi, Allerdings Mind bier und 
da Anſtalten getroffen mworben, tie beinabe 
bad, Map ſachgemaͤſſer Vorſicht uud billi⸗ 
ger Rückſicht anf Neifende zu überfchreiten 
(Heinen; allein am Cute werden “die Timos 
tiften ‘am mielften Dartıinter leiden. - Zu bes 
fonndern wäre es übrigend, mie bad enropdis 
ſche Publikum fi der ungeheuern Choleras 
Taͤuſchuug bat hingeben können, wenn nice 
überhaupt Taͤuſchung und ſchuelles Urtheil 
ja den Kriterien des Jahrzehents gehboͤtten. 
Wie haͤtte ſonſt eine allgeineine Beſtuͤr zuuq 
fich der Völker bemächtigen koͤnuen, gleich 
einem Jahrhaudert, wo man am bad nabe 
Ende der Weit glaubte, während feine fir 
dern Fakla, Peine auch nur wahrſcheinlichen 
Befũrchtungen da fiad, bie elden foldyen pi 


* 
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nifhen Schrecken begruuden neh; Noch 
zu bemerken, daß die abſurde Idee von 
ztunnen ⸗Vergiftung an einigen Orten Im Ju⸗ 
uern von Neuem aufgelebt war, und einige 
vorübergehende Unruhen zur Folge gehabt hat, 
j : — er —* 
Schreiben bed Dr. Sllacjuf aus Jaſ⸗ 
ſy,) vom 28. Sali 2831. 
Die Cholera hat feit dem 24. diefes Mo, 
unats in unferer Stadt gänzlih aufgehört, 
nachdem diefelbe nicht völlig 3000 Einwoh⸗ 
ner hiuweggeraft hatte; auf tem Lande er 
Pranfin noch. bie und da Menſchen. Die in 
auswärtigen Fonrnalen enthaltenen Nachricht 
ten von Peſt und Vichfendye im der Mol: 
bau find ungegründe. — Hinſichtlich des 
Charakters ber ‚Cholera getraue ich mic zu 
behaupten, daß fie durch unmittelbare Bes 
rührung ded Erkrankten nicht anſteckend fey. 
Unter den vielen Gründen biefür führe ich 
nur ben an, baf von dem 12 Kraukenwär⸗ 
teru Im hiefigen Cholera» Spirale Fein ein: 
iger von der Kraukheit befallen wurde. 
—2* ſowohl im Spitale als in meiner 
Privatpraxis jeden Kranken, überall und fo 
oft es mörbig war, vermeilte zu .brei Gtuus 
den im Cholera» Spitale und blieb dennoch 
vollkommen gefund. Dieß fen für jene Nerzse 
geſagt, welche ſich etwa fhenen, Cholera 
Krauke zu berühren: Vor der KRrankpeit 
keine Furcht haben, und miffen wie man zu 


leben hat, iſt das einzige , ſicherſle Pröfervario. 


*) Jafſo if die Hatotflabt vom füeen hum Moldes 
in der eueoplifhen Tirtei, Sit des Hosnodars, eines 
asiedifhen Erzbiihofs, der Randesbebdrden und mebbe 
rerer Gonfuln, bar mir Beerrern ansucleate ende 

ı @affen und nie drige Hänfer , 6000 am der änbl , ums 
ter denen #4 aber der Füsttenhof. fo mie vie 14 Pos 
jaren » Palöfte, nehft mehter⸗· n anteren <wyeidnen, 
Ete entbhrr ad 43 Mirhen um @enelien, 24 Abe 
Mer, ı totbomkbe Kirde, eine Bucdruderei. archtes 
Rronfenbaus, ein Enrceum eimtn Hafen, Gımivass 
“Webereien, treibe einem ankbuiiten Pandel, und mag 
when. Sie zaͤhit uͤber 2,000 Sinwonner, 
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— 1 mu Mittwoch⸗ dem 7. —— i831. 
— 


Iuseltigenzgwefem Eiiwäangen. ‘ (Fadrniß, Berfauf.) 
— FT m ag. mächhen Monars werden die zurüdge, 
A. Der r Kreioſtadt. R s aſſeurnggahrniſſe des Johann WortliedStreu; 


binger,von,Dornban, ‘im ıöffentliken Auf⸗ 
Eliwan gen. (® (Bars: Be rfaüf.) Auf "reich verfauft, und es —* biebek namens; 
Ureh Auſuchen folle von der, zum.bieflgem ich vor: 


chloßgut — Schloßbergwiefe £ Morgen goldene Ringe, —J 
s Ruthen 14 Schub, fo mie der Pab bereius mit Silber —*— Pfeifentöpfe, 
at ar it, im aufüreich verfaufs werbem, pel⸗ i "one fliperne SadsUhr, i 
n 8: Aleide 4 
——— ven 24. Diefeb Monate, . . — 


Vormittage g Uhr, "and verſaliedene andere Fahrniſſe. 

m vem fanreralamsliden Gefhäfis + Zimmer das } Die Aufſireichs - Verhandlung ae, gedach⸗ 
bier: vorgenommen wid. Diefer Plas dürfte gu Tags um Bormittage 9 Uhr aa, und wird 
1 ba = —— — — — int RathsSaale vorgeuommen. 

Bt, zu einem Bauplatz eigne Den Auguſt din | 
-Häufer den Kauf⸗ Schilling gang oder en 29 gu Stadt ⸗ Schultheiffen ; Amt. 
haar, und dem Reit im Zielerm bezahlen. * Reftenmar. 

Den 9, ‚September vn. BER WER 


— — ale nt. Ellwangen. (Angeige) Die mit 

Ellwangen (Garten Berpadtung.> der Mittags: Poft am Somntag und Mitt, 

Der vormalige Lehrbah’jhe Garten von 3 vier. woch ankommenden Zeitungen. koͤnnen nicht 

tel, bei dem rei ber ren ern gs vor 12 Uhr, und die am Donnerstag au⸗ 

u von 1832 an, un ne 

— ee Diener ‚Liebhaber feon follte, —— nicht vor 2 Uhr —— “* 

anf deſſen Dienfl+ Zeit verpachtot werben. ‚Dice De fg 
Derhandlung wird am  , n 29. er 31. 

Samstag den a4. Biefes Monats, Koͤnigl. Poft; * 

Vormittags 10 Uhbr, 

in dem ———— — vo ⸗ Eltwaugen. (Einladumg. AL, 

FE "gemein wird, im Folge der ungunftigem 

0 ARE 433. Kameral ⸗ un. Reſultate des letzten Landtags, die groſſe 





* 


präfentanten» Wahl anerkannt. 
Auch die Bürger der guten Stadt EI: 
fahgen;, denen berfaffuhgemäffig das Recht 
gie einen eigenen Abgeordneten jur mähr 

n, werden die Ucherzeugiiglgewonhen‘ har 
ben, mit welchem Werth fir fie und ihre 
Machkommen die ‚nächte Wahl, ihres Abges 
ordneten aufgefaßt werden mih. — 

Um diefen Gegenftand wuͤrdig vorzu⸗ 

berathen, und ihre Anſichten gegenfeitig aus; 
zutaufchen , haben fich mehrere Wahlmaͤn⸗ 
ner entfchloffen, am 

Donnerstag den 8. diefes Monats, 
im Gafthofe zum Adler zufanmen zu treten; 


wozu fie jeden Bürger zur Iheilnahme an , 


Diefer Befprehung- einladen, 
Mehrere Wahl Männer. 


lm — 

Mögen die Wahl: Männer von Ell⸗ 
mwangen einen einfihtsvollen, unei—⸗ 
‚gennügigen, mit der Lage des Landes vers 
'grauten, unerfchröcfenen, feften, in jeder 
Beziehung unabhängigen rechtſchaffe⸗ 
nen Mann- finden, 

Den 2. September 1831. 

Ein Bürgers Freund, 





- Geburts, Zranungds and Sterbefälle 
[Vom Monat Auguf,addı.] 
Karbolifhe Stadt⸗Pfarrel. . 
Geboren: dra B. Auguſt, Anton Zaver, 
Kind des Anton Kaver Gäntuer, Waldfhägen 
im Etgenzell. — Den 10., Joſeph Lorenz, Kind 
des Joſeph Loren; Handſchuh, Potizeis Dieners in 
Schretzheim. — Den ad,, Anton, Kind des Yn« 
ton Knecht, Webers auf dem Kellerhaus. — 
Den 25., Johann, Kind des Johanna Spang, 
Bauers in Rindelbad. 
Betramt: den aa. Auguft, Joſeph Alois 
Mohr, Einieger dahier, mis Regina Eichel vom 
-Sedingen.. et 
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» Geforben: Den B. Auguſt, Joſeph Fuchs, 
Bauer von Fengenberg, 64 Jahr alt. — Den ıa., 
Nıfolaus Schlipf, Denſtboth dahier. —- Den a5, 
Jobann, Kind dee Johann Spang, Bauers ‚im 
KRindelbad. — Den W., Jaltob, Rind des Is 
tob Knecht, | in Bümansweiler. — Den 3e., 


JoHann/Kaufuiah imäirmenhaufe dahier, 8o Jah⸗ 
* a Den 31., Fran; Anton, Kind des 
r 


ton Köder, Zaglöhners babier. 


B._ Der äußern Kreibejice 
Affalterried, Diber -Uimtögericht» Bezirks 
Balen. Miebſtahls⸗ anzeigen. In der 
. biefe6 Monate wurde 
dem Bayern Michael Räber, von Afalter—⸗ 
zied, mitteilt Cindruchs Folgendds entwendet: 
a Stüd baummollened Tuch mit 10 Ellen, 
a betto 'mit a0. Ellen, a detto mit 15 Ellen, 
a Stuͤck ſlachſenes Tuch.mit 10 und 12 Ei: 
len, 4 Stuͤck danfenes Tuch mit 55 Een, 
2 Stud flaͤchſen abwerkenes Tad mit no Ei, 
len, 2 Stüd bänfen abmerfenes Tuch mit 
25 Ellen, a Std Zwilch mit «5 Ellen, 
a Bardıet» Betten, und a Bardet> Kiffen, 
ı Gleinene Ziechen, 4 neue keintuͤcher, 5’ Mannds 
Hemden, 5 Weiber⸗Hemden, a rotbgeſchlage⸗ 

-me Weiber» Röde, a krepnene Weiber Mödt, 

2 Häfen Rindſchmalz, 16 Pfund: Schweine 

ſchmaiz, und a Fruchtſaͤcke, begeichnet mie 
Michael Räher. 

Da die Thäter noch unbelanzt find, fo wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Juſtiz und Polizei, Stellen em 
fucht, zu deren Eutdeckung und. Herbe iſchaff urg 
bes Geſtohlenen mitzwwirten. F 

Aalen, den 27. Anguft 1831. 

Königl, Ober» Auts gericht. 
Altuar 8 


Hohenſtadt, Ober» Amtögerichtd ; Bezirks 
Yalen. (Borladung eines Berfhollenen 
und deffen allenfallfigerRahfommen.) 
Der am ı2, Ditober 1759 geborne und ſchon 
längf verfbollene Raminfeger, Johann Mir 
chael Figgle, von Hoheuſtadt, vder des 
fen afenfanfige Radlommen, werden hiedurch 
aufgefordert, binnen der zerflörlihen Friſt von 
90 Kagen, von heute an gerechnet, vor dem Ber 


f 
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ade Rath: gm Deohenftadt zu erſcheĩnen, und 
‚nach Berichtigung des. Legitimationd «Punkte das 
An 93 fl. beſtehende Bermögen in Empfang zu 
uehmen, widrigen Falls nad Ablauf diefer Friſt 
Jehann Michael 33 für todt wuͤrde 
angenommen ; aund feine Verlaſſenſchaft unter ſei⸗ 
ne Seitens Verwandte wärbe vertheilt und den⸗ 
Gaefolgt ꝛerden. 
* vr Be fen im Königl, Ober, Amtögerichte 
Aalea. au 1154 
* September a81. X 
F * * Be Steinhofer.. 





Saline Hall. (Brennholz, Am 


Tauf.) Bermäge höherer Weifung foll für bie 


eflae Rönigl. Saline und für die Königl. Saline 
* —*88 der Bedarf an Tannen-Brenn⸗ 
14 zum a853er Kocher» und Bühler ; Flop, pars 
shienweife zu 10 dis 5o Klafter, im öffentlichen 
Mbftreich unter binlänglicher Sicherheits »Reiftung 
erlauft werben, welche Berbaudiung am 
Montag ben ag. September dieſes Jahres, 
Nachwittags a Uhr, 
in intergröningen im Wirthshauſe zum Dchfem; 
Dienfltag den 20. September diefes Jahres, 
. Bormittagd 9 Uhr, 
in Suldorf am Kocher im Wirthöhaufe zum 
Adler; 
Donnerstag den au. September dieſes Jahres, 
Rahmittags SE 


ı Uhr, 
An Vichberg oberhalb Gaildorf im Wirthöhaufe 
zur Krone; 
Freitag den ad. September dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in Weſtheim im Wirthshauſe zum Roͤßle; und 
Montag den 26, September diefed Jahres, 
Vormittags so Uhr 


in Danfen bei Beiderg im bortigen Wirths⸗ 


— wirdz wozu bie kiebhaber hiermit 
eingeladen werden. 
- Hall, den 50. Auguſt —— * 
K. Salinen⸗Verwaltung. e⸗ 

‚9 d. Oſſen. Oaitenderger. 


. a 





Pfahiheim. (Schafweibe + Berleb 
hung) Donnerstag, dem my. 
wate, wird die hiefige Sommer» 


—— rn . 


diefed Dior 
Schaſweide, für- 
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ungefähr —— Städ alt und junge Schafe, von 
Ambrofl 1852 auf ein Jahr, auf hieflger Raths⸗ 
Stube verlicheh werden, . 
Die Bedingungen werden bei der Auſſtreichs⸗ 
Verbandlang dekaum gemucht, 
- Die etwaigen Padırs Liebhaber werben num 
bierzu mit dem Bemerten eingeladen, daß Biefels 
ben an oben gedachtem Tage ſich nicht nur Mit, 
tag 6 19 Uhr aufwber"befliunnten Lokale ein⸗ 
finden, fondern daß jeder wir einem gemein, 
beräthlichen von dem ihm vorgefegten Rönigl. 
Dber  Amte geflegeltew Vermoͤgens⸗Zeugniſſe vers 
fehen feyn muͤſſe. 
Den 1+ ‚September 1831, 
Der Gemeinde» Rath. 


NRehenberg, Ober ; Amts Graildheim. 
(liegenfhaftd+Vertauk) Ja Ermang 
lung binreihemden Gebots auf die, im Wege der 
Huͤlfs-Vollſtrecung, zu verkaufende Fiegenfhaft 
des Georg Köhnlein zu Rechenberä, wird 
ſolche, wie fe in Nro. 58., 5g. und Go, bie 
ſes Blattes befchrichen if, 

Mittwoch den ar. September dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem hiefigen Wirchöhaufe zum britten unb 
legten Male in öffentliben Aufhreih gebracht; 
wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 29. Auguſt 185. - 
Königl. Schuttheiffen, Amt, 
Weinlaͤnder. 


Sroßkuchen mit Kleinkuchen, Koͤnigl. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarxicſchen Amts- Bezirks 
Neresbeim. - (Schafweide-Verleihung.) 
Die Sommer. Gchafveide von Großkuchen und 
Kleintuhen , welche je mit 500 Stuͤck befchlagen 
werden fan, wird am 

Freitag, den a3. September diefes Jahres, 
auf dem hiefigen Gerichts » Zimmer im Öffentlichen 
Aufftreih an den Meiftbierenden für den Som, 
wer ıB5a verliehen. Die näheren Bedingungen 
— werden vor der Verhaudlung bekannt ge⸗ 
macht. 
Indem man die Jaͤmmlichen Schäfer und 


einlader , erjucht man zugleich bie Töklıchen 
beiffen ;Aemter um —— Bekauntu 
a. » 


Sgakheiß Kinzier. 


Schafhalter, fo wie überhaupt die Amen 
achung. 


September 


Denn 


#29 | 
©. Privats Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Bütersmertank). Um 
berzeichneter verfauft am 
Mittwoch, den an. Geptember Diefes Japres, 
A Nachmittags » Uber, 
als am Matthäus. Feiertag, iar Wirthöhaufe rs 
.Zobann Baur babier nachſtehende Güter: 

4 —— Gras. Garten am Saönninng 


J — Garte Dafeiöit, 
- 2 Morgen Wiefe am Dihwahlöberg, 
3 Morgen Wieſe im Mittellfof « Feld, 
2 Morgen Wieſe daſelbſt, 
4 Morgen Wieſe am der Schretzhelmer 
Bruͤcke, 
1 Morgen Ader im Schäftert: Fetd, 


4 Morgen Wder — und feiner 


noch‘ 

+ Morgen Acker alldort. 

Kauf » Liebhaber koͤnnen das Nähere bei 
Sem Verkäufer, welcher auch bereit it obige 
Guͤterſtuͤcke auf Verlangen zu zeigen, — 1177 
fahren. 

Den 5. September 185». 

‚Ynton Zanantoni. 





Schnatt berg. (Saat⸗Frucht feil) 
Auf dem Schnaltberg bei Aalen iſt ein Quantum 
vorzüglich ſchoͤner und guffr Winter⸗Waitzen oder 
Talavera⸗Waitzen fe, er iſt in bieflger Begend 
noch wenig befannt, biefe Begend if aber meis 
ner zweijährigen Erfahrung gemäß zu feinem Anbau 
geeignet,. denn er Bann ia jeder Boden» Art, 
wenn felbige nur nicht zu leicht und zu maß if, 
. gebaut werden. Er bar den Vorzug vor ben 
" andern Winter Früditen „ daß er feine“ ſtarken 
Strobed wegen dem Lagern nicht ſo unterwor⸗ 
fen iſt, und wenn er auch in einen eben fo ma⸗ 
fen Boden kommt als jene. 

Da fein Anbau aber in hieflger Gegend nodh. 
iche fehr bekauut Ar fo.gebe ich ibn in Heinen 
Hantitätere ab, ald; F Simri, ı Simri u,f. ms; 

En ein Suantum verlangt wi bas 
“ Bimsi u u... gel, 





‘$80 

Es wird auch bie fpäter deſonderd ſchoͤner 
Dinkel und Roggen ebenfalld als Saatfrucht ab⸗ 
gegeben, deren Preis aber erſt bis ſpoter be 
Rimmt werben fanıt 


Den 15. % . 1851. 
Bar Riertmaters 


 Köntgeßeonn. Galfe end Drofäs 





re feity Eme ſolide zweiſpaͤnnige, mit erprobs 


ten eifernen Mchfen, Schwänenhälfen und Gtafls 
federn verfebene Ebaiſe, begleichen eine Außerft 
nrodern gebaute Drofchte, beinahe neu, mit oder 
ohne Pferdegefchirr-finb,-im- der Hätten + Berwals 
‚sung ‚Rönigäbromm zu verfaufen,, wo ſolche 4 


üch eingefehen werten —5* 


Den agq, Auguſt 185 





D. Liserarifge Unzeigem 
Bei J. E. Schenbrod, Zucbhändfer und 


Kanzlei » Buchdruder in Ellwangen, iſt bon 


neu: erfchienenen Büchern und Muſikalien uc. ans 

gefommen und zu hab em: 

Schiller” ꝝ, Friedrich von, fimmtliche Werke, VoH- 
ständige Ausgabe in einem Bande, Mit dem Por- 
trait des. Verfassers, gr. 8, Haag in der Verlags. 
Kandlung von Gebrifder Hartmana, 1830, casto- 

‚ let, Preis. auf Velin... Bapier- ı2. 

Schopenhauer, Johanna, Meine Groß: Tante. Aus 
den Papitren eines alten. Herm, gr. 12°; Stuttgarg, 
(Hffmn.) 1831. broſchirt ı fl, 3ote. 

Shwärmereien und unglüdties Ende eines Wufen, 
fohnes. 8. Ronneburg, (Whr.) 1831. broſchirt 1 fl. 30 Er. 

@ midt, 9., Purggraf Friedri von Hohenzollern zu Kolb 
ig. Oiſtoriſche Nodelle. 8. Berlin, (gb. w. Hrt.) 
1831. 1. f. 15 kr. 

Zalhen-Liederbud für Freunde bes geittiftoftlihen 
Geſanges. Cine Auswahl der beliebteſten deutſchen @e: 
fänge nad bekannten Melbdien. Zweite vermehrte Xaf, 
lage. 12. Augebut (Jen. u. @tge.) broihint  ıB Er, 

Bafdem» Lioderbuh, meurs , Stuttgarter, Eine 
Sammlung ernfter und launiger, alter und neuer, meie 
ftens bekannter Geiellftafts:, Zrink:, Volle» und andere 
Lieder, 8. Stuttgart, (Hffmn.) 1831. broſchitt zok n. 


— — —— — — 





BIR Elwangen, gebrudt, verlegt und redigirt von J. E Schoͤnbrod. 





"Nro.._.73..:.. Samstag * beni Sepiember 1031. 
VBerordnungem, 


— 


Malen. (An bie Gemefude⸗-Raäthe.) Bei Pröfang und Defreiur der 
Kofler für dem legten Steuer ⸗Satz hat die Königl. Reise Megierung angeorbuer, die Ges 
meindbes Märhe anzumeifen, daß fie mit den Verwaltungs-Aktuarien für" das Steuer⸗ 
—— fo lange dasſelbe wie bisher bleibe, Averſalbelohnungen nach dem Dipl 
gen Aufwand — flatt der Taggelder — ausmitieln, 
Inden ſaͤmmtliche Gemeinde» Rärhe davon hiermit in Kenntniße gefege- nen 
u e feiner Bl ben Verwaltungs, Ultuarien derzleihen Akkorde einzuleiten, und 


der Sen: en Zeitel, auf den 1. Jul fünfsigew — zur — des 
Bei — 9 


Den 5- September 1831. 
Königligeb- Bist Amt. 
—— Baur. 





X 8. tettig er swehem. m ar. Bada.mit dert. Rlafie de& untera Oyumaf 







* — e aa, Born, » — — 
— A Des Kreisflebt. — * —5 — — 
"ellwangem. — — ſtatt 8 en —* 
al AA E! FOR 2 05 Mdey. werben wadh 
* 2 N —— er effor u , 
— ber Rang ⸗Ordnung verle 
ag6 ns ie 00, — dd die Preiſe vertheilt werden; woju hieran 


Aetern, KRofberrm und Freunde bes Schulwe⸗ 
—* ni ai — Pk fens gejiemend eingeladen werben, z 
ni; en f T TR: Im „DR 9- September 
81. Bor . w= ..' — * "Oymnafalı Rettorat, 
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Ellwangen (Bebäudbes Berfauf) 
uf das Staat » Brbäude, Nro, 174. in ber 
Prieſter⸗Gaſſe, ift ein Kauf» Difert von 1000 fl. 
unter Berbehalt des Aufſtreichs geſchehen. Dies 
ſes Sebaͤude enthält: 

5 heitzbare und a umheigbare Zimmer, ei⸗ 


men gewölbten Keller, eine Kuͤche, und 


9 kammern, 
Die AufſtreichsVerhandlung wird am 


Mitiwoch den 24. Grpigmber dieſes Jahres, 


Dormittags’ıo Uhr,’ 


in bem fameralamtlihen Gefhäfts, Zimmer das ' 


bier vorgenommen; wezw-die Kiebhader mit dem 


Bemerten eingeladen werden, daß ber Kaufe ° 


Schilling -entweder ganz baar, oder nur 
weife baar umd der gröffere Theil in Zielern des 
zahlt werden könne, ; 

Den 25. Auguſt 1851. BE: 
Königl. Rameral» Amt. 


Ellwangen. (RellersBerpadtung.). 


Der unter dem Regierungs + ımd Finanz Kams 
mer » Ranzlei» Gebäude ſich befinvliche Keller, deſ⸗ 
fen Pacht mit Martini diefes Jahres zu Ende 
geht, wird auf weitere 3 oder 6 Jahre am 

pr Mittwoch den 14. dieſes Monate, 

Bormittage g Uhr, 
im dem fameralamtlihen Bejhäfts » Zimmer bar 
bier verpachtet. * 
Den 2. September 1831. | 
König, Kamerol; Amt. 





Eliwangen. (Guts-Berfauf.) Auf 
geftelten Anſuchen folle von ber, zum bieflgen 
Schloßgut gehörigen Schloßbergwieſe J Morgen 
2 Ruthen 14 Schuh, fo mie der. Platz bereits 
gemeſſen it, im Aufjtreich verfauf: werden, wels 
che Berbandlung . 

Samstag den 24. diefed Monate, 
Vormittags g Ubr, 
in dem fameralamtlichen ‚Sefcäfts + Zimmer ba; 
bier vorgenommen wird, Diefer Plag dürfte 
fib, ba er auf die Straſſe nah Dinkelsbühl 
ſtoͤßt, zu einem Bauplag eignen, aud kann der 
Käufer den Kauf» Schilling ganz oder theilweiſe 
baar, und den Reſt in Zielerm bezahlen, 

Den 2, Siptember. 1ö3r. * 

Königl, Kameral⸗Amt. 


ei 
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Ellwangen, (Garten Berpahtung,) 
Der vormalige Lehrbach'ſche Garten von 3 Bier 
tel, bei dem Garten der Wittwe Jonas gelegen, 
fode auf ı2 Jahre von 1834 am, und wenn ein 
Königl. Staats » Diener Liebhaber feyn ſollte, 
auf deffew Dienft - Zeit verpadhtet werden. Diefe 
Verhandlung wird am 

‚ Geindtag den a4. biefed Monats, 
Bormittage 10 Uhr, 
in dem famsralamslichen Oeſcha fto⸗ Zimmer vors 
‚genommen, * — —— 
Den 3. September 1831, . 
inc Rönigl. Kaueral int. 
Y - - } ö - 

Ellwangen. (Habraiß» Bertauf.) 
Am 14. naͤchſſen Monars werden bie zurüdge, 
laffenen Fahr niſſe de Johbaum BortliedStewm, 
dinger, von Doruban, im Öffentlichen Aufs 
ſtreich verkauft, und es koͤmmen hiebej nament⸗ 

vers: 22 on 

Ibene Ringe, En TEE "bach 
Belt über ‚befklagene Pfeifentöpfe, , 
eine flberne SadsUhr, , 
Mannd ; Kleider, I 

- Reinwand, KILL 

und‘ verfciedene audere Kahrniffe, . 
— —* 
sen Tags um Bormitiags g Uhr an,,uab 
Im Ratte » Saale vorgenonimen. 

Den 29. Auguſt ıB31. . TE 

=... ‚Stadt iSchuftheiffen ⸗Amt. 
Rettenmar.] 


"24 


— — 





nn er aͤußern Kreisbezirke. 


Ho hee ua ſta dt Ober/ Amtogerichts Bluirto 
Aalen. (Borladungetnes Verſchollenen 
und deſſen allenfaltſiger Rachlommen.) 
Dt am 19, DOftober 1759 geborne und, 
längft verfboflene Raminfeger, JZobann Mies 
hacı Figale, von Hobenfladt, oder | 
fen afenfanflge Nahfommen, werden bie 
aufgefordert, binnen der. aerösjinen ri 
90 Tagen, von heute an gerechnet, vor Demi @r 
meinde-Rath zu Hohenſtadt zu ——8— 
nach Berichtigung des Fegirimariong , P 


Zunb 
in g5fl. beftebende Vermoͤgen in rm a 


nehmen, widrigen Falls nad Ablauf dieſtt 


— 
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Zohann Michael Figgle rechtlich filr tobt wüärbe 
angenommen 4 und feine Verlaſſenſchaft unter feis 
we Briten, Bermandte würde vertheilt und den⸗ 
felben ausgefolgt werben. 

*- Go befälofen im Königl. Ober » Burtögerichte 


Steinhofer. 


Königl. Sallne Ball. (Breunholj, Am 
kauf.) Bermäge böberer Weiſang ſoll für die 
biefige Königl. Saline und für die Königl. Saline 

ebrihsball der Bedarf an Tannen ; Breans 

* zum 1855er Kocher⸗ und Buͤhler⸗Floß, par⸗ 
tbienweife zu, 10 bis 60 Klafter, im öffentlichen 
Abſtreich umter binlänglicer Sicerheite ; Leiftung 

uft werben, eg —— Tat a 

Mont ben 1 ptember re ’ “ 

* * Uhr Dem 
Untergröningen im Wirthshauſe zum 3 
gr wur September diefes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 

in Suljdorf am Koder im Wirthöhaufe zum 
Adler; m. 
Donnerdtag den an. September biefed Jahres, 

j Nachwittags Uhr, 
ia Bichberg oberhald Gaildorf im Wirthshauſe 


gar Krone; ⸗ 
Freitas den 03, September dieſes Jahres, 
u) NRakmittags a Uhr, 
in Weſiheim im Wirthsehauſe zum Rößle; und 
Montag den 26. September dieſes Jahres, 
ur Bormittags 10 Uhr, . 
in Haufen bei Welberg im dortigen Wirths⸗ 
— — wozu bie Liebhaber hiermit 
eingeladen werben. 
Daltt, * 30. Auguſt —* — 
Sallnen⸗ Berwaltung. oß⸗ Jaſpektion. 
vd. Oten. Hürteitberger. 


i. 22 a — 

Giengen, Dber⸗Amts Heidenhein. (Ba d⸗ 
Unkolt zu oerfaunfen oder zu verpach⸗ 
Labkır ueetdriann Bob —— 

⸗ „wovon bie 

Bela ‚bis Georgi ıB5a zu Bade geht, ſoll in Ber 
‚wößteit ber votliegeaden Berorbaungen, 
worerk ein Werfanfer Verſuch gemacht, und im 


386 
Fall fein —— Gebot erzielt werben fellte, 
= mehrjährige Verpachtung vorgenommen wers 


Diefelbe bat Schlldwirtbimafte » Berechtigkeir, 
Hahuen » Einrichtungen, bübſches Ameublemens 
und Wirthſchafts » Gerätbikaften, ein gutes 
Biliard und eine bededte Kegelbahn, auch {fl 
bas Banze mit ſchoͤnen Anlagen und Gärten 
umfangen, neben welchen einem Kaufe, oder 
Bellands +» Liebhaber auch noch Aecker und Wir 
fen pachtweiſe überlaffen werden können, 

Die Liebhaber, welche die näheren Bedingums 
gen bei der Stiftungs + Berwaltung Giengen 
täglich einfeben, aud vorläufig Kaufe: und Ber 
Rauds ; Alforde mit derfelden unter Vorbehalt 
des Aufſtreichs abſchlieſſen können, wollen fi 
bei der Aufſtreichs-Verhaudlung am 

Montag den 19. September diefes Jahres, 

\ Bormittags 10 Uhr, 
verfehen mit gemeinderäthliden, vom Ober; Amt 
beglaubigten Präpdifars: und BVermögene ‚ Zeugs 
nifen, auf dem biefigen Rathhauſe einfinden, 

Den 15. Auguſt 1631. r 

Stiftungs-Verwalter Honold. 


Schloß Taris md Warft Difhingem, 
(Schafweide ;Berleibung.) Das unten 
zeichnete Rent» Amt wird am 

Dienfttag, den zo. künftigen Monate, 
bie Schafweide auf der Markung von Schloß 
Taxis und Markt Diſchingen, welde mit 550 Städ 
Schafe befclagen werden kann, im Rößiete 
Wirthshauſe zu Diſchingen, 
Bormittags 11 Uhr, 
an den Meiſtbietenden verpachten. 

Pacht Liebhaber, welche ſich mit obrigkeitli⸗ 
chen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen aus weiſen und einen 
annehmbaren Buͤrgen aufbringen koͤnnen, wer 
den zur Theilnahme eingeladen. 

Ballmertöbofen, den a7. Auguſt 1832. 
. Fuͤrſtl. Thuen und -Tarie’fches w 
Rent; Amt. _ j' 


Pfahlheinm. (Schafweide- Berleb 
bung) Dohnerstag, ben my. dieſes Di 
nats, wird Die Aieige Sommer. Schafweide, für 
En hr Sad —* rg Schafe, von 


A, 
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. Die Bedingungen werben-bri der'Muffirtidis: 
Berhandiung bekaunt gemacht. 

Die etwaigen Pacırstiebhaber werben nun 
hierzu init dem Bemerfen’singeladen, dad dieſel⸗ 
ben an ‚oben: gedachtem Taye ſich nicht nur Mits 
tags 12 Ahr auf oben befimmtem Lofale «ine 
fiaden, fondern daß jeder mit einem gemein 
deräthlihen von dem ihm vorgefeßten Koͤnigl. 
Der Amte geflegelten Bermögens+ Zeugniſſe vers 
fehen ſeyn muͤſſe. 

Den a. September — 

er 


’ 


Gemeindes Kath. | 


Abtögmänd, Dber-Amts Aalen. (Schaf⸗ 
—— Berleihnnug.) Die hieſige Winters 
&hafmweide, welche aso Schafe ertraͤzt, ſoll von 
Martini 1851 bis 6. April ad52 am 
- "Gamötag den a, Dftober dieſes Jahres, 
Nachmittags S Uhr, — 
auf dem Gerichts Zimmer dahier im öffentlichen 
Aufſtreich an Schafhalter verlieben werben, 
"Die Bedingungen werden bei der Aufſtreichs⸗ 
Berbandiung bekannt gemacht werden. 

Die Pacıt sFiebbaber werden biezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß Auswärtige mit ei 
nem gemeinberäthlichen Bermögend + Zeugniffe 
verſehen ſeyn muͤſſen. 

Den 6. September a83:. 





GemeinderRatb, 





Nehenberg, Der + Amts Crallähelm, 
(Liegenfhafts + Bertauf) In Ermang⸗ 
lung diureichenden Gebots auf die, im Wege der 
Hälfe Vollſtrecung, zu verkaufende Liegenſchaft 
des Georg Röhnleinm zu Rechenbers, wirb 
folde, wie fie in Nro. 66., 59. und 60, bits 
jes Blattes befchrieben if, ' 

Mittwoch er —— dieſes Jahres, 


wozu bie —— — «eingeladen werben. 
Zen 41891, 
2. Koͤnigl. Schultheiſſen / Amt. 
MWeinlaͤnd er a 
ee, 
rt, Furſtl. Churnun . 
ſchen Amis⸗ Beirts A Reim. oa 


Rn) s Die Hiefide Somrier⸗ 
t 


Schafweide auf 1000 Stuͤck Ertrag wird am ı= 
‚Donnerstag, den aa; Srpreimbendiefes Jahres 

Nachmittags « Ur, 124 
in dem biefigen Kronen+ Wirkhöhanfe in einem 
öffenttihen Aufſtreich an den Meiftbietenden 
für den Sommer ıö5a verliehen. Die näheren 
Bedingangen-aber werben vor ber Verhaudlung 


betannt gemacht, — 
Indem man um hiezu ſaͤmmtliche Schäfer 
d Schafhalter, fo wie überhaupt Pachtluſti 
oͤflichſt einladet, erſucht man zugleid die eöbliceg 
Schultheiſſen + Aemter nm öffentliche Bekannt⸗ 
macung in ihren Amts + Bezirken. 


Den 20. Auguſt ıd3ı, | — 
Schultheltgen ⸗ Amt. 


Demi 
emingen und @glingen, Fra 
Thurn und Tarifen Amts⸗ —— — 
Reresheim, 1Schafweide- Berleibung. 
Da der bisherige Weide, Befland bis Marti 
diefes Jahres zu Fade geht, fo wird die Schaf 
weide zu Demingen. welche über den Sommer 
400 Städ, und die Eglinger Schafweide, welche 
360 Stuͤck erträgt, am . LS, 
Dienſitag den 27. September dieſes Jahres, 
Nachmittags Uhr, - . . 
in dem Gerichts immer in Demmingen auf ein 
Jahr, nämlich bie Martini 1652, an den Meiſt⸗ 
bietenden verlieben werden; wobei die näheren 
Bedingungen vor der Verhandlung dekauut ger 
macht werden. a 
Den ag. Auguſt 0, 0 u 
Aus Auftrag, _ 


Schult Bin @ gr ’ j 
Urban . 


Grobkuchen mit Kleintuhen, Köntgl. 
Gürft. Thurn und Taris ſchen Amts-Btuirts 
Meresbeim, Gchafweide⸗-Verlethung.) 
Die Sommer; Scafoeide von Großkuchen und 
Aleintuchen, welche je mit Boo Stuͤck befchlagen 
werden kann, wird am ' * 

Freitag, den as. September dieſes Jahres 
auf dem hieſigen Gerichts⸗Zieumer im Öffentlichen 
Aufiireih an den Metfibierenden:für den. Som⸗ 
mer +«B5a: verlicher Die mäteren Bebingungen 
aber werden vor der Werbaudiung befannt ge 


ei in» IN. 4 


J 





. geben un de I Fäkinrr lichen · Swafer vcd 
Schafdalter „fo wie Aberaaupt Die Pachtluſtigen, 
oituladet. rerfudet ann zugtrich Die lobudan Sch ait 
Heiffen ; Aemter mn öffentliche Betanntimadung, 
Den a. Septemberadn, .: a pr 
EI SE rE De | 2 Be ESchultheiß· iu ter. 
4,3 — en ES a.n.'12 


* RER 3 erräßele, 
—— * Me pa 


er 27. September du I., 
»ltim ı, Zugleich wird Demeuts, daß auf, diefer 
—* Stuͤc Sch Baus ‚werden 
ha et aa naeh 
* —ö—— er wol. Dh a hate Lo 
fi al —TF 
dem Dirſch Wirivbaufe gu Dunfellingen ‚cin, 
den; 6 reihe ver 
Auswärtige Pacht Fiebhe nfl 
——— Ziugniſſen he 
u 1091. BT 
— —— Schultheid Wengert. 
2 448, ‚in ;; gu yrı% i N 
. WBalbbanien (Shafweibesßerleh 
Hung.) ' Donderstag, den 20. September 
wird ne aan 
wer⸗ 
te 5». ut era 1.9 
Bedinguugen werben bei der Nafftreiche- 
Werhanbiuäg befanat gemacht werden. Die Pucht⸗ 
luſtigen werden mit: dem’ Bemerken. eingeladen, 
daß diefeiben ſich wit gemeinderärhlichen ober, 
amtlich beglaubigten 'Wermögens ; Zuiguwifen ver; 
feben y bevor fie yur 
dafjen werden. 7. me ur, nalla dan ar 
& Den 4. September 18351. hunizsg Bu z 
WERT 1%. Sauihäp Hahn, 


| ©. Privat» Bekanutmachuugen. im: 
u nu: ws ee GT 
Elwan 


—X [ 
" lan — U 
Kerer Waaren, und IRA 









yerömmen 


Sden und ſaͤchſſſcen 
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in Casemirs, Weren 3 ugen, Slarelen, engl 


in 


* 





gan olenen Kıcıdar -Zrugea ım alın Quali 
fen vud Breitungen, ſchwarjen and mehrerer fäts 
digen Beiden: Stoffen. und Haldfeiden - Zeugen, 
modernen Shawls, feidenen, woleren, baums 
mwolenen und leinenm Hals: and Sad. Tuͤchern, 
‚Naibliog: Tübeln inländifchen und &4 ‚lenfelder 
harten von 16 bis Aa fr,, Tech Zeugen 
un Ya zn. alarten und geraudie: Pigueg, 
PaunmwoltneMoultons, daumwellenen und wollt; 
wen Damen ;Uatersöden, wollenen Bögrlı Teps 
piben, Brett; und Furter- Bırt erten, Trillich, 
tauwmoden Sammten, Manrhestern, weten 
"Waaren, ale: Epigengrund, Gazes, Jacconet, 
'ercalles aller Urten, woumen und dbaummol» 
jenen Sırid: und Med » Barnen, Spezerel⸗ 
willig und Tabaden, Pol und Schreib»: Pas 
ieret, nebſt vielen aıderH dahin einfchlagenden 
Artitein. 3 m ifı m ‚ ‚ . 
Uur jeden meiner verebrliden Abnehmer m. 
gen das Linangenehme und Nactbeilige des Daus 
beind zu ſcutzen, und Bemeife zu geben, daß ich 
6, ‚jampbi an Anſehuug werner Bilıgfeit ale 
meiner Mittel, mit jeder Konkurrenj volfommen 
anfuehme,habe Kb fuͤr alle Artikel, Die in meis 
nen —— ſtehen/ oder woron re 
ud Preife ausgegeben werden, durchaus erſte 
Preife eingefüͤhrt. 
Da ich meine Waare aus beſten Quellen be, 
ſehe und id als freiem Willen mit geringem 
erdienft begnüge wird es wohl felten Horfoms 
men, wo Ih uberner Fall ereignen ſollte, dag 
irgend ein Artikel Son winem Fremden (Berrüger 
ausgenommen) billiger getauft würde, made id 
mic verbindlich, nicht nur das, was Atwa mir 
weiter bezablf worden ſeyn folte, willig zuräd 
zu ſtellen fondern alle —2 Artikel, Die 
durch Dauflrer, ober auswaͤrtige oder efige 
Unterbändter mitreit Mufter oder Pin 
und we 
CE P olligen als jene ju Tiefer, 


. 


ögr 


hr ich mich. feit meinem 
Mb Zufprucs F Stadt * sig dam ers 


Areuen babe, je beffer finde ich mic im Stande, 


» biligen Unfprüce zw befriedigen, und ba 
meine Preife fo billig geſrellt babe, wie fle 


‚non reelen Kaufleuten und Fabritanten nur ims 


er geftelt werden fönnen, fo werden, bie Bor; 

Hbeile, die ich und andere, gegen diejenigen 
durd Benupung gemeiner Azehren ſuchen, 1 
"at fo flarer dartbun, wenn man nur afe 
chen für’ Algem: ine und Einzelne ſchadliche Uns 
zerhaͤndler zieben, in Anſchlag bringe. 
"bonetze Käufer in vielem Filen’ etwas Fäflie 
of, ziedt meiden der faufende, Theil ben Kit 
wo Befdäfteslente mür in der Menge bed ds 
fages, oder burch verfdiedene Zweige ihre Exi⸗ 
Werdiend , gleihfom nur zur Berzinjung der Eins 
lag» Rapitalien oder Dedung ber nötbigften La⸗ 
auf reele Weiſe zweierlei Derkaupss Preife bes 
Reben koͤnnen. 
for, dadurch mißrrauifdy gemacht, je länger je 
mehr den Wunſch begen, «6 möchte ihnen gleich 
damit fie ſich ohne Bedenfen für ober win: den 
@intauf auefprechen Tonnen, I 1° 
mir new eingeführted Syſtem von Billigkeit md 
Dffenheit entgegen , und: unterwerfe mid bamit 

Uebrigend ‚giebt, ed noch viele Beute, bie,der 

wohlfeil gelauſt, was allerding6 früher, bei beſ⸗ 
feren Verkauf « Preifen, haͤufig der Fall war, 
vorfichender Grundjäge, ſich noch aller Drien 
betätigt, wie ıB. beim Haujiren , auf Märk 
gen, werden fan... uk N 

1: Hm-für dergieisben Anfichten 5 


rumen, die ihren Abſatz auf Sole ich we geu 
Provifion oder geheime Uederfegung, die derglei⸗ 
Ohne Rüdfiet daranf, Daß das Yan) 
dern dabei, befonders bei jegiger Ueberfegun 
ſten; finder, und wo faſt Alles mir fold getingem 
Ben berechnet if, daß in den wenigſten Fällen 
Nicht zu wundern iſt daher, daß viele Käu⸗ 
alles fo bilig als thunlich angetvagen werben, 
Diefem Wunſche komme ich durch befagt bei 
zubig der Prüfung und dem Urtheil der Kouſe⸗ 
Meinung And „ohne zu daudeln, hatten fle micht 
auc heutiges Tages, ohne firenge: Befolaung 
den it. ac m. —— ut * ang 
nad. Willen zw ee 
fogenannien ‚Barbat- Dr —E 
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HöNer aufgthanbeen "Buirag a 


- eigenem Autrieb zuruͤck ſtelen, 
unud bei. meiner Abweſenheit auch —* Gehuͤl⸗ 
fen hierzu beauftragen werde. 

dem ich noch bemerfe, daß ich verfchfebene 
Artikel, worunter namentlich baumwollene —* 
ber » Zeuge, Callicos ac.ꝛc. beſter Qualitat 
Vier Feinen rafcen Abfag fanden, 28 388 
ng de reife seit habe, Ye 
zu fermerer gemeigter Abnahme ergeben 
Dea g, September 1851. Rt 
ä. C. Egelhaak. 
Ellwänden, (Die 1 „Cote Prbens, Werfiht, 


Fur IHR Ihbafrzu un bet 
end.) 08 diefer PATH: aft, * 


* auf 2 Green und ec RN. 


Diglirat, bie — Über Reben, und 
deren Rechnungs» Ablegung, unter Prüfung 
Ausfhuffes der Interefenten, ‘jährlich oͤffentlich 
erfolgt, hat mid erfucht, für bieflge Stadt unb 
Gegend zum Beitritt einzuladen. 

Es bat die Erfahrung gelehrt, daß die Iwed · 
maffigkeit der debeus⸗ Berfiherungen in Deutſch⸗ 
land immer mehr anerkannt wird; ſolcht An 
bald als ein Bedürfniß unferer Zeit zu mr 

und ed Wi eine häufigere Benägung diefer AM 
—— voraus zu _ ba Son ara 
dei langem Erben durch Leine: Breiteäge auf’ je⸗ 
hen E Resital, erlangt, 
bei einem fräben Tob aber diefes Kapital vo 
an die Hinterbliebenen oder Juhaber des Scheins 
beimfänr, fo aß B. für- eine Perfon vor 
30. Jahren , welche oder für weldge man in bie 
fem Jahr 15 fl. 49 kr. bezahlt, ebenfo 625 R 
bei deren Tod ſchon im: naͤchſten Jahr vergünet 
werden müflen, wie ed der Fall iſt, wenn -foldr 


erſt nach vielen Yabren Nirbt, 


Das geringfe.: Verſicherungs, Kapisal iR 
509 premfifche, Thaler oder 535 fl., das höcile 
aber 5odo Thaler gy5ofl. 

Aus Gegenden, wo bie Cholera. morbus 
berrfcht,amwerden feine Berfiterungen angenom⸗ 
men; dagegen verfliebt ſich won felbft, daß ber 
zus,gehklofene Verſicherungen bezahlt werben, 
En *8 —2— durch de⸗ — 


t rn 


33 
der Statuten und Brrfihe: 

* — — ROM: Berficherum 

⸗ ac. 

"de $ 9 Ernte 183 


’ u 


€. € eine, 


+ jrd Fer 


“jiwange —5 un Al 
PYn NT ur "Fr Aa * 
—— —— 
as J —FF 
ee Wotnftube — re, nt 
eine belle, geräumige wäthe ; Reis) 

im mittleren Stockt rast 
einen beipbaren »Gaal, und eig, 
5 heigbase Zimmer: Ä 

‚water Dach: : u 


, ae — * en hie 
Wartin beini Haufe ÜR ı Moradı 8 Wiens 


m 10 Mihen groß, 8 enthält a Brunnen. 
Das Hans hiegt om Anfange der Schloß: 
— rechts und bat feinen Eingang durch 
ein eigenes Garten Thor. Der wiltılere Stod 
des Hanuſes fan aus befonderen: Brünben mur 
ne 29. diefes Monats am eingefehen, une 
Werft **2* Eng 
serien be 5 Monat, 


in * Haufe aa ag werben; * 
einladet 


——— 831, en 2 , 
PR : — 





—— (BäterDerfauf) ün 
fzeichneter verfanft am 
utwoch, ben ehe? Die biefes Japred, 


— —X— des 

aa Baur dahier, nacflehende @üter: 
a. Morgen Grad. Gatten uno 
nn —A 


an —— m EEE 
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—— Wieſe an der Schreghelmer, 


3 — Acker im Schaͤftof⸗Feld, 
— **— Acker re und ſernet 
Pr} Pi 
Ey Pe Weder alidort. An 
Kaufe » Viebhaber "können das dir rn 
dem Berfäufer, welcher auch ‚bereit it obige 
Güterfüde auf — .# Figen, taͤglich er» 


207 5 ei zü i BOY PUBL SEN LT ;» 
” ı *8 
a BL ri Mr —J—— 


Re gi — * Blätter 
staufen.) Regierungs Biärter vom Jah⸗ 
ni bi 18er, inclusive ſammt dem Ehlin 
— And gut gebunden und fonfers 
Hirt um monlfeilen Preis zu haben. Nähere Ruß 
„an ‚Die; Redaktion diejes Blaues. 


Re “ Sepiember 1851, .. .. * 





1 *2327 
were 


"Wageige ER 

"en * ae von % ©. Shbm 
Hr0d in Ellwangen ifl' fortwährend zu dr 
das Blatt zu haben: - 

+ Seofundheit#sPapier, - 9 

oder verbeſſertes GichtPapier. 
Einfaches His? Muitel bei Rheumalis men, 
Gicht, rheumathiſchen Koöpffihmer, 
®tliederreiffen, $lüffen, Retanın 
zen, geſchwollenen Baden, Zahnſchmerz 
Erfälsungs DWalsweh und dem dlehels 
befinden, das von zuruͤckgeiretener Ausdänflung 


uhr Man umbindet damit den Jeidenden * 
—*8* „Dergebt, ebel fon ‚Über. 
Um den “ib gebunden efonders ın der En 
jegend) wird 6 als — a el vot der 
ge —5 us empfohlen. 
recht wird dieſes in der Emnpfehlung 
IR Gicht Papiers Won J. G. Rich ter, 


in NMre., goi. des ſchwaͤbiſchen Meiftrei,nachger 
machtes engliſchesa geuannt, da eso teinus wegs 
das fogenannie ngliſche, fondepgiein Geſundheiss · 
Papiet sigener Ati „dad mach. vielen rͤtztlichen 
tungen wei, wir als das Year 
— el gegen die 


Morgen ν Par eben [oy,mux ‚Sräftiger, „gl6 der —*8 der 


* 
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yolnifhen Armee; beide fcherm die regelmaſſige 

Ausdünſtung und verhuͤten dadurch Erkaͤltung. 

Bi end Pann. hier jeder feine eiaene Anfichr haben, 

che aber die blos aus Conkurrenz » Furcht 
bervorgebt , mötte em seine Mr ſich heben. 
‚Den 26. Auguft 1831. er N 
en, ._ hi 
einer fo eben erfchienenen neuere Poſt · Tabelle 
88 E. Schönbrod, Kanilei⸗Buchbrucker 
und vVandler in Ellwangen, bat fo eben 
die Preffe verlaffen und ift fe un „menge 

Präd’zu>haben: 

Kirzeihnie der in len ande 
menden und abgehenden Pollen, al 
dere reitendeu und fahrenden Polk,ıdes Eile und 
Packwagend · unh dei Jofluenß· hend mi 


—“* 


Angabe der Stunden, im weichen da 
reau geöffnet iR. dem neuefler Beflims: 
„. Mungen entworfen ins Auguſi 1831. Preis auf 
„lanzei + Papier, groß Sormak ,, ,, Ole 
este; 1 ‚3 


D, Riyersckishe) Ungeigen. 


‚Bei Je E. Shönbrob, Tuhhändier und 
Kanzlei» Buachdruder ‚in Ellwangen, ifvon 
neu erſchienenen Büchern und Mufifalien, ac. ana 
grlommen und zu babenz 
Brarhe, ® @. ‚Saft Dun: Roman. Mar 

vdeburg (Rbch) i831. fh 
Oniziat, 3. vo, Taſenduch ABER erfegnni ‚odet 
ataden "end Be a." Adeltes Binden, 

‘ u Bl m, (&hm.) ı * Gi ot. 
Parring, 9. , Dem Briefen von Ihene bel ‚am der Rird 
fen, Baufb im Bewande. der Brit. ‚Ein Ochaftenfsiei 
wit tihe ‚ı2. geiniia. (City Muf,) 1830. droſditt· 
auf Belin+Popiee j 0 wre 


—— Dee. Särbondri zu -@pokktoi: ugpolktifd + Katyjrifce 
ann, Bi Ka ara eg brdſchirt ft 
Sorte, von naiürlichen 


ia, Dei’ Mannu Im Gewande. 
fie dan waruge Geſciecht worte 





’ 
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Wr Ge TREE erh Ah 
* wie fie ſcen gehen." Rie eritähnüe —— 
be im natürlichen. — — ads 


enserf “aus dert biften 
ee lade tn itatienifer ur und engliſcher Gchrifte 

Air und AT öpft.. mit einem 
Po Bl be He 

ihte aus 
8 nur ah (1524.$ Brangsfifcen t ii 

wma) Men kann 

Holm, en per, 
deburg, (Rbd.} » SAW snimımürny . 1 fl. 308, 
Keller, ©., Bosheit und Bahnylanbe, ober der Heren⸗ 
Prozeh. Bitten Alemälkendäs een eur: Jahre 
hunderte. 8. Bunzlau, Mappni) © 1831. btoſchitt. 
auf Belin» Papier 
Roh, %., Sräplungen auslbie a der Kunfk 


a a a ee 


t t 
— mu an * 
‚ Dei @. Anoite — (Rinder) 1881. ge⸗ 
beſtet hmm! u 


Lemtt, — Amer det — — —— — 


zum Heft. Mir as Vion citen. o· Magdeburg, ſa 


Vadärsteongeh nn ma drar Sid a on 
Saun, B- , Der nätfiideriBereinnd:! Sit Toriife Ses 
fait: ae) rm Ye 
Milhte, B. ,\ Dar „Eine Eammlung 
volbschämfidte Be ne ine 
tm. Mit einer colopieten Far AR J 


ar —R 
Mügge, Büder aus dem Leben, Bu 
Ravell thaltend: Das Herz, des 
** —S —— 
derts. — Die Aebtifft Kt, 
* —— be} la —— 
boriſche dlun m. ſpani Roevglutient AReit⸗ 
gen — Die u ige aus 
8. Magbebuc a. [Reh 180 urguesarg 
Propbet, der verachtete, im Baterlanden Min: Wort 
für Wahrteitg: Brida ' BieidO zunagiligk 12. 
Deutptand? rare MD TO DIT 


— * ee FÜR Und 
ne ** gun ermmeih, Beötha, vnleg⸗ und redigict von J. EIERN“ 4 


mr 


u 


Könislih Wirttembergifhes 


Allgemeines Amts⸗ 








für den 
Jırt rer 
Nro. 74 Mittwoch, den 14. Sepiember 41831. 
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Gutelligenzwefew 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Bufrnf einer verlorem 
gegaugenen Schuld » Urkunde) Die 
Urkunde über eim, vom Georg Heinrich Kohl zw 
Stuttgart, den 10: Februar ıder der Koͤntgl. 
Würtembergifhen Staats» Schulden » Zahlungs» 
Kaffe gemachtes, auf beit 20. Februar verzind, 
liches Anlehen vom s000 fl. das vom Darleiher 
durch Geffion au die Gebrüder Benedikt in Stutt; 
gärt, vom dieſen auf Lazarus Beer Gutwann 
in Oberndorf, von dbiefen au die Ehefrau des 
Hirfh Gutmann Leo zu Dettingen und am: bie‘ 
Ehefrau des Fradel Simon Hirſch Renheufer das 
felb@, vom diefen an Hirſch Fazarus Gutmann; 
in Oberndorf, und von legterem endlich auf dem 
Schloß. Guts/ Pächter Joſeph Schmid in EUwan⸗ 
gen übergegangen und auf biefen im Staatd- 
Schuld» Bude Lit. E. Nro, 114. eingetragen iſt, 
welche Urkunde vom ı. Zuni dar batirt feym 
ſolle, iR verloren: gegangen. 

Auf Antrag der Königi. Finanz, Kammer bei 
SZart : Kreifed, gegem welche ber genannte Ins 
baber des gedachten Kapitals mit bemfelben Kau⸗ 
som geleiftet hat, wird nun der Inhaber der 
vermißten Schuld» Urfünde hiermit anufgeforbert, 
binnen der Friſt von go Tagen = dato: diefelbe 
von der unterjeidmeren Stelle vorzuzeigen und 
fein Recht am: diefelbe nachzuwriſen, widrigen 
Hals mad ‚Ablauf dieſer Friſt diefe Schuld⸗Ur⸗ 
Tısade für kraftlos erklärt werben würde: 


So befchloſffen im Eivil-Gemat des 


Königlihen Gerichtshofo für den Jarts 
Kreis, 


r 
—2 ’ & 85 * — 
en 7. September 185: BER 


. Ellwangen. Marten-Pflege) 
Da die Erndie größten: Theils vorüber iſt, 





fo empfiehlt fi der: Wohlihätigkeit der Ober⸗ 


YUmtds Angehörigen mir der Verſicherung, 
daß auch die kleinſte Gabe mit Dank ans 
genommen wird, 5 

Den 13. September 1884. 


die Marien Pflege - 





Ellwangen. (Cinladung) Aufge-⸗ 
fordert durch dem Gentral, Berein für eutlafene 
GSırafgefangene, fo wie durch die Kbuigl. Re⸗ 
gierung, babe ich in Nro; da.. und 5o; des‘ In; 
telligenz » Blattes zu Errichtung eines Hülfd » Berd 
eind eingeladen. 

Diefer Einladung zw Folge baden fich nach⸗ 
Rebende Herren zum Beitritt erflärt: 

Herr Gerichts »Aftuar v. Bauer, 
Ober» JuftizeRath Betzenberger, 

* . "9. Breitfchwerbe, 
Ober⸗Amts⸗Arzt Dr; Bund, 
Profeffor Eidenbenz, 

Regierungs: Rath Eifenlohr, 
Dber Juli Rath Banpp, 
VProſeſſor Gebhardt, =; 


TITELN 


_ 
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Herr Präfldent v. Göß, 
— Dber» Zuftiz-Afieffor Hahn, 
Dber-Juftiz,Rath Hiller, <; 
Dber : Tribunal» Rath Hufnagel, 
Gerichts Notar Lechler, 
Ober⸗-Amts⸗Aktuar Sandberger, 
Ober/-VJuſtiz ⸗Sekretaͤr v. Schott, 
und bei der geſtrigen Zuſammenkunft beſchloſſen, 
dieſe Einladung noch ein Mal mit der Bemer⸗ 
kung zu wiederholen, daß am 
Mitiwoch den au. September dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
die Mitglieder des zu dildenden Vereins im Ro, 
kal des Muſeums -zufammen .„lommen- werben, 
um ſich zu konſtituiren, und einen Ausſchuß und 
Borftand zu wählen.” — 
Indem ich mich dieſes UAuftrags entledige, 
Bitte ich Diejenigen Herren, welche noch beitreien 
wollen, fih an oben gedadıtem Tag und Stunde 
bei der Berfammlung einzufinden. 
Den. 19. September 1831. 
Ober Amtmann Sanbberger. 


$ Ellwangen (Gefundene Uhr) Heute 
Nachmittag wurde auf der Straffe in die Schloß» 
Vorſtadt eine Sad, Uhr gefunden. 
Den 19, September 1831, 
„+ „ Stadt» Schultheiffens« Amt, 


- 





B. Der. dußern Kreisbezirke. 


Aalen. (Verein zur Faärſorge für 
entlaſſene Straf-Gefangene.) Da bie 
ia Nro, 54. dieſes Blattes augezeigte Verſamm⸗ 
lung des Vereins wegen verſpäteter Erſcheinung 
der Bekauntmachung nicht mehr Rast ſinden fonnte, 
fo wird nunmehr 

Dienſttag, der 20. biefed Monate, 
hie zu beRimmt; weßwegen bie Bereind ; Mitglies 
der erfucht werden, an biefem Tage, 

Nachmittags ı Uhr, 

im Saale jur Poſt ſich einzufinden. 
Den 10. Septeniber 1851. j _ 
hi f Wr Koͤnigl. Ober⸗Amt. 
Ne Baur. 


FE 


—— — 
— 


O b erfonthen 


(Erdben:Aufenf.) Es iBunlöngk Johanna 


Yet hi'nie 


Dber + Amtd Gaildorf. 


— 
49 7 
A —— 
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Megina, geborne Sommer, Wittwe bes 
Alt Georg Mihael Müller, gemefenen 
Seifenfleders-und Amts; Bürgermpiftere zu Ober⸗ 
fonsheim, ohne dießſeits befannte Inteftat» Erben 
zu binterlaffen, geRorben, diefelbe hat aber mit 
ihrem im Monat März 1817 verftorbenen Ehe 
mann unterm 16. Februar 1816 eine feßte Bil; 
iend» Berordnung errichtet, welche nach deſſen 
Tode feinen befannt geweſenen Inteflats Erben 
eröffnet wurde. , e 

Da in dleſer Verorbnung der Geifenfleder 
und Schultheiß Muͤller zu Oberfontheim als Unts 
verfals Erbe der Verlaffenfdaft der Müller'ichen 
Wittwe eingefegt iſt, und ‚feine befannten Inte; 
Rat, Erben von berfelben vorbauden find, fo 
werden in Gemäßheit oberamısgerichtlicher Bers 
fügung die unbekannten Inteftat; Erben der ‚vor; 
benannten Mäler/fhen Wittwe hiermit anfges 
fordert, am 

Samstag ben 8. Oktober dieſes Jahres, 

u Vormittags g Uhr, 

auf dem Rathhaufe in DOberjonntheim vor ber. 
unterzeichneten Stelle. fi um fo gewiſſer einzu: 
finden, und über die vorliegende lebte Wilends 
Verordnung zu erllären, als im Unterlafunge; 
Hal deren Verlaſſenſchaſt nach Anleitung jener 
legten Willens » Verordnung den vorbenannten 
Univerfals Erben Schultheiß Muͤller werde aus⸗ 
gefolgt werden. 

Den 15. Auguft 1831, 





Waiſen Gericht. 
Wildenthierbach, Ober⸗Amtsgerichts- 
Bezirks Langenburg. (Fahrniß-Verſteige— 


rung.) Aus der Verlaſſenſchafſts-Maſſe des 
kuͤr zlich verſtorbenen Pfarrers Hirſching, v 
MWildensbierbach wird am | 

Montag ‚den 19. diejed Monate, 
Folgendes gegen baare Bezahlung öffentlich vers 
kauft: 

Gold und Silber, Maund ; Kleider, Frauen« 
fleider, Kuͤchen⸗Geſchirr, und zwar vom 
Moͤſſing, Ziun, Kupfer, Bleb, Eiſen, 
Steingut und, Porzellan, und Glas. 

Dienfttag, den 20,. diefed Monats, 

Bett +» Gewand, Leinwand, Schreiuwerf, 
Band: Geicirr, allerlei Hausrath, etwas 
Früdten, und Fuhr⸗Geſchirr, woruner 
sine Chalf,  , | 


r 


+ Meredheim. 


— 


901 


. Kauföluflige werben: nun hierzu geziemend 
eingeladen. 
‚Den 5, September 1831. 
vide. Amis » Notar Theilungs » Eommifion. 
von Schrozberg, 
Walz. 


— Nechenberg, Der ; Amts Crailsheim. 
iegenfbafts : Verkauf.) In Ermang: 
ſung binreichenden Gebots auf die, im Wege der 
Huͤlfs-Vollſtreckung, zu verfaufende Riegenfcaft 
des Georg Köhnlein gu Rechenbera, wird 
ſolche, wie fle in Nro, 5Ö., 59. und 6o, die⸗ 
fee Blattes befchrieben if, et 
Mittwoch den 21. September biefed Jahres, 
j Nachmittags 2 Uhr, a. 
in dem_biefigen Wirrbehaufe gund dritten und + 
legten Male in öffentliben Auſſtreich gebract; 


woju die Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 29. Yuguft 1851. — 

2 Koͤnigl. Schultheiſſen ⸗ Amt. 
Weinländer. X 


— Großkuchen mit Kleinkuchen, Koͤnigl. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſchen Amts-Bezirks 
(Schafweide⸗Verleihung.) 
Die Sommer» Schafreide von Großluchen und 
Kleinluchen, welche je mit 500 Stüd befchlagen 
werden fanır, wird am 

Steitag, den 25. September biefes Jahres, 
auf beim hiefigen Gerichts +» Zimmer im öffentlichen 
Auffireib an den Meiftbierenden für den Som 
mer 1852 verliehen. Die wäheren Bedingungen 
— werden vor der Verhaudlung bekannt ge⸗ 
macht. 

Indem man die ſaͤmmtlichen Schaͤfer und 
Schafhalter, ſo wie uͤberhaupt die Pachtluſtigen, 
einladet, erſucht man zugleich die loͤblichen Schult⸗ 
heiſſen⸗Aemter um oͤffentliche Bekanntmachung. 

Den ı. September 1651. 3 

Schultheiß Kinzler. 


Wald ha uſen. (Schafweide,-Berlei 
bung.) Am Donnerstag, ben 20. September 
Diefed “jahres, wird von Ambrofi bis Martini 
1052 die hiefige Sommer»Schafweide zu 600 Städ 
ie dem Gerichte Zimmer babier verlichen wers 

en. * — 

‚Die Bedingungen werben bei der Aufftreiches 
Berhandlung befannt gemacht werden. Die Pacht⸗ 
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luſtigen werben mit dem Benrerfen eingeladen, 
daß diefeiben fi mit gemeinderäthlichen obers 
amtlich beglaubigten Vermögens ı Zeugniflen ver; 
feben müffen, bevor fie zur Verfteigerung zuge⸗ 
laffen werden. y 
Den 4. September ad3ı. j 
Schultheiß Hahn. 





C. Privat s Bekauntmachungen. 


Dinkelsbühl. (Bekanntmachung.) 
Allen denjenigen, die mich mit ihrem Vertrauen 
beehren wollen, bringe ich zur Anzeige, daß ich 
den mir zu Theil gewordenen Beruf eined Rechts⸗ 
Anwaltes zu Dintelsbähl unter Heutigem ange⸗ 
treten habe. 

Den 7. September 185ı. 

‚© + „Dr. Bezzel, Abvolatı-- 





Ellwangen. (Haus⸗ und Garten— 
Verkauf.) Die Unterzeichnete wünfcht ihr 
Wohnhaus ſaumt Garten zu verlaufen. Dasfelbe 
enthält: : 
zu ebener Erbe: 

eine Wohnftube fammt Kammer, unb 

eine helle, geräumige Küche; 
im wittleren Stod: 

einen heigbaren Saal, und 

5 heigbare Zimmer: 
unter Dad: 

4 Kammern, und 

einen Heuboden. 

* dem Haufe ſelbſt gehört ein Gemeinde, 
Der Garten beim Haufe it ı Morgen 3 Biers 
tel 10 Ruthen groß, und enthält = Brunnen, , 

Das Haus liegt am Unfange ber Schloß, 
Vorſtadt rechts und bat feinen Eingang durch 
ein eigenes Gartens Thor. Der mittlere Stod 
des Haufes kann ans befonderen Gründen nur . 
vom ao. dieſes Monats an eingefehen werben; 

Die Verfteigerung wirb am % 

Donnerstag den aa, diejed Monats, 
Vormittags g Uhr, 
in bem Haufe ſelbſt abgehalten werben; 


— September 183 
a { ‚ı091. 
* . Wittwe Jonas, 


1 


— 
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Eltwangen. (togierBermierbung.‘ 
Sm Nro, 249. im mittleren Stock iſt eine Logle 
zw vermiethen, badfelbe enthält : 
2 heigbare und =: Neben» Zimmer, 
eine Kuͤche, 
2 Kammern, 
eine Holjlege, und 
Antbeil am Keller; 
und kann bis Ballus bezogen werben. 
Dem ı5, September 7 
Peter Seil, 
Schaeider » Meifter.. 


— — 
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@ifwangen. (ker, Antrag.y Ein jun⸗ 
ger Mann, welder mehrere Jahre in Frank 
reich war, allda bie framzöflihe Sprache gründ» 
lich eriernte,. wünfdht als Lehrer dieſer Spras 
che fein Unterfommen zu finden, da der benannte 
Sujer gute Zeugniffe binfichtlidy feiner Faͤhigkeit 
aufjumeifen hat, fo bittet man dem Herru Res 
dakteur biefes Blattes unter ber Adbreffe F. G. 
diejenigen Orte anzuzeigen, wo man einen fols 
den Mann anzuſtellen wänfdht, j 

Den ı13.. September 1851. 





Vermiſdte Yuffäße 


Anekdboten. 

Mit der: Kammerherrim Auguſte von W. neck— 
te ſich der Herzog A. von G. fehr oft... Einſt trat 
fie in den Gousfaal, und U. redete fie mit den 
Worten aus Wallenfleins Lager an: 

„Was? der Big! 
Das iſt ja die Guſte aus Blaſewitz.“ 

Schnell antwortete Frau von W., am Herze⸗ 
ge vorbeigehend, mit den darauf folgenden Wor⸗ 
ten der Mäarketenderin. 

„J freilich! und er iſt wohl, Mußid 
Der. lange Peter aus Itzeho ? 
Der feines Vaters goldene Füchhfe «+. « 
Bekhannilich Hatte der Herzog mit feines Das 
ters bedeutendem Nachlaſſe etwas arg gewirthſchaftet. 





Der junge Baron W. ... 2 ritt, angethan 
oisnngeheuen, fieifen Stiefeln, ſpazieren, und be⸗ 
gegnete dem Herzoge A. von ©. 


Dit einet Beilage: Bibliographifhe, Anzeigen: der, J 





„Er, mein lieber Wo. 0. 2, ſprach bier 
fer , „bie groffen Stiefeln haben Sie gewiß von eis 
nem: meiner Gardereiter geborgt.“ . 

„Allerdings, guäbdigfler Herr,‘ antwortete jes 
ner, „ber Mann: drang mir die Gtiefeln auf, ins 
dem er mir verficherte, fie wollten gar zu gern 
ein. Dal reiten.!’ 

Diefe Garde beftand' nämlidy aus Euiraffiren, 
bie aber feit umdenflichen: Zeiten: nicht waren terits 
ter geweſen. 





Als der berühmte Seeheld Hawfe ald Ana 
Be mir feinem Bater zum erſten Mal zur See ging, 
ermahnte ide diefer, ſich gut aufjnfüßren, und 
fegte Hinzu: ich hoff” ed noch zw erben, dag ich 
Di einft als Schiffskapitain fehe:- 

„Schifsfapitain P* entgegnete der Knabe: „Bar 
tee! wenn ich nicht daͤchte, Admital zur werden 
for ging: ich gar nicht zur See.““ 





.E. Shömbrob'fäher Buchhandlung, Nro, 44. 





— — — — 


SEltwaug en, gedridt, dalegt und sebigitt von J. €, Shhabtode 


R wirttembersitaen 





gemeine Amts, · N, ‚Snteligenz Bat 
— — fie — 9 — 
= ha... NG 6/7 — 
Iatt Kreis 
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Nro. a5. 





— (Ueber di preis 
Bertbeilung an die Befige: von 
dorzüglihen Farren, PERS 
bnd Kalbineu.) Unter De 
ie —— vom a Yu 8 
Jahred, (In igeng » 
dringt der Ausſchuß De —— 
Vereins * dr Vi —5* Ellwangen 
—— — — 5 daß am 
5 She Ve. — dem Schau⸗ 
gerichte 18 im "Geh cheude Farren, 
7 zur Nachzuch — arren » Kälber 
und 16 Kalbeln Kr orden find, ' 
norgenötrmiener genauer Veſichti⸗ 
Hung ber ’vorgeführten Thlere wurden von 


ben, Preis, Richtern die ausgefeßten Preife 
—— folgt: 
RK: Fir Hi 2a jıh Sebrauch 


Qiehenden — 


Pe Sitofzu ud» Bike San Ki 
eu 21jäbr gen Allg ir Far⸗ 

6 Kronen, Thaler, 
—*8 —* den Preis verzichte, 
sr * —— ber Preis, Richter 
et, und Hi ein Trinkgeld für feine 
echte angenommen bat, fo warde die ſeu 

übergeben Z Krouen⸗ Thaler· 


% » srnyV 





‚Samstag; ben 17. September 183r. " 


6 ı Preis, 
Dem Johann Maier, Hirt von Woͤrth, 
fi —— zjaͤhrigen braungeblasten Farren 

6 Krouneu⸗ Thaler. 

MU Preis. 
34 Anton Kraßer, von Roͤhlingen, für 
feinen a hrisen Allg aͤuer —* 4 Kro⸗ 
nen» Thaler. 
pe" IV. Preis. u 
Dem Kaver Difhinger, von Woſſiugen, 
fuͤr feinen Zjaͤhrigen ſchwarzen Farren mit 
Blaſſe — 3 Kronen· Thaler. 

Da nur 3 preiswuͤrbige Fatren⸗Kalber 
vorgeführt wurden, iſt der legte Preis für 
dieſe anf die im Gebrauch ſtehende Farren 
übertragen, mb zugetheilt worden, 

V. Preis. 5 

Dem Schultheiß Weis fu Ellenberg für 

feinen Zjaͤhrigen braun geblasıen Farren 
> 2 Kronen» Ihaker. 
.. Dann wurde ned) von dem, mad Schloß 
guts⸗Paͤchter Schmid. zu der Verſuͤguug 
des Preis. Gerichts geſtellt hat, als Praͤ⸗ 
hiieh jügelheitt : 

1) Der Wittwebes Hirts Rettenmaier 
In Reunheim fuͤr ihren 24djaͤhrigen braunge⸗ 
Badien Farren —.- 2 le 


€ —— 
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2) Dem Kuecht bed Löwenwirkhs Görgw- 
in Ellwangen, ald Unerkenntniß der guten 
Pflege der Farren, von denen einer. ald preids 

erſchienen wäre, wenn er wicht dad 
vorgefchriebene Alter von 5 Jahren übers 
ſchritten gehabt hätte —.- 1Kronen · Thaler. 
Hiebei iſt noch zu bemerken dag Mel⸗ 
chior en ub's Guis-Beſitzers und eins 
haͤndlers Wirswe von Wöhllngen, einen preide- 
würdigen 3jährigen fhwarzbraunen Karren 
vorführen ließ, welchem nur aus bem Grunde 
ein Preis zuerkannt werden konute, weil . 


nicht vollſtaͤndig nachgewieſen war, daß der⸗ 


ſelbe auch jedein andern Einwohner, ber «6 
abgegeben werde. | 

| ir Sarrenfälber. 

1. Preis, 

Dem — im merle m Ellwangen 
fuͤr ſein 1jähriges gelb geblastes — 
5 Kronen⸗Thaler. 

Da derſelbe aber a Kronen Thaler zit 
Verfügung bed Schaus Gerichts geftellt - 
fo wurden une ** 3 Kronen⸗ Thaler. 


H. Preis, 
2 ss a —— 
ıJjäbr Ogäuer Farren⸗ 

Dem Salyfatior 3 gut m.erle in Ellvan⸗ 
en für fein 14 Jahr altes braungebladtes 

arrens Kalb —:- 3 RKrowens Thaler. 

Der für. —— Kälber audgefeßt. gewe⸗ 
fine IV. Preis wurde wie bereitd gefags 
burch einflimmigen Beſchluß ber Preis, Rich⸗ 
ter auf die im Gebrauch flehenden Farren 
Übertragen, well Bein weiteres preiäwürbiges 
Barren» Kalb vorgeführt wurde, 
€, Für die 3 fhönften Kalbelu mis 

dem erfien ei 


Der Winwedei dert Johann Rath 


bes laudwitthſchafilichen 


’ 


a in Ellwangen für Ihre 2djährige gelb» 
bladte Kalbel mit — — * 
nen Thaler. 

IE Preis, 

Dem Joſeph Relemuͤller, Säafhens, 
Wird in Ellwantzen für feine braungebladte 
z3jährige — walche kuͤrzlich abgejäugt 
da. 48 onen » Thaler. 

7uubp rais. 

Dem Kaver Bauer, Bäder in Ellwangen, 
für feine ordäefgeie zijährige Kalbel mit 
fhönem Kalb —!- "2 Kronen» Thaler. 

Da von X Freund der Laudwirth⸗ 
ſchaft 1 Kronen» Thaler zur erg 
abgegeben wurde, von dem Verzicht des 
Schloßguts » Pädter Schmid auf den erſien 

arren» Preis mod übrig war ı Kronem 

baler,, und von bem Saljfaktor, Binwerle 
don dem erſten Preis für Bern Kälber 
2 Kronen» haler u der g. bei 
Preis » Gerichta * ei — fo find 
obne —8 re ie erwleſeue Tr 
noch weitet an Prämien audgetheilt worden, 

je * 8 —— Baͤcker Hr * 
wangen, für ſeine brauugeſcheckie sjährigs 
Kalbel —:- 1 Rroneuthaler, 


— » für. feine br 
Ralbel — 1 Rrouens 

3) dem Rafpar Zeller, — k Er 
wangen, fuͤr - feine ajaͤhrige braunggjgedn 
Kalbel — 1 Rronens Thaler. . 

4) Dem Unten Banantonis ki &% 
mwangen für feine ajaͤhrige — 
Kalbel — 1 Rronen» Thaler 

Vorbefagte Preife uud Pränien wurben 
— — 

e eendigt hatte, bir 
Wereind für. dad 


Dber» Amı Ellwaugen nach voran sgangeust 
Belehrung über den Zweck dieſer Preis 
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2) „Dem Sofepb 54 Wider in 
Indie 23jährige. 
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— ben Beſitzern der preidwuͤrdig 
erfaunten Thiere zugeſtellt. 

Die unerwartet groffe Theilnahme, wel⸗ 
de die Wichzäcdhter des Dber + YUmts » Bes 
zirks am biefer zum erſten Mal ftatt gehabs 
sen Preis» Ausıheilumg an den Tag legten, 
war eine ſehr erfreuliche Erſchelnung und bes 
rechtigt zu der ſichern Hoffuung. daß der bes 
. abfigptigte Zweck des landwirtbfihaftlicen Wers 
eins, dadurch auf die Verbefferung und Vers 
lung der Rind» Vieh» Zucht hinzuwirken, 
wicht ;unerfüllt bleiben werde. 

« Den ı8. September 1851. * 

Der Vorſtand 

bdes landwirthſchaftlichen Wereins, 
- Megierungs + Direftor ꝛc. 
Inn: Soden. 1 
; — — — — “3 

Ellwangen. Auch die Bürger bet 
guten Stadt Ellwangen ermwachen zum coms 
fitutionellen Leben; auch fie begreifen ihre 


Zeit und ihre Nechte, welche ihnen die land⸗ 


Kändifhe Verfaſſung gewährt, zumal das 
wichtigfte ihrer verfaſſungsmaͤſſigen Medhte, 
die Wahl eines Abgeordneten zur- Standes 
. Berfammlung. Ein Recht, an deffen vers 
nuͤnftiger und gewiffenhafter Ausuͤbung fo 
unberechenbare Folgen gefnüpft- find, 

Unm nun in diefer fo wichtigen Wahl 
nicht irre zu gehen oder nicht irre geführt 
zu werben, verfanmelten ſich edle, vater» 
laͤndiſch⸗geſinnte Bürger, - fi) über dieſen 
intereffautefien. Gegenſtand öfter zu berarhen! 
In der letzten Zufammenfunft trug zuerft 
ein Mitglied der bragenugr Aape Auf; 
faß vor, bie Wichtigfeit der Wahl betref⸗ 
fend; ein zweiter Aufſatz handelte von deu 
Eigenfhaften eines ‚Abgeordneten, Beide 
Auffäge follen ‚nach dem einftinimigen Wun⸗ 
ſche der Verſammelten Hiermit Erre⸗ 
gung groͤſſerer Theilnahme der Bürger ah 


— — 


uns gem 


die 
den Landes,Angelegenheiten im bieflgen In⸗ 
telligeny » Blatte und dem Hochwaͤchter ber 
fannt gemadyt werden. 

Der Ausfhuß des Vereine, 


Meine Herren! 

Mährend andere unferer deutſchen Mits 
bürger noch immer vergebens der Wohlthat 
verfaffungsmäffiger Freiheit entgegen fehen, 
iſt uns ſchon ſeit der Wicderherftellung ums 
ferer alten Unabhängigkeit von fremder — 
ſchaft das Recht eingeraͤumt, durch die von 
lten Abgeordneten alle Grundla⸗ 
gen der oͤffentlichen Wohlfahrt mitzuberathen. 

Niemand wird in unſerer Verſammlung 
ſeyn, der den hohen Werth dieſes Rechtes 


bdas ums Die zwiſchen König und Volk ent⸗ 


ſtandene Verfaſſung einräumt, wicht: begreis 
fen ſollte, und der nicht lebhaft das Bu 
duͤrfniß fühlte, mit ſtrenger Gewiffenhaftigs 
feit und Umficht die Wahl desjenigen Mans 
nes vorzui n, von deffen Einſicht und 
Rechtlichteit unfer Wohl für Gegenwart und 
Zufunfe abhängt. _ 

Die ernfle Abſicht, alle Eigenfchaften 
eines ſolchen gegenfeitig zu erwägen und zu 
unterfuchen , wer der Geeignesfte zu unferer 
ag 8 a iſt alfo — 
diger Zweck unſerer heutigen und f nftigen 
Berfammlung. Es — 
Ein ſchon vorläufig in einer kleinen Ges 
ſell ſchaft von Bürgern, die zuerft Sinn fie 
die Wichtigfeit der Sache zeigten, Darüber 
gehaltener Vortrag, welcher num unmittel⸗ 
bar auf diefen folge, wird die nochwendi⸗ 
gen Eigenfhaften deöfelben. bezeichnen. 

Die Kraft und der Much der ge 
waͤrtigen · Stände) zweior ame bonachb artor 
EEE 

en, ihre beili Inte mie treuot 
Seh —5*8 Haͤude gelegt haben 


ott 


Abgeordnete und Wolf finden ſich dadurch 
in ganz Deutſchland gechrt, und günftige 
—— werden ſie fuͤr die Erfuͤllung ihrer 
Obliegenheiten belohnen. 

Allenthalben in unſerm Vaterlande iſt 
der ruͤhmliche Eifer unverfennbar, dieſelben 
gluͤcklichen Refultate zu erringen, und auch 
wir werden das Unſrige fichir dazu beitras 

en, wenn wir alles Eruftes uns von der 

Bisherigen Sleihgültigkeit bei den Wahlen 

losfagen, und ung zu jenem redlichen Ger 

—— zu erheben ſuchen, mit welchem 

zu allen Zeiten ſo viel Gutes und Groſſes 
vollbracht wurde. 


Meine Herren! Meine Freunde! 
In der fruͤhern Verſammlung habe ich 
Ihnen, meine Herren, die Eigenſchaften vor⸗ 
gehalten, mit denen ein wuͤrdiger Vertreter 
des Volks ausgeruͤſtet ſeyn muß, zugleich 
aber auch nachgewieſen, daß die zu erwar⸗ 
tenden ſegensreichen Folgen unſerer Verfaſ⸗ 
ſung zum Theil deshalb noch nicht in's Le⸗ 
ben getreten ſeyen, weil es dem Buͤrger an 
Sinn fuͤr die allgemeinſten und wichtigſten 
Angelegenheiten des Vaterlandes und der 
Menſchheit gebricht. Eine groſſe Lauheit 
fuͤr die hoͤchſten Gedanken, fuͤr die des Rechts 
und der Freiheit, haͤlt ſein Aufſtreben zu 
dem Standpunkt eines ſelbſtſtaͤndigen Buͤr⸗ 

ers noch in druͤckende Ketten geſchmiedet. 
Diefe Bande follen gelöft, dieſer eiferne 
Druck zerſprengt, der Bürger fol mit felbfts 
fländiger Kraft fi) bewegen, er fol feines 
Daſeyns ſich freuen koͤnnen. 

Dieſe ſelbſtſtaͤndige Kraft ſoll ſich vor⸗ 
zuͤglich bei der bald vorfommenden Wahl 
eines Mepräfentanten offenbaren. Vou allen 
Seiten ergehen Anforderungen, für die naͤch⸗ 
Stände Berfammlung Männer zu wäh 
die für das Wohl des Waterlandes 
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erglüßen. Asch die Buͤrger der guten Stadt 
Ellwangen werden zur Einfiche gekommen 
ſeyn, wie wichtig für fie und ihre Machkoms 
men bie naͤchſte Wahl ihres Abgeordneter 
aufgefaßt werden muß. 
Zu dieſem Ende will ich es verfuchen, 
einige Eigenfchaften kurz anzuzeigen, mit des 
nen der, aus unferer Mitte abzuordnende, 
Bolks » Vertreter ausgeſchmuͤckt feyn muß, 
und die als umerläßliche Bedingung daftes 
ben, fol das Werf zum Guten gedeihen, 

Wir fordern von dem Mann, auf den 
das Bertrauen unferer Bürger fällt, dag 
er ein eechefchaffenee Mann ſey. Seine 
Berhäftniffe müflen fo geordnet ſeyn, dafkr 
in jeder Beziehung fich feiner Unabhän ig, 
feit bewußt. iſt. Nebſt dem muß fein Geiſt 
einen ſolchen Bildungsgrad erreicht haben, 
daß fein Urcheil den zu berathenden Gegen 
fländen vollfommen gewachfen if. Er muß 
die Gabe haben, feine Anfichten, von des 
nen er durchdrungen iſt, in richtiger Rede 
borzutragen, und auch den Much haben, 
gemäß berfelben zu votiren. 

Dann hat er die Forderungen des fa 
any veränderten Zeitgeiftes genau aufzufafs 
* um das, was unferem Volke, fol cs 
nicht in einem Zwitter ⸗Zuſtande verharren, 
Morh thut, mit Much und Kraft herbeis 
führen zu helfen. F — 
Mit Beſonnenheit und leidenſchaftsloſer 
Ueberlegung wird er alle Mittel aufbie⸗ 
ten, durch die dem Unterthan Erleichte⸗ 
rung verſchafft werden kann. 

Nun möchte ih Sie, meine Herren! 
auch noch mit denjenigen perfönlichen Vers 
hältniffen befannt machen, die der zu waͤhh⸗ 
lende nicht befisen fol. 

1) Er fey nie aufdringlid. 

Jeder , der vom wahren Geifte des ſtaͤn⸗ 
diſchen Wirlens i iſt, wird Die 
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ſchwere Aufgabe durchſchauen, die die hiezu 
Berufenen zu löfen haben ; er wird fühlen, 
daß eine nicht gewöhnliche Anſtreugung ers 
fordert wird, unter den obmwaltenden Um: 
ftänden den Zweck feiner Sendung zu er 
reichen. Bei einer vorangegangenen Selbſt⸗ 
pruͤfung kann es keinem entgehen, der es 
mit ſich redlich meint, daß der Stein, der 
weggewaͤlzt werden muß, auch den kraͤftig⸗ 
ſten Schultern widerſtrebt. Nur reine 

Begeiſternng fuͤr das Wohl der — 

kann den Entſchluß, ſich den Helden⸗Maͤn⸗ 

nern des Vaterlandes anzuſchlieſſen, her⸗ 
vorrufen. 

Wie verdächtig aber muͤſſen euch die 
Männer erfcheinen, die fi) durch alle nur 
denkbaren Mittel, durch felbfigefäliges 
Anruͤhmen ihrer eigenen Perfon, durd Hin⸗ 
deutungen, feiner Zeit diefe Gunſt durch 
eine andere Segengunſt vergleichen zu wol⸗ 
fen — (0 ich may die Nänfe nicht alle 
‚anführen, die derartige Menſchen zu Erreis 
dung ihres Zweckes in Bewegung fertem) 
zur * Stelle eines Volks⸗Vertretters 
aufdringen, Nie wird es Euer Ernſt ſeyn, 
Eure Rechte und Wünfche in folche Hans 
de niederzulegen, die um einen Dukaten das 
Volk verrathen. Schaͤndlicher Eigennutz 
leuchtet aus jeder ihrer Bewegungen; flies 
het fie gleich der aiftigen Schlange umd der 
verheerenden Cholera. 

2) Bei ver Wahl eines Staats 
Dieners zum Landfiande fend 
doppelt vorfidhtig. 

Ich fann mic mit dern Gedanfen nicht 
befreunden, Baß der Staats, Diener in ber 
Eigenfhaft als Volks, Mepräfentant den 
Anforderungen ber Zeit entfprechen wird. 
Das traurigfte aller Beifpiele hievon lies 


fert uns die noch in fo lebhaftem Andenken - 


letzte Stände Berfammlung. Nicht 


ſtehende 


— — 
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genug auf das Ldand eine groͤſſere Laſt ges 
waͤlzt, und groſſe Summen, an denen der 
Schweiß und das Blut der Unterthanen 
Mebt, verſchwendet zu haben, mußten diefe 
Herren auch aufdie imverantwortlichfte Weife 
für ihren Beutel zu forgen. Die’ bis dort 
hin beftandene Befoldungs+ Steuer verftans 
ben fie gar trefflich weg zu jurifliciren, Wie 
würden fie fih erft wohl benchmen, wenn 
der unvermeidliche Antrag auf Beſoldungs⸗ 
Berminderung eingehen twird. Das Land 
fann die groffn Bewilkigungen, wenn «8 
nicht ganz entnervt werden fol, nicht Län 
ger leiſten. Würde wohl fo viel Selbſt⸗ 
Verläugnung diefe Patrioten befeelen? ich 
fehe mich zur Verneinung diefer Frage ber 
mwogen. Wählen Sie daher nicht leicht eis 
nen Staats: Diener, von deſſen liberaler, 
patriotifcher,, felbftaufopferuder Gefinnung 
Sie nicht feſt überzeugt find. 
3) Auch find die Abgeordneten des 
- beten Landtags, die ih nicht 
durch ‚befondern Freiſina und 
Freimath ausgezeichnet haben, 
wo moͤglich gu umgehen. - 
Die nähfte Stände : Verfammlung ift 
berufen, den gordifhen Knoten der Ders 
wirrung zu löfen, den die letzte Verſamm⸗ 
fung uͤbet die Verfaſſung gefchlungen;‘ fie 
ift berufen, den bis zur Ohnmacht aufge 
Tegten Drud auf das Volk abzunehmen, 
amd demfelben freie Bewegung feiner Kräfte 
zu geben. 
Wie kann ein Mann, ohne zu ereörhen, 
die Vorwürfe aufnehmen, die ſich die fers 
vilen Vertreter der letzten Landftandfchaft auf⸗ 
geladen haben, . Unmöglich kann, ohne mit 
ſich in Wibderfpruch zu gerathen, ein ° 
die Würde behaupten, die er feinen Comit⸗ 
tenten ſchuldig iſt. Ich kann uͤbrigens kaum 
glauben, daß auch fuͤr den Fall, wenn ſie 
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durch ihre letzten Schritte das Vertrauen ip 
rer Mitbürger nicht ganz verloren haben fo 
* ſich je — wuͤrden, die Ehre 

zunehmen, in die nach freiem Volkswil⸗ 
en ger eKammer einzutreten, 

Kein Privat» Iuterefle, weder nahes 
noch fernes, bewegt meine Zunge, der uns 
befämpfbare Trieb, alein zur Zeit, wo «6 
Moch thut, zum Wohle der Menfchheit 
mitzuwirken ,. bucchdringt in diefem —— 
chen Augenblicke mein Innerſtes. ern 
daß auch Sie, meine Freunde! — 
lichen Worte erkennen und er De 


mit ihre Repräfentanten » 22 = 


Ehre und zum Segen, zur 


Wohlſtandes gereiche, 6 





RENNEN, 
A. Der Kreisſtadtt. 


Eliwangen. @ute-Bertann), "Auf 
eſtelltes Auſuchen folle von ber, biefigen 
Eis t gehörigen — 3 Morgen 
2 Ruthen 14 Schub, 
meſſen ift, im — vertauft werben, wel⸗ 
Verhandlung 
—— 24. A 
“9 ’ 
in dem tanieralamılichen Gefchäfed. Zimmer ba; 
bier vorgenommen wird, Diefer m bürfte 
„ da er auf die Strafe nad Dinfeläbähl 
Möpt, zu einem Bauplag eignen, au kann der 
Wäufer den Kauf, Schilling ganz oder theilweife 
baar, und den Reſt in Zielern bezahlen. 
Era 9, September 1851. 
. Rönigl. —— 


— 





@itw augen. 2282 un: Heute 
Sunenen. ce —— — 
— —— a geſunden. 

"Be: Beptemiber 1831; 


in — — un efähigs Wiswiskung gu 


o wie ber Pla bereits 
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Ellwangen (Auzeige.) Wuf bie vom 
Geſang⸗ Vereine in Crailsheim gefhehene freund» 
lie @inladung zu feiner Stiftungs + Feier, wel 
de am a1. diefed Monats, ald am Mat» 
thäls Feiertage, in bem borti tigen Bafthofe zum 
goldenen Falten ftatt finden wird, hat die hie 
Age Harmonie Befellichaft befchloffen , au biefer 
——— Feier Autheil zu nehmen, was mit 

em innigften Wunſche zur Kenntniß gebracht 

wird, daß fin bie Mitglieder der Geſellſchaft 
und alle Freunde des Gefanges und der froͤh⸗ 

lichteit redet zahlreich anfchlieijen 

Deu 16. September — 
orſtan 


der — — — 
B. De aͤußern reisbezirle. 


——— Nahforfhung.) 
Rt den 9. biefes 83 
wire * fürflicen Zehentſcheuer zu Kirch⸗ 
eine Braudſtiftung verſucht, obme daß bie 
er bis jetzt ausgemittelt werben kennten. 
Die Umſtaͤnde, welche auf Entdeckung derſelben 


moͤchten. 





‚führen könnten, beſtehen in folgenden: 


1) Un dem gebaditen Gebäude wurde eine 10; 
genannte Brand Kugel gefunden, 44 Zof 
im r, beſtehend aus infammen 

ebundenen feinen Dobelfpännen nom Aſpen⸗ 
—8 und mit einem Ueberzug won fogenamm; 

‚tem Baßped und einer Cunse von ie 
den, Pech und Scwefelfäden. -_ 

2) Die "beiden Verbrecher, welche durch 

ig in ihre Räbe gekommenen 

ner in ber Ausführung der That 
wurden, follen nad deſſen abe je mis 
einem kurzen Wamms, Langen Beinfieidern 
und einer Kappe befleidet geweſen, der eis 
ne von ihnen ungefähr 5 Schuh 9 30f, 
und * en etwa um einen "halben 

n. 

5 D ne — in jener Nacht um 
Ki ‚um a0 Uhr verfuct. 

49 Thäter nabmen auf. der Flucht ihren 

Weg > * von Kirchberg nach Sapgiabı 

führende Straſſe. 
ade mas mm ulle verehrlichen Behörben 

Ausmitilung Der 
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‚Werbredder!gegiemend erfucht, wirb zugleich Jeder, Stadt, welche einen Gerbgang und a Mad 
mann aufgeiordert, Alles, was zur Entdedung gänge bat, wirb am ; .. 
berfelden führen kaun unwerweilt zur Renntnig Montag, den 26. September „' : 
ber unterzeichneten Stelle zu bringen; wobei aufs Neue an den Meiftvietenden verpachtet wer, 
man bemerft, daß der Herr Fürft zu Dobenlobes den. 

is bo Es werben befmegen die Pacht/-kiebhaber 


‚Kirchberg eine je mach Uuſtanden bis auf fl. 
"Abende Beiopkung für denjenigen nutgefegt har, 
welcher durd Anbringung zuneriäffiger Anzeigen 
zur Ansmitekung jener Berbreiger wefentlich beis 
fragen wird. 
Den ı9, September 3831. 
RKoͤnigl. Over; 


Knapp. 


Aalen. (Brod:Tare.) Das Pfund Ker⸗ 
nen; Brod wurde, auf SL fr. gefhägt, und folle 
a Kreuger» Weden 65 koth wägen. 

Den 14. September 1831. 

u Königl. Ober +: Axut. 
at. Schöpfer. 


Eraildheim, (Binladung an Bewer, 
berum bie DbersUmtö,Repräfentams 
Leu» Örelie zur nähen Stände, Bet 

ammlung.) Um die Wahl eines Ober , Antd, 
äjentanten zur. mäcllen Stände, Berfamm; 
bung ‚ iusdefondere in Beziehung auf bie geſetz⸗ 
Ucher Orfäbigungs ‚ Erforderniffe, vor einer mög, 
lichen Nichtigteit fihern, werben Diejenigen 
‚ welche da in diefer Eigenſchaft dem 
Aut » Serirk Crailsheim anzubieten ges 
neigt wären, hiermit erfucht, ihre ſchriftlichen 
Anerbieten mit ben erforderlichen Urfunden über 
gefegliche bi verfeben, fo jeitig vor 
Ber eintretenden abl, Berhandlung an den Umts 
Derfammlungs,-Altuar, Stadt⸗Schultheiß Faber 
babier, einzufenden, daß die fämmtlichen Borfte; 
ber des Dber, Amts: Bezirks in den Stand ge⸗ 
* fen ——— auf (Abs Un 
Frage jagen zu fönnen, welche wahlfähige Bes 
werber befannt find, Ahige 
Deu 18, September 1851, 


fäumlicher Borfcher des Dber-Yosts, Bezieta, “ 


Stadt -Scultheiß Faber. 5 


Smänb, ühle⸗V 
— (Mühle NR 


"amtlich be 


eingeladen, Ad, mit sbrigfeitl gni 
Äber en und — —— * * 
badıtım Toge, 9; 

Bormittage 9 Uhr, 
zur Aufftreicht · Berhandiang in der Auıts » Woh⸗ 
‘ 


unge » Derwalter 
Andrei. 


Wald hauſen. (Shafweide,Berlek, 
bung.) Am Donnerstag, den 2a. September 
biefes Jahres, wird von Ambrofl bis Martin 
1852 die hieflge Sommer,Schafweide zu 600 Städ 
in dem Gerichts Zimmer babier verliehen wers 
den 


Die Bedingungen werben bei der Aufftreichd, 
Verhandlung befanmt gemacht werden. Die Pacht⸗ 
luſtigen werden mit dem Bemerken eingeiaden, 
daß dieſelben ſich mit gemeinderaͤthlichen ober⸗ 
i bigten Vermoͤgens/ Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen n, bevor fie zur Derfieigerumg zuge⸗ 
laffen werben. 

' Den 4. Geptember 1851, 


C. Private Welmmumadungen. 
Dinferss 
Allen ne Bi * her heit 2 
Ben —— — ich sur a —— nd 
buhdl umter Seutigenur auge⸗ 


Den 7. Geptember 4185:. io tu 
De, Dezzel Wenslat; - 


* ar zer \ 
_ 2. I 
* Radhmittnge « Uhr, * 





- worben. 


919. 


als am Matthäus, Felertag, im Wirtkähaufe des Gäterſtucke auf Berlaugen ze zeigen, täglich er⸗ 


Johann Baur dahier, nachſtehende Güter: 


4 — Gras⸗Garten am Schoͤuenberg⸗ 


8: 

Morgen Barte bafelbik, 
3 Morgen Wiefe am Döhmahlöberg, 
j Morgen Wiefe tm Mirtelhof + Geld, 

‘4 Morgen Wiefe daſelbſt 
4 Morgen Wiefe 
} Brüde, 
A Morgen Ader im Schaͤfhof⸗Feld, 


4 > Acker ebendaſelbſt, und ferner 
n > 


0 
” 4 Morgen Acker alldort. 


“ Kaufd » Fiebhaber koͤnnen das Nähere bei 
dem Berfäufer, weicher auch. bereit iſt obige 


In Nro, 


an der Schretzhe lmer 


fahren, 
Den 5. September ıB3r. 
Anton Zanantonti, 


Ellwangen. (Logie-Bermiethung. 
248. im mittleren Stock if eine 32 
zu vermiethen, dieſelbe enthaͤlt: 
2 heigbare und a Neben» Zimmer, 
eine Küche, = 
—— — 
eine Holjlege, 
Antheil am Keller; 
und kann bid Gallus bezogen werben. 
Den 15. September. 108866. 
ee Peter geil, .. 
Schneider-Meiſier. — 


* F —V 





Bermifhrte Auffäge 


Der theure Kaffeeſchmaus. 

Der theuerſte Kaffee it, unter der ſtrengen Res 
gierung König Friedrich Wilhelms das Erſien von 
Preußen, wahrfcheinlich in: Halberſtadt „getrunken 
Dier war der Freiherr 9. Gender Re⸗ 
gierungd» Direl tor. Gein Haus. befand ſich in der 
Naͤhe einer Kirche, hatte aber eine folche Lage, 
daß faſt alle Zimmer, die er bewohnte, von,der 
Sonne getroffen wurden. An einem {ehr heiffen 
Sommertage bekam er einen Befuh von einem 
guten Freunde ats der Nachbarſchaft, welcher aud) 
zu Mittag bei ihm fpeiftte. In der nahen Kir 
che war eine Orgel erbaut worden, welchr Nach⸗ 
mittags probirt werden ſollte. Witth und Gaft, 

gierig-diefe Otgelprobe mit anzuhören „ begaben 
ch in ‚ein. gemölbtes, fait Bei allen Kirchen in 
groffen - Städten angebaufes Chor, , welches dem 
- Sreiherrn nd. Geuder zugehörte. Dieß geſchah an 
einem Werketage, ‚mo weder ein bffentlicher ‚Got‘ 


teödienft war, noch andere. gottesdienſtliche Mir 
eihtungen im der Kirche vorgenommen wurden 
Meit 6 im dieſem Gewölbe fehr fühl war, fü 
Keffen fich die beiden Herten den Kaffee, zu def 
en Genuß fie in dena Haufe feinen bequeinen Pag 
atten finden fönnen, dahin bringen, undftranfentihm 
hier, ohne daf Jemand daran ei Aergerniß nebs 
men konnte. Einer der Fiskalen, der davon Nach 
richt erhielt , zeigte es abet’ als eine Per { * 
des ———— at und Berlattgte , daß die Tha⸗ 
tet als Entehret der heingen Stäfte geiltaft wer 
den follten. Der Freiherr v. Geuder hielt e6, 
bei dem firengen Eifer des Könige in Religions; 
fachen, nicht für rathſam, fich diefer umerwarteten 
Forderung zu widerſetzen, Sondern bezahite im ale 
(er. Stille die ihr und feinen Gaile aüferleggen — 
tauſend Thaler, weil er es für Billig biele, dem 


Letzteren frei zu halten. 





TZ Der heutigen. Ruminer. ik eine ausführliche Unzeige von der in Snutgart vom Srytemder an 


in monatlichen Lieferungen lerfcheinenden : 


Yllgemeinen Weltgefhichte für alle Stände vom 


Oof⸗Sath Karl v. Rott eck beigelegt, worauf ber Verleger alle Befchichts » Freunde, Famiffeit Vater, 


Orio/ in 


7 
\ ® “ 5 





2 ad mitt i 


v3 .d. > Br ne 
„Ghlwanen, gehrudt, verlegt und Mdigit von I. E. Schoͤnbtod, 


DACH EN} Vorftehet, und‘, die "gefammde ndierende Jugend aufinerffam zu machen fich erlaubt. 





u | 


.3 


\ 


are Königlid Wuͤrttembergiſches 


Allgemeines Amts⸗ 
fuͤr 





den 





Nro. 76. 


Mittwoch, den 21. September 1831. 
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Gutelligengwefen 





A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Aufruf einer verloren 
srgangenen Schuld » Urfunde.) Die 
Urkunde über ein, von Georg Heinrich Kohl zu 
Stuttgart, den 10. Februar ıdar der König. 
Mürttembergifben Staats, Schulden Zahlungs» 
"Kaffe gemaktes, auf den 10, Februar verzind- 
liches Anlehen von 1000 fl.i, das vom Darleiher 
durch Geffion an die Gebruͤder Benedikt in Stutt⸗ 
gart, von diefen auf Razarus Beer Gutmans 
in Oberndorf, von diefem au die Ehefrau den 
Hirfh Gutmann Leo zu Dettingen upd an bie 
WEhefrau des Fradel Simon Hirſch Nenheufer das 
felb@, von dieſen am Hirſch Lazarus Gutmann 
in Oberudorf, und von letzterem endlich auf den 


Schloß⸗Guts⸗Paͤchter Jofeph Schmid im EUwan⸗ 


geh übergegamaen und auf dieſen im Staat; 
Schuld-Buche Lit. E. Nro. 174. eingetragen iſt, 
Weihe Urkunde vom ı. Zum ıdgı datirt ſeyn 
foße, it verloren gegongen. 


Auf Antrag der Rönigi. Finanz Kammer bed 


Jart: Kreifes, gegen welde ber genannte Ins 
haber des gedachten Kapitals mit demfelben Raus 
fon geleitet bat, wird nun der Inhaber her 
vermißten Schuld» Urfünde hiermit aufaeforbert, 
“ binnen der Friſt von go Tagen a dato dieſelbe 
vor ber müterzeichnenn Stelle vorzuzeigen und 
fein Recht am dieſelbe nachzuweiſen, widrigen 


I 


Falls mach’ Ablauf diefer Friſt diefe Schuld, Urs 
Runde für fraftlos erflärt werden würde. 
So befhloffen im Eivil»Senat bed 
———— Gerichts hofs für den Jart- 
reis, 
Den 7. September 1851. 
Hufnagel. 
Bei vorſtehendem Aufruf blieb im vorigen 
Watte, Nro. 74., Zeile 17. von oben, ſtatt 
„Lit. E. Nro. 174.,“ Nro. 114. ſtehen, was 
hiermit berichtiget wird. 
Eitmwangen. (Mmaurer/ und Gipſer— 
Arbeit.) Die Decken, das Gebaͤlt und bie 
Seitenbretter der Sruchtböden bed hieflgen Ka⸗ 
pitel» rucht ⸗Kaſtens, follen im dem gegenwärs 
tigen Spätjahre noch geweißnet werben, welche 
Arbeit am s 
Samstag den 24. dieſes Menats, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem kameralamtlichen GeſchaͤftsZimmer bav 
bier im Abſtreich hingegeben werden ſoll; wozu 
bie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß fie vorher nach vorheriger Anzeige bei 
dem Kaſten-Knecht Blochinger von dieſen Br 
den Einficht nehmen konnen. Zn 
Den 17. September 1851. 
; Königl. KRameral; Amt, 


Ellwangen. (Schul » Prüfungen.) 
Naͤchſten Samstag, den 24. die [es Monate, 
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werben bie Prüfungen an ber hieſigen Fatholi; 
fchen Elementar : Schule in der untern und mitt 
lern Klafe; am Montag den 26. in ber 
obern Klaſſe gebalten werden, 

Den 20, September 1831. 
Echuls Rommifflon, 


Ellwangen, (Einladuug.) Die 
Berathungen üder die Nepräfentanten Wahl 
unferer Stadt werden am naͤchſten Sonn; 
tage den 25. diefes Monats, Abends 7 Uhr, 
im Gafthofe zum goldenen Adler fortgefeßt. 





Ale Bürger, melde Intereſſe an denfelben | 


haben, find den zahlreichen Mitgliedern der 
legten Verſammlung willkommen. 
Den 20. September 1631. 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Kapfenburg. Frucht ⸗Verkauf.) 
Dad Kameral-Amt bat auf dem herrſchaftlichen 
Frucht » Käften zu Kapfenburg, Unterſchneidheim 
und Zipplingen, ungefähr 40 Scäffel Roggen, 
etwas Haber und mehrere 100 Schaͤffel Dinkel 

uter Qualität zu verwerthen, worüber sAglich 
Aufe abgefchloffen werben koͤnnen. 

Den 16. September 1831. . 

Königl. Kamerals Amt. 





Heidenheim. (Sommer ud Wim 
ter: Schafweide,Verleibung.) Auf bo; 
ben Befehl Königl. Finanz Kammer für ben 
Sart: Kreid, wird mir der Sommer» und Win—⸗ 
ters Schafweide in Zang, welde.mit 150 Stüd 
befchlagen werben darf, ein nochmaliger Padıt; 
Verſuch auf 5 bis 6 Jahre vorgenommen wer⸗ 


Zu biefer Verhandlung if 
Dienfttag der 4, Drober biefes Jahred, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthehauſe zum Hirſch in Zang bes 
ſtimmt, und haben ſich auswärtige Fiebhaber mit 
— und Praͤdikats-Zeugniſſen zu vers 
eben. 
Den ıd. September ı83ı, 
BEE > Königl. Kameralı Aust; 


— | R * 


924 


Gmünd. (NMuͤhle⸗Verpachtung.) Die 
dem hieflgen Hofpital zufländige Mühle in ver 
Stadt, melde einen. Gerbgang und 2 Mahl 
gänge bat, wird am 

Montag, den 26, September,’ 
aufs Reue anden Meiftvietenden verpachtet wer» 


Es werben befmwegen bie Pacht Liebhaber 
eingeladen, fi, mit obrigkeitliben Zeugniffen 
über Bermögen und Praͤdikat verfehen, am ges 
dachtem Tage, 

Vormittags 9 Uhr, 
zur Aufftreih&, Berhandlung in der Anıtd » Wohs 
nung bes Lnterzeichneten einzufinden, 

Den 13, September ı85r, 

Stiftungs + Verwalter 
Andrei. 





Schehingen, Ober⸗Amts Yalen, (Schafs 
weide:-Berleinung.) Die biefige Sommers 
Schafweide, welche mıt 250 Stuͤck beſchlag 
werben faun, wird am \ 
Donnerstag den ag. September biefed Jahres, 

- —Nachmittags a Uhr, 
in dem Dchfen » Wirtbehaufe dabier auf fonts 
mendes Jahr 1832 verliehen werben. - 

Die Liebhaber find, mit Bermögens + Zeugnifs 
fen verfehen, biezu eingeladen. 

Den 14. September 1851. 

j Schultheiſſen Amt. 


— — — — 


Baldern. (Schafweide-Verleihuung) 
Die Gemeinde Baldern wird am 
Donnerstag den 29. September biefes Jahres 
ald am Michaelis Tag, 
Vormittags 10 Uhr, 
in bem Raths⸗Zimmer babier ihre Schafweibe 
ju 900 Stück an den Meiftvierenden für dem 
Sommer ıB3a, fo wie die Winter , Schafweide 
befonders für 1852, Im Aufitieich verpadhten; wo⸗ 
zu die Pacht⸗kiebhaber, welche fich über die ers 
forderlichen Eigenſchaften in Beziehung auf 94 
ten Reumund und Bermögen ausweiſen können, 
biermit eingelaten werben, 
Den 16. September 1831. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Schrott. 
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Demingen: unb Eolingen, Fürſtlich 


Thurn und Taxis'ſchen Aus + Bezirko Schloß 
Rereöbeim, (Schafmweide» Berleibung.) 
Da ber bisherige Weide ‚ Beftand bis Martini 
dieſes Jahres zu Ende geht, fo wird die Schaf 
weide zu Demirigen, welche über den Gommer 
400 Std, und bie Eglinger Schafweide, welche 
560 Städ erträgt, am 

Dienfltag din 27. September dieſes Jahres, 

Nachmittags a ihr, ‚ 

in dem GBeridstsjimmer in Demmingen auf ein 
Jahr, nämlich bis Martini 1680, an dem Meiſt⸗ 
dietenden verliehen werden; wobei die mäheren 
Bedingungen vor der Verhandlung befannt ges 
macht —— * 

Den 29. ‚0ör, .- 
Aus Auftrag, 
Schutiheid in Edilugen, 
Urban. 





Dunftellingen, Ober⸗Amts Nereöbeim, 
«Shafweidbe-Berleibung) Da der Bu 
Baud der Schafweide zu Duuftelfingen auf naͤch⸗ 
fien Martini zu Ende gebt, fo bat man fi 
entfchloffen, dieſelbe wieder auf ein Jahr zu 
verpachten,, woju 

Dienfttag, der 27. September d. J. 
beflimmt it. Zugleich wird bemerft, daß auf diefer 
Weide 450 Stuͤck Schafe aufgefhlagen werben 


konnen. 
Pacht» Liebhaber wollen fi am befagten Tage, 
Nachmittags ı Uhr, 
im dem Hirſch⸗Wirthshauſe zu Dunflelfingen ein; 
finden, und die stwaigen Padıt» Bedingungen vers 
suchmen. bt degli haben ” ex 
eichenden Bermögend - Zeugniſſen auszumweifen, 
a sd, Auguf 1831. 
Schultheiß Wengert, 





Schneidheim, Ober » Amtd Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) Bei der unterzeichnes 
sen Stelle liegt ein Kapital vom 1400 fl. gegen 
dreifache Berfiherung zum Ausleihen bereit, wels 
ches jeder Zeit erkoben werden kann. 


Den 14. September 1851. 
Meder 


Gıiftungd Pflege, - 
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1270, Privat Bekauntmachungen. 


Ellwangen. EeOaus- und Garten— 
Berkauf.) Die: Untergeichnete wuͤnſcht ihr 
—— ſammt Garten zu verkaufen. Dasfelbe 
enthält: . . 
gu ebener Erbe: - | >. 

eine Wobnftube ſammt Kammer, unb 

eine belle, geräumige Küche; 

Im mittleren Stod: 

einen beigbaren Saal, unb 

5 beipbare Zimmer: 
unter Dach? 

4 Kammern, unb 
einen Heuboden, . 
Au dem Hauſe felbft gehört ein Gemeinde 


Th . k 
Der Garten beim Haufe iR ı Morgen 5 Biers 
tel 10 Ruthen groß, und enthält a Brunnen, 
Das Hans liegt am Anfange der Scloßs 
Borkadt rechts und bat feinen Eingang durch 
ein eigenes Garten» Thor, Der mittlere Stod 
des Haufes fann aus befonderen Gruͤnden nur 
vom 20. diefed Monatd an eingefehen werben. 
Die Berfteigerung wird am 
Donnerstag den 2a, dieſes Monats, 
Vormittags g Uhr, 
In dem Haufe felbft abgehalten werben; wozu 
einladet . 
Den g. September 1851. 
Wittwe Jonas. 





Ellwangen. (Empfehlung neu am 
gelommener Häringe.) Neue holändifche 
RR und Sardellen find fo eben angeloms 
men 

Den 20. September 1831, 
I. 8. Fieß. 


Dinkelsbühl. (Befanntmahung.) 
Allen denjenigen, die mich mit ihrem Bertranen 
beehren wollen, bringe ich zur Anzeige, daß ich 
den mir u Theil gemorbenen Beruf eined Rechts⸗ 


Anwalts zu Dinfelsbühl unterm Heutigen anges 


treten habe, 
Den 7. September 1831. 
Dr, Bezzel, Abvolat. 


2 
Kbaigebronn. (Kahrnig-Berkauf.) 
Aus der Berlaſſenſchaft des dahier verſtorbenen 
Hütten / Amis-Verwalters Hefele werben 
Dienfttag, dem 4. künftigen Monate, 
mehrere Fahrniſſe im öffentlichen Aufſtreich vers 
tauft, und es kommen biebei namentlidy vor; 
2 Sopha , jedes mit 6 Seffel, Kaͤſten, Bett 
Faden, Tiſche, Siegel, Kupfer und Mei 


* einem groſſen Badezuber und Mange, 
eine vollſtandige Moſt-Preſſe ıc.; ferner 
Mittwoch den 5. :fünftigen Monats, 
eine folide, zweifpänntge, mit erprobten eifers 
nen Acfen, Schwauenhaͤlſen und Stahl» 
Federn verfebene Chaiſe, begleichen eine 


= "gang modern gebaufe, fat ganz meue Troſch⸗ 


fe, Pferde-Gejcirre, deutſche und'franzöfliche, 

*.. jedes zu 2 Pferden, Fahr-Geſchirr, Wein, 
" eirca 5 Eimer ıBazer, a Eimer ıdöjer 
Ds Rifehling, »5 Eimer 1828er, fodann 24 Faſ⸗ 
1 Fer ſaͤmmtlich in Eifen gebunden, v4, 
% und wm. en. 
-- “ Die Mufitreiche + Verhandlung wird in ber 

Hätten» Amts; Berwaltung vorgenommen, 


Den 20. September 1851, 





. @ilwanh ge n. (Einladung) Am 
n Ast, r, aß m Yahredtage na 
dem Entitehen des Dereind ‚ verfammelt ſich bi 
Gefenfhhaft Abende halb 8 Uhr im Gaſthauſe 
uf. 
ME oe der Tahred; Bericht bed Vereins 
abgelefen, umd Derfbiedenes ‚vorgebrädt wer, 
den, wozu bie Abfiimmung bon ztel der Geſell⸗ 
ſchaft erforderlich IR, daher man zu yadireigem 
Befuche einladet. We e. 
September BbBr. WE ja 
— des Gewerbe « Vereins, 


Küchen » Gefchirr, Wafch s Gefchirre ° 


M 


‘928 
Ellwangen. (Megterung®d-Blätter 
su fanufen.) Es wuͤnſcht Iemand bie Jahr⸗ 


gänge ıBa5, 1826, 18027, ıdaB und dag, won 
dem Koͤnigl. Wur:tember giſchen RegierungsBlatte 


kaufen. en 
Wer ? fagt die Nebaftion biefes Blattes. 


.... Deu 20. September 1851. 


— Ellwangen. : (Bermißter Regen 
ſchirm.) Geit längerer Zeit fehlt in. einem 
biefigen Haufe ein blauer Regenfchirm, ber am 
Griffe mit C. H. begeichnet if. 

Bo? fagt Ausgeber biefed Blattes. 
„Den 20, September aB3u, .. 


# 





D. Kiterartfije' Anzeigen. Ei 


Ba J. E. Shönbrod, Buchhändler und 
Kanzlei » Buchdruder in Ellwangen, bat fo 
eben die Preffe verlaffen und iſt für beigefegte 
Preife zu babenz - 7 ma m 0. ® 
Auch Etwas uͤber die afiatifheChotere, zu 

naͤchſt zur Belehrung für das Landvolk. 8. 
geheftet 6 Er. In Parthien von 25 Er. ã 4kr., 

von 50 Er 3 kr., und bei Abnahme vom 
100 Er. auf ein Mat 4 ar, 
» Ferner ift angefommen und zu habem: ’ 
Golombat, M., Ueber das Gtottern und andere 
ESprtachgebrechen, nebft ben neuen Berfohrungsarten zu 
Ihrer Befeitigung. Aus dem Franzbſiſchen überfegt von 
“Dr. 3.6, 8. Shutze. Mit Mufit: Beilagen. 8. 
, Ilmenau, (Bat.) 1831. ie er yet 
Kunft Rüde, verſchiebene feltfame und approbicte, aus 
“pen hinterlaffenen Papieren des beyühmten Amer ila⸗ 
oges J. Philadelphin, zur angenehmen ünterhaitung 
Jung und Alt'geididmet, 2tes Heft. Musenehmigung tor 
ber Cenſur· Behörde. 8. Ulm, (Gtr.) 183, gehsitek 6 kr. 





t. 


vbrrarhig Befinden. idudsn." : = J 


fich 
et 
| „Ei Tan hr onricũ 


er 





F ve 
Intau! | 


ciegt und rebigirt von J. E. choͤnbrod. 


ah 


— * he er T ‚ N h 
* Mir einer Beilage: Vollſtaͤndiges V erzeich ni ß von Schrei b⸗Mate taa fien ꝛc., welche 
in: der J. E. Scch ben bero d'ſchen Buchhandlung in Eltw amgen in einem wohl aſſortirten 

4A4 PET. Bu Pas ur: IT >‘ 


ı Silnen 
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F Koͤniglich „Württembergifihes sa 


2 — a 1 — 7 wein Kup 
Allgemeines Amts RER" InteligenzBlatt 
| fa — sen | 








——— Nro. 77. Se Samsta g ven 34 September 1831. 
TTS OD NL Tree. 
a RE ET DE Ar ng nn mann 
A s nn a an nhlnhdait niert 
ea vv 3X ur PATER N at 
0 ı Haben „(An die Säultheiffen » Heiler.) Näcden” iR’ unterfeignee- 
Stelle geflern bad Kapital » Steuer + Yufnabıhö » © häfe für 183% don dem Rönigl, 
Sauner⸗Kollegium rektifizirt zuräß erbalten hat,“ fo iſt uni nicht mehr länger zu ninger 
ben die: Ropitalien ‚und. Zieler zur Vefleneruug für das Erats » Jahr 1834 aufzunehmen. 
Indem mit dieſem Geſchaͤfte wie bisher. bie Ei liheiſſen⸗Aemter unter Hinwelſuug auf 
die Gefege und Vorſchriften hiemit beauftragt werden, wird für fie dabei noch Folgende 
befouberdi beramägebobems. nn 5 Ham) — — 
8)’ Die Jumöhuer, find voraus zur. richtigen Fatirung ihrer Akliv⸗ Kapllalien und: Zieler, 
mit Ausuahme derjenigen, welche bei öffentlichen Kafen ſtehen, zu ermahnen, damit. 
fpäterhin Niemand in Schaden und Nachtheil geramhen möge. 
2) Die'Orid » Obrigfeiten! nehmen die Kapitalien aller Perfonen auf, mit alleiniger Aus⸗ 
nahıne der von ihrem Gerichts» Stande befreiten, wegen deren. ſich auf die befondere 
Verfügung vom heutigen Tage bezogen wird. | — — 
13) Die Schulden ber oͤffentlichen Kaſſen, z. B. der Gemeindes und Stiftungs » Kaſſen, 
duͤrfen, wie es ‚bie und, da geſchehen, ‚nicht mehr in dein Mufnahms + Protokolle uns 
“ser. den ‚Mftio» Rapitalien vorfommen fonderw es vird darüber eine eigene Urkunde 
wach der, Worfchrift erfordert. 2 | —8 
4).· Die Kapitallen und Zieler find nah dem’ Wefig » Stand vom 1. Fuli 1851 30 far 
LEE rn Aa an Karel ame chen — * 
) bier &xemtiond.s Liſten mit Genauigkeit und unter Beruͤckſichtigung des Vorganges 
der deßhalb den Schultheiſſen ⸗Aemtern mitgetheilt werden. wird, abzufaſſen, und r 
"bei inebefondere bie Kapitalien der Sıiftungen, bie an einem De zit leiden, u 
zu vageſſen. Ernie Abe 14328 7 idn id it: 
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Eublid werben in 4 Woden bie Aufaahınd » Protokolle 


a) mis den. fummarifden Urkunden, 
c) mit den Einzugs s Regiſtern, 
d) mit den Urkunden. über bie 
e) mit den Kofken » Zetteln 
bei ber unterzeichneten Stelle erwartet, 
Den 19. September 1831. 


Schalten dev oͤffentlichen Kaſſen, und 


Königliches Ober ⸗Amt. 
aur. 





Aalen. (Rapitals Steuer für 1844.) Diejenigen Perfonen bed bießfeitigen 
Dber » Uıntd s Bezirks, welche einen privilegirten Gerichts s Stand Haben, werben hiermit 


bert, ihre Abtiv⸗K lien und Zielen, mit Audnah 
—————— — vr 38 Pa 1. —— 


der. bei den Öffentlichen 
Zahres zu fatiren und 


bie Faffionen binuen 14 Tagen dem Ober⸗Amte zu übergeben, damit die Kapitalien unb 


Zieler wach dem Gefeh vom 26. April 1830, Regierungds Blatt Seite 186; 
Jahr 1834 zur Befteurun gezogen werden konnen. 


fuͤr das Etats⸗ 


Eben fo Haben bie Privilegirten, welche Befrelung How ber Steuer auſprechen, 
felöft dann, went ihre Rapitalien bei oͤffentlichen Kaffen fichen, dfefen Auſpruch umter ges 
wauer Bezeihuung der Kapitalien binnen des gleihen Zermind bei dem Ober # Ute gels 


deud- zu machen. 


Die Schultheiſſen ⸗Aemter erhalte zugleich biemit bie Werfang, diefe Uafforderung 
"den in ihren Gemeluden befindfihen Pridilegirten ſogleich beſoaders zuzuftellen, damit ſie 


ihr um fo geröfffer entſprechen können; 
Den 19. Sepiember 1831. 


— Dber » Ume, 


aus, 





Ellwangen (Erwiederung.) 

de ber Rede, gehalten in dem Bürger: 
nn zu Ellwangen = = — 
es Ja melligenz⸗Blatt Seite 911) 
NER rn Sa + Dienern, welde 
Mitglieder der, legten Stände» Berfamms 
fung gewefen, gerädezu vorgeworfen, daß 
ie auf eine anderantwortlihe Weis 
e für hreu Beutel geforgt, indem 
fie die bis dahin beſtaudene Beſol⸗ 


dungs⸗Steuer gar trefflih weg. za 


jüriflifiziren verflanden hätten, 

Der Redner hat Hier eine unricdhtige 
Behauptung aufgeftelli, welche um fo mehr 
eine Berichtigung verdienen dürfte, ald die 
Art und Weiſe ded ganzen Vortrags eine 
gewiſſe Gehäffigkeit gegen beftimmte Perfor 
nen und’ Stände verraͤth. 

-Bur Beleuchtung des gemachten Vor⸗ 
wurfd mag Nachſtehendes dienen. 
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u dem Vortrag bes König. Ginany- 
Minifterd vom 19. Januar 1830 an bie Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten bei Uebergabe beb 
Haupt ⸗ Finanz Etats für die Zjährige Pe⸗ 
ziobe vom 1833 beißt «8: 

ls im Jahr 1821 bie Fruchtpreiſe 
bis auf eine unerhörte Tieſe herabge⸗ 
lihe Sewerbe durch WUufhebung 
er Frucht⸗, Vieh⸗ und Mofls Ucciſe 
eineErleichterung von mehr ald500,000 
Zu Dedung bed hiedurch erhalte 
wen Ausfald wurde biejenige Klaffe von 
ESonfumentenbefteuert, welcher die Wohl⸗ 
feilheit ber Rebendmittel worzüglid zu 
Statten Fam, 

Dieſe Verhaͤltuiſſe haben fi num 
geändert; nicht wur haben bie Frucht⸗ 
Vreiſe im Laufe der verflofienen Etais⸗ 
Periode eine annehmlihe Hoͤhe erreicht, 
fonbern ed ift auch in Beziehung auf 
bie Eapitals Steuer ber Bindfuß auf 
4 Prozent berabgedrädt worden. 

Daher iſt die Rapitals und Befol; 
bungds Steuer wur in ber Hälfte ber 
bisherigen Saͤtze aufgenommen worben ıc. 

Die Staats: Megierung has biefemnad; 
ben Ständen für bie Zjährige Periode von 
1938 nur die Hälfte der bisherigen Saͤtze 
ber Kapital⸗ und Befoldungd, Sisur aus 
gefonuen. 

Wenn num der Redner unter bem „Bey 
juriſtificiren“ der Befoldungs» Steuer, einem 
von ihm ſelbſt gebilderen oder ihm an bie 
Daud gegebenen, jeden Falls unrichrigen Aus⸗ 
drucke fo viel verfieht, daß wmineljk falſcher, 
nur [cheinbarer Rechtogruͤnbe die Beſoldungs⸗ 
Steuer aufgehoben worden fey, fo macht er 
biefen Vorwurf nicht ben Staͤnden, fondern 
ber Staatd» Regierung, welche nur noch die 
Hälfte disfer Steuer bin Ständen angefoys 


— 
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‚nen hat, und er hat nicht bedacht, daß for 
gar durch einen eiuſtimmigen Beihluß beis 
der Kammern, daß bie Befsldungd:-Gteuer 
iu ihrem Beſtaude verbleiben fole, diefe Wirs 
kung nicht herborgebracht worben wäre, oder 
baß vielmehr die Stände» Verfammlun 
wenn fie ihre Stellung gegen bie Staub 
22— verkeunen wollte, einen ſol⸗ 
chen Beſchluß gar nicht faſſen, daß vielmehr 
durch Stimmen Einheit der Stände + Vers 
fammlung oder einer der Kammern nur ein 
Antrag an bie Gıaasd »Megierung, bie 
Defoldungd+ Stener in ihrem bisherigen 
Beirage zu fordern, entfleben konnte. 

Wenn aber auch der Reduer mehr ni 
ald ben Vorwurf machen wollte, daß en 
folder Autrag nicht Beſchluß geworben fey, 
jo bleibt er, fern er nur dem Abgeords 
‚meien- aus dem Staats s Diener» Stande ger 
‚wacht wird, nuwahr umb ungerecht, 

Die mit der Periong bed Haupt⸗Fi⸗ 
nanzs Planed von 1833 beauftragte ſtaͤndl⸗ 
fie Finanz Commiſſion tratt vicht einſtim⸗ 
wig, ſondern nur in ihrer Mehrheit dem 
Ünfinnen der Regierung bei, während bie 
Mingrisät derſelben Commiſſion für bie volle 
— *— der biöherigen Säge ber Ca⸗ 
pitals unb * Steuer mit einigen 
Erleichterungen für Heine Capitaliſten uud 
gering Beſoldete fi ausſprach, well fie bie 
vorgefchlagene Maßregel nicht wur für un⸗ 
populär, fondern aud gegenüber von den 
Grunde, Käufers aub Gewerbe⸗Steuer⸗Pflich⸗ 
tigen wicht für geredyiferiigt erkanute. Diefe 
Minoritaͤt beſtaud aber größten Theils aus 
E1aayd » Dienern. Die zweite Kammer hat 
durch Stimmen: Mehrheit den Auirag der 
Staats⸗- Finanz Berwaͤltung, ee: 

die Capital⸗ mid Befoldungs + Steuer 

har in der Fälft der bisherigen Säge 
ben Raupt » Finanz: Plan aufzunehmen, 


angenommen. Unter denen, welche gegen 
‚bea Antrag des Koͤnigl. Fiuanz-Miniſters 
geſtimmt hatten, befinden ſich aber wieder 
mehrere Staats⸗-Diener; gegenüber vom die⸗ 
fen iſt alſo der Vorwurf bed Mednerd, auch 
„meun-er, auf, bie gefhehene Weiſe andgelegt 
‚Mich, unwahr und ungerecht, und der Red⸗ 
„ner Tann, ſich nicht mis Wamiffenheit eutſchul⸗ 
digen, weil-man von bemjenigen, welcher 
‚einen Gegenſtand öffentlich zur Sprache bringt, 
‚eine genaue Kenutniß bedfelben erwarten 
‚darf, und meil in ber Deffentlichkeit ber ſtaͤu⸗ 
biihen Verhandlungen das Miütel zur Er 
laugung dieſer Kenutmiß liegt. Uebrigens 
wird es kaum noch einer Bemerkung beduͤr⸗ 
fen, daß eine Beſoldungs-Steuer noch bes 
ſteht, daß ihr nah dem Geſetz nicht nur 
die Staatd» Diener im Sinne der Dienfls 
Pragmatik, fondern auch die Hof und Mis 
litaͤr⸗ Perfonen bis auf den Grab bed Lieu⸗ 
tenauts einfhließlih, die Geiſtlichen, die Lehr 
xer an der Uuiverfirät und an andern hoͤ⸗ 
bern ober niebern Lehr; Anftalten, die Coms 
munal⸗ und Stiftungds Beamten, die gutds 
herrlihen Beamten, die Augeſtellten bei ber 
Hofbank, die ausübenden Aerzte, Rechts⸗ 
‚Sonfulenten, Aktaarieu, Buchhalter, Sub⸗ 
flituten und Handlungd+Commis, fo wie bie 
befoldeten Kuͤnſtler unterliegen, und baß ba, 
raus, daß nur Staatd-Diener mit der Ber 
foldungs+ Steuer in Verbindung gefeßt wers 
den, und daß die gleihfalld nur im haͤlfti⸗ 
gen Betrag amngefonnene und verwilligte Ras 
„pitals Steuer gänzlich mit Stillfhweigen übers 
angen wird, eine gebäffige Tendenz bed 
MRedners weiter geſchloſſen werben koͤnnte, 
wenn auch bier nicht wieder Unkundg anges 
‚nommen werben muß. Me re 
» —_,— 
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"A, Der Kreidfladt. 
-* @ilwangen. (Aufruf an den Befiger 
einer verloren gegangenen S &uld-Un 
Tande.) Die Urkunde Aber in) von Brorg Hein 
vich Kohl zu Stüttgart wen ao. ebruanafcı der 
Koͤnigl. Wuͤrttember giſchen Staats. Sıhulden- Zah⸗ 
Aunzs Kaſſe gemachtes, auf den — 
liches Aglehen von 1000 fl., das vom Darleiher 
durch Ceſſion am die Gebrüder Benedikt im Stutts 
Hart, von diefen auf kazarus Beer Gutmaus 
‘in Oberndorſ, won dieſem an die Ehefrau den 
Hirſch Gutmaun Leo zu Dettingen und an bie 
Ehefrau des Fradel Simou Hirſch Nenheuſer dar 
felb@, von dieſen an Hirſch Lazarus Gutmann 
in Oberndorf, und von letzterem endlich auf den 
Schloß + Guts⸗Paͤchter Joſeph Schmid in Ellwan⸗ 
gen übergegangen und auf dieſen im Staats⸗ 
Schuld» BuheiLiv E. Nro, 174. eingetragen if, 
welde Urkunde, vom ı.. Juni adgı Datirt ſepu 


ſolle, it verloren gegangen. 
Auf Antrag der Koͤnigl. Finanz» Kamntr des 
„Dart: Kreifes, gegen melde ber genannte Is 
baber des gedachten Kapitald mit demfelben Raus 
tion geleitet hat, wird nun der Inbaber ber 
vermihten Schulds Lirtande hiermit: aufgefordert, 
‚binnen der Friſt von go Tagen a date biefelbe 
vor ber umnterzeichneren Stelle vorzuzeigen und 
fein Recht am bdiefelbe nachzuweiſen, widrigen 
Falls nad Ablauf diefer Srif diefe Schuld üb; 
kunde für kraftlos erfiärt: werben: würde; 
“So befhloffen im Siwil»Senar des 
Königlichen Gerichtshofs für den Jaxi⸗ 
Kreis, 2 147 
Den 7. September 1831. Be 
Hufnagel.“ 





Ellwangen. (CUnzelge). Mit denjeni⸗ 
Schuͤlern der hie ſigen Elementar⸗Schulen, wel⸗ 
che dieſen Hertſt in das Gymnaſſum Cı. Alaſſe) 
einzutreten wuͤnſchen, wird die Vor⸗Pruͤfung am 

Montag den 96. dieſes Monate, j 
Nachmittags a Uhr, 
im Gymnaflum vorgenommen werben, 


97 


Die Schüler haben. ihre: Hefte uud Schulbuͤ⸗ 
cher, auch Schreib; Material mitzubringen. - 
Den 4; September 1631. 
Reltorat:Umt, 


—— 


enwane 5* Pr Em MR Fe)’ 
EA Eee gem a A 


—3 wird wen. 9, 


enfttag, den a7. September. diefes Jabret, 
y dem Rofale der hieſigen Leſe⸗Geſeuſchaft ein 
al gegeben. - u. Zu 
Dat Bufang iſt um holb 8 Uhr; die Ciutritts 
Gebuͤbr für jeden Herrn og tr, Ds 
Den 29, September 2831. : 0% 
Der Borftanb 
der keſe⸗ Geſellſchaft. 


B. Der anßern Kreisbezirke. 


Hohenſtadt, Ober Amtégerichte Birke 
Aalen. (Borladung eines Berfhollenen 
Und deffen allenfallfigerNabptommen,) 
Der am ıg, Dftober 1759 geborne und ſchon 





längft verfkollene Raminfeger, Johann Mk 


hen Figgle, von Hohenſtade, ober befs 
n allenfanfige Nachkommen, werben hiedurch 
aufgefordert, binnen ber zerflönliden Friſt von 
95 Zagen, von heute am gerechnet,’ vor dem Ber 
meindesRath zu Hohenfkadt zu erfcheinen, und 
nach Berichtigung des Legitimationd, Punkte: das 
in 95 fl. beſtehende Bermögen in Empfan pa 
nehmen, widrigen Falls mad) Ablauf fe ſt 
Johann Michael Figgle rechtlich für. tobt würde 
angenommen, and feine Berlaffenfchaft unter ſei⸗ 
ne Seiten, Berwandte würbe vertheilt und den⸗ 
felben ausgefolgt werben. It 
2 pp beſchloſſen im Koͤnigl. Ober » Amtögerichte 
alen. ’ 
Den 3. September 1851. 
Gteinhofer. 


Sangenburg. (Rabforfhung) Iu 
ber Nacht vom B, auf den g. diefes Monats 
wurde in ber fürfllichen Zehentſcheuer zu Kirch⸗ 
berg eine Braudfliftung verſucht, obme baß bie 
Zhhter bis jet ausgemittelt werden konnten, 
Die Umftände , welche 9* tdeckung derſelben 
führen kouuten, beſtehen in folgenden; Er 
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1) Un bem gedachten Gebäude wurde rine fo; 
genannte Brands Kugel gefunden, 4% 30 

‘ im Durchmeſſer, deſtehend aus zufamm 
gebundenen feinen Hobelfyännen yom Afp 

„vbolg, und mit einem Ueberzug von ſogenann⸗ 
tem Foßpech und einer Lunıe von Bindfas 
den, Pech und Schwefeljaden, 

: 2% Die „beiten Ve er, welche „Aurc „einem 
zufälig in pi be Pan Polizeis 
Diener im der Ausführung der That gellört 
wurden, folen nach deſſen Angabe je mit 
einem- kurzen, Damme, langen Beinkleidern 
and einer Kappe beileiber gewefen;, der’ ch 
ne von ihnen ungefähr 5 Schuh g Zoll, 
und der andere etwa um einen halben 
Kopf gröfer ſeyn. 

5) Das Verbrechen wurde in jener Nacht ums 
gefähr um 10 Uhr verſucht. 

4) Die Thäter nahmen ‚auf der Flucht ihren 
Weg auf die von Kirchberg nad) Gaggfadt 
führende» Straffe, ’ 

Indem man 'mun alle verehrlihen Behörben 
um gefälige Mitwirfung zu Ausmittlung der 

Derbrecherigeziemiend erfucht, wird ungleich Jeder, 

monn aufgefordert, Alles, was zur Entbedung 

berfelben führen Tann, unverweilt zur Renntniß 
ber unterzeichneten Stelle zu bringen; mobel 
man bemerkt, daß der Herr Fürft zu Hohenlohe⸗ 

Kirchberg eine je nach Umſtaͤnden bie auf 60 fU 

gehende Belohnung für denjenigen ansgefegt hat, 

welcher durd Anbringung juverläffiger —3* 

zur Ausmittlung jener Verbrecher wefeatlich beis 

tragen wird, 2 


Den 19, September 1031. 
Königl. Ober » Wuıtögericht. 
Knapp. 


1 . 4 





Sarepbeim. (Odatweire Berleh 
un4.). ‚ber Gemeinde ‚Gchreg 4 
ihrer Markung zuſte heude Iinser — 
ei vom Martini 1851 bie Ambroſ 2ödg vers 
eben, 7 * IE VON ν— 
Die Beihandtuing wird am 
Donnerstag den 2g. September d, g,t u 
Machtuuitigs a dr, ei © = 


+ 
Her. mit 
hi . at, ® 
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ia dem Wirthehauſe zur’ Mofe in "Gcregheim 
ꝛorgenommen; woju bie Liebhaber eingeladen 


werden. 


tember 1061. 
De * A F Säutheifien «int. 


Symibt. 





Bisher (Erudt « Bertanf.) 
as Rameral; Amt bat auf dem herrſchaftlichen 
rucht » Käften zu Kapfenburg, Unterſchneidheim 
d Zipplingen, ungefähr 40 Schaͤffel Roggen, 
etwas Haber und mehrere 100 Schaͤffel Dinfel 
ter Qualität zu verwertben, worüber täglidy 
tänfe —*8* werden koͤunen. 

Den 16. September 1631. 
Königl. Kameral⸗Amt. 


Pfahlbeim. 
Kung) Donnerstag, den 99. dieſes Mor 
karte, wird die bieflge Sommer: Schafweide, für 
ungefähr 00 Si alt und junge Schafe, von 
Ymbroft 1832 auf ein Jahr, auf: hieflger Raths⸗ 
Stube verlichen werden, 

Die Bedingungen werden bei ber Buffreichte 
Berbaudlung belannt gemacht. 

My etwaigen Dodk «Eiehaber werden nun 

hierzu mit dem Bemerfen eingelaben „ daß biefels 
ben an pben gr Tage ſich nicht nur Mit: 
ragt * Uber auf oben deſtimmtem Lokale eine 
finden, ſeudern hof jader wis einem gemein; 
beräthlichen von bem ibm vorgeſetzten Königl, 
Ober / Amie uus ———— vers 
fehen fepn müfe. | | 

Den ı. September 85}. 

" Der Gemeindr'c Rath. 


Ehrhinsee, Ober, Amts Noten. (Schaf 
weiberBerleibung.) Die bieflge Sommer 
Ochafweibe, mit 250 Städt befclagen 

» 





(Shafweibe » Berleh 





werden 

— den 29. Diefad ! 
a I 
m den irthöhanfe dahier auf lom ⸗ 


mendes Jahr 1030 verliehen werben. s } 
Die Liebhaber **8 wit Dermoͤzens⸗ Zeugs 
wiffen werfeben., —* eingeladen. 


temb 83 
— ea Srhutsheiffen, Amt. 


— — 


20 
wWalderu. — ERDE NR ) 
Die Bemeinde Baldern wird 
Donnerstag den September dieſes Jahres 
als am Michaelis Tag, 
Bormittagd 10 Uhr, 

im dem Ratbö+ Zimmer dahier ibre 
su. 200 Stuͤck an dem Meifbierenden für. 
Sommer ıBöa,. fo wie bie — 
beſonders für 1830, im Aufftreich verpachten; 
zu bie Padıt + Piebhaber, melde ſich über bie er⸗ 
Forderlichen Eigenfbaften im Beziehung auf gu⸗ 
ten Reumund und Bermögen ausweifen können, 
biermit eingelaten werben, 

Den 16. September 1631. 
Schultheiſſen⸗Amt. 

Schrott. 


C. Privat / Bekamtmachungen. 
Ellwaugen. —öV ——— 

tinen Juͤngling von »5 Jahren, von guier Far 
milie , weicher ch durch —**8* uch eis 
nes Gymnaflums Die en Vorlenutniſſe er⸗ 
worbes hat, wird gegen mäfflge Koſlgelde⸗ 
—— Gele genheit gend ſich bei einem 

Dber »Ymt ober Gerichts» Notariat, wo wooglich 


im Iant; Kreis, unter humaner Leitung im All, 
gemeimen,, un einembranchbarın Geſchafta IRanne 


— > 
| ur Gomwiffent -Bürcas. . 








Delete, biefelbe enthaͤlt: 
. 2 beigbare und a ‚Reben Zimmer, 
ln eine zädr, * — 
2 Kammern, 
eine Holjbege, aud 
eller 
und fann Baus bejonen: werben. 

Din & .3 September B5r. 
247 Pete Seit, vet 
u: ,„ US Mo u, . ‘ + Meiſter. 
ua, or 1 
Minfetadhnt. (Brtanusimedung) 
Men denjenigen, Die mich mir ihrem Bertrauen 
beshren waren, bringe id. gun Bmpeige, daß ib 


2 


den mir ehe. 
Baal m Dierisndi atern pe intern, Heu “ —* 


— * "September 1851. 
Dr. Bejget, Boefak 


fa (Geid dauszuteihem) 
we Boca bis godifl, zum Wusleiden  Übergebtn 
Wworben. 


—* wmittheilen. vor 108 
en ß t. _ 
2 ber⸗Awuto⸗ 


—— 





* 


Ellwangen. ‚en Er 
liegen 


800 bis 
un chen gegen en herihtlhe Berfihe 


Bor fügt die Redaktion dieſes Blattet. 
Den 25. — 185. Ä 


— — 


Es ſſud 


—23 weiche Kult haben ſolche 
aufzune hinen, werde ich auf Anfrage das dis - 
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Ellwangen. (Regierung®d-Blätter 
zu tanfen.) CE wire —*2 die Jahr⸗ 
auge Vas, 3846, “2), use, vom 
dem — Wir. — Regierungs- Biatte 
7 Wer? fagt bie Redaktion dieſes Blattes, 

Emm 20. September 1831, 





D. Literariſche Anzeigen’ 


Bei. €. Sababrod, Bucihändier und 
———— in AT n, bat fo 
eben die Pre — ift beige ſetzte 
Pteiſe zu 
een dfieritae@botere, zu⸗ 

nãchſt zit Belehtung für das Landvoll. 8. 


gehe fiet 6 kt. In Partien von 25 Exr. d 4, 


von 50 &. Z5P%, und bei Abnahme von 
100 Er. anf ein Mal.ä ak. 








. Barnun % 
(Biagefanpt.) 

Die gute Stadt Ellwangen Tann keinen Liber 
walen als ihren Repräfentanten drauchen, indem 
dat Comite directoir zu Etutigart (der Hoch⸗ 
waͤchter) in feiner Nro, 248. vom ı6, September 
Diefed Jahres bereits die „Aufhebung der Kreiss 
Regierungen - der Pimfiigen Stände » Berfammlung 
empfohlen hat. Die gute Stade fol auch nur eis 


— 


hen Katholiken wählen, weil die naͤchſte Ständer 


Berfammlung gebeten werden wird, die Freiheit unſe⸗ 
ger Kirche von der Regierung zu derlangen,, was nur 
dadurch zur Wahrheit wird, wenn umfere Lehr⸗ 
Binftalien und Snflituten im Sinne d8 Conciliums 
von Zrident und nach vertrags maͤſſigen Beflims 
mungen unfered Roncordhtd. hergeftellt werden. 
Ein Freund der guten Stadt Eilwangen 


Bermifäte Wuffäge 


db. Excommunication, 
(Gingefandt) 
Der. hochwuͤt digſte Herr Biſchof za Fulda hat 
den kurfuͤtſtlichen Katnmer » Sekrerär König zu Das 
nau, Werfaffer der Schrift: „Roſenkrang“ 
aus der Kirche ansgefchloffen. Ehre und Dank 
dem am 30. Juli diefes Jahres in Gott entſchla⸗ 
fenen für Diefen Ale biſchoͤflicher Seelſorge. 
Katholiſche Rirden-Beitung 





In dem Bortrage Nro. 2. bed Intels 
genz » Wlatted Nro. 75., Seite 914, bie 
Rebulrion ber WBefoldungd+ Gtener betrefs 
fend, if eine rhetoriſche Figur, dad Ganze 
für den Theil(die Hälfte) angebracht, um 
die Wirkung zu erheben, 


945 Ä — — PR 
uUeberficht der Viktualien? preife Ta ar mi9 


3 wm. ,* 
— 














































in den ſaͤmmtlichen Ober⸗Aemtern des Jartı Kreifes, —— 
I. Brod⸗, Bier und Fle iſch⸗ Preife. me u 
n Brod. 
Namen @ R- - 
der Dionat * 8 & 
“3 } und 18 E o 
Ober⸗Umts⸗ x = * br 
# EN ı \ 9. > = ——— t— 
Orte. * ——* 2: Des Pfunr 
. 8% ee kör lör Jte ee |te le fe [ee lEe 
1 “ H . m — 
Aalen. * 8 t — — — — | — — — — —— I_ — 
16 ep bey — 
— ig De Re 3.21, | A 6 
Band “= J: augun 19 ml 4* 9 * 
Serabrenn. Setpt. 10 2— TI —1- A "u ! 
Gmünd Yugup a4 _. wi ] 2 AT 
Sal :... ——— en — 8[ 7l4 m 8. 
—— — — ar |— — — 34085 61: * 8 
Künzelsau , ept. 10 1 I - 2. 
EN. Sept. = — — ze — u 7 5 n Aziz 
Neres heim Auauſt —4— = 3. 7 =i—[3 
Debringen’ uauft fıo | 2))— — 7l dl: a * 
— 31. Yuan Silo Ir 17. 7! a —— 
Beljheim Augıuf | ıt = 2 — 4616 2 3 





it. Markte und Dandeld  Bruifenın di 
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Nro. 78.- 


Mittwoch, den 28. September 1831. 
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Futelligenuzwefem 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Trienstad,. Ober » Umtd Grailéheim. 
(BausAtforb.) Die Erweiterung bes Schul; 
Daufes zu Triensbach, Ober + Umts Crailsheim, 
und. Erbauung einer neuen zum Schulhans ges 
hörigen Scheune wird am 

Samstag beim 8. Ditober dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 





ih dem Raths zjimmr dabier an den Wenigfineh; 


„menden verliehen. 


Na bem revibirten und genehmigten Liebers 
"flag beträgt die 
Maurer: Arbeit fammt Materfalten 455 fl. 5fr. 
Zimmer » Urbeit ſammt Daterialien 255 + 4 “ 
Schreiner; 


. er 0. He 98 Luc | Su | 

@lajer; "ren. Bro 
Schloſſer⸗ Arbeit 4 83 „ars 
Geilers Pur 7 27 
Safner ; . 0 208. 4 ‘ 55 ’ 
®ußeif-n . iR The 5 9 
Indgemein .. 1 0 0 08 08 0 0° [I Bu 
sr? Zuͤſammen gödfl. 29 fr. 


Die auswärtigen Meifter, welchen dieſe Ars 
beit zugeſchlagen wird; haben ſich mit obrigkeit⸗ 
lichen Zeugniſſen über Kunſtfertigktit und Bers 


mögen zu verfehem, ohne welche fie bei der Ver⸗ 


bandlung nicht zugelaſſen werben koͤnnen. 


‘das in biefen Blättern 


Riß und Ueberſchlaͤge, fo wie bie Alfordös 
Bedingungen, liegen zur @infichr‘ bereit, 

Den 24. September 1661. 

m Namen des Stiftungs ⸗Rathes, 
Marrer Mondon., Schultheiß Junker, 


Sſchre zheim. (Schafweide-Verle i⸗ 
bung.) Die ber Gemeinde Schretzheim auf 
ihrer Markung zuftehende Winter: Schafweide, 
wird von Martini 1831 bie Ambroſt 1830 verliehen. 

Die Verhandlung wird am - 
Donnerdtag dem ag. September d. J., 
Nachmittags a Uhr, 

im dem Wirthöhaufe zur Rofe in Schregheim vor; 
genommen ; wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 
* Den ı9. September’ 1851. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Schmidt. 


Roſenberg, Ober +» Amts Ellwangen. 
(Guts⸗Verkauf.) Im Folge oberatuts gericht⸗ 
licher Weiſung vom 14: dieſes Monats wird 
ro. 63. und 64. beſchrie⸗ 
bene alodifizirte Sölbgätlein des obärirten Ras 
fper’Pfiger, Schneiders in Roſenberg, am 

Mittwod den 28. September biefed Jaͤhres, 
Radmittags a UÜbr, 
in dem MWirtbehaufe zu Rofenberg zum zweiten 
Mal im öffentlichen Aufitreich verfauft werben, was 
hledurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Den 16. September 18314 


vät, Koͤnigl Asıtd,Rotariat Grmeinde Rath 
zu Büblerthann. - zu Rofenberg. 
Ganſer. 
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Schneidheim, Dber +: Amtd Ellwangen. 
(Geld auszuleihen.) , Bei der unterzeichne⸗ 
ten Stelle liegt ein Kapital von 1400 fl. gegen 


dreifache Berfiherung zum Ausleihen bereit, wels 


ches jeder Zeit erhoben werden fann. 
Den 14. September aö31, - 
Stiftungd +» Pflege, 
Meder. 


Abtögmänd, DbersUmtd Aalen. (Schaf 
weide. Verleihung.) Die biefige Winter 
Schafweide, welde a5o Schafe erträgt, foll von 
Martini 1851 bis 6, April 1832 am 

Samstag den 1, Dfiober diefed Jahres, 

— Nachmittags a Uhr, - 
auf dem Gerichts Zimmer dahier Im öffentlichen 
Aufſtreich an Scafhalter verlieben werben, 

Die Bedingungen werben bei ber Auffireichds 
Verhandlung bekannt gemacht werben. 

Die Padıt » Liebhaber werben hiezu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß Auswärtige mir eis 
nem gemelnderärblichen Bermögend + Zeugniffe 
serfeben feyn muͤſſen. s 

Den 6, September 18351, 

. - Gemeinde⸗Rath. 


Schehbingen, Ober Amts Malen. (Schafs 
weide»Berleibung.) Die bieflge Sommer. 
Schafweide, welche mit 250 Städ befchlagen 
werden faun, wirb am 

Donnerstag ben 29. September biefed Jahre, 

i Nachmittags a Uhr, 
in bem Dchfen, Wirthöhaufe dabier auf kom⸗ 
mendes Jahr ı832 verliehen werben. 

Die Liebhaber find, mit Bermögend Zeugs 
ulffen verſehen, hiezu eingeladen, 
Den 14. September 1831. 

"> Schultheiffen Amt. 


Balbern, (Sdrafweide,Berleihung.) 
Die Gemeinde Baldern wird m 
Donnerstag dem 29. September biefed Jahres 
als am Michaelis Zap, 
Vormittags. 10 ihr 


in dem Räths+ Zimmer dahier ihre Schafweide 


zu 200 Stoͤck an den Meiſtbictenden für den 
Sommer 1830, fo wie die Winter »&chafweide 
befonders für,ı 852, im Auffreich verpadten; wor 
zu die Pacht» Liedhaber, welche ſich uͤber bie ers 
forderlihen Eigenſchaſten in Beziehung auf gu: 


ı} > 37 
Ai. i 
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ten Geumund und Vermögen ausweiſen können, 
biermif eingelaten werden, . * 
Den 16. September 1831. : 
Siultheiffen  Umt. 

Schrott, 


Kerkingen. (Scafmweide, Berleihung.) 


Am Donnerftag, dem 20. Dftober diefes Jats 


red, werden von Ambroſt bis Martini ı83a nach⸗ 

Nehende Sommer: Schafweiden iu dem Gerichts, 

Zimmer dahier verliehen werden, und zwar für 

Kerkingen, > 

- - Vormittags ao Uhr, 

auf 400 Stüd, und für JHlingen, 
Nachmittags a ihr, 

auf 400 Stüd, 

Die Bedingungen werben’ bei der Aufitreiches 
Berbandlung befannt gemacht werden. 

Die Pachtluſtigen werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß diefelben ſich mit gemeinderäth 
liben oberamtlich beglaubigten Vermögens » Zeugs 
aiffen verfeben müffen, bevor fle zur Berfteiges 
zung zügelafen werben, 3 

Den 25. September 1834, ° 

Schultheiß, Ruf.” 


Hornberg. (Xiegenfhafts +» Ber 
fauf.) Aus der Berlaffenichaft des weiland 
Johann Jafub Hübdmer dahier werben def 
fen Liegenfmaften, behend in: _ * 

der Haͤlfte an einem einſtoͤckigten Wohn⸗ 

hauſe und eine ganje Scheuer dabei, 

3 Morgen 43 Rathen Garten und Baum: 

berge, und 

2 Morgen % Viertel 55 Ruthen Meder, am 

Samstag den B. Ottober dieſes Jadres, 

Nachmittags 4 Ubr, 
auf dem Gerichts Zimmer zu Hornberg wieder 
boft verkauft werdeu; wozu Die Kiebbaber mit 
den Bemerfen eingelgoen werden, daß. Ausmär; 
tige mit Praͤdikatg- und Bermögend + Zeugnffen 
verſeden ſeyn muͤſſen. * 

Den 19. Grpiember 1631. 

ER. Walſen, Gericht. 


O. Privat⸗ Belamusmahungen. 
Burleswagen, Ober» Amis Graildheim, 


(Güter Berpadrtung.) Unter biüigen Be» 
dingungen und gegen zureichende Sicherheit were 


549 
dem, die 4uhie gem Schloßsut gehörigen 5a Mor 
gen Weder-und Miefen, nebt Wohnung, Stal⸗ 
lung und Scheune an tine gut prädfzirte Fami⸗ 
lie in Pacht auf 6 Jahre abgegeben, Die Lieb» 
bater, woiten ih an Dürgermeifter Henninger 
alva in Bälde wenden .,;. j 
Den. 29. Geptumber,B5i,", — 


24 


— 
J 





Die ı Pe DE POT Eu u, J 
Vereinigung 


* der 
mitteldeutſchen Lebensverſicherungs ⸗ 
Anſtalt in Gieſſen »2* 

— mit die 
Lebens verſicherungsbank f. D. 

— in Gotha, > 
hat in Folge einer getroffenen Uebereinkunſt 
ſtatt gefunden, indem ber Ausfhuß der Gießner 
Unfalt, zur Beruhigung and Sicherung 
ber Jutereffenten derſelben, die Berti» 
nigung mit einem fon, länger begründeten In—⸗ 
Ritute wegen der von der Cholera drohenden 
Gefahr für nothwendig erractet hat. 

- Die, Febensverfiberungsbanf, die am 
3. Srpiember [bon 2155 Verſſcherte zählte, gewinnt 
dadurd einen neuen beträchtlichen Zumadid von 
Mitgliedern und eine um fo feltere Grundlage. 

Verfiberungen bei diefer Anſtalt vermittelt 
fortwährend 

3. 9. Brandegger in Ellwangen, 





. Ellwangen. (Stelle»Gefud.) Für 
einen Jüngling vom a5 Jahren, von gut r Fa: 
milie, welcher ſch durch mehrjährigen Beach eis 
ned Syanaflums die noͤthigen Borkenntniffe ers 
worben bat, wird gegen, eine mäfflge Koſtgelde⸗ 
Entfbädigung Gelegenheit gefucht fich bei einem 
Ober/Amt oder Gericht6, Notariat, wo moͤglich 
im Jart; Kreis, unter humaner Leitung im Als 
gemeinen, zu einem brauchbaren GeſchafteManue 
audzubilden. — "oe . 
Das Nähere im i 


Ellwangen. (Amzeige.) Unterzeichne; 


ter macht hiemit die Unzeige, daß fein @efchäft., 


in die Zolgafe Nro, 007. nähft dem Schloß, 


|... 


Tr - -r 2 
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thore verlegt habe, und’ empſiehlt feine verbeſ⸗ 
ſerte und gauch vergrößerte kithographie. 

Den 26. September 1851. 

5 I Köberle 





Ellwangen. (Uhjeige.) Allem Wohlöbl. 
Aemter zeige ich an, daß Ich einen Vorath von Tas 
belarien fertigt Fisbograpbiert habe z. B. Negrus 
tierungslifte ıc. Tauffceine und andere Tabellen 
ſowohl vor.die Pfarr, Aemter wie auch Sculs 
Aemter, nebſt Schreibheft leniert und obne Le—⸗ 
nien Papier vor Scüler,s lenierte Schulſchrif⸗ 
sen Dieifter » und Lehrbriefe vor die Hern Zumfts 
Meier „wie au eine dusmahl von Zeichungen 
zu den ‚piligften breißen. — 

Din 86. September 1851. Ze 
— F. J. Röberie 





Ciolina et Cazzini Ne : 
empfehlen“ auf ‚den bevorfiehenden Marft ihr 
ganz friſch aſſortirtes Lager, befiehend in langen 
und vierectigten Thibet wollenen und Bourre 
de Soje Shawldz CrepdeChine, Flohr⸗ Shämls 
ben und Scling.- Tuͤchern aller Art; einer volls 
Ständigen Auswahl-gefärbter und ſchwarzer Seiden⸗ 
Beuge „beftchend in Grus de Berlin, changeant 
and glatfeGros de Naples, Märcelline watFloren- 
we;.,% franzöfifhen Gattun oder Zıge, detto 
4 englifcen, nad den meueflen desin; Batist- 
Indienne; changeant ;Merinps und Cüstreb; 
Zephir; Drap de Serail, und Halbtuh zu Däs 
wien» Mäntel, wie auch neuem gedruften Cottirigs, 
und abgepaßten Mäntel, allen Karben Sarfinets 
oder Futter⸗Tuch; aͤchten franzöflfhen Ter- 
neur und Thibet- Merinos, wie auch ſachſlſchen 
und englifchen in verſchiedener Breite und Qua⸗ 
litaͤt; engliiher Weiſewaar, beftchend im ſchotti⸗ 
ſchem Batiſt, Organdin, Moll, Jaconets und 
Percals, dabel etwas ganz Neues zu Ball⸗Klei⸗ 
ber; gefärbte Organdin, glatt und geſtreiſt; 


Epigengrund; ſchwarzem Blonden⸗Tuͤll am Städ; 


aͤch⸗ 


Blonden⸗ und Petinettd:Schleier und Tücher L 
een 


tem franzöflichem leinenen Batiſt / Sad T 


Algen. Sommiffond Bäreaı, nem. Gtüd; geflodiem und glattem Piquo; auch 


‚Unterröde ‚mit, Bordür; ‚glatten und durchbro⸗ 


chenen Strümpfen; einer fchönen Auswahl Wes 


fen » Zeugen; ſchwarzen und Färbigen Herren⸗ 
Hals ⸗Tuͤchern aͤchten oflindifcen feidenen und 
Pal» Sad» Tühhern, wie auch weifen Bielefelder; 


gäL 


fhönen Herren. Gchlafs Röden ia. nerfciebener 

Gröfe; Kinder:, Mädchen» und Frauen  Schürs 

gen; ſchwarzen und gefärbten Seiden, Mügen, 

nebft mehreren Artikeln, die nicht benannt’ find, 

Sie verfprechen billige Preife und reele Bedienung, 

und baben dabier im Löwen feil.. 
Den a7, September 18: 


Ellwangen. (Empfehlung von Mef 
ferfhmidtd , Waaren) 9. R. Bunzem 
bäufer,. Meſſer«Fabrikant add Heilbronm, 
eigt einem hoben Adel und verebrungswürdigen 

blitum biemit an, daß, er wieder den bieflgem 
Markt, als den 3. Dftober, beziehe; errempfiehlt 
fih daher mit feinen befannten guten Artikeln 
aufs Beſte, namentlich mit feinen als auch mitts 
leren„ Sorten von Tranfcier + und Tafel» Bes 
led, Fiſch⸗Tranſchier » Gabeln, Defert + Mefler, 
Acht englifhe Naflers und Feder -Mefler, alle 

Sorten Taſchen⸗ und Feuerſtahl⸗-Meſſer, engliſche 

Scheeren von jeder baliebigen Groͤſſe nebſt noch 

dieien im ſein Fach einſchlagenden Artikel, 
Seine Boutique it außer den Schranken, dem 

Raitel’fchen Kafeehauſe vis & vis 

Den a3; September 16831. 


—ñ N 


Ellwangen. (Empfehlung.) Johann 
‚Beonbard Dieterle, Schirm⸗Fabrikant aus 
„Göppingen, empfiehlt ſch auch diefen Markt ei⸗ 
"nem verehrlichen Publitum mit einer beſonders 
‘fhhönen Auswahl von Sonnen- und Regenſchir⸗ 
‚men nad dem neueften Geſchmack und den bes 
flen Seidenzeugen, fo wie auch in Baummollen. 
„Indem er die. biligfe Bedienung. verfprict, bit 
‚tet er um geneigten Zufprud. Grin Stand- it 
‚bem goldenen Adler gegemüber, 
Den 26. September ıB3r. 








Grailsheim. (Haud-Berfauf.) Unter 
eicheter iſt gefonmen, fein'in ber Hauptfiraffe 
— ** u jedem Gewerde ganz taugliches, 
woht erhaltenes, auf a Seiten freiſtehendet dreis 

Mödigtes Wohnhaus, worin fid 


95% 


5 eingerichtete. Wohnungen in. 8: heigbaren 
Zimmern, mit eifernen Defen mb 5 ’ 
mehrere Kammern , a ganze Dachboͤden, ein 
Sailerladen, und ein guter Keller 
befinden, nebſt dem hinter dem Haufe gelegenen’ 
Nebenbau mit Stallung umd Yutterböden eutwe⸗ 
ber ganz oder zur Hälfte zw verkaufen und lar 
det defhalb die etwaigen Kaufs⸗ Liebhaber ein, 


ſich am: 
Greitag den au. Oktober biefed Jahres, 
Je nike merke bs 
nnfaden. z anf 
Den 25, September 1851 
Johann Andreas Berg, 
Sailer » Meifter.. ° 


Königsbronn. (Fahrniß⸗Verkauf.) 
Uus der Berlaſſenſchaft des dahier verſtorbentü 
Hütten » Amis » Berwalterd Hefele werben 

Dienfitag, den 4: künftigen Monats, 
mehrere Kabraiffe im öffentlichen Aufſtreich vers 
fauft, und «6 kommen biebei namentlich vor: 

a Sopha, jebed mit 6 Seſſel, Räften, Bette 
laden, Zifhe, Spiegel, Kupfer und Meſ⸗ 
fing, Küden Geſchirr, Waſch-Geſchirre 
mebft einem groffen Badezuber und Mange,. 
eine volftändige Moft; Preffe ıc.; ferner: 

Mittwoch den 5. künftigen Monats, 

eine folide, zweifpännige, mit erprobten eifers 
nen Acfen, Gmmwanenhälfen und Stahl 

Federn verfehene Chaiſe, deßgleichen eine 

n; modern gebaute, faſt ganz neue Treſch⸗ 
‚ Pferde-Befcirre, deutſche und’franzöflice, 
jedes zu aPferden, Fuhr-Geſchirr, Mein, 
circa 5 @imer ıda7er, a @imer ıd2ier 

—— a er ıB2Ö8er, fodann 14 Faͤſ⸗ 

er ſaͤmmtlich in Pifen gebunden, zu 4, 

a’ und ı er * ONE 

Die Aufſtreichs- Verhandlung wird in ber 


‚Hätten » Amts⸗ Verwaltung. vorgenommen. 


Dein 20. September 1651. 


J — — — — e ú—u — * 
"Mit einer Beildges:Wiphographifie Utzeigen der J. E. Scrbnbrodychen Vachhandlang, Nro. 45, 
* — — — — — — — — 7 — 


+ 





Ellwangen, gedtuckt, verlegt und redigitt von Je €; Schönbred.. 


ee Wisttemberaitaen J 


fir 


a Nro. 79. ' 





den 


u. oo a 1 8 9 





Betordbnungen 





a Ellwangen. (Au bie S qult heif fen Uemter) Die Squitheiffen ⸗ 
Memter werben hiermit erinnert, bie Gebühren für bie auf Rechnung oͤffenilicher Kaſſen 
aujuſchaffenden Megierungds Blätter, im Betrag vom drei Gulden für ben ganzen Jahr⸗ 
Hang 1832, oder wenn dad Megierungd » Blatt mit der Sammlung der Reqchis ⸗ Erkennts 

"wife verlangt wird, im Betrage vom vier Gulden, an ben Statt» Schuliheig Reitenmair 


weicher mit dem Einzug der Mdonnemenid+ Gebühren. beauftragt iſt einzufenden. 


Den 30. September 1831. 


Königlihes Dber » Amt. 





3 u — wn. 


B. Der äußern Rreisbejiske, 
Halen — Mater’ Heut 
—*8* 


Heidenheim. (Bammeke und. Wim 
ter: Shafweide,Werteibung.) Auf bo; 
ben Befehl Könige. Finanz: Kammer für den 
Dart Kreis, wird hl der Socimtr und Wins 
tern Schafweide in Zang, welche mit 130 Stüd 
beichlagen werden * ein nochmaliger Pak 


Berfuc auf 3 bis 6 Jahre vorgenommen werd 


3 biefer ar if 
Dienfttag der 4, Dftober biefed Jahres, 
Racmittags a Uhr, 
in dem Wirthöbaufe zum m Bi . gs. - 
—— ra * 


Aliımt , und —* un 
Bermdgehs» und 
ben. * 
Den 15. September 1851. 


— Asdduigl. Kameral⸗Amt. 





Trienspad, Dber d Amis Graitäpeiun 
(Baus Atford.) Die Erwelterung des Bi * 
ve u Triensbadh, Ober » Amts Er 

ung kider — vum PRERME, 3% 
—— Schrune, wird 


955 94°, 


> ur 


Samstag den 8. Oktober biefed Jahres, 


— — 16146 


956 
Die Pachtluſtigen werben mit dem B 


| emerten 
eingelader, daß diefelben ſich mit gemeinberäthe 





Vormittags g Uhr, - 

ig dem Raths zimmer Dabier an den Wenigfinehs lichen oberamtlich beglaubigten Vermögens » Zeug, 
Gehen verlichen., niffen verfehen müßer, beror fle zur Derfleiges 
MNach demrevidirten und gehehmigten Uebere rung zugelaſſen werden, i 
ſchlag beträgt die | Den 25. September 1831. - 
Maurer Arbeit ſammt Materialieg 45 fl. = ht Schultheiß Ruf. 
Immer » Urbeit fammt Materialien 255 +49" rt 

chreiner⸗ . 01 08H 98 »-Du's Dberfontheim, Ober ; Amts Baildorf. 
@lafer; FREE BR % *56416⸗ rd He Es TR unlängft Johanna 
Schloſſer⸗ ) Arber . 4 2.7 BE 0, -Megina, debotne "Sommer, Wittwe des 
Seiler⸗ .32430 ⸗Alt Georg Michael Müller, geweſenen 
ler eo vr. 4 55 s ---Seifenfiederd- rBürgermeilters pu Ober; 

ußeiſen a m Be ‚* fontheim, obne dieß ſeits detanute Iuteflat » Erben 
Ins geme 4 Er rs 


Die auswärtigen Meifteg, welchen dieſe Ara 


Beit zugefhlagen wird, haben ſich mit obrigfeits, 


lichen: Zeugniffen über Kunftfertigkeit und Ber 


mögen zu verfehen; ohme welche. fle hei dei Bern :' 


handlung, nicht zugelaffen. werben können. - 
Riß und Ueberſchlaͤge, 

Bedingungen, liegen jur Einſicht bereit. 

Den 94.-September 1831. 

Im Namen ded Btiftungd»- Rated, —- 

Pfarrer Mondon. Schultheiß Junker. 


Schneibbeim, „Ober » Amtd; Ellwangen. 


(Geld auszuleihen.) - Bei der umtergeichner _ 


ten Stelle liegt ein Kapital von 1400 fl. gegen 
dreifache Berficherung zum Ausleihen bereit, wel⸗ 
ches jeder Zeit erhoben werden kann. i 
Den 14. September adöı, 
kei 9° + Gtiftunge ; Pflege, 
16 ur An Weder. 


Kerkingen. (Schafweibes Verleihung.) 
Am Donnerstag, bemao, Oftober dieſes Jahr 
tes, werden von Ambrofl bis Martini 1852 nad 
ſtehende Somuier : Schafweiden in dem Gerichts, 
Zimmer babier verlichen werden, und zwar für 
KRerfingen, 

Vormittags 10 Uhr, 
auf 400. Städ, und für Iglingen, 
Nachmitta 


Fest ge a Uhr, . 
*8 Bedingungen werden bei ber Aufftreichds 
Verhandlung bekannt gemacht werben. 


Zufammen gBufl. ap fr. 


wie. die Uftordb, 


Mate chen. »on berfeiben vorhanden. find, 
werben in Gemäßheit, aberamısgerichtlicher Bere 


= —— geſtorben, dieſelbe dt aber. mit 
hrem im Monat März 1017 verkörbenen Eher 
mann unterm 6. Februar 1816 eine letzte Wils 
Ien& · Berordnutig erridtet, weiche nach defen 
Tode: feinen befannt gewefenen Inteflats Erben 
eröffnet wurde. un) 

:.Da, in diefer Verordnung ber. Seifenfed 
und Schaltheiß Yun zu Oberfontpei —* 
verſal⸗/Erbe ver Verluſſenſchaft ber Diider Then 
MWittwe'eingefegt iſt, und keine befannten Intes 
fo 


fügung die un 


etannten Auteſtat Erben der vor 
benannten Muͤller ſchen u — aufges 
fordert, am’ 


Samstag ben 8. Dfrober — 
Wormittags Dry d 
auf dem Halhhenfe m — vor ber 
unterzeichneten Stelle ſich um 18 Armilee einzu⸗ 
finden, ‚und. über Die vorliegende letzte Willens. 
Verordnung zu erflären als im Unterlaſſunge⸗ 
Hal deren Berlaſſenſchaft, nach Anleitaug jener 
ſetzten Willens »- Verordnung dem; vorbenaunten 
Univerfals Erben Schultheiß Muͤller werde aus 
gefolgt werden. 32 u m. 
‚Dei 15. Auguſt ad3ı. 
' Baifen, Bericht. 
C. Privat Bekauntinadüngem -; 12: 
4 nr Ta Eon 
Ellwangen (Hafners Want 
Empfehlung). Der Unterzeichnete zeigthier⸗ 
mis ergibenſt an, daß er eine Partie: Hafserds 





953  —— 958 
geſqhiere von weige w Thᷣou verfertigt hat, und nebf mehreren‘ Mftüfehn , bieinidt kemannt ud, 
ſolche ſowohl in feiner Bewohnung, als auch au Sie verſprechen billige Preife und reele Dedienun 


Markttaͤgen auf ham, Hafen-⸗Markbt vertoufe, 
‚außerdem auch BeſttrUungen auf jede Art Hafı 
werd ; Arbeit beſſeus beforgen wird. 
Inden er bgmerft, daß er jeder Zeit gute 
und. Biaflrung, ohne Zufag von Blei, 
* — ger liefern wird, 
or mögliı ge, Preifg gu, and Witte 
——————— ı 8% 
Be 17 907 Garmin, 


14 731..:19 000. 
aithaſar Schlag;i. 
ner Dafuer⸗ Meiſter. 
— — D 12 n.% 

> =. , „Kialina et Cazziri * 
enpfehlen auf den, bevorfiehenden Markt he 
ganz friſch aſſortirtes Lager, deſtehend in langen 
und viereckigten Thibet, wollenen und Bourra 
de Soje Snawls; Creb de Chine, Flohrs Stämle 
den und Scling Tuͤchern aler Art; eine poli 
Rändigen Auswahl gefärbrer und ſchwarzer Seiden⸗ 
Beuge „ beftetend in Gros de Berlin, changeant 
sub glatte Gros de Naples, Marcelline undFloreu- 
ce; % franzöflfhen Eattun 'oder Zige, detto 
2'enrglifhen, nach den neueſten dessin; Batist- 
Indienne; changeant »Merinos und Cüstreg 
Zepbir; Driap 
men· Mäntel, wie auch neuem gebrudten Gortingag! 
und ‚dbgepaßten Maͤmel, allen Farben Surfimtss: 
oder Futter⸗ Tuch; rächten franzoſiſchen 495 Tem 
nıeur und Thibet- Merinos, wie auch fähflihen 
und engliſchen in werfchiedener Breite ung Qua⸗ 
tät; englifcher weiſſer Waare, beſtehend in ſchotti⸗ 
Bercals, dabei etwas ganz Reues zu Ball⸗Klei⸗ 
ber; gefärbte: Organdin, glatt und gefreiis; 
Spigengrund; ſchwarzem Blonden-Tohamı Städ; 
Drum und Petinetts-Schleier uud Tücher; aͤch⸗ 
tem franzöffchem leinguen Batik+ Sad, Tüchern 
und am Städ; geflodteum und glattem Piqud; and 
Bnterröde mit- Bördürz glatten und, durchbro⸗ 
chenen; Strümpfenz einer ſchoͤnen Auswahl We⸗ 
Ren: Zeugen; ſchwarzen umd färhigen Derrens 
En »Tücern; ächten oflindifhen feidentd mb 


Bud 
hönen Ye oalar- Wi : 
Bröge;  Kiäder:, "Mädchens und Frauen / Schürr 
aen; (waren. and sefhten Orloen 


a, - 


‚Möden in berſchlebener Cor roh - —* 
” pr m. 


i. son tg 3st en LEDER, PR ı 9 6477 mrennwm) 9 


und baben babier im Löwen feil. 
Den a9, Pigtgnger »05 

‘ wan f e 

En 

und verebrungswürdigen „| blifum die gehor⸗ 

ſawſte Anzeige, daß er au eflgen Martt wie: 


der mit. feinem, wo — Lager moderner 
Damen: Schuhe und Etieflettt “Hefucht, nament⸗ 
lich beftcht es feruer ‚iu einer bedeutenden Aus⸗ 


wahl Zeugs, wie au Trilie-, Feder», und Safr 
fian » Schuben, von weiſſem Rattin, bie ſich ſeht 
gut waſchen laſſen. Beionders empfiehlt er feine 
große Auswahi von Winter, Arbeit als Stief⸗ 
fetten von Kafımir, Tuch, Citkaſſtas in verſchie⸗ 
denen Farben, auch von Zeug, wovon mehrere 
anf der Brite zugemadt .werden. MPelzs und 
Zub; Schuhe, aͤchte Calwer⸗ Schuhe uund Sties 
fel für Herren und Damen, wir aub Kinder; und 


. Mädchen : Schuhe; ferner vom dem beliebten Über 


‘de Serail) und Halbtude gu Dad 


en Bielefelder, 


Nadel gewobenen Schuden, die fih gar nicht 
Ausbehnen , auc bat .er eine aarz neue Quali⸗ 
tät Winterfchuhe erhalten, Cholera⸗Sc huhe 
ammt, bie fchr wann. find. Er bittet unter 
ufiberung guter. moderner Urbeit- und billiger 
Peeife um zahlreichen Befuc: «Seine Bude ik 
außer den Schranken dem Kapfelſchen Kafechaufe 
gegenüber. m: u ogıen ng 
Den 30. September 185. oO 0000" 
** a. Riedt. 
Schuhmacher Meifer,aus Heilbronn. 


or . vn; m u 


@ilwangem.. d a) 
Bel dem nterseidhaer TÜR A a 9 n 
gegen herichtliche Verſſcherung oo. bis 500 fl. 
Stiſtungs gelder pParat. 
Dr, 0. September BIT: 


" Rrglerin , IL .0 
. s a 
Rauuu: tuduu 34° Bene en 62:8 — 
et wi) + fa: 


1 


u ⏑— 








al in: Gelb aus z8 
W 
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äufguinehuten, werde Ich auf Unfeage das Wel⸗ 
tere mittheilen. 
Den ıg. Geptember 1Bör.. 
z Odber » Ytd ‚Pfle 
j Schwarzkop ⸗ 


Dbertochen. 38— Witten 
F Dberkochen iſt einem Garten eine rohe 
i weibe mit Aſchen eingeſtreut und 
it eimer-Kugel in Bug Refchoffen it, in bet 
Radıt vom 27. auf deu 28, dieſes Monate abs 
— gefommeit; derlenige, der Auskunft darde 
per zu geben weiß, hat eine’ Velofuung zu ge⸗ 
warten on 0,0. — 
- Den 30. September 183r. 
| Stadt⸗Rath ©. Eabßlin 
in Aulen. — 





Eraitöheim. (Haus⸗Vertauf.) Unter 





geichneter iſt gefonnen, fein in der Hauptſtraſſe 
Gewerbe ganz tauglided, 


Hegendes, zu jedem 
wohl erhaltenes, auf a Seiten freiſtehendes dreis 
5 eingerichtete Wohnungen in 8 beigbarem 
Zimmern, mit eifernen Defen und 5 Kuͤchen, 
mihrere Kammern ‚a ganze Dachböben, eis 
-  Geilerladen, und ein guter Keller 
Befinden, nebſt dem hinter dem Haufe gelegenen 
Rebenbau mit Staflung. uud: böben, emwe⸗ 


der ganz oder zur Hälfte zu verfaufen, und la». 


3* defhalb die etwaigen Kaufs⸗ Liebhaber ein, 
am 

ag den ar. Oftober dieſes ee, 
„eng e* Jahr 


ags 1 — 
zu der ren Me feinem Haufe 
einzufinden,. . _ ..,n —— 
23.) Septeuiber 1851. PN 
‚gohamu Undreas Berg, 
Seller » Reiiter, 


wi Merlofung) Bei der 


Rena Beriotu: 
heute hatt gehabten Berlofung bes nußbaumenen 






MN Air Beilaht?!Grimei mind ige Scherft en der 6. F. Na ſt ſchen Vucht audlukg· in dadwich 
—J—— "ih dei E Sch din berod fen an finde, 
Ellwangen, gedruckt, verlegt und vedigirt von I.E. Shdnbron. 


wortgetreu, und 
nah dem Manuſer ipte geſchah. m 


980 


Sopbad hat bie Nummer ig gewonuen, 
Yiemit öffentlich befannt — wird, ® bad 
Den 87. September ıB3ı. u 
ae Urfünds : Perfonen:: . 
- Schenf. He 
IE). | | Pe 


— — 
Ellwaugen. (Geld anszuleihen. 
Es liegen Soc bis 400 fl. a 
—— gegen ſichtrung bes 


Werfapt die Midaktiom dieſes Blatt 
Den 23. Base ddr. — * 


Ellwangen. (Berfanf bon Fenſter 
töden fammt Jalouſte , Käden. 
#6 find drei noch aan; gute Fenſterſtoͤke m 
Tafei⸗Fenſter ſammt grün augeſtrichenen Zar 
loufle ‚Fäden gut beſchlagen babdier zu verkaufen. 
Wo? fagt Ausgeber diefes Blatted. 
Den 50. September 1681. / 


— 


— 





Berihtigung / 
Zur Berihtigung der vielen Fehler im 
deu beiden Unzeigen von F. 9, Köberle, im 
Niro. 76. diefes Blattes, Seite 949 und 
wird bier bemerkt, daß ber Abdruck derſeiden 
zwar Buchſtab für Buchſtab, 


D. Lit erariſche Anzoeigen. ü 

Bei J. Ei Ehdnbrod,: Bachbändler und 
TE 

n e aſſen 
Preiſe zu habe e ⸗⸗ * 
Auch Erw as uͤber die afla ti ſche Chol era, gu 

nachſi zur Belehrung für. das Landvolk. 8, 
5 geheftet 6 kr. In Partien von 25 Er. i4h 
"son bo Er & Br, und bei Ubnafine nom 
100 Er. auf ein Mal Tate, Be 


Ü 14 
’ sec 


Buchhandlung in Elwangen gi 





! 


Königlih Württembergifhes 











| Be >> Zu . | 
Allgemeines Amts ER Intelligenz-Blatt 
für sh A den | | 
garte Kreis. 
Nre. 80: ” Mittwoch, ben 4. Dfiober 1831. 


Intelligenuzwefem 


A. Der Rreiöfladt, 


Ettwangen. (Undwanderung.) Io 
dann Müller von Ramfenfirucb war; 
bert nach Rauftetten in Baiern aus, und Rellt 
ben —— Fr von Ramſenſtruth als Buͤr⸗ 
gen au red 
” u Königk Ober «Aut. 


Ellwangen. (Refultas des legten 
Riubvich- Marktes.) bem heute das 
bier abgehaltenen Rindbieh » Marft wurden 
U57 Stüd gebracht, hievon wurden in 200 Käus 
—— — ——— 

ar Dehſen betr aaı a, er 
Eriöß beſtehet im 14,02a0fl. — 
Den 5, Oktober 


1631. 
Stadt, Schultheiſfen ⸗Art. 


Ellwangen. Marten-⸗Pflege. (An— 
seige der im Auguſt und September 1854 
erhaltenen Befdhenke. ; 

. Geld Gefſchente. 
Bon Herrn Over Tribunal, Rath Hufe 
nagel - — * . ” » . * Sf. 24 kr. 
Durch Herru Ober Sandber⸗ 

ger vom einem Ungenanuten 4—⸗ 
Bon weiland BarbaraKafpar rim s 

Bird, von Ober ſchatidheim Legat 3 ,.— + 








UI 


Don. Herrn Regierungs-Ratb Stehle 8 , 6 F 
Durch Herrn Stadt; Scultheiß Ret⸗ 
teamalr von .W.. . . „20 
Durch Herrn, Grafen Sigm. v. Adel, 
mann von einer Tübinger Ges 
ſellſchaft Fa Br BE Er . 13 ’ 44 ’ 
Unter dem am @inweihungs . eft ges 
— Opfer ſiad begriffen: 


e_—4_ 


Herrn Regierungs; 


_ Direftor v. Soden . Bil. 6fr. 
- Durch Herrn Schumann 

von einem Freund der 
Anſtalt De er er 5 ⸗ 24 — 

Durch Herrn Ober/Amt⸗ ; 
mann Sanbberger von 
einem Freund der Ans 
Rat : o-2 0 0 2 Bu 40⸗ 
und ..0 0 ee. 0. 1; Dir: 

— 17:1 554 


Summa 6u fl. 47 tt. 

B Andere Geſchenke. 
Herr Kaminfeger-Meiſter Heinrich hat ſich 
verbindlich  erflärt die Kaanne im dem In— 
ſtitut anf feine Lebens jeit unent geldlich zu reinigen. 
Herr Karl Ritzer machte ſich verbindlich die 
benoͤthigten Fuhren 3 Jahre lang unentgeldlich 
zu leiſten. J 
Dow Herrn Revier⸗ Foͤrſter Laier in Dankole⸗ 
weiler 10 Simri Erdbiru. Bon Herrn Adler, 
wirch Käfer 5Simri Erbbirn. Von Herrn 
Binngieper Salver » Simrj Erdbirn. Herz 


— 
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Schreiner» Meifter Froͤhlich bat verſchiedene 
Gegenſtaͤnde im Werth von 5 fl. 5ı fr. ums 
entgeldſſch gefertigt, 
Die ehenden Perfonen enfwendeten Gars 
ben haben diefe der Marien » Pflege A als: 
Sohann Gaufel auf dem Schönenderg 8 Wais 
zen s Garben; Joſeph Zwick in Ye 
o2 Hader» Garben; Kafpar Walter, Wirth 
auf dem Schöuenberg, 58 Dinkel, Garben und 
55 Roggens Barben; ber, Erlös aus biefen 
Garben beträgt a4 fl. 
Den edlen Gebern den wärmften Danf, 


Den ı, Dftober 1831. 
Marien: Pflege, 





EeıIiIvange mn 


Veberfidt 


der Brod + Preife 
im ni Doug Diode WURRE" EI Dftober 1851, 
i : nee | 75 27 
Namen Bogen I 
ok Brod zu ER »15* 
© = 
* Biden pam 
te |. rg BR SEEN. N? ii‘ 
1 u E71 TS RTE E77 LS Baut 12 1946 
2 J Anton Dim. ©» -F u 5} 215 6 
3 zen 1 11] Seen EEE u 
4 Joſeph Sich „ .» >» » 11153123516 
5.4 Iofeph Butter, ». .» » - I|- 1-1 
6 4 Joſeph Melber. . » « — j- 7-27 
7 %nton De .» 0... 126 1206 
8 | Irfeop Petermann ..1 216 | 1946 
9 A Sodann Ratbgib . » « 12 | 6 12086 
10 Joſeph Matbaeb . . - 12 | 6 201% 
Ir 4 Georg Rau , . 121% 201% 
2 Ben Reitergr . I rı ] 51 2016 
13 1 Iofepb Sqneider . . 11 416 20 16 
r4 hann Silber . « . » 1:16 208% 
15; alpar Zeller. ... * . 111 6 2086 
6 2086 


161 Midacı 3er ; 2.» PB ıı 


Ellwangen, 
rerer Wahlmänner erfier Kaffe.) 


Ueber die Umtriebe, welche feit einiger, Zeit, 


die Wahl des Finftigen Abgeordneten für 
unfere Stadt beteefend, ſtatt gehabt haben, 
erklären wir, daß wir feiner Vormundſchaft 


nn 


(Erffärung meh⸗ 
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bedürfen, und uns an feine Parthie ans 
fchlieffen, indem wir gar wohl unfere ver⸗ 
faffungsmäffigen Rechte kennen, umd einen 
Mann aus unferer Mitre wählen werden, 
weldyer mit den Verhaͤltniſſen unferer Stadt 
genau befannt iſt, auch vollfommen begreift, 
was unfrer Zeit Noth thut, ohne fi an 
eine mißtrauifhe, ſyſtematiſche Oppoſition ges 
en die Regierung anzuſchlieſſen, und den 
chwindeleien ciner aufgeregten Zeit Ges 


Hör zu geben, im welcher jeder feinen eige⸗ 


nen Willen zum Gefege macht, und ihn 
als Volkswille, ohne daß ihn das Volt 
fennet, aufdringet. 

Den 29. September 1851. ’ 





 Geburtds, Trauungss und Sterbefälle, 


Bom Monar September, 
Katholiſche Stadt. Pfarrei. f 

Geboren: Den 4. Septeimber, Sevaftian,* 
Kind des Jofenh, Roſenbauer, Tagloͤhners dass 
bier. — ‚Den 7., Jobann, -Rind des Johann 
Karl Heldörfer in Almannsıweiler. — Den 7, 
Barbara Kasharina, Kind des Joſeph Gautier 
in Eigenzel. — Den d, Marıa Anna, K 
des Anton Pfiger im Eogeurod. — Den 15., 
Johann Balthafar, Kind des Balthaſar gea- 
mer in Saverwang. — Den ıö., Maria Bars 
bara, Kind des Joſeph Anton Hagler in Eigen⸗ 
jel. — Den 16., Meibior Eo’n-liustandertuß,; 
Kind des Balthafar Schlag, Schwelitiegel⸗ 
brifant dabier. — Den 175, Johann Rind 
Sofept Halb auf ber ‚Säum Sagmuͤhle. — 
Den 20., Rarbarina, Kind der lebigen 
Anna Zwid, vom Kobeleedof. — Den oö,, 
fob, Kind Bes Dominitus Graule vom Säbtre 
wang. — Den 27., Sebaſtiau Karl, Rind des 
Sebaflian 8 Sattlets dabier, — Dias 
Maria Thberefla, Kind des Alois che; 5 
manns dabier. — . 

Gerraut: Den 6, September, Anton Öpiers 
fub, Kübler, wir Karparina Schent, auf der 


Ludwigs (Säg : Mübl. 
Gelorbem: Den 5, Sentemder, Michal 
Dambacher, Schneider Dahier, 55 .Jatne 8* 
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am Aſthma. — Den 6,, Sebaſtian, Kind bed 
Sofeph-Rofenbauer dabier, a Tage alt. — Den ao., 
Maria Mayer, ledig, 59 Jahre alt, an ber 
Rubr,, von Almannsweiler, — Den 2ı,, Ma 
ria Barbara, Kind des Joſeph Anton Haßler, 
7 Zage alt, vow Ligenzeß. — Den 2ı,, Katha⸗ 
rina, Kind ber I diarn Maria Anna Zwid, ı Tag 
alt, auf dem Kıbeieshof. — Den 97., Barbara, 
Kind des Yalob- Knecht, a Jahre alt, an 

tern, von Allmanndweiler. 





Seburis⸗, Trauungds und Sterbefälle. 

Dom Juhi bis Ende September ıö3ı., 

; Evangetifhe Stadt, Pfarrei, 

Geboren: dem 27. Juli, ein todtarborner 
Raabe, Kind der ledfgen Maria Anna Dorothea 
Feil dahier, Tochter des Bedienten Kaſpar Zeil. — 
Den 6. Auguſt, Guſtav Anton Theodor, Sohn 
des türfchner » Meiſters Fudw ig Köhler bebier, — 
Den .ı7 , Maria Heinrite Marbilde, Kind des 
Findnz : Kammer »Reviford Johann Franz Bott: 


Margaretbe, Kiad des Dber » Jufiz,Revilord. 


Johaun Georg Buob dahier. — Den 27., Mas 
rie Kacharine Paulime Konradine,, Kind des ners 
Hlorbenen Konditord “Johann Konrad Kaufmann 
dabier. — Den 13. Srorember, Rofne Magda; 
lene, Kind ded Ober: Amırd; Berichte ; Dieners 
Beörg Melchior Ludwia dahier. — 

Getraut: Den 235. Auauf, Finanz» Kammer; 
Aſſe ffor Johann Andreas Adam babier, mit Ro» 
fine Ariederire, Tochter bed verſtorbenen Kaufs 
maund, Dandlungs«Vorft ders und Ober » Amtbs 
Berichte » Beifigerd, Jalob Friederich Geß im 


gem. 
Getorben: Den 23. Juli, Iohann Konrad 
Kaufmann, Bürger und Koaditor dahier, 44 Jah⸗ 


re alt, am Magenſchlaag. — Den 17. Auguft, _ 


Denrierte Wieamer,, Toter des Schulehrers 
Johann He iurich ¶ Wie gner im Jungbolghaufen, 
DB Jahre uad dr Monate als, an lymphatiſcher 
Geſchwulſt und Auszebmung. 


B. Der äußern Kreiöbezirke. 
Shloß-NRereäibeim MNadterfbung.) 


Der Iedige und umpifinnige Undreas Tros 
gele, von Alein kuchten, bat fib am Sams; 





— yes 


966 


ei 24. diefed Monatd, Abends von Hauſe 
Er bat eine unvolllommene Aus ſprache, thruͤhlen⸗ 
ben Mund, bäugt deu Kopf vorwänd, und pflegt 
mit deu Händen zu agieren. 
Signalement. 

Derfelbe iſt 24 Jahre alt, 53 Fuß groß, 
robufter Statur, bat braumes Angelicht mit Roßr 
muden, blonde Haare, mitilere Stirn, graue 
Augen, mittlere Nafe, volle Wangen, groffen 
Mund, etwas ſchwarze Zähne, rundes Kinn, 
gerade Beine. 

Belleiver war er bei feinem Fortgehen mit 
eigem zwilchenen alten Janfer und dergleichen 
Hofen, einem ſchwarzen baummollenen Halstuche, 
abmwertenem Hemd, ohme Strümpfe und ohnt 


Schuhe. . 

Da die Nachſpuͤrungen feiner Familie bisher 
fruchtlos waren, ſo wird diefe Entfernung mit. 
dem @rjuchen bekannt gemacht, gedachte Berfon 
auf Betreten ander zurücd zu liefern. 

Din 30. September 1631. | 

Koͤnigl. Fürkl. Thurn und Taxis'ſches Aut. 

| Amtwann v. Gimmi. 


Bopfingen, Dber ; Amts Nereöbeior. 
(Schafweide⸗-Verhelhung.) Am Sams 
tog den 20, Dfiober laufenden Jahres wird 
bie bieflge Schafweide, weldhe 1000 Stuͤck Gang; 
waare ernäprt, auf eim oder mehrere Jahre, je 
nachdem ſich Eiebhaber zeigen, an den Meifts 
bietenden verpachtet werden. 

Auswärtige müffen, um zur Verhandlung, 
melde am gedachten Tage, 

Vormittags g Uhr, 
im ber Kanzlei der unterzeichneten Stelle ſtait 
findet, augelafen werben zu fünnen, mit obri 


br 
‚Feitlichen Bermögend ;Zeugni 
Den 29 ——— — at 
en. Oditteifen: Kaı, | 
siber. 0 





AUt memmingen, Ober: Umtd Neredheim, 
(Schafmweide,Berleibung) Die biefige 
Sommeza Gchofweine, melde mit 400 Siäd ber 
ſchlagen werden. fatu, wird am ui] 

ben, 28. Dftober biefeg Jahre®, 
Nachmittags a Uhr, 
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im dem Dchfen ; Wirthöhanfe bahler anf kommen⸗ 
des Jahr 1850 verliehen werden, 

acht, Liebhaber, mit oberamtlidhen Bermoͤ⸗ 
gend » Zeugniffen oder einem annehmbaren Bar⸗ 
gen verfehen, werben zur Theilnahme eingeladen, 


Den 1. Ditober 1831. 
De. Scultbeiffen - Amt, 
l Müller. 





Kerfingen, (CSchafmweibe,» Verleihung.) 
Am Donnerstag, den 20.Dftober bıefed Jah» 
zes, werden von Ambrofl bis Martini 1852 nach⸗ 
ftehende Sommer: Schafweiden in dem Gerichts, 
Bimmer dabier verliehen werben, und zwar für 
Kertingen, 

Vormittags 10 Uhr, 
auf 400 Städ, und für Iglingen, 
Rachmittags a Uhr, 
auf 400 Stuͤck. 

Die Bedingungen werben bei der Aufſtreichs⸗ 
Verhandlung befannt gemacht werben. 

Die Padıtlufigem werden mit dem Bemerken 
eingeladem, daß diefelben ſich mit gemeinderäth, 


lichen oberamtlich beglaubigten Bermögend » Zeugs ⸗ 


niſſen verfeben mögen, bevor fle zur Verſteige⸗ 
zung jugelaffen werben, 
Den 25. September 1831. 


Schultheiß Ruf. 


Dalkingen, Ober: Amts @üwangen. (Wine 
ter-Schafweide:VBerleibung.) Die der 
Gemeinde zuftehende Winter» Schafmweide, in der 
Markung Dalfingen, wird am 
Donnerstag den 18. Oktober diefed Jahres, 
Nachmittags « Uhr, 
auf ein oder mehrere Jahre verliehen, wo bei 
der Verleihung die häheren Bedingungen noch 
bekannt gemacht werden, ee 
Die Liebhaber hiezu koͤnnen fi nun zur bes 
fiimmten Zeit im hieflgen Wirthshauſe einfinden. 
Den ad, September 1831. 
id Genteinde ; Rath allda. 
x Schultheiß Nath g e b. 
* = 19 te 


r * $ x > 3 
tee, Dar Zhang. (oe Ar 
be,;Berleihung.) Der unter eGe⸗ 
weinde⸗ Rasch, ik "gefonmen feine ihm eigenthuͤm⸗ 


em: msn 


963 


lich zuachörige im einem fehe guten Zuftande ber 
findliche Sommer » Schafweide, welche mit 
500 Stüf beſchlagen werben kann, auf das 
Jahr 1832 im Pacht hinzugeben, 
. Dit Berhandlung, wozu 
Montag der 17. Dftober dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
beflimmt if, wird ſim Wirthahauſe in Gew 
tenhaufen vorgenommen, wobei aud bie weite⸗ 
ren Bedingungen befannt gemacht werden. 
Den 3, Dftober 1831, 


Bemeinde - Rath. 





©. Privat Bekanntmachungen, 


Jammermühle, Schultheiſſerei W 
Ober ‚Amts Ellwangen. ——— 
Die unterzeichneten Erbé⸗Intereſſenten des 
land Forflbereiter und Grometers Reiner in 
Dinkelsbühl, find gefonnen ihre ihmen erblich zu⸗ 
efallene Liegenfchaft ans freier Hand zu vers 


aufen. 
Dieſelbe beſtehet in: 
A. Gebaͤude: 


der Haͤlft inem einſtoͤckigten Wo 
KA a an 


B. Guͤter: 
der Hälfte am zwei Tagwerk Ohmet⸗Wie⸗ 
fen zunädit bei der Deblmähle, und 

11 Tagwert Beier, wovon das Waſſer zus 

DOehlmuͤhle benugt wird. 

Die Oehlmuͤhle reicht der evangeliſchen Kies 
hen Pflege in Dinfeisbähl in Weränderumgen 
Fa und Beſtand „tel und jährlich Guͤlt a fl. Br 

Die Berfaufs Berhandlung wird am 

Montag den 17. Dftober biefes Jahres, 

‘ Nachmittags a Ude, 
in dem Balzerfihen Wirthehauſe ia IB vor⸗ 
—— wozu bie Liebhaber mit dem 

neingelaben werben, daß aus 


nicht befannte Kaufd ‚Liebhaber ſich * der Ben 
handlung mit obrigfeitligen 


Vermögens » 
‚nifen,.soder annehmbaren Bürgem andjuweilen 


haben. 
Den ag. September 18331. 
- In Namen 


der Erb6s Intereffentem: 
Reine und Ball . ; 
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Erailsheim. (daus,Berfauf.) Unter; 
geichneter iſt gefoumen, ſein in der Hauptitraffe 
kiegendes, zu jedem Gewerbe ganz tauglidhes, 
wohl erhaltenes, auf a Seiten freiftehendes breis 
ae Wohnhaus, worin ſich 

eingerichtete Wobuungen in B beigbaren 
Zimmern, mit eifernen Defen und 5 Küchen, 
mehrere Kammern, a ganze Dachböden, ein 
Seilerladen, und ein guter Heller - 
Gefinden, nebſt dem hinter dem Haufe gelegenen 
Rebenbau mit Stallung und Futterböben, entwe⸗ 
—* gan; oder zur Hälfte zu verkaufen, und las 
- bie etwaigen Kaufs » Liebhaber ein, 
. Greitog den ar. Dftober biefes Jahres, 
Nachmittags « Uhr, 
ee » Berhandlung in feinem Hauſe⸗ 

Den ad, September 1851 

Johann Andreas Berg, 
Seller » Meifter. 


——— Dber Amts Ialen. (Ge l d 
aAnsezudeihen) Bei dem Unterzeichneten lies 


a ⸗ 
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gen Sonofl. Pflegſchafts⸗ Gelber gegen. obrigkeit⸗ 
liche Derfiherung und 4% Prozent Berzinfung 
zum ausleihen bereit. 

Noch wird bemerft, daß man dieſes Kapis- 
tal vorzugsweiſe an eine Gemeinde hinzuleihen 
wuͤnſchre. 

Den ı, Ottober 1881. 

Joſeph Betzler, 
Muͤller⸗Meiſter in Unterkochen. 





Eitwaugen. (Geld auszuleihen.) 
Es liegen 500 bis 400 fl. zu einem 5 projenti⸗ 
sn Anichen gegen gerichtlihe Berfiherung be⸗ 


nt fagt die Redaktion biefed Blattes. 
Den 93. September 1831. 


Ellwangın. (Zu vermietben.) Nein 
liche Betten find zw vermiethen. Bei wem? tagt 
die Redaftion diefes Blattes. 

Den 3. Dftober 1851. 


Vermiſchte Auffäpe 


An alle Schul⸗Lehrer Württembergs. 

In Nro. 219. des Hochwaͤchters wird 
der Math erfahrner Freunde erbeten, den 
deutſchen Schullehrern Württemdergs , die 
Wege und Mittel ausfindig zu machen, um 
Verbefferung ihrer Lage zu erzielen. Die 

Abfaſſung einer genauen, der Wahrheit ge- 
‚mäflen Schilderung dieſer Lage ift uͤnzwei⸗ 
—** das erſte —— zu — 


Wun 

rg Ares —— und Umfaſſendes 
Stande komme, thut neth, daß Die 
—* deutſchen Schullehrer Wuͤrttem⸗ 
‚ben WEBER. Stoff zu biefer 

gu ** Weiſe ſelbſt 
ammlung der von den Eins 


a 
a A * en ihrer * 
edcm einjefnen Defa 


Dezirfe, und zwar die der evangelifchens 
und die der Farhofifchen Schullehrer von 
einander geſondert — gefchehen, und die 
Sammler in diefen Bezirfen würden fofore 
das Gefammelte an die Medaftion des Hodys 
wächters einfenden, der ſich bereits der Rechts⸗ 
Eonfulent Dr. Walz in Stuttgart erboten 
hat, das alfo Gefammelte zweckmaͤſſig in 
ein Ganzes zu bringen und für die geſamm⸗ 
te Schullchterſchaft als — und Bei⸗ 
ſtand die geeigneten Schritte zu chun. Die 
Schilderungen der Einzelnen den möglichft 
ins Detail gehen und — um die Fertigun 
der Haupt» Darftelung zu erleichtern, na 
een Haupt » Rubriken sn. wer» 

„Als ſolche werden Hi grigne 9% 
jan! ——— 3 — 
ehrers. Hieruuter waͤre uf 
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Wie viele Kinder und von welchem Alter 
. er gegenwärtig zu unterrichten hat; ob und 
melde Vermehrung oder Verminderung fid) 
mach einer mehrjährigen Erfahrung nn 
etwa 20 Jahren) erwarten laſſe; in welchen 
Gegenftänden er diefen Kindern Unterricht 


zu ertheilen hat, wie wiele Zeit er damit an. 


WerftagenmdSonntags befchäftigt fenn muß, 
wo er Unterricht zu ertheilen hat, ob in feinem 
Wohnort oder in Filialen, obin einem eigends 
eingerichteten Schulgebäude oder ummechfelnd 
in Privarhäufern; welche Geſchaͤfte er auf 
fer dem Unterrichte der Kinder in Bejie— 
hung auf denfelben zu leiſten hat, als Ber 
richterftattung , Schultabeileu⸗ Fertigung u. 
ſ. w., und wie viche Zeit dazu erforderlic) 
iſt; welche Gefchäfte er neben dem Schul: 
dienſt, übrigens aus amtliher Zuſammen⸗ 
häufuyg mit demfelben, von Amtswegen zu 
beforgen hat, z. B. als Mefner, Organift 
n.f.w., und mie viel ihn dieſe Neben⸗Aem⸗ 
ter an Zeit Foften. Ob auffer feiner Schule 
im Orte noch. andere Gelegeuheiten Untet⸗ 
richt zu erhalten — find, die mir ihm cotis 
curriren und auf die Anzahl feiner Schüler 
Einfluß haben, I. Belohnung des 
Schullchrers: hierbei wäre zu bemerfen: 
Ob und mie viel er fire Defoldung hat; 
wie viel in Geld; mie viel in Naturalien 
und auf welche Weife er dieſelbe zu erhe— 
ben hat, ob von öffentlichen Stellen oder 
von Privaten, und was in der Eigenſchaft 
als Scyulehrer, was für andere Verrich— 
tungen; ob der Betrag feiner Beſoldung 
von. zufälligen. Umftänden abhängt, vom 
Ertrag ‚der Dienfie ‚gehörigen Guͤter⸗ 
fiüde „ vom. der, Gröfle des Felder » Ertrags 
der ‚Yürgern won, der Zahl, der Schultin⸗ 
der uch m; wie viel das Schulgeld von je 
dem ei e vi G 


in ade». WIE... ei arjen 
berrage ind ihm cinterge, Welche Muͤhe 





bertreibung ganz, der . 
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mit dem a. der verſchiedenen Einkom⸗ 
mens⸗Theile verbunden fen, und welche Na 

theile er dabei leide. Welche Accidentien 
er habe, mie viel fie betragen und gegen 
welche Vorrichtungen er fie erlange, III. La; 
fien, die auf dem Einfommen haf 
ten: darunter wäre zu erwähnen: Ob und 
welcher Aufwand für Haltung von Provi⸗ 
foren zu beftreiten, ob und wie viel Abtrag 
an quiescirte Vorgänger zu entrichten ſey 
u.fw I. Die Bedürfniffe ber 
Shullehrers: dabei wäre anzugeben: 
Wie viel er für ſich ſelbſt und feine Fami⸗ 
lie (mie Auffuͤ hrung des. Beſtandes der ſel⸗ 
ben) für Kleidung, Koft, Holz, Licht, Ger 
findefohn, Bücher u. fm. nad) dem Map 
ftabe der Orts⸗Gewohnheit und Sitte der 
einzelnen Gegend. - V. Bildungss 
Lauf des Schallehrers; hier märe zu ' 
fhildern : wo, bei wenn, wie lange ar fuͤr 
fein Schulfah Unterricht genoffen, und wie . 
er überhaupt ſich ausgebildet hat, welchen Auf⸗ 
wand ihm feine Ausbildung verurfachtes — 
und fein jeßiges Alter umd Dienſtjahrre ans 
zugeben. VL. Winfhe und Vorfhläge 
des Schullehrers, um feine Lage zu verbeſ⸗ 
fern, wobei dann auch Angaben uber das 
etwaige Vorhandenſeyn örtlicher Huͤlfemit⸗ 
tel gemacht werden koͤnnten. Saͤmmtliche 
dieſe Angaben, ſo weit fie unter die‘) 

briken 1. bis V. zu ſtehen kommen, ſollten nach 
Umftänden den ; betreffenden Pfarr⸗ und 
Schultheiſſen Acmtetn zur. Beglaubigung 
vorgelegt und mit deren Zeugniß über Die 
Wahrheit des Inhalts eingeſchickt werden. 


ren dieſem, ihnen wohlmeinend —59 
Rathe nachgefolgt, uud dabet ohne affe-i 
Wahrheit jan Di 
werden wurde, ſo dilefte ien 


it 
EN Gewißhrit auf ein A —— 


Wenn von ſaͤmmtlichen deutſchen 3 
kfes 
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das diefer Schritt ;herbeiführen wird — ger 
rechnet werden, Es möge * keiner ſich 
Kumig zeigen; in 4 — 6 Wochen kann 
icleg geleiftet werden. 
‚ cdi Herren Dres Vorflände werden erfudht, dies 
" feb Walt des vorſtehenden Wırffaßes wegen 
Zu 7 Es behrern ihres Begirks mitzucheilen.) 
⏑IIü— — — * 
er gewinug. | 
Hiſteriſche Novelle won Wilhelm Blamenhagen. 
Das erſte Fruͤhlicht bemühte fi, bie 
tihren Nebel zu bezwingen, welche fi auf 
die reichen Slaubeifden Felder gelegt, aber 
ein feuchter Weſtwind feßte fih dem Giege 
der rofenfingerigen Aurora entgegen, und 
wiälzte immer frifhe Mebelballen von dem 
Dieere in das Land hinein. Während bies 
fed Kampfes zwifhen Licht und Finflerniß, 
der als das fprechendfte Bild des Zuflans 
bed und der Vebrängniffe jener bamald fo 
ungluͤcklichen Provinzen gelten konnte, fuhr 
eim Heiner Machen pfeilſchnell auf einem ber 
Gandle herauf, welche die Arme bed Fluſ⸗ 
ſes Lys verbanden, und Ihn zur Handels⸗ 
Straffe zwiſchen dem fleiffigen und berähms 
ten ‚Städten Courtroh, Gent, Brügge, 
Oſtende und Mieuport machten. Nur zwei 
Perſoneu füffen in dem ſchwachen Fahrzeuge, 
vorn der flämmige Schiffer und Merr beö 
Bootes, bie mächtige Stoßftange in den 
Haͤnden; binten ein blutjunger Menſch, der 
dad Schaufel» Ruder regierte, jedoch alfo, 
daß er mehr guten Willen ald Kraft babei 
zeigte. — 
„Lege nur an, Klaas, fagte ber Füns 
gere jetzt, bad Ruder erfchöpft in ben Raum 
bed Nachend werfend, „wir find weit geung bins 
ser bem Lagerplaße, und ber Zag bricht an.” 


„Wie Ihr wollt,“ antwortete der fin⸗ 


ftere Faͤhrmanuuz „mir iſt es fonfl um ein 
Kunden 


Fäden mehr -oder minder nicht zu 


shun, wenn Sure Sicherheit daburch feſter 
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geflellt wird. Er fließ babei feine Stans 
ge tief ein an ber Spige bed Kahns und 
ſchwenkte ibm gefdict gegen deu Rand des 


« Kanald, trat mit ber Kette in ben Händen 


an's Rand, uud z0g das leichte Fahrzeug 
Licht an dad Ufer, Mir flühsigem Schriu 
folgte ihm fein junger Begleiter, und [prang 
fhnell bei ihm weg aus dem ſchwankenden 
Boote, uahm fein ſchwarzes Barret ab, 
ſchlenkerte die Nebel⸗Tropfen davon, ſtrich 
ſich mit den Haͤnden uͤber das kurz geſchnit⸗ 
tene, ſchlichte Blondhaar, und ſchaute ſich 
dann bedaͤchtig in der Gegend umher. 

Der Schiffer haste unterdeß eim Fleined, 
aber nicht leichtes Raͤnzelchen aus bem Schiffe 
getragen, tweldyed- der junge Menfch unges 
buldig ergriff, und ſich über die Schultern 
warf, mwobei ihn der finftere Seemann Hülfe 
leiſtele. „Und FIhr wollt wirflihd Eure Reife 
jegt fo ganz allein weitere machen?“ fragte 
er mit .dem ‚Zone swenherziger Beſorgniß. 
„Bedenkt Ihr denn nicht die Kriegd sr Zeit 
und dad wilde Volk, dad allenıhalben ums 
berliegt, und dad in Mord und Brand und 
Plünderyng, und allen Gräueln der Hölle 
feine Luſt ſucht? Wenn Each Fein Engel 
ſchirmt, werbet Ihr nicht hindurch kommen.“ 

„Ich will nicht hindurch, ich will mitten 
unter fie, ih muß, Klaas, und bei dem 
MWorte fällt alles Bedenken wie der Nebel 
bort vor und. Kümmere Dich nicht um mich; 
fahre eilig heim, daß man Did felbfl ‚nicht 
befährbes; grüße die Schweſter Marıba, 
und ‚fage ihr, fie folle ben kleinen Wilhelm 
gut halten, und wahren wie ihren Augapfel. 
Und .da nimm Deinen verſprochenen Lohr, 


and fahre mit Gott.” — 


Der Schiffer befah bad groſſe Silber⸗ 
fü, was ihm gereicht worden, mit ſeltſa⸗ 
men Blicken, und barg es dann in der ins 
nerfien Taſche feines breitem Lebergurts. 


5 


„Ich Banker Da follen’s bie raubbaͤrtigen 
Welſchen nicht finden, und wenn -ibre Doms 
nerbüchfen mir aud auf der Nüdfahrt ein 
Halt commanbiren, 
- Himmeld Schirm; hätte ber Herzog Mos 
ritz unter feinem Heerbaun lauter fo muthige 
Herzen, wie Ihr Eined tragt, bei dem Sankt 
Deter! binnen Mondenfrift lederte keine ſpa⸗ 
nifhe Zunge mehr nach einem wieberländls 
fhen Seefiſch, und al’ diefe welſchen Och⸗ 
fenknochen bleichten wie Stockfiſchgraͤten am 


nnfern Kanaͤlen.““ — Er druͤckte dem Ges 


führten nochmals derb die Hand, flieg daun 


in ben Nachen, und fuhr eiligfl dem Ras 


nal hinab, dahin, von wo er gekommen war." 


Dan fah dem jungen Manne, welcher 
am Rabe zuruͤckblieb, eine tiefe, innere Be⸗ 
wegung au. So lange bie gerablinigte Rich⸗ 


tung bed Kanals das Schiffchen ſichſbar bleis 
ben ließ, blickte er ihm mit gefentiem Haup⸗ 


te nad; ba es jeßt aber in einer, Beugung 
verfhmwand, holte er eimen tiefen Arheinzug, 
erhob daun fein blühenbes, faft noch kuaben⸗ 
bafıed Geſicht und die lichtblauen Augen 
darin, zu ber Gegend auf, wo bie maͤchtige 
Feflung und Hafens Grade Dflende. aud den 
finfenden Morgen» Mebeln bervorflien ; fein 
Blick und feine Züge nahmen eine Keckheit 
and Entfloffenheit an, bie kaum hineinpaß 
ten, und ben kleinen, kurzen Degen begıres 
mer ſchuallend, das verfchobene braune Schooß⸗ 
wamms in Ordnung ziehend, griff er ben 
bingeworfenen Reifeflod vom Boden auf, 
und ſchritt mit munter'm Fuſſe vorwärts 
durch die feuchte Flur, deren ſchwerer Bo⸗ 
den ben Marſch eben nicht beguͤnſtigte. — 


— — 


Nun reifet unter bed ' 
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+ Schon war er fo ein halb Stuͤndchen 
gewandelt, und hatte ofimald‘ einige Minus 
ten gerafter, und ſich ſcharf umgefehen, ob 
er nirgends ein Soldaten» Piquet oder ſouſt 
etwas Gefährliches gewahren moͤchte, da traf 
fein. Fußpfad auf die Laudſtraſſe, und for 
fort zogen auch mehrere Stimmen und ein 
nahes Geränfh feine Aufmerkfamkeit an ſich. 
Zwar hatte.er ſich getäufht in ber Zahl bes 
Mebenden, aber deſto erwünfchter Fam ihm 
bie Begeanung, ald er bemerkte, daß nur 


ein altes holläubifchese Weib mit zwei Efeu 


bie einfame Strafe belebte, und iudem fie 
zwiſchen ben Koͤtben bed einen der geduldi⸗ 
gen Xhiere thronte, dad zweite mit Peirfche 
und ewig reger‘ grobfheltender Zunge, vor 
fich bertrieb, ihren Zorn-Monolog imermäs 
bet fortfeßte, den nur danu und wann bie 
Thiere mit ihrem weit hallenden, gellenden 


Seſchrei beantworteten. 


(Die Fortfekung folgt.) 


Marimen. 
Dem Aus lande gebühre die Achtumg; 
dem Inlande die Vorliebe. 
Es war eine Zeit, wo man: glaubte, daß «We 
was, um ded Drudes wuͤtdig zu feyn, einen aus⸗ 
gezeichneten Werth haben. müffe; feisdem aber die 
Literatur merkantiliſch geworden „ iſt biafer 
Glaube verſchwunden. 


Diele Fünffeln an dem Güde der Wett, 
und in ihren Käufern ſieht es erbärmli aus. 


Wahrheiten, bie einem groffen Theile des Volles 
Befannt find, bleiben den Groffen oft Dierogiyphem. 
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Gemeinde zuftchende Winters Shafwelbe, im der · die ich ſaͤmmtlich hiermit zur geneigten Abnah⸗ 


Markung Dalkingen, wird am mwmi exgebenſt empfenle. 
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Treue gewinnt. 
Hiſlotiſche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
u... fBorffegung) 
- „‚Berabe anf —* marſchirte der junge 
Wanderer, und mit, 
ae beften. Segen zur Morgenfahrt, 
teren!’ yebete, ex fie-an, und sr 
kei die Frage hinzuz „Führt diefe Straſſe 
1a.da8 Lager — Ahlen Das 
eib maß ihn vom der Scheitel. bid zur 
Sohle, ebe fie autwortete. Sie hielt ihre 
traͤgen Thiere an, und ſchlug ihr maſſives 
Bein mit dem rothen Wollſtrumpf über den 
bilden Hals des Grauchens, fid) bequem nad 
‚ber Seite binfegend , wo.der Wanderer fland. 
Du mußs weit herfommen, Buͤrſchchen,“ 
‚murrte ſig mit meugierigen Augen, und bad 
gelbe ‚yuanzelvode Geſicht vorſtreckend, „baß 
‘da ben Pla nicht kennſt, wo bald ein Jahr 
ſchon die Donnerbuͤchſen flehen , die von der 
‚armen. Stabt am Meere ‚fall, Kein Dad 
anehr ganz ‚gelaffen. Sie uud ihre Kauo⸗ 
‚niere haben ſich ja in dea Saud ‚gebohrt 
wie die groſſen Seemuſcheln, und werden 
da wohl bis zum jüngfien „Gericht, wurzeln, 
wenn ber groſſe Gott fie nicht früher heraus 
ht Was willſt Du aber im Lager bes 
Erzherzogs? Scheluſt ſchmucker Leute Kind; 
Fein brabanter Tuch auf dem Leibe, ein Uns 
geſicht wie Milch und Blut, feinen grims 
‚migen Knebelbart über dem gierigen Haffiſch⸗ 
Maule; wad willſt Du unter ben milden 
Eſpaniqls und ben breitſchulterigen Deutfcyen? 
Sag’ mir's dreiſt, ih, bin ein gutes flamaͤn⸗ 
diſches Blut und kann Dir vieleicht zu Rathe 
fliehen, wenn Du fo etwas bedarfſi.“ — 
Der junge Menſch warf einen. fcharfen 
Blick auf die Mebfelige, dann antwortete er 


aber ohne Bögerang: „Ih bin guter Rente 


nn 


Bermifhte Auffäpe. 


em freundlichen Gruffes 


nicht aus, ald 


lichem Aerger. Fuͤuf 
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Kind ans Echternach,“ fagte er offenherzi 
„aus dem Luremburg, two bie fchöne Mo 
ließe, und der Ardennerwald ſchattet. Franz 
Arlon ift mein Name, bin eine Waife, alle 
Blutsfreunde find sodt, Peiner bat mir eis 
was nachgelaffen, und fo will ich's unter den 
Soldaten verfuhen, dein mein leßter Mels 
er fagte immer, in biefer Zeit koͤnne nur 
der Kriegöflaud reich machen,‘ und der Kleinſte 
koͤnne groß werden unter‘ der Muskere’ — 
Die Alte zog eine fiuſtere Miene. „Du 
ein Soldat?“ lachte ſie haͤmiſch. „Nun 
groſſen Schaden werden Deinesgleichen den 
Niederlaͤndern nicht bringen, denn Du ſiehſt 
enn Du voran ſeyn wuͤrdeſt 
zum Brennen, Sengen und Plündern, wenn 
die Trommel Sturm ſchlaͤgt. Deine Bleine 
Kinderhand wird Fahre gebrauchen, um hart 
zu werben, und die Partifane in eine Men⸗ 
ſcheubruſt floffen zu können mit ber Macht 
eined gefhicdten Harpunirerd. Uber Du 
fprihft mir fo Flamändifh, daß ib Dich 
einen Lügner heiffen würde, fähe nicht Dein 
Auge fo gut und dreiſt zu mir auf.’ — 
„Mein Vater war ein Waldvogt In den 
Ardenunen,“ fiel der junge Menſch raſch ein, 
„und fandte mich früh nah Breda zu feis 
nem Bruder in die Tuch-Fabrik, meil ih 
ibm zu ſchwach ſchien für fein Geſchaͤft. 
Als aber die Mutter und, Brüder alle bins 
gefforben, nahm er vor drei’ Jahren mid 
wieber zu ſich, bamit er Jemand Liebes um 
fih ‚hättet —. cc 
Da. bat. er Did wohl als Wicelkind 
: ber Fabrik aefhict ?’”, Herfeßte Die Hab 
ehe 
* „Bad meine 3“ Bean," Daß’ Ihr Fi. 
öhmer ?+' entgegugte Franz Zlxſon mit ſicht⸗ 
han 
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paffirt am Oſtertage, und ich bdenfe, da bin 
‚sh wohl alt genug zum Heirathen wie zum 
Dareinfhlagen, Glaubt Ihr's nicht, koͤunt 
Ihr nachſchlagen laffen im groffen Kirchbuch 
zu Echternach, und wollt Ihr mir nicht freunds 
‚lihere Antwort geben, werde ich meinen 
Weg ſchou felber finden; deun irrt mich's 
nicht, fo höre ich vom bort ber, wo bie beis 
den grauen Thürme durch ben Mebel flechen, 
‚eine Lrompete, und. bie wirb mich zu einer 
Geſellſchaft rufen, bie mir beffer auſteht als 
bie Eurige.“ — De 


« 


„Nu, nu, wie dad gährt und Gtanfet, — 


fagte die Alte; „ich merke, Dü traͤgſt doch 
fo eine Art winziges Soldaten Merzhen uns 
ser dem Rode, uud wirft einen gelehrigen 
Schüler unter die fpanifchen Zelte mirbrin- 
gen. Du bauerft mi, blutjunges Buͤrſch⸗ 
hen, und Dein Milhgefihrchen gefiel mir, 
darum fragte ih wie der blutgierige kaſtill⸗ 
fhe Wachtmeiſter. Ih möchte Dih und 
Dein Gewiſſen gerne gerettet haben, denn 
‚Du ſcheluſt nicht zu wiſſen, wie ed iu Flan⸗ 
‚bern zugeht, und wie Deine Lünftigen Ka 
meraden bie Wirthſchaft führen. Feder trägt 
feine Dante zu Markte, nud willſt Du’s 
nicht anderä, kaun mir's ſchon redet ſehn. 
Trabe nur bei meinen Eſeln ber, ich will 
Dich hinbringen, wo Du finden kanuſt. was 
Du ſuchſt.“ —. | | 

„Uber wer feyd Ihr benn, Muͤterchen, 
und was treibt Ihr fo fruͤh?“ — 

„Ber th bi?’ fragte die Alte mit Por 
mifhen Dünkel, „Frau Barbara wennt 
mau mich Im Lager, und jeder Schnurrbart 
macht mir feinen Meverenz, ſey er Kraſ⸗ 


firer, Schutz ober Arkebuffter. ‚bio 6 
Siidliefrantin Geiner Erle po ua 


— 





Su einer Seifäge 


z . 
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"lichen Generals "Grafen Butquoh vom Lon⸗ 
gueval, und mein Mann hat- dad größte 


Marketender:Zelt im fpanifhen Lager. Du 
haͤtteſt recht Flug gethau, nicht fo oben hinaus 
‚mic anzurenuen, benn ehe Da Dienfl ers 
haͤltft bei den mißtrauiſchen Welſchen, ein 
Du ſcharfe Muflerung paffiren muͤſſen, 

bie Proteftion ber Frau Barbara möchte 
Dir eben wicht —— geweſen ſeyn.“ — 
Der junge Arlon reichte ihr ſchnell ferne 


‚Hand hinauf zu ihrem duſtenden Fhrong, 


Nicht 58, Mutterchen““ fprach er herzlich. 
Kam's nicht läugnen, daß mir ban 
iſt vor dem Eiſenfreſſern, von bemen ich mau 
entſetzliches Stuͤckchen unterwegs gehört. Hätte 
ich gewußt, daß Ihr eine fo gewichtige Per 
fon geweſen, wuͤrde fd) beimärbiger zu Eu 
gefprohen haben. Aber nehme dad einem 
jungen Nafeweid nicht übel, dem die Sol⸗ 
baten+ Träume voraus den Kopf verdrehen. 
Sehet, ich habe bed Waters Häuschen ver 
Fauft, und den Kauffchilling im Raͤnzel ges 
borgen, Kann tip auf Eure Protektion bau⸗ 
en, fo duͤrft Ihr auf einen blauken Dauk 
rechnen, ber eine ſolche Ladung, wie Chr 
Körbe da enthalten, wohl bezahlen möchte: 
„Du bift ein honetted, ehrliches Blur! 
entgeguete bie Alte ſchmunzelud. „Ich Tab 
ed Dir von Unfaug berein auf dem nieblfe 
hen Geſicht. Run Die Barbara HF nik 
668, obgleich mein alter Stockſiſch mich‘ 
weilen eine beiffige Schifforatte fit. Das 
fünge Volt, wozu Du gebörft, iſt immer 
zufrieden mit mir geweſen. Und fo mars 
ſchiere nur vormärtd; ich will Dich ſchon ums 
terbringen, und wenn amd‘ der Baflilifche 


Baͤr feine Zähne und Tatzen weißer jollie 


Die Gortfegung folga) ..) 
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. Nro. 82. ’ Mittwoch, dem 12. Dftober 1831. 
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Ellwangen. (Uufruf zu. Einfenbung der Rapitals Steuer: Fafftor’ 
wen für 1847.) Es werden alle biejemigen, welche einen privilegirtem Gerichts «Stand 
haben und ihre, bei Privaten und im Auslande (mit- Ausſchluß jedoch ber bei öffentlichen 
Kaffen im Iulanbd> angelegten Kapitalien nad Zieler. nach dem Befig-Stand für 1. Juli 
dieſes Jahres voch ulcht angezeigt haben, hiemit dringend erſucht, ihre Faſſionen hier⸗ 
über binnen 8 Tagen unfehlbar hieher * übergeben, um bie bioher mit Sammlung die⸗ 
fer en verfwäpfte zeitranbende m dee mehrmaligen perfönlichen age 
u er[paren. 

& Den 10. Ditober 1038 
Königlihes Ober + Amt. 


— (Aufforderung an die Schaltheiſſen⸗Aemter, bie Kapitals 
Steuer» Aufnabıne betreffend.) Die Orid-Vorſteher des biefigen Ober Amtss 
Bezirks werben unter Beziehung auf die Nummer 77. ded Intelligenz» Blatted biemit 
ernſtlich erinnert, die: Kapital» Steuer» Aufnahınds Protokolle fammt ben dazu gehorigen 
Urkunden für 5. Juli 18:4 biunen 8 Tagen unfehlbar hieher zu ſenden. 


Den 10. Oktober 1831. 
J Königlihdes Ober⸗Amt. 
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 Inutelligenzwefem Wunfc vorgetragen, daß feine ztonowiſchen Bars! 
u ——— ee neun geordnet, umdı 

| j eſem Swede und um 
E A Der E Sreitfladte. ob‘ nicht von dritten Perfonen a selon 
Ellwangen. (S1äubiger ‚ — Ramen eine Schuldverdinduchteit eingegangen 
Der penflonirte Dbers Jetiz⸗ Stein das vorden ſey, feine Sue Ben ihren, 


bier hat bem umterzeichu:sen Civil Senare den Mufprüce aufgeforbert werden möchten. -.-.; <= 


* 


ei 
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D ’ 
lei.) 
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Diefem Geſuche hat man nun entfproden,.‘-” 


und es werben daher alle diejenigen, weidıe aus 
irgend einem Grunde Anfprüce an dem penflos 
nitten Dber » Zaflız Rath Steie machen zu kön 


meh glauben, hiermit aufgeforderr, ihre Fordes 


rüngen aa der hiezu und zum Berfuche der güts 
lichen Erledigung des Debitweſens des penflonirs" 
ten Dber + Zuftiz, Rathe Stein beſtimmten Tags 


fahre, * 


Montag den * Dezember dieſes Jahres, 
orgens g Uhr, 


Perſon oder durch gehörig Bevolmäctigte, oder 
auch. mittelft eines fchsifrlichen Negefed atipuichele, 


ben, die Beweis⸗Urkunden vorzulegen, im Falle 


ein Vorzugsrecht folte in Aniprud genommen 
werben, biefes gehörig nachzuweiſen, und: fidy'! 


über das zu treffende guͤtliche Arrangement zu 
. rims hl "m 


extlaren . 


Diezenigen, welche ‚auf die,gn fie: ergahiene i 


Aufforderung ihre Forderungen nit anmelden, 
werden, weun diefe nicht aus den Gerichtsglteu 
befanne lad, bei der Vertheilung des von dem 


** 


auf der Kanzlei des Koñigl. Gerichtöhofes in _., „zu der an biefem Tage 
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Seeohl um hie dem Berichtöhofe Theils bes 
reits befannten, Theils aber noch undekannten 
Gtäubiger über die abgefchlojlenen Kauf⸗Ver⸗ 
träge zu vernenmen, als auch um bei diefer Bers 
anlafjung einen Verſuch zu machen, das ganze 
Schuldenweſen des Herrn Srafen Erlaucht durch 
Vergleich gu erledigen, bat die unterzeichuere 
Stelle auf Anfuhen des Herrn Grafen eine 
Tagfahrt, auf 

"Montag den’g. Januar ıB3a, 


feſtgeſetzt. 
Morgens Uhr, 

auf der Kanzlei des —8 Gerſchts hofs ſtatt 
fiadenden Verhandlung werden alle diejenigen, 
welcht “and irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Anfpruc qu des Herrn Grafen Karl Anton Fug⸗ 
ger von Nörbdendorf Erlaucht machen zu können 
‚gläuben,; mit dem Bemerfen vorgeladen, daß file 
bei diefer Verhandlung die Beweis + Urkunden 
"für ihre Bnfprüche vorzulegen, und Ad; über die 
'opefloffenen Weriräge, 10 wie über die’ Ein⸗ 


‚sugehuug eines Vergleiche ju erklaͤren haben. 


yanfionirten Dbers Zufliz Ratte Otein- feinen?" ), „Pitienisem, melde meder in Werfen, add; 


Bläudigern überlafjenen Srittheils feinen Panflon, » 


beruͤckſichtigt bleiben,, Die, befammien: Gläubigen 3 ; 


aber werden als der Mehrheit der Gläubiger ihr 
zer Kategorie beitretend angenommen. 


So befhloften im Einil»Gengt-de d 


durch geborig Bevollmaͤchtigte erſcheinen, und 


PR 


derem Horderungen dießſeits nicht befannt find, 
haben’ ed ſich feldft zujufcreiben, wenn fle bei 
einem abzufhlieffenden Vergleiche unberuͤckſichtigt 
bleiben, diejenigen, noch ſpeziell vorgeladenen 
Gläubiger aber, deren Forderungen befennt flud, 


Königlichen Gerichtshofs für den Jakls werben in_diefem Fale ſowohl binfichtli der 


Kreis. | 
» Dem 4. Oktober 1851. 


Hufnag ti 





"-@liwangen. (Gläubiger » Borla 


bung.) Des Herrn Grafen Karl Anton’ gr. 


FuggervonRordendorf Erlaucht zu Uug 


“burg bat unterin ‚Januar und 2$. Yanuar 
diefes Jahres 38 Jart⸗AKreiſe Arnd -.- 


reichs Württemberg gelegenes Ritter» Gut Ries, 
berolfingen an die Württembergifhe Staats + Sir. 
man; Verwaltung und den Ober» Juſiiz ⸗Aſſeſſor 
Freiherrn v. Linden, für die Sunme von 91,000 
und’ 16,000 fl., verkauft, und. bie abgeſchloſſene 
KaufsBerträge zu Ertheilung des gerichtlichen 
Erkenniniffes dem unterzeichneten Gerigtöpofe 
vorgelegt,‘ a | s ‘ ? 


+) . 


‚Genehmigung der Raufr Berträge, ald auch bins 


ſichtlich der AUbfchliefung eines Vergleiche, als 


‚ber Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie bei⸗ 
tretend, augenommen. 

Sorbefchloſſen im CGivil⸗Senat bes 
Käniglihen Gerichtshofs für. den Jaxt⸗ 


ie. 
Den 4. Dtober 1ödı. 
1  Hufnagel. 





Ellwangen. (Haus :-Berfauf.,) Am 
4. naͤchſten Dionatg, Sormigge ı0 Uhr, wird 
das zweiſtoͤckigte Wohnhaus des Hüter, Meiftere 
Jofeph &vertdahier, Nro. 204, ım Aufſtreich 


eg Dftster 188 J = 
en 8. 1681. ES FA NE 
2 | Stadt» Schüiltheiffen » Amt. 
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B, Der. äußern -Rrelöbegkete,n, 


Neresbeim (Diebſtable Anzeige.) 
In der Nacht vom 97. auf den ad. vorigen 
Monate wurden dem Salomon Werl im 
Yufbaufen. 5 Betiſtücke, nämlih ein Ober⸗ 
und Unterbett und ein'Pfülden, ſaͤmmtlich vhne 
Ueberzüge, fm Werthe von aofl., aus einer 
Scheuer entwendet. Die Schläuche beſtauden aus 
ungebleichter Leinwand, (febritenen Zarfen,) und 
waren fdhon etwas geflidt. = 

In der nämliben Nacht wurden dem Au⸗ 
(hei Harburger zu Aufhauſen aus feiner 
Zauberbütte 2 grünmollene ımd a weiſſe mit 
blauen und rorhen ſich durchfreuzenden Streifen 
verfehene baummollene Borhänge, im Wertye von 
4 fl., entwendet. — 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeis Stellen wer⸗ 
der nun erſucht, zu Herbeiſchaffung der genann⸗ 
sen Gegenſtaͤnde und zu Entdeckung bed bie jetzt 
uoch unbefanten Diebes, mitwirten zu wollen, 

Den 5. Dftober 1851. J 


Köntat. Ober-Amtsgericht. 


pr. Altuar Kolb. 


Aalen. (Stedbrief.) Die der Theile 
nahme an einem Bienen, Diebflahl fehr verdaͤch⸗ 
tige Maria Anna Döffner von Waldſt et⸗ 
sen, Dber Amts Omünd, bat ſich von ihrem 
Heimaths⸗Ort entfernt, Es werden daher alle 
Juſtiz⸗ und Polizei. Stellen erfucdt, auf diefelbe 
fabnden, fie im Betretungsfall arretiren und 
bieber einliefern zu — 

Den 7. Oltoder ıö3ı. 

Steinhofer, 
Signalement 

Die Döffuer iſt 25 bis a4 Jahre alt, 5 Fuß 
groß, umterfegter Statur, bat braune Haare, 
dergleichen Augenbraunen, blaue Augen, volle 
Wangen, mittelmäffigen Mund, gute Zahne, 
rundes Kinn, kurze etwas kleine Rafe, rothe 
Geſichts farbe, gerade Beine, ohne befondere 
Kennzeichen. 

Bei ihrer Entfernung war fie ohne Haube, 
We trug ein weiſſes Halstuch über den Kopf ge- 
bunden, um ben Hals ein roth grfärbtes ‚ einen 
von Wolle gefiridten braunen Kittel, einen ros 
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bardtten Schurz und einen blau barcheten 
weige Strümpfe und ausge ſchnittene Schuhe. 


Bopfingen, Dber ; Amts Reresheim; 
(Shafweide» Berleihung.) Am Gamss 
tog den 2a. Dfiober laufenden Jahres wird 
die bieflge Scafweibe, welche 1000 Stuͤck Gaug⸗ 
waare ernäprt, auf ein oder mehrere Jahre, je 
nachdem fi Liebhaber zeigen, an ben Meifks 
bietenden verpuchtet werben. —E 

Auswärtige muͤſſen, um zur Verhandlung/ 
welche am gebacten Tage, - er 

iur.  Bormittans g Uhr, 1 
in der Kanzlei der unterjsihneten Stelle ſtatt 
finder, zuge laſſen werden’ jy könren, Mit obrige 


feitlichen \ ögend+ Zeuanifen verjehen feym. 
Den ag. September 1633. 
Stadt: Sehultheiffen: Aaıt, 
keiber. 


Kirchheim, Ober-Amts Nereshelm. 
(Schafweide + Betleibungen betrefi 
fend) Am Taae Simduis und Zudd, 

Sreitag dem ab. Dftöber dieſes Jahres, - 

Vormittags 10 Uhr, ie 
werden die Sommers Sihafweiden von Kirche 
beim, Dirgenheim, Dferholz und Hörbof für 
8502 im Gefhäftszimmer der ünterjeichtieten 
Stel: öffentlich verliehen werben ; wozu vermbgs 
libe und in autem Ruf ftehende Scafhalter unb 
Schäfer eingrladen werben. 

Den 1. Oktober 1831. 
Säuitheiffen » Amt, 
Hans, 


Upmemmingen, Ober» Amts Reresheim, 
(Schafweide, Berleibung) Die biefige 
Sommer» Schafweide, welche mit 400 Stuͤck ber 
—— — ——— 

ienſttag den ıd. Oktober dieſes Jahres 
Nachmittags a Uhr, 2 
in dem Ochſen-Wirthshauſe dahier auf kommen⸗ 
des Jahr 1630 verliehen werden, - 

Pacht⸗Liebhaber, mit-oberamtlichen Vermö⸗ 
gend» Zeuguiffen oder eimem ammebmbaren Gur. 
gen verjehen, werden zur Theilnahme eingeladen; 


Den ı, Diiöber 1631. J 
Schultheiſſen ⸗Amt. 
Müller. 
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nı Böhinpen, Dier ; Amts Lllmangen, 
(Scofmeide, + Berleihbung.) Freitag, 
den ad, diefes Monats, wird in dem MWirthds 
baufe zur Krome dahier, Nachmittags ı Uhr, 
bie: hiefige Sommer» Schafweide, welche mit 
400: Städt befchlagen werden darf, für ben 
Genmer 18543, fo: — reg die Winter Schaf, 
weidr, von Martini absa bis Ambroſt 1855, im 
Aufſtreich vetpachtet. 
Die Bedingungen erben bei ber Berhand⸗ 
Lang näher bekannt gemadbt werden. Aus waͤr⸗ 
tige Pacht» Liebhaber , haben ſich mit gemeinde 
Bermögends Zeugniffen gehörig auszu⸗ 
weifen. ; 
Den 8. Dftsber 1831. 
.". ä Der Gemeinde ‚Rath. 


Dalkingen, Ober: Amts Ellwangen. (Wins 
ter: Shafwribe:VBerleibung.) Die-ber 
Gemeinde zuftehende Winter Schafweibde, in ber 
Martung Daifingen, wird am 

Donnerstag den 13. Dftober dieſes Jahres, 
Nachmittags ı ‚Uhr, | 
auf ein oder mehrere Jahre verliehen, wo bei 
der, Berleihung die näheren Bedingungen noch 
bekannt gemacht werben, 

Die Liebhaber biezu koͤnnen fih nun zur bes 
fiimmten Zeit im biefigen Wirthöhaufe einfinden. 
ki Den 28. September 1831, 

— Gemeinde » Rath allda. 
Schultheiß Rathgeb. 





Sechtenhauſen, Schultheiſſerei Zipp⸗ 
lingen, Ober⸗Amts Elwangen. (Schaf we i⸗ 
de⸗Verleihnug.) Der unterzeichnete Ge 
wreindt » Rath iſt geſonnen feine ihm eigenthuͤm⸗ 
lich zuachörige in einem ſehr guren Zuftande ber 
dlibe Sommer: ; Schafweide, welche mit 
a Städ. beſchlagen werden fann, auf das 
Jahr 1832 im Pacht hinzugeben, 
Die Berhandlung, wozu 
Montag der 17. Dftober biefes Jahres, 
m Nachmittags ı Uhr, 
beftimmt iſt, wird: im Wirthehauſe in Sech⸗ 
tenhanien sorgenommen, wobei auch bie weites, 
ren Bedingungen befannt gemacht werden. . 


5. Dftober 1031, 
— at Gemeinde» Rath. 


— — 


C. Privat / Bekaunimachungeu. 


Eitwangea. ADankſagung und Em 
Pfehlumg.): Für die gütige Theilnahme am 


* Krantenlager und beim Hinſcheiden meiner vers 


ewigten Battin Theodora, geborme Haͤfelin, 
ſo wie auch für ‚die zahlreiche Begleitung ihrer ira 
iſchen Hüße zur Ruheſtaͤrte, Aaste ich ‚meinen 
reunden und Verwandien biemit meinen. vers 
indlichſten Danf ab, und empfehle mic und 
Ine,.4 ‚Kinder erfter Ehe ihrem greundfchaftlis 
en. Andenken. 
Den 11. Dftober 4831. 
eg Bernhard Seibold, 
zum weiſſen Ochſen. 


—— ——— f 

Ellwangen. Reipziaer Rebend- Bes 
fiberungs:-Gefellfhaft.) Diefe auf Ge 
genfeitigfeit gegrändere Geſellſchaft hatte ſich im, 
Iehterer Zeis einer fehr zahlreichen Vermehrung, 
von Mitgliedern zu erfreuen, und fährsauch mit 
lebenslänglichen Verfiherungen , in Gegenden wo 
bie Cholera noch nicht herrſcht, fort, dagegen 
finder fle in ihrem Intereffe, unter jegigen Um⸗ 
ſtaͤnden, die kurzen (ı und Sjährigen) Verſiche⸗ 
sungen abzulehnen. 
Auntraͤge beforgt j 

Den 11. Dfiober 1851. 
€ €, Egeihaaf 


Ellwangen. (Lotterie von vorzän 
lien Fernrohren, Perfpeftivs, Mis 
frofcope, Barometer ıc. x.) Lauf dffent; 
lichen Anzeigen wird Herr Mechanikos und Op, 
tikus Hummel in Stuttgart, unter Aufſicht der 
Koͤnigl. Stadt Direktion in Stuttgart, 42 optiſche 
Gegenftände,; im geringften Schaͤtzungs-Werth 
600 fl. betragend , worunter eimelne Stüde von 
Bo fl., Go fl., 5ofl., aofl. ꝛc. werth find, mit 
teilt 1600 Looſe ä So fr. am 21. Dezember Kies 
fed Jahres ausjpielen- laſſen. 

Saͤmmtliche Gegenkände find nach Verficer 
rung vom Kennern gut-und ſchön, auch billigſt 
tarirt, und war bei deren Verfertigung feine 





Lotterie damit beabſſchtigt. 
Plane und Lobſe!a Zo kr. find zu haben 'bei’ 
Den 11. Oktober 1861. 
FR Eh 
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EHwangen (Antrag von emblofen 
Papieren.) Aus der Rauch'ſchen Fabrik in Heil 
bronn find breierlei Sorten Kanzlei » Papiere, und 
eif. Rropatria, fo wie aud Poll, Papier, zu dem 
billigiien Preifen zu haben bei J 
en 11. Dftöber 1884. 

€. €, Eg elhaaf. 


Elwaugen. (Eugliſcher Copal—⸗ 
Firniß.) Von engliſchem Gopals+Firniß, dem 
ſeit einiger Zeit mehrere Schreiner Meifter mit 
nolem Beifall verwenden, habe ich num eine hin⸗ 
seichende Quantität & ı fl. das Pfund erhalten. 

Den 12, Ditober 16341. 

R7 ©. €, Egelhaaf. 


Ellwangen, (Wohbnungd-Berändbeu 

rung.) Indem ich für, das mir bisher gütigft 
efchenfte Zutrauen verbindlichſt danfe, zeige ich 

—* ergebenſt an, daß ih nun mein eigens 
thuͤmlich von dem Herrn Tuchmacher Friton ges 
kauftes Haus in der Amts-Gaſſe bezogen habe, 
und mich zu ferneren Aufträgen gehorfamft em 

le. 
ee ar. Ditober 1861, 

Gonradb Weibel, Drexler ; Meifter 


(Tanz ; Belufligungs; 
Anzeige.) Der Untergeichnete macht hiermit 
befannt, daß er amı6. und 17. biefed Monats, 
als am Kirchweih Sonntag und den darauf fol 
genden Montag, Tanz, Muflt halten wird; wozu 
er unter Derfiherung guter Bedienung Jeder⸗ 

maun höflich einladet. 
Der Eintritts, Preis ft 
Den 11. Dftober 1831. 
Kefer, Gafgeber zum Adler, 


Jammermüble, Gcultheiferei Woͤrth, 
Dder Amts Ellwangen. (Gurd»Berfauf.) 
Die unterzeichneten Erbs⸗ Intereffenten des. weis. 
land. Foritbeveiter und Geomeierd Reiner il 

elsbühl , find geſonnen ihre ihnen erblich ) 
se ene Liegenfhaft aus freier Hand zu op 


" DiefelbeBertehet th = sn en 
# Fa IR, — 23 ri, 
" ‚dern Haͤlfte am einem tan Wohnhauſe 

mit Oehl⸗Muͤhle. , 


J 


Ellwangen. 


— 


für die Perfon 12 
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B. Süter: 
ber Hälfte ay zwei Taqwerk Obmet Wie 
fen zumäcit bei der Dehlmühle, und 
23 Zagwerf Weier, wovon das Wafer zut 
Deblmühle benußt wird. Pi 
Die Deblmühle reicht ‚der enangelifihen Kir 
chen, Pflege in Dinkelsbühl im Veränderungen 
Hal und Beſtand „';tel und jährlich Gult 2 fl. ıd fr. 
Die Verkaufs, Berbandlung wird am 
‚ Montag den 17. Diiober diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in bem Baizer'ſchen Wirthshaufe in Wörth vor⸗ 
genommen; wozu die Liebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen werden, daß auswärtige dießſeits 
nicht befannte Kaufss Liebhaber ſich bei ber Bers 
handlung mir obrigfeitligen Vermögens +» Zeugs 
niſſen, oder annehmbaren Bürgen aus zuweiſen 
haben. b 
Den 29. September 1851. 
Im Namen der Erbs⸗Intereſſenten: 
Reiner und Gall. 





Ellwangen. Eithographiſche Am 
seige) ine im meiner Abmwefenheit in die Buche 
drutferei gegebene fehr fehlerhafte und von dieſer 
abfihtlih von Wort zu Wort nah dem Mas 
mufcripte inforreft abgedruckte Anzeige macht 
ed mir nothwendig, die Berlegung meines lityer: 
graphiſchen Geſchaͤfts in die Zolgaffe Nro, 
nochmals in Erinnerung zu bringen und ergeben 
zu empfehlen, 

Mein neues fehr geräumiges Lokal fegt mich 
nicht wur in den Stand, alle Aufträge im Selber 
ber Lithographie ſchnell und billig zu heforgem, 
fondern bievon auch ein Lager bereit gu halten, 
Namentlich finden ſich bei mir vorraͤthig: 

Sefundheitdzeugniffe, Steuer: und Gefäll, 

Einzugs + Regfiter, Rekrutirungs- Liſten, 

Tabelen für Pfarr · Aemter, Schul⸗Tabellem, 

Meiſter⸗ und kLehrbriefe, Zuſammenzaͤhlungs⸗ 

Tabellen, Rechnungen jeder. Art, Wechſel, 

Empfang» Scheine, Addreſſen und Empfehs 

Aungẽ⸗ Ratten, Fact, Briefe, eine Aus⸗ 
wahl Itnirter GEhreibhe te mir Anfichten‘ und‘ 

Figuren; —* und Tupf⸗Muſter, linie! 

‚te Unterlag Bögen, uud mehren: E 

genannte — F bier wi 
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Da ſich die lithographirten Arbeiten bekannt⸗ 
lich vor andern fehr empfehlen, und auch äuf- 
ferft billig geliefert werden fönnen, fo ſchmeichle 
ich mir recht viele Aufträge zu erbalten, die id 
möglich ſchnell, rein und korrekt ausführen 
werbe. 

“= Den 6, Dftober ı83:. 
— Franz Joſ. Koͤberle. 





Unterkochen, Ober⸗Amts Aalen. (Geld 
auszuleihen.) Bei dem Unterzeichneten lie 
gen mono fl. Pflegſchafts⸗Gelder gegen obrigkeit⸗ 
dee Verfiherung und 4% Prozent Berzinfung 
gm ausleitren bereit. 

Noch wird bemerft, daß man dieſes Kapi⸗ 
fol vorzugs weiſe an eine Gemeinde hinzuleihen 
wuͤnſchre. 

Den 1. Dftober 1851. 

Joſeph Bepler, 
Müder; Meifter in Unterkochen. 


— 
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D. Literariſche Anzeigen. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und 
Kanzlei · Buchdruder in Ellwangen, iſt von 
neu erfchienenen Büchern und Mufifalien ıc. ans - 
aefommen und zu haben: — J 
Beilfer, EM, Das Verwaltungs » Edikt für die Ber 

meiden , Ober» Aemter und Gtiftungen im Koͤnigrei⸗ 
‘de Württemberg, mit den basfelbe abändernden , er⸗ 
gänzenden oder erläuternben Belegen, Werorbnungen und 
andern Rormalien, Mebfk einem alphabetiſchen Reper _ 
forium.’ Mit Konigl. anädigfiem Privilegium gegen ben 
‚ Rabbruc,l ii. ‚Stuttgart, (Gtntof.) 1832. 1 fl. 48 kr. 
Prechtt, 3. J., Zehnotdzifhe Enogelopäbte, ober als 
phobeliſchee Oandbuch der Tethnologie, der tehniinen 
Chemie und des Mafäinenwelene. Zum Gebrauche für 
Kameraliſten, Oekonomen, Künftter, Babritanten und 
Gewerbtreibende jeder Art. Erſter und zweiter Band. 
A Woultons.. Mit RupfersZafeln. gr. 8. Gtutt: 
dart, (Gtta.) 1830- * 12 fl. 


Bermifhte Auffäge 


Trene gewinnt. 
Hiſloriſche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
(Zortfegung.) 

. Mit der kurzen Peitſche knallte Barbara 
durch die Morgentuft. Das Efelpaar ſethte ih 
gehorfam 
jungen Franz gute Rathſchlaͤge und Wars 
nungen einprägend, blieb fie ibm zur Seite, 
mb diefer borchte mit geouldiger Aufmerk⸗ 
famkeit auf Alles, was fie über tie Manier, 
uud die Wirthſchaft der Kriegsleute ihm mit 
unuermübliher Gnade vorzuplauderu ſich ab« 


mähete. 

Wenn ber Krieg der erſten Jahre bed 
ſiebenzehnten Jahrhunderts in den ungluͤckli⸗ 
hen beigifchen Provizen auch nicht ganz ben 

rakter jener Uameunſchlichkeit und Ders 

ang trug. bie früherhin der Wuͤrgengel 
feiner Zeit, der beruͤchtigte Alba, feinem eld» 
aha gegen dem tapfern Wiihelm von Ora⸗ 


in den Marſch, und rebfelig deu. 


nien aufgebrüdt hatte, fo befanden ſich doch 
noch viele Soldaten and jener Graͤuelſchule 
unter dem Heere, welche nicht vergeſſen koun⸗ 
ten, daß. man ihnen gelehrt, die Ketzer wär 
sen dem Ranbshiere glei, ihre Vertilgung 
Verdienſt vor Gore, umd die ketzeriſchen Re⸗ 
bellen müßten amdgeretter werten bid zur 
Wurzel ald doppelte Verbreder. Der eiferne 
Philipp vom Spanien ſchlief im Eskurial, 
nachdem an dem fiebenzigjäbrigen Wuͤtherich 
Gonet Richter⸗Haund ſich dur ein marter⸗ 
volles Ende verſichtbart halte. Eir erſchoͤpf⸗ 
ted, verichuldered Land hiuterließ der reichſte 
Monarch feines Jahrhumberts dem ſchwachen 
Sohne, und die ungehenerm AUnftrengungen 
ie die ſtandhaften Niederländer Hatten Peir 
ad Sewinn gebracht, und init bitterm Ju⸗ 
geimm mußte ber wilde Greis ſich zu dem 
Verfuche bequemen, bie reichen belgifchen Pros 
viojen baburch für Spauien zu erhalten, daß 
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erifio dem Gemahl feiner Tochter, dem Erz 
berzog Albrecht, zur Miigift gab. Über 
auch diefer feine Kunflariff der Politik ſchlug 
fehl. Mordſchwert, Kriegẽefackel, Denkerds 
beil und Scheiterdanfen hatten dem Sinn 
für Freiheit,’ den erwachten jungen Löwen’ 
nicht in Die Ketie gebeugt; er harte ein Mal‘ 
feine «KHrafe erkannt, und ſpottete jeßt ber 
Liſt. Schimpflich ſchien ed dem WBelgier, 
fa dem mit dem Blute der Väter überfär 
tigfen Vaterlaude dad Panier der gewonner 
nen Freiheit wieder zerbrehem; und frembe* 
Fahnen über ihm aufrichten zu ſollen. Kies 
ber wollte der freie Bürger untergehen mie 
bie Väter, und hatte Wilhelm von Dranien' 
einem Philipp und feinem Toledo widerflans‘ 
den, fo mar fein Sohn Moritz ber Mann‘ 
darwady. dem Heere eines Albrechte Schrau⸗ 
Pen zu ſtellen. Freliich wechſelte das Krieger’ 
plüf lange; freilidy wiederhjölrei ſich die! 
Gräuel uud das Biutvergieffen ‚„; und Staͤdte 
ſauken abermals in Aſche, und aanze Pros 
vinzen wurden bed. Verderbens Raub; aber 
eudlich flegte Pie Standbaftigkeit, melde kein 
Opfer geſcheut, und Spanien mußte durch 
einen zwölfjährigen Waffenflilljtand die junge. 
Mepublif anerkennen, fo fehr ed ſich auch 
firäubte. — — Ba 
Gerade jeßt ‚hatte dad fpanifhe Meer 
große Vortbeile errungen, und lagerte, im, 
verheerten Rande, um die Meered+ Feſtung 
Dftende zu bezwingen, auf deren Beſitz der 
Smera! Graf Bucquoh von Longueval bes 
fondern Werth legte, da er als gebor’ner 
DMiederläuder wußte, wie wichtig ihr Gewinn 
durch ihre Rage und den Verkehr zur See 
für feinen Feldzug werden mußten 
Als unfer junger Rekrut mit ſeiner wohl ⸗ 
berittenen Fuͤhrerin einige Zeit fortgezogen, 
bielt fie wiederum anf einer Höhe einen Aus 
genblid au, und deutete mit der duͤrren Mus 


— 
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mienhand anf einen Platz zur Seite ber Straſſe. 
„Bad ſiehſt Du da, mein Buͤrſchchen?“ fragte 
fir. Frauz ſchaute neugierig binüber. 

„Sin groſſer Branpplag ſcheint da zu 
liegen,” ausworiete er; „ Shun und ſchwar⸗ 
zes Balkeüwerk thuͤrmt ſich in Haufen; kein 
Grashalın waͤchſst rundum | 

„Schau Dir's genau an,” fuhr Fran 
Barbara eintönig fort; „dort ſtand vor ſechs 
Monden noch ein ſtatiliches Dorf; es wohn⸗ 
ten viel ehrlicher Leute gute Kinder dariu. 
Auch ein lieb Baͤschen von mir faß da im 
fefter Hütte mit einem halb Dutzend Kuͤch⸗ 
lein. Der groffe Gott bar fie gnädig alle‘ 
bingenömmen in fein Freudenreich zu berfels 
ben Stunde. Giehft Du aud die weiſſen 
Gebeine ſchimmern in der ſchwarzen Aſche? 
Unbegeaben liege da mau hed Chriſtenkiad.“ 
Wer ſie Hätte iin trener Froͤmmigkeit 'hud, 
Ehriftenpflihe mit Erde bedecken wollen. 
haͤtte ſich ſelbſt fein Grab gegraben, fo lange‘ 
der Spanier in der Naͤbe lager. Dun der. 
groffe Gott wird fhon ihre Knochen bewah⸗ 
ren bis zum legten Lage, damit Feder das 
Seine wieder finden mag. Jener alte Steine’ 
klumpen da vor und mit den drei rauen, 
Thürmen. war damals ein ſtatilich Riller⸗ 
Schloß; der Kerr war beim Meere bed, 
Naſſauer's, die Frau und ihr Söhnlein das 
beim. Als die Dörfler da nnten den Gefang, 
der Maͤnger im Zeners Ofen anflinumten, 
mußte die Edelfran mitfingen ohne Guade; 
auch bad hohe Säle fraß bie Flamme, 
und dad Weib mit dem Göhnlein ded res 
bellifhen Ritters warf ſich feldft zum Fen⸗ 
fler hinaus in dad Feuermeer, um gröffern 
Martern zu entgehen und wenigflend bie 


Ehre rein zu brennen, Schauderſt Du, 


mein Soͤhnchen? Go etwas mußt Da ge⸗ 
wohnt werben, willſt Du der fpanifhen Muse 
kete Ehre maden.” — 
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Sie kniff die Augen ſeſt zuſammen, zuckte 
einige Male mit dem aufgervorfenen Munde, 
wie Jemand, der bad Heulen verhindern 
will an ſich felbft, drehte dad Geſicht unter 
dem groffen Filzhute mach der andern Seite, 
und fporute ihr Thier mit graufamer Kefs 
tigkeit weiter. Mit erblihenen Wangen 
folgte ihr der junge Arlon, aber feine Kuiee 
bebten und er mußte ſich auf feinen Stab 
Ichnen, um nicht zufammen zu finfen, als 
er jetzt plöglich dicht neben fih auf einer 
Sandflähe ein Dutzend meuſchlicher Leich⸗ 
name erblickte, nackt hingeworfen, graͤßlich 


verſtuͤmmelt, durch zahlloſe Wunden gemor⸗ 
bet, aus denen bad Blut noch friſch zu quel⸗ 


Ien (diem. „Barbara!“ rief er mit letzter 


Kraft und letztem Vrhem, „wer find dieſe, 


und warum ſchlachtete man fie fo grauſam?“ 
„Darüber darfſt Du Did mweber mwuns 
dern noch beſonders entfeßen,” antwortete 
die alte Fifherin kalt. „Die find den gu⸗ 
ten Soltatens Tod geflorben and in ihrem 
Beruf geblieben. Es waren Reltir vom 
Regiment Solms, hatten fich zu weit herau 
"gewagt zur Mecognodzirung, wurden abges 
fehnitten, und nad Kriegsweiſe bezahlt, weil 
fie ſich zu lange gewehrt!‘+ 
„Soldaten ”' feufjte 
ruft. „Gott Rob — 
mUber wilft Du ein beffer Mufterbild 


Dein kuͤnſtiges Leben uud ein Meiflers 
flÜR Deiner lieben fünftigen Rametaden Dir 
Dein Auge 
links auf deu Kanal,“ fuhr Frau Kg 

r 
war ein ſchmuckes Weibchen, dad da ohne. 


in die Gerle brüden, fo wirf 
fort, feinen Stoßfeufzer "überhörend. 
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ſchuld 


Arlon and banger 


* 


Kopf im Graſe liegt; fie Fam beitelud: in 
bie Gezelte, aber man 
Spion, und zu ben Solmfern gehörig, und 
fie mußte ſchwer büffen, ehe ihr der Kaflis 


lianer ben Geuickfang gab. Da liegt nun ' 


3 


bfelt fie für einen | 


? 
J 


ber weiſſe Leib zum Spott in Gottes Sons ' 


nenliht, und ih muß nur meinen Manu 


flaheln, fobald ich hinein komme, baß es 
ben Kuecht hinaus fhict, und fie eingraben 


läßt, damit das junge Volk nicht neue 
Schimpfiraug mit dem  Unglüdäkiude. bes 


nt, wenn fle vom Uppell und der Dius. 


erung ruͤckkommen. Und, daß Gott ers 
barm! Da fhwimmt ja auch nod der uns 


bem fie Fiſchen gefpielt! 


len Sündern! Laß und fortmachen, mir 


wird felbft unheimlich zu Muthe an der Stelle, | 


obgleich ich folcherlei Späffe fall täglich ges 
ſehen und mitgetanzt.” — 
(Die Fortfegung folge.) 
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Maximen. 

Es ſcheint, daß unfere deutſchen Ahnen 
bei ihren Gebäuden und Einrichtungen mehr. bie 
Nachwelt zum Gefichtöpunfte genommen haben, 
als ihre Zeit. Gegenwärtig ſcheint ed umgekehrr. 


Dad Häusliche in Ordnung, dad Baur 
terland geliebt, die Religion im Achtung, 
find die drei Schwungfe dern einer Nation. 


In einem Lande ohne Verfaffung mus ſich 
der Unterthan immer ſagen laſſen; fragen 
darf.er ‚nicht. — 


qgen der⸗ J. & Sin br od'ſchen Vuchhandlung, Neo. 47- 
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Iurelligenswefem 


och A. Der Area 1. nn 


Ellwangen. (Haus Verkauf.) Am 
4. nähen Monats , Vormittags 10 Ubr, wird 
bad ;mweiflötfigee Wohnhaus des Rüfer, Meiflers 
Zofenb&pertbdahier, Nro, 204, ım Aufürcich 


verkauft. —23. 
Den 8. Ottober 1851. | 
Stadt. Schultheiſſen⸗ Amt. 








B. Der äußern Kreisbezirke. 
Kapfenburg. (Haafen » Berfauf.) 


Am Montag den 24. Ottober, Bormits, 


tags ıo Uhr, wird bei der unterzeichneten 
Gele eine Uebereintunft über die, laufliche Y 
e derjenigen Haaſen, welde in de asd 
üfbrift im Ries, For - Revlere Derdenroden, 
vom 1. November diefed Zahred’bis jum Beginue 
der Rammelzeit gefdioffen werden, milden Haut 
Liebbabern, fo.zu diefer Berbandluparbiemit in, 
geladen find, zu. treffen geſucht WERDEN. . 
Den 19, Dftober 1386s83. 
E - Sönigl. Sprf+ Amt. 


ER Te midi - 
ur. Gchlaß, Shmidelfeld. (Kabraik 
und Hopfen, Berkauf,) Am a. Rovember 


RT Fe | 12 


und die :folgenbeil) Tage wird bie aus der Der: 
laſſenſchaft der Freifrau v. Pleſſen vorhandene 


. 


ekalt, hoher @rniehmignng” bes Givit Senats 


Behenip gegen haare Bezablung, jedoch, unter 
Bor r © 
des Königl. Hedhrtieliden Gerichtshofs für den 


Jart Kretidim öffentlichen Aufſtreich verkauft 
werden, Die Weriteigerung bersint je Morgens 
8 Uhr, vadel id die Auordnung Hetroffen, daß 
ber Yrrfanf der Sachen von befferem Werth, - 


\morinter effte vergoldete Stand Albr von Bronce 


achört, ihiden erfleren Tagen vor 10Uhr Mors 
gend beginnt, und bie 5 Uhr Nachmittags bier 
mit fortgefabren wird; wor’ und mac dieſer Ta; 
gegeit werden geringere Gegenflände audgebos 
ten werden, , Dae Inventar enthält neben feinen 
Ziiekler» Arbeiten, Porzellan, Leinwand, etwas 
Bert, auch eine Chaiſe, ſonſtiges Bauern + Be: 
bier, Wagen und Pflüge, Küfner : Handwerks 
zeug, Bronntwein: Brähnereis Geräthe, und auch 
einiges Faß- und, Band: Gefhirr, Mit diefem 
wird aud der Verkauf bes’ #bändenen vorjüg; 
Ha Höpfensiwerbunden, im Betrage von un, 
gefäbr 5 Zentner; zu letzterem in der 4. Nor 
vember Radımistage 3 Ubr. befonhens „beflimmt, 
Liebhaber. werden nun eingeladen Ih IH Schmi⸗ 
deijeld zu diejer "Verhandlung einzufmpen.’ 7 


Er jo. Detöper 1B3t. .3 nun 2 ip 
| — LET, treffen ichet Kerwalter;d 
NE "rehfeter Wberförfie 3 

Fe LI BIP} © ’ EITH huyuG 
— 35531 in. net ih. rk 
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Zöbingen, Dber » Mid Llmangem. 


(Schafweide +» Berleihäng) Freitag, 
vun; a8 Be „ wird in dem Wirthes 
hauſe zur Krone dahier, Rahmistags ı Uhr, 
die biefige Sommer, Schafweide, welche mit 
400 Stuͤck befclagen werden darf, für den 
Sommer 1852, fo aud zugleich die Winter Schaf, 
weide, von Martini 1852 bis Ambrofl 1833, im 
Aufftreih verpachte. 

Die Bedingimgen werbem bei: ber Verbands 
lung näber befannt gemacht werden. Auswaͤr⸗ 
tige Pacht - Liebhaber haben fi mit gemeinde 
räthlichen Vermögens; Zeugniffen gehörig. auszu, 

Den B, DOftober 1831. 


Der Bemeindbe»Rath. 
- — 
Büblerthaun, Ober-Amts Ellwangen. 
(Schafweide⸗-Verleihung.), Die bieflge 
Sommer: Schafweide, welde mit 360 Stüd bes 
fhlagen werben fann, wird am 
Samstag den 29. Dftober: dieſes Zahres, 
Nacmittags ı Uber, 
in dem Bärenwirchöhaufe dahier auf fommen; 
bed Jahr 1852 verliehen werden; wozu bie kieb⸗ 
baber eingeladen werden. j 
-- Den 11, Dltober 1831. - 


Schuttheiffen » Amt. 
Bogel. 


ERBEN EETEERBE hiılr: 2 


C. Privat» Belauntmachungen, 


Ellwangen. (Tanz + Beluftigungß 
Anzeige) Der Uaterjeichnete macht bierurit 
befannt, daß er amı6. und 17. biefed Monats, 
ald am Kirhweih, Sonntag und den darauf fols 
genden-Miontag, Tanz» Muflt palten wird; wozu 


ee umter Verſicherung guter Bedienung Jeden, 


u. böflihR einladet. = _ 

Eimdittd+ Prfje il für die Perſon ıafr. 

Den 11. Disober VERA) aus 
Kefer, Gaflgeber zum Adler. 


Unterfodben, DObersAmts Aalen. (Geld 
ausdjuleiben.) Bei dem Unterzeichneren lies 
gen 2000 fl. Pflegſchafts⸗Gelder gegen obrigfeit« 


liche Berficherung umd 45 Prozent Berzinfung. 


zum ausleihen bereit. 

Noch wird bemerft, daß man biefed Kapis 
tal vorzugs weiſe an ‚eine Gemeinde hinzuleiben 
wuͤnſchte. — ⸗ 

Den ı, Diftober 108533. — 
Jofeoh-Begler, 

Müllers Weiler in Unterlochen. 


Heidenheim. (Zwiebel zu verfam 
fen.) Bei dem Unterzeichneten find ſchoͤne ges 
funde Eharlotten « Zwiebel, dad 100 ju’6 und 
sofr,, zu haben. - 

Den ı4. Dltober 1891. , 
Adolph Raff, 
Kunft» und Handels, Gärtner. 





Bermifhte Auffäge 


Treue gewinnt. 
Hiſloriſche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
2 (Gortfegung.) 
Arber der junge Wanderer ſtand flarr 
wie eine Wegesfäule, und konnte den Blick 
nicht von dem Kanal fortzieben, und von 
den weißen, befhimpften Körpern des Wei⸗ 
bed.und ihred Saͤuglings. Dann flug er 
ploͤtzlich feine naffen Augen zum Himmel 
auf, ſank auf bie Kniee, und faltete beide 
Haͤnde mit Hefligkeit. „Biſt Da toll!“ 


ſchrie die Alte. Wenn Dich fo Einer vom 
Lager fiebt, iſt's aus mit Deiner Auſtellung, 
denn dad Beten ift aud der Mode gefoms 
men; bad: fparen fie bis zur Heimkehr in 


ihre Meimarh, da fie meinen, nur über ih⸗ 


rem Spanien fey ber Sort zu. finden. Auf 
mein Buͤrſchchen, Du kommſt mir faſt ſelbſt 
verdaͤchtig vor, und wir muͤſſen in meinem 
Sqenbkſtuͤbchen geheim ein Woͤrtchen daruͤ⸗ 
ber abſprechen.“ — Sie warf dabei einen 
fo ſtechenden und gar beſondetn Blick auf 


1004 : 


| 


— — 


1 


1005 


den jungen Menſchen, ‘daß dleſer, ſich bes 
fionend, mit Auſtrengung fih erhob, und 
forigebend mit bebender Stimme ſagte: Seyd 
nicht ungebalten, Mutter! Ich fprah nur 
‘ein Gebet für die arme Seele, wie ed bei 
and Sitte ift in den Arbennen, wenn mir 
einen Verungluͤckten im Walde finden; Ich 
muß dergleichen Anblide wohl gewohnt wer 
Yen, und es iſt auch techt gut, daß Ihr mid) 
‘Saranf- flieffet, da wir noch allein waren. 
Sch werde mic nun deſto beffer zufammen 
nehmen in Mitten Eurer Eifenfreffer und 
Blutſaͤufer““ — 

Die Ulte nickte beifällig, und fie zogen 
weiter, und näherten fih dem Feldlager 
vollends. — 

"Im. weiten und breiten Rreife bebnte 
fib dad Lager des Erzberzogd, und ſchloß 
die Feſtung Dilende von der Landſeite auf 
daB eugſte ein. Jeuſeits hörte man bad 
Bezinnen der neuen Ranonade, melde fhon 
Monden lang forsgefegt, nur in. der naͤcht⸗ 
Tiiyen . Ruhezeit ihre zerfiörenden Douuer 
Schweigen ließ. Trommeln und Zrompeten 
Elangen luftig im Innern der weiſſen Leis 
neuſtadt; doch am ıhrer Müdjeite, an wel: 
her die Frau Barbara jeßt ihre grauen 
Thiere bintrieb , hereſchte eine ernfte Ruhe, 
obgleih auch hier die Umſicht des Feldherru 
kriegeriſche Auſtalten zur Genüge getroffen 
hatte, um jedem Leberfal iin Rüden vors 
zubengen, und hohe Medonten, mit Vers 
derben dräuenden Gefhüg und wachſamen 
Soldaten befegt, die flürmenden Border 
männer bor jeder Störung in ihren Verrich⸗ 
sungswerken ſchuͤtzter. — 

Die Fifhlieferann bog auf einen Eins 
gang zu,. der zwiſchen zweien dieſer mächtis 
gen Schanzen ſich öffuete, body fofort traf 
auch: hinter den Schanzkoͤrben ein: Paar 

— — — —— 
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baͤrtiger Hellebardirer ihr entgezen. Es 
waren Auſtrier; der eine drehete, ſo wie 
er die Alte erblickte, wieder um, und feßte 
ſich in die alte faule Muheftellung, die er 
vorber gehabtz ber Zweite aber trat dem 
Efel mit einem donnernden: „Wer da?’ 
in ben Weg, und fpannte feine Dellebarbe 
wie einen Schlagbaum vor die Brufl des 
vierfüffigen Laſttaͤgerd. 

Alberner Rärnther, was fol der Spaß’ - 
fragte die Alte zornig und mit einer He⸗ 
zenmiene. „Will Du mir wein Xbier 
ſcheu mahen? Nimm Did in Acht; nod 
heute (hide ih Dir meinen Tobias mit feis 
nem Kreidebrett in Dein Zelt, und zahlſt 
Du nicht bis Sonnen» Untergang die ſechzig 
Rreußer, die Du ſchaldeſt, fol dein Herr 
Hauptmann von Schellenberg deine nims 
merfatte Gurgel fennen fernen —“ 

„War ein Wiener Scherz, Miürters 
chen!“ lachte der Soldat, jedody glühere fein 
Geſicht dabei auf, ald habe er den Teufel 
erblickt. „Wirſt doch halter nicht Bärbels 
che? Hab' ja manchen Wochenſold in Del⸗ 
neu Saͤckel gebracht. Weite nur immer durch 
auf Deinen Parade-Gaul, wir kennen Di 
al’, nur der bunte Fiſch, ter neben Deinen 
Körben herfpaziert, rief mich heran, unb 
ih muß dem Dienfle nah fragen, ob er 
ein Hecht, ein Stoͤr, ober gar ein Walls 
fiſch iſt. | 

„Narr! entgegnete Frau Barbara, 
Nat janiht Schwanz, nicht Floffen. Wiſch 
Dir- den Schlaf aus den. Augen; wirft dann 
ein junges Menſchenkind erkennen, dag Herrn 
Zobiod Better zu feyu die Ehre har, und 
ben ih mir zu Huͤlfe in der Bude mitges 
bracht, weil: Euch Sauſaͤngern ra aufwars 


” 


tend Weibsbild nichts uugt, und Ihr bie 


Kühe uud race säglich. abmenbiger uub 


1007 


boffärtiger macht. Der Burſch iſt aber gar 
hochmuͤthig, und mödte lieber ein Kriegds 
Heid anziehen, ald die Schürze verbinden 
und den Genever einmeſſen. Mun Kerr 
Zobiad wird ihm fhon dem Kopf zuredt 
ruͤcken.“ — u 
— „Du ein kaiſerlicher Soldat werben ?” 
fragte hoͤhniſch der Hellebardirer. „Schaff 
Dir erſt ungariſche Schultern und einen boͤh⸗ 
miſchen Bart. Die runde Beine ſtehen Dir 
fo Enidbeinig wie einem SchneidersÖefellenz 
Faunfi _ Dich melten bei dem Megimentd- 
Schueiber; die Wämfer‘ hat der Winter ab⸗ 
aeriffen, und er hat folge Buͤgelhelden von 
Noͤthen. Im ganzen Lager moͤchte kein Kas 
merab Dich zum weinerlihen Zeltgenoffen 
nehmen. Paffirt, Frau Barbara, mit Eur 
sem Häring, und fagt dem Herrn Zobias, 
er möge feinen Sto nicht fdonen, dem 
hochmuͤthigen Fant feine Tollheits ⸗Teufel 
aus zutreiben.“ — 
Unmuthig wenbete er ſich ab, und ließ den 
Eingangfrei. Franz Arlon batte nieht gemuckſet 
Troß des beleidigendenEimpfangd ; mit blafem 
Geſicht faßte er jetze ded vordern Eſels Zaun, 
und führte ihn, der alten Reiterin folgend, 
hinter ben Zeltreihen hin, von manchem der 
Krieger angegafft, welche Waffenſtücke puß» 
sen, Waſſer für ihre Roffe herbeiſchleppten, 
ober fih noch in dem geöffuelen Zelte auf 
ihrem Strohlager wälzten. — Erſt dann 
verlor ſich die Blaͤſſe feines-Antliges, und 


bie Scheu feines Blicks, ald bad anſehnliche 


Breuterhaus feiner Vefhüßerin ihn aufges 
nommen, der Herr Tobias, durch ein Paar 

Antrittds I Frau beſchwichtigt, 
die breite Daud den Aukdmwling recht treu⸗ 
erzig darbot, ihn ein Glas Pilermamı aus 


* 


em groſſen Vierlaß zapfte mir eigener Yanb; 


x 
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and ihm ein .Muhelager iu einem Heinen 


Verſchlage anwies, bid er fid mit ber Fran 
befprodhen, und für feine weitere Anftellung 
bereber haben würde. — 

Kaum mar bie enge Thuͤre bed Kabineti⸗ 


hend hinter dem jungen Menſchen zugefals 


len, ſo lief fein Blick vorfidhtig rund um 
an den Wänden, baum warf er ſich heftig 
neben bem Bettchen in die Kniee, und hob 
mit bem Ausdruck des innigſten Froͤmmig⸗ 
keit feine Haͤude emporr. 
,„Bis hierher haſt Du, mich geleitet, groſ⸗ 
fer Gott der Guade!“ ſtammelte er. Nimm 
dafür den heiſſeſten Dank Deines ungluͤckil— 
hen Seſchoͤpfs, das darin eine Verheiſſung 
liefet, "Du wuͤrdeſt fein Unglüd, feine Pri 
fungdsZeit bald, guäbiglid zu Ende bringen, 
Du haft mid die Schreden fehen laſſen, 
bie mir dräuen, um mid) zu erflärkte in 
meinem Vorhaben, und id bin ſtark gewor⸗ 
den in der Erflarrung bed Grauens und 
dem SFieberfrofte ded Eutſetzens. O wache 
über meinem Haupte mit allguͤtiger Handz 
denn was ich begaun iſt ja gut, und Dein 
Wort trieb mich dazu, und Deine Lehre 
machte mir's zu einer heiligen Pflicht. Und 
ſollte ich deunoch untergehen, ehe mein Werk 
vollendet, o fo gieb mir einen ſchuellen Tob, 
und laß die Marter nicht grauenvoller ſeyn, 
als eine Menfhendruft fie zu trägen ver 
ag.“ — 
Geſſaͤrkt und eutſchloſſen ſtaub er auf, 
legte fein Raͤnzel forgfältig unter das Bett, 
warf Barret uud, Oberfleid ab, ſtreckte ſich 
auf, dad aͤrmliche Ruhelager, und ſchloß bie 
Augen, wohl nicht zum Sclafe, doch zur 
Erholung in leibliher und geiftiger Eruiũ⸗ 
bung. u ’ U. E | , s " 


t Sortfefung folge.) ren 


DiÜk einer Valage: Litetarifeier. Anzeiger der. Schbnbrpd’fden Buchhandlung für 1851, Nra. 4, 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. €. Shbnbrod. 
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non) i IM ERTFE wa KITHETT 1a 3m 2 

J (mmmi Yun * F *— nid ml = nee den 19. Shader 1831. Ö 
3 s rd — 3 JuLDREH — 
3 ee Ur. ” v n g ” N: mug i ! 
Bi ale “a — un 
1 —— (Un die Orto⸗Vorclehor.) Dar, bie. meiflen Säutıpeiffene 
s > Meihteri die Feldbau⸗ Weräuderungs+ Urkunden anf dem: 1. Ja 1831 io au —*— 
a "haben; fd’ werden fie hiermit ia dieſelben mis; päcflen: Boten 
„sem Siebe uufehlbar zu übernadjen, vSnlD ns ar ' 
d ei 18. Dicken ag. ni BOA NE, Zu 

ER rs rꝛon EAdorisliche⸗ ober ⸗ ua 5 


mr Ar Res ,n 
i 


' —— — 


en. 
A. Der Kreioſtadi, 


"@llwangen. (Haus — Am 

4. naͤchſten Monats, Bormittags 10 Uhr, wird 
bad zweiſtoͤckigte Wohapans des Küfer „Meifers 
o jenb Edert dahier, Nro, — Wille 


‚147 


auft. 
* 8. Oltober 1651. 
A Eau — 


— 


B. De äußern. Kreiöbeziekt, 


Aalen. (Stedbrief.) der ka 
nahme an rinenm Bichen, Diebfla or. verdach⸗ 
tige Maria Anna Döf organ alder. 
sten, Dber Amts —R* hat ae N) eut 

‚Dr entfernt. Es er 





—* 





——— und Polizei» Stelen erſucht, auf diefelbe 
faobnden, fie im Betretungsfall arretiren und 
bieder einliefern zu laffen, 

Den 7. Dftober ıdöı. 
Königl. Dber -Wuntögericht, 
a7 Gteinhofer. i 


gnahbement, 
Ay Diffaer‘ ft 23°6i6 04 Jahre alt, 5 guB 
‚unterfegten Sratum,: bat braune Haare, 


groß, 
dergleichen Augenbraunen, blaue Augen, volle 


Wangen, mittelmäffigen Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, kurze etwaß.. Fleine Nafe, rothe 
— aeraje ide ohne befonderg 
"Ei ar ihrer Eh — bär ſie ohne Haube, 
ug ein wenn ‚über den rn ger 
een um din, No & ürbies, eu 
—* Be el, einen 20, 
then“ a } inen. ar barcheten 


Roc, weiſſe Struͤmpfe und ———— 


2011 


Neresheim. (Diebſtahls Anzeige. 
Sa der Nacht vom 97. auf ben ad, v 
Monate wurden dem A a i 


Ueberzüge, im Werthe von ao fl., aus —3— 
Scheuer entwendet. Die S be = Ye 


ungebleichter Leinwand, (feb 
waren fon etwas geflict. 


In der m —*V 53380 


ſchel Harb 
——— 2 — und R weiffe, 
blauen und rothen ’ 
gen —— eBorhlnge, Im Bee von 

— we) 177182 





en. nun e Gag Aug Per, @ de Fe PUR BER 


ten Gegenflände und zw Entdedung des biß jegt 


noch undefannten Diebes, mitwirfen zu wollen, _ 


Den 5. eur v3. 


2*0 vg f m 


"äh Shell Bi ut auf.) Die Höhere Stelle⸗ 
bat im Wunfch und Interefje der Büter , Bes 
figer RT genehmigt, baß für bie Etats; 
ae x. ı sa nun ehr auch «in 7 br ah vr 
uantum gebranht Bench. dem Sim 
au 14 fr., verkauft 
dieſes audurch jur 
wird noch weiter‘ beiherft, daß 
reife bei vom urdebrähnten Dorn; Bin u * 
bei dem Schorergel BdER Haalbözi TF Br, 
und bei ben Nüdiländen, ſo auf —8 
abgegeben werden, u 6 pr. Simri, aud für 
bie laufende —— delaſſen worden find, 
und die Waare won ga rare —* F 
F or 14 Olto her 7) 
‚vd — Sattens sup. 
Nat ns Gmelim — —* 3 


—— Die — Ante, Elws 
ch ide Ti 29), 3% ta9, 
e 334 m, 5 in be 94J 


die "Hieher em 





ufe zur Krone d * 4.Uhr, 
1 N . 
400 SR ht j * 


Sommer 1853, fo auch iugleidh die Winter, Schäfr 
von Marti Bl Um vr 


33 ER SE Rilnind® 










— 


König Ober Autenerit· o IE «61 1 © sid ni 
b> vr Altlar Boldt Inn us 


—— 
———— utniß —5 — 
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Die Bebingungen werben bei ber Verbands 
—* befannt gemacht werben. Auswaͤr⸗ 


EEE ER NIE 


—* ———— 1651. 
De @ Der Gemeinde⸗Rath. 


Bähterthann, Ober ; Amts Eilwangen, 


z 2 * —S——— —— 


Nachmittags ı 
in dem Baͤrenwirthohaufſe fr auf Fommen, 
die Lieb⸗ 
eingeladen werden, 
Den fı. Dftoßer 
Scultheiffen ; Amt, 


8 el, 
I ua a 2 
tg Ober +) Yuttd , Merts beſta. 
Ch — Zah # Eh —A 
den "8 Strober 
224 410 Uhr, ’— 
werben bie Shamı — — von 


heinr, ——— Oſterholz und Hoͤrhof Mh 


eräftsjiimmer der unterzeichneten 
—* 


liche u ee er 


Schäfer eingeladen werben, 
Den ı. Dftober 1851. sau urgn.um 
t vr 
am 'Oberehten, 


or, € sup! 
Waid #'Bertauf.) — ER 
—* —* — iſt u 
eigen te gutem-3 

bern —Se — * neu Fon A 
—— welche — * nicht betrieben 
Pac — Schenke Lager und, Er » Keller, 
erner no 


9 Biertel, Kücengarten * de 
— Gemeinde 
33 Biessel verih a 


—E— a, Honcmber Bit Zahıeb, 


url w 
Dber + Amts“ 


— —ñ — — — — — — — — 


‚2073 


A fen 


en Daufe babier aus freier Hand 





Vuſſtreich jwverfanfen; wozu bie 
Liebhaber mit an —2** win en 
Wohn Augenf genoms 
men un, it dem Befiger desſelden Käufe ab⸗ 
; — u tonnen. * 
— 184 Woriteher Eſucht bieſes 
lgefalign Seat mäcen ju jaſfenn 
Den-+#. * un pm 47 1% 
ash De mur m a6 N Auftrag, 
8* Ar susidoilere 6 Engeh 
! PT um TEImEonT sie * 
©. Privas Belauntmachungen. 
ngen. (Tan 3 eige. J, 
—— 38 


Tanzbelußigung —* 4 befannten gu⸗ 
sen Berg KRnappen» Mufll, wozu unter ach 
„Kerung guter, Bedienung — hoͤflich ein ⸗ 


Eel⸗ den iſt. 

4 1 Bi ir MR, Perfon ua, 
Dh 

au sc 8 Gorger, edawvin.· 


una "3 — 

N : Eliwanem. — — Co * 
Derniedan und Wirahſchaftee Es⸗ 
— * Unter zeichnete wuͤnſcht fein 

in Cwange endes Wohnhous in der, ‚Soge j 






u. ⸗ 


Treue gewinnt 
Diſloriſche Movelle von Wilhelm Blumenhagen. 
(gortfegung): 


‚De Nachmittag gieng faſt muͤſſig 8* 


Be nad) der —* gelegenen Schanzen fuͤhr⸗ 
Ihre donnernte Sprache, welche Hang, 

e die Gerichtd > — des jüngften Tages. 
erbrochen fort, fibeh don; den dicken 
verwolken verfchleiert auf den Sammey 
plägen mitten im Lager ni bie leichten Jahr 
pen orbneten, Munition, und, Sturmgeräth 
unter me; vertbeils, warde, und die Obri⸗ 

— * um durch Vel⸗ 


17 


u 





Bermifate Huffar ei Fans 


„2013 
Tor 
nannten Sulz⸗Gaſſe, das eine fehr freundliche 
ir Hat, mir dabei befindlichen Barten zu ver, 

m 
Das felbe könnte ſoleich oder "au in der 
‚Zwi Bee —* — bejogen werden, 


* dingungen bittet 

Uni ein e eu —* Kon zu ya. ” 
Zugle ich einpfiehit min ſeiner in 

beim erfauften, bereite eh gut —— 
Wirthſchaft zum goldenen tauım, 
Den 17% Olto pe £ 

er ——— Saent, 

ir Wehen "Rammmirthi » — 


4 TE — — — 
— — (S wiebel zu — 


fen.) Bei dem Unterzeihneten And ſcha 
funde Charlotten⸗ —* 100 6 Ir 


‚2x fr., 30 haben. 
Bin rehe . 


- ** ach u und 14% one, 


n LTE N 
Hiegen 100 fl. Botwündfthafts, Beib’ Ener 
gewöhnlihe Verſicheraag Imdı 4] Projend Birk, 
‚pinfung jum Ausleihen dereit. BoR. fageı ine 
a dieſes, Bart tg dia A ai 

Den 17. Da} Mn ; a 












ku : mrdagc! 


ſpiel und Präfrige Mebe PR in. ber langen 
— * feier mens dedori 
Much neu zu b 
Herr — on ‚auf, ber . Bant vor - 
feinem Bretterhanfe,. und fah — dem 


en Ede im | us berehnend, ‚Pl indhs 
der Stüper ih De Aue en gi ügs da 
bei folder Sal — —— w 

ein —— ji 
Reihen zu ſſehlen En * id. Be bie 
Keble anzu —* bemerkte den jun⸗ 
gen? urger, der an ber Stange lehnte, 


— — TE 


Berta — 


’yorg . | | 
henden Wangen auf die kelegeriſchen Auſtal⸗ 
ien blickte. Herriſch winkte er ihn zu ſich 


her, und ſah ihm forfdend' tief und lauge 


in die Augen. „Dir gefaͤllt das Spiel nicht 
ſonderlich zu dem man, bort bie Karten 


ml?“ ſprach er bald. fragend, halb ver 
ſichernd. alte tr 


„Und warum wicht?‘ fragte Frauz zus 
zul mit gezwungenem Lächeln. ‚Ich ſchaue 
mir ed an, : bamit ich lerne, wie ichs bald 
mirfpielen muß. Und ärgert mid etwad 
dabei, fo. if’ der Gedanke, daß ich noch 

Zuſchauer bin.“ | a 

Mit Heftigkeit ergriff ber Marketender 
feine Hand, und zog ihn näher zu fi. 
„Burfche, fagte er mit niedergedruͤckter 
Stimme, „ih hab'd mit Freude gefehen, 
wie du die fpanifchen Eſel berrogft und mit 

a Worten einlulkeft, Die flolgen Maps 
"seiträger fpeifen Difleln für Salat, uud 
beine Klugheit, die man in ſolch jungem 
Fieiſch nicht vermurhen follte, hat mic bins 
ser. meinen Füffen hoch ergößt. Aber mich 


mußt Da nicht betruͤgen wollen, "denn daß 


und nicht gindx' nm 


du gut orauiſch bifl Ag 
dich in's Lager zu praßs 


tanben Nuß willen 


Mit einer Beilage: Bitt ⸗ 
ſteher 


Blatt nicht 
unglimpfungen ein freies Feld 
und wider immer gerne einen P 
'entfernt bleiben, und darf ie mie 
Werfaffer zu verſchweigen und die 
a EBEN 


Wenn die unterzeichnete Redaktion die 
verweigern konnte, fo, will fie, dadu 
geöffnet haben. 
Dat einräumten , 
ugemuthet werden, in gewiſſen 
—— — auf, 
dm’ ig. im’ Monat Dftober 1851. N 
NEN . 


— wies 


aſteen Jwußt, Hatte Id ka aufler Glanbe 
+ weg.” + 3 Yet **3 
Wals denkt Ihe ?u fiel mit Haft und 
fichtilchem Erſchrecken ihm’ Arlon im das 
—1 — Meine Abſicht A : Fran 
arbara Mar. aud, und. id bahn fo 
gut ſpaniſch gelinns,, wie Ihr ms 
Da fprichft du ein Wort vol Wahr 
beit; lachte Tobias verſtohlen 3 „denn ich 
bin ein Brabauter, und wie tolr feit Jah⸗ 
ren vor bieſen fremben Sohten‘getrefin wors 
ner D8 


erißt BC wit. Mob (len wie 
— ER ae a, 1 na 


gut wie wir den Herrn von Odyk und Din 
Nanzler zu Moͤrs, und biſt moht 
vom ihnen geſendet, bie vier tauſend Hollaͤn⸗ 
der » Guͤlden zu derdienen, da und die Furcht 
zu. faumfelig made. Topp, wir tbeilenz 
du führft den Streidy, wir geben-bir Rath 
und Schuß; beides möchte bir fo werth ſeyn 
mie bie That, willſt di dein blonded Koͤpf⸗ 
*8 wicht auf einem Zeltpfahle aus bluten 
ne ——* en BORN 
AIch verſtehe Euch wahrlich nit, Mer!‘ 
verſehte Frany verwundert. 
"(Die Fortfegung folgt.) 


Geluch des Stade» Raths und der. fänmtfichen Bor: 
des Ober» Amts Miedlingen an Sr. Mejeftät den. König. _ 


Aufiahme diefes Bitt ⸗Geſuches in i 
abet keineswegs allen Arten Bon Betr 
eitgemaͤßen Auffägen wird Diefelbe ür 
doch mulffen Perfönlichfeiten moͤg 
ällen die Nanien 

zu nehmen. mdähe 


6 74.4.5231). SO Demi 


“4 


iv 13 ım des‘ Amts» und Intelligens » Blattes 


— 


für den Yartı Kreis." 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigist von I. E. Schoͤndrod. 


Köntslih Württembergifdes 





Nro. 85. 


Samstag, ben a2. Dftober 1831. 
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Ellwangen. (Un die Orts + Vorflieher.) Da ed gegenwärtig au ber 
‚Zeit if, daß die Schafbeerden von deu Sommer +» Weiden zurüdkehren, fo wird ben 
Drtd » Vorftehern ber oberamtliche Erlaß vom 29. Unguft 1631, Intelligenz » Blatt 
Nro. 70., um fo mehr eingefchärft, ald and) jeßt noch in der Gegeud von Donauwoͤrth die 
Polens Krankheit unter den Schafen herrſchen fol. 


Es barf alfo 


1) von Donauwoͤrih, Hochſtaͤdt und der Umgegenb Fein Schaf⸗Pieh über bie biepfels 


tige Grenze eingelaffen werden, 


2) Diejenigen Schafe, welche von andern 


Gegenden Bayerns eingeführt werben, find 


genau der Minifterials Verfügung. vom 11. Juli 1827, Regierungds Blast Seite 309, 


gemäß zu behandeln. 
Den 20. Dftober 18351. 


Königlihes Ober » Amt. 





G.utelligenzwefe» 


A. Der Kreiöfladt.. 


Ellwangen. (Aufruf an diejenigen, 


welche Krank.nmwärter » Dienfte 
thun wollen.) -Beim- Hrıanuahen‘ der 
afiatt-ken Enolera wi b ed jetzt ſchon nothwen⸗ 
g zu wiffen, melde. männliche und weiblide 


>» 
Berfonen ſich zu Kraufenwärters + Dienften wars 


wenben laffen wollen, man forbert deshalb alle’ 
Diejenigen, welche Luft hiezu bezeugen, auf, ſich 
bei bem Ober, Amts, Arzt innerhalb 8 Tagen 
gu melden, der ihnen über ihre künftige Beftints- 
mung nähere Auskunft ertheilen wird;- 2; 
Vorläuflg wird- nur bemerkt, daß dieſelben 
verpflichtet find im Fall der Noth, ſowohl bei 


reihen ald armen, Einwohyern ber Stadt, ala 


auch im Hofpitäl, Ihre Dienkte zu leiften 5-dages’ 
gen fihert man ihnen im. Voraus zu: r 
3) Jeder Kranfenwärter, fo wie jede Aranfens‘ 

waͤrterin erhaͤlt neben freien. Verpflagung im: 


— 


ob 
«> 
— 
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Einem Gulden. 
o) Soũen diejenigen Perſonen, welche ſich zur 


Krantems Pflege gidrauchen aſſen, im Er⸗ 


krankungs⸗ oder Verarmungs-Falle durch 
Pfruͤnde⸗Verleihungen 3 onftige Uater⸗ 
flügungen vorzugsmweife bedacht werben. 
5) Da diefelben vorher eine kurze Belehrung 
von dem Ober⸗Amts⸗Arzt erhalten wer; 
! den, fo wird ihnen für ihre Zeit⸗Verſaͤum⸗ 
niß eine angemeſſene Entſchaͤdigung zugefls 
chert, fo wie fle-aud 
4) beim Eintritt in ihre Dienft: Verrichtangen 
ein anzemeſſenes Eintrirts » Geld empfangen 


5) Die unter Ziffer 2, 3 und 4 gugeflcerten 
Bergünfligungen Kanen zumächft nur benjes 
nigen zu gut kommen, welche ſich innerhalb 
ber oben fehgefegten Zeit-melden, um vom 
Ober »Burtds Arzt in Unterricht genommen 
werden zu fönnen. er,” k 

‚Den au. Dfiober 183. . 

sang. Dber-Amt; 

Sandberger. 


"Ellwangen; (EinlabungauBürs . ben 


ger und Bürger» Sreunbe zu einer 
weiteren Beſprechunug über bie 
Mahl des Abgeorduneten zur 


Stände-Berfammlung.) Da bie auf, 


Sonntag ben 25. September angekündigt 
eweſene Werfammlung ber vermurblichen 
Bahimänner für die Stabt Ellwangen durd) 
erfhiebene Hinderniffe, welche an biefem 
age ftatt fanden, minder zahlreich gewor⸗ 
ben iſt, ald bad Ergebniß der früheren hätte 
erwarten laffenz; fo wird nun eine weiter 
PVerfammlung auf | 
Freitag, den 28. bieß, 

vertagt. — 
Indem man hiezu jeden Buͤrger und 
Buͤrgerfreund, vorzuͤglich aber die vermuth⸗ 
lichen Wahlmaͤnner, einladet, glaubt man am 
kraͤftigſten den geheimen Umtrieben entgegen 





allen Theilen eine tägliche Belohnung von 


et 1020 


zu arbeiten, womit eine geehrte Buͤrgerſchaft 


belaͤſtigt und entzweit werben koͤnnte. 
Bei ber naͤchſten Verſammlung finden 


namentlich diejenigen, welche ſich in Nro. go, 


biefed Blattes gegen Vormundſchaft, Ums 
triebe u. ſ. w. erklärt haben, bie angemeffenfte 
Gelegenheit, ihre Wünfhe und Beſchwer⸗ 
ben muͤndlich, alſo ohne Vormundſchaft eis 
ned Ügenten, vorzutragen; fie finden nament⸗ 
lich Gelegenheit, die Wahlhaufirer nambaft 
zu machen, und fi aus dem Gang einer 
oͤffentlichen Verhandlung zu überzeugen, -baß 
ſich bei diefer Niemand zu fürchten bat, der 
nicht blos feine, fondern zugleih die Wohls 
fahrt feiner Mirbürger im Auge hat. 

Da wir von ber. .nähflen Stände » Vers 
fammlung wie von jeber weiteren erwarten, 
daß fie im wahren Jutereſſe bed Koͤuigs 
und Volks bad Gute zu fördern, dad Böfe 
zu verhindern und mamentlich bie Öffentlichen 
Zaften zu erleichtern ſuchen werben; fo has 
wir. die. Hoffuung, daß das Miniſterium, 
die Stimme ter trauen Volksvertreter 
ebrend, eine Oppofition unnöthig machen werde. 
Wenn aber diefe Hoffnung nicht erfuͤllt wuͤrde, 
fo find wir kelneswegs ber in Nro. 80. auds 
gefprochenen Anficht, daß ein Abgeordueter 
ber Stadt Ellwangen zum blinden Vertrauen 
auf die Welöheit der Minifter verpflichtet 
fey, und daher auf ben verfaffungämäffigen 
Widerſpruch, alfo auf die Oppoſition, vers _ 
zihten muß. 

An Betracht, daß man ſich hie und ba 
Mühe giebt, ben aufgewachten Geift- bee 


‚Wahrheit als einen Schwindelgeift zu vers 


daͤchtigen, und. ba ed. eine beliebte Ausflucht 


- geworben ift — man habe. biefem Schwins 


delgeiſt nicht baldigen wollen; fo halten wir 
es für zweckmaͤſſig, uns babin zu vereinem, 
daß wir unferen Fünftigen Abgeorbneten — 


1928: 


mag er auch ſehn wer er wolle — gemrin⸗ 
Kai im Aug behalten, und ſowohl mis“ 
Bluiſchriſten als Berichten fo wach nub nuͤch⸗ 
tern erhalten, daß er nicht an den Zafelır- 
der Reſidenz, von bem wirklichen Schwindel⸗ 
gef ber Cafe Sranft nad engefäfen, 
ruͤckwaͤris falle, 

Schließlich bemerken ie, daß und im: 
den früheren Werfammlungen von einer Vor⸗ 
mundfchaft- nichts bemerklih geworben iſt, 
daß wir aber efnen Borfland gewählt haben, 
weil eine Geſellſchaſt von gefitteren 2, 
rigen Männerp - ihren ‚guten Zweck zunshft 
durch Onuang fm in Gmb beurfunden 
muß. 

Den ar. Dktober +83 1. 

Mehrere Wablmänner, 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Diebſtahts-Auzeige.) 
2 der Naht vom 07. auf den aß, vorigen 
onats wurden dem Salomon Weit in 
Aufbanfen 3 Bettſtöcke, naͤmlich ein Ober⸗ 
und Unterbett und ein Pfülben, faͤmmtlich ohne 
Meberzüäge, im Werthe von aofl. ‚aus einer 
Scheuer entwendet, Die Schläuce befanden aus 
ungebleithter Reinvand, Cfebritenen Zarten,) und 
waren ſchon etwas geflicht. 
. Mm der nämlihen Nacht wurben bem Aus 
fhei Harburger zu Aufhauſen aus feiner 
dauberhuͤtte 2 grünmollene und a weiſſe, mit 
blauen und rotben ſich durchkreuzenden Streifen 
verfehene baummollene Borbhänge, im Werthe von 
Afl., entwendet, 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeis Stellen were 
dem nun erfucht, zu Herbeiſchaffung ber genann; 
ten Gegenflände und zu Enidedung des bie jetzt 
noch unbefaunten Diebes, mitwirfen zu wollen. 

Den 5. Dftober ı85r. 

Koͤnigl. Ober ; Amtägerict. 
pri Attuar Kolb, 


Neresheim. (Erben; und Gläubiger 
Borladung.) Rad; dem auf den Tod de# 


' ir 


- 1098- 

— 26 
Mmenen betragt das hinterla 
* ‚die betonen ©; — 


gem 610 fl die 
nn fir auf 1440 fe - 
Die nalen Suteftat , Erden des Pfarrers 
au⸗ cernart, daß fie die Erbſchaſt 
nicht annehmen. 

Maen Aördert nun 


mun diejenigen entfernteren Ber 
Pe Berlörbenen „. welche diefe —** 
etwa antreten wollten, auf, ſich biruen 60 Tau 
gen ber dem Dber + Amtsgericht zu melden, ins 
dem nach Ablauf dieſer Frift A ganze Hinter« 
* ae Glaͤubigern uͤher gebea werben 
de 
Zugleich werben AUF, welche aus irgend eis 
neut Re ef von Diner — an ‚bie Belaf- 
fenfhaft : v arrer ee 
Kuͤhn achen wollen, 


Downerötag: dem am. errang DT 
be, . 
auf dem Rathbaufe ———— in Perſon oder 
durch Bepoll muͤchtigte zu —— und: ihre 
Forderungen und 32 vormdbeingen, 
oder blo zum die ſta Tage —X liquibiren, 
indem = ſonſt, fa weit A e nicht ſchon 
durch die Gerichts, Alten dekannt vor der 
—— — aus geſchio en werben, 


Ss beſchloſſen im Königl. Ober «Imtögeriche 
Neresheim. 
Den ıd, Dftober ıBär 
At. Majer. 


Ebnat „Koͤnigl. Wärtt. Fuͤrſtl. Thurn und 
Taxis ſchen Ant, Berichts Neresheim. (Bor 
tadung eines Verſchollenen. Iohanz 
Klopfer, ehelichet Sohn der verſtorbenen Ehe⸗ 
leute Franz Anton Klopfer und Maria 
Anna, geborne Fiſcher, im Affalterwanms 
gen, bat, wenn er noch Iebr, das 76. Jahr zus 
rüıctzelegt. Da er bereits 46 Jahre abweſend 
iſt, ohne daß er etwas von ſich hören Heß, fo 
werben gedachter Johann Klopfer aus Affalters 
wangen, Schultheiſſen⸗ Bezirks Ebnat, wenn er 
noch leben follte,; oder beffen eheliche Leibes⸗ 


. Erben, hiemit gerichrlich- aufgeforbert, ſich in 


einer Friſt & dato von Yo bei dem Wal 
ſengericht im Ebnat zu melden, und zu legitimi⸗ 
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A, und bat bio jetzt munter Pflegſchaft ſebende 
Vermögen des Johann Klopfer, weiches ia nt 
yolen 1,100 fl. heſteht, in Empfang zu nehmen; 
yoidrigen Falls nach Berfluß diefer Friſt ſolches 
an bie befannten Seiten» Bermundten des Ver⸗ 
fheflenen rechtlicher Ordnung nach würde vertheilt 


werden. ’ 
So beſchlaſſen im Koaͤnigl. Wuͤrtt. uͤrſtl. 
Thurn ud Tarie'fhen Auıte Bericht, u Schloß 
Were un un. se an m 
- Den ag Oktober a18332. ag 


v. Keller, nt 
Juſtiz ⸗ Rath, Amts Richter, 


RR | 





Aalen." (Stedbrief.) Der bienadı ber’ 
mn Sohn des Taglöhners Johann Georg 
uhrmann zu Heuchlingen, it am a1. biefes Mor 
nats won Haufe entlaufen, ohne bie jegt dahin 
jurädzufommen. Es werben daher fänmtliche 
Polizei» Behörden erfucht anf ihn fahnden, und 
ihn auf Betreten hierher lieferm zu laſſen. 
. Den 20, Dftober 1831. 
tn Königl. Ober Amt. 
Signalement, 
Bernhard Fuhrmann it 10% Jahre alt, hat 
eine unterfegte Statur, röthliche Gefichtöfarbe, 
-Yolle Wangen, unb war bei feinem Abgehen ber. 
Mleider mit einem fhwarz zwildenen Wams, blau 
—— Bein ; Kleidern, grün mancheſternen 
eibchen, gelbbraun wollenem Halstuch, und [wars 
zer Kappe. 


— 


‚ Schloß Schmidelfeld. (Fahrniß—⸗ 
und Hopfen; Bertauf.) Um 2. November 
und die folgenden Tage wird bie aus der Ders 
lofienfhaft der Freifrau v. Pl effen vorhandene 
Fahrniß gegen baare Bezahlung, jedoch unter, 
Borbebalt hoher Genehmigung des Givil s Senats 
des Koͤnigl. Hochpreislichen Gerichtehofs für den 
art» Kreis im öffentlichen Aufſtreich verkauft 
werden. Die Beriteigerung beginnt je Morgens 
8-Uhr, babei if die Anordnung getroffen, daß 
der Verkauf der Sachen. vom befferem Werth, 
Worunter eine vergolbete Stand, Lihr von Bronce 

rt, {a ben serfleren Tagen now 10 hr Mor 
gend beginnt, und bie 3 Uhr Nachmittags hiers 


mr —— 
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mit fortgefahren, {rb; vor und mac diefer Tas, 
ges zeit werden. geringere Gegenſtaͤnde ansgebos. 
tem werden. Das Inbentar enttätt nebek feinen 
Tiſchler⸗ Arbeiteli, Porzellan, Leinwand, etwas 
Bert, auch eine Ehalfe,: ſonſtiges Bauerns Bes! 
ſchirr, Wagen und Pflüge , Küfner - Handwertds« 
zeug, Branntwein + Brennereis Seräthe, und auch 
en. — —* — eſchirt. Mit dieſem 
wird auch der Verkauf dez vorhandenen vorzägs‘ 
lichen Hopfend —— AR erde — 
gefahr S Zeutner; gunlegterem iſt der 4. No⸗ 
vember Nachmittags 5 Uhr beſonders beitimms, 
Liebhaber werden nun eingeladen ſich in Schmi⸗ 
beifeld zw dieſer Verhandlung einzufinden. 
Den 10. Ditober 1851. 
9 Pleffen’fher Bermalter, 
ne. — Oberfoͤrſter 
ed, . 





“ 


BSüblerthann,: Ober » Amts Ellwangen, 
(Schafweide, Verleihung.) . Die bieflge 
Sommer Schafweide, welche mit 360 Stüd bes 
fhlagen werden fann, wirb am 

Samstag den ag. Ditober diefed Jahres,) 

Nachmittags ı Uhr, n 
in dem Baͤrenwirthshauſe babier auf fommen; 
bes Jahr 1832 verliehen werden; wozu die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Den ı1. Dftober 1831. 

. Schultheiffen ; Amt. 
Dogel. 





Oberfietten, Ober » Amts Gerabronn. 
(Haus » Bertauf) Juſtus Martert, 
Kiefer und Bierbrauer dabier, if -gefonnen fein 
beſttzendes zweiſtoͤckigtes in gutem Zuftande ſich 
befindliches Wohnhaus mir meu eingerichteter 
Bierbrauerel, welche gegenwärtig. nicht betrieben. 
wird, nebſt Schent ; Rager und Malz » Keller, 
ferner noch 

7 Viertel Kuͤchengarten vor dem Haufe, 
ein ganzes Gemeinde⸗Recht, und 
3 Morgen aa Biersel vertheilter Hefter Ader 


am 
Mittwoch, den 2, November diefed Jahres, 


in feinem eigenen Haufe dahier aus freier Hand 
im öffentlichen Auffireich zu verlaufen; wozu bie _ 


pP 
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Liebhaber mit beim Bemerken eingelaben werden, Preſſe und i 
dap das Wohnbaus taglich in Au elf genoms ee en a ne 


men, und mit dem Beflger desſelben Käufe abs 
geſchloffen werden können. -,”. 

Die Orts⸗ Vorſteher werben erſucht, biefes 
gefänigh befannt machen zu laſſen. 
Den B, Ditober abs ' 0 
he, St 54 J 7} Aus Auftrag, 
* hu Sohult he iß EngeL::: 

3 es *— 

el AU Eu Ten a Ze 
C. Privat⸗ Bekanutmachungen. 


v 


4 7yie eg 
. “ 





Ellwangen. (Wohnungs Berände 
vung und Empfehlung.) Da ich mein bis⸗ 
beriged Haus verkauft, und mein eigenthümlis 
ches in der Prieſter⸗Gaſſe Nro. 172. bezogen 
hobe, fo erlaube ich mir mein Tuchlager, for 
wobl in feinen ald im ordinären Tuͤchern erge, 
beuR gu empfehlen. 

Zugleich. bim ich durch mein groͤſſeres Lokal 
beffer im Stande die Appretirung getragener Klei⸗ 
ber auszuführen als früher, da ed mir an Platz 
im Haufe fehlte, auch degadire ich ohne Kalten 
alle Farben Tücher und Zeuge ganz ſchon ohne 
ben aoringflen Schaden zu leiden; ebenfo ſtelle 
—— —— 

oren wieder an, guten St 
im pilligſten Preife. ei hai PR 

Den aa, ODttobet 1831, ae 
Iohann Fritod, 

Tuchmacher. * 

Eilwangen. (Tanz⸗Anjei ge.) Unter⸗ 
eichneter haͤlt mäcften Sonntag den as. dieſes 
——* Kanzbeiuftigung mit der befannten gu⸗ 
tem Berg» Knappen » Diuflt,. wozu unter, Verſi⸗ 
—— ger Bedienung Jedermann höflich eins 

aden if. 

Das Entred iſt für die Perfon aan. +: 

Den ıB, Otiober 1834, TR 

Ze ©. Sörger, Loͤwenwirth. 
3 : - ——ugn;:sS 31... 83.5 3.% 

BT Ah ben 

ewpfiehlt Adi; mit feiner ganj uene in⸗ 
gerichteten Tuch / Apyretur, deh gie ichen mit.jeinge 


tee 





4 . 


baren 


bie prompiefte Bedienung und bie billigfien 
Preife zu. . 

Den 15, Dftober 1831. 
7 gohann Start, 

Tuch- Appreteur und Degabeur, 
wohnhaft im der Ober, Anıts + Galle, 


b 





I rieige = 
- deB beliebten orientalifhen 
Raͤucher⸗Balſams. ee 
Don bem fo beliebten orientalifchen Raͤucher⸗ 
Balfam von G. Florey jun. in Leipzig, 
welcher alle übrigen dergleichen Fabrifate an 
Wohlgeruch übertrifft, iR vor kurzem eine groffe 
Partie angelommen und nun fortwährend im Flaͤſch⸗ 
Ken dä 27 fr. zu befommen bei e 
; I. E. Shönbrob, _. 
Buchhändler und Kanzlei s Buchdruder 

Ä in Ellwangen, 





"5 AUngeige . 

ber ädht engtifhen Univerfal » Glan 
BWicdfe von®, Fleetwordit in kondom. 
Dieſe ſchoͤne Glanz « Wichfe, vom welcher 

vor furzem wieder ‚bei 3. F. Schönbrob in ber 
beutender Menge: angelommen if, befigt bie fels 
tene Eigenfchaft, daß fle dem Leder unübertreffe 
piegelglang in tiefſter Schwärze giebt, 
und dasſelbe weich und gefchmeidig erhält. Die 
gröffere Büchfe von 4 Pfund, welde bis 
zu mehr als. einer Maß verdünnt 
werben tann, foflet 18 kr., und. ift in Ellwarks 
gen bloß bei J. E. Schänbrod, Kanzleir Buch⸗ 
bruder und Buchhändler, zu befommen,  "' 
S. Florey jam in Leiprig, "5 


| HauptsEommifflonär —- ..:.; 
bes Herten ©. Fleetwoͤrdt in kLondon 
ur a Ä i 
nl. u 
ee ED Inu gi 7 
ter en sure nd si 


Moon Ar x * 7 
4 1107 1124 43 1 yo 
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Bermintte nurffiee — 





Treue gewinnt. 
Hiſloriſche Novelle von Wilhelm Blutnenhagen. 
(Gortſetzunsg⸗ 


„Stell Dich nur fo ober nicht,“ fuhr der 
Miederländer gelaffen fort; mir kanu's gleich 
feyn. Ich babe Vertrauen zu Die gefaßt, 
und darf ed [don wagen, denn es koſtete 
mir 4 uur eiuen Wink, Did; zu verderben. 

bifk in meiner Hand, und bie KRatholis 
(de eu ‚halten wich für fo vechtglfubig, daß 

Gelbſchnabel Deiner Urt mich nicht aus 
* Sattel werfen kann. Bir zweien Mar 
fen ſchon haben die Spaniſchen Meuchelmör⸗ 
der gegen uufern edlen Statthalter ausge⸗ 
nbt; NE 
—* dem Mordgewehr, gluͤcklicher 
als fein Bater, der groſſe Wilhelm, den 
der ſchlechte Burgunder zu Delpht erfchoß. 
Aber die Freunde bes hachmoͤgeuden Herrn 


Feind butch ſelne eigenen Waffen ſchlagen, 
* ich meine, ik haben Retht dakeh, und 
zur Zeit die —— ace zuwei tch⸗ 
here Gries befige "mb dert 
—— und A den‘ umandır Stabi 
biefer folgen Witten bed, golbenen Vlleſſes 
ft in ihrer. Hand auf ihrem: —— 
in ‚ganze Sur vor »felbft: feine 


wuͤrder fü Haben klu⸗ 
— ——— wu uͤmm⸗ 
Geheim angelobt 


triotlä 
— * —2* 15 Reiter 
wi legen wagte. 


a fuͤhrſt deihe a 

er, wie D er verfprochen. 
fie meinft Dat Sold” ein Keruſchuß in 
die rechte Scheibe machte fi bezahlt, und 
wir Weide befaͤnden und gus dabei.“ 


entging er zu Maſiricht und fer 


„Einen Meachelmorder wollt Ihr aus 
mir machen?” entgegnete Fram mir Abſcheu. 
„Biſt Du ein K aͤmers⸗Sohn, der dem 


. Nachbar nichts ‚gönmi?‘* fragte Herr Tobias, 


die Stirn runzelnd. „Ich babe Dich durch⸗ 
ſchaut, und deßhalb ziere Dich weiter nicht. 
Sieh” dahin! Da zeigt ſich Dir bie ſtatili⸗ 
he Scheibe, auf weile Dein Keruſchaß ges 
bört. —— lange Mann mit der blutro⸗ 
ihen Schmaerre auf der liuken Wange,oder 
im weiſſen Sammetmantel und niit dem hell⸗ 


blauen Fed ber ⸗ 
— re en Pe 


egiment Zamora a re bad iff 
* Graf vom Longueval. Fluch ihm, defs 
—— —— 
ber von au chen 
kyrauuen verkaufte, und * aſcht ſchaut 
de, in. der ſein chlafen, zu 
verberben, und mid re w zu As 
ffecken. Härte ich gelerut! das Rohr zu rich⸗ 
det; fiir Heugſft trůte u kn nicht — 
und waͤre laͤngſt 3 —— Ir 
Trauerroß feinem: Sarge 7 ee 0 wirb 
wenige: Maͤhe boſten. Die fr feine Dieuſte 
zu bringen, beun _meine Barbara bat fih 
hei fennem Dans + Hofmeifler. und. Mımbfod) 
—— and’ eu hat body nody fp: viel 
fleendriſch· Bine A ‚feinen Abern, daß er nicht 
getn ſyaniſche Deuer um“ fit Hat. Dauu 
wird Dir’s lelcht werden,‘ die rechte Stunbe - 
audzuſyuchen, und / handelſt Du nicht ohne meiır 
Wiſſen und Rath, fo: fihaffe ich Dich nach 
ber tapfetn Than Kir Vaterland unbefährs 
bet aus dem Lager, und-bewahre Dir ben 
._ biörgam —— — Die: Herren 
ſiab unt ſicher wie: ein ae: 
ter en, und ı die: blauken Haruiſch⸗ 
maͤnner liegen abgezaͤhlt. — Du ſtehſt in 


Gedanken? Ueberlege' Dirh. Einem guten 
Schuͤtzen Fofle?d nur einen Fingerdruck, und 


bei der gelben Flagge der Freiheit, einem 


Mieberländer muß die Hand weniger zittern, 
wenn er auf fol” einen Freiheitds Mörder 
zielt, als wenn; er auf ben tollen Wolf ans 
Tegt,! derifeige Schafheerde umſchleicht. B 
fehlaf Div’d,  Vererhen! Morgen fräß 
— — und ich denke, he 
ĩe ſchon ahf Deinem verfhmißten 

nen: Gefidte". 


. Er fchůtielte derb beim jungen vor Stans 


nen verflammten Menfchen die Hand, und 
wadelte auf feinen frummen, überfleifhigen 


Beinen in fein Haus zuruͤck. Gelbft dieſer 


aͤcht bataviſche Handdruck Lonnte Franz nicht 
aud den. Gedanken werden, welche wie ein 
undurchſichtiger, dumpfer Mebel ihn rundum 
befaugen hielten. Er beſah wie: ein Traͤu⸗ 
mer feine Haͤnde, und ſprach In fi hinein 
„Sind denn diefe. wie Mörderfäujte geſtal⸗ 
rer? Wohnet denn irgend ein biutgieriger 
Zug auf meiner Stkn? Reben zu retten, 
Leben zu fihern, Lam ih herein, nicht «8 
zu töbten. Aber in ‚ein unzerreißbar Meg 
bin idy gerathen. Und doch, weun ich durch 
den geitzigen Meuchler in die Naͤhe des Ges 
nerals mich bringen lieſſe? Bitten will ich 
ja; hoͤchſtens die Lift zum Rettungd -⸗Boote 
gebrauhen? Mord iſt mir abſcheulich, lie⸗ 
ber felbft untergehen, ald morden“ — 


(Die Fortfegung folgt.) 





Anekdote, 
Der Kammerhert von W., ein Mann von Kopf, 
der fi aber, nicht germ viel gefallen ließ, hatte 
Mit einer Beilage: ; 


— 
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ſich Jelbſt das Wort gegeben, die, zuweilen eiwas 


unzarten Scherze bed Derjogd U. von G. mit reis 
ner Grobheit zu beantworten. Einſt faß er dies 
fem bei Tafel gegenüber und hatte ſich den Burs 
gunder fo gut ſchmecken laſſen, daß die Nörhe feis 


nes Geſichts das in feinem Innern glühende Feuer 
bekundete. 


„Lieber W.,“ ſagte der Herzog za ihm, „Ihr 
Geſicht kommt mir jetzt gerade ſo vor, wie ein 
Überheigter Windofen im Dezember.“ 

„Ih weiß. ed, gnädigfler Derr," antroprtete 
W. ganz pflegmarifh, „daß mein Geſicht eben 
nicht ſchoͤn ift, allein «8 geht mir, wie den Jar 
nus ich habe ſlets zwei Gefichter bei mir, 
und wem nun diefes hier nicht gefällt, dem zeige 
ich dad andere,” a 8 


Charabe 

In ben erfien, goldnen Zagen, 
Bo vie Menſchheit Kind noh war, 
Ward mein er ſt e ¶ Sylbenpoar 

Wohl in jeder Wruft getragen! 

Jedt umfänat ihre Paradies 

Nur noch kindlihe Gemäther, 

Dod der Eiche Mund verhieß 

‚BDiefen ew’ge Himmels: Güter, 


Meine beiden Lesten Thafen 
Welten , groß und wunderbar; 
Selbſt zum Beben nicht berufen 
Stellten fie das Reben dar. 
Formen blühen, Blumen fproffen, 
Wo ber Meifter fie belebt, 
Bis von Blorien umfloffen, - 
Sich das Ideal erhebt. 


Ber der Erfien GSloͤck empfand, ’ 
Dankbar pries die legten Beiden, 
Der wird keinen doch beneiden, 
Den als Banzes man erkannt. 
Cinzeln nur erfreu'n die Gaben, 
Wenn ihr Zauber uns umfhwebtz 
Haſt du fie in Cins verwebt, 
WIR es Reiner ſeyn und haben, 
a Fonss Sramp, 





fer Unieige der Sadedeodſhen Budendlung für ad, Nro, s. 
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Intelligeuzwefen 





A. Der Rreisfladt, * 


Ellwangen. (Glaͤublger— Aufruf.) 
Der penfloniste Ober-RJuſtiz-Rath Grein das 
bier bat dem unterzeichneten Givil»Senate den 
Wunſch vorgetragen, daßfeine oͤlonomiſchen Ber, 

daͤltniſſe unter gerictlicher Leitung eordnet, und 
daß zu dieſem Zwede und um zugleich zu erfor 
fben; ob nicht vom dritten Prrfonen auf feinen 
Namen eine Gculdverbindlichkeit eingegangen 
worden fey, feine Gläubiger zu Anmeldung ihrer 
Binfprüche aufgefordert werden möchten. 

« Diefem Gefuche hat man nun entfprochen, 
und e6 werben daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde Anſprüche an den penflos 
nirten Ober, Yuflız Rath Stein maden au kön 
Ben glauben, biermit aufgefordert, ihre Horde; 
zungen -aa der biezu und zum Berfuche der guͤt⸗ 
lichen Erledigung des Debitweſens des venſlonir⸗ 
8 Ober⸗VJuſtiz⸗Raths Stein beſtimmen Tag⸗ 
ahrt, 

Montag den — Dezember dieſes Jahres, 

Morgens 9 Uhr, 
auf ber Kanzlei des Koͤnigl. Serichtöhofes im 
Perfon oder durch gebörig Bevplimäctigre, oder 
andı mittelſt eines fchriftlichen Rezeffes anzumel 
‚ben, die Beweis⸗Urkunden vorzulegen, im Sale 
ein Vorzugsrecht folte in Anfprui genommen 
werben, dieſes gehörig makzumeifen, und ſich 


* 


Aber das zu treffende güsliche Arrangement iu 
erklaͤren. 


Diejenigen, welche auf bie an fle ergangene 
Yufforderung ihre Forderungen nicht anmelden, 


‚werben, wenn biefe nicht ans dem Gerichtsatten 


befannt find, bei der Bertheilung des von dem 
penfionirten Ober, Zufig-Rathe Stein feinen 
Bläubigern überlaffenen Zrittheils feiner Penflon, 
unberüdfichtigt bleiben, die befannten Glaͤubiger 
aber werden als der Mehrheit der Glaͤubiger ih⸗ 
ser Kategorie beitretend angenommen, 

So beſchloſſen im Eivil»-Genat des 


“Königligen Gerichtshofs für den Jart; 


"Den 4 Oftober 1881, | ? 
’ Hufnagel. en 


Ellwangen. (SIäubiger „ Vorl 
bung.) Des Herrn Grafen Karl Anton 
Sugger vonNordendorf Erlaucht zu Yu sr 
burg bat unterm 44. Januar und a9. Januar 
dieſes Jahres fein im Jaxt⸗Kreiſe des Königs 
reihe Württemberg gelegenes Ritter ⸗ Gut Ries 
beralfingen an die Württembergifche Staars ⸗Fi⸗ 
uanz⸗Verwaltung und ben Ober + Zuftiz « Affeffor 
Freiberrn v. Linden, für die Summe von 91,000 fl, 
und 16,000 fl., verkauft, und die abgeſchloſſenen 
Kaufs Verträge zu Ertheilung des gerichtlichen 
Erkenutniſſes dem unterzeichneten Gerichts hofe 
vorgelegt. 

Sowohl um bie dem Gerichtehofe Theils ber 
reits befannten, Theils aber noch unbelannten 
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Bläubiger über die abgefclofenen Kauf, Ber, 
träge zu vernehmen, als auch um bei biefer Ders 
anlaffung einen Verſuch zu maden, das ganze 
Schuldenweſen des Herrn Grafen Erlaubt durch 
Vergleih zu erledigen, bar die unterzeichnete 
Stelle auf Anſuchen ded Herrn Grafen eine 
Tagfahrt, auf 
Montag ben 2. Januar ıööe, 
feſtgeſetzt. 
Zu der am: dieſem Tage, | 
"Mörgens g Uhr‘, 

auf ber Kanzlei des Könıgl. Gerichtshofs ſtatt 
findenden Verbandlung werden ale diejenigen, 
weiche aus irgend einem Grunde einen rechtlichen 
Anſpruch an des Herrn Grafen Karl Anton Zug; 
ger von Nordendorf Erlaucht machen zu fünnen 
gassan, mit deu Bemerlen vorgeladen, daß fie 

biefer Verhandlung bie Beweis ‚ Urkunden 
für ihre Anfprüce vorzulegen, und ſich über bie 
abgefhloffenen Verträge, fo wie über die Ein 
gehung eines Vergleiche zu erklären haben. 

Diejenigen, welche weder in Perfon, noch 
durch getörig Bevollmächtigte erſchelnen, und 
deren Forderungen dießſeits nicht bekanut find, 
haben es Ach ſeldſt zuzuſchreiben, wenn fle bei 
einem abzufclieffenden Vergleiche unberückſichtigt 
bleiben, diejenigen noch ſpeziell vorgeladenen 


Gläubiger aher, deren Forderungen befannt find, 


werden in dieſem Falle ſowohl hinſichtlich ber 
Geuehmigung der Kauf» Verträge, als auch bin: 
ſſchtlich der Abſchliefſung eines Vergleichs, als 
der Mehrheit der Glaͤudiger ihrer Kategorie beis 
tretend, angenommen. 


So befchlojfen im Eivil:Genat des. 


Koͤniglichen Gerichtshofs für den Jarıı 
Kreis, 
Den 4. Dftober 1831. 
Hufnagel,. 


Ellwangen. (Aufruf an diejenigen, 
welhe Kranfenwärter » Dienfte 
thun wollen.) Beim Herannaden der 

aflariiben Cholera wird es jetzt ſchon mothwens, 

dig zu wiſſen, welche maͤnnliche und weibliche 

Derfonen ib zu Kranfenmärterd » Dienften ver⸗ 

wenden lafien wollen, man fordert deshalb alle 

Diejenigen, welde Luft hiezu bezeugen, auf, ſich 

bei dem Ober Amts» Arzt. innerhalb 8 Tagen 


— 
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zu melden, ber ihnen über ihre kuͤnftige Beſtim⸗ 
mung naͤhere Auskunft ertheilen wird, 

Vorlaͤufig wird nur demerkt, daß dieſelben 
verpflichtet ſind im Fall der Noth, ſowohl bei 
reichen ald armen Einwohnern der Stadt, als 
aud im Hofpital, ibre Dienſte zu leiten ; dages 
gen fihert man ihnen im Voraus gu: 

1) Jeder Kranfenmwärter fo wie jede Kranken⸗ 
wärterin erhält meben freier Verpflegung im 
allen Theilen eine tägliche Belohnung von 
Einem Gulden, . 

2) Sollen diejenigen Perfonen, welche fi zur 
Kranfen, Pflege gebraucden lafien, im Er⸗ 
krankungs- oder. Berarmungd » Falle durch 
Pfruͤnde Berleibungen oder fonflige Unter 
ſtuͤtzungea vorzugdmweije dedacht werben, 

5) Da dieſelben vorber eine ‚kurze Belehrung 
von dem Dber+ Amts» Arzt erhalten wer; 
ben, fo wird ihnen für ihre Zeit» Berfäums 
niß eine angemeffene Entſchaͤdigung zugefls 
chert, fo wie fle auch 

4) beim Eintritt in irre Dienft: Berrictungen 
ein angemeſſenes Eintritts⸗Geld empfangen 
werben. 

5) Die unter Ziffer 2, 3 und 4 gugeflderten 
Verguͤnſtigungen founen zunädf nur denjes 
nigen zu gur fommen, welche ſich innerhalb 
ber oben feflgefegten Zeit melden, um vom 
Ober⸗Amts-Arzt im Unterricht genommen 
werden zu koͤngen. 

Den sı. Diiober 1831, 
Königl. Dber- Amt, 
Sandberger. 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Matzen bach, Dber » Amtsgerichte Cralls⸗ 
beim. (Schulden Liquidation und tie; 
genfhafts-Berfauf.) In der Gant + Sadıe 
des Händler, Jobann) Schulrbed, vulgo 
Bugenbannes, in Matzenbach, iR ein Termin 
zur Schulden Liquidation auf 

Dienfitag den 8. November diefed Jahres, 
Früh 8 Uhr, 
in dem Gemeinde » Rathd ; Zımmer bafelbfi an« 
beraumt, 

Saͤmmtliche Gläubiger des gedachten Schule 

thes haben ſich am diefem Termin perfonlich, oder 
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burch hinlänglich Bevo lmaͤchtigte einzufinden, ihre 
Forderungen unter Borlegung der Schuld: Do+ 
fomente zu liquidiren, und fi über einen Borgs 
oder Rachlaß ı Bergleich zu erflären, im Ausbleis 
bungs » Fall aber zu gewärtigen, durch dem 
nachher ausgefproden werdenden Präclufiv. Bes 
ſcheid von gegenmwärtiger Maſſe ausgeſchloſſen zu 
werden. 

Zugleih wirb and ber Berlauf ber Maffe, 
beftchend in: · 
der Hälfte an einem einflödigten Hauſe, 

und 


io Rutben Garten babei, 
im Auflreih vorgenommen; wozu kiebhaber mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß Auswaͤr⸗ 
tige mit Bermögens »Zeugniffen verfehen ſeyn 
möfen, wenn fie zum Kaufe zugelafen werben 
wolen, 

Gantmann Schulthes aber wird zur unvermweilten 
Rüdtebr nad Haus, und perfönliker Stellung 
vor der unterzeichneten Stelle, hiermit aufgefor- 
dert, auch werden ale Koͤnigl. Juſtiz und Pos 
lizei ⸗ Behörden erfucht, denjelben mit feinem Was 
gen und Pferde, welche er mit ib führt, auf 
Betreten arretiren, und bierher einliefern zu 


lafen. a 
Eralläheim, den 15. Dftober 1851. 
Königl. Ober: Amtsgericht. 
ö Neuffer. 


Deuflletten, Ober » Amtsgerichts Grails; 
heim. (Schuldenstiguidation und Lie 
genfhaftssBertauf.) In der Sant Ga; 
che des Händlers Alois Kling von Deuf; 
Retten, und feiner Ehefrau Therefia, ge 
borne Baumann von Unterſchneidheim, 
weiche im ledigen Stande für ſich alein eine 
Handelſchaft betrieb, if ein Termin zur Saul 
den Liquidation auf 

Dienfttag den ı5. November dieſes Jahres, - 
Doriittage B Uhr, 
im Gemeinde ; Rathso⸗Zimmer in Deufltetten ans 
beraumt, wobei ſich fänmtlide Gläubiger ber, 
felben perfönlih oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
möächtigte einzufinden, ihre Forderungen unter 
„Borlegung der Schuld - Dokumente zu liquidirem, 
und fid Aber einen Borgs ober Nachlaß Ver: 
gleich zu ertlären, im -Audbleibungs: Fall aber 


— 


er 
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zu gewärfigen babe, durch den nachher auge 
fproten werdenden Präfufo » Beſcheid von gegen; 
wärtiger Maſſe ausgefchloffen zu werden. 

Da indeß die ganz geringe Aktiv »Maffe faum 
zu Bezahlung der bevorzugten Schulden binreicht, 
fo moͤchte den @läubigern zu Erfparung von Kos 
ſten die ſchriftliche Erklärung anzuratben ſeyn, 
„daß fle das beffere Glück der Sant, Beute abs 
mwärten wollen.’ 

Zugleih wird au der Verkauf der Maffe, 
befichend in: 

I an einem einfödigten Wohnhaus, und 
Morgen Garten dabei, 
im Auſſtreich vorgenommen; wozu Kaufsluflige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Aus 
wärtige mit Bermögens + Zeugniffen veriehen ſeyn 
müffen, wenn fle zum Kaufe zugelaffen werden 
wolen. 

Der an obigem zum Verkaufe ausgeſetzten 
Haus mitberbeiligte Bruder des Gantmanns, 
Michael Kling, it auf der Handelfdaft ade 
weſend, ‚und wird hiermit aufgefordert, ſich beim 
Verkaufe einzufinden, weil ein Theil des Hauſes 
bereits eingeftürze if, umb wegen deſſen Wieder» 
beritelung: ſchleunige Borkchrungen zu treffen 


ſind. 
. *&railsheim, den 16. Oktober 1834. 
Königl. Dover + Amtsgericht, 
.  NReuffer. \ 


Unterbeuffletten, Dber + Amtögerichts 
Crails heim. (Uufrufeines Schuldners) 
Da gegen Georg Bauer von Deuflletten 
mehrere Schulden eingeflagt find, und fein Auf⸗ 
enthalt unbekaunt ift, fo wirb Bauer hiemit auf⸗ 
gefordert, ungefäöumt and längftens binnen der 
Friſt von 45 Tagen in feine Heimarh ſich ya 
begeben, und fib vor Dber Amis, Bericht über 
die gegem ibn eingeflagten Schulden zu erflären, 
widrigen Falls ſaͤmm iliche gegen ihm eingeflage 
ten Schulden ald liquid wärbem angenommen, 
und dem Gemeinde»Rath die Sinlettung des - 
Erefutid + Verfahrens würde aujgerragen were 


den. 

So beſchloſſen im Königl, Ober» Umtöger 
Per Pig , . 
Den Zr. Ditober 1851. 

h Ober » Amts / Richter 
Neuffer. 
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Yalen Unterkochen. (Berlorne 
Schuld:Urfunde). Die von ber vormaligen 
Fuͤrſtl. Elwangen'ſchen Frucht» Deputation, uns 
term i. Auguf 1774, gegen die Heiligen » Pflege 
me aus geſtelt wordene Schuld, Urs 

be über 2000 fl., it verloren gegangen. Der 
unbelannte Befiger berfelben wird daber aufge⸗ 
fordert, binnen go Tagen ſolche der unterzeid« 
neten Stelle vorzulegen, und feine Anſpruͤche 
darauf geltend zu machen, wibrigen Falls dies 
felbe nach Ablauf diefer Frift für kraftlos würde 
erllärt ‚werben. 

Den a2. Dftober 1831. 

Königl. Ober : Amtsgericht. 
Att. Bröm, 





Ualen Oberkochen. (Berlorne 
Schuld⸗Urkunde.) Die von dem Jobann 
Schäfer, Schuſter von Oberfodhen, unterm 
20. Januar ıBag gegen Joachim Beiswenger, 
Bouer daſelbſt, ausgeftellt wordene Pfand + Urs 
kunde über 350 fl., if verloren gegangen. Der 
unbefannte Befiger berfelben wird daher aufge» 
fordert, binnen 90 Tagen foldye der unterjeich⸗ 
neten Stelle vorzulegen, und feine Anfprüce 
barauf geltend zu machen, widrigen Falls bie; 


felbe nach Ablauf dieſer Friſt für Fraftlos würde - 


erklärt werden, 
Den au, Dftober ı83ı, 
Königl. Ober⸗Amts gericht. 
ak, Bröm. 





Neresheim. (Erben, und Gläubiger; 
Vorladung.) Nach dem auf beu Tod des 
Dfarrerd Anton Kühner in Röttingen 
aufgenommenen Inventar beträgt das hinterlaf; 
fene Bermögen 610 fl., die befannten Schulden 
aber belaufen ſich auf 1444 fl. 

Die naͤchſten Inteflars Erben bed Pfarrers 
Kühner haben erllärt, daß fie bie Erbſchaft 
nicht annehmen. 

Man fordert num bieienigen entfernteren Der; 
wandten bed Berfiorbenen, welche diefe Erbſchaft 
etwa antreten. wollten, auf, ſich binnen 60 Zar 
gen ber dem Dber» Umtögericht zu melden, ins 
dem nach Ablauf biefer Frift die ganze Hinters 
—— den Glaͤubigern uͤbergeben werden 

T . 


- 
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Zugleich werben alle, welche aus irgend ei, 
nem Rechte» Grunde Forderungen an die Verlaß⸗ 
fenfhaft von Pfarrer Kuͤhner maden wollen, 
aufgefordert, 

Donnerötag ben aa. November ı83r, 
Vormittags g Uhr, 
auf dem Rathbaufe in Röttıngen im Perfon ober 
durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre 
Forderungen und Borzugs, Rechte vorzubringen, 
oder bis zu dieſem Tage ſchriftlich zu liquidiren, 


. Inden, fie ſouſt, fo weit ihre Anfprüce nicht ſwon 


durch die Gerichts » Alten befannt find, von der 

Berlafienfhafts » Mafe aus geſchloſſen werden 

wuͤrden. 
So beſchloſſen im Königl. Ob 

ee nig — 
Den ıd, Dftober 1831. 


A. V. Majer. 
Neresheim (Schulden-Liquida— 


tion.) Die Bermalter der Stiftungs ; Pflege 


Fochberg haben unter Zuftimmung der Koͤnigl. 
erden bee ——— um gerichtliche Aus⸗ 
einanderſetzung des Schuldenweſens der Stift 
Pflege Flochberg gebeten. r 2 0 

Es werden nun alle diejenigen aufgeforbert, 
welche Anjprüde am diefe Stiftungs ; Pflege ma⸗ 
— wollen, in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 

gie 
Freltag ben 25. November dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 


. in Flochberg auf dem Rarhss Zimmer zu erſchei⸗ 


nen und ihre Forderungen und Borzugs ‚Rechte 
anzumelden, oder bis zu dieſem Tage fchrifikidy 
su liquidirem, indem fle font, fo weit ihre Ans 
—— ag aus 2 tg hehe bes 
annt find, von der gegenwärtigen Bermögend; 
mu audgefsiofen —— würden, a 
o befhloffen im Ober » Amts 
Neresheim, * ae — 
Den au. Oktober 1831. u 
J A. V. Majer. 
Ebnat, Koͤnigl. Wirte, Fuͤrſtl. T 
Zaris’fchen "Amts, Berichte — 
labung eines Berfhollenen) Johann 
Klopfer, eheliher Sohn der verſtörbenen Ehe - 
leute Franz Anton Klopfer und Maria 
Unna, geborne Fiſcher, in Affalterwam, 


Ba a a ar DE Id 
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Ben, hat, wenn er noch lebt, das 70. Jahr zus 
Fadgelegt. Da er bereits 40 Jabre abmweiend 
iR, obme daß er erwas von ſich hören lieh, fo 
werben gebacter Johann Klopfer aus Affalter 
wangen, Schultheiſſen-Bezirke Ebnat, wenn er 
noch leben folte, oder befien eheliche Leibes⸗ 
Erben, biemit gerichrlid aufgefordert, Ad in 
einer Frit a dato:von-yo Tagen bei dem Wai⸗ 
fengeriht im Ebnat zw melden, und zu legitimis 
ren, und das bis jegt unter Pflegfbaft ſtehenpe 


Dermögen des Johann Klopfer, welches in nice 
voßen 1,100 fl. belehrt, in Empfang zu mebmen; ; 


roforigen Hals nad Berfluß diefer Friſt ſolches 
an die befannten Seiten + Berwandten des Bers 
fhollenen rechtlicher Ordnung nach würde vertheilt 
werden. 

So befhlofen im Könige. Wuͤrtt. Fuͤrſtl. 
Thurn und Taxie'ſchen Amts, Bericht zu Schloß 
Neresheim. 

Den 19. Ditober 1831. 

— 9 Keller, 
Juſtiz ⸗ Rath, Amts⸗ Richter. 





Bopfingen, Ober⸗Awts Neresheim. 
(Glaͤubiger Borladung.) Zur außerge⸗ 
richtlichen Erledigung des Schuldenweſens des Sei⸗ 
den: Webers Matthäus Retter, Vater und 
Sohn, verbunden mit einem Nachlaß » Bergleichds 
Berfuh, iR Tagfahrt auf 
Donnerstag, den 17. November biefed Jahres, 
feſtgeſetzt. 

Die Glaͤubiger und etwaige Buͤrgen derſel⸗ 
ben werden daher aufgefordert, an gedachtem 


Zagt, 

Vormittags g Uhr, 
in dem biefigen Amthaufe entweber perfön 
oder burch gehörig Bevoflmächtigte zu erfceinen, 
ihre Auſpruͤche geltend zu macen, und fi über 
bie geeigneten Bergleicht + Borfcläge zu erflären, 
widrigen Hals fie es fich felbR zuzufchreiben has 
ben, wenn. fle bei der Verwelſung des Hauss 
Kaufs ſchillings unberuͤckſichtigt bleiben, und im 
@rmanglung von Bermögen fpäter eine Befries, 
bigung nicht mebr erhalten würden. Diejenigen, 
weiche nicht erfcheinen, oder die Anmeldung ih⸗ 
zer Forderungen :unterlafen, werden als ber 


wird, nebſt Schen? ; Lager und Malz » Keller, ' 
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Mehrheit von anwefenden Gläubigern beiflimmend 
angefeben. 
Den 18. Ditober 1851. 
Stadt / Rath, 
in deſſen Namen der Borland, 

- Btradts Echuliheiß Leiber. 


Adelmannmsfelden, Ober-Amts Nalen, 
(Binter » Schafmweidbe ; Berleibung.) 


Die der bieflgen Grmeinde zuftchende Winters _ 


Schafweide, welde mit 250 Stud Schafe befahren 


werden fann, wird von Martini diefed Jahres 
An auf etwa 3 Jahre im öffentlichen Aufſtreich 
sur Berpadtung gebracht, und diefe Berhands 
lung’ am 

Montag ben 7. November diefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 

im Berichtd » Zimmer vorgenommen werben; wo⸗ 
ju man die Pacht-kuſtigen biemit einladet, 

Den aa. Dftober 1851, 

Geeinde Rath. 


7 Kirchheim, Ober⸗Amts Neresheim. (Auf⸗ 
ruf an der Eigenthümer eines gefam 
denen Packchens.) Am letzten Sonutag, 
Vormittags, iſt auf der Straſſe, welche an We⸗ 


ſterhofen bei Lauchheim vorbeifübrt, von einer 


biefigen Weibs⸗ Perfon ein Pähchen gefunden, 
und bei ber unterzeichneten Stelle abgegeben 
worden, worin ſich brei ganz neue blaue Fuhr⸗ 
mannd + Hewde befinden, 

Mer fih als Eigenthuͤmer berfelben gehörig 
fegitimiren fan, bat folde binnen 30 Tagen, 
geg Erſatz der Einruückungs-Gebühr, dahier 

Empfang zu nehmen, widrigen Falls ander⸗ 
waͤrts daruͤber verfügt werden wird. j 

Den aa, Dltober 1831. 

Schuitbeifen / Amt. 


Haas. 


——— s 
Dberfletten, Dber + Amts Gerabromt, 
(Haus + Bertauf.) Juſtus Markert, 
Kiefer und Bierbrauer dahler, iſt gefounen fein , 
befigendes zweittödigted in gutem Zuftande ſich 
befindlihed Wohnhaus mit neu eingeriditeter 
Bierbrauerei, welche gegenwärtig micht betrieben ‘ 


ferner noch 


—— 
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7 Biertel Kähengarten vor dem Haufe, 
ein ganzes GemeindeRecht, und 
2 Morgen aa Viertel vertheilter Hefter Ader 
am 
Mittwoch, den 2. November diefed Jahres, 
in feinem eigenen Haufe dabier aus freier Hand 
im Öffentlichen Aufftreich zu verfaufen; wozu die 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß das Wohnbaus taͤglich in Augenfhein gemoms 
‘men, und mit dem Beflger besfelben Käufe abs 
geſchloſſen werden koͤnnen. 
Die Orts-Vorſteher werben erſucht, dieſes 
gefaͤligſt dekannt machen zu laſſen. 


Den 8. Ottober 1831. 
Aus Auftrog, 
Schultheiß Engel. 


C. Privat» Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (3u verfaufen) Der 
Unterzeichnete ift beauftragt die bis jitzt erſchie⸗ 


m 
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nenen 3 Bände von Reyſcher's Sammlung der 
würrtembergifben Befege, welde bübfch einge, 
bunden flad, mit dem Rechte des Einſtandé in 
die Subfcription, zu verfaufen, 

Allenfallſige kLiebhaber wollen ihre Offerte au 
ben Unterzeidhneten abgeben. 

Den 95. Dliober ıBSı. 

Regierungs» Gelretär Högg. 


Ellwangen. (Reue Meubles zu ver 
fauten.) Bei Sattler s Meier Kloͤck find 


18 Stüd Seſſel, ein Sopha und eine Dttomane 


mit Rolloh (Rouieau), die zugleich auch zu einer 
Bettlade zu verwenden iſt, nach meuefter gegom, 
von Nußbaum- und Kirfhbaum» Holz mit Srabls 
her garnirt, und mit neueßer Art Meubleis 
eug überzogen, um fer billige Preife zu haben. 
Den 05. Oltober 1831. 


Stödtlen, Ober Amts Eltwangen, (Beids 
Ausleihen.) Bei den Jakod GBloning’ihen 
Pflegs-Maſſen zu EA liegen söofl. zum Aus⸗ 
leihen, gegen geiegliche Verfiherung, bereit. 

Den 20, Ditober- 183, 

Pfleger Baap. 





Bermifhte Auffäge 





Trene gewinnt. 

Hiſtoriſche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
Gortſetzung.) 

„Platz dal rief. eine, herriſche, tiefe 

Stimme, uud der junge Arlon fuhr erfhro: 


den zufammen, und fein Gchred verdoppelte, 


ſich, ais er. den. Herrn der Bapflimme ans 
gefeben. Es war ein Kaſtilianer; ber groffe 
weiffe Mantel bezeichnete ihn. deutlih genug, 
Fafl.lederbraun. ſchien bad benarbte Gefiht 
mit der Maubvogels Nafe: darin, und war: 
von ſchwarzem blankem Haar wild umhan⸗ 
gen, an dad fid ein wuͤſter, ungehturer Bart 
von.der. Farbe des Ebenholzes, wie Unter, 
buſch an dem. 
Die Seflalt war rieſig lang, aber duͤrr und 





db ib, fortſetzend legte. 


audgetrodnet. Draͤuend hob ſich ber Helm 
der Kuͤraßreiter von blutrother Roßmaͤhne 
umflattert auf dem grimmigen Haupte, und 
ber Bruſtpanzer von ſchwarzem Leder ſchien 
bie Farbe des Herzens anzudeuten, dad ums 
ter ihm haͤmmerte. er 

Es giebt meuſchliche Phyfiognomien, 
welche auf den erflen Aublick adfloffen, weil 
ihr hoͤlliſches Innere in deutlichen Lettern 
auf ihren Gefichtözügen: abgedruͤckt zu leſen 
iſt. Eine ſolche ſah Franz vor ſich, und er 
fuͤhlte ſich mit Ensfegen bewußt, daß fein 
boͤſer Engel vor ihn hiugetreten ſey. 

„Nun wird's?“ donnerte ber Kaſtiller 
mit den wildfunkeladen, tiefliegenden Satans⸗ 
Augen ihn durchbohrend, als er wis eine Bild⸗ 
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fäule mitten im Eingange weilte, und erft 
jegt bei der Wiederholung des. Befehls zur 
Seite wid. Immer noch im Gehen den 
Blick zur Seite auf den jungen Burſchen 
gerichtet, ſchritt der Küraffier gravitaͤtiſch in 
dad Markerenders Zelt, wo ihm ſogleich bie 
Frau Barbara, flinfer wie gewöhnlid,. ent 
gegen _fpazierte. 

„Traget auf, Franz Bmwiebels» Salat, 
Dliven und ein Flaͤſchchen Manchawein;“ 
berrfchte er mit ſtolzem Zone der Alten zu, 
indem er den Mantel auf eine Bank fallen 
ließ, und ſich ſelbſt ſteif auf einen Geffel 
pflanzte. „Bei dem Saukt Jakob, der Tag 
ift heiß wie in ben Ulpurarras, und hr 
Faullenzer forgt nicht ein Mal für Eiswaffer, 
dad am Ebro der elendeſte Maulthier⸗Trei⸗ 
ber trinft.“ 

„Der Abendolnd von ber See wird fchon 
kühlen, Hear Wachtmeiſter,“ ſchmuuzelte 
Fran Barbara, indem fie dem Luxembur⸗ 
ger heimlich zuwlukte, die Beftellung eilig 
bei ihrem Eheherru zu beforgen. „Habt 
wohl mieder einem fauern Tag gehabt, deum 
nad dem Herrn General liegt ja alle Laſt 
auf Eureögleihen.” — 

„Richtig gefprohen, Frau Barbara!!ı 
entgegnete der Reiter ſich in bie Bruſt wer; 
fend, „koͤnntet auch fagen, gleih dem Ges 
neraliffimo, denn er fledt auf der Charte 
mit Steckuadeln im Kühlen ab, was wir 
dranffen in der Mittagsgluth executiren müfs 
fen. Heute jedoch ging's noch. Die Exzel⸗ 


len; ſchonet die edlen Kaſtilianer für die Feld» 


ſchlacht, wo er Männer bedarf, weldhe dem 
groffen Eid Ehre machen; zu fo einem lum⸗ 
pigen Nachtſturm ſucht er dad leichte Ge⸗ 
findel von ben Küflen Provinzen aus, bad 
zm nichts taugt, ald eine Breſche zu flo 
pfen, ober einen Graben zu füllen, . Mic) hat 
der Marſch in bie alten Thuͤrme muͤd ges 


2 


— — — — 
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macht. Ss iſt eine Hige in dem Steinnefl, 
twie in ben Feljenlöchern der Miorena,. Habe 
die Sünder muſtern müffen und abzählen, 
die bort verdiente Ketten tragen, damit bie 
Erzellenz weiß, wie viel Portionen der Kes 
Ber Sie für die Fefitage zum Ruhm der 
unbefledien Jungfrau, und and zum Luft 
Schauſpiel abzuſchlachten bat." — Dem jun 
gen Arlon zitterten die Zeller. welche er her⸗ 
beitrug, in den Händen, „Nun, was flarrt 
ber Maulaff?“ fragte der Wachtmeiſter. 
„Wer iſt der Menſch, was fland er da vors 
bin Schildwacht am Zelt, muſterie die Trups 


‚pen, und fprady von Uutergeben und Morb. 


Seiner Sprache nah ift er ein Belgler, 
und was shut er bier, wo wir ihn zum ers 
fin Male erblicken?“ — 

Mit geläufizer Zauge raffelte die ganze 
Erzählung von den blauen Yippen der Fiſch⸗ 
lieferantin, gerade fo, mie fie Franz Arlou 


Ihe am Morgey vorgetragen; aber der Spas 


nier fhien dadurh nur aufınerfjamer und 
aufgeregter zu werden. „Habt Ihr ihn exa⸗ 
miren laffen vom Profoß?“ Tragte er uns 
willig, und ald fie verneinte, ſetzie er grims 
mig Hinzu: „An der Kaͤruther Schanz feyb 
Ihr einpafjirr. Fa, die deutfchen Bulls: 
fen lernen dem Dienft nicht, und wenn fie 
Jahre lang die Lekiion mit dem Stod ems 
pfangen. Gratulirr Euch, Frau Barbara, 
daß Ihr in meiner Gunſt ſteht, fonft koͤnnte 
die GSeſchichte Euch Euren ganzen Kram, 
und vielleicht gar ben fetten Hals koſten.“ 

„Noch ein Flaͤſchchen Madrider Beten! 
rief Frau Barbara ruͤckwaͤrts, und fluͤſterte 
zugleich: „Ich wiſche die Kreide von der 
Tafel, Herr Wachtmeiſter, ſobald der To⸗ 
bias den Ruͤcken kehrt.“ — 

„Der Trauk iſt gut, verfeßte der Reis 
terömann mit Grandezza, „und Ihr feyb 
eine Fuge Wirthefrau. Aber Ordnung ifl 
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dad Mad ber Welt, und im Dienfle ver- 
fieht Herr Herculius de Toroſillas einen 
Scherz.“ — | 

Ernft z0g er feine Brieſtaſche hervor, 
und begann ein quälendes Verhoͤr mit dem 
jungen Luxeinburger, ſchrieb feine Ausfage 
umjtändlidy nieder, ſchien befriedigt, deun er 
ſprach am Schluß ber Inquiſiilon: „Mors 
geu bringt ihr den Burſchen in mein Ge⸗ 
Jelt, bis dahin haftet Herr Tobias mit ſei⸗ 
nem Kopfe fuͤr ihn.“ — 


Sräiqhtlich leichter athmend feßte ſich bie 
Marketenderin traulich neben den Kerculis 
85 Franz Arlon haͤtte ſich dagegen gern 
davon gemacht, aber bie rollenden Augen 
des Raflilianers, die ihn immer noch zu bes 
achten fchienen, hielten ihn feft am Plage, 
fo wie der Blick der giftigen Klapperſchlauge 
bad Voͤgelchen auf dem Zweige fthält, bis 
ed ſelbſi in der Trunkenheit ber Furcht her⸗ 
abfiattert zu dem gierigen Racher bed Uns 
gebeuerd. ee. 

„Dank fey bem Herrn General,“ begann 
Frau Barbara, um bie Seele bed braus 
nen Riefen auf eine andere Bahn zu len⸗ 
ken, „Dank dem verſtaͤndigen Herrn, daß 
er Such, einen fo edlen Hidalgo, und Eure 
Kameraden, bie Blumen und Kronen des 
Heeres, zu ſchuͤhen weiß, und nicht bem 
nächtlichen’ Spiele Preis giebt, wo Keiner 
fiebt, wohin er ſchießt oder ſchlaͤgt. In fols 
‚dem Gefpenfterfpude ift Niemand ſicher 
feloft vor dem Degen bed beften Freundes, 


und für den beften Gaſt meiner geringen 


Boutique habe ich gezittert, feit ich vom ber 
neuen Attake gehört.‘ 


(Die Fortfegung folgt.) 


— — — — — ——— — 


— m 
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Marimen 
Bon Abt Rupert Koörnmann. 

J. Alb. Philippi fchrieb von einem gewiffen 
Minifter: „daß er nad) feinem Zode einen gemwale 
tig groffen, ſchweren, verfiegelten Kaflen feinem 
Könige binterlaffen habe. Es wurde felbiger ge» 
Öffnet; man fand ihn voll Edikte, und oben dar⸗ 
auf hatte er die Nachricht gelegt: 

„Dieſes find. meines allergnaͤdigſten Königs 
nbeilfame Ebdikte, wovon aber wegen ihrer 
„Menge, fo viel ich weiß, fein einziges iſt ger 
„balten worden.” 


- Nachdem Untipater den König Agis übers 
wunbden batte; fo verlangte er 50 Lacedaͤmoniſche 
Kinder ald Geiſeln. Eteokles, dazumal Ephor, 
ſchlug dieſes Verlangen aus, mit der Bemerkung: 
„Er wolle ihm bafür das Doppelte von Greifen 
und Frauen geben; denn er fuͤrchte mit Grunde, 
daß die Jungen Lacedaͤmonier, von der Disciplin 
von Sparta entfernet, nur böfen Neigungen Äbers 
laffen wären, 





Charade. 
Halte fe, was Dir das Daſeyn reichet, 
, Nur Minuten winkt Genuß Dir zu, j 
Und der feinfte, rreundliäfte entweidet, - 
Wandelſt auf ven erften Bilben Du! 

. Bieblip ſawebt mein Zweites, buntgefaltet, 
um bes Zünglings, um der Jungfrau Haupts . 
Aber, bald zum leergn Nichts entfaltet, 

Steht es vor Dir, feines Schmucks beraubt, 
Ah! zum Ganzen wird dad ganze Beben, 
Sqwindet's nidt in fhbnm Thaten fort; 
und die Schatten, die es bier umgeben, 


Werben ref zum hellen Tage dort. 
Eberhard. 


Aufldfung des Rathſels in Nro. 85. diefed Blattes: 
Einfa ltd» Pinfel. 
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DAN U. 
Ran 
für den ’ x 1 
Fast refßne:e: 
Nro. 87. Samstag, den 29: Oklober 1031. 
rmr — y yyy — = 
en: ı Ber rd RER. 





'ı Mate. (Un bie Schulsheiffen » Aemter.) Da auf ben 7. Pünftigen 
Möhats die Bevoͤlletungs »Piftes im der’ feiiherigen einfachern Form wieder "angefertige 
‚werden müffen, fo erhalten die Schnliheiffen »Memter biemie Ben Auftrag, das, Pfarr _ 
Amt davon in Kenumiß zu feßen, damit fie von jedem Drte,zur gehörigen Zeit ‚ber 
unter zeichneten Stelle übergeben werten, Formularien bazu koͤnnen bie Pfarr⸗ Aemter bei, 


A) gegen Bezahlung abholen laffen. 
Rn Den 25. Dtober 1831. — 
| DI ET Be Dr IB 3 2 Königlihes Ober⸗ Amt. 

wre Baur, 


it 7 * a RT et 

“ —— VA — 

"UFRtelligenymefen ——— erfeigen, uud 
. € 


‘ 


v. Wahl hr — * on 
' re u: e ers Pfleger, fo wie über den 
‚A, De Kreioſtabt. 2264 Bertauf der dienach bezeichneten —E—— 
Bot, au SR N LEE TEE zu erflären; wozu die Riebbaber au \ 
‚Wllwangen. (Saulden,Elanibarid, Nadmittags. a Uhr .-, 
 Aanı 8 Be ut 2 ee eingeladen werben. WE 
enach grnanuten @ net. de efigen . 
Gerichtör Bezirks ul das Bant:, Verfahren restds — ——— —— 
krattig erfannt, und zur Schulden liquidation den Gerichte Mfh 4 Mad in nd aus 
Kanfapyı- aut die unten bemerken Tage beflimm, naar: varamf: folgenden Ober mit; A 
Die Glaudiger and Vürgen, fo mie über —2 ———— —— Dale 


* 55* 1 

gran ı ramen 3. MASen, haben, Werben 7a... da 23 une 

diewit aufgefordert, bei viefen Verhandlungen 2 Din — 28 
Morgens 8 Ude — buig Auitgrricht 


or ven hienach geaanı.ich Orten verjönlich nder i man atinet Dayır. . 


betdts 
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Liquidirt wird gegen: 
1) foren; Habe, Wald ⸗ Auffeher in Fo r ſt⸗ 
weiler, am, 
Montag, den ar. November dieſes Jahres, 
Verkaufs-Gegenſtaͤnde: 
ein haldes Haus, 6 
4 Viertel Sarten, und 
“2 Biertel 66 Ruthen Wiefen; m 
8) Andreas ei urger, ‚Maurer 
von da,” et 4 
Dienftag, Ya ca. November or Zapıes, r 
Berfaufsr Segenftände: 


R.. — 
—õæe a er FE 2 1 
J 

— ‚ den 93. Hoochberdiefts Nres⸗ 
Verkaufs-Gegenſtaͤnde: 


ee 


MN unten Shemelg. von Khankgaig, 


Doinweng, ben 94. November‘ viefes dahres, 
Berfautss@egenfiänder 1.2.0. 
die Hälfte an einem ; Das und Scheuer 
unter einem Dade, 
Viertel Garten dabei, . -, 
24 Viertel Wieſen, nad “ 
a Biertel Ader; - 


je — — —— 


22 
iu ie 


haufen; 
5) weiland Johann Fengerr’s 
von Zöbinaen, am 
Freitag, den a5. November dieſes dehero 
8 dem Wirthéhauſe zum Roß daſelbſt 
Berfaufs » Gegenſtaͤnde: 2-11 ı 
ein Meines baue, "' 
H Biertel Garten, 08% 545° 
Biertek Wieſen . 
5 Viertel Uder, und ne 
Morgen Gemeinde» Theile ; 
6): Ritolaus Schent'ice Reiten, Anton 
2:0. Rofine Scheu, — 
Pfahlheim. am 
Samstag, den 6,, Ropember dieſes Jahre, 
in. bem Bauter’icen Wirpenaufe dafelbit, 
Verkaufs, Gegenſtaͤnde: 
2 Morgen 5 Biertel Acker. 


2 Pin GEILE * 


———— —— da, 
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B. Der äußern Kreiöbezirke, 


Stuttgart. (Hera e.&iafegf,) Der 
dießjäbrige Pferdes Bıdarf der Brtilerie und 
Reitereirwird in Folge kriegsminifterieler Bers 
fügung wieder"auf die bisher gewöhnliche Weiſe 
eng etauft. 

Die Eigentyämer brandbarer Pferde wer; 
den dem gehäd eingeladen, diefelben in die bie, 
nad bejeichneten Ewtanfs; Stationen zu brim 
gen, mofelbit, von Morgens 8 Uhr an, das 

Geſchaft beginnen wird, und jwar: 

Dienſttag den 15. Novtuiber in Debringen, 


Mitwob + 416. 2 — 
"Dodnerstagv T. — 
Freuag nm ME » Riedbak, Ober 
= Ants Grrabronn. 
"Samstag +19. 5 » Crailsheim, 
Iren + be t y Kr) —* und 
ta ‚A ? ⸗Meide * 
pe Befhoffenheit ber Brent Be 
fo mülfen Jise meniait'ns 45 Fauſt "d’Yoe 
"groß ſeya, Gjaͤdrie, abgezah rund dürfen‘ das 


2. Jahr mir überfäkitten bäben; 

Neben der landes uͤblichen Srwährleifung 
bafıen die Verkäufer auc 8 Tage lang für dem 
Fehler des Kopoenb. 

Nach geendigtem @infauf in jeder Station 
* baare Bezablung. 

tiober 1851. _ 
Kriegs» Kaffen · Verwaltung. 
9 mude Kanzlei Rath Rietther. 


Mapen hd El Dier s Amtsgerichte Erails, 
bein, (Schulden, fiquidarion und Lie 
enfhafts-Berkauf.) In der Sant» Sadıe 
X 6 Haͤndler, Johann Schalthes vulgo 
Bupenhauaes, in Mapenbai, ik ein Termin 
jur Schulden » Piguidarion auf 
Dienfttag den 8. November dieſes Jahres, 
Icad 8 Uhr, 
m dem dem — — Zimmer dafefof ans 
beraum 
, Smmtliche Bläubiger des gedächten Sal. 
Ah haben fih au dieſein Termin perfbrlidh,' oder 
dinlaugiich Bevollmaͤchtigte, eirijifindem;' Ihre 
‚ ‚Forderungen unter Borlegung der Echuld Dos 
Tumente zu liqufdiren, und ſich über‘ einen Borg⸗ 
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oder Nachlaß / Vergleich zu erflären, im Ausbl.i⸗ 
bung « Fall aber zw. gewärtigen, durch dem 
nachher ausgeſprochen werdenden Prächufio- Bes 

ſcheid von gegenmwärtiger Mafje aus geſchloſſen zu 


werben, 
Zugleich wirb and der Berfauf ber Maſſe, 


beſtehend in · 

der Hälfte. an einem. einſtoͤdigten Haufe, 

und J 

10 Ruthen Garten dabei, 
im Aufſtreich vorgenommen; wozu kiebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Auswaͤr⸗ 
tige wit Vermoͤgens Zeugniſſen verſehen ſeyn 
müfen, wen fie zum Kaufe zugelaffen werben 
woüen. ’ ar 
Gammann Schulthed aber wird zur unverweilten 
Nüdtebr nah daus, und perfönlider Stellung 
wor der unterzeichneten Stelle , hiermit aufgefars 
Dert, auch werden alle Königl. Yufliz- und Pos 
lijei · Behörden erſucht, denfelben mit feinem Wa⸗ 
gen und Pferde, welde er mit ſich führt, auf 
Betreten arretisen, und bierher einliefern zu 


laſſen. 
N — — den 16. Ditober 1031. 
Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Neuffer. 





Deunfſtetten, Dber s Amtsgerichts GErails⸗ 
Beim. ( Schul den⸗Liquidat ſon und Fir 
genſchafts⸗Vertauf.) In ber Gaut-GSa—⸗ 


de des Händlers Alois Kling von Deuf; . 


Retten, und feiner Ebrfran Thereſia, ger 
borne Baumann von Unterfhneibheim, 
welche im ledigen Stande für ſich allein eine 
Daundelſchaſt betrieb, if ein Termin zur Schul⸗ 
den;Fiquidarion auf ° :: 
Dienftag den 15. November dieſes Jahres, 
dm Gemeinde Ratbs + Zimmer in Deufſtetten au⸗ 
beraumt wobei ih fümmtlike Gläubiger der, 
felben. perföntih oder dur 2ulanglich Bevoll ⸗ 
möchtigte einzufinden, ibre Forderungen unter 
Vorkegung der Schuld · Dofumente zu liquidiren, 
und fid über einen Borgs oder Radlaf + Bers 
gieidy zu ertlaͤren, im Ausbleibuugs· Fall aber 
— haben, durch deu nachher audge- 
werdenden Präftiufin + Beſcheid von gegen, 
mörtiger Mafe aus geſchloſſen zu werden. 


“s 


— — 1.054 


Da ind eg die ganz geringe Altio « Maffe kaum 
zu Bezahlung: der bevorzugten Schulden hinreicht, 
fo mödte deu Glaͤubigern zu Erfparung von Rs 
ſten die ſchriſtliche Erklärung anzuratben ſeyn, 
„daß fie das beſſere Gluͤck der Gant⸗Lkeute ab⸗ 
warten wollen.“ 


Zu "ih wird ber Berfi der 
es auch erkauf Maſſe, 


beftebend. ia: . 
I an einem einſtoͤckigten W und 
Morgen Feuer — 

im Buffreich ‚norgenommen; wozu Kanfsiuflige 


mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Aubr 
wärtige mit Bermögens » Zeuanifen verfehen ſeyn 
möfen, weun)fle zum Kaufe zugelafen werden 
wollen 


Der am obigem zum Berfaufe audgefehten 
Haus mitbetheiligte Bruder des Ganimanns, 
Michael Kling, iR auf der Handelſchaft abs 
wefend, und wird biermit aufgefordert, fich beim 
Verkaufe einzufinden , weil ein Theil des Haufe 
bereit6 eingeflärge ift, umd wegen deffen Wieder 
beritellung ſchleunige Borlehrungen zu treffen 


nd. . 
’ Eraitsheim, ben 15. Dftober 1851.- 
ia Königl. Ober » Yuıtsgericht, 
Reuffer. 


Yaten! (Brod:Tär.) Der Preis von 
# Plund Kermen, Brod wurde beute auf SL fr. 
ea und ein‘ Rreuper» Wed fon 6 Kor 
wüg 


Den 94. Ditober ıB3ı. 3 
- Königl. Ober» Amt, 
Baur, 


Ebuat, Koͤnigl. Württ. Fuͤrſil. Thurn uud 
Taxisſchen Amis » Berichts Neresheim. (Bor 
ladung eines Berfhollenen) Johann 
Klopfer, ehelicher Sohn ber verſtorbenen Ehe⸗ 
leute Franz Anton Klopfer und Maria 
Anno, geborne Fiſcher, in Uffalter wan— 
gen, bat, wenn er noch lebt, das 70. Jahr zu⸗ 
rüdgelegt. Da er bereitd 40 Jahre abweienb 
iR, ohne daß er etwas von ſich hoͤren ließ, fo 
werben gedachter Johann Klopfer aus Affaller⸗ 
wangen, Scultheiffen: Bezirfö Ebnat, wenn er 
noch leben ſollte, oder deſſen eheliche Leibeds 
Erben, diemit gerichtlich aufgefordert, ſich in 


#055 
«iner Friſt a dsto von 90 vn * den Wal⸗ 
fengericht in Ebnat zu melden, und zw legitimi⸗ 


ren, und das bis jegt unter Besfaaft —* 


Vexmoͤgen des Johann Klopfer, weiches in 

volen a, 100 fl. beſteht, in Empfang zu nehmen; 

soldrigen Hals nad Berfluß diefer Friſt ſolches 

am. die befanutin Seiten » Berwandıen des Bers 

—— rechilicher Ordaung nach warde verteilt 
erden. 

So befchloffen fun Königl. Wirt. uͤrſtl. 
Thurn und Tarxisſchen Amts⸗ Gericht zu Schloß 
Rereéheim. 

Den 19. Dftober 1831. 

Keller, 


Zuftige Rath, Amts» Richter, 





Schretzheim. (Schul⸗Feſt) Aus. No⸗ 
vember dieſes Jahres, Nachmittags a Uhr, wird 
das neue Schulhaus in Schregheim zu feiner 
Beſtimmung feierlich eingeweiht, wozu jeder Schul 
and Kinder» Freund eingeladen wird, 

Jaxtzell, den au- Dftober 1851. 

SculsInipeltor, Pfarrer 
Mantel, " 





Detdketten, Ober⸗Amts Gmünd. ema, 
turalien-Berkauf.) Bon den Bevenden 
ber Pfarrfiele in Waldfletten werben im dem 
dortigen Laum⸗ Wirthshauſe am 

Montag den 14. Rovember biefed Jahres, 
Vormittags 11 Ubr, 
folgende Gegenkände im öffentlichen Aufſtreich 
vertauft —— na 
; ı) Frucht garben, ungefähr: 
Dinft Garen Sooo Stuͤc, J 
Haber⸗Garben 1000 Gtüäd, 
Watzen⸗Garben 675 She, 
Roggen» Barben aoo Stüd, 7 

Wicken-Garben 75 Stuͤck, und 

— do Stuͤck. 
Frucht: 

a5 Schaͤffel Dintd,. und 
8 Bu Haber. ii: 

5) Heu, unge m 
8 Zentne ner. 
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49 Holz 
7 m — Brenn. 
Die Liebhaber hiezu ladet ein 
Den 25. Dftober 1831. 
Kammerariat Bmänb. 


Shregheim, (Liegenfhafts.Ben 
fauf.) :Zu: Folge gemeinderäthlihem Seſchluß 
nom 54. diefes Momars folle die Kiegenihaft 
der Johann Römer’s Wittwevon Rochem 
bach im @refutionswege verkauft werden. 

Dieſe beficher ins 

einem halben zweinddigten Wohnhauſe, und 
% Biertel Kraut: arten beim. Hauie. 
Der Berfauf wird am 
Mittwoch den 30. November biefed Jahres ' 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Rothenbach vorgeuon· 
wen; wozu = kiebbaber eingeladen werben. 

Den 24. Dftober 831. 

Scuirbeiffen, But. 


Weſthauſen. (Sommer: Schafmeide 
Verleihung) Die Schafweide für 1680 zu 
500 Stuͤck wird im bieflgen Befehäftb Zimmer. 
bei der unterzeichneten Stelle am . 

Freitag dem 11. Rovember dieſes Jahres, 

Bormittage 8 Uhr, 





‚Öffentlich verlichen; wozu die Schafhalter eins 


geladen werben. 
Den 85, Ditober 1854. 
Sauitbeifien» Ant. 
mälter. 


Adelmanndfelden,. Ober» Amts Nalen. 
(Winter » Schafmweide ; Berleibung.) 
Die der bieflgen Gemeinde quftchende Winters 
Schafweide, welche mit aso Stuͤck Schafe befahren 
werden fann, wird von Martin diefes Jahres 
an auf etwa 3 Jahre im ‚öffentlichen Aufftreich 
gur Verpachtung präracht, und biefe verdand⸗ 
lung am 

Montag ben 7. November — dadres, 

Nachmittags a Ufrer 
— Gerichts/Zimmer aan werden; 9, 
zu man die Pat + Laligen hiemit — F 

Den 23, Ottober 83%; 

* Gemeinde» Batdı- 


c. Privat « Bekoyutgnadjängen, 
Ellwangen. (@iuladung.) Die auf 
den ad. die ſes Monats beamtragıe Berfamm; 
lung ter Bürger zu Berathung der Wahl ihres 
Abgeordneten konnte eingtrerener Hinderniffe we» 
m an dieſem Tage nicht ausgeführt werden. 
Wichtigkeit des Wegenftandes im Auge ber 
haltend, wird 'diefe! Berfauithlung auf — 
PETE Sonntag ben 50. —— 
Nachnittage 3 Uhr, 
im. "Sähpofe jum- geldenen Adler benannt, und 
biejw jeder Bürger, befondens aber die voraus⸗ 
ſtchilichen Wablmaͤnner, zu erfceinen eingeladen. 
. 20. unbe absõi. 





‚En 1 wangen (Geld auszuleihen.) 
Es liegen 100 fl. Vormundſchafts,Geld gegem 
gewöhnliche Berfiberung und 44 Prozent gen 
sinfung zum Ausleihen bereit, ?. fage hie 
Medaftion dieſes Blattes. — 

Deu * —** 1632. 

Ellwangen. (Togiezu seimistben 
Su dem ehemaligen Forſthauſe find: 2 heitzbare 
Zimmer, welche die Ausſicht Theild gegen dem 

arktplag, Theils gegen die Hofpital; Strofe 

ben, 'zu verurierhen, 

MDen 7. Ottober ‚831. re. 

TEE 


> 3 








„u. r 3* . 

D.: Lit erariſ che Auzeigen. 
Bi J. E. Schoͤnbrod, Zuchhänbler und 
Kanzlei / Buchdruder. in Ellwangen, iff von 
heu erſchienenen Buͤchern und Mufifalitn x. an⸗ 
gelommen und zu. baden: 

Zilss and in Allem Ghritus. Won hir ur 

fern "dee Büdleins über den Gerlen» Frieden. 8. 
"Mbrbtingen. (Bec.) 183:. bröfhiet 30%. 
Behauptungen, einige, für bie gefammte Meaſchheit 
." gefährliche, des.Religionds Freundes, derauegegeben bau 
Des Benkert in Würzburg, beieudtet,, widerlegt und 
‚A ihren ganzem ‚Werbeoblihfeit ; Nargefteflt von g. @ 

‚‚Burtmann. Zur Veactung aller Bürfen urapa'& 
: % Bunglau, (Appa.) 1832. brofgist .. aoln 


— — 
Gelombat,,M., neber das Stottern und andere 


. 1038 


Sprachgebrechen, nebſt den neuen Berfabrungsarten zu 
Ihrer Befeitigung. Aus dem Franzdſiſchen überfegt vom 
‚Dr. 3. €, F. un Mit Mufits Beilagen, 8. 


Jimenau, (Bat.) ı 1M. 
Fluglärift. Aufgelangener Brief tines ——* 


Bürgers in Baiern an Rinen Brudert in Siraßburg. 
8. 1831. geheftet 1.3} 6 kr. 
Kodbe, P.v., Geſchlchte Beikreitgenhter eudwig XVEH, 
und Karl X, ‘8. Gele, (Gige,jliazr. 2fl. a0 kr. 
Mattid,n®. %. Gebr. 8, Rede am die deutihen Dice 
ter und Ghriftheller jediger Zeit. 8. Hamburg und 
Iechor, (Squb. u. Nem.) 1831. geheftet 168. 


Prechtt, 3. J., Technologiſche Encpelopädie, oder al 


phabetifhes Handbuch der Technologie, der techniſchen 
Shemie und des Mafhinenwefens. Zum GSebrauche für 
Kameraliften, Detonomen , Künftter, Babrifanten und 
Gewerbtreibende jeder Art. Erſter und zweiter Band. 
% — Boullons, Mit AupfersZafein, gr, 8. Btutts 
gast, (Gtta.) 1830. 12 fl. 
@iegel,M. 6, 6hr. 8, Predigten über die darmoniſche 
„ Leidens « Befhicte Jeſu nad den 4 ‚Goangelicg, ; Rah 
feingm Tode herausgegeben. 8. eilbsonn, (Drysir. 2 
2 1831. beofgirt j i 
Stimme, bie, dei Rufenden in der Wülte an bie 
Sroſſen des kieinen Welttheiles, Über die von —— 
nn Sa und Ungewitter Kr gg Beit. 
1631. re Bu e — 
ueber J a eines —8* für die kiechtiche 
Aufhedung des Eblibot· Welpen. Won ſAnem dlathell· 
diſchen Geiſtlichen in Württemberg. Weit dem Mottos 
„Burgtios und treu!” 8. Ulm, 0291.) 2831. gehefr 
tet 1:1 77 
Bagtarr, Dr. 8. Brälner dn peetilder, tuiifher un 
zellgidfes Be chung, , Nebft einer don ihn ſelbſt ver⸗ 
jabten Spara fteeifit” der Handeinden Petfonen in Kai 
Yagusd, Mit eritiſcun Bewmer kun begleitet. 8. 
Weiſſen, (Soſche.) 1831. broſchirt 40%. 
Weaweifer der vorachmften und gebraͤuchtlchllen Gtraf 
fen dur Deutfhland und die angrängenden Länder, wos 
- sin hebt der Mntfernung die vornapurfien Staͤdte, ein 
‚Berzeiniß dee Ginwöhnersdahl, der Veſſen mad Iaber 
möchte; ‘fpeneg Mffterungstunde für Reime; cn 
tem iR. MEOR-ssinem Mndange Aben: Mänd, Diaaf, 


‚‚@enifii.. 16, MR 


1059 — — os 1660 
Berrmi ſſchke Wurf 


Treue gewinnt. 
Hiſloriſche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
C(ortſetzung) 
Der Kuͤraſſier ſtrich ihr mit der breiten 
Hand toͤlpiſch über, dab. runzelvolle Geficht; 
ESchade bei meinem Schwerdt, daß Ihr 
nicht vor dreißig Fahren meine gute Wirs 
waret;“ erwiederte er, das böfe Com⸗ 
pliment mit einem widerwaͤrtigen Blick bes 
leitet, der fait hoͤhniſch über die eckigten 
——— der Alten herabglitt. „Aber zu 
zittern hattet Ihr nicht; das Heiligeubild auf 
meiner Bruſt und die geweihte Kliuge brachte 
mich unverleßt aus zwei und dreißig Schlach⸗ 
sen. Habe Ihr Luft zu zittern, ſo möget 
Ihr ed für Eüre Laudoleuie hun, die Schels 
me im Thurm, dem die Meiſten Davon 
berfpeffen heute ihr leßres Abendbröd.r 
„ „Sfder Blulbefehl audgefertige?-' fragte 
Fran Barbara neugierig. . „Will der Ges 
veral aufräumen, und follen Ulle daran? 
Gort fey ihnen guädig, aber der Tod wird 
ihnen: nicht unmillfommen: feyu; ;deun- ihr 
Kerkermeiſter koͤnnte füglich bei meinem To⸗ 
bias das Bewirthen leruen; er füttere: fie 
nur, um ben Appetit zu reißen und nicht 
um'zu fättigen; er wet fie 6 Male zur 
Nacht, damit der Schlaf ihnen keine Wohl 
that bringt; das‘ Waſſer faljt er, damit es 
Durft let . Ay ibn, zu loͤſchen, und, uufer 
Pudel hat eine beffere Streu ald feine Pflegs 
Binder.” — Der Wachtmeiſter lachte recht 


— ya 
2. Fa, ı Freund: Yannibal.ifl ein: Pracht ⸗ 
Berl; und verſteht feine Funkliou,“ ſprach er 
freundlicher” So ein Roger: tft wenider 
wle Euer Hund; und plagt erſte hiet tůch⸗ 
fig ab, ſo kemmtu fie früher zur Buſſt vber 


gar zur Belehrung, und er fparet ihnen daun 
einige tanjend Hoͤllenjahre. Doch mit dem 
Blurbefehl iſi's leider noch nicht fo weit, 
Mein Kerr Dbrift ſchickte mic, nur zur. Fur 
fpekiion hinauf, um die fieben Gebrechüch⸗ 
en und Uelteſten auszuleſen, die an einem 
groffen Galgen baumeln follen, zur Revange 
für die fieben braven Schuͤtzen, melde die 
verfluchten Oſtender in voriger Woche auf 
ihren Wälen und zu Trotz und Kohn. ger 
bängt. Das übrige Pad, an denen ich noch 
geſaude Gliedmaſſen gefunden, wird auf die 
Saleeren gefhmieder, und hat die Gnade, 
fo lange ihnen’ Gott dad Leben frifter, zur 
Befinnung kommen zu koͤnnen.“ — . 
Haſtig feßte der — jedoch .jegt 
dad Slas aus der harten Hand, und fpraug 
ſa raſch auf, daß fein ‚Stoß: fafh die Mars 
Betenderin zu Boden gerorfen hätte. „Was 
mir das ?“ rief er mit einer Poſaunen⸗ 
limme. „Warum wird der Kuabe bleich 
wie ein Leichentuch? - Warnın zittert „inmie 
daß Raub der Efpet _— 
„Sranz, geh’ bineln! Der Falte Nachts 
marſch hat ihn frauf gemachtz“ antwortete 
bie Markerenderin baflig. _ 
Michts da; ‚bier gebliebeu. donnerte 
der Bütafier Jon, indem feine Kauft den 
jungen Meuſchen bei dem Bruffwanınd ers 
xiff. „Der, Zuckermann kaͤmpft mit einer 
—8 Liegen ihm bie Oſtender Schur⸗ 
ten fo ſehr am Kerzen? War er mir body 
gleich verdaͤchtig. Fa, Hercullud de Zoros 
fillas bat ein Wdlerange, das duch Mans 
seh und Fleiſch gerabe in bie: Seele fiche, 
Was trägt erbauten ber Ehupa? - Wet 
Bere heiligen Jakob; eine Para von Oranges 
farbe, Nun er’ hat den Gurt ſich ſelbſt zaım 
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Strid mitgebracht blan fo wahr min Va⸗ 
ter ein Kaftilier war, dieſer Galgenvogel iſt 
ein oraniſcher Spion, und was er vorhin 
von Morden- ſprach, haite Kine ſchlicame Be⸗ 
deutung. Redet nicht, bitter‘ nid; wohl 
Euch, (end. * sc non dem —* — 


A 


ra! ‚Mit Sen ohne Auffchub. in das alte 
Schloß Fe be Aut 4 Ketten 
Inebe a "dos ; Der ‚ bringe 
in’, 


— «u. — ‚yon, der 
enide ten Untbat 

Bergebeub TRIER: hr‘ Tobias und 
feine Ehehaͤlſte den wit erregten Orkan zu 
—— fi “müßten | bren. armen Beau, 
der — * wie ir" Opferlamm hin fein 
Schickſal zw ergeben” (few, foriſchleifen fer ‘ 


——— 


10/a 
ternbfte aller Gefühle, ein ” gelichtes Weſen 
dem Untergang nabe zu willen, und nichts 
zu vermögen, am Mülfe zu geben, felbft die 
hoͤchſtey Opfer, Blur und Leben, fruchtlos 
niedergelegt zu haben auf dem falten Altare 
des ebernen Fatumo, dad. fie, in unerbittlis 
her Unbarmberzigleis. verſchmaͤhete. 

(Die Forrfegung folgt.) 


DT — — nn 


e.:12 3 2 22 7 
Eilwamgemsu 
Eine Begende, 
Si cui populo -Hicere oportet;-consecrare origines 
aus. Liv. , u, 0,0: . 
 (@ingefanpt.) 
Banderex. 
Dart man, Bodmärdiger: Gy bzagen· 
F Boꝛu dep, Glocken xig x glans 1*:2 
Der von den Eohemm, die hier ragen, 


ben, und dad ſchuldbewußte Ehe · Paar · ſprach · Son lang Ju Häfen Odren wwang? 


zu einander. in ‚heimlichen Minen die, Ge⸗ 
wiffend+ Anaft aus, welche über fie kam in 


dem Bewuhiſeyn wie ‚fie dem; ———— A IHRE "Der 


undorficdtig mebr anvertraut, batten, als fü 
ipre eigene Siäprheit,,gps. fepu konnte. 


hatte Franz Arlon in dem engen Kerker 
loche des Thurmes zugebracht. Die Ketten 
druͤckten feine Glieder nicht fo ſchwer, ale 
das Andenken an dab, was 'r „aus dem 


Munde feines Werberberd vernommen hatte. ., 


Was balf ibm jetzt ſein Wageſtuͤck, fein 
(Höngerräamter Rettungoplau? Seinen bes 


fien, feinen einzigen Freund wußte er dem 


Tode verfallen, ander felbft hatte ſich muth⸗ 
willig in denfelben. Schlaud geflürgt, der Je⸗ 
nen ſchon verfhlungen. Aber bas reuete 


Leine Minnte; doch deſto grßlicher % 
ihm die Koffnangätofräteit, welche —— 


felfepafterin. gemotbend: &- Does HR aD ante 


iar Ei Der LLC TE 
Das Yluten, das ibr, Sm ver] sat 
711% 


he Stadt und = ud Whg ehret, 


RT OU SO 
Die ſchrecklichſte Nacht feined ac 


+. 1, 1 


Ban ber nn ns 
Dos vdoert, ſa anterbrod aen Shlögen 
Tont dumpfer eint Glocke d’rein! 
Sout' «6, die Rachbarn zu bewegen 4 
Zur ‚Hölfe, wit xin „Beichen ſeya? 


J Der: 'Weiklige, 

kn "opt eure Sorgen! denn der Weichen 
Des Thaltes IM jetzt ungeftört. 

Dot vom Gewohnten I verſchieden 
‚Dee Klang; Ihe ‚babet vet oehdit. 


rt 


zw e 


Banderer. 
DI fo gemähret unf'se Witte, 
. . Magt.an, libemörbiger! dea Veund 


der Vanderer die Gcheitte, 
age dab Seltene wid Tund. 


— —* 
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Der s eitiqe. ter und wohlgemuth, macht den Lehrern aber oft 
Bon {ft bie Sonne, deren Strohlen das Leben fauer. Nach den Mädchen ſchielt 66 
Dort nad dem fernen Zannenhain ſruͤhzeitig und behaͤlt die Neigung zu. ihnen fein 
So ſchoͤn dem Btid im Golde mahlen, Lebelang. Cs has Gtüd im Xeirathen, und Fan 
Verſchwunden; Fühler weht's im Kir ‚kicht ein. bobes ter en 
Das EStaͤdtchen fei’rt in tiefer’m — Im * 
Den Abend fon; es eilt die Rage, f “ Ein Madchen in dieſem Monat — 
Doch eh} dem dob·t wit.aunelan ©: ddat Mnlage: zu frommer Möfertitie: Das. Inte 
— en er "Hängende Köpfchen deutet · auf monche träße Erfab + 
weilend in ber Düämm rung gerne, 
Den Urfprung meines Vaterſtadt — Feen, pi — eg ans 
Das wolt ihr —; bis das eicht der Sterne Min 2 . meint, «6 faute 
Erf unferm Ga Beienthtet Fat,> ‘der ing im Nacken. Die gut Welt deiß aber 
(Beſchluß folgt.) nicht dadbH unb meint: ſolne oe es Wittipentrauer 
— ——— — 1*42—* anlegla muſfen ui weid⸗ ee die * Guind bes 
Nativitätem Herzend, und nicht: um ‚dee En ice wilen 
(Bär ale Dionate des Jahres.) thun · vo a 
| Monwr Dktober. — — 
Ein Knadchen in diefem Monat "geboren, Auflblung der. Charade in Nm, 86, digfes Blalte; 
bat keine Anlagen. ‚sum Sonderling: Es iſt hei⸗ Erden-Throm. 


Je ı Ih 





als Brliage BR mit dem — Blatte ausgegeben, und kbnnen bievon noch Exem⸗ 

plare nach Belieben abverlangt werden ; 
Volftäudige Zufanmenfielung der Berzeichniffe von Verlags Büchern z ame: 
lichen Druckſchriften⸗ Cartonage Arbeiten, Schreib: Materialich und Schrift, 
Probemder J. Ei:Schönbrod’fhen Buchhandlung ımd Kanzlei» Buch, 
vruckerei in Ellwangen. 1851. gr. 8. 5 Bogen oder: 80 Seiten Hart, 

in Umſchlag brofiet. 
Bei. der for bedeutenden Conkurrenz, die in allen Zbeilen des Bürgerfichen. Bertehrs Rat . ; 
‚ die alle Mittel und. Kräfte in- Anfprudy nimmt, oft ohne beflimmse Aus ſicht auf «ip gühfligen 
— dürfte. bei Ausgabe Diefer Werzeichniffe von unferer Seite 8 Bitte — erfcheinen , ‚für 
unfere Bemuͤhung und den damit verbundenen Aufwand und dur viele guͤttge uſttaͤge in. einem oder 

dem andern Zweige ‚unferts Geſchaͤftes erfreuen zu vwoolleh, '? 

* Zugleich nehmen. wir, auch Veranlaffung unferen bie und bedeutenden Yusftände füegen, 
von denen ſich viele vom voriden Jahre und noch länger: herſchreiben, um recht. Baldige Yusgleichung 
diefer Rüdtände böflichit zu bitten, um hieducch in Siand gefeßt zu fion, er unfere Verbindlich⸗ 


feiten erfüllen, zu können. ji. * br... Mein dia an a nn, 
Ellwangen, dm 29. olichet 1831. uf 
ei Zn 4 - DiZ PERTR AST Dre, f 14 ) a2 co 
2172 y mt — 414 iin seht; uchdruckerei. 27* 


— 555 — —— und main Den A. * —S ee! 


Königlih Wuͤrttembergiſches h 
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fuͤr 


Fort 


Allgemeines 
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Nro. 88. 


Mittwoch, den 2. Movember 1831. 
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Guntelligenzwefenm 





A. Der Kreisſtabt. 


Ellwangen (Auswanderung.) Bern 
bardb und Martin Offinger von Zöbim; 
gen wandern nah Baiern aus, und werden 
auf Iahregfrit durch ihren Bater Jofepb 
Dffinger vertreten. 

Den 5:. Ditober 1851. 





Ellwangen. MarienPflege (Ber 
zeihhiß der im Monat Dftober erhal 
tenen Geſchenke.) 

A. Geld⸗Geſchenke. 
Durch Herrn Pfars;Berw, Nekermann 

in Lippach vom dem bertigen 
Pfarr Ungehörigen . - . . 3. — 
Bon Herrn Ober⸗NJuſtiz⸗ Rath v. Div 
" terich . nn 0 1 1 ne 5fl, 24 kr. 
B- Undere Gefdente. 

* Bon Herrn Dekan Weinfhent5Simri Erbbirn, 
Bon Herrn Joham Richter 11 Simri detto. 
Bon Herrn Schloß Verwalter Broͤhm 50 Stuͤck 

Kraut. 

Bon Herrn Hofbetänder Schmid 66 Euub: 
Stroh. 

Bon Herrn Guto/Beſſtzer Wal; x Wagen Holz. 

a Bon Herrn Wegmeilter Wagner ı Wagen 
ben, 


Königl. Ober Amt. 


Don einem Verwandten ded Herrn Sefretär 
Benz 4 Paar Winterſchuhe. 

Von Herrn Pfarrer Wolf in Adelmanndfels 
den 4 Simri Erpbirm, 

Bon Herrn Hofalafer Maier 50 Stüd Kraut, 

Bon der Frau Hofmezgerin 100 Stud detto. 

Durch Herrn Pfarrer Mantel in Jaxtzel von 
ben Pfarr » Angebörigen 55 Simri Erdbirn, 

Durch Herrn Dekan Weinfkenf von einer 
nicht genanut ſeyn wollenden Perfon ı Städ 


-bänfenes Zud von 91 Ellen, nebſt 4 Mäpchens 


Halstuͤcher. 

Herr Bildhauer Stadt-Rath Bruͤhl, Herr 
Dreber» Meifter Rettenmaier und ©. 8, haben 
fuͤr Arbeiten, und zwar erfterer 2 fl. a4 kr., der zweis 
te Sf. 4öfr,, und der dritte 4fl. an die Marien⸗ Pflege 
zu fordern, welche fie derſelben geſchenkt haben. 

Fuͤr diefe Gaben herzlich danfend, wird bes 
merkt, daß Erbbirm: Gefhente, wenn fle auch 
noch unbedeutend find, angenommen werben, 
indem jährlich ein bedeutendes Quantum erfors 
derlich if. 

Den 31. Dftober 1851. 


MariensPflege. 


Ellwangen. (Anzeige) Die Harmonie; 
Geſellſchaft wird ſich diefen ‚Winter wieder 
in dem Saale zum goldenen Adler, jedes Malı 
Donnerstag, Abends 7 Uhr, zu ibren Yüters 
baltungen verfammeln, Dieſes wird mit der, 
Bemertung zur Kennmiß fämmlicher Mitglieder 
gebradt, daß am naͤchſten Donnerstag, den 
5 dieſes Monats, die erfle Unterhaltung 
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mit Gefang und Imftrumental , Muft fat 
finden wird. Mm meihen wird aber das gefell, 
haftlihe Vergnügen Hrwinnen, wenn Die 

glieder nicht mur bei der Eröffnung, fondern 
jeden Donnerstag recht sablreih und mit heite, 
zer kaune erfcheinen werden, 

Den 1. Rovember 1831, 

Der Borftand 
ber Harmonie» Befenicaft, 


B. Der außern Krelsbezirke. 


Gtuttgart. (Pferdes@infauf.) Der 
dießjährige Pferdes Bedarf der Artiderie und 
Reiterei_ wird im Folge friegaminiferieler Ber, 
fügung wieder auf die bisher gewöhnliche Weiſe 
aausgekauft. 

Die Eigenthuͤmer brauchbarer Pferde wer⸗ 
ben dem gemäß eingeladen, dieſeiben in bie bie, 
mac bezeichneten @infaufs: Stationen su brin, 
gen, woſelbſt, von Morgens 8 Uhr an, bas 
Seſchaͤft beginnen wird, und jwar: 

Dienfltag den 2 November in Debringen, 
Dal 


Mitwoh » 16. ⸗ — 
Donnerstag⸗ 7: ⸗ » Rüngeldau, 
Freitag » ıd, ‘ ·Riedbach, Ober, 
u Amts Gerabronn. 
Gambtag + 19. ⸗ » Grailsheim, 
Montag + Sı. s + Yalen, und 


Dienftrag » aa. s s Heidenheim, 

Was bie Beſchaffenheit der Pferde betrifft, 
fo maſſen folde wenigfiens ı5 Fauſt a Zolle 
groß ſeyn, Sjährig, abgezahnt, 
7. Jahr nicht Überfchrittem daben. 

Reben ber Tandesüblichen Gewaͤhrleiſtung 
Baften die Verkaͤufer au 6 Zage lang für ben 
Fehler des Koppens. 
ach geendigtem Einkauf im jeder Statlon 
erfolgt baare Bezahlung. 

Den 22, Dftober 1831, 

Kriegs» Kaffen » Berwaltung. 
vdt. Kanzleis Raıh Riedper. 


Matzen bach, Dber » Amtsgerichts Grails, 
beim. (Schulden, Liquidation und Lie 
enfhafts,Bertauf.) In der Gant » Sadıe 
Bi Händler, Zobann Schulthes, vulgo 
‚Bugenhaunes in Mapenbacd, in ein Termin 





— ii⸗ 


oder Nachlaß / Vergleich 


und duͤrfen das 
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zur Schulden/Liquidation anf 
Dienfltag den 8, November biefed Jahres, 
Frü Ö’Ubr, 
in dem Gemeinde » Raths⸗ Zimmer daſelbſt ans 
beraumt, 

Sämmtlice Bläubiger des gedachten Schul⸗ 
thes haben ſich an dieſem Termin perfönlich, oder 
burd bintänglihBevolmächtigte, einzüfinden; ihre 
Forderungen unter Vorlegung der Schuld» Dos 
kumente zu liquidfren rund fih über einen Borges 
au erflären, im Ausbleis 
bunge » Fall aber zu gewärtigen, dur dem 
nachher ausgefprocen werdenden Präclufivs Bes 
> von gegenwärtiger Waſſe aus geſchloſſen zu 
werden. 

Zugleich wird auch der Verkauf der Maſſe, 
beſtehend in: 

der Dlifte an einem einflödigten Haufe, 

un 


10 Ruthen Garten dabei, 
im Aufſtreich vorgenommen; wozu Riebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß Auswär; 
tige mir Vermögens: Zeugniffen verfehen ſeyn 
—— wenn fle zum Kaufe sugelaffen werben 
wollen. 


Santmann Schulthes aber wird jur unverweilten 
Rüdtehr nad) Haus, und perfönliher Stellung 
vor der unterzeichneten Stelle, hiermit aufgefors 
bert, auch werden alle Königl. Juſtiz ⸗ und Pos 
lijei» Behörden erfucht, benfelben mit feinem Bas 
gen und Pferde, weiche er mit fi führt, auf 
— arretiren, und hierher einliefern zw 
afen, 

Erailsheim, den 15. Dftober 1831. 
Königl. Ober » Yıntögericht, 
Neuffer. 
— — — 


Waldſtetten, Ober Amts Gmind. (Na 
turalien.-Berfauf.) Bon den Bevenden 
ber Pfarrſtelle in Waldfletten werben in dem 
dortigen Lamm⸗ Wirtbödaufe am 

Montag den 14. November biefes Jahres, 
di — —— Ubr, - 
olgende genflände im li 
{een * wer: ffentlichen Aufſtreich 
Fruchtgarben, un 
Dinutel⸗Garben 3000 Sg br 


Maber » Warten 1000 Stat, . 8 
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. Walzen, Barben 675 Stoͤck, 
Roggen. Sarben 2oo Std, 
Widen ; Barben 75 Stud, nud 
Gerften » Barben 60 Stuͤck. 

2) Frucht: 

25 Schaͤffel Dintel, and 

a8 Schaͤffel Hader. 

5) Heu, ungefähr: 

B8 Zentner. 

4) Bol;: 


— 7 Meb tannenes Brennholz. 
Die Liebhaber hiezu ladet ein 
Den 25, Ditober 1831. 
Kammerariat Gmünd. 





Schreghbeim. (Liegenfhaftd:BDew 
Fauf.) Zu Folge gemeinderäthlihem Beſchluß 
som 24. diefes Monats fole die kiegenſchaft 
Ser Johann Römer’s Wittwe von Rothem 
Bad im Exckationswege verlauft werben. 
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Diefe beſtehet in: 
einem halben zweiſtoͤckigten Wohnbaufe, und 
L Biertel Kraut: Barfen beim Haufe, 
Der Berfauf wird am 
Mittwoch den 50. November dieſes Jahres, 
Ratmittags a Uhr, 
in bem Wirthshauſe zu Rothenbach vorgenoms 
men; wozu die Liebhaber eingeladen werben, 
Den 24. Diftober 1831. 
Schultheiſſen⸗/ Amt. 
Schmidt. 





C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Rinder-Chalfe gu ver 
fanfen.) Ein noch ım gutem Auflande beſind⸗ 
liches Kinder. Eyaisken mir Stahl» Federn und 
Korb iſt um binigen Preis zu verfaufen. BoR 
fagt die Redaktion diefes Blattes. 

Den ı. November 1831. 





Vermiſchte Aufföge 





ur Erinnerung 
an geliebte Hingeſchiedene. 


Trocknet eures Jammers Thraͤnen, 
Heitert euren trüben Bück; 
Denn es bringt fein banges Sehnen 
Die Entſchlafenen zuruͤck! 
Ah bie holde Stimm’ und Rede, 
und der Lieblichkeiten jede, 
und das freundliche Geſicht 
MÆuht im Grab’ und kehret nicht! 


BSleich des Feldes Blumen fümindet, 
Bas da lebet rings umher; 
Zrauernd ſacht der Freund und findet 
, Den geliebten Freund nicht mehrs 
Wie due weile Greis om Gtabe, 
GSinkt ber Juͤngling und, der Knabe, 
Und das fhauervolle Erab 
Ziedt zuletzt auch ums hinab. 


Sleich de Feldes Blumen werde, 
Was geboren wird, zerfiäubt! 
Nur der Erbenteib wird Erbe, _ 
Aber fiin Bewohner bleibt, 
Sa, ihe lebt, Gelichte, lebet 
Ueber Sternen, ober ſchwebet 
Mitieibsvon um jeden Beund, 
Der an eurem Grabe weint, 


Dieſes Streben; dieſet Trachten 

Aufwärts zur Bollkommenheit, 
Diefes Vorgefuͤhl, dieß Schmadten, ır 

Brüder! nah Unſterblichkeit, — 
Dirfer Seiſt, der Welten denket, u 
Würde mit in’s Grab gefenkett 

Und geſchaffen hätte Bott 
Dirfes Aueh nur zum Spott? . . 


Rein nicht fpottenb, nit vergebene —f 
Scqhufſt Du, Ewiger! Dein Bilb; 

Weisheiten haſt Du bes Bebens » 
Edlen Brik in Staub gehuͤllt; 
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Diefe Hülle wird vernichtet, 
Und bie freie Seele richtet 
Zu der hoͤhern Geiſter Chor 
Freudig ihren Flug empor, 


Auf! von Moder und Verweſung 
Blicke dort hinauf, mein Geiſt! 
Wo im Friedensthal Geneſunz 
Altes Erdenjammers. fleußt, 
Wo niht Krieg, Erdbeben, Fluthen, 
Qunger, Peſt, und wilde Gluthen, 
Mo niht Trennung mehr noh Tab 
Liebenden. Geliebten droht. 


Ah des Wonnetans, ber wieder, 
Was am Grabe hier geweint, 

Aettern, Rinder, Schweſtern, Brüder, 
Freund und Gatten feft vereint! 

Bann gelehrt von Pimmelswelfen, 

Wir des Baters kiebe preifen, 
Der aus Irrtum, Schmad und Bram 
uns in feine Ruhe nahm. 


Wald vielleicht, ahr bald verſchwunden 
Iſt auch unſ're Eebenszeit, 
und wer weiß — don meinen Stunden 
Kömmt die legte wohl fon heut. * 
D laft Gottes Weg uns wandeln, 
Immer gut und reblid handeln, 
Dof wir, wenn der Vater zuft, 
Sreubig finfen in die @euft, 





Marimem 


Bon Abt Rupert Rornmanm. 
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aus dem oͤffentlichen Leben. In der ſchoͤnſten Bluͤthe 
der Jugend, ausgeruͤſtet mit reinen Grundſaͤtzen 
Alterlicher Bildung, unter den Segnungen des 
Baters und der Mutter trirt der Jüngling aus 
dem väterlichen Haufe auf einige Zeit zur weitern⸗ 
Bervollfommnung in eine andere Sphäre. - Eine 
neue Gefellfhaft und andere Grundfäge wirken 
mächtig auf fein Herz und feinen Geiſt. Er 
kommt — oft nach Purzer Zeit — zurüde, und 
iſt niche mehr der füffe Gegenſtand Alterlicher 
Freuden. Umgang und Pehre haben ihn entflals 
tet." : Sein Blick iſt aun nicht mehr an die Aus 
gen derjenigen gebefter, -die ihm das Leben und 
die erfte fchönfle Erziehung gegeben haben. Nicht 
mehr fehen die Weltern in verfchobenen Mienen 
die edlen Züge, in denen fie ſich ehebem, als in 
ihrem Ebenbilde, voll des Troſtes fpiegelten. Uns 7” 
ſtatt ſich, wie vorher, an dem zarten Blicke, oder 

den Neben ihres Sohnes zu laben, fehen fie viel⸗ 

mehr nur fich gegenfeitig erflaunend an, wenn ders 

ſelbe jegt mit leichtſinnigen Geberden verwegen 
abfpricht, und bedauern dann die vernichtete Urs 

Beit, und die Sorgen. vieler Jahre. — Daraus 

ergiebt ſich das fo ſchwer zw löfende Problem uns“ 
fer Zeitalters; mie es zu verhindern, daß die 


ſchoͤnſten und vieljährigen Bemühungen der Ael⸗ 


tern- nicht mit einem Male durch Gefelfhaft und 
Grundfäße vereitelt, und zernichtet werden? — 
Diefes zur bewirken, müßten die Familien gleiche 
Sitten haben, und die Lehrflühle mur auf, dem 


—R dnen Grunde der häuslichen Bildung Forfbauen, 
Das ſchmetʒlichſte Ereigniß im Kreife,giüctie ® un: 
&er Zamilien- ift oft die Mäctehr ihrer Kinder MD ſo das groffe Wert * Erziehung vollenden. 





Mit einer Beilager Literarifcher Anzeiger der Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung für 185%, Nro, 6. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. €. Shönbrod. 


Königlich Württembergifches 








.. Nro. 89. Samstag, deal Rosen hai, 
—minos0060000600000069 > >900599 2000000000020 — 


x VBererdnungem 


Malen, - Ar die Säutrheiffen»Hemter.) Di min {a Erfahrung — 
bat, daß die ältere Verfügung, wornach den Gemeinde-Raͤthen, Oris ⸗Vorſtehern und 
Marhöfchreibern weder die Führung des Koͤnigl. Wappens, noch die willkuͤhrliche Einfühs 
rung newer oder die Abaͤnderung früher verliehener Wappen in ihren Amtsſigillen geflats 
tet werden darf, micht überall in Vollzug gefeht worden iſt, fo haben die Schultheiffens 
Aemter in Folge Höberer Welfung’ unter Auſchluß eines: Abbrucks ihrer WUmsöfigille zu 
berichten, wie es bießfalld In ihren Gemeinden gebalten werde. 
Den 31. Dftober 1831. — Dber » Amt. 
Baur. .. 


Malen. (An die Schultheiſſen⸗Aemter.) Die Schulthelſſen ⸗Aemter * 
ben zu berichten, ob die Gelſtlichen und. Schullehrer für bie jährliche Aemter + Erfegung 
won der Gemeinde oder Sılftungs off eine Gebühr beziehen, welde und feit wie lange.“ 

Dem 31. Ollober 1851. une Dber» Amt. - 

' aur 


Aalen. Ant bie OrtösWorfteher) Es il zur Unzeige gefommen, ba 
bie an deu Straſſen fichenden Bäume, namenilich die Kirfhen» Bänne, bet Sammlung 
ihrer Früchten in dieſem Jahre durch Abbrechen vom Meften fehr verdorben wurden, mwos 
runter nicht nur dad Gedeihen ded Baumfaßes in ben Straffen überhaupt leider, ſoudern 
auch die Eigenthuͤmer dieſer Bäume an Ihrem Jutereffe verkuͤrzt werben. | 

Die Drids Vorfteher erhalten deßwegen bie Weifung, biefen Unfug für bie Bw. 
kunft allenthalben abzuflelken. 

Den 31. Oklober 1831. HEN Dber + Ume. 

| "Baur. 
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Intelligenzmwefem - 


A. Der Kreiöfladt, 


J Ellwangen. (Verpachtung.) Die 
Wlederverpachtung der abgeſondert verſchloſſenen 
Keller, Abtheilungen und des; Salz + Magazins 
unter bem Gymnaflumd » Gebäude wird am 

Mittwoch den-g. November diefed Jahres, 
Nqchmitta ... 
auf mehrere Jahre in bein Häufe drs Stiefelens⸗ 
Wirths Leitner vorgenommen; wozu bie Lichs 
baber eingeladen werben. 
Deu 4. November ı83ı. ' 
Prov. Studien, Fonds; Verwaltung. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


kauchheim, Dber»- Amtsgerichts Elwan⸗ 
gen. Aufruf.) Auf das Abiterben ber Witt 
we bes verflorbenen Johann Schlipf zu 
Gromberg, bießfeitigen Stadt+ Schultheiſſen⸗ 
Amts, haben ſich die hinterbliebenen 3 voljähs 
rigen Kinder entfalofen das Alterlihe Hofgut, 
fo lange bis dasſelbe vortheilk"fr veräuffert wer 
könne, gemeinfchaftlich fort ju verwalten, 








weßhalb aud die Verlaſſenſchafts » Chellung der _ 


Schlipf'ſchen Wittwe vom 29. Grptember 1830 
nur ideal vorgenommen worven if. 

Da num das Schlipffche Gut kuͤrzlich ver⸗ 
fauft worden, und fomit der Kaufſchilling ord⸗ 
nungemaͤſſig verwieſen werden muß, ſo werden 
alle diejenigen, welche entweder an die verſtor⸗ 
bene Schlipf oder- an ihre Kinder eine order 
rung zu wachen haben, aufgerufen, folde 

Samstag den ig. fünftigen Monats, 
Vormittags g Uhr, 
in der Wohnung des Stadı, Schultheiffen » Anıts 
babier, unter Borlegung der. Schuld +» Sceine 
und Beweid, Urkunden, anzumelden, und erfors 
berlih zu erwelfen. 

Die Nicterfcheinenden haben es fich ſelbſt 

sufchreiben, wenn fie bei der Verweiſung un 
— bleiben wuͤſſen, in fo fern ihre An. 
fpräche dem Waifen» Gericht nicht vorher ſchon 
bekaunt feyn follten. 

Den #5. September 1851, 

Stadt⸗Rath. 
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NReuler, Ober Amts Ellwangen. (Schafs 
weide-VBerleibumg.) Die biefige Sommers 
Schafweide, melde mit 250 bi 300 Städ bes 
ſchlagen werben darf, wird am - 

Greitag den 25. November dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
für den Sommer ..1B3a -in-dem Adler + Wirths⸗ 
baufe öffentlich verliehen werben; wozu in gutem 
Ruf Rehende Schafhalter und Schäfer, auswärs 
tige mit gemeinderäthlichen Vermögens + Zeugnif: 
fen verſehen, eingeladen werden. 

Den 2, November 1831. 

Oaateheiten, Ua 
0 





Scultheifferei Neuler, Ober 
Amts Ellwangen, (Sommer: Schafweide 
Berleibung.) Die Schafweide für 1859 zu 
200 bis a5o Stuͤck, wird in dem Wirths hauſe 
zu Bronnen am 
Mittwoch den 30. November dieſes Jahres, 
Nammittags ı Uhr, 
Öffentlich verliehen; wozu die Schafhalter einge, 
laden werden. 
Den 9. Novemter 1831 . 
Schultheiſen · Amt. 
Gold. 


Bronnen, 





_, Ramfenfirutb, Säultheifferei Neuler, 
Ober, Amts Ellwangen. (Schafweide⸗Ver— 
leihuug.) Die Sommer » Schafweide, welche 
mit 050 Stuͤck beſchlagen werden fann, wirb 


am 
Dienfltag den 6. Dezember dieſes Jahres, 
Rachmittags ı Uhr, 
in dem Wirthshaufe zu Ramſenſtruth auf kom 
mendes Jahr 1852 verliehen; wozu bie kiebha⸗ 
ber eingeladen werden. 
Den a. November 1831. 
‚ . Schult heiſſen ⸗ Amt. 
®olp, 





Zipplingen, Dber » Amts Ellwangen. 
(Schafweide⸗Verleihun 9.) Die Schaf⸗ 
weide für 1832 zu 600 Srüd wird im hieflgen 
De[@äft6 Zimmer bei der unterzeichneten Stelle 
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Montag den 21 November biefed Jahres, 
‘ Bormittage g Uhr, 
Öffentlich verlichen ; wozu die Schafhalter einladet 
- Den ı. November 1831. 
i Scäultheiffen  Umt. 
Uhdl. 





* C. Privat» Belamsmadungen, 
; N— Gi — J42 
Ellwaugen. (Eingemachte Efſtg⸗ 

Surge i.) Bon! heute an verfaufe ich wieder 
die von- mir ſelbſt eingemachte Eſſig · Sukammern, 
bad Pfund zu 8 fr., und empfehle dieſe, fo wie 
—— nah Wiener Urt ſelbſt bereiteten Genf 

ens. 

Den 4. November 1831. 

3. A. Brandegger. 


Ellwangen. (Empfehlung.) Der Un⸗ 
terzeichnete empfiehlt ſſch einem hohen Adel und 
verehrlichen Publikum ſowohl wir feiner vor⸗ 
zuͤglich gut eingerichteten Degatir-Maſchiene als 
auch mit dem wohl aſſortirten kager ſeiner felbft 
fabrizirten feinen, mittelfeinen und orbinären 
wollenen Mantel» und Mode» Tuͤchern für Herrn 
und Damen in allen Farben und zu den billige 
fen Preiſen, wobei er noch zu bemeiten die Ehre 
bat, daß er alle Tücher feiner verehrten Abnchs 
mer umentgelblich degad rt. 

: Indem er für das ihm bisher gefchenfte Zus 
trauen banft, bittet er um Fortſetzung besjeiben 
sehorfamfl. 

Den 3. November 1031. 

Friedrich Müller, 
Tuchmacher⸗Meiſter 


Ellwangen. (Fpfeblung.) Unter 
zeichneter empfieblt bei berannchendem Winter 
einem hohen Adel und verehrungsmärdigen Pus 
Blifum fein in nachſtehenden Artifeln befiebendes 
Detzwaaren » Lager, ale: Mantel» und Rod; 
Krägen für Herren von Aſtradan, ſchwarzen Bis 
ren, Waſchbaͤren, Gilberfähfen, grauen und 
chwarzen Grimmer und Jenotten, Damen» Pal 
iatin's, Pelerin’d, Mantel » Krägen, mit und 
ohne feidenem Futter, Holskrauſen und Brafs 
feleten, wie aud Futter in Unterröde und 
Ummwärf- Mäntel von weiſſem und ſchwarzem 


— —_______ 
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Brabanter -Gannin, Pelz» Karpen nadı deu mo, 
bernften Fagonen vonSeebibern,jSeelöwen, Allra⸗ 
dan, von ſchwarzen und grauem Erimmer, 
Reife ı Zußfäde, Jagdihlupfer, Pelz + Hands 
f&uhe für Erwachſene und Rinder, und übers 
baupt alle fm biefes Fach einſchlagende Artikel 
unter Zuflherung prompter und billiger Bedie⸗ 
nung beſtens. R 
Den 4. Rovember ıB3r. j 
udmwig Köhler, Küärfchner- Meier, 
wohnhaft. in der Secklir⸗Gaſſe. 





Ellwangen. (Anzeige) Unterzeichnes 
ter macht hiemit die Unzeige, daß: bei ihm fol⸗ 
gende neue lithographierte Blätter zu. haben find: 

2) eine große Auswahl vwerfchiedener deuticher 
und lateinifcher Borfchriften zum Schönfchrels 
ben für die Schuljugend, 

2) bie Anſicht bes bieflgen DMarft» Plage; 

5) bie Abbildung des hiefigen bürgerlichen Schü⸗ 
tzen⸗Korpé; 

Ferner macht der ſelbe belannt, daß er eine Aus⸗ 
wahl von Schreib ; Kedern vorrärhig daliegen hat, 
und verfpricht billige Preife, = 

Den 4. November 1831. 

Franz Joſeph Köberle, 

Lithographie » Inhaber. 





D. RLiterarifhe Anzeigen. 


In der Buchhandlung von C. H. Reif und 
C. U. Küfiner in Tübingen ift fo eben erſchie— 
nen und in der J. E. Schönbrod’fhen Buchs 
handlung in Ellwangen angefommen und zu haben: 
Belehrung, einfade, für jeden Nichterzt, wie bie 
ofiatifde Gholera am ſicherſten zu heilen umd autzurot⸗ 
ten it. Nebft einer Beigabe tes biätetifhen Werhals 
‚tens vor umb während der Krankheit. Zwelte under 
änderte Auflage. 8. Zübingen, ı83r. geh, 4 fr. 
Ferner ift angefommen und zu haben: 
Haßl, I. A., Pfr., Geifttihes Lehr⸗, Troſt und Huͤlfs ⸗ 
buͤchlein bei der auch nur von der Ferne drohenden Ber 
fohr der aſiatiſchen Cholera und jeder andern Gefahr... 
In aͤrztlicher Hinſicht mit einer Vorrede begleitet von 
Dr, $r. v. Ian, 8, Nördlingen, [BE,) 1831. ee, 
heiter. J 
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Mittel, unfehtbares, gegen die Cholera, gu.ihes 
von dem Wißniger Juden in Galizien mir einem fo aus 
ten Erfotge gegen biefes verhrerende Uebel angewendet 
. wurbe, daß von 240 Kranken nur zwei unfolgfame Ins 
dividuen farben. 8. Gannſtadt, (Achtr.) 1831. 3 kr. 
Dertel, Dr, Prof., Die indiſche Cholera einzig und ats 
lein durch kaltes Waffer vertilgbar. Alien Regierungen, 
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Kerjten and Richtaͤrzten zur Beh rzigung. Drilte vers 
bifferte Auflage. gr.4. Nürnberg, (Emp.) 1831 

Auf Belin » Papies, broſchirt 2. 

Priedigt eines alten Caouziners been bie Aufhebung des 


Edlibate. Weit einem Ziteltupfer. 8. Ulm, (Ebar.) 
1832. brofchitt 20 ir, 


Bermifhte Auffäge ar 


Leber ben Eblibat. 
(Singefanbi.) 
Bekanntlich wurde im Fahr 1828 an 
die damalige II. Kammer vou bier aus eine 
Petition gerichtet, mit ber Bitte: „Es möge 


fidy diefelbe beinnferer hohen Megierung vote 


worilich dafür verwenden, daß die bem ka⸗ 
tholiſchen Geifllihen auferlegte Worfchrift bed 
Eslibars im Großherzogthum Baden anf 
gefegmäffigem Wege aufgehoben werde.“ 
Heute gieng nun abermals eine Petition ab, 
unter der Ütreffe des Herrn Geheimenraths 
Duttlinger, Proreftord der Uuiverfiät, um 
Petition von 1828, für welche fi bie 

ajorität der damaligen Kammer incompe⸗ 
tent erklärt hatte, ber Kammer von 1831 
vorzulegen. Sie ift abermals muterzeichnet 
von 23 Fatholifhen Laien, nämlih von 11 
Lehrern der Hochſchule und dem Univerfitätd« 
Amtmann, 8 Mofgerichts-Advofaten, einem 
Profeffor des Gymnaftums und zwei praßs 
tifchen Werzten. (Zwei der geifllichen theo⸗ 
log. Untverfirätds Profefforen haben fih fhon 
früher oͤffentlich für Aufhebung bes Cölibat- 
Gebhard erftäst, nämlih Geifll. Rath Dr. 
Dem. Schreiber in feiner Religionslehre, 
Freiburg bei Wagner. 1829. Bbe. 11. 


©. 275, und Prof, Freiherr v. Reihlin 


in der allg. Rirchenzeituug 1930, ©. 713.) 
Es liegen ber Petition bei die im Weſent⸗ 
lchen beiflimmenden Vollmachten und Bote 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schönbrod. 


von einhundert ſechs und fünfzig Babiſchen 
katholiſchen Geiſtlichen. Diefe find: 7 Vor⸗ 
finde und andere Profefforen von Lyceen 
and Öyınnaftea, 75 Pfarrer, worunter 10 
Dekane' und 5 Pfarrer, welche andere Eh⸗ 
renaͤmter der Landkapitel beklelden, 20 Pfarre 
Verweſer und 54 Benefiziaten, Rapläne und 


"KRooperatoren, aud in andern Hülfd + Aeınz 


sern ſtehende Geiftliche. In jener Zahl if 
außer ben Dekauen begriffen ein geifllicher 
Rath, im Alter über 60 Fahre, im gan 
zen Lande verehrt. Im Ganzen fliehen uns 
ter den Geiftlihen drei im Alter von mehr 
als 70 Fahren, fünfim Alter von 60— 70, 
vierzehn von 50—00, und 22 von 40 — 5a 
Fahren. : Einer der Dekane, im Alter von 
mehr als 70 Jabren, fer 5 Wochen ſchwer 
krauk, am Rande des bdahineilenden Lebens 
(dieß find, feine eigenen Worte) bemerkiez 
„Meine Unterfhrift darf nicht geheim blei⸗ 
ben; fie werde ber ganzen Wels fund und 
noh auf meine Todtenbahre geſchrieben.“ 
Auch ein anderer Geiſtlicher ſchrieb ſeine Voll⸗ 
macht auf dem Kraukenlager, und wie dad 
amtliche Zeugniß fih ausdruͤckt: „im Anger 
fichte bed Todes.“ WBeinabe säglidh trafen 
neue Vollmachten von Geifllihen ein. Die 
fpäter eintreffenden werben der Petition nach⸗ 
geſendet. Diefe wird in wenigen Tagen hier 
bei Friedrich Wagner gedrudt erſcheinen. 
Sreiburg, den 23. Dfober 1851. 


— 
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Königlih Württembergifhes 


Allgemeines Amts⸗ 


für 


gay t⸗ 








Nro. 90. 


Mittwoch, 


den 9% November 1831. 
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JIntelligenzweſen.— 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Schuldens,tiquidatios 
nen und Bantgutis. Berfänte.) Gegen 
bie bienach genannten @inwohner des hiefigen 
Gerichts» Bezirks il dad Bant » Verfahren rechts⸗ 
kräftig erfannt, und zur Schulden-kiquidation 
Tagfahrt auf die unten bemerften Tage beſtimmt. 

Die Glaͤubiger und Bürgen, fo mie über 
baupt alle Perfonen, welche Anfprüde an bie 
Bermögend +» Maffen zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, bei z.. Verhandlungen 

Morgens 8 Uhr 
au den hienach De Orten perfönlid ober 
burd ‚gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und 
Theil fid über guͤtlichen Bergleih, Theils über 


bie Wahl des Guͤter⸗ Pflegers, jo wie über den 


Bertauf der hienach bezeichneten Piegenfchaften 

za erklären; wozu bie Liebhaber auf 
Nachmittags a Uhr 

eingeladen werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erſchei⸗ 
nen, werben, wenn ibre Forderungen nickt aus 
dem Gerichts» Alten befannt find, in der zus 
nähft darauf folgenden Dber s "Amtsgerichte 
Sitzung dur Ausſchluß-Beſcheid von der Maſſe 
a = 

Den ıö, Dftober 1851. 

Königl. Ober » Aimtögericht, 
Altuar Baur. 


Fiquidirt wird gegen: 
») LorenpHahn, Wald» Auffehet inForfts 
weiler, am 
Montag, dem ar. November diefed Jahres, 
Berkaufs⸗Gegenſtaͤnde: 
ein hbaldıd Haus, 
Biertel Marten, und 
ı Biertel 66 Ruthen Wieſen; 
2) Audreas Weiſſenburger, Maurer 
von da, am 
Dienfträg, den co, November dieſes Jahres, 
Derfaufss Gegenflände: 
ein Haus, netft 
4 Viertel Garten; 


5) Joſeph Herrmiaun, Maurer von * 
am 


Mittwoch, den 23. November ——— Jehres, 
Verkaufs ⸗Gegenſtauͤn 
ein halbes Haus, und 
37 Ruthen Garten; 


4) San Schemele von Thannhanfen, 


—— ben 24. November biefed Jahres, 
Berfaufss Gegenflände: 
die Hälfte an einem Haufe und Scheuer 
unter eimem Dadır, 
Viertel Garten’ bäbel, 
54 Viertel Wiefen, und 
a. Biertel Acer; 
je in dem Gruͤnenbaum⸗ Wirthedeuſ⸗ zu Khan‘ 


haufen ; 
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5) weiland Johann Lengert's Wittw 
von Zöbingen, am 
Sreitag, den ad. November dieſes Jahres, 
in dem Wirshöhaufe zum Roß dafeldfl; 
u Berfaufs » Gegenflände; 
ein kleines Haus, 
Viertel Garten, 
Viertel Wieſen, 
5 Viertel Ader, unb 
15 Morgen Gemeinde» Theile ; 
6) NitotausSchent’fcheReliften, Anton 
und Rofitte Schent, ledigen Standes, von 
Pfahlheim, am 
Samstag, den a6. Navember dieſes Jahres, 
in dem Lauter'ſchen Wirthshauſe daſelbſt, 
Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde: 
s Morgen 5 Viertel Acker. 





* Ellwansgen. 
Ueberſicht 
—der Brods Preife 


im Monat Oktober 1851. 





2 292 * 
Roggen IZ Fu 5 
Namen a 131 5 
Fe Brod zu IS „ 5= 
:p.l5 13 
3 Biker - pMLPMS-= 
te. | fe. Jeoth |roty 
11 Zave Baur . ...» 12 | 6 1916 
28 Inton Diemer . . » » ı2 16 2086 
31 Joſeph &6 . ... EP r2|6 | -J6 
aM Iofepp Sich . + >» » ı2|6 2216 
5 Joſeph Butter ...2 +. FE ur end a 
6A Fofepp Meter :» » 1 —i - 1-1 > 
7 Anton Men -» » - 112612016 
81 Irfepp Petermann . .F 12 )6 1 1956 
9 Johann Rathae . » » 12 |6 2086 
10 I Zofepp Ratdged . 11216 19165 
2ı # Georg Rau 0.0. ı2 16 2016 
12 | Matthaͤus Reihberger. . | ıı | 55 | 215% 
13 | Iofepp Shave „ „ «| 12 |6 J20J6 
ohaun Biber. » „ «E 12 | 6 ı8 8 5+ 
+ Kaſpar Belee . » * » E12 |6 20 5+ 
16 | Wiqcael deller . , .» «B 1216 2086 


— 
- Ellwangen. (Anzeige) Nähflen Sams⸗ 
tag, den ı9, dieſes Donate, verfammelt ſich der 


y 
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| Gewerbe Berein Abends um 7 Uhr, im Gafls 


hauſe zum Lamm; wozu die Mitglieder zahlreich 
zu erfcheinen eingeladen werben, da hiebei mans 
ches Wichtige zur Sprade fommen wird, 
Den 8. November 1851. * 
Der Borftand 
ded Gewerbe⸗Vereins. 





B. Der aͤußern KRreiöbezixke, 


Stuttgart. (Pferde-⸗Einkauf.) Der 
bießjäbrige Pferdes Bedarf der Artillerie und 
Reiterei wird in Folge krieggminiſterieller Vers 
füzung wieder auf die bisher gewöhnliche Weife 
angetauft. 

Die Eigentyämer braudbarer Pferde wer; 
den dem gemäß eingeladen, biefelben in die bie; 
nad bejeichneten @infaufs; Stationen zu brins 


‚gen, mofelbfi, von Morgens 8 Uhr an, das 


Gefhärt beginnen wird, uud zwar: 
Dienftag den 15, November in Dehringen, | 


Mitmoh‘ » 16. ⸗ Hal, 
Donnerdtag rs 17. ⸗ s Rünzeldau, 
Freitag » ıd, ⸗ o Riedbadı, Ober⸗ 
Amts Gerabronn. 
Samttag + 19 ⸗ ⸗Craile deim, 
Montag + 2ı. s + Yalen, und 


Dienfttog » 22. ; s Heidenheim, 
Was die Befchaffenheit der Pferde betrifft,- 
fo mäffen ſolche wenigſtens 15 Fauſt z Zolle 
groß ſeyn, Sjährig, abgezahnt, und dürfen das 
7. Jahr nicht überjchritten baden. 
Neben der landesüblichen Gewährleiflung 
haften die Berfäufer aus B Zage lang für dem 
Fehler des Koppene. 
Nach geendigtem Einfauf in jeder Station 
erfolgt baare Bezahlung. 
Den 22. Dfiober 1651. 
Krieges Ka ſen⸗Verwaltung. 
vdt. Kanzlei⸗Rath Rieckher. 





Aalen. Unterkochen. (DBerlorne, 
Schald⸗Urkunde.) -Die vor'b:r vormaligen, 
Fuͤrſtl. Elwangen’inın Frucht Deourätion, uns 
term ı. Auguſt 1774, desen bie Heiligen : Pflege 
zu Unterloden ausgeſtellt wordene Stulo» Ur, 
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kunde über aooo fl., ift verloren gegangen., Der 
unbelannte Befiger berfeiden wird daher aufges 
fordert, binnen go Zagen folche der unterzeids 
meren Stelle vorzulegen, und feine Anſprücht 
darauf gelrend zu maden, widrigen Falls dies 
ſelbe nah Ablauf diefer Friſt für kraftios wärbe 
erflärt werben... 2 

Den 22. Oktober 1831. 

“ Koͤnigl. Ober⸗Amts gericht. 

Alt. Broͤm. 


Deufſtett en, Ober⸗Amtsgerichts Grails 
Kim. (SchuldensPiguidation und Lie 
genfhaftssBertauf.) In der Gant: Ga; 
che des Händlers Alois Kling von Deuf; 
fetten, und feiner Ehefrau Therefta, ge 
borne Baumann von Unterſchneidheim, 
wide im ledigen Stande für ſich allen eine 
Handelſchaft berrieb, tft ein Termin zur Schul 
den ‚Liquidation auf 

Dienfttag den 15. November biefed Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 

fm Gemeinde⸗-Rathé⸗Zimmer in Deufſtetten aus 
beraumt, wobei fih ſaͤmmtliche Gläubiger ders 
felben perföntich oder durch binlänglic Bevoll⸗ 
mächtigte einjufinden, ibre Forderungen unter 
Vorlegung der Schuld + Dofumente zu liquidirem, 
und ſich über einen Borgs oder Nachlaß rs Bers 
gleich ‚in .erfiären, im Wusbleibungss Gall aber 
zur gewärtigen haben, durch den machber -audges 
ſprochen werdenden Praͤkluſſo Beſcheid vom gegen; 
wärtiger Maſſe ausgeſchloſſen zu werden. 

Da indeß die ganz geringe Aktiv-Maſſe kaum 
gu Bezahlung ber bevorzugten Schulden hinreicht, 
jo mödte den Bläubigern zu Erfparung von Kos 
ten die fchriftliche Erklärung anzurathen feyn, 
„dab fir das beffere Gluͤck der Sant, Leute abs 
- warten wollen,” 

Zugleih wirb auch ber Berfauf der Mafe, 
Beftebend in: a $ 

Zel an einem einſtoͤckigten Wohnhauſe, und 
= »s Morgen Garten dabei, 

im Wufitreih vorgenommen; wozu Kanfeluflige 
mit dem. Bemerfen eingeladen werden „daß Aus⸗ 
wärtige.mit Dermögens + Zeugniffen verfehen ſeyn 


möfen, wenn fie zum Kaufe angelofen werben. 


wolen.- - 
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Der am obigem zwar Derfaufe ausgeſetzten 
Haus mitbetheiligte Bruder des Gantuianne, 
Michael Kling, ih auf der Handelſchaft ads 
wefend, und wird hiermit aufgefordert, ſich beim 
Verkaufe einzufinden, weil ein Theil des Hauſes 
bereitd eingeſtarzt ift, und wegen beffen Wieders 
herſtellung ſchleunige Vorkehrungen zu treffen 


Erailöheim, den 15. Dftober 1851. 
Königl. Dber » Umtögericht. 
Reuffer- 


Unterbeufftetien, Dber + Umtögerichts 
Grails heim. (Uufruf eines Schulbnert.) 
Da gegen Georg Bauer von Deuffletten 
mehrere Schulden eingeflagt find, und fein Auf⸗ 
enthalt unbefannt it, fo wird Baner biemit aufs 
gefordert, ungefäumt und laͤngſtens binnen der 
Friſt von 45 Tagen iu feine Heimath ſich zu 
begeben, und ſich vor Ober: Umts+ Gericht Über 
die gegen ihn eingeklagten Schulden zu erflären, 
wibdrigen Falls ſaͤmmtliche gegen ihn eingeflage 
ten Schulden als liquid würden angenommen, 
und dem &emeinde ; Rath die Einleitung des 
Erefntiv » Berfahrens wuͤrde aufgetragen wers 


ben. 

So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober/Amtsgericht 

Erailsheim., *— 
Den „Zr. Oltober 1831. 

Dber- Amts Richter ; 
Reuffen 








Oberfohen, Ober, Umtegerichts, Beiitf 
Malen. (Diebfahls, Anzeige.) Am ad: dies 
fed Monats wurbe bem Bauer, Sofenh Grupp 
zu Oberkochen, mittel Einbruchs Folgendes‘ 
entwendet? 

ein Beutel mit za fl, im gamen, halben und" 

vierteld Kronentbaler, ein Sädlein mit as fl. 

in verſchiedenen Muͤnz / Sorten, eine fllberne‘ 

Sackuhr mit fllbernen Gehaͤuſe und einem 

fllvernen Pettſchaft, mit den Buchſtaben 

J. G., ein mit Silber beſchlagener Tabakẽe⸗ 

Pfelfenkopf mit einer ſilbernen Panzertette, 

ein ‘gofbener Anhänger, ein detto fliberher,. 

ein goldener Ring, ein beito fllberiter‘, eim: 
ia Gitber gefaßter Roſenkranz, 3° feivene 
her, und ein wollened Unterkittele, 
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Die ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ und Polizels Stellen 
werben erfucht zu Entdefung des noch unbefanns 


‚sen Thäters und Herbelihaffung des Geñohle⸗ 


‚en mitzumirken. 
Den ad. Dfiober 1651. 
Königl, Ober Amtögericht. 
ak. Bröm. 


Nereöheim (Stecbrief.) Der unten 
gnalifirte-Zaver Kübler von Burgberg, 
bersAmt6 Heidenheim, weldyer von unterzeichnes 

ter Stelle in Unterfahung aezogen merben follte, 
iR von Haufe abweſend und fein Aufenthalt uns 
‚befannt. Es ergehet daher an fämmtliche Juſtijz⸗ 
und Polizei» Behörden das Erfuhen, zu Beifa- 
bung des Küblerd mitzuwirken, und denfelben im 

‚Betretungsfalle anher einzuliefern, 
Schloß Neres heim, den 4. November 1851. 
'  Königl. Fürft. Thurn und Taris'jches 

And, Bericht. 
v. Bagnato, Altuar. 


Signalement. | 

Alter, 54 Iapre; Groͤſſe, 6%; Haare, ſchwarz, 
„Gtirne, rund; Augenbraunen, ſchwarz; Augen, 
‚grau; Nafe,tänglibt; Mund, groß; Bart, röth» 
ticht; Kinn, rund; Ungeficht, länglicht; Geſichtö⸗ 
arbe, blaß; befondere ‚Kennzeichen, eine Warze 
m Geſicht. Kübler war bekleidet mit einer fps 
enannten Rufen: Kappe mit Krimmer, einem 
auen Weberrodfe, einer rorhgeftreiften Weſte, 
‚einem gefärbten Halstuche, geftreiften leinenen 

Hofen und Halb; Stiefeln. ' = 


Hall, (Derfauf.) Die höhere Stelle 
bat im Wunſch -und Intereſſe der Büter : Bes 
ger gnaͤdigſt genehmigt, daß für die Etats, 

eriode ıc. 1831 nunmehr auch ein bedeutendes 
atum gebrannter Dornftein, dem Simri nad 

gu ı4 kr., verfaufp werben darf. Indem man 
dieſes audurch zur Öffentlichen Kenneniß bringt, 


wird noch weiter bemerkt, daß die biöherigen _ 


Preife bei dem ungebranuten Dornftein zu 10 fr, 

i dem Schmergel gder Haalbözig zu Bfr., 
und bei den Rüditänden, fo auf Wilhelmsgiäd 
‚abgegeben werben, zu Sfr.,pr. Simei, auch für 


- 


— . 
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bie laufende @tatd, Periode belaffen worben lad. 
und bie Waare von ganz; guter Qualitär if. _ 
Den 14. Oktober öl. . 
Königl. Salinen» KRafen » Amt. - 
Omelin, 





Waldfletten, Ober, Ans Gmünd, : (Mas 
turalien»Bertauf.) Bon den Bevenien 
ber Pfarrſtelle in Waldftetten werden in dem 
dortigen Lamm, Wirthöhanfe am’ 

Montag den 14. November biefes Jahres, 
Vormittags zı Uhr, 
folgende Gegenſtaͤnde im öffentlichen Aufſtreich 
vertauft werden: 

ı) Fruchtgarben, ungefähr: 
Dinkel Sarben 3000 Stuͤck 
Haber⸗Garben 1000 Stüd, 

Walzen» Garben 675 Stud, 
Roggen, Garben 200 Stüd, 
Wicken-Garben 75 Stuͤck, und 
Gerfien» Barben 50 Städ, 
2) Frucht: 
25 Scäffel Dintel, und 
18 Schaͤffel Haber, At 
5) Heu, an rt: 
8 Zentner. Sn 
4) Holz: 
7 Meß tannenes Brennhol. 
Die Liebhaber biezu ladet ein 
Den 25. Ditober 1831. 
Kammerariat Gmünd. 


Zipplingen, Dber » Amts Ellwangen. 
(Shafweides Berleihung.) Die Schafs 
weide für 1852 zu 600 Stuͤck wirb im bieflgen 
GeſchaͤftsZimmer bei der unterzeichneten Stelle 
am 


Montag den aı, November biefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
Öffentlich verliehen ; wozu die Schafhalter einladet 
Den ı. November 1851. 
er. AUmt. 
bi. 


Bopfingen, Der » Aatd Neresheim, 
(Gläubiger Borladung.) Zur außerge 
richtlichen Erledigung des Schuidenmwefend bed Seh 
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den ⸗ Webe 
Sohn, verbunden mit einem Nachlaß⸗Verzleichs⸗ 
erfuch, iR Tagfabrı auf 

merstag, den 17. November dieſes Jahres, 
feRgekst. 

Die Bläubiger nad .eiwaige ‚Bürgen derſel⸗ 
ben werben daher aufgejordert, am gedachtem 


ats ER —— — — 
in dem hieflgen Awthäuſe entweder perſoöͤnlich 
oder durch gehörig Gevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 


ihre Anſpruͤche geltend zu machen, und ſich uͤber 


die geeigneten Vergleichs⸗Vorſchlaͤge zw erklaͤren, 
wibrigen Falls fie es ſich ſelhſt zuzuſchreiben has 
ben, wenn fle bei der Verweiſung des Haus⸗ 
Kaufsſchilings unberuͤckſichtigt bleiben, und in 
Ermanglung von Bermögen fpäter eine Befries 
digung nicht mehr erbalten würden. Diejenigen, 
welche micht erfcheinen, oder die Unmeldung ih⸗ 
ser Korberungen unterlaffen, werden ald ber 
Mehrheit von auweſenden Bläubigern beiftimmend 
angefehen. 
Den ıd, Oktober 1831. 
Stadt Rarb, 
in deſſen Ramen der Borland, 
Stadt⸗Schultheiß Feiber. 


Kirchheim, Ober Amis Nereebeim,. (AUuk 
zufan den @igenthämer eines gefam 
denen Pädhend) Am deuten Gonntag, 
Bormittags, iR auf der Sırafe, welche an Wer 
Rerhofen bei Lauchheim vorbeifübrt, von einer 
biefigen Weide» Perfon ein Paͤckchhen gefunden, 
und bei der unterzeichneten Stelle abgegeben 
worden, worin ſich drei ganz meue blaue Fuhr⸗ 
mannd + Hemde befinden. 

Wer fib als Eigenthämer. derfelben gehörig 
legitimiren fana, bat folde. binnen 30 Tagen, 

gen Erfag der Einrüdungss Bebühr, dahier 
h Empfang zu nehmen, mwidrigen Falls ander; 
wärts darüber verfügt werden wird. ' 


Den aa, Dftober 1831. 
Br g Schultheiſſen Amt. 
hans, 





C. Privat « Belanutmachungen, | 
Bühlerthann ud Ellwangen. (Am 
zeige.) Seit dem 4: dieſes Monats habe ich 


Matt ‚Aus Netter, Bater und | 
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meinen einftweiligen- Aufenthalt bier genommen, 
und logiere in dem Schneider» Meilter Schent’+ 
ſchen Hauſe Nro, 3:14, was ich meinen bieflgen 
Gdnnern und Freunden , ibred Antheils ſtets vers 


Achert, ergebenft anzeige, und zugleich dem wies 


len Befannten und Arrunden meines frübern Bes 


rufs, Orts und der Umgegead ein dankdares umd 
‚herzliches Lebewohl zurufe. 


Ellwangen, den 6. November ıB3ı. 

v. Skiller, 
sormaliger Amts; Notar 

zu Buhlerthann. 


eangenburg. (Todes,Anjeige.) Meine 
liebte Gattin, Eleonore, geborme Strauß, 


IR mir in die Wohnungen des Friedens vorans 


gegangen, 
Die Folgen eines Nervenſchlage, von bem fle 


Montag den 51. Dftober, Nachmittags 5 Uhr, 


ganz unvermutbet befalen wurde, endete zu ders " 
felden ‚Stunde den 2. November " ihr irdiſches 
Daſeyn, welches fle auf 67 Jahre 9 Monate 


gebradt hat. 


Ruhe ihrer Aſche, Friebe ihrer Seele! 

Bon dieſem für mich fo fummervollen Er⸗ 
eigiiß,, dad mich in meinem Alter als kinderlos 
fen Vater meiner umermüdlicen Pflegerin bes 
raubte, benacrichtige ih andurch unfere Anvers 
wandten und Freunde, indem ich mich ihrer Theil⸗ 
nahme verfihert halte, 

Den 3. November 1851. 

Berichts «Notar Bonhdffer. 


Ellwangen. (Geld auszjuleiben.) 
@egen binlängliches Unterpfand find 700 fl. vor 
mundfchaftlide Gelder ansjuleihen. 

Bei wen? fagt die Redaktion dieſes Blats 


tes. 
Den 8, November 1831. 


Ellwangen (Guts⸗Kaufſchiltinge, 
Bieler zu verfaufen) @s find 3,000 fl 
Gutes + Kauffchilinge » Zieler, welche von Gemein⸗ 


de⸗Rath verbürgt, eingezogen- und follenfrei ger 


a werben, mit annehmlichem Rabatt zu vers 
aufen. — Er 
Das Nähere fagt die Rebaftiom diefed Blair“ 


[)W% 17777727 
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‚Ungeige 
von neu erfhbienenen amtliden 
Drudfcriften. 


Bei dem Unterzeichneten ift fo eben erfchienen 
und für die beigefegten Preife zu haben: 
Infleuftion für diejenigen Landjäger, welche 

zu Handhabung der Mafregeln gegen ‘ das 
Eindringen der afiatifchen Cholera in die Grenjs 


Drte fommandirt find. 8. Auf Kanzlei vPapier, 


einzeln das Exemplar b kr. 
GefundheitssZeugniffe, oberamilicye, für 
Meifende und zu Verfendung von Waaren, in 
Folio, 2 Eremplare auf den Bogen, und in 8. 
8 Eremplare auf den Bogen. Das Buch, auf 
„ Kanzlei »Papier, ern 24 kr. 
Den 9. Robember 1831. 
J. E. Schoͤnbrod, 
Kanzlei » Buchdruder und Buqhhaͤnbler. 


1092 
D. Literarifde Anzeigen. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und 
Kanzlei» Buchdruder in Ellwangen, ifl von 
neu erfchienenen Buͤchern und Muſikalien ı& ans 
qekommen und zu haben: u 
Herberger, Dr., ueber die Gholera und über die Vor⸗ 

treffligfeit der Hautmittel überhaupt, insbefondere ber 
Eſſigwaſchungen bei der Behandblung- vieler Arankheiten, 
Bmweite vermehrte Auflage, 8. Ulm, (Ebne.) 1832. Zo kt · 
Predigt eines alten Gapuziners über bie Aufhebung des 
Edubats. Mit einem Ziteltupfer, 8. Ulm, (Gene) 
1832. broſchirt j ’ 20%, 
Senbſchreiben an das katholiſche kandvolk Wärttenn 
bergs aus Veranlaſſung ber bevorſtehenden Wahl ber 
Abgeordneten zum nähften Landtage. gr. 8. Augk 
burg; (Wif.) 1831. geheſtet 12 Eı, 





Bermifdte Kuffäge 





Treue gewinnt. 
Hifforifche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 

(Fortfegung von Nro, 87, dieſes Blattes.) 

- Diefelben Kerkermauern ſchloſſen ihn und 
felnen Herrmann, und dennoch blieb er ge 
freunt von ihn wie vorhin. Was er ger 
wuͤuſcht ald Gunft, was Ziel feiner Sehu⸗ 
fucht gewefen, wurde ihm jeßt Qual, denn 
feine Hände maren gefeffell. Er bordhte 
durch die nächtliche Stile auf jedes Getaͤuſch, 
jeden Klageton, in dem er bie Stimme des 
geliebten ‚Freundes zu entbeden mähnte. 
Aber nur Eulengekreifh börte er, nur die 
rauhen fremblänbifhen Aurufdworte der 
Schildwachen, nur fernhin wildes Kriegs⸗ 
Geöfe, und ben dumpfen-Hafl. ber. Donners 
Buͤchſen und Gewehre. Seine Folter ver⸗ 
boppelse ſich babusıh, denn auch dort, wo 
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die Sturmtrommel raſſelte, war Liebes in 
hoͤchſter Gefahr. Iubrünflig betete er, aber 
mitten im Gebet fiel ihm bei, wie mandyer 
wohl auf derſelben Stelle kuniend ſich bie 
Hände wund gerungen, und doch ſich Feine 
Rettung vom eutfeglihften Tode erbeter has 
bey mödte. Er gedachte des Weibes und 
ihres Säuglingd, bie er am Kanale gefeben, 
und Verzweiflung ergriff ihn, welche jedoch 
in ihrer eigenen Meftigkeit ſich zuletzt verzebrte. 
und fi in einem Thraͤnenſtrom auflöfte, 
welcher ihn erweichte und in. fliler Mattig» 
keit, und dem Gefühl ber Schwäche fein Vers 
trauen auf ben flarfen Gott, ber die Gnade 
ift und die Barmherzigkeit, neu erweckte. — 

Kaum daͤmmerte ber Tag durch bas- 
Beine Luſtloch hoch über ſeinem Strohlager, 
fo hörte ou Männertritte in deu: Odngen, 


- 
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und dad Geraffel ber Schlüffel bed Kerker-⸗ val. Wo ich auftrete, da ftehe ich imm Na⸗ 
meiſters. men Gottes und bed Genueraliſſimus. Gebe 


Dad Licht fiel blendend in bie geöffnete 
Thüre, jedoch bie Augſt machte die Sinne 
bed Sefangenen ſcharf und flard, und er. er⸗ 
kannte die beiden Geſtalten in der Deffuung 
fogleih. Der eine war der berüdjtigte Haus 
nibal, den ber Kaflilianer trefflih abkonter⸗ 
feis hatte, von Wuchs der frummen Stein» 
eiche gleih, mit einem Angefiht, bad durch 
Blatterngift zerfeßt, mit der breiten Platt⸗ 
nafe, den rorhumrandeten Augen und von 
mwüften, dickem Fuchẽfilz umgeben, eher 
dem Kopf einer grimmen Hyaͤne ald eines 
Meuſchen ähnelte; bie andere Geflalt ge 
hörte einem alten, lauggewachſeuen, wuͤrde⸗ 
vollen Ortenägeiftlichen, ber nach feiner Tracht 
fi zu ber berühmten Geſellſchaft Jeſu zählte, 

„Das iſt der zuleßt gelieferte Malefis 


kant,“ Preifchte der grimme Hanniball, rer 


fpefivoll vor dem Diener der Kirche flehend; 
„freilich ein junges Blut, aber alt in, der 
Sinde, wie ber Unteroffizier fagte, ber ihn 
eingefangen. — 

„Wir wollen -fogleich . fein Merz erfors 
ſchen,“ fprach der Jeſuit, und fegte befeh⸗ 
lend hinzu: „Laßt und allein mit ihm! Schließt 
bie Thuͤre, und wartet meiner in ber Gallerie.” 

„Aber er iſt noch nit im Verhoͤr ges 
wefen, und der Waqtmeiſter Herculius mach⸗ 
te. mid verantworklir „..bid dahin Miemans 
dep, in feine Nähe zulaſſenz““ entgegnete ber 
Kerfirmeiller freilich devot, aber doc im 
Toue ſeineg Amtes. Der Geiſtliche ſah ihm 


groß und ſiolz in die blinzelnden Augen. 


„Seyd Ihr noch ſchlaftrunken und kennt 
mich nicht mehr?‘ fragte er hart um 
toriſch I neune mich Bonifacius, und 
bin der Beichtvater Sr. Excellenz des Herrn 
Carolus Bonaventura Grafen von Lougue⸗ 


’ 
d 


Augenblicks hinaus, Du, Sohle am Fafle 
Deines gebietenden Herrn, und frage wicht 
weiter, ober mein Zorn wird einen maͤchti⸗ 
geru Zorn weden, der Did) verberben mddhte, 
ehe die Stunde verlief.” — 

Der grimme Hannibal beugte fih ohne 
Gegenrebe zufammen wie bad Schilfrohr vor 
dem Ssreihwinde, und die Pforie fiel leiſe 
binter dem rüdlingd davon Schleichenden zu. 
Franz, hatte fi iadeß muͤhſam in feinen Ket⸗ 
ten von ber dünnen Streu erhoben, war eis 
ulge Schritte vorgetreten, und fland in ber 
Mitte des Heinen Gemaches mit gefalteten 
Händen, die matten Augen zu ber mürbis 
gen Geflalt bes Dieners Gottes flehend ers 
hoben, und das Richt, dad von dem Luft 
loche gerade auf ihn fiel, und nur feinen Kopf- 
erleuchtete, ſchuf ein Bild des bitierſten Schmers 
zes und der ruͤhrendſten Kindlichkeit aus ſei⸗ 
ner Geſtalt, die auf den Jeſuliten, der ihn 
feft mit ben, groffen Augen betrachtete, «eis, 
nen fihrlihen Eindrud zu machen fehlen... 

„Wir haben uns früh anfgemadıt,‘ bes! 
gann er mit ernfler Stimme, „um bie Bitte 


einer rechtgläubigen Frau zu erfüllen, bie: 


in der Nacht an unfer Lager trat, und mit 
innigſter Seelenangft und beſchwor, ihren 
jungen unfhuldig verhafteten Vetter zu er⸗ 
retten won böfer Bedraͤugniß. Wir find da⸗ 
ber gekommen, weil eß unſere Pflicht befiehlt, 
ohne Saͤumniß der Unſchuld beizuſtehen. 
Aber dad, was wir eben von dem Hanni⸗ 
balo vernommen, klingt ſchlimmer als bie: 
Vertheidigüngdrede der zuugenfertĩgen Frau 


Barbara, und wenn andy Deine Jugend und 
beſtechen moͤchte, fo Feunein wir doch Kraft 


unſeres Standes zu viele Tigerherzen im 


Lammopelze, als daß wis ‚ohne bie ſtrengſie 


= 
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Forfhung unfern Beiſtand bergenden duͤtf⸗ 
ten. Im Mamen des Ewigen, des Unber 

ſtechlichen, des Alwiffenden fordern wir Did) 
darum auf, rebe bie Wahrheit zu und, vers 
birg aus feine Halte Deines Herzeus, Gott 
fiebt Di! Rede frei vor feinem Diener! 
Reue verföhnt die Kirche, und wäreft Du 
- feluft ein tuͤckiſcher Heuchler, ein gedungener 
Meuchelmörder — bie verführte Tugend fins 
bet in ſich feldft eine Entfchuldigung, und der 


Himmel vergdunte Dir aldbann noch eine: 


geraume Zeit zur Buſſe.“ — 


Die ernfle, firenge, aber mohlklingende 
Stimme ded meißhaarigen Ordensmaunes 
tönte dem Keitentraͤger wie eine ngelös 
ſtimme aus den Wolken. Eine Freudens 
roͤthe flieg auf feine glasten Wangen, fein 
Auge belebte. ſich, und mit heftiger Bewes 
gung warf er fi zu bem Füffen bes Jeſui⸗ 
ten hin. 
„Mein, ehrmürbiger Water,” rief erw 
‚hr: feher keinen Verbrecher vor Euch, ber 
Euren wie bed Himmels Zorn verdiente, 
keinen, ber Eurer Hülfe unwuͤrdig waͤre. 
D ihr erfcheinet mir in der Verzweiflung 
und KHülfslofigkeit wie bie ſichtbare Gottes⸗ 
band; die mich zu halten am Pfuhle- des 
Verberbens ſich aus dem blauen Himmel 
hernieder ſireckt. Euer ehrwuͤrdiger Stand 
weckt das chriſtliche Zutrauen; Eure Geſtalt 
mahnei mich an den Vater, 
tinblichem Glauben .auf. . Alles ift mir vers 
lerenz; Ihr ſeyd vielleiht mein Mettungds 


boot im Schiffbruch des Lebens. Dein, ich 


bin kein Berbrecher, wenn ich auch: durch 


Mitriner Beila icht 
? die Stade Stuttgart nie 


— — 


fordert mich zu 
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vſaſes KLEE zu tauſchen verſuchte; Ich Ein 
nichts als ein recht ungluͤckliches Weſen, viel⸗ 
leicht dad ungluͤckſeligſte; denn id. bin ges 
fangen in biefem Lager, wo Ihr feldft viel 
des Örduelvollen gefehen, ich bin allein, ver⸗ 
laffen, en bingegeben, und — 
o mein ehrwuͤrdiger Vater! — i 
Mo Bei b.“ — en 
n Schaam hatte bie Beichtenbe 

Geficht in die Hände verborgen, ber Sea 
ttat flußend einen Schritt zuräd, aber” fos 
gleich auch wiederum vorwärts, dichter an 
die Rufeende, und fie mitleidsvol au den 
Schultern faſſend. 

„Stehe auf, mein Sohn; meine Toch—⸗ 
ter, wollte ich ſagen!“ fprah er baflig. 
Spridy Ieffer zu mir, und fahre mit Eile 
fort im Deinem Bekenntuiſſe; bie Zeit ver; 
läuft, man koͤnnte uns ſtoͤren, und id meine, 
Du muͤßteſt viel Auf Deinem ſchwachen Ders 
zen haben, das Du Herüber waͤlzen möch⸗ 
teſt auf das meinige. Mer biſt Du? Wo 
kameſt Du ber? Was ſoll die gefährliche 
Verkleidung? Was willſt Du in biefem 
Lager, bad Lamm umter Wölfen umb vor 
bes Loͤwen Höhle?" DO, der’ groffe Prophet 
Danlel war ficherer miten unter’ den brüls 


"finden Raubihieren, ald eine Gufanne ums 


ter tiefer Rote Koran, v die kaum noch Pries 
ſterwort im Zuͤgel hält: Sehr befondere 
Dinge müffen Dich zu cfoldem Schrit ger 
brängt’baben, dein Du ſprichſt Bing, umb 
wicht wie ein Weib von gemeinern Stande, 
und darum mußieſt Du wien, meld’ Ents 
fegliches Di am dieſem Drte bebiänete,“ 
on 1 s Die Fortfegung ıfolät).  .. 
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Ellwangen. (Un die Schulsheiffen » Hemter.) Nah einem Erlaß 
Mbrigl. Regieruug für den Fatts Rreis’vom 25. Oktober diefed Jahred, iſt vom dem 
Großberzoglihd Badiſchen Minifterinm bie Erklärung eiigegangen, daß jeßt aller Zwaug 
bei der Nedar» Shiffahrt aufdöre, und bie Württembergiihen Schiffer nicht nur in Mann⸗ 
‚heim zugelafien werben ſollen, fondern auch ben Rhein ohne Anftand befahren koͤnnen. 
Dieß wird den Kaufleuten und Spediseurs dießfeltigen Ober + Umss hiermis bes 
Bamnt ’ .- 


‚. Den 9. November 1821: 1: Ober Amtmann Gandberger. 


me "Yalen. (An bie ShultheiffensAemter) Mad einer Mitthellung des 
) . Münifteriumdrder amdwärsigen Angelegenheiten vom 12. biefed Monats ift von 
bem Sroßherzoglich badiſchen Mänfterium. bie Erklärung eingegangen, daß jeht aller 
Zwang bei der Neckat » Schiffahrt aufhöre, und die Württembergifhen Schiffer nicht nur 
id Moanubelm jugelaffen werden follen, fondern auch dew Rhein ohne Unftand befahren koͤnnen. 
ze &4 (iheiffen » Yeınter werden hiervon. mit dem Aufirag in Keuntniß gefeht, 
"Ben bießfeitigen Sören. Kauftäich und Spediteurs, bie wörhige Eröffnung zu en 
— Den. 7- Mavember 18333. 


.—m 


* Königlides Ober » Um. 





Swrelligenrzjwerfemw decs weilans Joſeph Pfiber, Webers zu Un; 
i aa Dirt) ; serfänelbheim, tr aut aa. Jult 1050 geflorbep, 
Ä. De Kreisflabt. Dü diefelde nad Beur vorhandenen Ehe, Vertrag 


thren näcflen Verwandten einen RITA von 50 fl, 
— Fllwangem (Erben, Aufruf.) Die binterläffen bat, dieſe aber ber Theilungs Be— 
Edefrau des Aloid Felder, Bürgers zu Us⸗ börde nicht befanine And, fo ergebet an ale die, 
erineipyeiu, Elifadesha, eheliche Toduer jenigem, deiche Anfprücde an dieſen Rackatt u 


ng baber der Anton Eberha 


‚jene — 
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 Worderungen und Borzuge + Rechte vorjzubringen, 


—X —* den fe ichen 
aife te zu 
—— alt nah Ablauf diejer —* a 
diejenigen, welche fi nicht gemelder” —E 

ber Ausfolgung dieſes Rüdfalid feine 


genommen werben wird. 


Den 4 No 85 
.. g: nl. erben 
bold, 


Das 
arnung — 
geſtellt 


au 
worden, diejenigen 136 —** A 
sen Stelle anzuzeigen, welche auf Bw — 
dleſes Graben nicht unterl * 
Den 9 November 1851 
EURE:  Rönigl. Ben in 


@liwange 


graben ei —R ar 


‘“ 


u B. ‚De —— ——— 


ner in Rottcigen 
—— ——— das hinterlaſ 
Frerus. Schuldtu 


aber Fe en 


Die mi) Be. dei Film 
Käbner haben "erflärt, daß ſie die tofgaft 
nicht annehmen. 


Man fordert nun diejenigen rauen u 


baden glauben, andburd die — ** — 
berung, — der Friſt von vder 
An ſp a Er; 

chneidhefnn am fo — 


welche Anſpruͤche 
‚es; — ————— Dur: Bevollmaͤch⸗ 


tigt 
Re —1 ben, 5, ‚Robenler Biefeg, 


bis zu diefem ſchriftlich zu liquidi 
imdean ‚fe .jomft t (en afp —* 
SEN: ‚Atten Bekannt Ketten 
RR ’ Mafe ausgeſchloſſen werden 
offen iur Mönizl. Ober ‚Want t 
Ra of am Köniz er ‚ Umtögerich 
* — Oppodep 1855. 


7 


Y. V. Majer, 


er wiba 
er. Stiftunges 
— * ‚Die 





+ Neres 
tion) Die Bermwalt 
Flochberg mer — 


En, — 


Es werden —* per 


enwefens der Stiftungs⸗ 


diejegigen aufaefor 
an diefe Stiftunge Dilege —* 


— ——— 


in Flochberg auf —* = es Zimmer zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen uud Vorzugs⸗Rechte 
anzumelden, oder bie —* a 2 — ah 
zu liquidiren y, baden. fig, Ai 
ſpruͤche nicht fchoh * —3 4 ee ten bes 
Tannf ad, don ber ggenmwärtigen, Vermoͤgens⸗ 
Via⸗ uhshefktdfen rd A 
So beſchloſſen m König. -Dbet —— 
rn | 88 j EUTT cr 
Den 3 21. —3 1 14 
— 





wandten ——— 
etwa —— wen 6 — * hei Sı ne 
gen ven A u dp Meer u ‚ei 15; if BR 
dem — non dieſer Friſt die gange re nter» rund ein, welcher. von —— 
—— dem Glaͤublgern übergeben: Werden ter er * ea 9 acıogen werden follte, 
a a nr Beau 
eich werben ‚ale, ‚welche-auß irgend. e efannt, erge er mmtlihe Ju 
nem Aa fa: a Be ji und Berka Sean fe a, N —* 
ſenſchaft von P hang des Kü HE, Klon, JF denſelben im 
* rdert — Best —* 
—— Ir kai Hr: i ma ChahRenes) — Rau beraßsı. 
8 * Roͤnigl bien und Taris ſches 
auf Fe a — er Ale ee, Sn An 6, Bericht... 
durch Bev are zu Ki b. Bagnato, Altar. - 


\ 


zur 


32 m vB ii macheim uni: «11D 
‚orBlter; 54 Iadre; Mröfe,, 63 Häare; fduparz;' 
Gtirne, rund; Bugenbraumen, Qugen,' 
grau; Nafe, laͤnglicht; Mund, groß; Bars, roͤth⸗ 
Ucht; Kinn, rundz Augeſicht, (änglitz Ge ſichta⸗ 
farbe, blaß; beſondere Kennzeichen eine Warze 
im Geſicht. Kuͤbler war, befleinee mit einer for 
genannten a: Kappe mit. Krimmier, eines, 
blanen Ueberrocke, einer torhaeitreiften Weile, 
- einem. gefärbten Halstuche, geitreiften leinenen 
Hofen und Halb; Stiefelm, 


Schregbeim.  (kirdenfdrartsiien 
kauf.) '3a Folge gemeinder Beſchluß 
nom 24. dieſes Monatse ſolle die Lirgenfchafeg 
ber Jobann Rbmer’d Winwe vou Rasyems 
bac im Exetutions wege vertauft werben. 7 

Diefe befteber ine: iu . u. sl 

einem halben zmweiftödigten Wohnbaufe;: und! 

4 Biertel Ktaut Buster Gem Due 

Der Berfauf wird am an 

Mittwoch den 30. ‚November dieſes Jahres, 
Nacknmiittags q Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Rothenbach vorgenom⸗ 
men; wozu die kiebhaber eingeladen werden,‘ 
Den 24. Oktober 1831. 


 Säufrheifen; Amt. _ 
Sum. 
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MRen ler, Dber Amts El wangen. (Scha fr 
weide⸗Berbeihung.) Die hieſige Sommer⸗ 
Schafweide, melde mit a5o bis Soo Städ be⸗ 
ſchlagen werben darf, wird am 
. Breitag.bem 05. November dieſes Jahres, ' 
' Nadımirtags ı Wr, 
für den Sommer 183e in dem Adler: Wirkhe; 
haufe Öffentlich verliehen werden; wozu in gutem 
Ruf ſtehende Schafhalter und Schäfer, ausıwär, 
tige mit gemeinderäthlicen Bermögens + Zeugnif: 
fen verfeben, eingeladen werden. 
Den a. November 1831. 
Schultheiffen Amt. 


Gold, ' 
% 


Bronnen, Scultheifferei Neuler, Ober, 


Amts Ellwangen, (Sommer-Schafweide 
Berleibung.) Die Schafweide für 1630, zu 
800 bie abo Srüd, wird in dem Wirthshauſe 
u Dronnen am P 


. 


1103" 


Mittwoch Den: Bo. Novender dieſes Jahres 

sn 3 —SZachmittage 1 Uhr, 

öffentlich verliehen; wozu die. Schafhalter einges- 

laden werden. sie: er 5 
Dr si November 1831. 


einS sıhıaycaı! a 

.q # 
Dar Unis Flimangem: :(Odrafweiber Bere 
Ieihung.) Die Gommez. Gchafweide,. weiche 
mit 250 Städt beichlagen werden kann, wirt 
om LEE 5e | Huire ‘ 1— 

Dienfiog dan G. Dejember dieſes Jahres, 

Nachmittags ı-Uhr, : 

unbe Miechshaufe zu Namſerſtr uth auf Yo 
mendek Jahr. ıBän verliehen; wozu bie Liebda⸗ 
ber eingeladen werben. - — 
Den a. Rovember 1651. 
4 — — Bet + ren 
05:3 M°, ie . v . 


_Bipplingen, Dier, Ants Edwangen, 
(Shafweides Berleibung) Die Schaf 
ar für 1852 zu 690 Stuck wird im hieſigen 
Beihäfts» Zinimer hei ber unterzeichneten Stelle 
am . 


Montag den gr November dieſes Jahres, 
J Vormittags g Uhr, 
Öffentlich verlichen ; wozu die, Schafhalter einlabet 
‚Den 1, November 1831. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Udhl. 


z C. PrivascBelauntmahungen. 


‚‚Eliwangen. (Unterihts» Anerbiw 
ten.) Boten etwa junge Beute, die bei Herrn 
Bersot das Franzöflfchhe angefangen haben, noch 
ferner grammarifhen Unterricht wünfchen, und 
bei’ Herrn Rath Andre keine Aufnahme finden, 
ſo IM der Umterzeichnete, der feine Ausfprache 
ha Hedi ausgebilder hat, geneige, bis zu 





Berser’s Rädfehr die Rektionen unter den 

erigen Bedingungen fortzufegen. Zugleich 

bemerkt er, daß er auch in ber engliſchen 
Sprache Unterricht ertheilen wuͤrde. 


193: 


Er taun übrigens feiner. Berufs ı Befchäfte 
‚ wegen in den Winter⸗ Monaten täglich nur eine 
"die zwei, Stunden zujagen. ee 
em 11. November 1831. J 
WO 32%. Jacer. 


Erinaugen (Eiagemachte Effigs 
Gurten.) Bon zeute au verkaufe ich wieder 
Die don mic ferbit Cfg-Gutamiern, 
das Pfund zu-8 fr., nnd empfehle biefe, fo wie. 
meinen nad: Wiener Art felbft Dereiteten Seuft‘ 

—9— a 5; I a iv. ’ 

Den 4 November 4831. 2 

: 3. A. Brandeggen 


— — — 
Ellwangen. (Empfehlung) Uncer⸗ 
zeichneter empfiehlt bei berannahendem Winter 
einem hohen Adel und verebrungswärdigen Pu⸗ 
blitum fein in nachſtehenden Artikeln befichendes 
Pelzwaaren » Lager, als: Mantels und Rod» 
Krägen für Herren von Aftrahan, ſchwarzen Bis 
zen, Wafhbären, Gilberfüchfen, grauen und 
fhwarzen Erimmer und Zenotten, Damen; Pals 
Iatin’s, Pelerin’, Mantel, grägen, mit nd 
ohne ſeidenem Futter, Halskrauſen und Brafs 
feletten, wie aud Futter im Unterröde und 
Ummarf » Mäntel- von weiſſem und fhvargem 
Brabanter : Eannin, Pelz» Rappen nad ben mio)’ 
deruſten Bagonen von Srebidern, Serid wen, Atra; 
dan, von ſchwarzen und grauen Erimmer, 
Reife » Fupfäde, -Fagbichlupfer, Pelz + Hands 
ſchuhe für Erwachſene md Kinder, und über, 
haupt alle im diefe® Fady einfchlagende Arritel 
unter Zufiherung prompter umd billiger Bedie⸗ 
nung heflend. -—. .--. .. — 

Den 4. Noyember 1834, Er im 
Ludwig Höhler, Kürfdiner Meiſter, 
wohnhaft in der Seckler⸗Gaſſe. er 


— — ——  j] 
Baͤhlerthaun. (Feiles Berner - Bis 
Bean) —— gebautes grünlar 
irtes Berner-Waͤgelchen, mit medern Rädern, 
Schwarzleder beiclagenem Sitz und Zusfad, auch 
Lufhalt⸗ Riemen und Koffer zum abſchrauben, 
ſammt dazu gehörigen Schlitteniäufer und Stan⸗ 
gen, iR.zu verkaufen, und kann. fpicyegr 
Ask Pihzen « TBirıh Heid dahier eingefehen,, amd 
mit bemielben ein Kauf abgefhlofen werden. 
Den 11. November 1831, - 


1:2, 


— 
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Ellwangen Mu nder⸗ Ehakfe zu ver 
kaufen.) Ein noch in gutem Juſtande befinde - 


liches Rinder: Ehaischen mir Stahl: Federn und 
Korb IR um billigen Preis: zu verfaufen. Bo? 
fagt die Redaktion diefes Blattes, 15, 
* Den I. November 1831. ⸗ 2⸗ 
 Citwängen. (Geld Auszutelßen' 
gen ‚biilängliches Unterpfand, —2— fl, dee 
dfhaftlihe Gelder auszuleihen, ii 
"Belwern? fagt die Redaktion Yiefeh Blak, 


tes. 
Deu·. er 1831. 1434447 


Auwangen. (nis, Kauffhillings, 
Zieler u. verfaufen) Es ſind 3,000-fl, 
Guts ı Kaufſchillings⸗ Zieler ; welche vou Gemein, 
bes Rath verbürgt, eingezogen und koſteufrei ges. 
—— werben, mit aunehmlichem Rabatt zu vers 

Das Nähere fagt bie Redaktion: dieſes Blat⸗ 


‚Den B. Rovember 1631. a Fe. 
Uunzeige 
erfhienenen amtliden 
Drudfcriften 
Bei dem Unterzeichtneten ift fo eben erfchienen 
und für, die beigefeßten Preife zu haben: 
Inftruftion für Dieienigen-Fandjäger, welche 
zur Dandhabung der Maßregeln gegen das 
Eindringen der afiarifhen Cholera in die Brenz 
Orte fommanbdirt find. 8. Auf Kanzlei vPapier, 
einzeln dad Exemplar 6 
GefundheitssZeugniffe, oberamiliche, für 
Reifende und :zu Verfendung von Wuaren, in 
Folio, a Exemplare auf den Bogen, und im 8, 
4 Eremplave auf den Bogen. Das Bach, auf 
« Kanzlei : Papier, IE 44 ere 
Den 9. Robember 1831. 1: \ N 
J. € Schönbrobd, 
Kanzlei» Buhdruder un) Buchhändler. 


"D Eiterarifce Unzeigen. 


Auf nachſſehendes Wert wird zu dem 4* 
Fehten Preife in der JE. Sihbn brod hr Sucy, 
dandlung in EUwangen Bejtelufig Arhenonmmen, 
Welshaar, Dr I. Br. d., Handbuh "des Mrttems 
Exgiſden Privatrete. "Dritte, umgeax beitete Ausgabe} 

Teſter Theil. gr. 8. Gtuttgart, iä fl: ga ing 


von neu 


% 


Bermiſate Auffaͤre. 





1105 

—— 

€ ITwangem 

— Line Rıgende 

, Coorfefung, vr! Nö. 8. dieſes Sie) © 


PrIyare "7 Dat Gelabbe TOR 


Bo old dem Thal’ porn Hügel firigen, ", — 77 


Die tines Shoes Hallen hier, 
Mad Hort Mariens Tempel eigen, 

Und wo bie Stadt, ber Gegend Bier, 
Band ſich vor mehr als taufenb Jahren - 
Mur Wilbnis, Gumpf und dichter Bald 
Züg des Gewildes munt’se Schaaren 

:Dod nicht für Menſchen Aufentgall,, 4 
Dem edlen Waidwerk nahzujogen 
i ar damals unf’rer Groſſen Luft, 
Wenn löften nad) den Hofgelagen 

Sich wollt’ des Mannes freie Beruf, _ 


Das ſuchte Hariolph der Franke, 


4 


Sr war Pipin dem König lieb; 
Der ſreit Sinn, fern jeder Shrante, 
Auch ihm in freie Wälder trieb, 

Auf-feinen wilden, Irummen Wegen 
Sewahrtt er einft ein edles Thier, 
Das [haut dem Nitter Holz entgegen, 
As wär’ es König im Revier — 
‚Denn in den nie befuhten Hainen 
Weich die Eräftigke Natur — 
Das lodt den Mitter von den Beinen, 
Er folgt des Zwanzigenders Spur. ' 
Sie fährt ihn bis zum Yartgeflade 
Zu’ Wefem Thale „Birengrump 
Da endeten die feſten Pfade, 


Da ſank das Thier don Pfellen wund. 
BLan ganzer Setle nun gufrieben 


7, Deb Tagewerks, das er vollbracht, 
Dantt er dem Hexen und traut im Friehen 
Der Borfiht, die für Age: macht, ALT 


"Denn weiter kann er miht mehr heute, 


Jeen iR er der bewohnten Welt; 


— 


„ss 


Er ruht bei der erlegten Beute, 


Und fi um Mitternacht in rs 
Erklingt ihm fehtihes Beldut — 

Dbgleid ringsum in weiten Räumen 
Kıin Drt dem Bortesbienfi geweiht — 


US wolle” es zum Gebete laden 


In jener bodgeweipten Rat, 

Die tinſt der Welt vom Thron der Bnaben 
Den Heitand liebevoll gebracht. 

Grmwedt vom fett'nen Feſtgelaͤute 
Macht ihm bie ſtarre Wildniß bang; 


Do — ſalatt ihm ja ein Freund zur Seite ; 


Berklungen if ber Boden Klang. — 
Dis Schlummerse Ruh empfängt ibn wieder 
Und feinee Traͤume Eeligkeit, 


Er hört der Priefter Heifge Lieder, 


Es [halt auf's Reue Feſtgelaͤut': 
Ale walten hehte Engel rufen 

Ihe weg vom Hoſdienſt, Fagb und Kriıg, 
Zu ber Kltäre heiligen Stufen — 

Dem Bötitigen gebähr der Sieg! 
Bad wird er wieder, lennt die Stelle, 
Wo ibm geglädt der ſchoͤne Jang; 
Roh ruht gur Weite der Geſelle! 

Berklungen ift der felt'ne Klang. — 
Die Ruh’ erquickt zum dritten Wale 

Des frommen Ritters Glieder fon; 
Doch wieder ſchallt aus, biefem Thale 

Der GBloden wunderbarer Ton, 
Aus täuteten bie füffen Klänge 


SDom aus der Himmel te Mr, 2 
Au 086 zu feinem derzen u 


„Nur hier wird Dir * Rupie 
Da FELL uncudiic· Berlingen 


DIE Mannes fehnfuihtoönes Hey, eh 

— —— ghhangen =- ben 

7 6 will ſich wenden himmelwaͤrtt. 
"Beh Flefempfund’nen Ueberfülee ° 42) m: 

- ehrt jept des Schlummera lehtes Band; ,... * 
J und aus bes Baidıs hehrer tie 15 


"Bugleih der Schatten Racht meawend 
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sıof: 


Run Torfät er: ob das feltine Bäutem = ,, >, j lei; 2; Watey ‚zeit Mann, wie es In fels 
hr — di er r i ‘ 7 en ’ 
Kan Tanb Dam — we tande wenige giebt! Geehrt von feis 
Und als er fragt nad dem Bebeuten 


Geſteht ihm ernſt ber And'ce rin: 
„Au mie if} biefes Zeichen worden, 

Es ſchweige nur des Zweiflers Munbt 
In Ginfamteit, an bden Orten ; 

Thut Gott ums feine Wunder tunb!'* 
D’rauf was ber Mittee ſtill empfunden, 

Dos teifet zum Entfäluffe ſchnell, 
Des Erbeng Mut? glaubt ex gefunden 

Kur In des Kloflers frommer Ben’. 
Benn fern, der Welt, dem Dofgtpränge „ 

Ein härta’, "priefterlid, Bewand, 
Gebete, Yeil’ge Bobgefämgr , 

Ihn mahnten an das em’ge Land. \ 
Geht diefem Heiligen. Geluͤbde \ 

Berbant den Urſprung biefe Stadt, 
Dieb feyr't das Ruten, das geübte. 

Dos filfant euch gelämet hat. 
Dech dichter werben ſchen die Schatten, 

Den Hoͤh'n entſchwunden if das Moth. 

. Laßt uns Derlaffen biefe Matten, 

Kolgt mir umdb heilt mein Abenbbroht 
Bernehmet dann die meit'se Runde, 

Wie daR Selübbe, Yiec gemacht, 
In einem tblen Brüberbunde 

Zum edlen Werke word vollbracht. 

—GSeſchlutß folgt) 





Trene gewinnt. 
Oiſloriſche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
| (Gortfegungd 
Die Gefangene fehte fih ermattet auf 
den Stein, au beu Ihre Kette gefhmiebet 
war, unb erzählte laugfam unb oft burd 
Schwaͤche unterbrochen. „Sch .heiffe Katha⸗ 
rina,“ fagte fie, und, bin eine Bürgern ber 
Stadt Oſteude, die feit langen Monden von 
ben Erzherzoglichen geängfter wird, Mein 
Mann beißt Herrmann, und If Schiffsof⸗ 
flzier im Dieuſte dex Geueralſtaaten. O, ehr⸗ 


baren, ohne big rauhe 


nen Vorgeſetzten, geachtet von ſeinen Nach⸗ 
itte ſeiner Kame⸗ 
raden, ein Kind von Herzen, ein treuer, zärts 
liher Freund feines Weibed! D, Katharina 
war die gluͤcklichſte Frau; in, ganz Flandern, 
ehe ber Spanler biefen Krieg wie eine Hoͤl⸗ 
Iengeiffel auf's Meue über das: arıne, kaum 
von alter Mosh geheilte Laub hereinbrachte, 
Der Mangel herrſchte furdibar in der Fe⸗ 
flung. Die edelhafiefie Nahrung erzeugte 
Krankheit: und .Zod. Der Sommandant 
ſuchte jebea Mittel auf, um feine treuen Buͤr⸗ 


‚ger zuteiten; doc; wenige hatten den Much, 


dad Leben für bie Landsleute zu wagen. 
Furchtlos und waglg, wenn es die Pflicht 
und bie Ehre galt, hatte mein Merrnann 
zu dreien Malen fi erbreiftet, mit ‚einer 
Heinen Zahl gleihgefiunter Gefährten auf 
ben tiefen Kanälen im naͤchtlichen Nebel ker 
Stadt Brodkoru zuzuführen; zwei Male ges 
lang bie Edelihas „ dad dritte Mal wißglüdte 
bad Mageftüd, und in diefem, bemfelben 
Thurme mit und liegt: er gefangen , verwuns 
det, zum Tode beſtimmt, vielleicht ſchon in 
dieſem Fruͤhlicht ermordet.“ — 


Die Stimme verſagte ihr, ber Ordens⸗ 
mann legte ihr aber ſchnell die weiche ee 
auf die Stirn, umb verfeßte mis Haft: „Se 
ſtark, Tochter, uͤnd ende beine Erzählung. 
SIG kenne den Maun, Herrmann ift fein 
Name; ich habe ihm Troſt gebracht, ex ifl 
faft geuefen, noch geflern ſah ich Ihn, und 
er fprady mit mir von Dir, von feiner ges 
liebten Gartinz auch iſt fein Todedurtheil 
noch nicht gefprochen, denn Niemand erfährt 
des Generals Willen früher denn ih, fein 
Beihtiger" — 2 


— — ** 


— 


ñ 
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Heftig hoſchte Kalhatina Bid‘ Teghenbb geſtidet.“ Vaſuc te i & 
et base Ba ER * — ——— 


Male au ihren Mund, .„O, du heilige 


Hand,“ .xief fie, „die_geiniß. die .feine..att... 
druͤckt, fein . Haupt gefeguet hat wie -: 
du bringt Balſam “auf dad - 
fauben feſt 
— So hört den aus, 
* Vater! — Einer der Schiffer =. 


das mein! ı O 
— nde Hz, und (ein ben‘ 
ewigt Allguͤte! — 


durch den -Ranal gefhwommen-,; fo, ber Ger 
brachte die: 


—enigangen/ uud 
"Säredmipofl sin: die Stadt. 
ſchlaß fand in der erfien Minute, geboren. 
vor mir Zum Manue gehört dad Weib. 
Ohue ihn iſt fie ein elend Weſen, das nur 
ein anvollkowmen Dafeyn durchathmet. 


Schwur und Treugeluͤbbe bauden mich; wo”. 
Meine lid 


hadue ich da moch sind Wahl gehabı? 
Bermandten möllten; mich zurlickhalten, fie 


malten mir die ſcheußlichen Mifhantlungen- - 


wit den grellſten Farben, welde vie Nies 


derländerinen von den--barmherzigkeitdlofen.m. - 


Suͤdvoͤlkern erdulder hätten; : ih ſchwankte 


richtete 

Fein Schlaf ſank auf mein Unger Peine Ruhe 
ſenkte Erquickung auf Seele und eib, bis 
ich außerhalb der Stabt. mid) fah, und mel 
men Pilgerpfab zu ihm beginnen konnte.“ — 


„Und mas faımeft und moltefl Du dem. 


"To eigentlic meine‘ muthige Tochter ?«' fragte 


der Jeſuit bewegt. —„Alles, was ih bee _. 


faß, Alles, was mir Gottes Huld gefchenktr 


Kleinodien und Silber und Puthgewaͤnder 


verkaufte ih. In meinem Mängel unter 
bem Bert bed Markedenters liegt eine ans 
febnliche —— einige Edelſteine von! ho⸗ 
hem Werth find bier verborgen in meiner 
Halökraufe, diefer Gürtel ift mit Dukaten 


Mein Ente 
und khunet ihr, ehrwuͤrdiger Che 


ſucht mehr miegen foll ald ber Haß und bie 
‚Ssaufankelt,_o5. vicht Beſtegung und Lift 
meinen Herrinann heimlich loͤſen möchte; ges 
lang das vicht, dachte ich mich dem. Gene⸗ 
ral zu Fuͤſſen zu werfen, Ähm mein Gehelms 
niß zu entdecken, und alle meine Habe ihm 
als Ränzion anzubieten. : Schlug auch dies 


fehl fe beine -bod anf bie Verguͤn⸗ 
meines — Aheiten | zu * 


thun zu anferer Reliung⸗ für: diefen „oa 

wetbder Ihr gewiß die Gnade auch des grau⸗ 

fe m Madıbabets flimmen: —— und 
le, was von ige ‚Netzer die um 


älle- aller: Frauen in die em — 
Dig ee ⸗¶ 
En ı [Bie 5 Sostfehung don 


r Mar imen. 


Hand- —— ert / RB Der · lanft 


RO Leyrer Dee 
Möral. Sle mäffigt Alle Beidenfhaften, Diejenis 
gen ausgenommen, die, fie einflößt. . Sie verbeſ⸗ 
fert Laſter und auffallende Angewohnheiten; ſie 
ſchmilzt das Herz um. mod bildet das Henfere;. 
und, ‘füllte man es — fie dalı die Eigen» 
liebe im Zaum. — — 


— — — 
Mann kann feine Verdienfte 6 oh baden 
und anderdwo ein Tropf feyn, ſo wie man bei 
Hofe «in Tropf ſeyn und andetswo ſeine Ver⸗ 
dienſie haben kann. 


Streben nach Ruhm bezeichriet den groffen Her 
den, Berfhmähung des Ruhms den groffen Dann, 








Mit einer Belag: 


Ritetarifeher Unzeiger bw Salahr in ‚Buchhandlung für. 1851, Nero, m 
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ueberſicht der Viktualien + Preife 4 
in den fämmtlihen Ober» Aemtern des, J art» Kreifes, | 
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„„Nro. 92. Mittwoch, dem 16. Movember 1831. 
wÜSBO0 HH 


—Berordnuugen. 


Erafläbelm. (Um ſaͤmmtliche Vorſteher.) Nach einer Mitthellung 
Kreis» Regierung Ellwangen vom 25. dieſes Monats, iſt von dem Großs 
herzoglich Badiſchen Miniflerinm die Erklaͤrung eingegangen, daß jetzt aller Zwang bei der - 
Neckar⸗ Schiffahrt aufhöre, und die Württembergifhen Schiffer niht nur in Mannheim 
zugelaffen werben follen, fonderu auch ben Rhein ohne Aufland befahren koͤnnen. 


— — werden } X er 
leuten — * See en —— Semi » den Handel ⸗ 
Deu 8, November 1831. en 

| Königliged Ober » Amt. 








— E.rallsheim. (Un ſaͤmmtliche Vorſteher.) Nah fihern Nachrichten 
ſoll unter den Schafen in den benachbarten Koͤnigl. Bayeriſchen Gerichts⸗Bezirken Dos 
nauworihh. Haarburg, Dillingen, Günzburg zc. die Pocken⸗Krankheit herrfhen. Da nun 
eine nicht unbebeuiende Anzahl von inländifhen Schafheerden in jenen Bezirken anf der 
Sommerweide fidy befindet, und naͤchſteus zur Winterung zurüd kommen wird; fo were 
benz. um die Einfchleppung biefer Krankheit um fo ſicherer zu verhüten, bie Worfchriften 
ber Miniflerials Verfügung vom 11. Juli 1827, bie Gefundheitd » Urkunden der Schafe 
betreffedd ; [Regterangs» Blast Seite 309 x.], hiemit ausbrüdtih in Erinnerung ges . 
„Mud da man unter bem vorliegenden Umfländen für nörhig erachtet, die hinfichts 


fi, derjenigen Schafe, melde aus fehr enıfernten Gegenden kommen, beflebenten Bor. 


figtd, Maßregeln der ‚befondern amtlichen Beſichtigung und WBegleitung [SG 39. und 
45., Biffer 3., der im Jahre 1829 herausgegebenen Zufammenflellung der auf die Schaf⸗ 

zucht fi) beziehenden Polizeio Werorbnangen] bid auf Weiteres aud auf badjenige Schaf⸗ 
vich, dad aud dem Koͤnigreich Balern in die bießfeisigen Gegenden gebracht wird, anzus 


- 
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menden; fo werden bie Schultheiſſen /Aemler angewieſen, ſich genau hiernach zu achten, 
die Pfoͤrchmeiſter, Schaſhalter und Schaͤfer anf die Gefahr der Anſteckung dieſer für 
die Schafe jo verheerenden Kraukheit aufmerkſam zu machen, uud ihnen eine. ſireuge Uaf⸗ 
ſicht auf ihre Heerden, fo wie auf die etwa durchpaſſireuden Schafheerden vachdruͤcklich 
zu empfehlen, auch ihnen ‚ernflli zur Pflicht zu machen, bet irgend einem Verdacht einer 
vorhandenen anftecfenten Krankheit fogleidy Anzeige zu machen. 
Sollte fih ein Verdacht von. Poden bei «iner bereiss eingeführten Heerde 

[weßhalb man hinſichtlich der Erkeuntuiß dieſer Krankheit noch beſonders auf bie im 
bange jener Zufammenftellung Seite 58, gegebene Belehrung hinweiſſt,] fo iſt anf das 


eu, 


ſchleunigſte Bericht bierher zu erflasten, 
Den 11. November 1831. 


Koͤnigliches Ober Amt... 





ern t 
A. Der Kreisfladt, 


El lwangen. (Schulden;tiguibaties 
‚men und Gantguts. Bertäute) EGegen 
bie dienah genannten Einwohner des hieflgen 
Gerichts; Brzirts It dad Gaut Berfabren reibter 
eraftig erkannt, und zur Schulden ; iquidakion 
Tagkahrt auf die unten hemerfien Tage beflimmt, 
Die Bläubiger und Bürgen, fo wie übers 
baupt afle.Perfonen, weiche Anfprüde au bie 
Vermögens : Maffen zu machen haben, werden 
biemit aufgefordert, bei die ſea Verhandlungen 
x Morgens 8 Uhr 
"im den hirnoch genannten Orten perfönlich oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, umd 
„heil ſich aber guͤtlichen Bergleih, Theils über 
Die Wahl des Guͤter⸗Pflegers, fo wie über den 
Verkauf der hienach bezeichneten Liegenfchaften 
zu erfiären; wozu die Rıebhaber auf 
Nachmittags a Uhr 
eingeladen werden. 


Diejenigen Gläubiger, welche wicht erſchei⸗ 


nen, werben, wenn ihre Forderungen nicht aus 
den Berichts» Alten bekannt find, im der zw 
mähft darauf folgenden Über « Untsgeriäts, 
Sitzung durch Ausſchluß⸗Seſcheld von der Maſſe 
abgewieſen. 
Den «6, Ottober 186. 
yucttuar Baur. 


eizuidirt wird gegen: 


. koren; Hahn, Wald, Huffcher in For, 


—— — 

Mintag, deu aa. Nowegiber dieſes Achres 

— 
«in halbes Haus, up 
4 Biertel @arten, umd RE 
ı Wiertei 66 Rutben ; ii 

meet Meiffektargen BRaurce 


4 Bierrei Barren ; 


2 Herrmann, Maurer von, de, 


Mitiwoch, ben 23. November dieſes Johret 
_ Bertaufs Gegenſtande * 
ein halbes De, rei 
Sr Muthen Garten ; 


han ton Odımeie ten Thannfanfen, 


am 

Donnerstag, dem November dieſes Yahres 

7 Su tut, Grgafne; r 
e te am einem 

unter einem Dache, vo nl — 
4 Viertel Garten dabei, | N 
94 Viertel Wiefen, und 
1 Diertel_Uder; 


k 4 * Granesdaum /⸗ Wirıhöhaufe za Cham; 


wriland Johann Lengert’s Bütwe 


von Zöbinaen, am 


Jreitah ‚’den 25. November diefed Jahrek, 


in zum Roß daftldfl; 
— — Berlaufs 2 
ET Te ae 


Viertel Uder, und 


6 Hirsiens Shcnt'ice Meltien, Anton 
und Rofine Schenk, ledigen Standes, von 
Pfahbibeim. am 

Samttaa, den een Baer a. . 

N GSegenſtaͤnde: * 
— * Morgen 5. Viertel Bden, 
Ian — 
E ilw Buztige) Ya Dienſſi⸗ 
} den a. Dief@ Monash ci. au Säciliem 


ſorechen zZ Belußigung fast ſiaden, 
—— Ort ——— für Die befle 
Bewirtbung etra vird. 

Der —õæ— 7 Uhr, und das 
Eatrcð wie voriges Jahr, für die Herten auf 
feſtgeſe ht 


wan werden ſammtliche Mitglieder ſreund⸗ 
eingeladen, mit ber Bewerkung, daß naͤch⸗ 
| keine Dee, ſeyn wird. 
—— De Borfland 


wert in 0 DR Darmonies Gefelihaft, 


B. Der aatzern Kreiobezirke. 


Unterderfſtetten, Ober Amtégerichts 
Grailöbeim. (Untrufrined Schuldners.) 
Da gegen. Georg Bauer,vom Deuffbetten 
mehrere Schulden eingeflägt. lad, und, fein, Auf⸗ 
en unbefanat if, ſo wird Bauer hiemit auf 
gefordert, ungefäusit und la ıgflens bınmen ‚ber 

rit von 45 Zagen in ſeiae Heimath ſich zu 


1 





Aalen. (Die bſtahls⸗Anzei 
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begeest, und ide. vor Obrre Auta⸗ Bericht: üben 
die gegen ibn eingeflagten Schulden zw ertlaͤre 
widrigen Fo06 fämmtliche: gegem ihn eingellags 
ten Sceulden ais. liquid würden angenommen, 
und dem Gemeinhe ; Rath die @inleitung des 
Erekutiv » Verfahrena _mürbe aufgetragen wer; 


We beicloffen im Koͤnigl. Ober  Amtögerict 
Crailsheim, | —— 
Den Zr Oltober 105. a 
Ober⸗ Umtd Richter, 
Neuffer, 





Wolem - Dberfoden (Berlorme 
Schuld, Urtwnde.) Die: von dem Johann 
Schäfer, Sauſſer von Oberfocen, unterm 
so. Januar »Öng- gegen Joachin Beiswenger, 
Bouer. daſelbſt, ausgeflelt wordene Pfand + ins 
funde über: 350 fl, iſt verloren gegangen, Der 
unbelanute Befiger berfelben wird daher aufge 
farderti, binnen 90 Tagen foldhe der unterzeidhe 
neten Stelle vorjulegem, mad feine Anſpruche 
barauf geitend zu machen, widrigen Fans bie; 
felde nach Adlauf diefer Fri für iraftios würde 
erflürs werben, 


Den 23. Dftober- 18. 
Königl. Ober »&mtögericht, 
uf, Bröm 





Oberkochen, Der Antögericht® » Beriets 
e.) Am ad. die, 
ſes Monats wurde dem Bauer, Jofeph Srupp 
zu Oberkochen, mittelſt Eiabruchs Folgendes 
entwendet: * 
ein. Beutel mit 70 fl. im ganzen, halben und 
vlertels Rronentbaler, eid-Sädlein mit a5 fl. 
in verfchiedenen Mün;s Gerten, eine fliberne 
Sadubr mit fllbernen Behäufe und einem 
fübernen Pettſchaft, mit den Buchſtaben 
J. G., ein mit Silber beſchlagener Tabatso 
. Pfetfentopf mit einer ſilbernen Panzesferte, 
ein goldener Anbaͤnger, ein detto flibermer, 
ein goldener Ring, em detto ſilberner, ein 
in Biber gefaßter Roſenkranz, 5 feidene 
Hals tücher, und ein wollenes Unterlittele, 
Die ſaͤmmtlichen Jufizs und Polizei, Stellen 
werben erfucht zu Catdedung des noch unbelann⸗ 


% 
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ven Thäterd und Herbeiſcha bei Geſtohle⸗ 
wen mitzuwirfen, Ton. y 
Den sd, Dtieber 1834. 
Koͤnigl. Ober » Amtögericht, 
Att. Bröm. 





-Balbdern, Dber- Antd Neresheim. r⸗ 
ben Aufruf.) Im April dieſes Jahres ſtarb 
Eliſabetha, Witwe des Georg Schmid, 
Taglohners in Baldern, mit Dinterlafung eis 
med Bermögend von’a77 fl. 27 fr., worauf aber 
ber Bruder und gefeglihe Mirerbe der Verſtor⸗ 


ben Joſeph Kurz von Fremdingen 
in Balern, 


646 zokr. fordert. Der legtere hat 
sun erklärt, daß er die Erbſchaft unter Borbes 
halt. der Rechts⸗Wohlthat des Inventars aus 
trete, und ſich für alle feine Anſpruͤche mit dem 
vorhandenen Bermögen begnüge, 

Die weiteren gefeglichen Erben, in fo weit fie 
audgelundfaftet und vernommen werden konn⸗ 
sen, haben unter den vorliegenden Verhaͤltniſſen 
anf alle Erbſchaft verzichtet. 2 

Außer dieſen ſind aber noch weitere Ver⸗ 
wandte von gleichem Grab vorhanden, deren 
Namen und Aufenthaltsort jedoch midht ausge⸗ 
kundſchaftet werben konnte, 


Es ergehet daher am biefelben hiermit bie - 


Unfforderung, ſich innerhalb 15 Tagen aber den 
Erbfhaftd Antritt zu erklären, widrigen Falls 
nad Mblauf dieſer Friſt der gedachte Joſeph 
Kurz in ben Beſitz des vorhandenen Vermoͤgens⸗ 
Naclaffes eingefegt werben würde. 
Den 10. Rovember 1851. 
Koͤnigl. Amte⸗ —— Bopfingen 
n 


u 
Walſengericht Baldern. 
Mb + Notar Krank. 





Erfenberedhrshaufen, Dber « Amts 
Erailsheim. (Schloß: Büter-Berpada 
tung.) Nachbenannte Realitäten erhielten wes 
gen zu niedrigem Pacht » Erlöß die Genehmi⸗ 
gung nicht, weßhalb eine nochmalige Verpach⸗ 
sung auf g Jahre vom 

4 Morgen a Biertel 10 Ruchen ;Rächen«, 

Grass und Baum, Barten, 
23 Morgen Aecker, 
28 Tagwerk Wirfen, und 


I 


._ 


| z020 © 
der Schafweibe, worauf 100 Gtädgehäls 


ten werden koͤnnen, 
Dienfttag den 03. November diefed Zahret, 

. Nachmittags ı Uhr, X 
babier vorgenommen wird; wozu Liebhaber mit .. 
bem Bemerten eingeladen werden, :baß Fremde, 
Mh mit” Hinlänglicen Wermdgens + Bengaifen 

m nlängliden Verm en 
aus zuweiſen haben, er en 
Den ıo. er >; = Zuur 
: r1 v. Sedenbor 
Be Dh ra 
Welfg | 
" — — — * 
Bine, — 22 mil 
eide:Berleibung.) e ge So 
Schafweide, welde is 250 bis Seo Er des 
f&lagen —— —— am 
Freit en ovember dieſes Jahres 
” Nachmittags a Uhr, © .! 
für ben Sommer 1832 in dem Adler» 


Dur +\ 
Er 


Scuitteiffen, Hat. 


# 
Gold. 





— 


Bronnen, Schultheiſſerei Neuler, 


2 


"Amts Ellwangen, (Sommer Shafweide 


Berleibung.) Die Schafweide fü 
200 bis a5o PAR wird 4 dem en 
38 Bronnen am J 

Mitwoch ben 50. November dieſes Jahres, 


Nachmittags ı Uhr, 
oͤffentlich verliehen; wozu bie einge; 
laden werden. 
Den 9, Rovember 1854. 
Schultheiſen · Yan. 





Rauſenſtrath, SSulthelſſerel Neuler, 
Ober/ Amts EUwangen. (Schäfweide,-Ber 
leibang.) Die Goumer, Saafweide, weiche 
mit 250 Städ befdlagen werden fanı, wird 
am a 


Dieuſtiag den 6. Dejgusber ditfe Jahres, 
Nachwittags ı ; 
im den Wirthöbaufe zu Ramſenſtruth auf kom⸗ 
mendes Jahr 1860 verliehen; wozu bie Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. 2: 3 
Den 3. November. 1851. J 
J * * Schulthelffen · Ant. 
* | ws * „wein = 


1 


en ER — 
C., Privat · Bekauntmachuugen. 
dendſtedel, Amto, Beſirts Eirchberg. 
(Errichtung eines allgemeinen Som 
miffious:Bäreau,) Errichtung riner 
ſolchen Auſtalt, die ſch von heute an in dem biefl, 
arm % Stahde von Kirchberg gelegenen Drie er; 
bffne, glaube ih nicht nur den Augehoͤrigen 
des Auits Bezirks Kirchberg, fondern im der 
gonzen Umgegend willkommen zu feyn, und biete 
deßhalb deuſelben für folgende Begeufände meine 
Zienfte an, old: 





1) Uchernahme zu Berhanblungen und Before 
pe in Bant.&rbs. und. Pfandſchafts⸗ 
a . 


2) Errichtung. von Privat», Ynventurs und 

_— ⸗Geſchaͤften, Stellung oder Re; 
o 

_ Ausfertigung jeder Art Privar; Verträge. 
5) po | von Birk; und Rekurs⸗ Schrifs 

ten fowobl, als Beſch verde ⸗ und andere Eins 

. gaben an Drts ; Borflände,, Beamtungen und 

böhere Kollegien. 

4) Uebernabme von Korreſpondenz zwiſchen 
Privaten. . 

5) Häufers,, Büter,, Produkten⸗ und Effek⸗ 
ten» Au- und Berkauf, auch Berpactung. 

6) Finfaffirung. jeder Art Forderungen auf 
gütlichem oder amtlichen Wege. 

7) Kapitalien » Unlegung und Verſchaffung für 
Privar » Perfonen, Korporationen und fons 
Rige Bermwaltungen, 

Das bisher genoffene Zutrauen laͤßt mid 
auf zahlreiche Aufträge, die ich billig und ſchleu⸗ 
nig beforgen werbe, hoffen. 

Den 10. Rovember 1651. 


Verwaltungs + Altuar Rehm, 


er Art Privar, Rechnungen, wie 
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„@llmangen. (Huzelge einer Nie— 
beriage des Königlich Kaiſerlich au : 
fdlieffend privilegierten Dinten Puls 
vers von E; F. Schmidr in Wien.) Die 
fed Dinten «Pulver liefert eine Diente, deren 
Vorzüglihfeit, Guͤte, Dauer und befondere 
Wohifeilheit jede bioher fabrizirteäbergrifft, und 
weiche nod ‚ben Vortheil gewährt, daß -fie im 
Reben nicht Did wird, Jeinem, Schimmel unter _ 
worfen it, je Alter deſto jbmwärzer wird, und 
nicht durchſchlaͤgt. * 

Das halbe Paquet zu ı Pfund 10 Roth ko⸗ 
ſtet ı fl. ıdfr., und giedt 6 Map Dinten, 

Den 14. Rovember 1831. 

F Joh. Georg Richter. 


„Ellwangen. (Geld ausjuleihen.) 
Gegen alfade Verfiherung und 4% Prozent 
Verzinfung fund Bde fl. auszuleiben, . 
Bei wen? fagt die Redaktion dieſes Blat⸗ 


Den 11, November 1851. 


Unzelge 

von Kalendern auf das Jahr 1838, 
Bel dem Uaterzeichneten find alle Gattuugen 
Württembergifbe Kalender als gebunden vor 
raͤthig, worunter außer ben gewöhnlichen na, 
mentlih Gomptoirs und orbinäre Wand Ras 
lender, fo wie auch Schreib» Kalender in 8, 

und fieine Tafchen Kalender fih befinden, 

Ellwangen, dem 14. November 1831. 

% E. Schönbrod, 

» Buchhändler und Kanzlei» Buchbruder. 


D. Literarifge Unzeigem 


Bei J. E. Schoͤn brod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei» Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Büchern und Muſikalien x. ans 
gekommen und zu babe: u 
Krauſe, 8. &., behrbuch bee beutihen Sprache für 

Schulen. 4 Theile, Bierte Kuflage. 8. Halle, (Schw. 
w · Sha.) 1830. ıfl. 18%. 
Kibling, ©., Prof, Lefebud zum Ueberfegen nom Deuts 
füen in's Branpdfiibe zum Unterricht und, zu eigener 
Webung. 8. Heidelbera, ( Dewid.) 1831. it 


teb. 


* 
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Ellwangen. 
Eine Legende ven, 
(Befhluß) 1 rung” 
3 9 Die Erfüllung : ; win 
„Mank: Dir,’ tie Greif! wid Brank gegeben \ 


Beiſdirme Gott‘ des Armen Beben, er 
i Der heute no kein Obdach fand!’ * 
wid ud mein Mile jent, ihr Lieben! - 
" Genügen; denn; ‚die Yanziateit \ r * 
» Ib} kann id wur, iml Sjeinen üben, a 
Die bier einfi Wise -bod- erfzeut, 
1» vB übern Met deu Fcew den Bitten ı; : 
. Mit’ es) ſeyn Ritter! oder Rnedk, 
Das war der Boͤter beil’ge Bitter, 
MNat war des Worteöhäufes Mecdhti- 
Wir dieſes Haus ſich einſt erhoben 
Rab Harielphas from Dion, - 
Davon bört, was zit Dan? nay Oben 
3a ferner‘ edit ergäpten Hann! 
"Dan gerne weih' ia meine Worte, 
Woran mir hänge. Herz und Ginn,' 


4 


; 


.., Mean lieben helmastihen Drte , en 
u.» nd feinem heiligen. Begign., 7. 
Crden fi; Hariolph entüjeffen —* 


‚Dem, Seren. das Gattachaus zu bau'n, 
Ellt er um König ua verdro ſſen 
Zorn feinen Cutichlus zu dertrau'n. 
en eeundiich Pummerdollen Rianen 
Berninmit des Feiundis Plan Pipin: 
Dodii RihfE der Abnig wiliniet wagen 
Ihn ſolchem Werke gr entzieh'n. 
Dora Pisten, die biahet ihn bennten — 
Am: Hof und: Welt, maht er iha bar; 
Did er und: Karl der Broffe nannten 
Den Brommen „Water !* imiierbar. 
ur Wicof fine uber, der die Oeevde 
Ber Bangredi an dem Würnefluß - 
*8 va Bilsaf leitete und Lehrte, 
"Mater zuni Heiligen Entſchtotß 
Som feine Hälfe zu gewähren, 
Den Dot ya fuden.unb zu weia, 


(| — (m 


Bette EEE 


IBR24 
4 geifnniä 


Wo anzubeten, zu verehren. 
Es Bott gefaͤuig moͤchte ſeya. 
So zog nun an bie Jart- Geſtade ‚ö 
Das bruͤderliche Paar...  ümw." . bh 
Segleitet auf denn heil'gen Pfade j 
Bonfeis kleinen Prieſterſchaat. 
Sie fang in fremmen Kirchenlledern 
Pre ee ar Sort empor, 


"Gin @lac Yan) I — 
Fr BR an, David’s " 


. — rl N "hr —— ** 
*3 ** Bolte Fatov’s fi Beläbh:, 
dann erfl will i& misber wohnen, 
RP uch üpfer, mieings. Haufes, Dad 5. 
3 — 2 ſou 2 ,Rab), mid Wäben iohnen 
ee ea. 
un ‚ae will image Augr abnuen, 
„Den Satummır meinem Augenfleen s 
— „Si; uni Det Yungelongn Hann. 
una Bau: das. Zempelsi meines! Herzm.‘ 
— „Bon haben wir von ihm vernommen, 


„@etindin ihn (hit Warre’ ochur 


ne u 10 1aft und, u de Ba ar 


‘Im duilgth Im„ahbetehb Dir 
Auſ, Gott! zu,Deinem M Be... 
„Zu, Deiner. ganjen Hurlihkeiti.. „; * 


„Wo Segen Deine Prieen ſchuae in 


„Die Frommen feyen hadertauel” - 
ESo ſehten fort. die feommen Chöre. 
Im Bold den heiligen Gefang, 
Bol Hoffnlss ‚-bap fie Gott erhire, 
Bis ee bedentungevoll erftang’*Jr h 2 
„au Sion bat ber "Herr ‚Sefolem, * 
„Das er erich'n zue Wohnung 1 
„Das ift mein Ruhefig von Allen, 
„Bier wit id bleiben ewlalich , 
Und. tief. esgriffen.ron dem orte: j 
bier will ip bleiben ewiglidt" h 
Bergißet Hariolph, om Drte 
In @innen und Betsadten ſich. — 


im ı13£. 
En *sı3 * 14- 





Allg 
“ J — * He . F 


Der Gimn inde 
Das galt Tom ots ein Otmmttägeidien , 
Das \eb dem eirn Hi wobigefoͤut. 
Hd. Lange “üb ſetot Berichten 


Biegt Hariolph wie unbelebt, — ' .). 


1" Bis AERIchDh atzehle beider 
Den Broder und ibn, fanft Arhebt, 


"oA Ihm, iharmigt des Falıs, Munbe; 


Ge fühle hocbekeärtigs fi, ı; 


Kar Gin Bort kommt aus feinem Munde! 


„Bier will ich bleiben ewiglich 1” 
Darauf greift er, zum Säiadterbeile, 
Das er fortan dem Brieden weiht,) " 
- Der Stiftung WBertbegiant . 
Sankt Winfgieb's Beilpiel er arneut. 
Ee wird der dunkle Wald geliätet, 
Bein Giler reißt bie Andern fort, 
Dei Witt Wohnung wird erriäter, 
Bald ziert das Woneshans den -Drt. 
‘Und immer ıreger. wird das "@treben, 
Und immer Lichter wird's im Bald, - 
Gebet und Arbeit iheilt ihr Eeden, 
Und urbar wird die Gegend bafd. 
Dich Leben zicht aus Raͤh' und Ferne 
Das Bolt des Landes ſchach herbei, 
Ec fiedeit- am ſic, bleibet gerne, 
Do deid und: Beet’. gepfleget Ay. 
Es ik Berdienſt der frommen Väter, 


Das fih um's Stift tin Dörflein wand, 


Dos fih’s erweiterte und Tpäter 


Ole Bitabt, in ber ihr, feyb, enthand, 


Was aufgebläht darch ihre Pflege 
Auf Benediltus ‚ceng Geheiß, 

IA nun in weitern Rreifen zege, 
Des Geiles und der Hände Fleiß. 

Dee BWälderkran,, von bem umfangen 


u Neue 


Die Stadt noch if, des Urfprungs mahnt, 


Und von dem Eich“), fo kier gefangen, 
Die Gtiftung kiber, » benannt. 


.") alx, alcis, vergl. Cäsar bell. gall. Vi. 25— 28 
@idenfang, Eifang, Elvacum, Cuwangen. * 
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vn gewinnt. 
Diſloriſche Novelle von — diariendages. 
C(Grorrſetzun 
SIhr Kopf font — im tlefſten 
Schmerz auf die bochklopfende Bruſt, um 
* Jeſuit ng van mis reed anf fe 


* —8 Ser it roß im den Schwochen! 
Er ie die Kraft: des Adlers In den Was 
‚fen der Taube, und den Muh des Löwen 
“ daB Herz des Ranimes !-' fagte er wie 
zu ſich ſeibſt. „Mund rote lange wareſt Du 
— 22— fragte er dann. — „Omi 
De ſtammelte Raärhäriva., 4 Und 
Himmel fegriete Eure Ehe nicht ?“ — 
-SHeftlg hob die Gefangene das Geſicht yar 
Dede eınpor. „Einen Ruabeb, ‘der kam 
lallet, ließ ich daheim beider Schweſter · 
Mauust biſt Da and verlieſſeſt Dein Rind“ 
frogie "der MPeieſter fingig. · MWus aſt 
das Rind ' gegen den Vater⸗“eutge auete 
ie‘ hefuger Bewegaug die rau, - „Was 
iſt das Kind ohne den War? :D mein 
kleiner, füffer Wilhelm! Der Mofchied von 
Ahm yeriß mein Gen; , aber id tmapıd hi⸗ 
uaus, fen. zarier Maid, der immbr dm 
Barkrvief and von ihm plapperte/ forderte 
mid ja ſelbſt auf zu dem Reuungewege, 
und, heiliger Miami, liebte nicht der Erlös 
‚fer bie Kleinen, die Unmuündigen, undeſfe · 
hen ſie nicht unter ſeinem beſonderen⸗· Schutze!“ 
6 Allud was wird raus. Deinen’ Sohulein 
werden, were Du dem Wars in Wası ll 
gläd folgft, wenn dann bie Grade: iin Stasm 
genommen wird, und Peine getreue Henue 
dad Kühlen ſchirmt?“ fragte, der greiſe 
Drbendmann init Feuer; weiches auch auf 
‚bie Wangen Katharinend deu Wiederſchein 
des Entſetzens warf. Sie faltete aber ſog⸗ 
leich bie Haͤnde wieder und preſfie "beide fo 
gegeun ihren Buſen. 
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„Sort ift über dem armen Wurme; 
dann würde auch die Mutter ihm nicht ſchuͤ⸗ 
Ben können gegen bie wurhensbrannten Kins 
derfhhlächter, und hätte nur im Aublick feis 
ned Jammertodes bie ganze Hölle ohne 
Sünde empfunden, ‚ Über nein,“ feßte fie 
dann feſt hinzu, indem fie mit Krafs; won 


dem Gteiufige aufſtand, „Dflende wird 


nicht fallen, .der tapfere Commanbdant ‚hat 
‚auf bie. Hoflie geſchworen, nicht lebend bier 
fen Edelſtein Flanderns an die ſpauiſche 
Krone beften zu feben, und Euer Her bat 
efühlt, wie er Wors haͤlt. WBorgeflern iſt 
— der Waſſerſperre eine Florile in den 
Hafen gelaufen, die Proviaut fuͤt viele Mo⸗ 
wate brachte und dem gefunfenen Muth der 
Holländer zu frifhen Flammen aufblied. 
D wären bie Schiffe nar eine Woche. früs 
ber eingetroffen, fo hätte mein Herrmann 
nicht noͤthig gehabt, fein Leben  einzufehen 
für die Hungernden! Aber die neue Staͤrke 
der Stadt ſtellte meinen Euiſchluß feſter 
A kuͤßte mein Kind, und fachte ben Maums’ 
Der Drdendmann faßte bie kleine Hand 

deb tapfern Weibed und druͤckte fie mis vaͤ⸗ 
terlicher Herzlichkeit. „Katharina Herr⸗ 
mann,“ ſagte er, „Du ſollſt Dich in mir 
wicht getäufcht haben. : Zwar iſt dieſer Tag 
ſchlecht gewählt für Deine. Wuͤnſche, denn 
der Angriff auf die Weſte iſt mißlungen, 


Handerte der Spanier liegen blutend mmter 


Euren Mauern, und das iſt Leine gute 
Stunde, um einem ehrgeigigen Feldherru 
dad Herz zu rühren. Ich will Die wenig 
Hoffnung machen, denn. die getaͤuſchte wühlt 
nur tiefer. die alten : Wunden. auf, 

ber beſcheidenſte und ſchwerſte Deiner Wuͤn⸗ 
ſche fol erfuͤllt werden, Du arme/ frounme 
Leidiraͤgerin, und fiele Deine Stadt ſo ger 





Ellwangen, gedtuckt, derlegt und redigirt von 3 €. Sub abrod. 


lobe ih, mit Gottes Beiſtande ber Schutz, 
ber Vater Deines Knaben zu werben, und 
ihn groß zu ziehen in unferem Collegio, 
wo er beten foll für feine Mutter, und 
flart werden im Erdenſchickſal durch ihr 
eg — Fr J 
griffen, zend warf ih K 
rina vor dem Mönche in deu 5448 
kuͤßte feii Gewand. „Verrathe Dich nicht 
vor ber Zeis!“ fliſterte er, und klopfte an 
die Pforte, und trat zu dem oͤffnenden Ker⸗ 
kermeiſter hinaus, 
(Die Fortfegung folge)" 








Mazsimen 

Die reinfte Geburt, das entſcheidendſte Ver⸗ 
dienft, die unwandelbarfle Tugend, fallen nur dann 
Hlänzend in's Auge, wenn dad Gluͤck feine Straß: 
len auf .diefe Vorzüge wirft. Sie find wie bie 
ſchoͤnfarbigſten Blumen auf der Flur, die bei der 
Naht unſcheinbat find und deren Farbenpracht 
nur die Sonne herausheben kann. 





Es giebt Weiber, die, um auf's Neue- in 
Ruf zu fommen, fein anderes Huͤlfsmittel haben, 
als fi um ihren Ruf zu bringen, 


Ein Mann von Berfland ift darum umter Trds 
fen flumm, warum ein Mann von Vermögen 
Beitlern eine Gabe verfagt: er hat Peine Münze, 


- Eine Kokette ſieht e6 lieber, wenn man an ih⸗ 
rer Tugend, ald an ber Gewalt ihrer Reize zwei⸗ 
felt; und ein Hofmann fieht es lieber, iwenn man 
an feiner Aufrichtigkeit, ald an feinem Einfluffe 
zweifelt. ur 
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Re Ar Der Kreiöfladt, 


— Elwangen. (Biänbigers Aufruf.) 
Der penflonirte Ober-Juſtiz⸗-Rath Stein das 
bier hat dem :unterzeichneten Civil »Senare dem 
Tunfch vorgetragen ‚daß feine oͤlonomiſchen Ber 
Hältniffe unter gerichtlicher-Reitung geordnet, und 
daß zu diefem Zwede und um zugleich zu erfor, 
fdyen, ob micht von dritten Perfouen auf feinen 
Namen eine Schuldverbindlichkeit eingegangen 
worden ſey, feine Gläubiger zu Anmeldung ihrer 
UAnfprüche aufgefordert werden- möchten. 


Diefem Geſuche hat man mun -entfprocen, 


und es werden baher„alle diejenigen, welche aus 

nd einem Grunde. Anfpräde an ben penſſo⸗ 
neten Ober » Juflı) Rath Stein macen zu köns 
nen glauben; hiermit aufgefordert, ‚ihre ‚Forbes 
— 2 an ber hie zu und zum Verſuche der guͤt⸗ 
Achen Erledigung. des Debitweſens des · penflonir; 
ten Dber’ Zuftig- Rächs Stein. beſtimmten Tag⸗ 
fahrt, — 

Montag ben 19. Dezember dieſes Jahres, 
Morgens 9 Uhr, 

auf ber Kanzlei des Köniz. (Gerichtähofes im 
Werfon ober dardy gehörig Beuollmäctigte, oder 
auch mittel eines fchriftlichen Rezeſſes anzumel⸗ 
den, die Beweis,Urfunden vorzulegen, im Falle 
eis Borzugsrecht folte in Anſpruch genommen 
werben; diefee, gehörig aachzuweiſen, und ſich 


aber das zu treffende gütliche Arrangement zu 
— * a 
Diejenigen, welche auf bie au fie ergan 
Yufforderung ihre Forderungen nice — 
werben, wenn dieſe nicht aus dem Gerichtsakten 
befanut find, bei der Bertbeilung- des von dem 
penfionirten. Ober, Jufiz-Roshe Stein feiner 
Bläubigern überlaffenen Drischeile feiner Penfiom, 
unberüdfichtigt bleiben, die befannten Gläubiger 
aber werden ald der Mehrheit der Gläubiger ihr 
zer Kategorie beitretend angenommen. 
So befalofien im Eivil-Genat des 
be a Gerichtshofs für den Jarr, 
reis. 
Den 4. Oktober 1853. 





Hufnaget:' 


Ellwangen. GGläubiger Bora 
bung.) Des Herrn Gtafen Karl Anton 
Fugger von Rordendorf Erlqucht zu Augé— 
burg bat unterm IJ.FJanuar und 36. Januar 
biefes Jahres fein ım art; Kreife des Königs 
reih® Württemberg gelegenes -Ritter Gut Ries 
deralfingen an die Württembergifche Gradrt Fi⸗ 
nanz⸗Verwaltung und: ben Ober⸗Juſtiz⸗ Aſſeſſor 
Freiherru v. Linden, für die Summe von 91,000 fl, 
und 16,000 fl., verfauft, und die abgerhioffenen 
KaufsDBerträge zu Ertheilung des gerichtlichen 
—— dem unterjeichneten- Gerichts hoſe 
vorgelegt. 5* 

Sowohl um bie dem Gerichtohofe Theils bes 
reits betanaten, Theild aber non; unbelaniten. 


* 
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- Gläubiger über bie abgefchloffenen Kauf. Ders 
träge zu vernehmen, als audı um bei biefer Ders 
aulafang einen Berfüh gu machen, dad ganze 
Schuldenweſen des Herrn Grafen Erlaucht durch 
Vergleich zu erledigen, hat bie unterzeichnete 
Stelle auf Anfuhen bed Herrs Grafen eine 
Kagfahrt, auf 
Montag den 2. Januar ıB3a, 
leſt geſetzt. 
Zu der an dieſem Tage, 

Morgens g Uhr, 

auf der Kanzlei des Königl. Gerichtshofé flatt 


fiadenden Berbandlung werden alle diejenigen, 


welche aud.iegend.einim Grunde einen rechtlichen 
Auſpruch an des Herrn Grafen Karl Anton Zug; 
- ger von Norbendborf Erlaucht machen zu fönnen 
ren mit dem Bemerfen vorgelaben, daß fle 
diefer Verhaudſung die Beweis, Urkunden 
für ihre Anſpruͤche vorjwiegen, und ſich über die 
abgeſchloſſenen Verträge, fo mie über die Ein⸗ 
gehung eines Vergleichs zu erfiären haben. 
Diejenigen, welde weder in Perfon, noch 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte erfcheinen, und 
deren Forderungen ditßſeits nicht befannt flnd, 
haben es ſich felbſt zuzuſchreiben, weun fle bei 
einem abjufclieffenden Bergleiche umberüdjichtigt 
bleiben, diejenigen noch ſpezlell vorgeladenen 
Gläubiger ader, deren Sorberungen befennt find, 
werden in diefem Falle ſowohl hinſichtlich der 
Genehmigung der Kauf» Verträge, ald auch him: 
ſichtlich der Abfchliefung eines Berglriche, als 
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beis 
tretend, angenommen. 
So beſchloſſen im Eivil:Genat bes 
&nigltgen Gerichtehofs für den Jartı 
reis, 
Din 4. Dltober 1854. ..- 
F Hufnagel. 





Ellwangen. (Erben, Aufruf.) Die 
Ehefrau des Alois Felder, Bürgers zu Um 
gerfchneidbeim, Eliſabetha, eheliche Tochter 
des weiland Joſeph Pfiger, Webers zu Un, 
terſchne idheim, if am aa. Juli 1830 geſſorben. 
Da diefelde nad dem vorhandenen Ehe, Bertra 
ihren näcften Berwandten einen Rüdfall von 50 
Höiterlaffen bat, dieſe aber der Theilungss Ber 
hörbe nicht befannt find, fo ergehet an alle bie, 


— 
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jenigen, welche Anſpruͤche am dieſen Rädfan zu 
daben glauben, andurch die Öffentliche Auffors 
derung, binnen der Friſt von 45 Tagen ihre 
Anſpruͤche an den fraglihen Rudiall vor dem 
Waifengerihte zu Schueidheim um fo gemwiffer 
naczumeifen, als nad Ablauf dieſer Frift auf 
diejenigen, welche fib nicht gemelder haben, bei 
der Ausfolguag dieſes Ruͤckfaus Feine Ruͤckſicht 
genommen werben wird, 
Den 4 November 1631. ; 
Koͤnigl. Ober »Amtögericht. 
Stibold. _ 





Ellwangen. (Heu: und Gtrob:kie 
ferungs:Alford.) Indem fameralamtlichen 
Befhäfs + Zimmer dahier werden am. 

Mittwoch den 5. fünftigen Monats, 

Bormistags 10 Uhr, 

folgende Lieferungen für die Befcälhengfte im 
Abſtreich gebracht: 
a) Ellwangen, Beſchäͤlvlatte auf dem bloß, 

30 Zentner Heu und 100 Bund Stroh. 
b) Evannbaufen, Befhälpiarte, _ 

5o Zenter Heu und 100 Bund Stroh, 
wobei auch ber Fuhr⸗Lohn für 26 Schaͤffel Haber 
von Unterfchneidheim nad Thannhaufen in Ab⸗ 
Rreih fommt. 

Den. ıd. November 1851. 

Koͤnigl. Kameral ; Amt. 


Ellwangen. (drunnen-Deidel,kie 
ferung.) Für das herrfchafrliche Brunnen; 
Wert find 75 Stuͤck Brunnen ; Deichel erforbers 
dich, deren Lieferung am 

Mittwoch den 5. fünftigen Monats, 
; Vormittägs g Uhr, 
in dem fameralamelichen Gefchäfts-Zimmer in 
Abſtreich gebradt wird. : 
Den 16, November 1831. 
Königl. Rameral; Amt. 





Ellwangen. (Anzeige) Au Dienſt⸗ 
tag den 22. biefes Monate, ald am Eäciliem 
Zee, wird ſich die Harmonie-Geſellſchaft im 
ihrem Lotale, im Saale des Gaſthofes zum gol⸗ 
denen Mdler, verfammelg, um dieſen Tag durch 
Geſang und Duft zu werberrlichen, 


= 
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Zugleich wird, ben Wünfchen Bieler zu ent 
forewen, eine Zanz» Belufligung fatt finden, 
wobei von Seite des Gaſtgebers für die beſte 
Bewirthung Sorge getragen wird. 

Der Anfang IR Abends 7 Uhr, und das 
Entre&, wie voriges Jahr, für die Herren auf 
ı@ fr. ſeſtgeſetzt. { j 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Mitglieder freunds 
UhR eingeladen. 

Den 15, November 1851. 

Der Borftand 


ber Harmonie» Geſellſchaft. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Neßlau, Dber:Umtsgerichte-Bezirfs Malen, 
(Diebflabld- Anzeige.) In der Nacht vom 
zo, auf den 11. die ſes Monuts wurbe bem Bauer 
Georg Qucter, von Neplau, vom feinen 
zwei im Felde ſtehenden Pflügen folgendes ent» 
wendet x 

e Scharböden, a Pflugfägen, = Pflugſtan⸗ 
gen, und = Stöffe ſaumt Schrauben, 

Da ber Thäter mob unbekannt if, fo wer 
den die fämmtlihen Juſtiz- und Polizei⸗Stell en 


erſucht, zu deſſen Entdeckung und Herbeiſchaf⸗ 


fung des Geſtohlenen mitzuwirken. 
Aalen, den 14. November ı83r.. 
Koͤnigl. Ober + Untsgerict. 
alt. Brom. 


. 


Hallen. (Diebliabls »Anzeige.) Wr 
dem am rı. biefed Monats dahier abgehaltenen 
Jahre Marft wurde dem Weber Ulrich Arm: 
brufter, von Fgelberg, ein Stuͤcklein blau, roth 
und gelb gewürfelter baummollener Zeug mit 
Gg Ellen von feinem Stande entwendet. 

Da der Thäter noch umbefanne if, fo werr 
den fämntlihe Juſtiz⸗ und Polizeis Selen ers 
fact, zu defjen Entde fig und Herbeiſchaffung 
des Geſtohlenen wirzumirfem, 

Den »4 Rovember ıö5r, 
Königt. Ober» Amtsgericht. 
‚Altuar Bröm. 





Kirdberg, Ober⸗Amts Gerabronn. (Rire 
genfhaftsrBerkauf., Das der Eliſa— 


“ 
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betha Leyin babier gehörige 3 an einem eins 
Nödigten Wohnyanfe im Thale, am der Strafe 
nah Gagaſtadt gelegen, wird am 
Mittwoch den 30, dieſes Monars, 
Vormittags g Uhr, 
im Wege der Real s@relurion zum wiederholten 
Dale im öffentlichen Auftreich verkauft werden; 
wozu die Piebhaber unter dem Bemerfen einges 
—* — * —** mit Praͤdikate 
und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verſehen ſeyn müſſen. 
Den 7. November 1631. FE TORTE 
j Stadt Rath. 





C. Pripass Belammmmadhungen, 
Erailsheim. (Allgemeine Lebens— 
Berfiberung.) Die General Agentſchaft 
ber allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft auf 
das Feben der Menſchen hat meine Aufſtellung ala 
Dejirtö» Agent mittelſt des ſchwaͤbiſteen Merkurs 
and Hochwaͤcht ers zur Kenntniß des Pubkitume ges 
bradt, mich aber angemiefen, -die Umgegend 
von Graitäheim durch gegenwärtiges Provinzial 
Blast noch befonders auf das erwähnte- Juſii⸗ 
tut aufmerkſam zu machen. — 

Ich befoige das um fo lieber, als ich mid 
von der Vorzüglichfeis der ſelben binzeichend übers 
zeugt babe. 

Jedem, der es wünſcht, fol freundliche Aus 
Bunfs durch mich zu Theil werden, einftweilen 
glaube ich Übrigens bemerken zu muͤſſen, daß 
bie Zablung der verfiberten Summe an bie 
Hinterbliebenen aub alsdann gefhicht, wenn 
ber Verſicherte an der Cholera flirbe, bingegen 
fobatd die Cholera ein Mat in einem Ort rin 
getehrt bat, barim nur noch der uerfichert wers 
den wird, welder für den Fall, daß er an ber ho⸗ 
lera ſtarde, Namens feiner Hiaterbliedenen auf 
bie Zablung am fle verzichtet. 

Den »9. November 185. 

- Der Bezirkes Agent, 
Gerichto Notar Züdler, 


Fangenburg. cAahrniß, Verkauf.) 
Da mir in meinem nun leider vereinzeiten Bere 
haͤltniß, und weil ich feine eigene Defonomie 
mehr zu führen gebenfe, der bedeutendile Theu 
meines Dobiliare entbehrlich wird, fo bin ich 
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grionnen, benfelben im dffentlichen Auffreich zu 
verfaufen, und habe hiezu . 

Montag, den 5. Dezember biefed Jahre, 
und die folgenden Tage beflimmt. 

Der Berfauf wird jedes Mal 

Bormittags g Uhr ' 
feinen Anfang nehmen, und einig mit Unterbre; 
chung der Mittags, Stunde ‚von ıq bie ı Uhr 
bis Nacht fortgefegt, und im Abſicht der Gegen, 
Rände folgende — ——— beobachtet werden. 
Zuerſt werben zum Verkaufe kommen: 
Frauen⸗Kleider, Putz⸗Sachen, keibweiß⸗ 
zeug, und dann fortgefahren mit Bettge⸗ 
wand, Leinwand, Moͤſſing, Zinn, Kupfer⸗ 
und @ifen » Küchen + Gefchirr, Porzellan, 
Glaͤſer, hölzernes Geſchirr, Schreinwerf, 
mworunter zwei hohe Kommode, ein Sopha 
rein mit Roß- Haare und Stahl, Federn, 
wor ſechs dergleichen Seſſel, gemeiner Haus⸗ 
rath .ıc, 

Kaufs-⸗Liebhaber werben hoͤflich eingeladen 
ſich jedes Mal zur beſtimmten Zeit in meiner 
en im Gaſthauſe zur Krome, dahier eins 
zufinden. 

Den 15: November 1631. 

Gerichts, Notar Bo höffer. 


Ellwangen. (Berfauf eines Haw 
fed mir Gütern.) Die Unterzeichueten find 
willens aus freier Hand -ihr Haus, Nro, abq. 
in der Pfarr» Gaffe, nebft Güterftüden, zu ver 
faufen, und bringen dieſes mit dem Anfügen 
zur Öffentlichen Kemntniß, daß biezu 

Freitag, der 26. diefes Monats, 
befimmt worden. 

Die Berfaufss Gegenftände beflehen im: 

der Hälfte eines zweiftödigeen Wohnhaus 
ſes, 

einem Gaͤrtchen am Hauſe, 

einem Garten auf dem Buchenberge, 

5 —— 5o Ruthen Garten auf dem Sand; 
Ader, 

ı} — Garten auf dem Abts⸗Acker, 
und in 

2 Viertel Acker am Schafhof⸗Feld bei der 
Brunnen : Wiefe, 

Die Berfteigerung dieſer Gegenftände wirb 
am benannten Tage, | 


— — 
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Nachwmittagé a Uhr, 
im Gaſthauſe zur Traube vorgenommen, 

Kaufs-Liebhaber werden zu diefer Verhanb: 
lung mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Berfaufs + Gegenflände nad Belieben vorher ein» 
geſehen werden koͤnnen. 

Den 47. November 1834. 
Franzista Niedermaier. 
Maria Anna Stroͤhl. 
Magbalena Jef. 


Ellwangen. (Empfehlung) Unter 
geichnetet empfiehlt bei herannabendem Winter 
einem hoben Adel und verehrungs wuͤrdigen Pus 
blitum fein in nachſtehenden Artifiin beflchendes 
Pelzwaaren » Lager, als:“ Mantel» und Rod 
Krägen für Herren von Aſtrachan, ſchwarzen Bis 
ven, Waſchbaͤren, Gilberfühfen, grauen und 
ſchwarzen Erimmer und Zenotten, Damen; Pals 
latin's, Pellerin’s, Mantel; Krägen, mit und: 
ohne feidenem Sutter, Halskraufen und Brafs 
feletten, wie aud Futter in ‚Unterröde und 
Ummurf, Mäntel ‚von weiffem und ſchwarzem 
Brabanter ; Sannin, Pelys Rappen nad den me 


dernſten Fagonen von Seebibern, Seelöwen, Aſtra⸗ 


han, von ſchwarzen und grauen Erimmer, 
Reife» Fupfäde, Jagdſchlupfer, Pelz + Hands 
ſchuhe für Erwachſene und Kinder, und über; 
haupt alle in diefed Fach einfchlagende Artikel 
unter Zufiderung prompter. und billiger Bedie⸗ 
nung beſtens. 
Den 4. Rovember 1851. 
Ludwig Köhler, Kürfchner ; Meifter, 
wohnhaft in der Geller» Gafe, . 





Enwaugen. (Anzeige einer Nie— 
derlage des Kaiferl. Königl. aus. 
fhlieffend privilegirten Dinten- Pal, 
vers von ©. F. Schmidt in Wien.) Die 
fes Dinten «Pulver liefert eine Diente, deren 
Vorzüglikfeit, Güte, Daurr nad befondere 
Mobifellheit jede bisher fabrizirte Übertriffr, und 
welche noch den Vortheil gewährt, daß fie im 
ſtehen nicht did wird, feinem Schimmel unter; 
morfen iſt, je Alter deſto ſchwaͤtzer wird, und 
nice durchſchlaͤgt. * 


k 
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Das halbe Paquet zu ı Pund-ro Both Tor 


ſtet ı fl. ı5fr., und giebt 6 Map Dinte,. 
Den ı4. November 1831, 
Joh Georg Richter 


Vlimwangen. (Bitte) Bon dem Unter⸗ 
gritneten' wurde im Muſeum aldier ein gefchries 
benes Verzeichniß gebundener Bäder aufgelegt. 
Da dirfes-Verzeihmiß nicht mehr aufgelegt if, 
fo. Reber zu vermurhen, daß ein verehrliches 
Mitglied -dasfelbe zur bequemren Durchſlcht mit 
nach Haufe genommen- babe, In diefem Falle 
erlaubt ſich der Unterzeichnete die ergebenfte Bitte, 
dieſes Berzeichnig entweder wieder im Mufeum 
mieberlegen, oder aber in fein Haus fenden zu 


wolen, 
Den 16. Dftober 1851. 
3. Hep, Antiquar. 


Anzeige 

der acht englifhen Univerfal » Glany 
Wichſe von®, Fleetwordtin kondon, 

Diefe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe, von welder 
vor kurzem wieder bei 3.0, Schoub rod in bes 
beutender Menge angefommen iſt, befigt bie fel; 
tene Eigenſchaft, daß fle dem Leder unübertreff- 
baren Spiegelglanz im tieffter Schwärze giebt, 
und dasfelbe weichund gefchmeidig erhält. Die 
gröffere Bühfe von 4 Pfund, welde bis 
za mehr ale einer Maß verbünnt 
werdenfann, folet.ıd fr., und if in Etlwan: 
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gen bloß bei J. E. Schoͤnb rod, Kanzlei Buche 
drucker und Buchhaͤndler, zu bekommen. 
©. Florey jan. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſlonaͤr 
des Herrn ©. Fleetwordt in London. 


Anzeige 
des beltebten vrientaltſchen 
Räuhber-Balfams, ii 
Bon dem fo beliebten orientalifchen Raͤucher⸗ 
Balfam von ©. Florey jun, in Feipzig 
welcher alle übrigen dergleichen Fabrifate au 
Wohlgeruch übertrifft, it vor kurzem eine groffe 
Partie angefommen und nun fortwährend im Flaͤſch⸗ 
en-ä 97 fr. zu befommen bei 
I. €. Shönbrob, 
Buchhändler und Kanzlei s Buchdruder 
in Ellwangen, i 


Unzeige 

von Ralendern auf das Jahr ı83a. 
Bei dem Unterzeichneten flad alle Battungen 
Württembergifhe Kalender ald gebunden vor; 
räthig, worunter außer den gewöhnlichen na⸗ 
mentlih Gomptoirs und orbinäre Wand: Kar 
lender, fo wie auch SchreibrKalender in 8, 

und Meine Tafchen Kalender fih befinden, 

Ellwangen, den 14. November ıB3ı, 
I €. Schönbrod, 
Buchhändler und Kanzlei + Buchbruder, 





VBermifdte Auffige 


Treue gewinnt. 
Kiftorifhe Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
(Sortfegung.) 

„Nimm biefem Gefangenen bie Eifen 
ab; es iſt ein Irrthum mit ibm, und id 
werde, fobald ich auß dem Hoſpitale zuruͤck⸗ 
gebe, ſelbſt der Exzellenz davon Bericht 
abſtatten.“ — 

Der roihhaarigte Hannibal ‚glogte vers 
wundert den Wefehlenden au, ı.., Meng 


aber num der wuͤthige Kaflilianer kommt, 
und ihn zum Profoß führen will ?“ fragte 
er ſchuͤchtern. „Mit dem Eifenfreffer von 
Toroſillas ift wahrlich nicht zu ſcherzen, vor⸗ 
zuͤglich, wenn ihm ber ungewohnte Genes 
ver zum Frühſtuͤck im Kopfe ſpukt.“ — 
„Darum ſoll er auch dieſen unſchul 
gen Ruaben nicht mehr finden,“ fiel raß 
ber Pater ein. „Er iſt ein Schägling ber 
Kicie and der Heligen TFungfran, und be 
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Deiner Seligkeit verpflihte ih Dich, ibn 
ſicher zu fiellen vor jeder Mißhaudluug, ja 
jedes menſchlichen Auge, Sprich, id) babe 
ihn ‚mit mir geführt gerade zum Öeneras 
Kffimo, und ihn unſichtbar zu machen, ' fo 
ſchlieſſe fluge bie Schloͤſſer ber Ketten auf, 
und führe ihn auf Nro. 7., wo der Oſten⸗ 
der Loetſee figt. Der Mana ift ſchwer krauk, 
und Du fpareft dadurch die Mühe der Bes 
diemmg. Folge ohne Murren, Freund Hans 
wibal, Dir weißt, wer mit Dir gefprodhen, 
und bit ein frommer Sobn Deines Waters + 

Mir - einem ermmmbigenden Blick auf 
die Gefangene, und mit eiver fegenfpenbems 
der Bewegung ber Mecten, ſchritt der es 
futt im ange hinab; halb eingefhüchtert, 
balb ingrimmig murrte jedoch Herr Hannis 
bal, indem er die Schlüffel zu dem Feſſeln 
laugfam {m feinem Bunde aufjuchter „Viel 
Aufhebens um fo ein bartloſes Bübchen, 
dad kaum der Mühe des Genidfangd werth 
wäre, Über bad iſt gewiß, zum Cardinal 
Groß+ Inquiſitor taugt der Herr Pater Bor 
nifacſd nimmermebr, und will er ba hinauf, 
muß er fir zuerſt ſelbſt das weiche Fell 
abfengen und das Merz hart ſchmorer. Und 
wie der heldenherzige Graf ſolch“ einen 
Feldpater ausgewaͤhlt, koͤuaie Einem faſt 
no wunderbarer duͤnken, wie die fromme 
Oiſtorie von Bileams Eſeliu, bie mit eine 


Meufgenz Zunge ſprach⸗“ ¶ * 


Su Mitten bes erzherzoglichen Feldla⸗ 
gerd erhob ſich ein ungeheures GSezelt vom 
audgezeichneter Pracht und von koſtbaren 

ebecken erbaut, eher einem luftigen phan⸗ 
iaſtiſchen Sommerfhloffer als der Wohnung 

5 Krieges aͤhnlich. Elm wetter Sand⸗ 
Mag umgab dazfelbe, und fonderte es ab 
von dem’ niedern Lenenhäufern der Goldas 
fa.’ Vor feinem Eingange halte man 


— —— — — 
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eine groſſe Waffentrophie erbaut, ein Kranz 
von Fahnen und Gtaudarten ſchmuͤckte fiez 
moblgeordnes fah man daneben mehrere Haus 
fen eiferner Kugeln und bunt aufgerhürmter 
Tromineln; weiter vor ſchreckte eine Reihe 
blanker Feldſtuͤcke vom größten Kaliber, 
doch augenfheinlih bier mehr zum Prunf 
ald zum Schuß aufgefahren, und auf den 
vergoldeten Rudufen bes Gezelts wehten iu 
bunter Seitenwinpelm bie Wappen bed Haus 
fed ‚Defferreid; und ber Krone Spanien. 
Es war die Behauſung des Feltherrn, des 
Grafen Boucquoh von Longueval, und vor 
ihr hielten zwei baumlange Mavarrefen im 
ihren Scharlachroͤcken Wacht, und bie ger 
kreutzten Partiſauen der beiden unbeweglis 
chen Leibgardiſten deutzten an, baß ber Ges, 
neral für Diemanden zu fprehen fey. — 
Fluͤchtigern Schritteö., ald die gewohnte 
Wuͤrde feines Staudes erlanbte, fam ber 
Bruder Bonifacius über ben Waffenplag 
daher. Die hochgewoͤlbte Fable Stirn war 
Zroß bes fühlen Morgenwindes mit Schweißr 
perten bededt, und feine Geſichtszüge, fonſt 
ein Sitz des Friedens und der frommen Ges 
mühdrabe, die aus bem Bewußtſeyn eines 
ũchern, gettgefälligen Wandels enıfpringt, 
Fonnte die befondere Bewegung feiner Seele 
nicht ganz verbergem, " 
Der weißbaarige Jeſuit hatte ſich in dem 
Baraken, melde. man ay die Mauern deb 
eingeaͤſcherten Mitterfchloffes gelehnt, und zum 
Lazareth für die Verwundeten erbaut, läns 
ger aufgehalten, ald er früber beabfichtigtz 
war body fein Troſiſpruch und. jede Pflicht 
fettes Amies durch die im naͤchtlichen Mau⸗ 
erſturm Beſchaͤdigten und Zerſchlagenen heute 
beſonders in Anſpruch genommen worden. 
Als er danu bie grauen Ruinen verlief und 
durch bad Lager binfchritt, mußte ihm mans 
cherlei Ungewöhnlihes Unruhe erwecken. 
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Teohz ber eben gehabien Adllrengung ber 
Mehrzahl dieſer lagernden Megimenter, bes 
geguete ihm ein Corps audulafiiher Scharf 
fhügen, und ihnen folgte- eine Escadrou ber 
kaſtiliſchen Küraffiere, nnd beide marfdirten 
in der Richtung nah den grauen Thuͤrmen. 
BZwifhen den Zeltreihen fand, er die halb 


eutkleideten Soldaten in Meinen Morten vers 


fammelt, Troß der katzen Ruhe munter, ges 
fprädig, wie anf ein Feſt fi freuend; und 
ald er jeßt vor der Froute nach der Stadt 
zu einen koloſſalen Galgen erblitfte, au wel⸗ 
chem noch die deutſchen Zimmerleute haͤm⸗ 
merten, aber ſchon auf ſeine Haupibalken 
zwei rothe Blutfahnen gepflanzt hatten, wel⸗ 
che ſchauriger Weiſe in der ziehenden Herbſt⸗ 
luft flatterten, und ihre Zangen gegen bie 
Feſtung ausſtreckten, ba) Mopfte: fein Merz 
ſchueller und bänyer, nnd er fing. an, fein 


Baudern und feine Verſaͤumniß zu ſchelten, 


and verdoppelte den Geſchwindmarſch der als 
sernden Glieder. Die Keibwädhter vom Res 


giment Navarra fahen fich verrandert uns, 


ter einander au, aldter Ordendmann, ohne 
an ihre ſprecheude Stellung ſich irgends zu 
kehren, auf fie zutrat, ohne eiuen Blick auf 
fie, ohne Wort und Frage flink über ihr 
draͤuendes Partifanenfrenz hinwegſtieg, und 
mit fühner Hand bie Dede des Einganges 
zu lüften wagtez aber tie Ehrfurdt vor dem 
Diener ber Kirche, und fein bekanntes Aus 
fehen bei dem General, hielten fie ab, irgend 
einen Einſpruch zu thun, ober ihn zu: hindern, 

Einfam in dem halblichten Kriegsgemach 
lag ber Graf Bonaventura auf feinem Feld 
bette. Es war ein ſtattlicher Mam, fiu⸗ 
ſier und nicht ſchoͤn ſchien ſein Angeſicht, 
aber ein edler Charakter ſprach aus ihm, 
und bie tiefe Marke, bie ein hollaͤndiſcher 
Meiter ihn bei Emmerich hineingezeichnet, 
drädte ein Meldenfiegel hinauf. Halb ent 


‚Heiber lag er, Arfchöpft, mit erbißten Wans 
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gen‘ uud Herbnüdenem Urme auf dem Las | 
gerz er hatte feibjl den Angriff aegen die 
Stadt geleitet, und die fernbin weffende Rus 
ael eines flandriſchen Arkebaſirers hatte feine 
Schulter geſtreift. 
Zoruig fahr er empor, da er bad Ges 
raͤuſch des Eintretenden vernahmz als erjer 
doch die Geſtalt des Paters erkaunte, legte 
er ſich beſaͤnftigt wieder in die vorige Stel⸗ 
lung, und nickte dem naͤher Kommenden ganz 


freundlich mit dem baͤrtigen Haupte zu. 


Haben fie Euch aufgejagt vom Bette 
und geſchickt, meine letzte Beichte zu em⸗ 
pfaugen?“ fragte er mir binerm Tone. „Es 
fiebt den Feiglingen äbnlih, die faum von 
meiner Verwundaug hörend, alle nemonnes 
nen Borıheile anfjaben, und. fih von den 


verfliegenen Wällen werfen lieffen, afd haͤtte 
‚Gottes Blitz fie gelaͤhmt. O Jammer über 


amfere Zeit und ihr entartet Menfchenges 
ſchlecht! — Zur Beichte und Todesbereitung 
ift ed zu früh, denn meine Wunde iſt unr 
ein elender Fleiſchriß, guter Bonifazz aber 


vorleſen follet Ihr mir aus Euren. griedhls 


ſchen Geſchichtsbüchern, vorlefen von; jenen 


-ähten Söhnen bed Mars, die, mern ihre 


Führer fiel, feinen Sturz raͤchten im Blute 
der Feinde, ihm Todtenopfer ſchlachteten 


ohne Bahl, bis ihr letzter Mann nu der 
Reihe des Feldherrn gefallen, und die nicht, 


wies biefe jämmerlihen Söldner, mit einem 
MWeibergebeul dem Feiude erzählen; daß fie 
vur dann ihre Pflihten thun, wenn ber 
Zreiber mit dem fpigigen Degen fie vors 
wärtd hetzet.“ — 

„Die Kriegokanſt bat ſich geändert ‚ı 


‚antwortete: der Jeſuit, mit forſchenden Au⸗ 


gen im- Geficht des Zürnenden leſend, „nicht 
der Helbenruhm iſt jeßt das Panier des ein⸗ 
zelnen Soldaten wie ehemals; fein Name 


\7 
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verllert ſtich in der Maſſe, focht er auch noch 


ſo tapfer; ber Feldherr allein iſt die Seele 
bed. Heered, er allein gewinnt bie Ehre, 
- ihn allein nennt die Siegspoſauue der Fa⸗ 
ma; baram erlahmt ber glieberreiche Leib 
bed "Seerbanns, fieht er bad Haupt wicht 
mehr über fih walten; für ben General 


n N d * 
und durch ihn belebe fegt er Bin: und Eu, ‚ General unwirſch, indem er mit Meftigkeit 


ben einz ohne ihn überläßt er- ſich ben thie⸗ 
riſchen Juſtinkten, der Furcht für fein Le 
‚ben und ber angebornen Traͤgheit. Du 
weißt dad ſo gut ald ich, mein tapferer Sohn, 
und mich. wundert Deine Cutrüflung. über 
fo alltaͤgliche Erſcheinungen.“ — 
Der Graf feßte ſich aufrecht: auf- — 
Felbbeite, und ſtuͤtzte ſein Haupt mit dem 
Arme anf ben Rand des kleinen Feldtiſches. 
„Bouifaz,“ ſagte er zutraulich, „Du kenvſt 
mein Junerſtes, Du biſt der Vertraute mei⸗ 
mer Plaͤne; was bedarf ed darum der Er» 
mahnung, da Du wohl begreifft,. daß ich 
dem tiefern, Innern Groll Luft ſchaffen, ihm 
einen Übleiter geben: möchte burdy ben. Zorn 
anf etwas Aeuſſeres. Der wohlberechnese 
‚Storm iſt wiederum mißlungen.  Diefe 
Schifforahzen find hartnädig and feſt, und ver⸗ 
Aheidigen ihrefödyer wieder Baͤr ſeine Höhle. — 
„Und ſollten fie nicht ?’+- fragte ber: Fer 
ſuit laͤchelnd. „Sie feßen nur. Alles an 
Alles; und Uegt das wicht: in der Natur? 
Sie Fennen zu gut ben fpanifchen Soldaten, 
wenn er.eine Feindesſtadt ſtuͤrmend genoms 
men; ihre Mütter erzählten ihnen vou Al⸗ 


ba’s Goaberſpraͤchen und bie Gräber Eg⸗ 


monts und Horns find Wallfahrts ſtaͤnen in 
diefem Lande geblieben.“ — 
‚werben mic zwingen, aufzutreten 


8; 
[3 "» 


Rd — — uuterbrach Ihn , 
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Bucquoh 3 „benn fe Berfhmäbten- ja jedes 


Guadenwort und jede Kaplitulation.“ — 


„Wuͤrdeſt Du Dein Schloß zu Vaux 
einem Fremden Öffnen und einräumen, fo 
lange Deine Jäger fein Thor zu fügen vers 


möchten?” fragte der Fefuit wiederum. 


„Wie bift Du heute ?⸗ antwortete ber 


aufſtand, und ben Ordensmann mit feinem 
Feuerblick bon ber Zonfur bis zur Ferſe maß. 


„Willſt Du bed Freundes fpotten ‚ - fo 
‚bhüte Dich, denn heute könnte ich ſelbſt die 
Freundſchaft auf eine fialiernde Mine werfen. . 
Ich muß: diefes Oſtende haben, bald, recht 
bald, ober ich werfe mich felbft in feine Graͤ⸗ 
ben, und laffe von meinen- Arkebuſirern die 
Mauern über mein eigen Haupt zuſammen⸗ 
ſprengen. Du weißt, der Spinola iſt ans 
terweges. Soll dieſes Schooßkind bed Gluͤcks, 
dieſer eitle Genueſer, dieſer hochſahrende Marx: 
cheſe, dieſer geitzige, knickernde Rechenmei⸗ 
ſter, der tem Philipp im Schooſſe ſihzt, weil 
er bem Soldaten abknappt zum Beſten des 
Staatöfchages,: wid er Fann, foll..biefer 
Fremde, auf den ich eiferfüchtiger bin als 
auf: deu Buhlen meines Weibes, fol er mir 
wiederum ben Ruhm nehmen, ben. ih wuͤh⸗ 
fam bis dicht zum befränzten Ziele gemie 
ben, fol er ſich bie Kroue auf feinen ſchwar⸗ 
zen Rabenkopf fegen „- um die wir. unfer bes- 
fled -Blas vergeudet? — Mein, ehe er kie 
flandrifhen Gränzen berühren; ehe er den Som: 
manboftab aus: dieſer meiner- Haud nimmt, 
muß dieſe Stadt mein ſeyn, ober ich muͤßte 
das ‚eigene Schwert gegen meine en  pbre 
ea wenben.+-— 

CD Fortfegung folgi) 
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B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Crailsheim. (Aa fämmtlide Bor 
ſteher.) In der Bekauntmachung vom B. Die, 
ſes Monats, Nro. ga. dieſes Blattes, detref⸗ 
fend die freie Nedar ; ic. Schiffahrt, heißt 6: 
„Rad einer Mitibeilung der Königl. Kreis Re⸗ 
gierung xc.' ed fol aber heiffen: 

Rah einem Erlop Koͤnigl. Kreis ‚Regierung‘ 
was hiermit berichti;et wird. 

Den ıg Nobeuber 183. 

4 ... KRönigl. Dder Amt. 


Erallsdeim. (Schulden, Eiquide, 


"row.) In der Gantfahe des Friedrich : 


Bedert von Sartbeim, wird die Schulden, 
* verdunven wit tinem Vergleich⸗⸗ 


on Hier den ı fr Be eier Died Jahres, 
‚ia dem ubwig’fäen — in daxtheiw 


vorgenommen. 
Es werd jegen alle diejenigen, welche 


*5 einem Rechid-Brunde Anfprädhe an 


Öie. Bernd u zu we ut fo wie 
die Bürgen, fordett,, ach benannten 
Zeit entweber in Perſon, Mh 
De vohmaͤchtigte ee Forderungen » 


and „deren WerzugdMedit durch Borlegung der 
befigenden Urkunden zu Kauidiren, und fich Aber 
eigen guslichen Bergleich, fo wie über die Güter 
‚phegers » Aufſtellung zu erklären. 

Diejenigen Gläubiger, weldie ungeborfam ' 
‚auebleiden, oder gar nicht erfcheinen, werben, 
"menu ihre Forderungen nicht aus den GBeridirs; 
Alren befanut ‚find, am Ende der Verbandlung 
durch Ausſchluß ⸗ Befcheid von des Mafe abge 


Auch wird won dem Nichterfheinenden ſowohl 
in Beziehung auf die Maſſe-Verwaltung, als 
auch ruͤckſſchllich eines Borg, oder Nachlad , Ber» 
gleiches angenommen, daß fle der Mehrheit der 
Bläubiger ihrer Rategorie- beitreten. 

Den +7. November BF. 

Koͤnigl. Ober» Amtsgericht. 
Reuffer. 


U giaten. (Brunt-Bertauf) Auf dem 
— —— IruchtKaſten in Abtegmünd 
von 100 oca fel alte m 

Dinkel am, 


ir ag den 06. dieſes Donate, 
»onsbnmit  Bermittage 10 Uhr, 

m entlichen Buffreie mr Vorbehalt höherer 
* migung vertaut 

. 


werben, v' 
Nr “hi en 
Neth amıGck » —— zuöriopnt 


rd ER DU) >: aa Ditimearun-de, biefes 
KO Onu nu a u: nir 


% 
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Monats, Bormittagd 


von Hal zur Faktorie Kargenburgauf die Dauer 
des Kalender» Jahres 1852 vorgenonrmen. 

Der Alfordant bar macnderi hö Tor 
ſchrift ein magiſtratiſches Zeugniß, daß er ein 
gutrauenswürdiger Mann ſey, bei ubringen/ 
zwei tuͤchtige Bürg n, @pelche fi" 


ya Re J— 
Expromiſſoren doe —— rgen Ju untergelche 
nen baben, « 
Die übrigen 


Berbandlung befanmt gemacht, 


” irdderg), Doer- Wind Beradtonm. (ie 
bin) DR „WBertauf.) Das der Eliſa— 

etba Leyim vähier gehörige Fan einem eins 
födigten Wohrhauſe im Thale, an der Strafe 


nach Gagaftadı gelegen, wird am 

Mittwoch ben 50, dieſes Monate, 
= > Vormittags" g Uhr, ne 
kin Wege’ der Real #Ertfünioh" Juin wiederholten 


Mite Afennichen aufſtreich Herfauft werden; 
wozu die Liebhaber unter dem Bemerfen einge 
laden werden, daß Austwärfige mir Präbitars, 
und Vermögens ‚ Zeuigniffen verfehen feyn muͤſſen. 

Den’. November 151. 
Ba vn ann Stadt : Rath. » 


‚Ober 
AButer:Berfo uf.) Das 


“tur 


20% 
*r 


Scheuer 
unter einem Dap, —— 
ein Viertel Gatten bei'm Hauſe, 
5 Bierte! Ohmd Wieſen, Die Zimmermann's⸗ 
Wieſe genaunt. Ye; 

» Diefe Güter m mit dem Gebäude, dem 
Fuͤrſtlichen Haufe —— in ii den 
Fall und Beſſand ao Meozent,. Jährli : 
en —* tn: Dienſtgeld, um ie 4 hl. 

N) t, —— — 
su r veug: Bigfde Bütenn dr. 

\ Bieriel Aiter cin wen ſechs zeiin Morgen, 
mit Zuflimmung des Wittwer Bandeld und dem 


ar tg ryamgitiiien bin 


10 Uhr, wird: im’ 


‚8. 2 al * ** —* die eg her 
alı immerrgine [reihd, chrigen gen in dem finger’ fü en — ⸗ 
— —— — ‚hau —* 5* Sans ttonlie. 


Di» 
£ 
‚vor der - willens aus freier Hand Pi 
r. {a der PfarrsGaffe, nebſt Gürerflüden, zu ver⸗ 
Den 16, November 1851. Le 

Te Ramerals Anl; > 


„reinigt, it „ und ud. ganz heil 
—— pen | 
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2 


NWaifens Gericht Gtödtle, 


4 4 


* FE. Privat » Bekauntmahungen. 


4 
» 


ar» —zi 

wirgeh. Iwlztauf eines Hau— 
fes mir Gütern.) Die Unterzeichneten find 
d_ibe_ Haus, Nro. 207, 


kaufen, und bringen dieſes mir dem Anfügen 


zur Öffenntlichen-Kenntniß, daß biezu = 


5 gras der 05, diefes Monate, 
beftimm EN EEE EERBEET 2 - 
Die BerfaufssGegenftände beftehen in: 

der Hälfte ‚eines zweilödigten Wohnhaus 
8 - 


fee, 
einem Gartcheu am Haufe, > 
and, 


41723 
einem Gatten auf dem Buchenberge, 
3 Viertel do Ruthen Garten, auf dem S 
er } -DTER ı 
a Garten anf dem Abtds Adern, 
und. in I Art Pr 
8 Viertel. Acker am Scafhof- geld bei ber 
Brunnen⸗Wieſe. nad. 
Die Berfteigerung diefer 'Gegenfiimbe wird 
27 Acıı 


am ——— 6 sılsdalrnd zit 
Nachmittags a Uhr, 50 
im Gaſthauſe zur Traube SE lite Y 
Kaufd Fiebdader werden zu dieſer Verband, 
lung mit dem. Bemerfen eingeladen, bad die 
Verkaufs + Gegenitände nad Belieben vorher aim 
‚gefeben werden kounen. vba 
Den 17. Ropember,aß5as, - nu, 
Franzista Nirde 
Maria; Anna Stt 
‚Magdalena Je 





non Bine von ji giebt, dab 


. rain 
a C 


a 20er 
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.ycb> > „, 

ie. Bibi, & 
ee — 

ri Novelle von Wilhelm — 
„(Grrtfehen® 

j E⸗ if ein Gröfferer :als- a Ale über 

* each Bovriſacius ——n 

* ini hen | 

fen un % ,, 

ehren — 

feine Haud 5 nur fein Es mb 
Menſchen⸗Trotz iſt vor ibm der armfelige 
Hauch einsd Lüfichens, der fih au einem 
Felſen brüht, welcher ſei dem Saöpfangt 
Cage unerfhürtert ſtaud. — 

‚3 Unwilig wandte ſich * Felbherr son 
Ihe. Ich bin wide. unfrowam,“. murrie 
er3 ‚ich danke dem. Herrn ber Welten mis 
FInbrunſt für. ale tie Guaden, welde er 
auf mein Haupt gefenft; ich empfinde, daß 
ich ihrer wicht. immer würdig war; ‚aber, ja 
dieſe in Augenblicke mußt Da irdiſches Oel 
Au: bie Fluth gieffenu“ melde uͤberwallend, 
zerflörend gegen meine Rippen fdlägt..— 

„Die. Religion: iſt dos hoͤchſte Mitel, 
Seelen ſtuͤrme zwi ſaͤnſtigen,“ verfeßte ‚der 
‚Zefnis firengz ;,fie MR überall am hrem 
Mage; uud nur der fie verfhmäht, „wirft 
. ihre fihere Wirkung von ſich.“ — 

» Der Graf that, ald hätte er den Vers 
8 uͤberhoͤrt, indem er raſch einige Gdmge 
Aurdy den hin und zuruͤck machte, 
9015 Aberrich willdieſe/ Will rec 

fagte er wie im Selvflgefprädur. mu 

Ben fie dem Mauerbreiher und dem Siem 
ball, fol fie die Furcht und der Säreden 
Demoliren; ih will von ben beiben 


en Boſſuͤrund den Requaſenius tet, ſollen * biuuige n Leichname vor ber 
3 + uden dl. “bie ZEN öhe ine Pre Ya: ein⸗ Bußrede "am 
sleute halten/ 


nur durch die Geißel zahm wer 


d 
den Vorſchlag der Site and Bernuuft ders * 


\ 
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— ſe follen * bebandeit wirdin 
von heute au wie das unvernuͤuftige Geſchoͤpf, 
dad zum Sclavendieuſt J Meuſchen ers 
ſchaffeu wurde ⸗ 
‚Der Juͤugling — ſchauderie 
Fr Bor Toledorn Thamattinn fpeach: saß 
der, Betärfger: Md 6 u Sc vsrzilar 
VE ſolachue! li na Mieverd 
laͤnber, ich will mur mit fieben diefer Auf⸗ 
rührer den Anfang machen,“ fiel-der Graf, - 
sn rl erhigend, ihm in das Work 
ie Oſtender ſelbſt haben mir das Wels 
fpiel ‚gegeben. Edelmürhig ſchwankte ich 
no in. der Vergeltung, ich wollte mid 
nit in ber Nahabmung ihrer Grauſam⸗ 
Ku erniedrigen. Aber fie ae mich; 
über lauſend meiner beften. Soldaten liegen an 
ihren Waͤllen, und mein ebler Canteli, 
wein. anerfcrpdener, Saracena berbluteten in 
diefer Rach Morgen übernehme fd th 
neuen Sturin, und die Deuiſchen ſollen Vo⸗ 
ran in die Breſche; ft. ihr Anlauf auch wer 
niger feurig, fo ‚sertampft, die aufgemwedte 


Zlamme doc nicht (o Leicht, nud fie ſichen j 


feft, wo fie ein Mal Fuß gefaßt. "at! dar 
wit ber Oſtender Sommanbant'’erfäßht, 
weld? ein Schickſal ſhn ud feine Tollkoͤpfe 
erwärtet, ſo laſſe ich in dieſer Stunde voch 
ein /Specllakel wor. feinen, Augen auffuͤhren, 
woran ‚ed ſich ſpiegein „fol ia * find» 
Hi,> Unter den geſangenen Schifiölenien 
Fudıramiehtere:- non Stande» reihe er 
der. Feflang;.fün; fieben „vom ihnen iſt (dom 

gebaut; verflämmelt, enihaups 


auf ter Wälken- bei 
RER ferner brechen mäffen.‘‘ 


v 


50 


Der Jeſuit ſchuͤttelte laugſam fein kah⸗ 
led Haupt, und feßte ſich wie ermüdet auf 
einen Feldftuhl. „Thue, was Du willft,‘ 
ſprach er kalt, „aber vergiß vicht den kom⸗ 


menden Tag, two Dein Blut ruhiger flieſ⸗ 


ſen wird, und meide die That, welcher die 
Reue nachſchleichen möchte. Du felbfi ſtraf⸗ 


teſt die. barbariſchen Dragoner, welde vos», 


geflern, ehe Du es hindern konniefl, an 
den Solmfern ihre Rachſucht geuͤbt. Was 
foll Dein Kriegsgericht über die Graͤuel⸗ 
thaͤter ſprechen, wenn Da Dich ſelbſt zu ih⸗ 
nen hinab ſetzeſt? — Ich habe deu Grafen 
von Longueval für ſtaͤrker gehalten, aud nicht 
glaubt, ein Unfall koͤnnte Mn fo leicht aus 
einer Straffe floffen. Iſt doch das Uns 
gluͤck die eigentliche Problerwage, auf wel⸗ 
der dad Schickſal Seelengroͤſſe und Hel⸗ 
denſtaͤrke waͤgt, und ih ſchaͤme mich, daß 
gerabe ia dieſer Stunde ein ſchwaches ge⸗ 
brechliches Weib meinen edelſten unb, 
meinen Zögling, meinen Helden befhämen 


„Ein Weib?” fragte Bucquoy ſtutzend, 
und bielt feinen rafhen Gang an vor dem 
Sefulten. „Ein Weib, und jet, uud bier 
im Lager d — | ER. 
Der Bruder Bontfaz erzähle jetzt vu 
Dig und fheinbar kühlen Bluted dad Aben⸗ 
teuer, welches er in dem grauen Thuͤrmen 


beſtanden, verſchwieg wicht. Eine Sylbe von 


Katharinend Wekenntuiß mad Ihren Scha⸗ 
falen, ihren Plänen, ihren 


Koffaangen, 
make labendig ihre Jugend und Schonheit, 
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geftand fogar ben eigenmaͤchtigen Schritt, 
fie in dad Gefängniß ihred Ehemanned ge 
laſſen zu haben. ee 


„Siehe, General“ fegte er am Schluffe 
binza, das wenne ich Seelengröffe und Ders 
zenoſtaͤrke. Als ihr ganzes Lebensgluͤck zu⸗ 
fammen flärzte, winfelte fie: nicht; vafele fie 
wichtz' beſonuen fuchte fie zu reiten, was vers 
loren ſchlenz überlegte: kluͤglich die Mittel, 
dab t zu befhwören, hielt ben edlen 
Entſchluß fe, ließ fi nicht davon abwen⸗ 
dig machen durch das Wimmeru ded unmäne 
bigen Kindes / durch die Bilder des Schre⸗ 
dendtobed, ber ihr drduete opferte Tugend 
und Scheͤnheit der Pflicht. Schade; daß 
ihr die Meldenthat, welche mandıen Krieger, 
fo hoch er fich brüften mag, befchämen koͤnnte, 
mißlang. . Schade, baß Du den Blutbe⸗ 
febl für den Gatten diefer Heldin ſchon aus⸗ 
gefertigt, daß er vielleihe (dom vollzogen 
wurde. Ich dachte mir den Ausgang gang 
anderd, Ich malte mir, ald ih von dem 
Thurm zu Deinem Belt herabſtieg, eine 
Freubenfeene vor, in welcher mein Bona⸗ 
ventura eine herrliche Figur gefpieht und den 
größten Theil des WVerguägend fid) vorweg 
genommen. Aber nun tft das nicht möglid, 
die Oſtender müffen bangen, und id babe 
nur zu bitten, daß Du dad arme, 
Weib ohne Mißhandlung fortziehen 
ald Wittwe zu ihrem Söhnlein, bamis.fie 
Ihm bie Botſchaft bringe, daß er. heute eine 
Walfe wurde. — J 
Die Fortſetzung fra Er 
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Zutelligeuz;wefen 
A. Der Kreiöflabt. 
: Ellwangen. Erben-Aufruf.) Die 


Ehefrau des Alois Felder, Bürgers zu Un⸗ 
terfchneibheim, Eliſabetha, ehelihe Tochter 








bes weiland Jofeph Pfiper, Weber zu Un⸗ ſtreich 


terfhneipheim, if am aa. Yuli 1830 geſtorben. 
Da diefelbe nach dew vorhandenen Ehe» Vertrag 
ro nädıften Berwandten einen Rädfalt'von So fl. 
binterlaffen dat, diefe aber der Theilungs ; Bar 
börde nicht befamnt Aud, fo ergehet an alle dies 
jenigen, welche Anfprüde an diefen Ruͤckfal zu 
haben glauben, andurch die oͤffentliche Auffor⸗ 
derung, binnen der Friſt von 45 Tagen ihre 
Anfprühe an dem fraglichen Rürall vor dem 
Baifengerichte zu Gchneidbeim um fo gemifler 
madzumeifen, ald nach Ablauf biefer HYriſt auf 
Diejenigen, welche fid nicht gemeldet haben, bet 
Ber Ausfolgung dieſes Rackfalls Leine Ruckſicht 
ggnommen werden wird. 
Den 4, Rovember 183 
Königl. Ober »Amtbgericht.. 

Seibold. 





Eitwangen.. (Oeu⸗ und Gtrob.tie 
ferungs;AUttorb.) Ju dem kameralamilichen 
Zimmer dahier werben am: 
Mittwoch den 7; künftigen Monate, 
Bormittage vor Uhr, 


fölgende Lieferungen für bie Beſchaͤlhen 
en gebracht: — — 
=) Eltwangem, Beſchölplätte auf dem Schlo 

30 Zemuer Heu und 200: Bund u. 
b) Thannbaufen,. Beihälplame, 

50: Zenter Hey au 100:Bund Stroh, 

wobei auch der Fubr ⸗Lohn für a6 Scäffel Haber 
von — nah Thannhaufen in Ab⸗ 


t. 
Den i6. November 166.. 
Koͤnigl. Kameral⸗Amt. 
— — 


Ellwangen. (Brunnen⸗De ich elk ile⸗ 
ferung,) Für dad herrſchaftliche Brunnen⸗ 
Wert ſind 75. Stuͤck Brunnen ; Deichel erforbers 
lich, deren Lieferung am 

Mittwoch den 7. künftigen Donate, 
ne Di. 
n dem kameralamtlichen Ge i 
Abſtreich gebracht wird. NEE 

Dun 16; November ıB3ı.. 

Königk.. Rameral; Ant. 


@llwangen. (WiefenBerpadtung.) 
Die herrſchaftliche große. Weiber » Wiefe 2 
Sg Morgen 5 Viertel 10-Ruthen,. zunaͤchſt ber 
Stadt im Thal gegen Riudelbach, welche bisher 
an Kaſpar Fuchs dahier verpachtet war, wird 


am. 
Samstag ben 120. kuͤn Monats- 
20 en ag . ra 
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auf weitere g Yahre im Aufſtrelch verpachtet 
werden; foRten ſich Liebhaber zu kleineren Stuͤ⸗ 
dan: finden, fo wird -fle abgerheilt; da dieſe 
Wieſen fo mahe bei der Stadt ‚liegt, und wegen 
ihrer Rage ungebindert zu derfelben gefahren 
werden fann, fo fote fle wohl Liebhaber, wel⸗ 
che biemit eingeladen werden, nden, 

Den 95. November 1831. 

; König, Rameral ‚Amt, 

Ellwangen. (Erflärumg.) - Da 
die biefige Bürger » Gefellfhaft, die 
fi feit einem Jahre jeden Freitag verfams 
melt, bie und da — fey ed aud Uufennts 
niß oder Mebelmollen — dadurch zu ver’ 
dachtigen gefucht wird, daß man ihr eine 
gehäffige Tendenz unterlegt, ſieht fie fid vers 
anlaßt, ihre Eusflehung und ihren Zweck 
hier kurz anzudeuten. 


Der im vorigen Jahre gegründete Ro 


kal⸗ Gewerbe» Verein hatte von Seiten ber 


biefigen Bürger die erwartete Theilnahme 
nicht gefunden. Wenn auch die von vielen 
Bürgern angegebenen Abhaltungd Gründe 
wirklich theilweife vorhanden waren, fo zeigte 
jene Theiluahınslofigkeit im Allgemeinen doch 
fowohl von Mangel au Sinn für öffentlis 
ches Leben und Gemeindewohl, als auch 
von den daruͤber aufgefaßten oder abſichilich 
verbreiteten irrigen Meinungen. 

Mit dem Wunfche dieſen Sinn anzures 
gen, und jene Hiuderniſſe zu beſeitigen, vers 
anftalteten einige Mitglieder bed Gewerbes 
Vereins oͤftere Zufammenkünfte von Buͤr⸗ 
gern, bei welcher jedem einzelnen Gelegen⸗ 
heit‘ gegeben würde, feine Anſichten über 
bürgerliche und gewerbliche Verhaͤltniſſe frei 


aus zuſprechen, und fie mit beu Anſichten 


anderer zu vergleichen, uͤberhaupt Gegen⸗ 

ſtand der Zuſammeukunft ſollte Alles ſeyn, 

was in's buͤrgerliche Leben einfhlägt, und 

namentlich Prüfung der Wuͤuſche und Bes 
/ 


, 
— \ 


* 
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- {werben ber Gewerbetreibenden, damit fols 


he, wenn fie nicht richtig aufgefaßt worben 
wären, berichtigt, wenw/fle aber ‚gegründet, 
dem Gewerbe Verein mit Anträgen zur Abs 
huͤlfe empfohlen werben follten. Ä 
Außerdem war, nad dem Zwei ber 
Geſellſchaft, der groͤß e Theil der übrigen 
Zeit zu Vorleſungen und Erklärungen ber 
anf die bürgerlichen Berhätinife zunaͤchſt ſich 
beziehenden Geſetze und Verordnungen bes 
ſtimmt. Auch war ber Plan gefaßt, zweck⸗ 


maͤſſige Buͤcher, wovon ſchon eine orbentlis 


he Anzahl zufammen gebeadt iſt, zur Wer 
lehrung an die Mitglier x ‚atzugeben. 

Dieß war die Abſicht derjenigen, "bie 
diefe Gefellfyaft gründeten, und-heute no 
verfolgen fie denfelben Zweck, ‘ven fle nur 
zur Vergleihung mit ben Umtrieben Hebel» 
wollender öffentlich befannt machen, und das 
bei bemerken, baß.jeber Bürger, der an bies 
fer Geſellſchaft Theil nehmen will, fid) burg 
eined der biöherigen Mitglieder einführen 


laſſen kann, und wenn ihn eine gute Ab⸗ 


ſicht beſeelt, demſelben willlommen feyn wird. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Grailsheim. (Schulden: kiquidbar 
tion.) In der Gantfahe des Friedrich 
Bedert von Jartbeim, wird die Schulden⸗ 
Liquidation, verbunden mit einem Ver gleichs⸗ 
Verſuche, am 

Montag den 19. Dezember dieſes Jahres, 
Morgens B Uhr, i 
in dem Eudmwig’fden: Wirthenaufe in Jaxtheim 
vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, melche 
aus irgend einem Rechts-Grunde Anſpruͤche an 
die Vermögens: Maſſe zn machen haben, fo wie 
bie Bürgen, aufgefordert, zu der benannten 
Zeit entweder in Perfon, oder durch gefeglich 
Bevolmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs⸗Necht durch Vorlegung dex 


. mw 
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. beflgenden Urkunden zu liquidiren, und fi über 


sinen gütlichen Vergleich, fo wie. über bie Güter, 
pflegers + Aufiielung zu erflären. 

Diejenigen Gtäubiger,. welche ungehorfam 
Ühsbieiben, oder gar wicht erfcheinen, werden, 
wenn ibre Forderungen nicht aus den Berichts; 
Alten befannt find, am Ende der Verhandlung 
Durch Ausſchluß-⸗Beſcheid von der Waffe abge 
wiefen. _ Re 

Auch wird von dem NRichterfheinenden ſowohl 
in Beziebung auf bie Maffe: Verwaltung, als 
auch ruͤckſichtlich eines Borg, oder Nachlaß: Ber 


leihes angenommen, daß fle der Mehrheit der 


ubiger ihrer Kategorie beitreten, 
Den ım November iölı. 
- Königl.. Ober Umtögericht,- 
Neuffer 





wo N eßlau, Dber-Unstögerichtd; Beyiefd Aalen, 
Giebſtahls⸗ 


Anzeige.) In der Nacht vom 
+0, auf den 11. biejed Donate wurde dem Bauer 
Georg Auchter, von Neßlhau, von feinen 


‚zwei fm Felde fichenden Pflügen folgendes ent 


wendet: 
:9 Scharböben, a Pflugſaͤgen, a Pflugftan, 
gen, und = Stöffe ſammt Schrauben, 


Da der Tbäter noch unbefannt if, fo wers - 


den die fämmslichen Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen 


erfucht, gu deſſen Entdeckung une Herbeiſchaf⸗ 


- fung des Gefloblenen mitzumirfen. 


14. Rovember 1631. 
Königl. Ober» Amtsgericht, 
Att. Brom. 


Yalen,.beu 


Yalen. (DiedRäbls + Anzeige) 4 
Sem am 11. dieſes Momars dahier abgehaltenen 
Sohr ; Markt wurde deu Weber Ulrich Arıt, 
brufer,vonIg elberg, ein Stuͤcklein blau, roth 
und gelb .gewürfelter baummollener Zeug- mit 
54 Ellen von feinem Stande entwendet. 

Da der Thäter noch umbelannt if, fo wer 





den ſaͤmmtliche Juſtiz ⸗/ und Polizei» Stellen ers 
‚fuhr, zu deſſen Entdefung und Herbeiſchaffung 


6 Geſtohlenen mitzuwirftn; 
Den 14 November 1551... | 
Königl. Ober» Amtẽ gericht; 
Auuar Bröm.. 
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Baker. (Schulden, Piguibation.) 
In der Santfache des Anton Weisfa, Ram 
macher babier, ift auf 

Freitag den a3, Dezember biefes Jahres, 
. . Morgens 8 Uhr, 
Ligwidationd ; Termin anberaumt. 

Zugleich werben bie Refultate ber Verkaufs⸗ 
Verhandlungen vorgelegt, und überhaupt bie 
Sade, wo möglich je nach Umſtaͤnden, entwes 
der- burd Vergleich oder durch Urthel Zur defi⸗ 
nitiven Erledigung gebracht werben. 

Sämmtlihe Gläubiger und Bürgen des Ger 
meinſchuldners werden baher aufgefordert, am 

obigem Termin entweder in Perfon oder burdy 
gehörig Bevollmaͤchtigte auf dem Rathhauſe dar 
bier zu erfcheinen, oder auch, wenn voraus ſicht⸗ 
lich fein Anftand obwalter, durch fchriftliche Mes 
zeffe ihre Forderungen und Vorzugsrechte zu ers 
» weifen,, fo wie fich über einen Borg« oder Nach⸗ 
laß; Vergleich, bei Gefahr der Mojorität ber 
Glaͤubiger ihrer Zathegorie brigezäblt zu werben, 
‚zu erflären, und zugleich ihre etwaigen Eins 
mwendungen gegen die Perfon tes Büterpflegers, 
sder die Beräufferung der Gantmafe, bei Bers 
lurſt derjelben, vorzubringen. 
Diejenigen, welche nicht liquidiren, und bes 
‚ren Forderungen nicht aus den Gericht-Akten 
zu erfchen find, werden durch bad unmittelber 
nad. dem Echluffe der Verhandlung audzufpres 
chende Präflufio ; Erfenntniß von der gegen» 
wärtigen Maſſe ausgeſchloſſen. 

Den aa. November 16331. 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Steinhofer. 





Dunſtelkingen, Ober-Amts Neresheim. 
(Schafweide-Berleibung) Da der Bus 
fand der Schafweide zu Dirnftelfingen , weiche 
mit 450 Stuͤck Schafe beſchlagen werben Tann, 
an verfloffenen Martini zu Ende gegangen if, 
und bei weidyer fich bei der erfien Verleihung, 
ale am sı. Geptember dieſes Jahres, Keine 
Liebhaber gezeigt haben, fo hat man fidh zu die 
ner zweiten Berleihung entſchloſſen, die ſelbe auf 


=... zu —— wozu REDEN, 
Dieofltag, der 27. er 
beRimme if... * — WE. 
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Vacht⸗ diebhaber wollen ih um befagten 


z 
Mittags zı Uhr, 
in dem Gemeinde ‚Ruthe + Zimmer zu Dunſtelkin⸗ 
gen einfinden, und bie etwaigen Padı + Bedins 
—— vernehmen. Auswärtige Pacht- Lie bha⸗ 
haben ſich mit hinlaͤnglichen Vermoͤgens⸗ 
- Beugniffen auszuweifen, 
Den 16. Novencber 1851, — 
: Schultheiß Wengert. 


Gaxhardt, Schultheiſſerei Stöbtle, Oben 
Autts Ellwangen. (Büter-Berfouf.) Das 
Woaiſengericht Stödtle verfauft am 
Dienfitag, den 6, Dezember dieſes Jahres, 


Wammtliche Riegemichaft des Peter Bandel, ° 


Schuſters in Garxhard, beftchend in: 
einem einſtöckigten Wohnhauſe und Scheuer 
unter einem Dad, 
einen Viertel Garten beom Haufe, 
5 Biertel Ohmd. Wiefen, die Zimmermanus⸗ 
genanmt. 

‚Diefe Güter reichen mit dem Gebäude dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Dettingen, in Beränderungen 
Yal und Beſtand ro Prozent, jährlich Bo fr. 
Derbſtzins, 45m: Dienfigeld, und ı fr, 4 hl. 
Bogtgält. 

Eigene Güter: 


2 Diertel Ader in den ſechszehn Morgen, 


mit Zufimmung des Wittwer Bandels und dem 
Pfleger feiner Kinder; wozu die Liebhaber mit 
tüchtigen Bürgen in dem Sffinger'ſchen Wirthes 
baufe erſcheinen wollen. 
Den 17. Roveinder 1831. 
Waiſen⸗Gericht Stoͤdtle. 





 Benzengimmern, Dber Amts Elwans 

(Schafmweide » Berleihung.) _ Die 

mer: Schafweibe, welde mit ao Std beſchla⸗ 
ten werden lann, wird am 
Mittwoch, den 7. Dezeuiber dieſes Jahres; 

auf ein Jahr verllehen, wobri die Liebhaber 

Vormittags 10 Uhr, 


— 


Der Gemeine Benzeuzimmern zuſtehende Som; _ 
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fm obern Wirthshauſe babier einfinden wolen, 


"wo ihnen die weiteren Bedingungen befannt ge: 


macht werben. ; 
Den sı. November 1831.’ 
Gemeinde⸗Rath a 





€. Privat» Bekauntmachungen. 


Anzeige 

Am 2. Januar 1832 erfolgt die Zie⸗ 
hung des von den Landſtaͤnden gas 
ranfirten Heffifhen Staats— 
Lotterie-Anlehens, bei welcher die 

Gewinnſte dich Mal 
40,000. — 10,000fl. — 3000fl.— 
ſechs zu 1000 fl. — zehn zu 400f, — 
zwanzig zu 200 fl.— fechzig zu 100 fl. — 
u. ſ. w. bis herab auf 62 fl. — be 

tragen. 

Bei Unterzeichnetem find von einem ans 


geſehenen Großhandlungshauſe ausgeſtelkte 


Promessen für die obige Ziehung zu zfl. 
per Stüd, bei Abnahme von 5 das 6. Stüd 
gratis in der Art zu haben, ‚daß fich die 
verehrfihen Theilnchmer bis zum 17. Des 
zember diefes Jahres fchriftlich zu erflären 
belieben, wie viele Stuͤcke (Promessen) fie 
wuͤnſchen, mogegen an die Beſteller die 
Original-Promessen noch vor dem 30. Des 

mber diefes Jahres, gegen baare Bezah—⸗ 
he, ohne Anrechnung irgend einer Art 
von Koften, eingehändigt werden, 

Ellwangen, den 25. Nov. 1851, 

A. 6, Millauer 


Crailsheim. [Allgemeine Leben 
‚Berfiherung.) Die General ; Agentſchaft 
der allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft anf 

a6 Leben der Menſchen bat meine Aufſtellung ale 
zirks⸗Agent mittelft des ſchwaͤbiſchen Merkars 
und Hochwaͤcht ers zur Kenntniß des Publikums ges 
bracht, mich aber angemiefen, die Umgegend 


'yıdı 


von Crails heim durch oietwartigrẽ Brovinziab 
Blatt noch befonders auf das erwaͤhnte Juſti⸗ 
tut aufeatctſann zu wadien. 


Ich befolge das um fo lieber, als ih mic 


von der Borpiglichteit derfelben hinreichend übers 
jeugt babe, 

Jedem, der es wäh, ſol freundliche Aus⸗ 
kunft durch mich zu Dheil werden, einſtweilen 
glaube ih übrigens bemerten gu muͤſſen, daß 
die Zahlung der verfinerten Summe an, bie 
Dinterblievenen auch alsdann geihicht, wenn 
der Derfiherte an der Cholera flirbt, Vingegen 
ſobald die Cholera tin Mal m einem Ort eis 
gefehrt hat, Darin nur mach der werfidert wen 
den wird, welcher für den Fall, daßen an ber Cha⸗ 
lera Rärbe, Namens feinen Digserbiigbenen anf 
die Zahlung an ſie nerzicter. 

Den, ı9. Rovamber 1831. - 

Der BerfrfösYgent, 
Gerichto/Notar 9 dien 


Kangenburg. (Fabrnißs Bertank) 
"Da wir in meinem man fefder wereingelten Ber 
hälmiß; und weil ich keine «igene Oekono mie 
mehr zu führen gedente, der beteutemdike Inell 
weined Mobiliars emtbehrlih wird, ſo bin ich 
gefonnen, denfelben im öffentlichen Auftreich zu 
verkaufen, und babe hiezu 

Montag, den 5. Deyeniber diefed Yahres, 
und die folgenden Tage beitimmm, 
Der Berfauf wird. jedes Mal 
Vormittags g: Uhr 

feinen Anfang nehmen, und einig mit. Umterbre; 
hung der Mittags» Stunde von ı2 bis ı Uhr 
bis Nacht fortgefegt, umd In Adfitht der Degen, 
—* folgende Ordnung genau beobachtet werben, 

Zuerſt werden. zum’ Beerfoufe tommen: 
Grauen » Kleider, -Pup» Sachen,  Lefbweide 
> x zeug, und dauu fortgefahren mit, Bunt, 
wand, Leinwand, Möflingr, ig 
u Küden S ———— 
Glaͤſer, hoͤlzernes rt, 
mworunter * hohe Kommode, win Pi 
rein wit Moß Hager und. Stablnigebern, 
ra Seffel, gemeiger Haus⸗ 
raid ı a DV: are a 
Ruaufs , Liebhaber mierben 


pic jedes Mal zur beftimmten ; Be 


— — 
Wohdauug, den Baſthauſe zur Krone, dühier rin⸗ 
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gufiäden. 


Den ı5. November 1831: 
Gerichts⸗Notar Bon böffen. 





Ellwangen (&mpfeblun 9.) Unten 
terzeichneter empfiehlt fein Vager von feidenen 
und baummollemen Regenſchirmen wit Pfeffer 
Mobr und Mrral, Sröden, fo wir auch eine 
ſchoͤne Auswahl von Kinderſchircnen, und ſchoͤnen 
Taffet uud Baum wollen⸗Zeug zum ÜUrbergichenz 
wog er um geneigten Zuwruch bistet, ' 

Den 24. November ıB3ı. 

Thadbäus Winter, 
Sdrirn ; Fabrifant, 





D. 2iterarifhe Anzeigen. 


Bi J. E. Schönbrod, Vuchhaͤndler md 
Kanzlei» Buchdruder in EHmangen, ift von 
neu erfchienenen — und Muſikalien x. ans 
qekommen und ju 
Balzer, G. F., Das — befte und vortheithaftefte 

Verfahren der fig. Mabritarion in allen DQuoktäteh, 
fo wie dee Bleizucker ⸗ "and BieimeißsWerritung nad 
elektro» hemiſchen Brumdfägen, oder Deutliche Anmillung, 
in 24 Gtunden den reinfen und beſten Eſſig, fo wie 
aud die ‚voripeilbaftifte, meuche und zweckmaͤſſigſte 
WVeiſe, Blelweiß und Bletzucker zu bereiten, nebſt ei: 

.. nem, Anhang über das Erwärmen ohne Feuer und 
kuanftliche Ausbrüten. der Eyer, eine demiid«tehnifde 
Abhandlung. 8. Heilbronn, (Cißz) In Vpaſchlag ver⸗ 
ſtegelt ill. 
Wetter, 5., Dee Blumenfreund, oder: Praktiſche Anz 
meifung zum Anbau roo auserlefener Gommer » und 
bauernder Gewärhfe, unter Beilepung ihrer botauiſchen 

x Wenennungen nah Pinne, ihres Watatsndeb, der ju 
ihrem Gedelhen /erforberlichen "Erbart, Ihrer: Wermeb, 
rungẽeweiſe, Krankheiten und derfeiten Heilmittel, bazın 
ber jwedmäfigfien Behandlung in jeber Jahreszeit. 
Snsbefondere einer wigenen Methode, vielen unb zum 

2 + Sheil gefüllte Blumen hervorbringenden Eeocoi 
ESaamen w erzielen. Ein vgt loͤſſiges Huͤlfebuch für 


et, nz ‚einem Titelkupſer und meh⸗ 
in Ab —8 8, Mörburg, (Etingr.) 
"ggg, broſciet ‚ıfl. 3ofs, 
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Treue gewinnt. 
Hiſloriſche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
(Zortfegung.) 
Der General hatte ohne Unterbrechung. 
zugebört; geſpannt ſchien babei fein ganzes 
MWefen, und die Schlußrede des Paters 
verfinfterte fein Autlitz immer mehr. Jetht 
fuhr er ploͤhlich lebhaft empor: „Ein aͤch⸗ 
des Soldatenweib!« rief er and, und feine 
groffen Augen bligten den Jefuit an. „Wäre 
fie eblen Blutes, ich tauſchte meine Hyacin⸗ 
iha dafuͤr ohne Zaudern, welche von meinem 
Stiefelſchritt Hirnweh bekommt, und den 
Geruch meines Degentoppeld nicht verträgt. 
Mund ihr Eheherr heißt Herrmann, ber eins 
zige, der fich zur Wehr feßre, und ſchwer 
eſffirt ward, Wahrlich, es lohnet ſich der 
‚Mühe, ſolch' eine Amazone von. Augeſicht 
zu Augeſicht zu ſchauen.“ — 

Er wandte ſich raſch, und ging: gegen 
das Innere des Gezeltes. „Cordua!“ rief 
er, einen Seidenteppich hebend, und der 
ſchlaftrunkene Adjutaut taumelte vom Lager 
auf, und ſtaud jogleich vor ihm. Hier iſt 
mein Siegelring! Eilet ohne Verzug zum 
Schloſſe, die Hurichtung fol verſchoben wer⸗ 
den. Den jungen Menſchen, welchen Ihr 
im Kerker bes Oſtender Dffiziers, Herrmann 
- ‚genannt,. findet, führt zu mir... Sorget, baß 
feine rohe Hand, ein fhimpfend Wort Ihn 
berühre auf dem Marſche durch's Lager, 
bei meinex Ungnade. Aber: eilet im Sturm⸗ 
laufe, denn id) fandre Spauler, und biefe 
find nirgends gefchäftiger, als bei ſolchem 
Auftrage.t — ner er 

Der Bruder Bontfachts war raſch und 
"mit verflättetn, Geſicht ‚aufgeftanden: Er 
‚ergriff Burgnopd Kanp und brüdtg fie Def 
dig au feine Bruſi „Deine Wunde. ann 


— ——— 


VBermiſchte Auffäge 
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von: dieſem Augenblide an nicht mehr ſchmer⸗ 
zen, denn Da haft ſelbſt dem, rechten Bals 
fam für fie gefunden!’ vief er gerührt. 
„Über erlaube, daß ih auch meinen Theil 
Lohnes vor meg nehme. Wer -ber Ber» 
Zweiflung ald ein Engel erſcheinen darf, fühle 
den’ Himmel felbft in gröfferer Wolluſt, als 
"die, zu denen er Ihn brachte. Graf Cor 
dua, nehmt mid mis, Auf foldem Wege: 
‚geht der Prieſter gern an des Kriegerd Arm, 
and Ihr ſollt über dad Ulter meiner Züffe 
nicht zu klagen haben.’ — Zu 


Der Meiſter Hannibal führte unterbeß: 
muͤrriſch feinen Gefangenen aus bem weſtli⸗ 
hen Zhurme des Schloſſes hinab, über: 
den Hof, ber voller. Bleſſirte lag ,. zu der 
Pforte des Thurmes in Dften. Die Felbds 
fperrer und Waͤrter der Kranken fahen: 
verwundert bem ſchoͤnen vermeinten Juͤug⸗ 
linge nad), ber mit gefenftem Kopfe und 
gefalteten Händen dem. Erimmigen: Roth⸗ 
kopfe geduldig und einem Opferlamme ähus 
lich folgte, und Mancher, ber: die Haͤrte 
bed Spanierd Fannte, rief ihm ein Wort: 
ded Bedauernd zu. | 

Eine MWindelfleige flieg. ber murrenbr- 
Schlachter hinauf, ſchloß eine niedrige Eis 
fenthüre auf, und trat voran in dad Steins 
gemach, indeß Katharina mit bebenden Stier 
dern in: bem- Pförtchen weilte. Dad Ges 
ach’ hatte ein‘ groffed vergittertes Ferſier 
nach Offen? und die Morgenfonne ſtrahlte 
recht freundlich. hinein, und fiel gerade auf 
ein hölgerned- Bert mis Stroh bedeckt, auf 
welchem ein wohlgebanter Mann- zu ſchlum⸗ 
rer fehlen: 1 Ein Wafferkrug und eine 
DE a ame Suppe fland auf dem 

en 5: bie- ſchwexen Eiſenſchellen lagen Ins 
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er daneben, beim da ber Gefangene an 
beiden Armen verwundet worden, hatte man 
nur eine leichte Kette am feinen Fuß gebef 
tet, und Die übrigen auf feine Genefung ver: 
ſparet, doch nicht fortgenommen, um dur) 
ihren quälenden Anblid ihm immer friſch 
bad Loos vor ben Augen zu laſſen, was feis 
ver wartete. Bei dem Geraͤuſch der Pforte 


drehte der Mahende fein Geficht der Thuͤre 


zu, und zeigte .bleihe, von :Rranfheit und 
Gram entfellte Wangen, und ein matted 
Auges welches trüb die Schwermuth auds 
Iprach, die in den haraktervollen Zügen nur 
‚zu deuilich Herrſchaft genommen. 


„Sieh nicht fo finfter und feindfelig zu 


‚mir ber,’ ſprach rauh der Waͤrter; „ih 
bringe nichts Boͤſes, fondern Geſellſchaft für 
Deine Einſamkeit, ein junges Plappermaul, 
das Die ‚bie Stunden verfwaßen Fan 


„Was ſſoll's ?“ antwortete der Gefau⸗ 
gene eintönig. „Gutes kann vom Dir nicht 
Bommen, Deinen Spott veradte id; : Ges 
ſellſchaft iſt mir verhaßt; weiß ich doch, was 
‚meiner wartet, und was Du mir bringfl, 
moͤchte mir eine Geſellſchaft verfcheuchen, bie 
finmer bei mir ift, und mir ohne Euern gifr 
tigen Willen die treuefte Unterhaltung giebt,“ 


Du meinft die böfen. Ratten?“ vers 
egte Nannibal. „Eure gute Koſt lockt :fie 
—9 Freilich mußt Du beſonders von 
dem Ungeziefer leiden, da Du nicht Hände 
haſt, die zudringlichen Gaͤſte abzutreiben. 
Aber warum wehrteſt Du, arınfaliger Wicht, 
Dich auch fo soll’ gegen bie unbezwingliche 
Soldateska bed groffen Könige? Freue Dich 
barum. bed Kameraden; er iſt flink, nnd 
kaun an ‚Deinem Bert vom Abend bis zum 


—— * 
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Der Gefangene richtete ſich auf vom 
Stroh und faßte den Kerkermeiſter feſt in's 
Auge. „Du biſt ein harter Mann,“ ſagte 
er, „und doch maß id eine Bitte an Dich 
thun. Willſt Du ir Eine Trage wahr‘ 
beantworten ?“ 

„Wenn ic darf, warum nicht ? ent⸗ 
gegnete der Waͤrter. 
IJch hoͤrte ſchieſſen bie ganze Nacht;“ 
fuhr ber Gefangene lebhafter fort; „es ar’ 
gegen Werften bin. D hätte mein Kerker 
fein Gitterloch dort hinüber, könnte ich Oſten⸗ 
de's Thuͤrme fehen, meine Haft würbe mir 
weis leidlicher f[heinen! Gage mir, Menfh 
von Stein, ift etwas gegen die Stadt uns 
ternommen? Du bringft Gefangene herein, 
und dagegen Eure Weife Du fie felbfl zu zwei 
zuſammen ſchlieſſeſt, müffen viel neue Un⸗—⸗ 
gluͤcksgefaͤhrten gefaugen ſeyn. Sprid, hat 
die Stadt ein Ungluͤck getroffen; ift fie über? 
O ftehe nicht da mie ein Feld; und hefte 
fo ſtarr Deine Morbbrands-Augen auf mich.“ 

Hiarru⸗⸗ antwortete Hannibal.; „Waͤre 
dad Lumpenneft unfer, würde i Dir’s ohne, 
Frage erzählen, um Dein flolzes Herz zu 
demuͤthigen. Doch die Breſche iſt ſo groß 
wie dad Sonnenthor zu Madrid, und bie 
Garde ded Buen⸗Reliro Eunte in Frout 
hiudurch veiten, - Ging ‚es heute ‚nicht mit dem 


"Sturm, wirdd Morgen gelingen," denn bie 


Ercellenza -roil- nicht ‚eher - 


jeder ‚fpeifen, 
bis n ie die Tafel auf Eurem 


arkt gedeckt.“ 
mein armes Weib; mein armes 
Kind! ſeufzte der, Gefangenz, und drehte 
fein Geſicht wieder der Wand zu. Hannis 
bal wandte ſich zu, leſnein fhutintien Gejährs 
ten. „Nur ganz. herein ri zief:ier varſch. 
„Seht zu, wie Ihr mit dem trogigen Brumm⸗ 


Morgen groffe Sagd ‚Halten —F „da. ‚eote” Bar autom. Ich meine/ der alte Pater 


Wildpret.“ — 


Non cqhar· Euch eben keine beſondere Wohlthat ers 
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zeigt, ald er Euch biefen Kaͤſig auweiſen 
laß. — Mit einem giftigen Ruͤckblick auf 
ben Liegeuden ſchob er ‚fih zum engen Eins 
ers hinaus „ und: warf unwilig, bie Thür 
Einige Minuten ſtand Katharina voch 
am bie feuchte Wand gelehnt. Was in ih⸗ 
rer. Seele vorging ,. war: unbefchreiblid.. 
Ereude- und- Schmerz umarmten: fi in ihr- 
geſchwiſterlich. Sie: mußte zu: dem Gelleb⸗ 
ien, und body fürchtete fie für den. Krauken, 
dem bie plößfiche lleberraſchung fchaden kounte. 
Wie meiſtens blieb jedoch auch in ihr das 
Herz Meiſter der Vernunſt, und mit Aus 
gen ,. bie in Liebed⸗Thraͤnen überfloffen, mit 
norgeſireckten Urmen und hingebeugtem Leibe 
e fie den Namen: „Herrmann! mein. 
—— "u über die bebenden Lippen. 
Der Kranke fuhr heftig. erfhroden tur 
. Bet empor, und ſtarrte mit. glühenden Aus 
en: nach ihr her. „Wer ruft mit biefer 
timme 744 fragte er heftig. „Iſt es ihr 
Geiſt? Mein das find ihre Uugen, ihre 
uͤge. O verſchwinde, gefpenflifches Wild! 
äre das. wirklich meine Katharina, fo haͤtte 
mir Gott.-das Schwerffe,. von Allem, was 
ſch duldete,. bis. jetzt aufgeſpart, und ich 
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Nativitätem 
(Bür alle Monate des Jahres.) 
Monat Nonember. 

- Ein Anäbchen in diefem Donate gebaren,. 
reitet und fährt gene „ hat ſtarke geiflige und leib⸗ 
liche Berdaunmgsßräfte, lernt zeitig fpielen, bat 
auch die: ſchoͤnſten Anlagen, den Mantel nach dem 
Winde zu Hängen. Es Fofter: den Mädchen Mühe, 
ihn feſt zu halten, «6: flattert und- flattert fange 
umher. Ungeſtraft geht ihm dieß zwar nicht aus, 
aber es wird doch ein Mann, von dem man 
ſpricht: „er har von Gluͤck zu ſagen!““ 
Ein Madchen in bdiefem Monat geboren, 
fängt früh. an fi verftändig zu zeigen. Es har 
oleich ſtarke Neigung ge einem: Offizier, wie zu 
einem thebarın. Wiwer ohne Kinder. Bon ewi⸗ 
ger Treue will es nicht · hoͤran und verſchwoͤrt das 
ber auch bald, einen Diplomatiker zu heirathen. 
An feinem Ropfe find einige einander gang wider⸗ 
ſarechende Drgame gleich hervorſtechend. Geheimes 
aiſſe bewahrt «4 wicht: gus,. dach. von ben ſeinigen 
— — Wort. 

— — — 

— Rasimem 
As Paulus Bemilius nad einem aͤußerſt 
deſchwerlichen Marſche über. die Gebürge nach 


wüßte die gräßfiche Steigerung, meiner Quaf: Macedon 


u. ertragen. — 
wu —— folgt} 


— TE — 


tun un. Gr 


Erb — 
— ——— 
Minh. das. ggofle Bloxt. fir führt... 


ien vorgeruͤcct, ſo rienh- ihm ein. * 
Roͤmer den en Seind fonfeich: en „Ich 
de «8: thun, ſagte Paul Aemil „ wenn ich in dei⸗ 
nem Alter waͤre, allein mein Alter und meine Kt · 
faßrung. ‚haben mich gelehrer,. mit einer ermuͤde⸗ 
teu Urmee einen Feind nicht anzugreifen, der auf 
feflem Zuffe N 


Ghlmang was. Behaudt „ netlsafe nd: zedigirt. von: J.. € S höndrod. 
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fuͤr den 
Janrt⸗ Kreis 
Nro. 96. - Samstag,. tm 30, Neovmin 1831. 
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Verordnuugen. 


Ellwangen. (Belanntmahung) Die oöͤrtliche Seſundheits ⸗Kommiſſtonu 
gar Fuͤrſorge gegen die Cholera bat im ihrer erſten Sitzung beſchloſſen, ſich jeden Dons 
werdian, Nachmittags 2 Uhr, ia dem Sitzungo-Zimmer ded Stadt: MRarhd auf 
dem biefigen Rathhauſe zu verfammelr, mad fie"in Gemäßheit des $. 1. ihrer Iuftruß ’ 
tiow biemit zur Kenntniß der Einwohner bringt, damit diejenigen, melde etwa Beſchwer⸗ 
ben, Unträge oder Wünfhe fin gefundheitspolizeilicher. Hiuſicht muͤndlich oder ſchriftlich 
vrehiegen wollen, wiffen, wohin fie ſich bießfalld zu wenden haben. 


en 24. November 1831. 
Semeiufhaftlihes Amt. 


Yalen. (Oberamthicher Erlaß an die Schultheiſſen⸗Aemter.) 
Unter Beziehung auf die im dem Erlaß vom 23. Movember vorigen Fahre gegebenen 
Vorſchriften werden die SchuliheiffensMemser angewleſen, die Mekrutirungd » Liften. für: 
das naͤchſt kuͤnftige Fahr, in melde die im Jahr 1811 gebornen Fünglinge gehören, un⸗ 
ter Mitwirkung des Oris⸗Geiſtlichen zu eutwerfen und ein Exemplar davon laͤugſtens bis 
Ende Dezemberd an dad Ober: Amt einzufenden. 
Dabei iſt im beſenderen Berichten anzuzeigen? 
a) welche Militaͤrpflichtige im ber Gemeinde geboren wurden, derſelben aber nicht. mehr 
angebören, nebſt dem jeßigen Aufenthalt ihrer Aeltern; ‚ 
b) rar aus andern Gemeinden des Koͤnigreichs gegenwärtig im Des 
ten- 


Diefelben ſind auf den 1. März Fünftigen Jahres in Ihe Heimweſen zu verwel⸗ 
fen, wad fie har Bericht zu umterfchreiven haben. | | 
Den 26. Mousmber 1851. 





Königliges Dber » Nut. 


mt FR 
Iuselligenzwefenm 
A. Der Kreiöflabt, 


Ellwangen. (Heu: und Stroh-kie⸗ 
ferungs-Akkord.) Indem fameralamtlichen 
Geſchaͤfs »- Zimmer dabier werden am, 

Mittwoch den 7. fünftigen Monats, 
Bormittags 10 Uhr, 
folgende Lieferungen für die Beſchaͤlheugſte in 
Abſtreich gebracht: 
a) Ellwangen, Beſchaͤlplatte auf dem Schloß, 

50 Zentner Heu und 100 Bund Stroh, 
b) Tbannbaufen, Beſchaͤlplatte, 

50 Zenter Heu und ı00 ‚Bund Stroh, 
wobei au ber Fuhr⸗Lohn für a6 Schäffel Haber 
von Unterfchneidheim nah Thannhaufen in Ab⸗ 
fireih kommt, —F 

Den 16. November 1834. 

Konizl. Kameral⸗Amt. 


Eltwangen (BGrunnen⸗Deichel⸗kie— 
ferung.) Für das herrſchaftliche Brunnen⸗ 

erk find 75 Stuͤck Brunnen-Deichel erforder⸗ 
I deren Lieferung am : 

Mittwoch den 7. fünftigen Monats, 
Vormittags g Uhr, 

in dem kameralamtlichen Gejhäftd- Zimmer im 
Adftreich gebracht wirt, 

Den 16, Rovember 1831. 

Königl. Rameral; Amt. 


Ellwangen (Wieſen⸗Verpachtung.) 
Die herrſchaftliche groſſe Weiher » Wiefe von 
2 Morgen 3 Biertel 10 Ruthen, zunädft der 
Stadt im Thal gegen Rindelbach, welche bibher 
an Kıfpar Fuchs dahier verpaihtet war, wird 


am 
Samstag dem 10. fünftigen Monats Dezember, 
' Nachmittags 2 Lhr, 
auf weitere 9 Jahre im Aufſtreich verpachtet 
werden ; follten fit Liebhaber zu kleineren Stüs 
den finden, fo wird fle abgetheilt; da biefe 
Wieſe fo mahe-bei der Stadt liegt, und wegen 
‚ihrer Lage ungebimderf, zu :derjelben gefahren 
werden faun, to foßte fie mohl Liebhaber, wel 
che biemit eingeladen werden, finden, 
Den 25. November 1831. — 
Koͤnigl. Kameral⸗Amt. 


— 
* 


wendungen gegen die Perſon be 


} 
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Ellwangen. (Huffordberung.) Die 
unterzeichneten Orts Vorſteber des Dber : Amts 
Ellwangen wünfcen eine Zufauimenfunft finmts 
liher Orts-Vorſteher diefes Dber Amis, um 
ſich wegen der Wahl eines Abgeordneten jur 
künftigen Stände» Berfammlung zu berathen. 

- Orts s Borfieher werden erjucht ſich deß⸗ 
am 


nädften Sonntag den 4. Dezember, 
Vormittägd ıc Uhr, 


in dem Wirtböbaufe ‚um wilden Mann in Ef; 
wangen einzufinden. BER 


Den 26, Rovember 183. 

Schultheiß Schmidt von Schretzheim. 
be Barde von Rofenderg. 
Frank von Yartzell, 

— — Lipp von Schwabsberg. 





B. Der äußern Krelsberirke. 


Aalen. (Schulden, Liquidation.) 
In der Santfahe des Anton Weisfa, Kam 
macher dahier, ift auf —B 
Freitag den 25. Dezember dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
Liquidations/ Termin anberaumt. 

Zugleich werden die Refultate der Berfaufßs 
Verbandlungen vorgelegt, und ‚überhaupt die 
Sache, wo möglih je nah Umitänden, entwes 
der durch Vergleich oder durch Urthel zur defis 
nitiven Erledigung gebracht werden, 

Saͤmmtliche GHäudiger und Bürgem des Ger 
mrinf&uldnerd werden baher aufgefordert, an-' 
obigem Termin.entweder in Perſon ‚oder du rch 
gehörig Bevollmädsigte auf dem Rathhauſe dar 
bier zu erſcheinen, oder auch, wenn voraudfichts 
lih fein Anftand obwalter, durch ſchriftliche Res 
zeffe ihre Forderungen und Borjugsrechte ſu ers 
wrifen, fo wie fi über einen Borgs oder Rad 
laß; Bergieib, bei Gefahr der Majorität der 
Gläubiger ihrer Kathegorie beigezaͤhlt gu werden, 
zu erklaͤren, und zugleich, ihre, etwaigen Ein⸗ 

d Güterpflegers, - 
oder die Beräufferang der Gantmaſſe, bei Ders 
lurſt derfelben, vorzubringen. 


‘7173 . 
‘ Diejetigen, melde nicht liquidiren, und be, 
ven Forderungen nicht aus den Berichte s Akren 
zu erfeben. ind, werben durch das unmittelbar 
nad dem Scaluffe der Verhandlung auszuſpre⸗ 
ende Präfluin « Erfenntnid von ber gegens 
wärtigen Mafie aus geſchloſſen. 
: Dan Sa. November ı8öı, 
ae Königl. Ober Amtögericht. 


Steinhofer. 
Wallerſtein. (Bekanntmachung.) 


Die Füͤrſtlich Detungen Wallerſtein'ſche Patros 
nats· Pfarrei Gelslingen im arts Kreife des 
« Königreichs Würtvemberg, Ober + und ‚Defanat; 
Amts Elwangen, ift durch Verſetzung des biöhes 
rigen Pfarrers Hafel anf rin Beneficlum zu 
Ehingen in Erledigung gefommen, 
Das jährlibe Einfommen berfelben beſtehet: 
I. Un Geld. 
2) Zehenten - » 2 0. —f. 
b) An firer Geld: Befoldungen . 
€) Accidentien, refpeftive Gefäle, 
Beflandgelder „ . „'... gas Bo» 
d) Yahrtäge und Gtoßgebühren: 
1) von Hodzeiten, jährlich 2, 
jeve äıfl.3of. .. 
2) Feichen|, jährlih 6, d 5fl. 
5) Zaufen 15, 4 ıafı. . 
4) Rinde: Leeichen 8, & safr. 
y Für Uusfegnen . . . 
6) eigentliche Jahrestag: ®es 
&bäbren ... . 0. + I u 56 ’ 
HM. Aus Defonomie und Naruralien ıc, 
a) Bon 25 Morgen Ader, Netto; 


— — ⸗ 


» nm. 8 


Sa 


Era 2-0... + 12 fl dofr. 
b) Bon 5; Zagmwert Wieſen Netto, 
Ertrag . .. MR 04H 


e) aa Maiter Dintel, d Bf. 5ofr. 194 + 20 + 
dı 20 Malter Roggen. A7fl. „ig0 0 —— + 
e) 10 Walter Haber, d IT... 2’ 701 —⸗ 
c) Freie Wohnung im Pfarr 
baufe ' a LI De Bad 
g) 4 Tagmwerf Brad, und Baums . ; 7 
garıen, im Erirags-Anſchlag 
8: sr 


zu » * * * * * - “ . 
bh) 3 Gemöfes Bärtlein,. im Ertrage 
j : 50 + 


More 


in Summa zdı fl. Gfr. 
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Die Bewerber um biefe: Pfarrei wollen 
ungeſaͤumt ibre Bittgefube am Beine Durch⸗ 
lautt den Fürflen und Herrn von Deitingen 
Dettinge m, und Destingen Walerflein anbero 
abgeben. di A 

Den 16, November 1851. - 
Färflih Dettingen Wallerſteln'ſche 
Dominial s Tanzlef, 
im abs. Direct, 
Cramer, 
Raub 





Garhbarbt, Schultheifferei Stöbtle, Ober, 
Amts Ellwangen. BütersBertonf.) Das 
BWoifengericht Stoͤdtle verkauft am 

Dienfltag, den 6. Dezember diefes Jahres, 
ſaͤmmtliche Liegenihaft ded Peter Bandel⸗ 
Schuſters in Gaxhard, beflebend in: 

einem einſtoͤckigten Wohnhaufe und Scheuer 
unter einem Dad, 

einem Biertel Garten bei'm Haufe, 

5 Bierte! Obmd- Wieſen, die Zimmermann’ 
Wiefe genannt, 

Diefe Büter seien mit dem Gebaͤude dem 
Färfliken Haufe Dettingen, in Veränderungen 
Fall und Beſtand 10 Prozent, jährlich Bo kr. 
Herbſtzins, 46 kr. Dienfigeld, und ı fr. Abl 


Bogtgält. 
Eigene Büter: 

‚2 Viertel Ader im den fechsjehn Morgen, 
mit Zufimmung des Wittwer Bandeld und dem 
Pfleger feiner Kinder; wozu bie Liehhaber mis 
tuͤchtigen Bürgen in dem Sffinger'ſchen Wirths⸗ 
baufe erfheinen wollen. 

Den 17. November 1831, 


Waiſen⸗Gericht Stöbtle. _ 





Benzenzimmern, Ober-Amts Ellwan- 
gen. (Schafweide-Berleihung.) Die 
der Bemeinde Benzenzimarern zuſtehende Goms 


‚mer Schafweide, weiche mit 150 Stüd befchlas 


gen werben kaun, wirb am 
Mittwoch, den 7. Dezember biefes Jahres, 
auf ein Jahr verlichen, wobei die Liebhaber 
fih am gedachten Tag, 
Vormittags 10 Uhr, 


4175 


"wo ihnen die weiteren Bedingungen befannt 'ge: 
macht werben. 


Den aı, November 1831. 
Gewmeinde⸗Rath alba, 


Adeimanndfeldben, Ober: Amts Yalen. 
(FahrnißVerkauf.) Aus ber Berlafen 
fhafıd » Maffe des Unterförfter Forſtwarth Zeus 
ſchen bach wird am 

Montag den 19. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 
deſſen, Fahrniß beſtehend in: 
Buͤcher, Mannstleider, Gewehr und Waf⸗ 
fen, Möffing-, Zinn,« @ifen, und hölzernen 
Geſchirr, Schreinwerf und gemeinem Haus⸗ 


zath, 
dabier in öffentlichen Aufſtreich gegem gleich baare 
-Berablung gebracht; wozu bie Raufs+ Liebhaber 
biemit eingeladen werden. Man bittet daher 
die Orts/Vorſteher, foldhes ihren Amssnnterges 
denen achörig bekannt machen zu laſſen. 

Den 29. November 1854. 


Schultheiſſen ⸗ Ant. 





Kirchheim, Dber +» UmtsNeresheim- 
(Biederholte SchafweideVerleihung.) 
Wegen zu niedrigen Angebord fol die Hieflge 
Sommers Scafmweide für das mächfle Jahr noch 
‚ea Mal öffentlich verlichen werden. 

Dazu bat man auf 

Freitag den g. Dezember biefed Jahres, 

Vormittags g Uhr, 


Zagfahrt anberaumt, und werben etwaige Pacht⸗ | 


Liebhaber eingeladen, bei der diepfäligen Bers 
handlung im Raths⸗Zimmer ſich einzufinden. 
Es wird noch bemerkt, baß die Weide 500 
bis 600 Städ Schafe und. auch darüber erträgt, 
und daß auswärtige, dem Gemeinde » Rath 
unbefannte. Pacht «Liebhaber mit obrigfeitlichen 
Zeugniſſen über Prädifat und Bermögen vor 
— Verhandlung ſich genuͤgend auszuweiſen has 
n. 


Den a6, November 1851. . 
Schultheiffen« Ant, 
Dans, 


% 
— — 


Im öhern Wirthehauſe dahier eiufinber wollen . °" 
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Dunftelfiagen,-Dier Wustd Mereddein, 
(Schafweide⸗Verleihung) Da der Bu 


ſtand der Schafweide zu Dunſtelkingen, welche 
mit 450 Stuͤck Schafe beſchlagen werden fuun, 


an verflofjenen Martini zu Ende gegangen if, 
und bei welcher ſſch bei der erſten Berleibung, 
ald am 2ı. September biefed Jahres, feine 
Liebhaber gezeigt haben, fo. bat man ſich zu eis 
ner zweiten Verleibung entſchloſſen, dieſelde auf 
ein Jahr zu verpadren; wozu 
Dienfttag, der 27.. Dezember diefed Jahres, 
befimmt if. Zu 
Padıt » Liebhaber wollen fi am befagtem 
Rage, er. 
y Mittags 14 Uhr, 
in bem Gemeinde Rath: Zimmer zu Dunſtelkin⸗ 
gen einfiaden, und bie etwaigen Padıt + Bebins 
gungen vernehmen. Auswärtige Pacht » Liebhas 
ber haben fid mit binlänglihen Vermoͤgtus⸗ 
Zeugniffen andzumelfen, ee 
Den 16, November 1851. 


Schultheiß Wenge rt. 





C. Privat » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Zu vermiethen.) m 

der Bebaufung des Unterzeichneren kann ein im 
gutem Zuſtand befindliches, für eine ordentliche 
Familie geeignetes Logie im obern Stock täglidy 
eingefehen, und gegen billigen Miethzins ndthi, 
gen Falls auch fogleich bezogen werden. 
Solches beftehet in 

einem geräumigen Wohnzimmer mit 5 Sem 

fleru,, a unbeigbaren gleichfalls ganz hellem 

und purchaus mit feuchten Rebenzimmern, 

und einer Küche ꝛc., fo wie in einem abge, 

fonderten Holzplag unterm Dadye, und eis 

nem feparirten Theil ded Kellers. 

Den 29 November 1851. 


Drexler» Meifter Bihr. 
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Pe 41 Trene gewimnt. 
Oiſtoꝛiſche Novelle ‚von Wilhelm Blumenhagen. 
2. Grorteu fe ung.) >. 
m Perrmanny't,fagte Katharina mehmü? 


Dein Weib 2. 12 5. 
„So iſt die Stadt erobert;-fo iſt mein 


einer Wilhelm erwuͤrgt von den Unmen⸗ 


ſchen, und Du kommſt, meinen Todesgang 
gu theilen ?fragte der Schiffsofftzier weiter. 
„Die Stadt wirh ſich hicht ergeben, und 
anſer Wilhelm 1) in Ni "S Huf ber 
Schweſter Mariha,“ antwortete Katharina 
cmmuthig. — e as F 
Unnatuͤrliche Mutter, 
Kind verlaſſeu? ⸗·— 
„Der Vater aller Unmäubigen wacht 
über ihm. Um für den Ruaben den irdis 
(dem Vater zu retten, betrat ich den Weg 
der Gefahr. Gottes Stimme rief in mei— 
mer Bruſt. Ich trage afl’ unſer Gut bei 
mir, Beſtechung gelingt dielleicht, oder man 
giebt Dich frei für gutes Loͤſegelb. Ohne 


Du Founteft Dein 


mein Wageſtuͤck wareſt On jeden Falls verlos . 


ven, baram ſchwankte ih nicht. Kann ih 
beun ohne Di leben und athmen? Deine 
Liebe brachte mir des Lebens erſtes Gluͤck; 
wie ſollte ih denn gezoͤgert haben, mein Les 
ben an biefed Gluͤck zu fegen? ‚Und mißs 
Lang die That, konnie ih Dir doch rofl 
bringen, Dich halten an meiner: Bruſt, mit 
Dir theilen Alles, was die Wuͤthriche Die 
aufgebuͤrdet.“ — 


„Es ift miplungen, denn’ Du biſt ges 


fangen, bem Tode verfallen: gleich mirz“ 
erwieberte Herrmann mit milderen Tönen, 
Auilitz. 


aber immer mehr verduͤſtertem 


En 


3, Be te A u fd Be 


‚hoffe, glaube! 
ben Sammer, 


ſo flirbe es ſich fo leicht und hoͤn, und auch 
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„Mein! Rein! rief befig daB fhöne 


Weib, die Arme nah ber Morgenfonue aus 
breitend. „Mein, der diefed wärmende Strah⸗ 
lenlicht ausgoß, kanu nicht untergeben lafe 


Paare h. t T ii u ai 8 
— —— * 9*— * — „auf ihn zu, und amſchlaug ihn mit beftis 


fen, was anderſchuldet leider. — Sie flo 


» 


‚ger Jubruuſt. „Ich habe Dich wieder an 
‚meinem Perzen;. 0 das iſt mir ein hobes - 
Er welches die Allwacht ſchickte. 


Der worbföpfige Wärter wird beſtechlich feyn. 

' rieflen habe ich mich entdedt, und 
der ver rach mir, Hülfe, und daß id 
zu Dir fan, iR ein Unterpfand von ihn, 
was mir Vertrauen einflößt. Herrmann, 
Die Liebe iſt Troft im jes 
und fol ed geſtorben feyn, 


Einein, ; 


bie Marterflunde wird zu Ende gehen, und 


‚wenn mir vor dem Sterben zufammen 
‚beten, daß ed dem kleinen Wilhelm beffer 


gehen möge, wie feinen unglädlihen Aels 
tern, fo wird ein Engel dad Bwillingäfles 
ben binanf tragen zu dem Throne der Als 
barmherzigkeit, und der Segen ber Erhoͤ⸗ 
rung maß fih auf das liebe Heine Koͤpf⸗ 
hen ſeuken.“ — 

Der Gefangene legte feinen rechten Arm, 
deſſen Wunden bie leichtern waren, um bad 
liebe Gefhöpf, bie au feinem Strohlager 
in bie Kniee gefunken war, uud ſah mit 
ſchmerzlichen Blicken auf fie hinab. „Ras 
tharina,“ fagte er mit Wehmub, „mir 


ſchwindelt vor Deinem Murhe und Deiner 


Eurfchloffenheit. Den- bitterfien Kelch haft 
Du mir gebracht, und doch muß ich Dich 


"bewundern, and kann Dir nicht‘ zürnen bare 
über. D wel’ eine Krone der Weiber 


bed Miederlandes wurde mein, uud ich habe 
fie nicht erfannt, und da ich fir erkanate, 


x 


1179 


konnte Ih fie nicht mehr keiympbirend ber ; 


Welt zeigen, denn ed war in ihrer und meis 
ner legten Stunde. Taͤuſche Did nice! 
Ich bin serloren;z Hannibals Hohurede hat 
mir's laͤugſt verraihen, und auch Du biſt 
nuu mit verloren. Wie wii Du glau⸗ 
Ben, zu beftechen oder zu löfen? Mas Du 
an Gold oder Kieinodien bei‘ Die tragen 
magft, ift ja der Raub ber’ Bbſeu, fobald 
fie Dich gerödter haben. Und wenn fie Dein 
Seſchlecht erkannten? Du kennſt dieſe Spas 
nier nicht. Schrecklich! Schredlih! ' Der 
Gedanke daran ift mehr als Tolterröd, und 
wird wid wahnwitzig machen. Kaͤtha⸗ 
rina laͤchelte fill, und zog ein Kriſtallflaͤſch⸗ 
hen and einer verſteckten Buſentaſche. 


„Slaubft Du, eine Soldatenfrau haͤtte ſich 


unſinuig und ohue Waffe in die Schlacht 

geſtuͤrzu?“ fragte‘ fie. mit, fefler Stimme. 
„Diefe Phiole füllte mir der Mporheker, 
Dein Bruder Raimund, Mit biefem Flaͤſch⸗ 
chen bin ich frei mitten unter einer Tiger⸗ 
beerbe, und Dein treues Weib hat lebend 
kelnen Schimpf zu fürdten.” 


Der. Gefangene Herrmqun 308 ſi e — 


fer au fi, und, brüdıe feinen bleichen 
Mund lange aufihre Stirn. „Mein Much 


war gefunfen, welt geworden durch Ents 


behruug, Schmerz und Gram,“ fagte er 
baun. „Du baft ihn erflärft, Katharina, 
. wunderbar aufgerichtetin diefer kurzen Stunde. 
Seit ich Dich an meiner Seite fühle, iſt 
mir, als dürfte ich hoffen, als koͤnnte das 
Ungluͤck nicht über den Zauberkreid, den Du 
am mid gezogen... Ich bin wieder der Mann 
geworben, ber idy war, und mit Dir ‚rufe 
idy , komme was da will, breche der Suurm 
herein, wir fleben und fallen zufammen, 
sand. gu die Marterſtunde wird — ‚uud 
‚fhen norüber gehen.“ — 


Tritte ſchallten, 


Grimmen riefen durch einander. 


Gebrauſe zu ihnen herauf. 


4! 


Über als hätte fein Wort bad Gewit⸗ 
ter aufgerufen und herangezogen, fo warb 
plöglich ‘die Stille, die bis jegt im Thurme 
geherrſcht, durd ein gewaltiged und immer 
fleigended Gelaͤrm unterbroden. Karte 
Gewehre: klirrten, wilde 
Naͤher anb 
näher fam der Tumult, und wie die fleis 
genden Wellen der Meeresfluth ſchwoll bad 
Vor. der Pforte 
bed Gemachs langte jet ed an, die Schluͤſ⸗ 
fel vafjelıen in den Schloͤſſern, und Herr 
mana fprang, feine Schwaͤche verg-fiend, 
am Lager auf, und trat vor dad bebende 

eib. 


Eine Menge bärtiger Köpfe wurde ſo⸗ 
gleich im Eiagange ſichtbar. Der hagere 
Profoß der Armee trat voran mit dem Hans 
nibal herein, und mehrere Soldaten drängs 


ten ſich wengierig ihnen. nad). 


„Paul Herrmann, Sciffslieutenant ber 


‚ fogenannıen Generalflaaten,, auf verrärheris 


fiber That gefangen, ald er den: Rebellen 
Proviant zuführte ?” fragte mit fleifer Hals 
tung der Profoß, Inden er mit Bajiliäfens 
Yugen ben Gefangenen maß, 


„Es iſt derfelde! Ein ſtammer Troßs 
kopf! werfehte des Wirter. als der See⸗ 
lieutenaut ſchwieg. und in fefler Haltung dem 
Profoß feine feindfrligen Blicke zurüdgab, 


‚Diefer zog jetzt fein ‘Papier hervor, ſchaue⸗ 


te binein, und ſprach langſam und mit vers 
aͤchtlicher Miene: Mummero eins! Iſt fos 


fort vor die Front zu führen, und ſolk auf 


Drdre Seiner Excellenz, des Herrn Eem⸗ 


mandirenden, Grafen Bucquoy von Longue⸗ 
val, mit dem Beile enthauptet und ſodaun 
‚fein Leichnam au den: Galgew geknüpft wer» 
und ſich zus - 


den, Audern zum Exempel, 
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verbienten Sirafe, unb bad von Rechts 
wegen. — . 

Einen lauten Augfifchrei ſtieß Katha⸗ 
rma aus, flog vom Boden auf zu ihrem 
Eheherri, ‘und umſchlang ihn mit -beiden 
Armen. - in Nm 


„Katharina!“ Was’ haft Du gerhan 2u g 


rief Herrmaun erfhintert,' und wie außer (id, 

- Der Paftilianifche Wachtmeiſter Herculi⸗ 
sid drängte ſich ſogleich vor, und warf feine 
gierigeu Rabenblide auf bie unvermutbere 
Frſcheinung. „Was fol mir das?” fuhr 
er mit raubem Zone den Hannibal an, 
ht das nicht mein Spion, den ih in Kets 
ten legen ließ? Wie kommt ber hier bes 
rein zu dem Dflender? Naſen und Oh— 
ren koſtet Dir dad, Du vermaledeieter 
Zudsfopi.' — 

Doch von ber andern Seite trat eben 
fo flint Sampetro, der nette andaluſiſche 
Schuͤtz, heran, und flellte fi keck dem Ka⸗ 
flilier in den Weg. „Was, Spion? rirf 
er mit Feuer» Yugen, bie über das ſchoͤne 
Weib hinrolten. „Du börft es ja, Kas 
sharing heißt fie, und iff eine Donna Kas 
tharina, und bei meiner Kugelbuͤchſe, die 
fhönfte Katharina, die mir je begegnet, 
Ich babe das erfle Recht ‚auf fie, denn 
Zeltkameradſchaſt batte id ſchon geftern mit 
ihr geſchloſſen. Die Katalonier bezeugen 
mir's. Mic unbewufßt ſah mein. Schuͤtzen⸗ 
blick durch Capa und Armille, uub wit⸗ 
texte die Basquina darunter, Führe Du, 
alter Bocksbart, Deinen Tobdeskandidaten 
hiuweg; von dem Weibe fleht nichts in der 
Ordre da, und ic nehme fie wie mein wies. 
der gefundened Eigenthum, und wer mix in 
ben Weg ‚tritt, der bat mein Blei im Ders 
zen, fo wahr König Philipp 
arab ich ‘ein Spanier. — 
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Er ſchlug feine kurze Buͤchſe auf den zu⸗ 
ruͤckfahrenden Küraffierer, und knatterte am 
Hahn. Aber mehrere. der Soldaten warfen 
fi dazwifhen, und mit Eutſetzen fah der: 
flamländifhe Scyifjös Lieutenant zahllofe Aus 
gen gierig funkelndauf ſein liebes Weib ges 
richtet, und viele rohe Haͤude nach ihr greis 
fon. Mit Verzweiflungswuth faßre +r mit 
der ſchwachen Rechten vach dem ſchweren 
Waſſerkruge, und ſchwang dad Gefäß durch 
die Luſt. 

„Zuruͤck, Ihr Unthiere!“ rief er mit kraͤf⸗ 
tiger Stimme. „Ueber meinen Leichnam nur 
gebt der Weg zu dieſem edlen Weibe, und 
wer fie antajlet, wird feinen heilen Hirn⸗ 
Faften beim tragen! — fl denn fein Edel» 
mann ba, fein Capirano , der eigene Ehre 
achtet im Schuß der fremden?” feßte er er» 
ſchoͤpft Hinzu. v 

s » Die Tobenden waren alle einen Augen» 
blick zurüd gewichen vor der männlichen Ges 
ſtalt, und feiner drohenden Bewegung. 
Mber heftiger brach nad einer Fleinen Weile 
ihr Sturm auf's were los, and ein allge⸗ 
meined Hohngelaͤchter fündete dem Verzwei 
felnden fein Schickſal an. — „Schieß' den 
tolen Hund durch den Kopf, Shüg!“ 
fhrie ein Katalonier. „Um das fihöne 
Weibel wollen wir denn ſchon fertig wers 
den.‘ — Mlle drängten wieder vor, und‘ 
Kolbe, Partifane und Schwert fuhren auf 
ben Miederländer todtdrohend "heran, und‘ 
Katharina fhrier „O laßt mich zuerſt mor⸗ 
ben !" wollte ihn umhalfen, ſank aber ſchwach 
an ihm hinab, uud umflammerte halb ohn⸗ 
mächtig feine Kuiee, iadeß er furdrlos dei 
Zobesftoß erwartete. — Da ſcholl aus dein’ 
Gayge ‚herein das Halt “einer edlen und’ 


’ Pr? 


mein er Me... Eröftigen Stimme, Im Namen Ber Fu⸗ 


fantin und. des Erzherzogs lu toͤnte eb, 


1103: 


„Wer unterfänge ſich, die Kriegsgefange⸗ 
fangenen zu molefticen, und bie: Wehrtofen ı 
mis Waffen zu bedräuen?“ — Der junge: 
Graf von Cordua in feiner glänzenden 
Kriegstracht warb fihtbar, hinter ibm der 
Beichtvater des Feldherrn, uud der Solda» 


tenbaufe wich erſchreckt zu beiben Seiten 


aus, richtete ſich im militaͤriſcher Orduung 
an ben Wänden, und ließ ben beiben Him⸗ 
melöboten Raum zum Eintritt. — _ 

Der Geſandte des Befehlhabers mens 
dere ſich zuerſt im ſtolzer Hochſtellung an 
den Profoß, und zeigte ihm Bucquop’s Sle⸗ 
gelring. „Die Ordre ift annullirt,“ ſprach 
er befehlend, „die Hinrichtung aufgefchoben. 
Traget Sorge, Sairad, daß die Exekuti⸗ 
ondtruppen bad Schloß verlaffen, und in 
ihre Quartiere rüden. Jede Mifhanblung. 
— Gefangenen würde ſireng geahndet wer⸗ 

en.“ — 

„Wo iſt die ſchoͤne Dame, welche ich 
augenblicklich zu dem General geleiien fol? 
fragte er baum mit fanfterer Stimme ben 
Paser, indem fein Auge neugierig den Ker⸗ 
ker zu durchſuchen ſchieu. 

Jene arme Kuieende iſt's; ie der Maske 
ded Jüuglingd verbarg fie dad muthig ſte 
Frauenherz; antwortete der Jeſuit. 
folgen mir unverweilet, edle Fraul⸗⸗ 

rebete vortreſend Cordua die Zagende an. 
„Die Laune der Groſſen iſt wandeldar, und 
man wuß den Sonnenblid beuutzen, ben ſo 
Leicht neue Wolken verdrängen. Zoͤgert da⸗ 
zum wicht; der General ſelbſt will Euch fes 
Ben, ſprechen, und wie ich ihm keune, wird 
In diefer Stunde und in feiner Aufregung 
eo Wort von Euch vielleicht Euer trauris 
geb Loos in Sluͤck und Sicherheit verwau⸗ 
deln. — Er ſtreckte ben Arm aus, Kar 
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ihariua voun oben zunerheben, aber Herr⸗ 
mann ſtellte ſich vor ſein Weib, und. bob 
mit draͤuender Geberde den Arm. 

Zuruͤck!“ rief er mis Wildheit Im Tom 
und Blicke. „Taſtet mein; Heiligthum nicht 
an. O, ich kenne dieſe Önade Eurer Fürs 
ſten und Gewaltherrn. Wir moͤgen um ſol⸗ 
hen Preis das Gluͤck bes. Schande uicht. 
Führt und vereinigt zum Tode; dazu habt 
Ihr Gewalt, Zu treumen und” za entjtwehe 
en, was Sort für ewig verfaäpfte, dafür 
fehlt Euch die Macht, uud teir wollen Eu 
ehr Beifpiel geben, bad. Eure Ohumacht 
Euch beweiſen mag.“ — 

Der Bruder Bonifaz faßte den Arm: 
des Erhigten, uud drüdte ihn fanft aus 
der feindfeligen Bewegung nieder. „Mader 
ver Mann, fügte er vorwurfävoll,. body 
mild zugleich, „flörer nicht Gottes Vorſe⸗ 
bung, die in underbarfler Führung mit 
der Hand des Retierd fo fichtlih über Euch 
and ihren Himwelu greift. Mordet nicht 
mis Erich zugleich dleſes ungluͤckliche Weib, 
dad ald ein Mufler ber Treue und Seelen⸗ 
ſtaͤrke al' ihre hoͤchſten Güter eingefeßt bat 
old ein Opfer für Euch. Laßt Eur 
gel walten; fein reiner, weiter Find trug 
ihn in Eure Nacht; er wird Euch hinaus⸗ 
tragen in das Licht des Friedeus. So 
wahr ich ein Diener bin bed’ ewigen Gotteb, 
Euer Weib foll unbefährder ruͤcktehren vom 
diefem verbaͤunguißvollen Gange. Meiner 
Serle Heil fege ih Euch zum Pfaude, 
und Ihr werdes dem hohen Manne, ber- 
fie zu ſich forderte, eine Beleidigung vorau 
abzubitten haben, die Ihr nur ausſtoſſen 
Fonntet ‚weil Ihr ihn bie gefehen von Au⸗ 
ER se” 

. (Der Befälug, falg 
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Deroedbnungenm . 5m 


Silwangen. (Un die Pfarr, uud SäulsdsiffennWemter) Da bie 
wenfgften dieſer Stellen der’ Wororbuung vom 8. Juli 1837,-- Megierungs » Blau 
Seite 236, betreffend die Abſtellung der von ben Pfarr » Henker’ in werfilädenen Spore 
telfällen bisher erlianteten Quartal ⸗Berichte nachkommen , ſo wird benfelben biefe - FJ der 
Bemerkung in Erinnerung gebracht, daß unterzeichnete Stelle nur die hlenach —* 
diertefjät;eigen Sportel / Rechnungen annehmen, bie fehlerhaft — aber auf Koſten 
ber. betreffeuden gemeinfhaftlihen Uunter⸗ dlemter zuruͤckſenden werbe 


Di 30, November — 
Koͤnigliches Ober⸗ Kur. 
-. Sanbbergen.: 


KRunbmadung. 
Er ber geffern vorgenommenen Bier » Unterfuhnng haben ſich folgenbe € Erebuiſe 
heraudgeſtellt, wobei noch beendet, bemerkt wird, daß ſich keined als ſchlecht den habs. 
Braunes Bier -_ Weiffes-Bien - 


— Ren Site‘ nr :. mittelmäflig;,. ;  mittelmäffige 
Fuchs wirih a vo - Arm 8, gut. * 
Löweniirrh Goͤrger . + ittelmäffig, mittelmaſſig. 
ee ebolh . gut, gut. 

Ye ih Veit ** J | — — 
——6 gut A 
Scinbauh pin Fuß) 2 8 8* R = is h j "alt; a ] * —* J 


* x Ellwangen, dm * Bambi. 831. Ti ı en 
REISE SDR > Besslige OrfanthritdrEommiffion Br 
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A. Der © Kreisfladt, 


Ellwangen. (Lehrſtelle⸗Geſuch.) 
Die unterzeichnete Stelle wänfht einem jungen 
Menfhen von ı9 Yabren bei einem Bäder oder 
Bierbrauer in-die Kehre zu bringen, Diejenis 
gen Meilter , «welche denfelden anzunehmen ge; 
neigt find, wollen fi bei dem biefigen Ober, 
Ant melden, von bem ſle das Naͤhere ‚erfahren 
werben, 
Den. 50. Noveniser 1851. 
Te er" Vorſtaud 
bed Ausſchuſſes bes Süıf‚Bereins 
zur Fuͤrſorge fürentlaffene Strafgefaugene, 
Ober Ammann Sandberger. 


3 ir eigen 
ER 


& * 


u Wehe et 
er Br Der en ſie 
— RK ee er 1851. 








Kr 122 
Namen —W 28 
2 Are Brod so 1422 
so —4 —— 
aͤck err. N re — 
re Fe. IcothJ Roth 
ı BR Zaoır Baur „rr. 
2 & Anton Diemer . 12/6 20 
3 1 Iofeph Sr . . 2|s I - Ir 
f } pt ‚3 0 . . 12 ‚6 ı 29, 6 
« +) r ">. a — — — 
* de. PR — — DE 0 
nton Merz ie 12 |6 20486 
31346 — we: En et PR 
9 Jedann * nr hra® 12 |6 19-46 
10 Fr Fr 1216 os. 
1 eörg — 20% 12 |6 2016 
12 | Motıyäus 124615616 
13 | Iobann Richter112 616815 
14 I Joſcphh Schneiden. —* 12 |6 20.46: 
25 I Rafpar Zeller . » 12 — 6 20 - 
26 I Michael Zeller . - 6 20 
Jofepn Meiber Fre doſe jep Hutter baden 


nit; dad Brod bes Bus Diemer hatte im 


der Re Dat | 
A ur gut ——— 


— — 


I, 
- ar Zehehten . 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Malen. (Salj+® ‚ Beifubrs Alforbd,) 
Die unterzeidnete Stelle wird am 
Donnerstag dem 15. Dezember biefed Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
die Beifuhr des Kochſalzes von Ellwangen nad 
Malen, Bmünd und Heidenheim, auf bad Kas 
lender» Jahr 1832, auf dem Rathhauſe in Aalen 
unter ben gewöhnlichen Bedingungen im Abſtreich 
veralfodiren; wozu bie Liebhaber eingeladen 
werden. — 
Den 30, November 831, e 
"Königl. Kamerals Amt. 


"grie Detfhsthal bei Freudenſtadt. (Uns 
a Damit ddem erſten Januar fommens 
‚den Zahres bei einigen Sorten ber hieflgen Stahl⸗ 
Sabrifate geringere Preife eintreien; fo ſiad zu 
“Ende diefes Jahres neue Preisskiften bei der 
untergeidmeten Stelle zu baben, und -werben 


ſolche san die bisherigen Abnehmer ohne befonder 


ze6 ‚Berlangen audgefandt werben. u 
Den 24. ‚November 1851. ! 
-  Könial. Bürttembenalfche 
Hüttens Amtd » Berwalsung, - 


 MWäjlerfein. (Bekanntmachumg) 
Die Fuͤrſtlich Dettingen Wallerkein’fche Patros 
ratd+ Pfarrei Beidlingen im art Kreife des 
Königreihs Württemberg, Ober , und Defanat; 
Umts Elwangen, ift durch Berfeßung bes bishe⸗ 
tigen Pfarrers Haffel auf ein Beneficium zw 

Eyingen: in. Erledigung gekommen. 
Das jährliche ir berfelben beflebet: 

n 


un 
ss 0. % .' u, 
32 firer Geld Befoldung . 1 
Hccidentien , refpeftive Gefänr, 


Beffandgeld en gar Ba» 
a) Iahrräge und Stofigebühren: 
1) von Hochzeiten, jährlich 2, 

b "jede d ı fl. 3ofr. — ⸗ 
J a) Leichen, jährlich 6, Ä 3A. 2 os 
97 Taufen 15, 4 1a. . —⸗ 

4) Kindes ‚Eeithen 8, dia. 1, 36; 

I Pe ee 45 + 
9) eigentliche Jahrestag, Ge⸗ 

bren 4 — 56 


* 


* 
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H. Bus Dekonomie uub-Raturallien ıc. 
a) Bon ai Morgen Ader, Netto, | 
19 fl. 3a fr. 


Eıtr 
b) Bon — Wieſen Retto, 

Era » ::0.0 0. + age. 
c) aa alter Dinfel, AST. er br ‚nos 
d) go Malter Roggen, 1401 — ⸗ 
e) 10 Malter Haber, d 4 .. 700-4 
£) Freie Wohnung im Pfarn 


baufe, 
5)1 — Grad, und Baum 
garten, im — — 
— —— . 8: Hr 
h) $ Semdies Gärtlein, im ertrage 
5: vr 


. * » » [3 “ . . 


in Summa 7Bı fl 
Die Bewerber um biefe Pfarrei wollen 
wngefäumt ibre Bittgefuhe am Geine Durch⸗ 
Jaucht den Fürflen und Herun vom Dastingem 
Dusningeg, und Dettingen Wallerſtain guhexg 
abgeben. 
Den 16. Rovemder 1831. 
— —— Wahrrfelnfge 
Domänial „Rawzlet, 


Direct, 


Gramer. Rauh. 


— 


‚Vengengimmers, Der: Antt Fllmanı 
ge. (Schafmweide» —— —8 Die 

Gemeinde Benzenzimmern zuſtehende Som⸗ 
mer/Schafweide, weiche mit 150 Stuͤck beſchla⸗ 
gen werden kann, wird am 


Mittwoch, den 7. Dezember dieſes Jahres, 


auf ein Jabr verliehen, wobei bie Stehen 
‘dc am gedachten Tag, 


Bormittags so Uhr, 


im obern Wirthé hauſe dabier eiafindes wollen 


wo ihnen bie weiteren Bebingungen detanai ge⸗ 
macht werden, 
Den ai. November 1632. 


Veweiade · Rath altta.. 





Udelmanmöfeldben, ‚Der + Yaıd Balın. 
Dr Br Aus ber Verlaſſen⸗ 
fchafts » Maſſe des Unterförfter ER 
ſchen bach wirb am 


— 
m , 


De 09. Noyember 1831. 


6. - 


Montag den 19. Dezember biefed Jahres, 
Bormittags 8 Uhr, 
ie Sabrniß , befiebend in: 
Bücher, Mannetleider, Gewehr uud Waf⸗ 
fen, DRöffing- ‚ Zinn, @ifens und böljernen 
—— Schreinwerk und gemeinem Haus, 


— in Aüffentlichen Aufſtreich gegen gleich baare 

gg gebradt;: wozu bie Raufs+Liebbaber 

biemit eingeladen, werben, Man bittet baber 

die Orts-Vorſteher, ſolches Ihren Amtsunterges 
‚aehörig bekannt machen zu laffen. 


Sauter: Amt. 


Dunftelfingen, Dow se 3 Neresheim. 


S cha ſweida⸗Verleihung) Da ber Bus 

Rand der Schafweide zu Dunſteitingen, welche 
ik 450 Stuͤck Schafe beſchlagen werden kann, 
# verfloffenen Martini zu Ende gegangen Li 

umd bei weichen: fidy bei der. erſten tr 

old am 8ı. September biefed Jahr 

24 ——— 

ner zweiten Ber g € 

ein, Jahr zw —** wozu var a4 
ar an Dezember diefes Jahres e 


Bade. Vebhaber wollen ſich am —— 


Mittag 
fm dem Gemeinde TE 
gen "einfinden, ar bie etwaigen 
Auswärti 


am Bed 
Padıt Bichhas 
—— 





c. Privat / Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Zu vermiethen.) 
der Behauſung des Unterzeichneten kann ein 
utem Zuftond beſindliches, für eine ordentlicht 
milie geeignetes Logie im obern Stock taͤ 
cingeſehen, und gegen billigen Miethzins Mrd 
gen Hals auch fogleich brzogen werben. 
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4 


fgr" 


ötäirh Heeper in: | 
einem geräumigen Wohnzimmer mit 5 Gem 
Kern, a unbeigbaren gleichfalls ganz hellen 

; und durchaus wicht feuchten Rebenzimmern, 
‚and einer Kuͤche ꝛc,, ſo wie in einem abges 


Fe | 
i J 


ſonderten Holzplatz unterm Dache, und el; . 


niem feparisten Theil des Kellergst. 
Den 99. November 1831, 


Drexler⸗ Meifter Dihr: 
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wirWangen. ögte-Bermierkungy 
Bei dem Unterzeichneren if eine Rogie zu ebener 
Erde, beflevend im einem beigbaren Zimmer mit 
Nebenfammer für einen ledigen Herrn gu ver⸗ 
mierhen, und kann. täglich bezogen werden.” 
Den 2, Dezember 1851. u 
1.0, .. Johang Weber, , 
ESchuhmacher⸗Meiſter, 
Haus-Nro. 74. naͤchſt der Poſt. 
rue EA? ’ 


Bermifhte Kuffäge = 


Treue gewinnt. 
Difiorifche Novelle von Wilhelm Blumenhagen. 
(Seſchluß.) 

Herrmann ſtand unſchluͤſſig, aber Katha⸗ 
rina faßte ihn eutſchloſſen in ihre Arme, und 
druͤckte einen gluͤhenden Kuß auf ſeine blei⸗ 
che Wange. „Vergißt Du das Flaͤſchchen?“ 
fliſterte fie bedeutend. „Und ging ich nicht 
fhon frei durch biefed Lager und unter bies 
fen Kriegsmaͤnneru?“ fegte fie lauter hiuzu. 
„Nimm diefed goldene Kreuz zurüd, einft 
bad erfle Geſchenk meiner Liebe, Ich rettete 
ed aus Feindes-Haud, ich gebe Dir’s zum 
zweiten Dale ald heilige Pfand meiner ewi⸗ 
gen Zreue, Lege ed wieder auf Dein zwels 
felnd Herz, baß fein. Zauber nenen Glauben 
wecke darin.an Gott und mid. Was’ and) 
verhängt ſeyn mag über und, Schlimmered 
kann und nicht kommen, ald biefe Stunde 
anfagte. Darum -gehe ich mit Gott, und 
mein Herz fagt mir, wir fehen und wieder. — 
Jubruͤnſtig umarmıe fie den Gemahl, er preß» 
te fie feſt wie verzweifelud an fi, dann ließ 
er fie, drüdte dad Kreuzchen ‚an feine Lippen, 
und fhwankte zu feinem Lager. Katharina 
warf nod einen Blick auf ihn; iu welchen alle 
Empfindungen ſchimmerten, die in diefem Mos 
mente in ihrer Seele kaͤmpfen mußten, dautı 


folgte fie rafh dem Grafen Eorbua, und der 
Drdendmann fprady zu bem Öefangeven,bevor 
er fchied: „Vertraue auf den Kern! Deuu 
der Herr bewahrt bie Seelen feiner Deiligen, 
und kann fie erreiten aus der Hand der Gou⸗ 
loſen.“ — 


Auch ben gemeinften, unkultivirteften, roheften 
Krieger, fen er der Sohn der arabifchen Steps 
pe ober bed amerifanifchhen Rieſenwaldes, oder 
der verwöhnte, verzögene, von allem Menſch⸗ 
lichen entkleidete Sohn des Krieges ſelbſt, ſetzt 
eiwas in Reſpekt, und zwingt ihm natuͤrliche Be⸗ 
wunderung und rauh ausgeſprochene Huldigung 
ab,ed iſt die Todesverachtunng, die freiwil⸗ 
lige, die unbedingte und unerſchuͤtterte. Sie iſt 
bie. hoͤchſte Tugend wie bie hoͤchſte Nothwen⸗ 
digkeit des Kriegerſtandes. Der. Zapfese 
ehrt ſich ſelbſt durch die Huldigung, bie er eis 
nem verwandten Gemürh darbringt ; ber, dem 
nur Gold oder Zwang dad Golbateuffeid aus 
zog, beneidet die Gröffe, bie ihm fehlt, und 
von berser. weiß, daß er ohne fie nicht frei 
zu wirken vermag in feinem Beruf, und-bengt 
ſich darum vor ihr wie vor etwas östlichen, 
das er vergebens ſich wünfdhen muß, — 
Deßhalb begeifterte die Gegenwart ber vers 
bündesen Herrſcher die Kämpfer bed deutſchen 
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Freiheitöfrieged, und machte fie unüberwind» 
Aich; deßhalb erwarb fih ber Heldengreis 
Blücher den Mamen eined Goldatenvaterd; 
daram find Braunfhmweigs Volksflämme fo 
ſtolz auf‘ die Geſchichte ihrer Herzöge; darum 
machten Franfreichd Legionen fid beinahe zu 
Sperren bes Welttheild, der fie-geboren. — 
Dis auseinander laufende Exekutlond⸗ 
Sommanbo verbreitete ſchaell die ſeltſame 
Moͤhr Yon dem weiblichen Melden im ganzen 
Lager. Jeder, den nicht der Dienft band, 
Lief herzu, die Fühne Miederläuderin zu fer 
Men, die mehr gewagt, ald Einer ber in 
Schlachten graugewordenen Reiter. Daß 
Die Herrin zugleih den Schönheitögürtel der 
Venus trug, wedte alle Sinne der rohen 
Soldaten, und ber flarre Deutſche konute 
sicht unterlaffen, ihr ein: „Slüf zu, Du 
ſchmuckes Weibel!“ nachzuruſen; mander 
arragonifche Juͤngling ſprach ihr eine Strophe 
aus einem Momanzo oder Cancionero, in 
feurigs eruſtklingeuden Mebondillas nah, und 
Ber Bang, deu fie zwifhen dem Heldenjüngs 
Ung und dem Gotteömanne durch's weite Lager 
hun mußte, glich einem Triumphzuge, denn 
fmmer gröffer wuchs ihr Geleite, und bie 
Stimmen, welche aud biefen freiwilligen Gars 
deu tönten, ermuthigten bie Gebeugte, und 
flärften ihre Seele für den wichtigen Augen: 
DER, der ihr Gluͤck auf dem ſchwachen 
Ephemeren : Fittig trag. — — 

Als Graf Corbua mit ihr au dem freiern 
Platz gekommen, ber dad Hauptquartier.bils 
bete, machte die Soldatenmaffe Kalt, und 
ſchuf einen neugierigen, doch ploͤtzlich ſtill⸗ 
werdenden Cirkel; bie Nähe des tapfern, 
aber geflrengen Feldberen, bie Erwartung 
was von ihm gefchehen würde, hielt bie ber 
wegten Schaaren gefeffelt. Aber felbft der 
Graf Cordua srflaunse, ald er dicht bei dem 
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Gezelt angelangt, den Eingang beöfelben 

weit geöffnes erblickte, uud fofort den Gene 

tal im glaͤnzendſten Schmude feiner Würde 

und in ungewöhnlih lebhafter Bewegung auf 
beu freien Plaß heraus treten ſah. Katha⸗ 

rina warf kaum einen ſcheuen Blick auf den 
hochgewachſenen, goldftrahlenten Mann; ihre - 
Zumge verfagte ihr dem Dienft, fie ſauk im: 
die Kniee, und nur dad Wörchen: „Ona⸗ 
be! jedoch in deu Geelentönen der tiefſten 
Empfindung ausgerufen, klang von ihren 

zarten Lippen zu ibm binauf. DBucquoy’s 

Feuerauge ruhete einige Augenblide mufternd 

auf ihrem lieblichen Geſichte, daun trat er 

ihr näher, und hob fie mis eigener Hand 

vom Boben auf. 


„Erhebt Euch, meine Eleine Landémaͤu⸗ 
nin,“ fagte er freundlich und faft leichıfers 
tig; „eine fo unerfchrodene Helbin, wie Ihr, 
barf nicht vor ihred Gleichen im Sande liegen. 
Un meine Seite gehört Ihr, bie Ihr fo ſchoͤn 
ald muthig feyd, und hätte mir das Geſchick 
den prangendſten Sieg befheeret, bei dem 
Herrn des Himmels! meine Freude könnte 
nicht gröffer feyn, ald da ed mich jeßt bes 
flimmt, die ſchwarzen Geiſter eured Lebens 
zu befhwören, und Euch auf ben Pluß zu 
ftellen, welcher Euch gebuͤhrr. Der Pater 
bat mir Alles berichtet. Ihr bitter für baß 
Leben Eures Ehemanned; die Huldgöͤttin 
flebt für dem rauhen, berzlofen Sohn des 
Meptand. Mein, Eure Liebe hat fi vers 
irre; mie Bann fie haften an bem harten 
Säiffer, der fie nimmer verſteht? Das 
Schickſal hat es beffer mit Euch gemehit, 
Jene Dftender find ein Mal unrettbar beih 
Tode verfallen. Wie kann ber General 
fein Wort zurüd nehmen? Aber ambällt 
Euch immerhin mit dem ſchwarzen Schleier 
bee Witwe; Er muß nur. Eurer Schönhik 
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zur hebenden Folie tienen. Über bie Thräs 
nen follen ihn nicht naͤſſen, denn ih Graf, 
Bonaventura, des maͤchtigſten Königs Ges 
vmal, biete Euch mein Herz uud meine 
Sand au bier vor deu taufend Zeugen aus 
meinem Heere; heilt meinen Rang, weis 
nen Stand, meinen Kahn. Klugbeit iſt 
die Schweſter des Muthes, Eure Augen 
find ſcharf und feuervoll;‘ die edlere Liebe 
rufe Euch von der Sandkuͤſte der Gemeins 
beit in den Orangenwald der Mobeit. Go 
kaun Sud die Wahl miche ſchwer fallen, 
und Ener nächfted Wort wird mir - meinen 
Gewinnſt verkuͤnden, für den ich felbft Oſten⸗ 
de, Eure Baterftabt, hingeben könnte,” — 

Katharina harte dem feurig Redenden mit 
Bewegung, daun mit wachſendem Erfaus 
. nen, dann mil dem Erbeben bed heftigſten 
Schreckens angehört. Ihre Glieder ſchwank⸗ 
ten, Todesblaͤſſe überzog ihr Geſicht, ſie 

g beftig ihre Hand aus der Rechten bed 
—W und wich mit deutlichen Zeichen 
des Abſcheues von ihm zuruͤck. „Alſo nur 

Spott und. Schimpf führtet Ihr mid 
Blerher? Armer Manıt, der die Treue niht 
Eenut, nnd bie Liebe beflechlih glaubt, ich 
bedaure Euch! Laßt mich zuruͤck bringen za 
bem einzigen Freund meiner Geele, gebt 
mie den Tob an feiner Seite, und Ich will 
die Beleidigung vergeben, bie Ihr wir mals 
Fellofen Frau fo Öffentlih auf bad Haupt 
—— und werde fie mit eivem Ge⸗ 

et fuͤr Euch vergelten.“ — 

Sie war Im Begriff niederzuſinken, und 
faßte im Wauken nad dem Gift, Fläfhchen 
in ibrem Buſen, da trat Braber Bontfaz 
zu ihe, und fing fie im feine Arme auf. 
Muthig, meine Todjtert rief er. Ber 
zage nicht, ich flehe Dir zur Seite, und 
fhirme Di mit geweibter Hand. Nein, 
wide in Ernſt konnte Graf Longueval Dit 


X 
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folh” ehrloſen Untrag thunz mwürbe er bad 
ſonſt dem: gemeinflen Schuͤtz in feinem Lager 
nach ſtehen ınüffen, der Dir feinen Bewunde⸗ 
ruuge zoll fo laut gebracht. Nar eine Prüfung 
war es, die fein Zweifel. an weiblicher Gröffe 
und Tugend und Feſtigkeit ihm einhauchen 
modte, Sieb’ nur hin, wie mild und gnaͤ⸗ 
big er zu Dir herſchaut. Aber zögere nicht 


läuger, General, Deine gräufame Härte. 


audzuglätten, ‚oder ich müßte Dich bis jet 
verfaunt haben, uud wuͤrde einen Dionys 
iv Dir finden, der mit einer Titudsmaske 
mid bislang gar ſchaͤudlich hintergangen 
hätte. — 

„3a, Katharina, der heilige Mann, dem 
Du Deine Rettung, allein zu banken haft, 
bat Recht in feinem geflrengen Wort! ers 
wiederte ber General mit ernfler Wuͤrde. 
„Meine Probe war graufam, aber ich konnte 
ber Wolluft: nicht eutfagen, Di auf einer 
Höhe zu fhaum, wo ich noch kelne deines 
Geſchlechtes gefunden, Ich beneide Deinen 
Gatten, body er foll frei ſeyn, wie Du ſelbſt, 
und was Du mitgebracht au Gold und Pres 
tiofen , ſollſt Du unverfürzt wieder mit Die 
uehmen in Deine Heimath. Dod barfft Du 
nicht zuräd mach Dflendez weder Deinen 
Herrinaun noh Dich mag ich mir gegenüber 
wiſſen unter meinen Widerfahern. Ein Trom⸗ 
peter geleite Dih an bad Stabtthor, das 
mit man Dir Dein Söhnlein liefere. Dann 
fol Di und die Deinigen Graf Cordua 
führen bis an die Maas, wo des Maffauerd 
Heer fi gelagert, Gebente meiner im 
Frleden Deines Gluͤcks; ih werde Deiner 
nicht vergeffen, und mir iſt, ala würde Dein 
Name iin fernen Jahrhunderten noch neben dem 
meinen von ben Belgiern genaunt werben, und 
id; meine wohl beide nicht ohne Achtuug.“ — 

Katharina warf fi mieber- vor ihm 
nieder, und faßte feine Hand, fie gu füp 


‘ 
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ſen, als er fie aber auf!s neue erhob, und unter 
ben Zujauchzen der Soldaten: ihr einen 
värerlihen Kup auf die Stirme druͤckte, 
flifterre fie mit flammelnder Stimme: 
„»Danten kaun ich wicht, hochherziger Herr! 
Aber auch die Maus müßıe dem Loͤwen, 
darum achtet die Warnung, die ich Euch 
zum Abſchiede ſpreche. Euifernet alle Mies 
derlaͤnder aus Eurer Umgebung, aus Eu⸗ 
rem Lager! Alle! Alle! Es iſt ein Preis 
von viertauſend Guͤlden für Euer Leben 
geboten, und ber Holländer liebt das Geld, 
denn feil ift ihın gar Dieled.” — 

Der General erfhrad einen Augenblid, 
bann fagte er ſpoͤttiſch: „Die Drangenmäns 
ner find Knicker, und verſtehen ſich nit 
auf ſolche Waare. Ein Lumpenpreis fuͤr 
ſolch' ein Gut. Daͤchte Ih doch, ich waͤre 
dem Kraͤmervolk theurer erſchienen. Aber 
wer?“ fragte er heftig. 

„Shres mich, indem Ihr mich nicht zur 
Berraͤtheriu macht,““ antwortete Katharina 
feſt. 
herzlichen Rathe. ſehtzte 


ſie ſauft und be⸗ 
ſorgt bistend hinzu. 


Da entfland eine Bewegung unter dem 


naͤchſten Schuͤtzenhaufen, und ein Menſch 
machte ſich befiig Platz, und draͤugte ſich 
keck heran bis dicht zu dem Grafen von 
Longueval. Es war Herr Toblas, ber 
Marketender. Kriechend beugte ex fi vor 
bem Feldherrn, und ſtleß faſt athemlos 
ſeine Rede heraus. 
„Excellenza hat Gnade ausgeſprochen,“ 
ſtotterte er mit auffallender Aengſtlichkeit, 
„bat Schuß angedeihen laſſen, wo Undank 
und Meuchelmord aufgehen werben uͤber 
der Bnadenfaat. Trauet diefem jungen 
Schelme nicht; ein Drache hauſet binter 
dem Kuabengeſicht. Auch mid hat ber 
Gauner betrogen, da er fih ald ein Wet 


„Slaubt mir, und folget meinen, 


fein Zalisman. 
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ter meiues Weiles bei mir einſchlich. Er 
bat der Drangrfahne verſchworen Leib und 
Seele; er ill ein fanarifher Meuchler, der 
ed auf der Excellenz Leben gemünzt, um 
zu Mörd viertaufend Gulden zu verbies 
nen. — 

Der Graf zuckte merklich zufammen, und 
eine dunkle Gluth xörbere feine ‚Wangen. 
„Ulſo Du weißt um das Gebeimviß ?“ ſprach 
er, den Marfereuder bei der Schulter fafs 
fend, und ihn wit durchbohrenden Bliden 
anbligend. „Und dieſer Kunabe beichtete 
Dir fein Mordgeheimniß?“ — „Leibgar⸗ 
diſten,“ ſetzte er zornig hinzu, als Tobias 
grinfend nickte, „kuebelt mir ten Boͤſewicht! 
Seine Seelenangſt und ſein Gewiſſen hat 
den tuͤckiſchen Wolf ſelber in die Falle ge⸗ 
lockt. — Micht Dan, Karharina, ſondern 
Gott ſelbſt, der zuͤrnende Richter, machte 
dieſen Buben mir Bund, ſagte er dann 
noh zu ber Erſchrockenen. ‚Und fiehft 
Du, bolde Heldin, daß wir Beide Begüns 


‚fligte des Himmels find, und feinen Schild 


aber und miffen, und heute wirklich geſehen, 
wie er goldig Leuchter gleich dem Sonnen» 
ſtrahl? Ta, meine «Freundin, ber eble 
Heldenmuth geht durch ‚tanfend Tote ‚unter 
Gottes Schuß, denn dad Bewußtſeyn iſt 
Erlöfe jeßt Deinen Gate 
ten und bringe ihm Bucquoy's Gruß. 
Meine beſten Roſſe follen Eure Reife bes 
fhleunigen, und Bonaventura wird dieſen 
Tag micht unter feine verlorenen rechnen 
dürfen — EN 
Katharina faltete die zarten Hände, und 


‚bob fie der flrahlenden Morgenſonne 'ents 


gegen: Frater Bonifacius aber legte feine 
Hand ſegnend anf ihr blondes Haupt, und 
der Kreis der rohen "Krieger feierte den 


Angenblid der Audacht mit in tiefſter 


Siilfe. W. Blamenhagem 


* 


Das Tagsgeſchrei. 

Schiller ſagt: allentbaiben, wo die Kunſt fiel, 
iſt fie durch die Künfiler gefallen; Wer erinnert ſich 
‚mich! gegemmärtig in einer andern Beziehung an die 

- Wahrheit dieſes Sakes! Jet moͤchte man audrufen: 
wo die Preßfreibeit in Mißkredit kommt, fällt fie 
durch die Ungebundenheit, dad Gefchrei der Preßs 
freibeitier ſelbſt, darein. Es kann nichts inkonſe⸗ 
quenteres geben als das laͤchetliche quos ego mans 
cher Diktatoren der Preſſe; fie predigen Freiheit 
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des Wortes, der Meinung, der Anfichten, und bes. 


dienen ſich dabei folcher ercenrrifcher Deflamationen, 
daf man 'an die Kapuziners Predigt in Wallenflein’s 


Lager und fein Heiſal Juheiſa didel dum beit ers 


innert wird. Fuͤr ſich nehmen fie die Freiheit der 
Mede, der Meinung in Anſpruch, andern gönnen 
fie diefe nit; denn wer nicht mit einflimme in 
ihren marktſchreieriſchen Ruf, wer der unmasgebs 
lichen Meinung iſt, Preßzfreiheit Fünne gar wohl, 
ja fie foll von Gottes und Rechtswegen mit «Ber 
fcheidenheit gebraucht werden, den nennen ſie: be⸗ 
foldere Geifledunterdräder , . Diener der Finftemiß, 
jämmerliches Werkzeug roher Gewalt. Yflbenn 
der Begriff Preßfreiheit Gefchwifierfind mit: dem 
“ Begriffe der von Schlegel fogenannten adttlichen 
Brobheir? wirft die im befcheidenen Gewande vor⸗ 
° getragene Wahrheit nicht wohlthaͤtiger ald die uns 
‚geflüme Rede des Schreien? Wadbtlich der Mann 
von Bildung wird, indignirt durd eine foldye rohe 
Einkleibung, den derben Artikel, ſchon nach dem 
Leſen der. erſten Bellen aus der Hand legen, waͤh⸗ 
"end er dem mit Geiſt und Zartgefuhl geſchtiebe⸗ 
nen Aufſatze gerne feine Zeit, widmet, Wenn der 
alas in einem feiner neueſten Bfätter dem 
Militär zutonnert:; Schwoͤtt oder wir zahlen nichts! 
glaubt · man nicht eher die Stinme eined Scharf⸗ 


- 


— 
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Inquiſiten packt, als bie eined Scharfſchuͤtzen zu 
vernehmen, der ſeinen Gegenſtand fein auf's Korn 
nehmen fol, will er des Treffens gewiß ſeyn. 
Sich eine ſolche Sprache gegen einen geehrten Stand 


erlauben, kann unmbglid mit ber Freiheit der 
-Mreffe, wie fie gebildete Männer handhaben, im 


Einklange fiehen. Niemand wird dem: Orgam der 
Nation dad Recht beficeiten, mit Ruhe und Ord⸗ 


nung zu unterfuthen, ob-dad Militair verpflichtet 


fey, die Berfaffungs»Urfunde zw beſchwoͤren, als 
lein maß dad Drgan zum Drfan werden, um eine 


" Wahrheit feſt zu ftellen? - Die Preßfreiheit iſt das 


wohlrhärigfie Geſchenk, welches einer Narlom zu 
Theil werden Tann! Allein man verlangt auch, 
daß bie Bildung und Kultur immer weiter und 
wohlthaͤtiger fich verbreiten fol, daher muß an 


. biefer Verbreitung auf eine Weiſe gearbeitet wers 
‚ben, welchte mit ber Bildung nicht ſelbſt im kräfe 


% 


feften Widerfpruche ſteht. Man glaubt durch Derb⸗ 
heiten der Urt auf dem offenen Markte des Les 
bens ein defto gröfferes Publikum anzuziehen, und 
finft dadurch zur Gemeinheit herab, wähnend, es 
fofle nichts, die allgemeine Schönheit als die Ges 
meine fege für Ale! dieſe Schoͤne, welche bier 
die Preßfreibeit it, muß‘ aber wie jede Schöne, 
mit Beruͤckſichtigung beffen, was dem: Menfchen: 
ehrwürdig feyn füll, behandelt werdem denner gießt 
ſich die Ehrfurcht vor dem, was in’ der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaſt auf dem erhabenſten Standpunkt 
geſtellt ſeyn muß, in witzelndem Geſpoͤtte, iſt «6: 
erlaubt, ſelbſt das Hoͤchſte mic gifiigen Reden ju 
deſchmutzen, fo. lockern und Iöfen fich nad und‘ 
nach die heiligfien Bande der. Geſellſchaft auf, 
und mit. der Hochachtung finft der Gehorfam. 


- Ufo Preßfreiheit fey unſere Looſung. Doch wol: 
len wir dabei das: est modus in rebus, oder 
vaifhrend- aut dem worigen Jabrhunderte, der einen halt Ziel und Maß in allen Dingen, nicht vergeſſen. 
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Nro. 983. * Mittwoch, deu 7. Dezember 1631. 
ννανο 0000 DR 


Nachricht 
an die Abnehmer um Refer des Amts» uud Intelligenz ⸗· Blattes fir den Yaptı Rerig, : 


r Gegenwaͤrtiges Blatı etſcheint in der Woche zwei Mal, naͤmlich am Mittwoch tind Sams⸗ 
sag, oͤftens einen 85 Bogen ſtark, und im dfchnit jebed zweite oder dritte Blatt -miti einet 
Beilage verfehen. Um Schluß des Jahres wire deniſelben us ein‘ — 2 Bogen — * 
Regiſtet beigegeben. 

“WB Amts⸗Blatit befaßt ſich das ſeide mit Aufnahme von blen allgemeinen Saat 
an die Orts Borileber. * 

as Jatelligenze Blark dient es zur Aufnahme vom amtlichen und Privat — 

amachuugen umd Uinzeiätn aller Art, die, zu a fr. die Zeile, zu aller Zufriedenheit auf dad. ſchleunig 
nd mit. möglrchfter'Pühfrlichfeit aufgenommen werden, fo zwar daß Alles, was am Dienfitag 
bder Freitag bi Nachmittags a Uhr bei der Redaktion zu diefem Zwede noch einläuft, ſchon 
æ* dem Tags darauf herauskommenden Blatte erſcheinen wird. 


Der Preis diefes Blattes iſt für den ganzen Jahrgang afl., bei Exemplaren, welche d 
die Poſt bezogen werden, findet eine Erhöhung von 3ofr. für Spedisiond ⸗Gebuͤhr jährlich ſtatt. 


hs ‚ Zu fernerer Theilnahme empfiehlt Ach 
4 ge “ Deysmbee 1837, * 
Yo 1 ‚Johann Evang. RS 


DL a EEE ——— und Buchhaͤndler, ale Redakteur und Verleger dieſes WI 
PN RENTEN 


** —Berordnungen. 


—X Un bie Orts⸗Vorſteher.) Jaudem man heute denſelben 

„bie. ubthigen Rekuusirngs » Biken überfender, erwartet: mau, daß fie genau nach Artikel 

6: : 8::9.: 10, DE. 124 bedrMekentirung®s Öefeßed vom 10. Februar 1828 ‚„- Regierungds 

Blatt Seite 43., md bet Juftrußrton vom 13. Movember 1828, DRegierungs » Blatt 
819, 66. 7 bis 15., gefertigt und bis zum 28. Dezember eingefandt werden, 

Den 7 Dermber x83i.. * „Königliges Ober „Am. 
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Erailsheim. (Un fimmelide 
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Borfleher.) Die vorfepeiftmäffige Regu ⸗ 


lirung des Land-Geſtuͤtweſens für. das kommende Jahr wird in Sraildheim am Sams ⸗ 


tag den 7. Jauuar 1852, Früh 8 Uhr, ſtatt 


haben, was den betreffenden Stutten⸗Be⸗ 


| is ber A bekannt zu machen ift, daß fie ſich längfleus bis drei Viertel anf 
un u er ve ihnen befannten Platz einzufinden haben. Die Liften 


muͤſſen bis den 20. diefes Mlonats hier einfommen. 


Den 2. Dezember 1831. - ©. - 
Iuvelligengwefen 
A. Der Kreisſtadt. 


ri Befauntmadhung. 
Der bieflgen Gemeinde wird hiemir befannt 
gemacht, daß folgende Bürger ben Abgeordne⸗ 
ten zur zweiten Kammer der Stände» Derfamms; 
luug zu wählen haben: und zwar 
Dahlmänner). Klaſſe. 
Sofeph Eifele, Joſeph Diemer, 
Bernbarb Seibold, Yob. Eon, Schönbrob, 
Zaver Eifele, Anton Emmer, 
‚Simon Börger, Kofpar Baur, | 
Kari Keſer, Unton Diemer, 
Georg Richter, Botrıfried Fiep, 
Heinrib Purrmann, | Iofeph @ilele, 
"Karl Egelhaaf, Chriſtoph Sutor, 
Jofeph. Zimmerle, Joſeph Hirſch, 
FZaver Veit, Kalpar Fuchs, 
Martbäus Petermann, | Fidel Plezger, 
Auton Riederer, Patrig Walter, umd 
Alois Franf, Zaver Mettmann. 
Wahlmänner Il, Klaffe. 
Johaun Baur, Philipp Diemer, 

: . Zaver Häfele, Gottfried Högg, 
Zehen Schuhmann, Joſeph Reifmäler, 
nton. Kobl, Georg Göß, 

Georg Sedelmair, Job. Difhinger, und 

Friedrich Briehl, Michael Zefler, 

Ellwangen, ben 5. Dezember 1831. 
\ Stadt Schultheiſſen Amt. 
"Rettenmain 
83::3.:9 87 —— ‚At b 


Nun 8 Der aͤußern Kreiöbejfete. ch 
Brailsheim, (SchuldensPiguidba 


tion.) ber Santfadhe des Zriedrig 


Die BVörfteher haben mis zu erfheinen. 
KRöniglihded Dber » Amt, 


Bedert Jariheim, wird die Schulden 
Fiquidarion, verbunden mit einem Vergleichs⸗ 
Derfudhe, am... ’ BEN 
Montag den 19. Dezember dieſes Jahres, 
Viorgens 8 





u - 
in dem Rudwig’fcen. Wirspepaufe in Jartheim 


vorgenommen, 

Es werben deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend eineor Rechts, Grunde Anfprüdbe om 
die Vermögens» Maffe zu madıen haben, fo. mie 
die Bürgen, aufgefordert, gu der 'benaniıten 
Zeit entweder im Perſon, oder durch geji 
Bevollmädhrigte zu erſcheiuen, ihre Forberungen 
und deren Vorzugs⸗Rechte durch —R—— 
befigenden Urlunden zu kquidicen, und ſich ül 
einen gütlichen Vergleich, fo mie über die Güter 
pflegers ‚ Aufftellung zu erllaͤren. 
+ Diejenigen ®täubiger, welde, ungehorfam 
ausbleiben, oder gar nicht erfcheinen, merbem, 
wenn ihre Forderungen nicht aus den. Gerichts⸗ 
Alten befannı find, am Eude der VBerhandlung 
— * Aus ſchluß⸗ Beſcheld von der Maſſe abge: 
wieſen. 

Auch wird von den Nichterſcheinenden ſowohl 
in Beziebung auf die Maſſe⸗Verwaltung, als 


auch ruͤckſichtlich eines Borg; oder Nachlaß: Mer 


ge angenommen, dad fie der Mehtheu bee 
ubiger ihrer Kategorie beitreten, | 


Den: 17. November 18314. 6⸗ 
„Königl. Oder. Umtögerict, 
Renffer, 
orkweiler, Gerichts. Bejirts Ellwangen. 
* ‚@äter + Bert —* Da. der) erde 
Verkauf ‚üben die Ligeuſchaft in, nat 
GBantmaffen fein befriedigendes Rejultat. geı 
bat; jo wirb am 


Dienfitäg, dem a7. Degember dieſes Jahres, 


I 


| 
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eim zweiter Vertauf vorgenommen ,- wobei fich 
die Liebhaber 

Bormittags 9 lihr, 
ik dem Gründaum. Wirıhepanfe zu Thannhau; 
fen, einjufinden baben. 

Die VerfaufbsBrgenflände in der Bantfade 
‘») ed Lorenz Dahn won Forſtweiler bus 
. Beben in £ Haus web 4 Viertel Garten, 
.9) des Jofepp Herrmann, Mäurers das 

"felbR in J Haus fammı 37 Ruthen Garten, 


und . 
5) des Andread Weifienburgers, Mau 
“ers dafelb, im} Dans mad Z Wiertel 
Garten... 34 ar 
Deu ad, Rowember ıB5ı. 
on Semeinde» Roth zu Thannhaufen. 





Reunbeim, Schultheiſgerel Röblingen, Ober, 
Amts Eüwangen. (Berfauf einer Som 


mer -Schäfmwelbde) Die unterzeichnete Ges 


imeinde iſt willend ‚ihre Gommer + Schafweibde, 
Welche fi in einem ſehr guten Zuſtande befins 
‚bet, und mit aoo Stuͤck Bang» oder Maftvich 
beſchlagen werden fann, zu verkaufen. 
Indem diefes zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, werden KaufsRiebhaber zur Bers 
Nandiung, weiche am - | 
"ir Dilenſtrug den wer. dieſes Monats, 
le Br Racmintagd a Uber, OR 
Im Wirtbebaufe in Reunheim Rast; finden wirb, 
‚höflich eingeladen. N 
Den 4. Dezember 1854, 
Gemeinde u Neunheim. 


u ver) 





©. Privat Bekammmahungen. 


— @Hmangen. (losterie von vorzäg 
liden Fernröhren, Perſpettivs, Mi 
frofcops, Barometer ıc. ic.) Pant Affent 
lichen Argeigen wird Herr‘ Mecanifus‘ und Op⸗ 
ritas Hummel in’ Grwrtgarr, unter Auf 
fldıt der KRönigt, Stadt +» Direktion 1a Stuttgart, 
43 optiihe Braeuflände, im geringiien, Schaͤ⸗ 

Huugs werthe Go. beiragend, worunter einzelne 

Sinae von dofl., Dofl., 3öfl., nafl. ı, werth 
ad, mittel 1606 Yofe, £ Sofr., am aı, De 

eriber dieſes Jaht es nusfpieien laffen. 


1 
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Sämmtlihe Begenfänbe ſind mach Verſiche⸗ 
rung von Kenner gui und fhön, auch bili 
tirirt, und war bei deren Berfertigung 
Lotterie damit beabfichriget. 

‘Plane und Lofer, 4 Zo kr., find nur bid zum 
»7. bieß noch zu habem bei 
Den 6, Dejember 1831. 4 
8.8. Egelhaaf, 





@llwangen. (Harpr Empfehlung) 
Ich. habe ein bedeutendes Quantum fehr gutem 
Harz ben Zenter von 104 Piund dıofl. zu ver 
faufen, was ih hiermit ven Herren Bierbrauer 
zum verbichen der Bier⸗Faͤſſer beſtens empfehle, 
Den 6, Degember 1851, De Be 

. it, I ı J. G. Fie ß. 


Ellwangen. (Verkauf eines How 
fe6.) ‚Der Unterzeichpete it willens fein Haus 
naͤchſt dem Gcönenberge, das ps Haus ger 
nanat, aus freier Hand zu verkaufen, 

Das ſelbe ift zweiſtoͤkigt, und enthält im er; 
len Etod oder zu ebemer Erde ein groſſes heitz⸗ 
bares Zimmer mit Nebenzimmer, Küche und 
Doljlage, im zweiten Stode ein heitzbares Zim⸗ 
Zimmer, eine Kammer und Küche, bann einen 
— — und Keller. 

aufs Liebhaber, welche dieſes Haus täali 
ee —— ui dem nd 
merfen nımig gefegt, daß bie Verhand 
im Ips Hauſe felbft vorgenommen werben * 


und taͤglich mit dem Eigenthuͤmer besfelden ei 


Kauf abgeſchloſſen werben fönne, 
Den 6, Dezember 183». ! 
, Sebafian Bühler, 
Schneider. Meier auf dem Ynshanfe 
naͤchſt dem Schoͤnenberge. 


kauchheim, Ober⸗Amts Ellwangen. (Ans 
zeige und Empfehlung.) Dem hleſſgen und 
auswärtigen verehrlichen Publikum will ich mich 
in meiner Profeflion als Schuhmacher mit den in 
biefed Fach einjchlägigen Arbeiten aller Art, ums 
ter Berfiherung „guter und. bifiger Bedienung, 
beftens empfehlen. ° h on 
Den 5 Dezember 183833. 
' Georg Schlipf, 
Schuhmacher⸗Meiſter. 


- 
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Bermifhte wur rn. er 


Ueber ben Coͤlibat. 

[Ra Htrag zur Beilage des Amts⸗ und Intel: 
ligenz + Blattes für den Japt » Kreis Nro, 4, 
vom ı9. Dfiober, dirfes, Jahres.) —* 

—Eingeſandi.) 

Soll es Vermeſſenheit genannt werden 
koͤnnen, wenn die Freunde ber beſtehenden 
kirchlichen Ordnung, die auch gewiß die Freunde 
der Ordnung im Staate find, von den in 
Württemberg zahlreichen Patronatss Herren 
aud den angefehenflen, vormals yeihds uns 
midelbaren fürftlihen und gräflihen Haͤu⸗ 
fern und dem risterfchaftlihen Übel erwarten, 
Kap bidfelben auf bie etwa au fie von dem 
Bereine zur Aufhebung des Eoͤlibats fon 
gemachten ober zu mahenden LEinlabungen, 
eingedenk der hoheu Verpflichtungen, tie fie 
gegen bie Kirche von ihren Vätern übernoms 
en haben, auch fo ganz In ihrem Geifte 
handeln twerden ? Mein diefe Erwartung wird 
bei ben wur zu befannten guten Öeftununs 
gen fo vieler aus ihnen nicht unerfült blei⸗ 
beu,, und wir könnten, wäre es voͤrhig, den 


ün diefer Sache am meiſten Berheiligten Über 


dad, was bie und da berelts zu ibren Ber 
fremden geſchehen if, die nähern Auſſchluͤſſe ers 
theilen — ben erſten that ber eble Freiherr 
Yuguflv. Hornfleingehan, in der Einzelne, 
Die er ſchon unterm 4. Mai diefed Jahres an dad 
hohe Königliche Miniſterium des Funern bat 
gelangen laſſen. Diefelbe wird hier. in einer 
woͤrtlich getreuen Abſchriſt mitgetheilt. 


Donau⸗Kreis. Ober⸗ Amt Wiblingena. 
Orſenhaufen, den 4. Mai 1831. 
„Allunterthaͤuigſte Beſchwerden 

bed Koͤnigl. KammerherruFrei— 
berru v. Dornflein über die Um: 
triebe gegen GSeſetze der kath o⸗ 
lifhen Kirche, und Bitte um 


\ 


‚gnädigfle Ausübung bed berfels 
benzugefiherten Staasdfhugeß,. 
Eurer Königliche. Majeſtaͤt bitte ich aller» 
unterthaͤnigſt, mich in einer hoͤchſtwichligen 
ade, von welcher die Ruhe uud Zufrie⸗ 
deubheis eined groffeu Theils Hoͤchſtdero Unters 
sbanen abhängt, huldvollſt anzuhören. — 
Sobald ich vow derfelben Keuntniß erlangte, 
war mein Eurfhlaß ‚gefaßt, wämlid ber, 
mid vol Vertrauen, welches die bekaunte 
hohe Gerechtigkeit · Euer Kbuiglichen Maje⸗ 
ſtaͤt einflöße, Hochſtbeuſelben zu nahen, und 
meine Klage vor Allerhoͤchſtdero Thron nie⸗ 
derzulegen, und um Hülfe zu fleben. Dieſe 
gewähren Euer. Königlichen. Majeſtaͤt dem 
geringfien Hoͤchſidero Unsershanen, wie vi.ls 
mehr kann .alfoı wicht: dası Farbolyde. YWürs 
temberg Schutz ad Hilfe genen. Uunriche 
hoffen, welche ihre kirchlchen Geſetze, ſomit 
die Kirche ſelbſt bedrohen — dieſe ſtehet ums 
ter dem Schutz der Vertraͤge und der Verfaſ⸗ 
ſung, und es geſchieht Daher in'sbeſondere auch 
unter ebrerbieriuffer Berafung auf dieſe, wenn 
ich ald katholiſcher Unterrban Euer Königlichen 
Majeſtaͤt um Lie gerechteſte Einfchreitung bitte, 
Ich würde Allerhoͤchſtdieſelben damit nicht 
befhwert baben, wenn die Umtriebe in den Gren⸗ 
zen ber Wirkſamkeit bloſer Privaten verblieben 
waͤrenl; alleiwjener machen ſich. wenn die allges 
seinen Sagen wahr find, zu deren rforfhung 
mir Beine Mittel zu Gebote fliehen koͤnneu, fos 
gar in oͤffentlichen Aemtern und zum Theil 
auf hohen Stufen derfelben ſtehende Perfonen 
und ſogar uoch in amtlicher Eigenſchaft fchultig. 
Dad Uebel iſt ſo groß und jeder Aa 
tholi® gerechtfertiget, wenn er bei dem aller 
hoͤchſten Schutz⸗ und Schirmherru der Kirche 
Euer Koͤnialichen Majeflät Klage führt. 
Deffenslihe Blätter, wie ber Hefperus, 
ſollen Nachricht enthalten, daß ber katholi⸗ 


rn 
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ſche Kirchen⸗Raſh Euer Hoͤniglichen Maje— 
ſtaͤt aufgefordert über den Grund des Man— 
gels der katholiſchen Geiſtlichen zu berichten, 
mund über die Mittel ihm adbzuhelfen, als 
Grund den Cölibat, ald Mittel defjen Auf 
hebung durch die Staatd: Gewalt angegeben 
babe. Es ij dieſes auch eine in Stuttgart 
und allen gröfern Staͤdten Württemberg 
beglaubte Tharfacyez; öffentliche Blätter erzaͤh⸗ 
len fie, bie Rönigl. Senfur» Behörde, unter 
welcher der Heſperus flebt, bat dieſe Uns 
gabe paffiren. laſſen, weder das biſchoͤfliche 
Drbinariat, noch der katholiſche Kirchen » Rath 
haben widerfprocdhen. 

Wäre die Angabe unrichtig, ober nur 
weifelhaft, gewiß bäste die Königl. Eenfurs 
Gehdebe. welche in engſter Verbindung mit 
dein. Koͤuigl. Miriſterium des Innern ſieht, 
eine ſolche Behaupiung zurürfgetwiefen, oder 
doch wenigfleus ter. Kirchen⸗ !Ratly ibr wir 
deriprohen. Eiuer Behaupiung, weiche ger 


eignet ift unter ten Karholiten Augſt und. 


Beſorgniß zu erwecken; — verfpürt man 
bavewnoh nichts, ſo iſt der Grumd nar'der, 
daß, der Heſperus Fein Volksblau ifl, und 
daß dad Farholifhe Landvolk fi wenig mil 
ben Lefen politiiher Blätter abgiebt, und 
waͤre es audy nur ber Hochwaͤchter, ber in 
frühern Nummern die ganze Takiik eined 
folden Planes zum Beſten gab. 
Dod find diefe Mittheilungen nidy ganz 
ohne Früdyte uud Aufmerkjamkeitz denn man 
erzähle ſich ferner ald eine unzubezweifelnde 
Thatſache, daß bei der jüngften Konkurs⸗ 
Prüfung der Geiſtlichen den babei erſchlene⸗ 
nen Sraminanden ald Grund ihrer frühern 
Eiaberufung, die Vorbereitung zu dem wid 
figen Werke, ter Aufhebaug des Priefters 
Eslibatd, angegeben worden feyez fo wie daß 
Im Fall ein Priefter heurathen follte, die 
Regierung Ihn zu fhüßen wiſſen werde, 
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Diefe Angabe iſt zu tief eingreifend in 
die moraliſche Geſchichte der von mir beräbrs 
ten Umsieben, als daß Euer Königlichen 
Majeflit wicht von hohem Werthe feyn follte, 
den Grund oder Ungrund derjelden erheben 
zu laſſen; ſie wirft ein zu grelles Licht auf 
den ſtattgehabten Gebraud des amtlichen Uns 
ſehens und Wirkungs-Krriſes des katholi⸗ 
ſchen Kirchenrathes, einer Königl. Beboͤrde, 
bei welcher die katholiſchen Geiſtlichen erſcheinen 
muͤſſen, ſich alfo vor dieſen Umtri⸗ben nicht bes 
wahren koͤnnten; fie iſt zu wichtig für alle Katho⸗ 
lien, die in den Haͤnden einer Behörde, wo 
‚ohne Schen zum Ungehorfam gegenihre Kirchen» 
gefeße aufgefordert worden ſehn ſoll, den Schuß 
Schirm fürihre garamirten kirchlichen Gefehe, 
Rechte und Gewohnheiten finden follen 

Bei ſelchen Umſtaͤnden iſt ed wohl wicht 
zu verwundern, wenn junge Gäſtliche, wie 
ed vor ungefähr 3 Wochen geſchehen, und 
wie man fagı, fogar Ungeſtellte bei ſolchen 
Lehr-Auſtalten, worin Tarholifhe Prieſter 
berangebilder werben follen, in Ober⸗Schwa⸗ 
ben. hertumreifen, am Unterfhriften zu einer 
Verbiudbung zu ſammeln, deren Zweck ift, 
auf’die Aufhebung bes Coͤlibat⸗Geſetzes durch 
die weltliche Macht auzutragen, Dieſen traus 
rigen Madinationen kann nur bie irrthüms 
liche Anſicht unterliegen, daß die Regierung 
Euer Koͤnigl. Majeftär geneigt ſeyn foͤnnte, 
Ehen Parholifher Priefter zu geflatten, und 
ihnen wenigſtens die bürgerlide Wirkfamteit 
angebeihen zu laffen. — Allerdings koͤnnen 
kaiholiſche Prieſter, wenn fie dur die Made 
des Staats gefhügt werben, heurathen, aber 
kein Schritt bed Staates, Feine Zaflimmung 
von Seite, einer Farholifhen Behörde oder 
katholiſcher Laien (wenn fie überhaupt denk⸗ 
bar wäre) kann einen geheuratheten Priefler 
nicht ein Mal mehr für einen Laien, viel 
weniger für einen Prieſter gelsend machen. 
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Der apoftolifh roͤmſſch⸗katholiſchen Kirche 
allein und nur ihr allein muß ed überlaffen 
bleiben, in jeder Beziehung, als aud im dies 
fer fo von ihrer Autonomie Gebrauch zu machen. 

Der katholiſche Kirchen: Raıh ader ifl 
eine Gtaatds» Behörde, und dafür ba, zu 
wahen und zu verhüten, daß die Gtaatds 
Geſetze durch neue Pirhlihe Anordnungen 
nicht verlegt werden, worin bad Aufſichts⸗ 
recht beſtehtz da er aber auch berufen ifl, 
das Schuß und Schirmrecht, bad natuͤrlich 
and eine Pflicht ift, andzwüben, fo hat er 
bie Obliegenheit, die Kirche bei ihrer durch bie 
Verträge der Landes» Konflitution und durch 
dad Konkordat ihr garantirten Verfaffung, 
alfo auch bei dem Eblibatd» Gefeße, zu fügen. 

Sind nun bie bier angegebenen Gerüdhte, 
welche ich wahrfcheinlih mar theilweife kenue, 
ungegründet, fo wird die Weisheit Euer 
Königlihen Majeflät die geeigneten Mittel 
finden, biefelben zu zerflreuen, und durch allers 
guädigfte öffenslihe Erflärungen die befüms 
merten Katholifen aufzurichten; find fie aber 
wahr, fo bitte ich, ergriffen von Weforgniß, 
von ber ber katholiſchen Meligion und das 
imit jedem einzeluen Kirchengenoſſen drohen⸗ 
ben Gefahr, ergriffen von der hoben Gerech⸗ 
tigkeit Euer Königlichen Majeſtaͤt ehrerbierinft, 

„ben Umtrieben gegen die Chlibatd + Ges 
„etze der katholiſchen Geiſtlichen durch 
„ſolche Verfügungen alsbald zu ſteuern, 
„daß bei der Landed-Verfaſſung und 
„konkordatswmaͤſſigen Aufrechthaltung ber 
„fatholiſchen kirchlichen Verfaffung bie 
„Ausführung eines ſolchen angeregten 
„oder anderweitigen Religiond⸗Umſtur⸗ 
ungs⸗Plaues für jetzt und immer 
2 prvereitelt ſeyn werde.“ 
In tiefſter Ehrfurcht erſterbend 
Euer Koͤniglichen Majeſtaͤt 
—— ‚ lunteröhänigftee ee 
Auguſt Freihert von Hornſtein. 


BE 
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Berheid auf vorſtehende Eingabe. 
Siuttgart. Das Minifterium bed 
nern und des Kirchen» und Schul» Wefend 
an den - Kammerberrn Auguſt Freis 
berr v. Horuſtein zu Drfenhaufen. 
„Dem Herrn Kammerherrn Auguſt Freis 
berrn v. Horuſtein wird auf feine Eingabe 
vom 4, vorigen Monats, in welcher er mies 
bet -Umtriebe gegen Gefege ber Fatholifchen 
Kirche den Staatöfhuß in Anſpruch nimmt, 
eröffnet, da man im Beziehung auf bew _ 
Verein für die Aufhebung bed Eoͤlibatgeſetzes 
fih mit: dem Biſchofe in Rottenburg ‚. -ald 
der biefür allein zufländigen Kirchen « Bebörbe, 
benommen und biefem dad Mötbige zu erfennen 
gegeben, und beziehungsweiſe mitgetheilt habe.’* 
Kapff. Leypold. 
„Was der Herr Biſchof verfügt bat, iſt que 
Öffentlichen Kenntniß nicht gefommen, auffaß 
Iend ift es übrigens, daß er durch einen Laien 
zur Handlung feined Amtes angetrieben wer⸗ 


den mußte.” 
— > 


Ueber ben Edkibar ber katholiſchen 
Geiftlihen. 
[Aus dem Hochwaͤchter, Nro. 298., vom 13, Nov. 
d. %., aufdringendes Verlangen wörtlich abgedruckt.] 
In der Freiburger Zeitung vom 2. Nos 
vember flieht folgender intereffanter Artikel, 
welcher zeigt, wie aͤußerſt bereitwillig und wie 
trefflih ber Übgeorbuete Geheime, Rarh 
Duttliuger ber Bitte um Vorlegung ber 
gegen ben Priefiers Edlibar gerichteten 
Petition in der Kammer entfprah. „Die 
groffe Ungelegendeit tft in jener merkwürdigen 
Sitzung ſchon bedeutend vorgeſchritten. Als 
Duttliger feine Ueberzeugung und ſichere 
Erwartung ausfpradh, daß vie Kammer von 
1832 fi nicht für incompetent eis 
Elären werde, unterbradhen: ihn viele Stim⸗ 
men: Gewiß nihı! Sewiß nicht! und die 
Kammer übermwied bie Petilion au die Peti⸗ 
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tions» Commiſſion; der gänfligfie Beſchluß, 
der in einer fo hochwichtigen Sache möglid) 
war. Nicht Eine Stimme erhob fh ge 
en tie Aufhebung bed Cölibatgeſetzes. 
Drei Mal verwahrie fich der getfilihe Kath 
Herr, daß er feine Meinung weder für 
noch gegen bie Sache audgefprochen has 
ten wolle. Auf Pürzeflem und allein (?) 
um Biete führenden Wege, fagte er, wers 
+ die Sage der Petenten erledigt darch eine 
Synode. Ebd werbe daher die Pu 
sition der Regierung mitzutheilen 
ſeyn, damit diefe wegen ber Sy 
mode das Mörhige einleite Row 
set fagte hiezu: wenn auch die Petition nur 
diefe Folge hätte, welche der Meiner vor 
ihm angedeutet, fo würde fie jedenfalls ſchon 
xinen erwünfhten Erfolg haben. Mit 
Recht bemerkte Duttlinger: ber Abgeord⸗ 
nete Herr habe einen Borſchlag gemacht, 
wie man ihn im Peiner Hinſicht günfliger 
wuͤnſchen koͤnge, und wie ihn die Petenten 
ſelbſt unter Hinweifung auf $. 9 der Kirchen 
ragmatik von 1822 zproponiert hatten, 
Bei eintm Streite über die Form der Pe⸗ 
sion erhob ih Merk, und erklärte, wenn 
au’ fernere Auſtaͤnde habe, fo erkläre er 
die Petition’ za feiner Motion“ — 
Man kann ſich wahrhaftig nicht genug freuen 
über die Freifinnigkeit und die Kraft der badis 
{hen Kammer, die nun im Begriffe iſt, einen 
Schritt zu ihun, der nur von wohlthätis 
gen Folgen für das katholiſche Deutſchland 
ſeyn Fann. Ein Mal muß der Anfang gemacht 
werden, und beſſer jegt ald fpäter, wo ſich 
auf eine, bad oͤffentliche Wohl gefährbende 
Meife, die aller Vernunft, allem Rechte und 
fler wahrhaftigen Frömmigkeit hohnſprechen⸗ 
# ‚Einrihtung deö prieflerlichen Eheverbots 
an ihren Befhügern und Vertheidigecn rächen 
müßte. Mit vielem Scheine macht man 
freilich den Katholiken von gewieſſen Geiten 
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wilß, die Aufhebung bed Priefler-Cdlibats 
führe fie geradewegd in die Arme des Pro 
teftantiämus.. Allein welcher vernünftige. 
Karho:iß fieht nicht ein, doß eine katholi⸗ 
ſche Kirhe, und zwar eine ähtkatholie‘ 
ſche, nicht weit beffer beſtehen könne, mein 
ihre Einrichtungen mit den überall in ihr 
und außer ihr verbreiteten Anſichten Ges 
bräuden und Grundfägen in harmoniſchem 
Einflang fliehen, ald wenn fie fih in ben 
ſchneidenſteu Widerſpruͤchen befindet mit 
dem nun ein Mal berrfchenden Geiſte des 
Jahrhunderts. Die Zeiten Gregors VII. 
find nicht mehr, und eine Einrichtung, wels 
che bamald ganz am Orte feyu fonnte, bringt 
jeßt dad grade Gegentbeil von dem hervöt, 
was urfpränglid ihr Zweck war. Einigr 
keit und Einheit iſt nur möglich in einer 
Beit, wo noch nicht viele Leute denken. 
Sobald die. Selbfiftändigkeit des Geiſtes 
nicht ‚mehr bloß der Borzug einiger Weni⸗ 
gen ift, fobald die Mehrzahl anfängt, über 
Ihre beiligften Intereffen nachzudenken, und 
feloft zu prüfen, was gut und böfe fey, 
ſobald durch Unterriht und Erziehung bie 
Vorurtheile der Vorzeit zum größten Theile 
ausgefhieden find und die menfhlihe Ges 
fellfhaft die böhern Grabe der Kultur er 
reiht bat, fobald muß auch ein Regiment, 


dad um nicht zu fagen, gerecht, bad nur 


ug, und feinen Zwecken gemäß regie 
ren will, fey es nun geiflli oder weltlich, 
auch nicht mehr foldyer Mittel fi bedienen 
mollen, mis welchen man nur rohen und 
umgebilbeten Voͤlkern imponiren kaun, eb 
muß Schritt halten mit ber Auftlaͤrung 
und dem fletigen MWeiterfireben des menfch« 
lichen Geiftes, wenn nicht ein gemaltfamer 
MiE am Ende beweiſen foll, "wie" wenig 
man es verſtaud, dem eigenen Vorthoil wahr⸗ 
zunchmen, nnd mit ihm auch den ded Gans 
gen. Dder wis. lange gedenkt deun Rom 
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noch bie Geifler bannen und bie Marur 
verkehren zu wollen?! Seine DBlige find 
nicht, mehr fuͤrchterlich und bie deutſchen 
Regierungen unterflügen es wohl nicht aus 
Furdt, fondern gewiß eher aus übersriebes 
ner Riberalisht. Aber der Tag wird fon» 
men, wo ed, weiled alled wollte, nichts 
mehr haben mird, und die Katholiken wer 
ben einfehen, daß. ein Priefler, der feine 
reine Hand nicht auf unorbentlihen Wege 
ken ibn fremden Weibe, fondern auf nas 
suraenifer, ven Wrie frined Herzeus— 
‚ gegehew bat, fegendreicher das heilige Uns 
ber Meffe wird vermalien koͤnuen, als jein 
burd) die entweiheuden Geſetze Hildebrande 
um bie (hönflen Rechte des Menſchen 
betrogeneer Bruder. Wie wire es aud. 
moͤglich, daß ein Mann „ ber ala Gatte unb 
Barer: feinen Gemeinde in nachahmungswuͤr⸗ 
digem Beifpiele voranglage, nicht follie bös 
ber geachtet merben von dieſer als der arme 
Eblibatämann, der, unfreiwillig in. die Eins 
famkeit gebannt ,. im biefer nothmendig ents 
meber Börperlid oder geiflig verfrüppelu, 
entwedar in die gemeinfle Sinnlichkeit: vers 

ſinken oder geiflig fo überfpaunt werden 
muß, daß fein Wirken, kein ſegendreiches 
mehr genannt zu werben verdient. Im Leb» 
zigen ift wohl zu merken, daß. ſtets nur 
won gezmungenem Cölbate die Rede ik, 
und daß es fi, mom ſelbſt verſteht, wie 
jedem Prieſter bierin freie Haud gelaffen 
merben: müßte Miemand, ber mit ber 
Geſchichte vertrant ift, wird ed verfennen, 
wie: zweckmaͤſſig feiner Zeit die Einführung 


‚bed. Colibats. nam vielem angemendet, und _ 


welche Wohlthaͤter fie namentlich als. 
unverheirathet für bie Welt geworben, 
Allein. immer waren: ed nur ſolche, bei bes 
wen von. Natur. ſchon Aulage bazu Horhany 
ben, ader bie. einen ſolchen Begeiſterung 
fähig waren, andy im Uunatürlihen ben 


‚gende Weife verdorben. 
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Zweck bed Lebens zu erkeunen. Mei bem 
Uchrigen aber, bei denen dieſe Begeiſteruug 
nidy ſtatt fand, bat ed blod gefhader, uud 
Religion und Sitilichkeit auf Entfeßen erre⸗ 
Einverflanden mit 
beu in der badifhen Kammer audgefpros 
denen Anſichten, daß im enifheidenden 
Uriheil über dieſen Gegenſtand mur die 
Kirche felbft kompetent fey, wird fi 
jeder erklären, ber mit ben Rechten ber 
Kirche dem Staase gegenüber vertraut and 
fo billigdındrun üb, daß er feines Andrew 
wide wis Gerwulg glaubl Kader agjuriuyen 
je. duͤrſen. Dup aber der Staas in“ der 
ade einfchreien darf, ja daß er fogar 
verpflichtet iſt, ber Kirhe Gelegenheit 
zu: geben, ihre Meinung. offen auszuſprechen 
und der ausgeſprochenen Geltung Sauf 
und Schirm zu, nerleiben, gebt aus feiner 
Verpflidiung hervor, jedem Einzelnen 
Freiheit ded Glaubens zu gewähren, und 
aus feinem Rech te, ſich ſelbſt vor Schaden 
zu. bewahren. Darum. ifi der Autrag anf 
eine Synode gefeßlid und vernünftig, ges 
recht nnd billig, und es iſt für dad Wohl 
bed. Staats bei weitem erjprießlider, “auf 
gefeglihen Wege die Meinung ſich Außern, 
als fie im Giillen- fortwuhern zu laſſeu, 
was doch nicht verbindert werden kann, bis 
fie ſo wädwig wird, daß man, nicht mehr 
Herr derſelben, fie gewaͤhren laſſen muß, 
was fie, alsdann in ihrem oft alles. Beſte—⸗ 
beude vernichtenden Wahne begiunt. Was 
auch unfere Regierung in dieſer Sache br 
(hlieffen ‚mag... 44 wird nur zum Wohle 
bed Ganzen, ‚gemeine feyn; zwedundffig 
aber dülcfe ‚geriß nur ein weiſes Zuruͤckhal 
ten exachiet werben, ‚bad weder dem eine 
uoch ben anderw Theil Gewalt anıhuf, 
und, die Meinung der, Kirche ihren Eutwik⸗ 
ae ang: mit Freiheis ‚nehmen und 
auf ge * Wege zum Ziele gelangen läßt. 


Elimangen, gedruckt, verlegt und Bedigich von. > .Swondrode 
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Gutelltigenzwefen 
A. Der Kreisfladt. 





Ellwangen. (Schulden , Liquiba, 


tion) Inder Gantſache des JoſephSteffe, 


Schumacher in Ellenberg, wird die Schulden⸗ 
Liquidation, verbunden mit einem Vergleichs⸗ 
Verſuche, am 
Mutwoch den oB, Dezember dieſes Jahres, 
ent 6 Uhr, 
In dem Wirthéhauſe daſeltſt vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Rechts Grunde Anfprüde an 
die Vermoͤgens⸗Maſſe zu machen haben, fo wie 
die Bürgem, aufgefordert, zu der benannten 
Seit entweder“ in Perfon, oder burch gefeglich 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs⸗-Recht durch Borlegung der 
befigenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
gürlichen Vergleich, fo wie über die Bhters Pfles 
gers-Aufſtellung zu erflären.. — 

Die jenigen Gläubiger, welche nicht erſcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den 
Gerichtd , Attem bekannt find, am Ende der Ver⸗ 
haudlung durch Ausſchluß⸗ Beſcheid von der Maſſe 
abge wie ſen. 


Un dem nämlihen Tage, Mittags = Ubr, 
wird der erfle Berfauf der in biefer Gant»Moffe 


vorhandenen Pirgenfhaft vorgenommen; wojzu 


die KaufssPiebhaber, mit gemeinderärblicen-Bers ' 
mögend + Zeugnifen verfehen, ‚singeladen werden, - 


m 


Die Berkäufs : Gegenftände beſtehen in: 
einem zweiſt oͤckigten Wohnhauſe, 
einem Viertel Garten im zwei Theile, 
2 Tagwerk Oehmd-⸗Wieſen, und 
ef gamzed Brmeinde:Rede; 
Den 1. Degember 1851. | 
Königl. Ober» Amtsgericht. · 
Seibolb.: 


: Ellwangen. (Berichtigung ber Be⸗— 
fanntmadhuag im Intelligenz⸗Blott— 
| . and 97. biefes Jahres.) Die: 
uͤrſtlich Dettingen Wallerſtein'ſche Patronats⸗ 
ſarrei Gelßlingen gewährt nach der für bie 
tatholiſche Kircyenftele im Königreich Wuͤrttem⸗ 
berg normalmäffigen Faſſion folgenden Ertrag: 
Bon eigenen Gütern . . . aıdfl, Söfr.. 
Zehenten .......e——n 5 80 
5). Orundgefäle (Guͤlte, Fruͤch⸗ 
ten und Geldzinſe).a66 07 ⸗⸗ 
J Kapit alzinſe Pe Er er m 9° 
) Befoldungen bei dem Königl. 


Kamerals Amt Kapfendburg, 


Fruͤchten Pe ee ⏑⏑—⏑ ⸗ * 
6) Gedoͤhren von geſtifteten Jahr⸗ 
tägen .- »- Be Ar 


7) Ortönupung, (Weidrecht, und 
Almandtpeile: ... .e 26% 
8) Nccidenzien (aus der Stohle 
6 40] 


und ame Opftku). .- »- «, .. 3 

—— Ei 58 7 fr» 
Den: 6, Dezember: Fr ” ” 
- Harheliiches 


8 3: 


Detanat Ellwangea.. 
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Ellwangen. (dans; und Gemeinde. 
zu. Berfauf.) Der Plag des 55 


Ha nd * 55 
Ari 
—*8 den oo. ara Fe 
Vormittags 10 Uhr, ar 
(m gg Sein * 
en ezember 
— —* Schultheiffen „Rh, 





Geburtd 4, Trauungd + unb Sierbefaͤllen 
Por er * o “ f — ———— 
the e Stadt-Pfarre 
foren: Den 1. November,‘ Ma svälkirh, 


Kind des Joſeph Froͤtich Schrei Mäfkere 


babier, — Denn, Rarl Georg,. Kind des —— 
Rettenmaier, Drexlers dahier. — Den 5., 
via Anya, Hind der ledigen Kres zentia Maler 
von Welterhofen. — Den 5., Zofepha, Kind 
bes Joſeph Wengert, Sedierd babier. — Din 6,, 
Katharina, Kind des Andreas Rertenaier ‚von 
Reunheim. — Den.ıd., Barbara, Kind dee Jos 
feph Fang, Schneidermeiftere von Holbad, — 
Den ı3., Joſeph, Kind. des Micael Greiner, 
von ben Galleifhäuelen. — Denis, Wilhelm, Aind 
des Simon Gerper, ed denwirthe dahier. — 
Den ı16., Joſeph, Kind des Joſeph Beer, 
Bauers in Neunkeim. — Den a8., Katharina, 
Kind des Auton Borſt, Nadtwäcters babier. — 
Den 19., Anton, Kind des Joſeph Rathgeb, 
Backerẽ dahier: — Den 23., ein beider Geburt 
verſtorbenes Kind des Ritoaus Eyberger, Bauers 
von Holbach. — Den’ n6., Albertina Aloiſſa 
MWiühelmina, Kind des Herrn Kranz Rheinboldt, 
Croßhergoglich Badiſchen Kapitains dahier. — 
Den 07., Andreas, Kind des Anton ‚Erhard, 
Bauers in Schönäg, — Den 97., Anna, Kind 
des Johann Wengert, Schneider⸗ Meifters da; 
bier. — Den 29., Michael, Kind des Michael 
MWiedenhöffer in Rattfladt. — 
Getraut: Den.g. November, Johann 8, 
- mit, Santa, geborne @ichert, von Eggen⸗ 
— Den au., Johann Bogelfang, Mezger⸗ 
—* dahier, mit Urſula Merkle von Schretz⸗ 
— "Den aAu., Alois: Breudle, Schuhmacher⸗ 
Meiſter dahier, mit Barbara-Schmidle.won dauch⸗ 
beim, — Den aa,, Fran, Zaner Veit, Rothoch⸗ 
fenwirth bahier,, mis Walbarge Rashgeb von 


Den a2., Michael Rieger, Chirarg babier, 
mit Katdarina Ensenfperger, von Re 
Goraun kauften, Gi 


a von ——— mir Fehl Hoßniagel dor 
Alois Sultner, Schuhmacher babier, 


Barbara Binder, von Königsbronn. — 
en: Drm4. November, Anton, Kind 


nr fi Begler, Webers in Eggenrod, ı Jahr . 
onaie 4 he? ter Ubsh’ung. — Den au 
ie des MB, Zinngiefers dahier, 


Rarb gleich ah ni Geburt — Den 15., Georg 
Schmidle, Taglöhner dabier, 59 Jahre und 7 Mo 
nate alt, an der Waſſerſucht. — Din 17, Bil 
toria Zeller, ledigen Etandes von Roͤthlen, 


45. Zahre alt, au Schlanfluß, — Den 18. Aus 


ton Zimmerle, Mepger- Dieifler dabier, :65 Jahre 
= 6 Monate at; an kLungen⸗Geſchwuͤrcu. — 

em ıg 
on ven Shleifhäusten. — Den as., Kind des 


Nikolaus Eypberger von Holbad. — Den 23., 


Jakob Müler von Matzenbach, :65 Jahre alt, 

am Hergbrand. — Den 97,, Perrha Borft, le⸗ 

digen, Standehluen Almaanerod, 63 Jahte' alt, 
Brad. — 


B: De kafern ——— 


Efſingen, Dber » Aumts gerichts, Bezirke 
Aalen. (Borladung eines Berfholle 





nen. und deſſen allenfallfiger Nach— 


fommen,) Der am 17. November 1761. ges 
borne und feit 40 Jahren verfchoflene Sanens 
Reonbard Staudenmaier von Effingen 
oder defien allenfalfige Nachlommen werden bie 
durch aufgefordert, binnen der zerflörlichen Friſt 
von go Tagen], vom heute an gerechnet, vor dem 
Gemeinde⸗Rath zu Effingen zu erfcheinen, und 
nadı Berichtigung ded-Regitimationd Punktes das 
in 55 fl. beflehende Vermögen in Empfang zu 
nehmen, widrigen Falls nad Mblauf diefer Sri 
Johann Leonhard Staubenmaier rechtlich für tapt 
würde angenommen, und feine 5*5*2* 
unter feine Seiten⸗Verwandte tlaudrechtl 
Orduung gemäß) wuͤrde verihell und benfel 
ben Fr 5 A * —— 
o beichloffen im Koͤnigl. r⸗Amtsgericht. 
Ualen, den ad. November 4831. 
Steinhofer. 


, Iofeph, Kind des Michael Greiner, 
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Abtagmund, * 2* 
Aalen. — un u 
ſes Monats, Abends — ia der Sitte 


zu Abtsgmünd- — gewaltſamen Einbruchs 
a Erntner Staabeiſen entwendei, 

Da der Thaͤter noch unbekanut if, fo wer; 
——— een 

', zu deſſe € } 
des — sein. Rs 

Hallen, ben Bo: NRopember 1854. 

KRönigl. Ober » Amtsgericht. 


Steinhojer,- 


Sulsdorf, Ders Amtögerichtd ; Bezirks 
alen, (Dieblladıs » Anzeige.) In ber 
Nadıt vom a5, bis 24, dieſes Monats wurde 
Dem Johanna Banner zu —— mit⸗ 
aeiſt TFinbruchs ein Schwein aus ſeinem Stall 
dei dem Haufe geſtehlen. 

Da ber Zhäter noch unbelannt- iſt, fo wer⸗ 
den ſaͤmmliche Iyhizr und PolizeisÖteflen ar 
ſucht zu 4 Enidedung und Jerbeifhaffung 





des Geſtohlenen mitzuwirken. 
Balen, den 30. November 183, 
Kinigl. Ober⸗ Antögerict, 
- MBteinhofer.- 


Belen.. (8 al -Deifn br» Afforb.) 

Die unterzeichnete Stelle wirb am 
. Dompezötag den 16. — 5 had Sahres, 
Vormitta 

die Beifuhr des Kocfa u; von ——— nad 
Balen, Gmünd und Heidenheim, anf dad Ka; 
lenber Jahr ıB3n, auf dem Rathhauſe in Aalen 
unter ben ig ang ——— im Ab ſtroich 
»eraffobiren; wozu kiebhader eingeladen 
werben. 

Den 50; November ıB5u 


Königl, Kameral ⸗Amt. 


here bei bar genug (An 
geige) B8 mit dem erfien Januar fommens 
en Jahres bei einigen Sorten der hiefigen Stahl⸗ 
abritate geringere Preife eintreten; fo Mad zu 
nde Biete * neue Preis sLißen bei ber 
mnterzichneten Siehe zu haben, Mad werben 


»b —— im Erirage 
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bie biöherigen Abne ohne ⸗ 
Kin ad an 
Den 24, November ıB3ı. 
‚König. Wiwttembergifche 
Husten » Amts⸗ Berwaltung. ” 


Walteefirin. (Betamntmadhung.) 
Die — Dettingen TER ER Daten 
Pfarzei Beislingen ts des 
gueich6 Württemberg, Dbers, und — 


dlliwangen, iR Durch ð —1 
Aigen Planer —* —— a —— = 
hingen ia elta 4 
N Das Hhbelich⸗ en Derfeisen —— 


[N Behent nien - * .».9» »: fd — 

b) An firer Seh, Befolbung PIE ur Er 

6) —— — Gefäng,. 
Beſtandge + 


2) Kite —— 6, d 
eichen, jäbe 


2 5 — B, * ratr. ı 

Fuͤr Aus ſegnen 

6) eigentliche 
rbüh 


# 
4 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


ahredtag @es = 
ren . .» ...%* 

1. Aus Detonomie mid Raturelien x. 

a) Don eu Ader, Netto⸗ 


b) Sn} a SjTopwert Wirten vien⸗ y ‚me It. 
c) 28 — Dinkel, "BR. of. = ne : 


d) 20 Malter Moggen, „A 
e) 10 Malter Haber, 4 ad * is 
13) — Wohnung im Pfarn 
baufe, 
Tagwert Gras, und Bau 
2 — im — *— * 


* e— — e— —* . * . . 


ia Summa 7ı 6 

Die Bewerber . diefe Pfarrei wollen 
angeſaumt ihre Bittge ſuche an Beine Durch⸗ 
‚aut den Fuͤrſlen mad Herin von Deitingen 
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Dettingen, und Dettingen Wallerſtein anhero 
‚abgeben. 
Den 16. November 1831. 
Fuͤrſtlich Dettingen Walerſteln ſche 
Domaͤnlal⸗Kauzlei. 
oo. in abs, Direet, 
6 ramer. Rauh. 


Biengen, Ober-Amts Heidenheim, (Babs 


Anſtalt zu verfaufen oder zu verpach⸗ 


zen.) Da weber der Berfauf, noch bie Ber; 
pachtung der im diefem Blatte in Nro. 66,, 70. 
und 75. mäher befchriebenen hiefigen Bad» Ans 
ſtalt die höhere Genehmigung erhalten hat, fo 
‘ wirb mit folder am 
Mittwoch ben ı1. Januar kuͤnftigen Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe dabier, unter den in gedach ⸗ 
ten Nummern aufgeführten Bedingungen ein wie⸗ 
derholter Verkaufs-Verſuch, im Falle des Miß— 
lingens aber eine mehrjaͤhrige Derpadtung vor 
genommen werben, 
Den.7. Dejember 1801. 
Honold, 
Stiftungs⸗Verwalter. 





— Mdelmannsfeldben, Ober» Amts Yale, 
(Fabenif:Berfauf) Aus ber Verlaſſen⸗ 
fhhafts ; Maffe des Unterförfter Forſtwarth Ten ts 
ſchenbach wirb am - 
Montag den 19. Dezember biefed Jahres, 
Bormittagd 8 Uhr, 

Nie Fahrniß, beſtehend in: 
Buͤcher, Manndfleider, Gewehr und Wafı 
fen, Möffing-, Zinn, @ifen, und hölzernen 
—— r Schreinwert und gemeinem Haus⸗ 


ath, 
Bahier in sffentlichen Aufftreih gegen gleich baare 
Bezahlung gebracht; wozu bie Kaufs-Liebhaber 
biemit eingeladen werden, Man bitter daher 
bie Orts-Vorſteher, ſolches ihren Amtsunterge⸗ 
benen aehoͤrig befannt machen zu lafen, 
- . Din sg. November 1831. 


Scultheiffen Amt. 


Pfahlheim, Ober Amts Elwangen. (Guͤ⸗ 
ter⸗-Verkauf.) Aus der Banı » Mafle ber 





7 — 
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Rt olans Schenk'ſchen Reliften zu Pfahiheim, 
werden 

Dienfltag, den 27. dieſes Monate, 
folgende eigene Grundſtuͤcke zum zweiten Mal zum 
Fre Berfauf gebracht werden, als naͤch⸗ 


9 Morgen 3 Viertel Aecker in drei Zelgen, 
zu welcher Verhandlung ſich bie Kaufs⸗ Liebha⸗ 
Der, obigen Tags, 

MNachmittags1 Uhr, 
in dem Helurich ſchen Zapfen, Wirthöhaufe bar 
bier einfinden wollen, 

Den 5, Dezember 1831. 
Waifen « Gericht. 





Forſtweiler, Gerichts. Bezirks Ellwangen. 
(Sant; Güter» Berfauf.) Da der erſte 
Berfauf über die Figenfchaft im nachſtehenden 
Gantmaffen kein befrievigendes Refultat gewährt 
bat; fo wird am 

Dienfitag, den 27. Dezember: diefed Jahres, 
ein zweiter. Verkauf vorgenommen, wobei fidh 
bie Liebhaber 

‚Vormittags :g Uhr, 
in dem Gruͤnbaum⸗Wirthehauſe zu Thannhau— 
fen, einzufinden haben. 
- Die Verkaufs, Gegenftände in der Gantſache 

1) des Lorenz Hahn von Forfimeiler bs 

fiehen in 4 Hand mebft Viertel Garten, 
2) des Jofepb Herrmann, Maurers das 
—— in 3 Haus ſammt 37 Ruthen Garten, 


5) = Undread Weiſſenburgers, Mau: 
2 daſelbſt, in Haus und J Viertel 
arten. 


Den ad. November site, 
Gemeinde: Rath zu Thannhaufent. 


C. Privat Belamıtmadun gen. 


&itwangen. (Empfehlung neu eng% 
fommener Kinder»-Spielmaaren.) Auf 
bevorfiehende Weihnachten empfehle ich mein fehr 


t 


- ” 
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vollſtaͤndiges Lager in ulen miöglidhen. Rinder 
Spielwaaren zu den billigſten Preifen. 
Den 7. Dezember 1851, 
3. ©. Fiep. 


Ellwangen. (Empfehlung nen am 
selommener Wollen» Waaren) Don 
einem inländifken Tuchfabrikanten erfaufte tch 
Fürzlich eine bedeutende Partie Z breite Mantels 
FFLüder:von ganz modernen und Adten Karben, 
(ehr ſchoͤner Anpretur und vorzäglicher Qualität, 
die ich des vortbeilhaften Einfaufs wegen zu ums 
gemein billigen Preifen wieder abgebe, 

Auch erbielt ich neuerdings wieder eine groffe 
Auswahl in allen Farben von dem beliebten furz- 
gefhornen % und 2% breiten Biber, und erlaube 
. nie zugleich ein erhaltenes Duantum Niederläns 
der und Rbeinpreußifdhe ganz feine 2 und *P breite 
wollene Tuͤcher und Damen» Tüder von fehr 
ſchönen Mode +» Farben zu empfehlen, bie wegen 
der Zo0, Bereinigung mit legterem Staate nun 
auch billiger zu beziehen lud, daher ich hievon 
ebenfans aͤußerſt billige Preife zu machen im 
Stande bin. j 

Den g. Dezember 1831. 





9. ©. Fieß. 
Ellwangen. (Logie-Bermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten iſt eine Logie zu ebener 
Erde, beſtehend in einem heigbaren Zimmer mit 


— — 
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Nebenkammer für einen ledigen Herrn zu vr’ 
mierben, und kann täglich bejogen werden. 
Den 9. Dejember 1851. 
Jobann Weber; 
Schuhmaker » Meifer, 
Haus-Nro. 74. naͤchſt der Poll. 


Kellerhaus, Scuitheifferei Rindelbach, 
Ober⸗Amts Ellwangen. (Haus Verfauf.) 
Der Unterzeichnere it gefonven feinen Theil am 
Kellerbaus in der Gemeinde Rindelbach, unweit 
der Strafe nad Crailsheim, aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Derſelbe befteht in einer geräumigen Wohn⸗ 
finde, drei Kammern und Rüde, alles zu ebt⸗ 
ner Erde in einem ganz guten Bauzuflande, 

Auch find ale Fenſter und Deffaungen mit 
eifernen Gittern verfeben. Dazu gebört noch 
ein Stall zu drei Stuͤck Vieh, auf welchem eine 
Futterlege il, und außerhalb des Hauſes beſin⸗ 
det ih noch ein. Tagwerk Dehmd; Wiefen in 
der Schönauer Flur. 

Kaufss Liebhaber können diefe Wohnung kaͤg⸗ 
lich einfehen] und mit dem Cigenthämer einen 
Kauf abfchlieffen. ‘ 

Den 8. Dezember 1831. 

Kaſpar Wolf. ı 


Ellwangen. (MitlefersGefuh.) © 
werben a oder 5 Mitlefer an einem Eremplar bed 
Hochwaͤchters vom Neujahr an gefucht. 


— 
7 


Vermiſqhte Auffäge. 


Schreiben des Herrn Profeſſor 
Muͤnch“) in Stuttgart an die ba— 
diſche Kammer, über bie Cdlibartds 
fa he. 
[Auf Verlangen aus der Zeitſchrift: „Der Bote 
aus Werten,’ abgedrudt.] 
„Ein eifriger Bekaͤmpfer alles Unrechts 
and. aller Leidenſchaft extremer Parteien in 





‚® mine —— Befisin, Kematen Poofeffor in 
reiburg, jedt Gebeimer Hof: Math und Bibi 
A ee: ae 


Politik und. Kirchthum, von allen Parteien 
dm eigentlihen Sinne durchaus unabhängig, 
hegt er gleihmohl bie fefte Ueberzeugung, 
daß in dieſer Zeit allgemeiner Gährung und 
Verwirrung vor allem andern bie Rechte ber 
Gewiſſen fiher zu flellen find mub daß ein 
Sieg: geiftiger' Freiheit bedeutend. höher au⸗ 
zuſchlagen ſey, als ale übrigen, welche fu 
flaatdtechtlicdher Hinſicht und fuͤr materielle 
Jutereſſen erſtrebt werden mögen daß fexner 
die Edlibatsfrage den Kern der Katholiken 
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aller deutſchen Staaten in einen engern Bru⸗ 
berbund vereinigt, daß fie die trefflichfleu and 
angefebenften Männer aller Stinde, Mei: 
nungen and Nuancen zu ihren Anwälter zähle, 
baß fieder gefeglihen Monarchie eine neue feſte 
Stüge verfhafft , daß fie dem Katholizismus 
neue feifche Quellen religiöfen Sinnes eröff 
met, baf fiedem alle Sıaaten umlanernben 
und bald politiſch, bald kirchlich wirkſamen 
en eine Haputwaffe entreißt, daß 

e dem deutſchen Volke eine rubmreiche und 
sehrbrlofe Reſormalion vorbereitat, daß fie 
zuiuuigerer Bereinigung zwiſchen Kirche und 
Staat ,. zwiſchen Katholizismus und Prote⸗ 
ſtantis mus hinleitet, daß fie die Hefligkeit des 
Familienlebens, die Wuͤrde des weiblichen 
tes, die Rehabilltirung einer zahl⸗ 

zeichen Klaſſe bar: durch ihren Stand am hoͤch⸗ 
ſien geflellten Staatangebörigen, und bie 
a Bereblung der Bolksgefuͤhle befoͤr⸗ 
dert, Mir Macht daher ruft er ber badl⸗ 
fhen Kammer zu: Ihr Vertreter bed Volkes! 
erllaͤri ud für competeut, die beißen Wuͤnſche 
fo vieler Edlen für Verwirklichung eines fo 
großen Werked zum Ohre einer humanen, auf⸗ 
geklaͤrten und Jopalen Regierung zu bringen; 
fordert fie auf, daß fie ınis allen übrigen, 
welche Ratholiten unter ihren Bürgern zaͤh⸗ 
len, in Verbindung ſich feße, und daß Alle 
zufammen mit Rom in Unterhandlung tres 
ten. Mur aufıbiefe Weiſe, aur durch von 
eluizie Rraft, aur durch deingende Wor ſtel⸗ 
langen, aus durch feflgefehte uergiſche Hin⸗ 
deutung amf: den ſoregefchriuenen Zeitgeiſt 
. Bann das hohe Biel erzungen werden. Ze, 
ber aber euthalte ſich, ber Ueberzengung aus 
ders Denkender Gewalt anzuthunz was man 
erſtreben will, beſtehe einfach. darin: Daß a 

dem deuntſch⸗ katholiſchen Peleſter Tünftig 
freiſtehe, einen Ehebund chriſtlicher Wolfe gu, 
wäh einzugehen, nachdem uam. Deu berkhuns 


. 
I ——_ —— 


ang: 


teſten und othoborefken Kir cheure chalebroru 
ber Cdlibat für ein blaßes Disciplinargefag 
und unpraktifch in.hen- vom ihn gebofften 


Mefultaten,; son den edelften und reinflen _ 


Moratiften geiftlihen und weltlichen Stans 
ded aber, ald für: unſittlich in feinen pſycho⸗ 
logiſchen und phufifhen Folgen erffärt wor⸗ 
ben; ferner, daß jedes Individuum, dad ei 


ſolchen Bund, beſtehenden Geſetzen gemäß; 


eingegangen, von beufelben auch geſchuͤtzt wer⸗ 
ben ſolle. Ein Weiteres kann man nach 
den dermaligen Werbälmiffen wohl nid 
‚verlangen; p ‚piel ‚aber mit Recht und ohus 
Gefahr ald Sıbrer des Friedens und ‚bey 

angefehen zu werben; für Friebe 
und Drbnung gerade follen und wollen: wir 
ſprechen und ‚fireiten. 


Shreiben eines kaa hol iſche n Geil 
lichen aus AtsBaiern, an dae Ra⸗ 
daktion bed Weſtboten. 

re Se 


Ich halte den Cölibat für die Quelle | 


Alles. Uebels iu der katholiſchen Kirche ;. ar 
Are die saltıyuolliten, 9 nr 
fioflen,. gebildetſten und edelſten Füngli 
von ber Schwelle des Heiligthums zuruͤck, 
macht jene, die mit ben beſten Abſichten 
und Furfplägen fa ben: geifllihen Staud 
traten, bei erfolgter Enttäufhung mi 
unzufrieden, mit ſich ſelbſt zerfallen, authaͤ⸗ 
tig, ober wad noch ſchlimmer, aber. nicht: 


elten iſt, eriſch, wolluͤſtig, heuch⸗ 
Ion. — — —* ur 


eb räfte eutſerut gehal⸗ 
ten oder gelaͤhwt, bie mit ſiegreicher Macht 
Unwiſſen heit und ———— führend bad 
—— deö mm * an 
efämpfen nnd 7 einem befjeren 


———— 


— —— — — — — 


———— 
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Serhaftert Berbrechein, dir man nr Beige 
fühle in ihrer ganzen Zahl ind Groͤſſe keu⸗ 
nen lernt. Heifen Eie, Theuerfler! diefe 
Hydra befämpfen, an ihre Wertilgunge Arlis 
area ſich unbereheubare Folgen für Rektgion 
ad’ Sıkat. Ei beſſtrer Klerud, eh beſſi⸗ 
res Volk! Wie die Hirten, fo die Heerde! 
Ein aufgeklaͤrtes, religiöfes Voll iſt am- em⸗ 
pfaͤnglichſten für Freiheich« 

Am Schluſſe dieſes Schreihens iſt noch von 
der Redaktion des Weſſbotens beigefügt: 

Mer, ohne Zelote zu feyn, fhmmie nicht 
mit unferm trefflichen Korrefponudenten übers 
ein? Möchte fi die katholiſche Geiſtlichkelt 
‚Überall von folden Anfihten und Geftnuns 
gen darchdringen! wie erfprießlich wuͤrde dieß 
für den Staat, bie Religion, die Kirche unb 
‚bie Geiſtlichen feloft fegm! / 
Uphorismen aud dew Akttenſtücken 

gar Beit uud Kirchen⸗Geſchicht e 

(@ingefandt.)' 

1) Nach den Vorfchriften des Eonciliums zu 
Trient follen die Lehrs Unftalien für angehende 
Seiſlliche in dem Orte der Kathedral⸗Kirche, oder 
an einem angemeffenen Ort, der vom Biſchof aus⸗ 
zumähten ·iſt, eingerichtet werden. 

2) Den katholiſch theologiſchen Unterricht fo wie 
‚die philoſophiſchen Vorkenntniſſe fol der, dem 
geifllichen Stande gewibmete Jüngling bloß auf 
der umter der Leitung des Biſchofs fiehenden Uns 
ftaft zu fuchen haben. 

8) Auf den Univerfiräden kamen "die katholiſchen 
Theologen um ihre Geſundheit um den Acht geiils 
lichen, fliden, befcgeidemen, nüchternen, keuſchen 


und frommen Sinn, ja durch die Neclogie und 


ungebundene Kehrfreigeit der Docenten um ihren 
Glauben. . 
6) Die Farholifchel Kirdge darf nicht als eine 

Schoͤpfung, als ein Inſtitut des Staais Hehandelt 


werben. 


55 Dn ndeherrſiche Auffl hen Dir ſich nicht 
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ee fotmſiche Kirchen Alterung: und Unterjochung 
der’ Kirche verwandelnz der Briefwethſel der Bis 
ſchoͤſe mit Rom muß frei feyn, dir Genthungunt 
het Staats » Behörde auf das‘ Fuſte npatent, Kirs 
chen⸗Kalender, u. f. w.’ dusjübenhen, if Meinfich, 

-6) Keines Buͤtgers giſetzliche Freihelt darf, 
wenn er" nicht uͤber Unttcht Prager" weh): beſchtaͤntt 
werden, um for mehrer‘ Rehe einet moraliſchen 
Perſon der Kirche. 

7) Die Wirttiembergifche Verorduuig · Horkmre, 
Sebruar 1830 ift nichts weiter, ald «ine Erieuw 
rung, daR unter einein protiſtkntlſchtn Miniſſer 
Beflimiitenfaidfen Frainkfurter Kitchen Praigeraniß, 
welche den, nach katholiſchen Gtundſatzen auf ger 
fiher Anordnung beruhenden Primai, von dei 
Willen des Staats abhängig’ geinacht rd‘ in ſel⸗ 
nen weſentlichen Rechten zu untergtabenr verſucht hat. 
"By Es giebt Peine Wurtiemberhiſche Badiſcha 
Heſfiſche katholiſche Kirche, ſondetn mitt‘ here 
allgemeine katholiſche Kitche ir alle fünf Marin 
theilen munter der” Aufſicht anb Leltüng ihres Glas 
bens, und der damit xiig ver bunderien Disciplinar/ 
Sachen, des NRachfolgers des Apoſtel⸗Fuͤrſten 
den Felſen, auf den Ehriſtus ſtine Nircht gebaut hat. 

9) Die Meinung, daß das CdtibatsGeſetzerſt 
im eilften Jahrhundert durch den Pabſt Gregor wi 
gegeben worden feye, iſt ein hiſtotiſcher Irrthum. 

10) Die Kirchen⸗Geſchichte, (die unverfäkfchre) 
reißt nach, daß bie Eheloſtgkeit der Geiſtlichen 
fon im 4. Jahrhundert zut gefezlichen Eintich⸗ 
fung erhoben wurde. j 

a1) Der Cbdlibat iſt «ine apoflolifche Tradition, 

za) Schon im 5. Jahrhunderte, ja ſchon Apo⸗ 
ſtelbzeit, herrſchte die allgemeine Meinung, die 
Enthaltung von der Befriedigung, feye das Merk⸗ 
mal höherer Kugend und beſonderet Heiligkeit. 

15) Die Fürften werden niemald zur Aufhebung 
des Colibats ſchon aus dkonomiſchen Gründen die 
Hand bieten z dad zum Gprächwort gewordum 
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die proteftantifchen Pfarrer hinterlaſſen nichts - 


als einen Wagen voll Bücher und einen Was 
gen voll dem Staat zur Laft fallenden Kinder, 
ift allzubefannt. — — 

14) Kein Staat, am wenigſten die konſlitutio⸗ 
elle Monarchie, hat von.dem Katholicismus et⸗ 
was zu fürchten; ſelbſt der ultrarbmifchhe Katho⸗ 
lik iſt konftitutioneller Royalifl, roogegen der gröfs 
fere Theil der Nichtkatholiken, befonders ihre Nas 
tionaliften (MWernunftgläubler) fich lieber zu den 
Durch die. Julius / Sonne eraltikten Demofraten hin⸗ 
neigen. - j 

15) Rom wird und kaun bie Aufhebung, des 
Ehlibard nicht zuaeben, ja ſelbſt ein allgemeines 
Goneilium würde. ſich nicht getrauen, es zu thun, 
wenn auch Deflreich, Bayern; Frankreich, Spa; 
nien und Portugal ı..darum nachfuchen würden, 

16) Um die Aufhebung des Chlibars herbeizu⸗ 
führen, bringt. der Fatholifche Pfarrer Herr in der 
Badifchen Stände + Berfammlang in Antrag, die 
Sache auf einer Provingial« Synode behandeln zu 
laffen; bat biefer Herr vergeffen, ‚daß die Bes 
fehlüffe der Synoden- nur. dann „Kraft haben, wenn 
ſolche von. dem. heiligen Vater genehmigt find? 
Es ift mit Gewißheit angunehmen, daß die Sys 
node ebenfo leeres. Stroh drefchen wird, ald unfere 
Wuͤrttembergiſchen Edlibatd» Stürmer, 

17) Der Pabit iſt weder Herr unferes Glaus 
bens, wie noch ſo viele wähnen, noch unfer Ger 
feßgeber ;.en ill ald Gentrum unitatis der Waͤch⸗ 
ter desſelben, und der mit ihm mwefentlich verbuns 
denen Inſtitute, z. B. des Priefters Cölibats, der. 
Unlbebarkeit der. Ehe 1. 

ıd) Sollte man. bei: Stände s Verfammmlungen 
aemiſchtet Religion nicht auf die Idee der ilio 
in.parter zutuckkommen? Die: DMüglieber beider 


Kaminetn gleicher Religion. würden. ein Comitte big, 


Mij einet Beilage: Litcratiſchet Anzeiger der 


— — — 
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den, um über Sachen ihres Cultus ſich zu bera⸗ 
then und Schlüffe zu faffen. Sollte dieß befons 
ders in Ständes-Berfammlungen, wo die eine Pars 
tie der andern überlegen iſt, nicht der: Gerechtig⸗ 
feit gemäß fepn. . 

ı9) Um Blinde darf man fich nicht bekuͤmmern 
foldye giebt «8 in jedem Grande; allein wie es 
ſcheint in dem gelehrten Stande heut zu Tage die 
meiſten. — 

20) Kann wohl, nachdem die Voͤlker ihre Rechte 
beffer ald zur Zeit der Meformation erfennen ger 
lernt haben, und Die verſteckte Profelytenmacherei. 
wohl einfehen, ein foldyes Wageſtuͤck, wie die Auf: 
bebung des Chlibats, in von Proreflanten und 
Katholiken bervohnten Pleineren Staaten ausführs 
bar gedacht werden? — Wohlan!! verſucht eim 
Mal bei und einen katholiſchen verheuralheten 
Priefler in eine Gemeinde einzuführen,. Der Ers _ 
folg wird ſich ſogleich mit-—— zeigen. 

21) Der unverbeurarhete Geiſtliche wird ſich 
bei dem gelben Fieber, der Cholera, und andere 


. anfledenden Seuchen ‚für dad Volk opfern; dage ⸗ 


gen wird man den verehelichten ſich für fein Weib: 
und feine Kinder ſchonen ſehen. Hierin thun beide 
ihre Schuldigfeit ; es wäre unvernänftig und graus 
fam vom leßterem zu verlangen, was Pflicu des 
erſteren ifl. 

22) Ein beweibter Priefter ift nicht der Man 
Gottes, fondern der Mann der Polizei, ſeines 
Werbed und feiner Kinder wegen. 

25) Als man im XVI. Jahthundert in Eng⸗ 
fand anfing , den Clerus zu beweiben, hatten die. 
Graufamkeiten Heintichs des VILL, Reine- Örenzen - 


mie r. 

24) Katholicismus ohne Colibat iſt nichts weis 

ter als eine Nachaͤffung der anglikaniſchen Kirche, 
er abaefhmadıen calomifch- arholifchen Miſch⸗ 
maſch's. 
25) Schluß. — Edles, deutſches, kacholiſche s 
Bolt! ih bitte und beſchwoͤre dich, den Glauben 
deiner Väter zu bewahren... O laſſe dich nichr raue 
ſchen; du wirft die Wölfe im Scrafpetze leicht 
erfennen, Die deine heiligfien Üntereffen dem un« 
heiligen" Triebe ihrer. Sinnenlaft. und Traghent⸗ 
opfern wollen. 





Schönbrod’fden Buchbandlung für 1851, Vro. a a 
Elwangenz gedtuckt, verlegt ind redigirt von... &.-Schönbro.. 
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Königlih Württembergifches 
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Aulgemeines Amts— 


Zutelligenz-Blätt 








Ar 
— Be Le A den I 
EEE I 57” Lreik- 
Urco. 100. Mittwoch, dem 14. Dejember 1837. 
— —Nachricht — 


an Wie Abnehhmer und Leſer des Amts/ wird Intelligenz ⸗Blattes für den Jartı Kreis, F 

Gegenwaͤrriges Blait erſcheint in der Woche zwei Mal, naͤmlich am Mittwoch und Sams; 
tag, dfterd einen ganzen. Bogen ſtark, und im Ducchſchnitt jebed zweitt oder dritte Blatt mit einet 
‚Beilage —— Am Schluß des Jahres wird demſelben noch eim vollftändiges a Borgen ſtarkes 
Regiſler beig 


Bl Amts⸗Blatt befaßt ſich dasſelbe mit Aufnahmen von Befehlen allgemeinen Inhalts 
am die Orts» Borfleber. j a 

2 Ws Inrellfgenzr hatt dient «6 zur Aufnuhme von amtlichen und Privat + Bekannt: 
madungen und. Anzeigen aller Art, bie, zu a kr. die Zeile, zu aller Zufriedenheit auf das ſchleunigſte 
und mit möglichfler Pünktlichfeit aufgenommen werden, fo zwar daß Ulles, was am Dienfttag 
sober Freitags bis Nahmirtags 2 Uhr bei der Redaktion zu diefem Zwecke noch einläuft, ſchon 
in dem Tags darauf beraustommenden Blatte erfcheinen wird. 
' Det Preis dieſes Blaues iſt für den ganzen Jahrgang afl., bei Eremplaren, welche durdf 
die Poft dezogen werden, finder eine Erhöhung, von Soft, für Speditions , Gebühr jährlidy flatt. 

‚Bu fernerer Theilnahme emefihle fich " 
Blilbangen; den 6: Deyember 1831. . P 
Yadann Evang. SchönbroP,. 

* Kanzlei + Buddradır und Buhhändier, als Mebakteur und Verleger bdieſest Mattes; 

PEPEEEEEETETETTTT7 72 77 E77 7 77 7 TI DI STETTIN TTTTTE 


erg ednungen. 


Er aite he im. (Un ſaͤmmtliche Vorfleber) Nach ben Weflinmungen 
vom 9. Juli 1821, Megierungds Blatt Nro. 47., Seite 457, und .&0. Juni 1830, 
‚ Megierungss Blatt Nro. 32-, Geite 286, fol bie Beſchaͤl ⸗/Gebuͤhr mit dem Einfchreiben 
-der Gturte in: dad Regiſier (Beſchaͤl⸗ Regulirung) bezahle werden. - 
Diep iſt den Siustens Beſttzeru bei der Wufnafıne Ihrer: Gtutten wiederholt bes 
‚Bannt zu malen: | Ä 
23. Dem 9: Dejember i8s. Königlihes Dber » Amt. 


ie. 


3 * 
J .. 
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I. u de Rreiöflabe “ 


Ellwangen. (Schulden ; !iquida; 
tion.) Inder Gantſache des Joſeph Steffe, 
Schuhmacher in @llenberg, wird die Schulden⸗ 
Liquivarion, verbunden, mit einem Bergleichdr 
Berfuche, am’ - ı ii De : 

Mittwoch den ab. Dezember diefed Jahres, 

, Mo Ur » 


in bean Wirt e dafılpft. vorgenommen, 


"88 werben deimwegen alle diejenigen, melde 
Gruude Anfprüde an - 


aus irgend- einen NRechts⸗ 

Die Dermögend + Maffe zu machen ee fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten 
Zeit utweder in Perſon, oder dur geſetzlich 
——* zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs⸗Recht durch Borlegung ber 
a er zu liquidiren, und ſich über 
garlı 


ihen Vergleich, fo wie über die Guͤter⸗Pfle⸗ 


‚ gerd. Aufhelung zu erklären. 
Diejenigen 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus dem 
Berichtds Alten befannt find, am Ende ber Ber 
bandiung durch Ausfchluß s Befheid von der Maſſe 
abgewielen.  . , 

An dem nämlichen Tage, Mittags a Uhr, 
wird der erſte Berfauf der im diefer Sant + Druffe 
vorhandenen Rirgenfbaft vorgenommen, moju 
die Kaufs⸗ Fiebhaber, mit gemeinderärhlichen Ders 
moͤgens⸗ Zeugniffen verfeben, eingeladen werden. 

Die Berkaufs sGegenftände beflehen in: 

einem zweilödigten Wohnhaufe,. - 
„  duetm -Biertel Garten in zwei Theilen, 
4 Zagmerf Debmd, Wirjer, und 
einem ganzen Geqeinde: Recht. „, 
Den 1, Degember 1831. © 


, Königl. Obe ‚Anke richt. 
* —A — 


Hettensberg; Schultheiſſerel Bühlert haun. 
Dber - Amts Ellwangen. (!Schulden Liquil⸗ 
attom.) Ju der Gautſacht des Jofep h 
hoc, Söldners und Webers in Hetteus⸗ 
berg, GäultheiffereiBüblerthang wird die Schuls 
den. Fıquidarten ‚verbunden mit einem Wergleicher 
Berfuge, am 


7 


[|— 


vorgenommen. 


benannten Zeit 


den Eretitoren wird angenoumen d 


ubiger, welche nicht erſcheinen, 


tommen.) 
"borne und feit 40 Jahren verfchollene Johamm 
Feounhard StdWd enmidier don Fffingen, 


414 
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r Donnerstag, dem m. Dezember biefed Jahres, 


in dem — 2— in Büplerthann, 
nr. Morgend’g fr, ” 
Es werden deßwegen alle diejenigen, weiche 
aus irgehd einem Rechtsgruade Arfpräbe an 
die Schoch'ſche Vermoͤgens Maße zu machen 
haben, fo wie die Bürgen aufgefordert, zu ber 
tweder in Perfon oder burdy 
gefenlich Bevbumächtigte zu erfcheinen , ihre For⸗ 
derungen und deren Vorzugs-Recht durd Bors 
Teig "der veſthenden · Urtunden zu liquidiren, 
und fi über einen ‚gärlichen ‚Wergleih fo wie 


über bie Aufftelung des Güter» Pfleger6 zu ers 


ten. 
‚- Bon dem amtlich befannten, jedoch nicht 
perſonlich oder durch Bevollmaͤchtigte er ſcheinen⸗ 
ſe im 
Falle des Gelingens eines Vergleichs der Mehr⸗ 
beit der Glaͤubiger ihrer Kategorie beitreten, 
hingegen bie nicht erfheinenden anıfid tan 
befannte Gläubiger werden bel der ahnen 
Dber + Amtsgerichts + Sigugg durch Ausihlußs 
Beſcheid von dieſer Maſſe abgewieſen. 
Ellwangen, den 9. Dezember 18310 0 
Kodnigi. Ober, Amtsgericht. 
Seibold. 


Ellwangen. (dans; und Gemeinde 
Theil»Verfauf.) ‚Der Play des abgebrauu⸗ 
ten Reintnger'fien Hauſes in der Hofsital · Gaſſe 
unebſt dazu E örigenn Gemeinde» Ebel wird ‚am 

ag den ao.diefed Monate, 

ı "Vormittags ıo Uhr, 


imn Aufſtreich verkauft. 


Dan 7. Dezember 1831. 
0. Gtadss Söhulcheiffen Amt. 





B. Der äußern Kreiöbejiste, 


t@ffingen, Oder⸗ Amtögeridts » Bezirke 
Yalen. Borladung eines Berfholle 
nen umd beffen allenfallfiger Nadıs 
Der am ı7. —— 1761 ge⸗ 


oder deſſen allenfalſige Nachkommen, werben bies 
durch aufgetorberz, binnen der zerſtoͤr lichen Fri 
von go Tagen, von heute am gerechnet, vor bem 


—— — 
——— — — 
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Gemeinde» Rath: zw Eſſingen zu erfcheinen, und 
nach Bericbtigung des kegitimations, Punktes das 
in „55 fl. beitebende Vermögen ‚in Empfang zu 
nehmen, widrigen 5206 nah Ablauf diefer Friſt 
ann Leonhard Gtaudenmaier rechtlich für todt 
de’ auzenommen, und feine BVerlaſſenſchaft 
unter feine Geiten - Berwandte (landreditiider 
Drdnung gemäß) würde vertheilt und benfel 
ben ausgefolgt werben. 
So befcloffen im Königl. Ober » Umtögericht., 
: Halen, deu: ad. Nonember. »üsn. 
F Steiluhofer. 


Abtamünd, Ober/Amtégerlchts-Bezirke 





Aalen. (DiebRabis-Anzeige.) Am ig dies, 


ſes Monats, Abends 7 Uhr, wurden in der Schmidte 
zu Abtsgmünd mittelſt gewaltſamen Eindruchs 
a Gentner Staadeiſen entwendet. 

- De ber Thäter noch unbekannt iſt, fo wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Juſtiz und PolizeirGtelen er 
fucht, zu deſſen Eatdeckang und Herbeiſchaffung 
bed mitzuwirken. ) 

Aalen, ken So. Rovember 1851. 
Königt. Ober + Amtsgericht. 
Steinbofer. 


Dber s Amtsgerichte » Bezirf& 


Suljborf, 
Sn der 


Balın, CDieblkahbis +» Anzeige.) 


Nacht vom 23, bis m4. diefed Monats wurde - 


bem Johann Wanner zu Sulzdorf mit 
teilt Tinbruchs ein Schwein aus feinem Stall 
bei dem. Haufe gefloblen. 

Da ber Täter noch unbekaunt If, fo wer 
den. ſammtliche Juſtiz⸗ und Polizeis Steflen ers 
fuscht zu deſſen Entdedung und Herbeiſchaffung 
des Geſtohlenen mitzuwirken, 

Balen, den do, November 1831. 

‚ König. Ober⸗Amtsgericht. 
Gteinhofer. 


Rereösbein. (AkKq4a dmachung.) Um 
werfchiedene Mißſtaͤnde zu befeitigen, bar das 
Dber · Auits gericht befchloffen das Bermögen: des 
Der Amte⸗ Arzt Doftor MDagemann in Nie 
res heim mit defien Cinwiligung unter pfleg 
ſchaftliche Bermaltung zw ſtelen, und ben’ Ber, 
waltungd » Attuar Blaicher in Reres heim als Cura⸗ 
tor ju ernennen. 


— — 
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Dieſes wirb mit. dem Anbang öffentlich bes 
fannt gemadır, daß alle von Doktor Wagemann 
ohne Zuziehung feines Gurators abgeſchloſſene 
re — unguͤt!lig erklärt werben 
würden. ' j 

‚So beſchloſſen Im Königl. Ober sAmtögericht. 
" Den 5. Dejember 1851. : 
oz a V. Majer. 


Friederichsthal bei Freudenſtadt. (Uns 
zeige.) Da mit dem erfien Januar kommen 
dem Jahres bei einigen Sorten der hieſigen Stahl⸗ 
Fabeitate geriügere Preife eintreten; fo ſſad zu 
@ude dieſes Jahres ınene Preis Kiffen bei der 
muterzeichneten Stelle zu baben, und werben 
folhe an die bisherigen Abnehmer ohne beſonde⸗ 
red Berlangen ausgeſaudt werben. 

Den 24. November 1063. Zu, 

Königl. Württemberaifhe : 
—E— Hütten +» Auts· Berwalrung. 


Bioengem, Ober-Amts Heidenhein. (Bade 
Wnftalı zu verfäwfen oder zu verpa 
vony Da weder der Berfauf, modr bie Ber 
Padtung“der in dieſem Blatte in Nros 6B,, 70% 
z 3* —— hie ſtgerr· Bad · Un⸗ 

e € ebmigung erhalten hat, fo 
— — — 

Mittwoch den ı2. Januar kuͤnftigen Jahres, 

Vormittags ı0 Uhr, 
anf dem Rathhaufe dabier, unter dem im gedach 
ten Nummer» aufgeführten Bedingungen, ein wie 
berholter Verfaufs, Berfuch, im Zale des Mißn 
lingens aber eine. mehrjährige Verpachtung vor; 
genommen werben, ! 

Den 7. Dezember 18, d 

HSonold, .. 
Stiftungs⸗Verwalter. 

Schretz he im, Ober⸗Amts Ellwangen. 
ckiegenſchafte⸗Vertauf.) KaverHeimie 
won Schregheim, iſt geſonnen ſeine befigende 
— aus freier Hand zu verkaufen, dieſt 

et in: u 


einem weiſt oͤcigten Wohnhauſe, 

einem Viertel Barten, und 

einem halben Gemeinde⸗Recht; wow am 
Butgetheiltem gehört, wagefähr : 
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4 Morgen Gemeinde, Theil, und 
, . »d Morgen Wald, 
. Der Berfauf wird am 
Montag den 3, Januar 1832, 
Nachmittags a Uhr, 
im dem Wirthshauſe zur Roſe in Gchrepheim 
vorgenommen; wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 
Den ı9, Dezember 1851. 
Sr Schultheiß Schmidt. 





A | 
‚Shregheim, Ober⸗Auts Clmangem. 
eiegenfhafts-Berlauf) Die Liegen 
ft der Johann Römers Wittwe nom 
sıhenbad wird am F . 
Dienfitag, den 3. Januar ıBöe, 
—— zum Vertaufe gebracht, dieſe beftchet 


einem halben gweittödigten Wohnhauſe, und 

, Morgen Kraut Garten beim Haufe, 
: ‚Verhandlung wirb am obigen Tage, 
Nachmlttags a Uhr, 
In dem Wirthshaufe zu Rothenbach vorgenom⸗ 
wen; wozu bie Liebhaber eingeladen werben, 

Den 19. Dezember 2851. 
Schultheiffen » Amt, 
Schmidt 





" Pfapiheim, Oder/Amts SUwangen. (Bär 
‚ #ersBertauf.) Aus der Gaut Malle ber 
Nikolaus S che u kſchen Relitten zu Pfahlheim 


werben 

+. Dienfitag, ben 27. dieſes Monats, 
folgende eigene Grundflüde zum zweiten Mal zum 
ri Bertauf gebracht werben, als naͤm⸗ 


. 9 Morgen 5 Biertel Aecker in drei Zeigen, 
. —— Berhandiung ſich die Kaufe⸗VLiebha⸗ 
ber, obigen Tags, : - 

* Nachmittage « Uhr, 

in dem Heinrich ſchen Zapfen Wirkhöhanfe da. 

bier einfiaden wollen. BR 
Den 5. Degember 1851, J 

a Waifen, Bericht. 
"a gorfiweiler, Gerichts, Bezirtd Ellwangen. 
(Banıs®hrer, Dertanf.) Da ber erſte 





dns 
Verkauf über die klzenſchaft in nachſtehenden 


 Gantmaffen kein befrietigendes Refultat gemäpet 


bar; fo wird am 
Dienftag, den 27. Dezemser dieſes Jahres 

er — Verkauf vorgeaommen, wobel ſich 
e 


iebhaber . ie 
F Vormittags g Ud, 1*21 
in dem Gruͤnbaum⸗ Wirthohaufſe zu Thannhan 
fen, einzuſiaden häbean. AIR 
Die Verkaufs » Gegenſtaͤnde In der Bantfadıe 
ay’des goreny Hahn von Forſtweiler ber 
fichen in 3 Hand nebft & Biertel, Garten, 
2) des Jofeph Herrmann, Maurer bar 
*. in 4 Haus fan 37 Ruthen Garten, 
un 
5) des Andreas Weifienburgere, Man 
‚ver6 dafelbt, inf Haus und # Wieriel 
Garten. * 
Den ad, November ıB3ı. 


Gemeinde ⸗ Rath m Thanuhauſen. 


Stdtfen, Dier- And Elwaugen. 
(Frucht, Berfauf.) Bei der Stiftungs-⸗ 
Dilege ia Stoͤdtlen werben folgende dießgaͤhri⸗ 
ge Balt; Früchten, ale: af 

54 Simri Roggen, 5 

4 Schäfel Dintel, und 

7 Schaͤffel Haber, 


am 
Mittwoch den ar. Dezember dieſes Jahres, 
Morgens 9 Uber, In 
im Wirthöhanfe zu Srödtien im Aufflreihe vers 
kauft; wozu die Kaufe » Liebhaber kingeladen 
werden, eh } 
Den g. Dejember bi. 070000000 
Stiftungs » Pileger Hauber. 


u. 





Stöhr len,, Dber ; Untd Ellwangen. 
(Beid auszulelben.) Bei der unterzeichuge 
ten, Dflege flud 260 fl, gegen gefertiche Berfichen 
rung und 45. Prozent DBerzinjung, um auslei⸗ 
ben bereit. —W 

Den 9. Drejember sB3e. MR 

Haudern 
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C. Privat ı Belanatnädungen, 
Stuttgart, (Umjeige) Die Donau 
uud ReıdarsZeitung wird auch im fünftis 
gen Habrendön unter der Redaktion von Fried, 
ih .Sepbodd, dem normaligen Redalı 
teur. der RedarsZeitung, fortgefegt. Sie 
wird molemiiche Artikel über: bie euzendifce Po; 
sit fortan: liefern und ihre pilanten, p; 1417 
ſchen A ir an. Ede 
tung, als fie nod nam, d zebigirt warb, 
«inen ausgezeichneten Ruf unter ihren das 
fern verfhaffen, follen dem Leier-immer im - 
angenehme Uaterhaltung gewähren. — Dig öffent. 
lichea Ungelegenheiten Württembergd wird‘ fle 


wir Auſland und Würde mach liberalem Mag, - 


ſtabe behandeln und auch die dereinkigen Ders 
nn. nl herr mit 

bem r wittheiles 
m. befannten Feifungen ‚bed —— 
vburgen für eine eben fo beiehrende ald anzieheude 
und angenehme Lettuͤre. Wir fegem nicht ohne 
Grund voraus, daß fi eim volitiſches Blatt, 
das die Tages »Reuigteiten liefert, in Jedermanns 
Händen befinber, und glauben daher das Bedürf; 
niß des Publitums im einem ſolchen Blatte zu 
finden, das wöchentlich mir: drei Mal aber gut 
uud 'pifant gehalten wird, um es als ‚Defent 
gu bem tägsäglichen zu -benägen. Wir haben 
deßhalh deu Preis von jährlichen 4fl. fo mieber 
erh, damit die Anſchaffung jedermann leicht 
wicb, 

Die öffentliche Stimme bat bereitd über die, 
ſes Blatt wicht zu feinem Nachtheil eutſchieden. 
Die Redaktion überkäßt ſich daher der angeneh⸗ 
men Hoffaung, daß fle diefes Jahr durch ein zahlreis 
ches Abbonnement unterflägt in ben Staud geſetzt 
wird, für Wahrheit, Lie und Recht, fortan 
kräftig zu wirken. : 

Das Königliche Haupt + Pot + Amt Stuttgart 
bat die Haupt»Spebition. übernommen, und Bes 

elungen können. bei den nädfigelegenen Por, 
emtern gemadt werben, welche nur einu mwäfe 
ge Spebitiond; Gebühr berechhen: Für Stuti⸗ 
rt und bie Umgegend wird: bei. der Unterzeich⸗ 
Den 7. Dezember aödı... » , Br 
En 7 Bert Buchhandlung 
5 Ma eheimaligen romiſchen Aalfen;': ı 


# 
.. 


— mug 


kritiſchen Anmerlum 


Ellwangen. (Rotterie von zeug 
Gen Fernröhren, Perſpettivs, Mi 
feofcops, Barometer ıc. ıc.) Laut Affentr 
liben Anzeigen wird Herr Decanitus und Op⸗ 
ulus Hummel in Stuttgart, unter Bufs 
Acht der Rönigl. Stadt: Direlrion in Gturtgart, 
48 optiſche Wegenkände, im. geringflen Schaͤ⸗ 
Bungewerthe 600 fl. betragetid, worunter einzelne 
Stuͤcke von Bo fl., 6ofl., Snfl., wofl., ıc. werth 
find, mitieit 1600 Lofe, d Sofr., am sı. Des 
zember dieies Jahres ausjpieten Taffen, 
Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde find nach Verſiche⸗ 
rung von Rennern gut und ſchoͤn, auch billigſt 


Mtaxirt, und war ‚bei deren Verfertigung Seine 


Lotterie damit beabfichtiger. 
Plane und koſe, & 3ofr., find nur bis zum 
17. bieß noch zu babem bei 
Den 6, Dejember 851. 
| ö * €. €. Egelhanf. 





Ellwangen. (Reipziger kebens, Ber 
fiheruma.) Diefe Gefeüſchaft verſichert fort⸗ 
während‘ das ‚Reden einzelner, oder auch zweier 
verbumdener Perfonen, und geflattet ben weſent⸗ 
lihen Bortheil, daß «in befonderes Eintritts, 
Geld nicht gefordert, bie ‚Gefahr der Cholera 
aber übernommen wird. z 

Die Beisräge find im Verhältuig der fo ficher 
anwachſenden Gapitalien unbedeutend, und hat 
4. B. eine Bojährige Perfon, die jaͤhrlich 15 fl. 40kr. 
bezahlt, bei fruͤhem oder foätem Tod art 
fordern, welche dem Inhaber des Verſicherungs⸗ 
Scheins ausbezahlt werben. 

Unterzeichneter giebt nähere Auskunft, and 
beforgt * ge Serge 

28, Dogember 1631. 
€. €. Egrihaaf, 
Agent in Ellwangen. 





Ellwangen. (Anzeige mb Empfeb« 
Iung.) Der Unterzeichnete beebrt ſich ‚einem, 
hoben Adel und. verehrten Partam bie erges 
benRe Anzeige iu achen, daß bei ihm ae Bars 
tungen yon & er. + und Tapejir » Brbeiten anf 
Beſtellung nen verfertigt oder amd reparirt wer 
den; namentlid ‚alle Arten von Ehaifen, englis 
fhem Reitzeng "und Geller; iede Gattung 
Reiſe⸗ Koffer, Jagd⸗ und Reiſe⸗Taſchen; fos 


wie er auch 
erforderlicen Arbeiten, 


die für Fuge Pferbe und Fuhrwert 


und‘ überhaupt Allee, 
was in diefes fein Fach einfaitägt, ſchleunigſtſde⸗ 
forgen wird. | WEN 
' Juden er ſich mm ji geneigtem Zufpruce 
beftens empfiehlt, erlaubt er ſich bier gleich 
Berfiberung beizufügen, Daß, da ee ſeit mehr 
zgeren Jahren in großen Städten und folten 
Ierfflärten. gearbeitet, wo Die modernflen und 
geſchmackvollſten Arbeiten aller Art vorgefounmen 
find, es ſich daher auch ‚nicht zweifeln läßt, daß 


Quf bi Nadriät. um Warſchaus Fall. 
Bor Herrn Barthelemy. 





’ 4.2 3 Payedn Freitag, Mrendb , den 28, Benfemben IHR. 
Ban obentank Sbefttunmt } 1}: Mecht das Drakk-hat! 
agt han Yen Pitnmelian, das Gchicdfäl ; den Berratht: 
Kein!'e wat Wilffogung, Man bes Drakels Spruch. 
Auf tinfrer Etiene firht des Brubermardes Fluch! 
Hoöpers'ge Chnelttr! D Karſchau E— Mr uns farb fie 
Boah dag Gewehr im, Irm, und ungebeugt das Anie, 
Jar, Sinkn wuste fir mit Bläden. und beladen. 

Den Adler ihr Panigtt, in. heiſſen Thraͤnen baden, 
Vernehmen tennte fie-niht uofern .‚Mitleibsiärei , 

gig: Rraufeeidik Broinbeswort: und Güeidegeuß ‚dabei... 
Was unfer Erdball, ber Plaset vol Uebeithaten „, 
Atı Grdfe je beſas, on den Gehabinen Baaten;, 
Bat riefenartig Mond in unfkte Bidergenyit > " ‚4 
Berſchwand mit die, unb-wärd dein Dode aſchlaf geweiht. 
Berkecen wir und nur‘, wie ehrlofes @efindel, 

Bort mit dem Wärk, für uns gebdet bie Beiberfpindel , 
dDiewio mit. dem Bemebr und dem Goldatenpuf, 

get vea Pcunf- Mderbulh, bet Degen eitienm: Shit. 
Va wacat der Dis Aug danır, cüdft men am Zůgel ſchher, 
D de Hiät yon Ruhm, von Sereiteden mehr, 
BicBluth, ker,@ham. alein oT aufdyt Bien uns Reben; 
o Mofa; ihn ihr, merk fe and fr... 


. 
- in * .. En 2 j 
de C .. wulir, a FR. ? z 


U ud 
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jede Arbeitr zur 
wird. . 


fertigt und gufe Waare geliefert werben 
. Darin. Dezember 1851. 
une Joſeoh Störer, 
= Buarger und: Bettler, Meifer, 
ae tin der Apelmannd. Gaſſe. 
“Wh weigerhöf, bei @lenderg. (Karte fe 
ft Yu’vertaufen.) ' Es md hier einige 
ı00 Siwmri Kartoffeln ju-verfanfen, 

Den 10. Dezember 188r. 


— 44 * 
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LEE Zee — —— — N 


Un. ben Virfaffer bar Br tefe eis 
ved in D ensfhlanb zeifenden 


87 1, FIRE 
f "Deurfdien, — V 
ee u FD 1 
2 Vetehieeofiek Reifendert- 

Da Sie dab’ vorllegenbe Werk zum 
Vergnügen ‚uud zur Belehrung des Publis 
Zumb: gefihriebeu; haben, und ich vom biefem 
audy einen Steinen Theil ausmache fo wer⸗ 
Sen Sie ed mie nicht übeh:beuten, wenn ich 
Ihnen oͤffenullch für bie angenehme Unter⸗ 
haltung danke,’ die Sie mir dadurch verfhafft 
haben. Dad Begeguen vieler befreundeten 
Menfhen und Gegenden ließ mic) bey Durds 
Tefang Ihrer Briefe die Vergangenheit noch 
ein Mal durchleben. 

Zugleich aber werben. Sie mir erlauben, 
einen Punft heraudzuheben, ber mid; ſchmerz⸗ 
ch, betroffen hat. Sie ermähuen zu berſchie⸗ 
denen Malen der laſigen und für unfer Zeits 
alter: wicht ‚mehr, paſſendau Ueberbleibfel des 
Sterbfallgenühenn; u. ſ. m — aud ich muß 


germöge meiner iunern Empfindung bew 


* mit Ihnen theilen , daß ſolche nie 
"haben möchten, un befige ic aber 
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leider ein Beined Gut, 'von vdeffen Erirag 
ich lebe, und deſſen beinahe “ganz 
in ‚dergleichen Ihuen fo perhaßten Sefslen 
befich. Wis: könnte ich wohl thun, um 
bieß zu ändern? _ Der Lürzefle Weg wire 
wohl, den betreffenden: Fehemdleuten diefe Ab⸗ 
gaben gerädezu zu erlaffen; alleinich bin Wirk 
we. uud alt, ‚und te, wenn ih meinem 
Herzen bierin folgen wollte, für meine’ noch 
übrige Rebendzeit Audern zur Laſt fallen, 
was alddaun für biefe eine eben ſo ungerechte 
Auflage wäre, — Auch Pann: ich wicht umhin 
zu bemerken, daß melne Rechte auf diefes 
Einkommen wohl erworben ſiud, da die hoͤhe⸗ 
‚zen Behoͤrden ſolche um baated Geld ver⸗ 
kauſt haben; und daß fie nicht fo gar laͤſtig 
find, hatte ih (how oͤſters Gelegenheit aus 
den Aeußerungen der Lehansleutt zu ſchlie ſfem: 
„das Altherkoͤunnliche bez abl en wir gern, aber 
dad Neue fol der — holen“ 

Da ich mun Ihrenn Wuuſch, tiefe zur 
Schande nuſerer Deit gereichenden Laſten 
abgeſchafft zu ſehen, gerne: die Hand bieten 
möchte, "und die Abloͤſuug dr die Bethei⸗ 
ligten Schwierigfeisen unserliegi, ſo weiß Ih 
“nichts. zu'hun, als Ihnen einen Vorſchlag 
zu machen den fie ohne Zweifel gerue er⸗ 
greifen werden. Ste find reich nud mab⸗ 
haͤngig — uͤbernehmen ‚Sie meine Gefälle 
gegen die unter ber, Auktoritaͤt ‚eines, koͤnig⸗ 
lichen Gerichtshofs nach beſtehenden Geſetzen 
berechnete Abloͤſungsſumme, und ſchenken 
Si: alsdann den betreffenden Lehensleuten dieſe 
Abgaben. Sie werden nicht num dem Gegen 
für Sid und Ihre Rachkommen dafür eins 
erntten» fonbern ed iſt auch voramdzufehen, 
daß Sie Machahmer erwecken werden; und 
ed dürfte fich. vieleicht in Baͤlde ein Werein 
von reihen und unabhängigen Mämmerrumb 
- Frauen, denen ſich vielleicht auch bie Hoch⸗ 


— — 


‚1246 


wuchters anfchlieffen wuͤrben, Bilden, die nach 
und nach alle dieſe Ueberbleibſel des Feudal⸗ 
weiche an ſich kaufen, und das Wolf durch 
Erlaffuhg aller dergleichen Abgaben begluͤcken 
wärden. — Ä 

Ich zähle auf Ihren Dank für dieſen Vor⸗ 
ſchlag ſtwohl, als auch auf baldige Uebers 
machung der aus den Akten zu erfehenden 
Abldfungefanine, "und' din in Erwartung 
von beiden 


a i a Ihre N. M. 
* = j » — F 4 
Wi Duodtiset 'als Präfervärte 


Mittel gegen die. CHolerm 
16% ıd. 9. Me, ll. m 3. & f 0, D. @] 
„1. Ma, wer bin ih, und was foll ich bier, 
‚warum ‚bin ich hergerufen;? ja, fon, jez faͤllts 
er.ein, i ſoll im hohen Zoun mit den Leuten 
„reden, jez wie i ſout im reden bin, jez ſchreyes 
‚af mi vor. Honoxes mutuant mores ‚raro in 
:meliores. Jez frag i, warum kreinſt denn 
-fou, a ſagt er, Narr i thun nor ſouz mein 
Fraa iß gſtaxben hent, Ach, es war die 
mmeng Maſier ⸗ dien der ſchwatze Fürſt der 
Schatten weggefuͤhret and; ‚dem Urne des 
Gauen, ibre Sorge macht nicht mehr, Deun 
wie som Sturw wind 9 ie Ur renut der 
Baruch daher, wit.dem Wauchbalken fa ben 
Händen, und ſchrayt: Messieur votre ser- 
«vitenfy donnez moi zu eff ber. 
Ach, es war ein, liebliches Getöne, denn 
‚on der Freude Feyerklauge, ſtimmte er fein 
ı Rossami papolsky powitsch kemme witsch 
-ihemme zärılih au». und, wie über glaite 
Kieſel filberhelle Fluthen riefeln, reißt und 
wuͤrgt en Alles z’amm, dann entfponn ſich 
aus dem, Chaos die geregelte Ordnung, und 
ber Rufen tanzt mit ber Kala a Schleifer 
von-wegen-ber Magoldes das iſt ufer gewi⸗ 
feh a Simmchen vor bie ganze Miſchbugen · 
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Aber im biefem feperlichen Aug flimmte 
bie prima Katalani ihn herzexhebendbedt Hört 
ihr Herrn und laßt euch fagen, ganz, melos 
diſch drein; brawo. da capo ſchallie es durch 
ben Erdfreis, abra cadabra hallte ed mies 
‚ber, und leife -tömte das Echo nach: Haſt 


‚bu jez ſchon wieder glougen du. verflädhter j 


Gaigenſtrick, nein, entgegueis die zaͤriliche 
Donna Figlanta ,. fich ich bin bein, meld 
zaͤrtlicher Gedanke, und im Ausbruch der 
Freude flammelte fie mir die kraͤftigen Wors 
. zu: Ba, be, bi, ho, bu, aber mit zuͤch⸗ 

tig. verfchämten Wangen, ſtotierte ih: Ra, 
2, ri, ‚0, ru: Entzüdt vom diefen 


fin und kommandirt Kalt. Megimenter 
feſſelt das ſtarre Kommando, lautlos fland die 
Front, praͤchtig im glühenden Morgenroth, 
jez kommt die Anna Baͤrbel und frage 
Braudyend Fan Schwefel? Nein, eütgegnete 
ich ſtolz. Hier, mo der Zob bad-Roos ent⸗ 
ſcheidet, und fir fo Manher a Mißamaſchina 
genummen bat, bier muß ber weiße Dam 
am Muder fiza und map ſprecha: Maßala 
Kahla alle Thierle keben- laufen, außer die 
"Spaßen nit, die ſoll mer: verbauen , verfits 
"den, verſchleſſen, verfhlagen, oder mie mer 
"fie ſonſt etwärgen kann, damit bad donners 
ſchlaͤchtige Ehierle aupem- Land kommt. Go 
macht's der weiffe Mann, und fpridt dann 
ſtolz: Was’ molltd denn dB, wenns: eng. 
nit recht iſt, machts eng® anderd. 

Nur wen fie ſpricht: Madll mogff an 
AUpfelkrapfen? dann wird ſie caliber calaber 
comoki comoka, otann wird fuer bia · mi- 
tata.. Nun fog ich halt glei um und um, 
zum: afferihönften  Publifum: Lebt wohl, 
denn ih: muß gehen, ledi wohl: auf’s ie 
‚herfeben. — 


"Mit einer Lailege: 


—— 


Mann bat. der 


ts . 
meldtönen terwiſcht mer glei die Kladerbers. 
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Politiſche Betrachtung. 
Wohl leben wir in einer bewegten Zeit. Werd 


nice einfehen. will, böre nur auf die Ellwangeb 


———— 
ſie gg 
Der. Beit ifl. 

So ſchlug ſie —* nachdem ker Defner 
dier Morgeugloge gelaͤutet hatte, erfi. 3 Uhr; den 
lag geitoffen, in ber Mer 
nung, er babe die Gnmohner su fruͤh dad dem 


Die: Juli⸗Revolution bat auch 
Niemand. * mehr, woran et in 


Schlaft geweckt. 


Neulich find die Leute zır ſpaͤt ie Beu —*— 
men weil fie flan 9 erſt 8 Uhr ſchlug, uf 


Bei foldyen Umseieben  follen. feine Empärungen: 


aus brechen! — Wahrlich der Uhrmacher mac ei 


ai unſcrn alten Uhtmacher ſelig; 
hrbeſorgte, ging ‘fie weder gu 


‚Erzpemagoge ſeyn. 


Da lobe ich 
ſo lange der die 


‘früh noch zu ſpaͤt; der Mann verſtand das just 


milieu zu treffen. 
Den 9. Degember ı851.- 
oe Sreund der Dreung- 





Im! rief ein —— dar am — 
tage in —*** er Früh Morgens zehn 
Uhr noch im Bette feinem Bedienten, fag” 
mir. was macht's Heute für Werter? Euer Gnars 
den es Landnaat, verfeßte Johann. - ver: 
flebft du unter Bandagen für ein ‚Wetter,‘ fraase 
der Gavalier weiter: ·Unter Landtagen verfiche ich, 
wenn «6 weder. regneb, noch (dhncier, wenn mes 
ber Eonne ſcheiut, no ein Wind geht, wenn 
ed eigentlich nichts thut, fo mie Lie aroffen Ders 


‚Ten am Sandtage ebenfalls nichts thun. 


Ein Bauernjung ſagte im Beichtſtuhl, tr hätte 
füine Buſſe nicht techt / berrichter: ie: ſo denn, 
fagte der Beichrvaser,, ich babe fie Dir. ja deuilich- 
genug aufgegeben.“ „Ihro Hochwuͤrben, erwies 
derte er, haben mir befohlen, den-Boden zu hir 
fen. Ich ging wirklich zum Voten , weil er aber 


—* an" Haufe — — — die Borm 
getui.“ 


a 
Eiterarifcher. Ungeigeg ber Sichünbrod’ichen Vuchbanblung für ts, Nro. 
— — EEE 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und gi © von * E. Schoͤnbrod. 


Königlig Württembergifhes 








Nro. 101 


—* Samstag, ben 17% Dezember 1831. r 


——usss00n00000 0000000 Fr * 


Ellwangen. GBekanuatmachuug.) 
Da die Regulirung des Laut» ttswe⸗ 
ſens zu Thaunhauſen am Mittwoch den ır. 
und zu Ellwangen am Dienſttag den 10. Ja⸗ 
vuar 1832. Morgeud 9 Uhr, vor ſich ges 
Ben wird, fo mwerdeu_bie Pferdes Weflker 
im Ober⸗ Amt Elwangen bieranf mit dem 
WUnfügen aufmerkſam gewmacht, daß au bies 
fen beiden Tagen wieder, mach ber in Nro. Is 
und 2. diefed Blattes vom biefem Fahr eut⸗ 
baltenen Bekanntmachung, bie Austheilung 
von 3 Preiſen zu 4, 3 und 2 Ktonem 
Thaler für bie 3 ſchoͤnſten zum Belegen. ber 

Stutten, und zu 3, 2.unb.ı Kro⸗ 
nen⸗Thaler für die 3 fchönften vom herrſchafili⸗ 
hen Beſchaͤlern abflammenden, ſelbſt aufges 
zogenen und zur Nachzucht beflimmten 7% bie 
zjährigen Sturen: Fohlen ſowohl in EN 
wangen ald in Thauuhauſen and den Kaſ⸗ 
fen der Umtss Pflege und bed landwirth⸗ 
ſchafilichen Vereins ſtatt finden merbe. 

" Die Pferde sBefiger werden daher Aufe 
— Me 

en. uiten, al& a 
78 Zjaͤhrigen —— ers sun 
Abſtammuug won bersfdaflihen Hengfien: 
durch Zeugniſſe erwiefen werben maß,‘ zu 
arſcheinen, und biefe bet non Gelte ber Amta⸗ 


Verfammlung and des landwirthſchafilichen 
es aufgeftellien Preis: Commilfion vor⸗ 
übren. 

Hiebei wird übrigend bemetft, daß eine 
Stan, welche nicht zur Bucht beſtimmt Ind 
sicht traͤchtig geworben iſt, zu diefer Preiss 
Bewerbung nice zugelaſſen werben Bann, 

Den 10. Dezeinber 1831. 

Der Ausschuß 
des Sandwirchfchaftlichen Vereins 
für das Dbers Am Ellwangen. 





Sutelligengm sem 
A Der Keeipfladt, 


Eillw augen. (Schutde n id a⸗ 
Mon.) Juder Bontface bea Iofend Gteffe, 
u a Eh 
quidarion, verbunden einem Be 
Berfuche, am En 
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und deren Vorzugs⸗Recht durch Vorlegung ‚ber 
enden Urkunden zu kguidiren, und ſich über 
chen Ber f » wielüber die Güter» Pfles 
dersAufſtellung zu erklären. 
Diejenigen @täubiger, welche nicht ericheinen, 
werben, wenn ihre Forderungen nicht and "dem 
Gerichtd, Alten bekannt find, am Ende der Bers 


handlung durch Jue ſchluß⸗ Beſcheid oon der Maſſe 


vbgewieſen. 


5 | 
An dem näinlich Zege, Mittags a ihr, 


u 


Falle des Gelingens eined Vergleichs der Mehr⸗ 
heit» der Gläubiger, ihrer KRategoxie beitreten, 
hingegen die nicht ——* amilich wide 
befannten Glaubiger werden bei ber naäͤchſten 
Dort »Bintsgerichts + Sigung durch Ausoſchluß⸗ 
Beſcheld von diefert Maſſe abgemwiefen, 
‚Milibangen, ben g. Dezember .183:. 

a — ..Königl. Dber » Amtegericht. 


7 + Beibold. 
1 


wird der erſte Vertauf der im dieſer Gaut⸗Maſſe er —7 — eu. (Haus; und Gemeinde 


vorhandenen kiegenſchaft vorgenommer; woru 


Berrauf. Dir Plag des abgedraun⸗ 


die Sufs· Liebhaber, ümis- gemeinderächlidien Ders, gem Reiniuger ſchen Haufes in .der Hofpital ⸗Gaſſe 


mögend + Zeugniffen verfehen, eingeladen werben, 
Die Berfaufss in: 
einem * nnanle, 
einem Biertel Garten im zwei heilen, 
a-Tagmert Debmd, Wiefer, nnd 
einem ganzen Gemeinde⸗Recht. 
pen 1. Dejember 1831. 
7 29° Königl. Ober⸗Amts gericht. 
. MBeibold, +, 





Hettensberg, — 
Dber⸗Amts Ellwangen. ( 
ation.) Wa der- Gauſache des Zofenh 
hoch, Soͤldners und Base im Herten 
berg, Schultheiſſerei Buͤhlerthanu, wird die Schal⸗ 
— verbunden mit einem Vergleichs⸗ 
uche, am, . 4*5 
Donnerstag, ben a. Dezember biefed Jahres, 
in dem Gafhofe zum Bären in Buͤhlerthauu, 
ai Ad) 


vorgenommen. 

- 56 werdem deßwegen alle diejenigen, weiche 
aus irgend einem Mectögrunde ;infprüde: amı 
Die Schah’fherBermdgend + Maffe zu madien 
haben, ſo wie die Bhrgen aufgefordert, zu ber 
benannten Zeit entweder im Perſon- oder durch 


gefeglich Bevolmächtigte zu erſcheinen, ihre Bor, 


derungen unb berem Vorzugs-NRecht durch Bors 
legung der defigendm Urkunden zu liquipiren,, 
und fih über: einen) guͤtlichen Bergleich ſa wie 
über die Aufſtellung des Güter» Pilegers zu ers, 
klären. 2% 1 ine, 

Bon den. amtlich befannten, jebod nicht 
perfonlich oder: durch Bevolmähtigte erideinen 
dran. Ereditopen . wird ‚ungenommen, daß fie im 


Kulden-kiguie 


nebft ehörigem Gemeinde, Theil wirb, am 
» tig den 85. die . Monäte, 
2,5 +Wormittagers 
im Aufftzeich verkauft, — 
Den 7. Dezember 1855.09 
* ESiadt Schulthelſſen Amp 


Be DE Auer Rreitbegiike 


Neresheim. "CHandmahung.)- Um 
verſchiedene Mißſtaͤnde zu beſeitigen, hat das 
Dber⸗ Amts gericht beſchloſſen das Vermoͤgen des 
Dher ⸗Amts Brit Doktor Wagemann in Ne⸗ 
zesneim mit deſſen Einwiligung unter pfleg⸗ 
fhaftliche Verwaltung zu Reden, und den Bers 
waliungs/ Aftuar Blaichet in Reresheiur ald Cuta⸗ 
tor zu ernennen. La 

iefes wird mit dem Anhang: Hffentlich. ber 
lauut gemacht, daß ale von Doktor Wagemanı 
ohne Zujiehung feines Eurators abgeſchloſſene 
Rechts⸗Geſchaͤfte für uagätlig erkläre werden 
— J J * 1m 
\ chloſſen im Königl. Obern⸗Amitsgericht. 

Den 6. — 22 — A a 

—* MB, Maier.,.. 
‚Gratiäheim. Doufhetten. (Bu u 

elle von ee ——— n 
ftal, weldje ſich wor gänziicher —R 

‚ohne 





x 
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ben + Liquidation Ir Stande gelommene, Arran« 
gement, fo. wie über den Verkauf ihrer Liegen, 
fbaft zu erklären, und fl jugleich über. ihr 
muthmwiliges Schuldenmachen zu verantworten, 
Im Fall-des Ungehorfames wird im erflerer 
Beziehung angenommen, daf fie das Urrange, 
ment fowobl ald au ‚ben VBerlant.genchmigen, 
und im legterer Beziebung baben fie zu gewän 
tigen, daß. förmliche Ssedbuiefe gegen. fe, erläfs 
werden... ’ (dumAsaEn kn 3, 
&o beichloffen im Röntgl, Ober⸗ Amte gericht 
Graildbeim..g , s4.,; 2 
Den d, Dezember öc. 
u. euer 


sMapendab, Ober; Autögeriis Erails; 
him. (Berkauf eines Ritter Guts— 
Antheile.). Zu Folge,einer Anord 
Königl. Dber + Amtsgerichts‘ Neres 
om 
Donnerstdg den 2g. biefed Monars, 
0 Wormittags —— ER, 
aim wiederholter Bertaufs sBerfuch mit dem Un 
des gewefenen Dber + Amts. Richters Rich 
ter bafelbft an dem Ritter » Out Mazeubach vorge, 
Kommen —2* ae Ir 
Dieſer Autheil beſtehet in: 
tel am ten Theil des gedachten Witten; 
Gütes, witbin in Einem Zwoͤlftel 
von der Hälfte an dem Schloß: Gebäude, 
Scheuer, Jaͤgerhaus, auc Äbrigen Deko⸗ 
momie/Bebäubden ; und von beim dritten 
Tdeil an der alten Hohwarte ⸗Wohnung, 
ſodann von ‚ \ n 5 
25} Morgen Beer in 5-Binwen,. 
65 Morgen Wieſen, 
7 Morgen Garten, ” 
45 Morgen Weiher, nd , - 
da Morgen Waldung. iR 
Es reicht god. ni fr. adl. Jährliche Händige 
Gefälle, sofl; Umgelds- Ensfhädigung, der AU, 
nad Auffahrt von verfauft werbendın Brundküden 
von dem zu bdiefem Autheil gehörigen Untertha—⸗ 
men, mit 19 Proyent vom-Berfäufer und a0 Pro⸗ 
zent vom Waufer,. fopanın "Todd fällen - den 
Fat“ mir ro Prozent 'vom Burs, Werth, und 
.. das befte Haupt, 5 Biertel Korn und 4 Bier, 
‚90% Habert Dintelöbäblee, Meß.» : ; . 


P} 


ng des 
wird‘ 


‚innerhalb der gefeglihen Friſt von 8 
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Die Liebhaber hiezu haben ſch an vorge⸗ 
dachtem Tage ,,mit, Bermögend » Zeugniffen 
jenen, obme welde fle nicht zum Kaufe zugelafs 
fe werden, in dem Wirthöhaufe ju Nahen⸗ 
bad einzufinden. 4 —— 

Darxt he im, den ıh. De re a 
Pr F * 16 + Rotat “; 
RE 31 4 * eie m aun. * 
Matzen b ach, Dsai Anis Eraile 
beim. (kiegenfhafts,Bertauf.) Da auf 
das verkaufte halbe Wohnhaus und Garten des 
in Bant gefommenen Händlers Johann Schul⸗ 
tes, vulgo Butzenhannes in Magenbad, ein 
Rachgebos erfolge iſt. 10 wird u einem uoch⸗ 
waligen Bertaufö+MBerfuh auf‘ 513.15) 
alu: y',. Dmmerdtag.ben 29. Dezember, > + 
LIETL BE Nahmittäge ı Uber, ‚v7 
ia dem dortigen Wirtbehaufe, Termin anbep 
raumt; wozu Liebbaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, dag Auswärtige mit Vermoͤ⸗ 
gend +» Zeugnifiem verfehen ſeyn muͤſſen, weun fle 
zum Kaufe zugelaffen ‚werden wollen. 

Der abweſende Gautmanun wird — 
dert, ſich an obigem Termin bei der Berfaufss 
Verhaudlung einzufinden, widrigen Falls, und 
wenn er nech biefem zweiten zeig ** 

agen kei⸗ 
wen mehrbietenden Käufer vorkefr,. ber. Bars 
Bauf; fo wie ber unter ben Glaͤubigern bei 
Schulden ; Liquidation am 8. November d 
Jahres zu Stand gefommene Vergleich, oberamts ge⸗ 
richtlich genehmigt: werben würde. 

Jartheim, den 10. Deyember 1831. 

2 KKbnigl. Amts + Norarlat.. 
BWeltmann.. 


YHalen. (Aufforderung): Die @8 
meinde, und Stiftungs⸗ Pfleger bed Ober Aıntd» ° 
Salen werden aufgefordert, Die Gebühren füris 
Regierungs » Blatt auf das Jahr ıöda vor As 
anf diefed Monats anher zu fenben.- 

Den- 15, Dejember: »Bön; : 

— SOdber ⸗Amts⸗ Pflege. 


Siengen, Ober: Amts Heidenheim. (Bad 
Anfalt. zu verfaufen oder zu verpady 
ten.) Da weder ber Verkauf, noch die, Bera 
pachtung der in-diefem Blatte in Nro,60;, 70, 


3,7 9,0 
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Et näher befchriebenen biefigen Bad, Any 

ie höhere Genehmigung ‚erhalten hat, fo 

wirb mit folder am 

Mittwoch den zı. Januar fünftigen Jahres, 

Bormittags 10 Uhr, 
auf beim Rathhauſe dahler, unter den in gedach⸗ 
ten Nummer» aufgeführten Bedingungen, ein wies 
derholter Berfaufsı Berfuch, im Falle des Miß- 
lingens aber eine ‚mehrjährige —— 
genommen werben, 
Den 7. VRR .öı. 


— Erikiager Ba Bermalter. 

Gärephe im, Dies Amts CAwaageu. 
—5 fto Bertauf) Ra ber Heluie, 
chretz heim, iſt geſonnen feine befigende 

—5 — aus freier Hand zu verfaufen ‚ diefe 


einem zweiltödipten Wohnhaufe, ns 
einem Viertel Garten, und R 
: einem "halben Gemeinde Recht; wozu om 
—— gehort, ungefähr: 
Pi: gen Gemeinde + Theil, und 
Morgen Wald. 


Der Berfauf wird am 
Montag den 2. Januar 1839, 
Nachmittags 2 Uhr, ' 
In dem Wirthshauſe zur Roſe in Schretzheim 
—— woju die er eingeladen 


Den 19. Dezember 18 
—— Samt au 

Schretz hein Ober +» Amts Elimangen, 
(liegenfhafts+Berfauf.) Die Liegen 
haft der Johann Römers Wittwe - von 
otheubach wird amu'  ., . FE 
st Dienfttag , den’ 3. Yanuar ı 
er wiederholt zum Bertaufe gebradt; ; Bir "stehe 


einem halben zweiftddigten Wehrbaufe, und 
PR, Morgen KrautsGarten beim Haufe. 
— — — F —— Tage, 


Uhr, 
a —* vorgenom⸗ 
er een werben, ir 


sus Amt, 7 
Schmidt, 


r)” ui 


dem Birthepaufe w 
wen; woru die Liebha 
Den 19, Dezember 


—— Dee en 
— * 
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VPfauthetac Bd Sr ud (5 
u Berfauf.) ‚Yus der Bant » Mofle der 

u S entſchen Relikten zu Plahlheica 
wer 

 Dhedteg den 27. diefes Monate, 
folgende eigene, Grundflüde ayd hrs weiten Mal zum 
en Nichen Sertauf gebracht werben, ats nam⸗ 


re 3’ Vierter Meet’ in drei Zelgen, 
— ke „Berbandlung ſich die Kants, Lirdhds 
— 
Nachmittags 1, Uhr 


Mich CURSE won, Barfenı Wirthötanfe da 


8, De user adzꝛ. 
: Du i J Bi: ni. 
8 — 


Am 2. Yanuar 1832 erfofgt die 2. Zies 
hung des von den Land ſtaͤnden; ga⸗ 


en Sthare 
ar iR "ahteh Han Or 


Eotte 
ter den zwei Taufend Geminnften fo (gende 
vorfommen: —W 
1 Gewinn zZu40,000 fl. 
1 det * „u » 10,000 » 
4, ‚detto “0 ..\. 9000» 
1 detto Eee 3000 » 
6 detto # x. 2... 1000 » 
10 detto , . . * . . 400 s 
— detto # » « .:e . 200» 
detto _+ “10.7.0 
a. y herab bie auf oe 62» 


Original-Promessen, das Stid;zu 5fl. 
bei Abnahme von 5 Stid das 6. gratis, 


r ohne weitere Nachzahlung zu haben 


Etwengen d * 16, Des. 1831. 
—A 


ee "(@mpfehlung) "Unter, 
zeichnete empfichis ſich einem Hohen Adel und 
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verehrun 
Weihnachten mit ihren Konditorei, Waaren, alt: 
ganz feine Bonbons, Gorflturen,, ale Sorten 
gute Rebfuchen, Liquers, fo wie auch Ehafolade 
zu verfchiedenen Preifen. 

Zuglich empfiehlt fie ihren rein ausgelaffenen 
Wappen » Honig, per Maas zu. a fl. 4Blr. 
Si af; wozu fie um- geneigten Zuſpruch bittet, 

Den 16, Dejember 1831, 

9. &. Raufmann”s 
fe. Wittwe. 





Böbingen, Dber » Amts Wüwangen. 
Bertanfvon Bien, Frächten und Se—⸗ 
rathfchaften.) Es werden bis nachſttom⸗ 
menden Mittwoch den 21. die ſes Monats, 
Mittage aa Uhr, bei Alo is Geiß, Bauer 
in Zöbingen, aus freier Haud durch ben Has 

Wird JZofenb Jerger von Pfahlheim, 
olgende Gezenſtaͤnde gegen ſogleich baare Bes 
aablung zum Berfaufe gebradın v * 


Urver eine leibige Erfheinang der 
gegenwärtigen Zeit. 


Woher kommt «8, daß gegenwärtig ſich 


fo viele in die Ungelegenheisen der Regierungen 
unberufen miſchen, die Handlungen der Res 
genten wicht ſelten dem deiffenden Spotte, 
der bistern Kritik unterwerfen, die Schritte 
und Tritte der Minifter belaufen, über bie 
meiflen Verfügungen von Dbenherab recen⸗ 
firend die Köpfe ſchuͤtteln, ald wären obrig⸗ 
keitliche Erlaße wies weirer ald Erzeugnifle 
der gewöhnlichen Schrififielerei, melde nad 
und nach zum foͤrmlichen Hantwerke, zur littera⸗ 
riſchen Beuelei audarter! Iſt ed der augeb⸗ 
lich mächtig vorſchreitende Geiſt der Zeit, der 
alles anders haben will, und deshalb jene 
Phänomene Hervorruft, ober dringt ploͤtzlich 
das Zodiakallicht, dad gegenwaͤrtig die fpanis 
(dem und italienifhen Mächte erhellt, in bie 
ſouſi ummebslien Capitaͤler gewiſſer wanbelus 


— Publilum auf kommende 


Aufſaͤtze. 


Bermiſchte 


ſagt, im mM 
ag —— 
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F a) Bieha 
zwei Dechſen, 
zwei dreijährige Stiere, 
eine Kub, und 
zwei einjährige Kalbeln. 
2) Gerärhfhaften: 
tin angemagıter Wagen, 
ein Pflug, 
eine Egge, und — 
— onfige Houd»Geräthfdaften 2. tx. 
un 
5 Fruͤchter 
mehrere Schöber ungedroſcheuen Haber 
and gemifchted Korn, dann 
100 Zentner Heu und Ohmet. 
Kaufe » Liebhaber hieguriniadend, werben zu» 
gleich die Wohläbliben Schultheiſſen/Aemter 
von: dem gehorſawſt Unterzeichneten doͤflichſt ers 
Jucht, dieſen Verkauf in Ihrem Bezirk dekannt 
wmacen zu —8 
Pfahlheim, den 15. Dezember 1831. 
Sofepbb Jerger, 
Halen» Wirih. 


der Fleifhfäulen, welche man Rente nennt, 
am bad fie umhüllende Dunkel mit einem 
Male zu erhellen? Sind die Regierungen 
firenger, nachlaͤſſiger, pflichtvergeſſener, die 
Minifter gewiffenlofer geworden? Mit nich 
ten! der fogenannte bildende Zeitgeift iſt eine 
Chimaͤre — er bilder uicht die Menfhen, 
die Menfhen müfen ihn, den Zeitgeiſt, 
bilden und formen, und dazu muß die Ger 
neration erſt ſelbſt vorbereitet und gebildet 
feyn. In der ewigen Matur Herrihen noch 
immer die naͤmlichen, unerfhütterlihen Ges 
fege, nach welchen ein hoͤchſtes Weſen dem 
Wechſel der Dinge beherrſcht, weil ſie klar, 
zund nicht einer beliebigen Dentung faͤhig find. 
Der Weife geht feinen. gemeffenen Gang 
fort, und belächelt die nebenaus ſchnellenden 
Kapriolen der Thoren, welche nie Hug wer⸗ 
ben, ſelbſt wenn man fie, wie Sie Schrift 
ieffe. Die wahre 

Aufklärung mache kein⸗ 


- 
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Woctfprünge.. Unfere Negierungen find offen, 


Bar weit humaner gemorben,. fie gönnen dem 


Wolke die Freiheit der Rede und beachten. 


bad Vorwaͤrtsſtreben ber- Menſchheit; man 
darf fih bem Throne nahen, befheidene 
MWünfche mir Anfland und gebühtender Ehr⸗ 


furcht vortragen, und Abhuͤlfe gemärtigen. - 


Was iſt deinnach. ber Maupsgrund der fo 
weit auögebreiteten Unzufriedenheit, bed Murs 
rend, welches ſich ſo allgemein in Worten 


md Schriften vernehmen läßt, unb dem 


Gemäßigten felbft den Beſuch oͤffentlicher 


Erholungs » Anſtalten vergaͤll? Er liegt 


in der, durch den vielfachen Stillſtand der 
Erwerbsquellen erzeugten Unzufriedenhoit und 


Noth; in der Verdlenſt⸗ und Mabrunigdlors 


figfeit, welche aus Gefhäftänmingel,; Muͤſſig⸗ 
gang, und mis biefem ein Gefolge von Ir—⸗ 
regularitäten, am Ende von Laftern erzeugt; 
biefe gebähren jene büftere- Erfcyeinungen; 
welche nur mit Verfiopfung ihrer Urquellen 
verfchwinden Finnen und werden, Die Fit 
tige bed Handels find’ gelähmt, die‘ Fabriks 
berren entlaffen brave Arbeiter, ber Gewerbs⸗ 


mann ſeufzt vergeblih nach“ Arbeit, Be⸗ 


flellungen und Abſatz, bie ſogenaunte freie 
Konkurrenz, jened verrufme Schminklaͤpp⸗ 
den für manche ımreife, jugendlihe, um 
nicht zu fagen, kindiſche Projekte, vermehrt 
bloß bie Konkurrenz der Bettler, benn bie 
Ueberfegung ber gemwerbtreibenben Klafje ruft, 
wie bie gerühmte Taxfreiheit der täglichen 
—— weit mehr nachtheilige als 
heilbringende Folgen in's Leben. Man 
draͤugt nub balgt ſich um’ Konzeſſſonen, tem 
das Woͤrtlein „Herr“ ſteckt jedem, ſelbſt 
dem ſchlichteſten Haudwerksgeſellen im Kopfe, 
amd bie Schaar; ber Neubekonzeffionitten 
fücht ‘dem älter Gewerbögenoffen anfänglich 
den Biffen durch Beifpiellufe Wohlſeilheit vor 


dem Munde wegzunehmen. Im erſten Sta⸗ 
vium macht es ſich, denn der weite Meiſter 


Kredit; — nah ein Paar Monaten 


—— — 
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aber kanu er, da ihm ſein alljumohlfeiles 
Machwerk nur Verlurſt ſtatt Gewinn ein⸗ 
bringt, die Lieferanten der ihm benoͤthigten 
Materialien nicht. bezahlen; den Älteru. Ges 
mwerböfeuten feines Faches hat er eine Zeit⸗ 
lang ihre Runden,.und fomit ihren.Ermwerb 
abgefpaumnt ‚> fie ſolchergeſtalt um mehrere 
Monate mit ihrem zum: Materhalt- ihrer: 
Familien: bendthigtens Einlommens-zurädges- 
feßt 5; er felbft;-der Neuling, der fein Ge 
deihen unbefonnen.. anf. ben Ruin Underer 
nben, wollte, reift bem Verderben und: 
em Gautwege, ber Armenauſtalt. enrgegem - 
die Handedleute, von« welchen er bie. zus 
Gewerbobetrieb unentbehrlichen Stoffe bezog: - 
muͤſſen au ihm bedeutend verlieren, wer ges 
— alfo. dabei? Etwa der Staa — 
„aboer nur an-verarmten;. mißmuthigen 
Unterthauen, die Komune ?. an Kandi 
fuͤr die Woblthaͤtigkeits⸗Juſtitute, die Menf 


heit? am⸗ Zuwachfe- von · raifonnirenden Uns 


zufriedenen, da nur Wenige fo viel Selbſt⸗ 
keuntniß. befigen, die Quelle ihrer Widew 
waͤrtigkelten in fi felbft zu fuhen, welche 
fie gewoͤhnlich in Außern. Einwirkungen. anfe- 
zufinden glauben, A * 

Die Gefeßgebung- iſt kein Werk eines 
experimentirenden Raffinements; -— fie if: 
die Tochter der Zeit, deren gutgearteten Eha⸗ 
rakler die Erfahrung erprobt hat:. Ein Wuſt 
von Vorſchriften, vom Abändernugen und 
Movellen, find neue Flickwerke auf einem 
alten Gewande, das fie am⸗ Ende zur bunt 
ſchecklgen Harlequins⸗FJacke mingeftalfen ; ein 
Chaod; aus weldhem- das Licht verſchwin⸗ 
bet, fo daß ‘ed der Gerechtigkeit-unmöglich 
wird, ihrer ebrwürbigen Namen: rubmvoll 
zu.behnuptenz fie muß and: lauter: Wielfel 
tigkeit, in Willführ- umb Auſichten audarten, 
weil” bie Menge gefeglicdger Reirfäden ses ns 
gewiß läßt, welched der wahre fe; der den rich» 
tigen Alisweg aus dem Gewinde der adminifivas 
Hoen'und proceſſualfcheu Irrgaͤren darbieten. 
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Hierand folgt num‘ welter nmichts Als von feiner Händer Arbeit wohl zu nähren, 
Laß die Smard « Verwaltung fih den damit er im dieſer feiner Erwerbd + Quelle, 
SGeſichtspunkt wählen müfe, den Wohlſtand mie in trügerifhen Spekulationen fein 
ihrer Untergebenen dadurch zu befoͤrdern, „Beil fuche und finde. Dann kehrt Wohls 
daß der alvemaien TErerbetofäfiit To-BIet--fland und “mit diefem bad Gefühl ·des 
-söglid; geftenert, ber Verkehr gehoben, der Gluͤckes zuräd,: die Schreier verflummen, 
Mahrungeſtand dir wobltihaͤtige, klare, -unberufen Schrififteller verfuchen es ferner, 
acht auf Schrauben geſtellte Seſetze :ges hin vergebend, ſich zwiſchen dis Staaıd, Wers. 
‚ger Beeintraͤchtigungen gefhüßt " werde. -waltung-.und dad Wolf zu drängen, und 
- Mit Befeirigug‘ der die Rechte der Gewerb⸗ "der Genius der Zufriedenheig breitet fegems 
sgreibenden, ſchmaͤleruden mıdb verkürgenden -fpendend feine Fittige „über alle Stände aus, 
Ueberzaͤhligmachung, mit Losbindung ber Ein frohes, zufriedeues, wohlgenährtes " 
‚ gefeffelten Schwingen bed Hanbeld +» Verkehrs, Voll aber iſt Leicht zw regieren, es miſcht 
‚mit dem Miederanffichen bed faft verniche fich nicht im die SGtaatöhäudel und giebt 
‚weten Mittelflandes , jeuer gediegenen Zunds -germ Gott wad Gottes, dem Kaifer was 
‚grube des National» Neihıhums, kehtt zus des Kaifers if. Die Roͤmer mußten ed nur 

friedene Ruhe und Heiterkeit zurüd. Eben zu mohl, daß in ihrem befannten „panem 
ibeßwegen follten die Beracher und Wersres -et cirgenses!‘ -ein-wichtiger Theil der ges — 
‘ger des Volles bie edle Zeit nicht mit Div fammım Regierung s Kunft verborgen liege. 
kurſen über Gefeg +» Undiegungen vergeuden, Zaufı Euch baher nicht um bie Begriffe. 
»fondern darnach trachten, GSeſeth⸗Entwuͤr⸗ dhrer Formen; am Namen kouſtitutionell, 
‚fe herzuftellen, wilde aud deutlich genug vepublifanifh, monarchiſch liegf ed nidt, von 
find, wm wicht erſt weitläuftiger Commen, der Elurichtung allein und ihrer Zweckmaͤſ⸗ 
lax⸗e zu ; Ke. ſollen dasjenige am ſigkeit gebt. das Wohl des Staates aus. 
Erſten und Reiflichſten berathen, was dem Unter dan Schirmdache einer wohleinge⸗ 
Volke am meiſten Morh thut, und dabei richteten Verfaſſung, fie heiſſe wie fie wolle, 
nicht abſtrakten und romanhaften Lieblings⸗ unter welchem ſich der fleiſſige, kenntuißbe⸗ 
Ideen, ſondern ben gewichtigen Fingerzeigen gabte Gewerbsmann dasjenige verſchaffen 
der Erfahrung folgen, ba fie keine Verord⸗ nud ſichern Fan, was die vierte Bitte, ein⸗ 
nungen für ‚ben Naturs,; fomdern- für dem ſchluͤſſig deſſen, was uͤberhaupt zur Leibes⸗ 
buͤrgerlichen Zuſtand vorzuſchlagen haben, Mahrung und . Morhburft. gehört, erfleht, 
welche man’ auch verfiehe, ad welchen ge⸗ denkt der Schneider nicht daran, am Staate 
maͤß man handeln und leben koͤnne, damit mirfliden, der Schufter bie Geſetze über den 
der ſchlichte Menfcen» Verftand fih wicht Leiſt (lagen, - der Hutmacher alled unter 
erft nach Medrölonfulenten exkandigen barf,! einen Hut bringen zu wollen! Richten die 
‚inf einige: ee nach wel⸗Lenker der, Staaten ihr Augenmer? nicht bare 
‚hen er handeln fol, ſich auslegen zu laffen.. — auf, dann find alle optefentpeude Spelu⸗ 
Sie ſollen auf möglichfie Erſeichternug der _Iationen vergebens — das Gluͤck des Vol⸗ 
Laſten des Volkes bedacht ſeiyn, nnd dem kes dauerhaft zu begruͤnden. 
Sewerbomanne die Ausſicht eröffnen ſichh . J. . False 
Mit einer-Beilager Eiterarifhper - Ungeiger. ber Schänbrob’ hen Bucharbling‘ für.1B5r,. „Nro. 1 
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teberfiht der Biktualien + Preife 
in den fämmtlihen ObersAemtern des Yart+ Kreifes. 





I. Brods, Biers und Fleifh+Preife 
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Königlig Württembergifehes 


Allgemeines Amts— 
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Nro. 102. Mittwoch, den ar. Dezember 1831. 
200050006609: 0890906009009 3-2 000609950650 0 


Verordnungen. 


Aalen. (Regultrung des Befhäl:Regifters) Am Donnerdtag 
den 12. Januar kuͤnftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, wird durch das 
Königl. Rand +Dberffallmeifter: Umt vom der Befhäl» Platte Wafferalfingen dad Beſchaͤl⸗ 
Regifter in dem Dorfe Wafferalfingen felbft regulirt werben. 

Wegen der Vorarbeiten hiezu, und wegen ber übrigen Maßregeln, melde die 
Sschultheiſſen⸗ Uemter defwegen zu ergreifen haben, ‚werden diefelben auf dad, mad im 
vorigen. Jahre bei der waͤmlichen Gelegenheit umſtaͤndlich angeorbnet wurde, Jutelligenz⸗ 
Blatt von 1830 Nro. 100., Geite- 1243, und Nro. 102.r Seite 1267, hiemis verwleſen. 








Den 14. Dejember 1831- 


Königlihes Ober + Umt. 
. Al. Schöpfer. 





— Ellwangen (Befanntmahırng.) 
Da die Megulirung ded Land-Geſtuͤttwe⸗ 
feud zu Thanuhauſen am Mittwoch ben ır. 
‚und zu Ellwangen am Dierfltag den 10. Tas 
muar 1832 - Morgend 9. Uhr, vor fich ger 
ben wird, fo werden die Pferde» Befißer 
im Obers Aınt Ellwangen bierauf mit ‘dem 
Anfügen aufmerkfam gemacht, daß an dies 


: fen beiden Tagen wieder, nach der in Nro. 1. _ 


unb 2.. dieſes Blatted von tiefem Jahr ent 
baltenen Bekanntmachnug die Austheilung 
non. 3 Preifen zu 4, 3 und 2 Kronen: 

Thaler für die 3 fHönflen zum Belegen ber 


flimmten Stutten, und zu 3, 2 und ı Kro⸗ 
nens Thaler für die z fchönften von herrſchaftli⸗ 
chen Beſchaͤlern abſtammenden, ſelbſt aufge⸗ 
zogenen und zur Nachzucht beſtimmten 14 bie 
jährigen Stuten» Fohlen ſowohl in Es 
wangen ald in Thannhaufen aus den Kaſ⸗ 
fen der Amts: Pflege und bed landwirth⸗ 
fhafılihen Vereins flatt finden werde. 

Die Pferdes Befiger werden daher aufs 
gefordert, babei fowohl. mis den preiswuͤr⸗ 


digſten Zuchtſtutten, ala aud mit ſchoͤnew 


14 bis 2jährigen: Stuten » Fohlen» beram 
Abflammung von herrſchaftlichen Heugſtew 
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durch Zeugniffe ermiefen werben muß, zu 
erfheinew, und diefe ber von Seite ber Amts⸗ 
Berfammlung und des landwirthſchafilichen 
Vereins aufgeftellten Preis + Commifflon vors 
zuführen, 

Hiebei wird übrigens bemerkt, daß eine 
Stutte, welche nicht zur Zucht beſtimmt und 
nicht trächtig geworben iſt, zu diefer Preis⸗ 
Bewerbung nicht zugelaffen werden Fann, 

Deu 10. Dezember ‚1831. 

Der Ausſchuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins 
für das Obet⸗ Amt Ellwangen. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreisſtadt. 
Ellwangen. (Berfaufeiner Krippe.) 


In Folge hoher Weifung vom 6. diefes Monats. 


wird am 
Greitan den 30. biefed Monats, 
Nachmittags a Uhr, 

- in dem Seminar » Gebäude auf dem Schönenberg 
eine Krippe mit febr grofen Figuren gegen baare 
Bezablung im Aufftreih verkauft. 

Diefelbe fann täglich eingefehen werben. 
Den 19. Dejember 1831. — 

Geiſtl. Verwaltung. 
Ellwangen. 


(Aufforderung) Um 
bie Befchwerden und Wuͤnſche der Einwohner 
bed Dbrr- Amts Ellwangen ihrem Abgeordneten 
zum Bortrag bei.ber Stände s Verfammlung mits 
theilen zu fönnen, ‚find mehrere Orts-Vorſteher 
bes biefigen Ober Amts zufammen getretten, 


und haben einen Ausſchuß aus ihrer Mitte ger 


wählt, welcher ſich mir Aufnahme folder Gr 
genſtaͤnde befaßt, diefeiben prüft, und .dem Abs 
geordneten mittheilt. 

Damit diefer Ausſchuß nun die einzelnen 
Befchwerden und Wünfhe der Amtes Angehöris 
gen in Erfahrung bringt, werden fomohl die 
Drtö+Borfieher, als aud die übrigen Einwoh⸗ 
ner erfucht, die ihnen befannien Gegenflände 
dieſer Art in Baͤlde dem unterzeichneten Borland 
des Ausſchuſſes mitzurheilen, damit biefe ber, 
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vor dem Eintritt bed Abgeorbneten in die Staͤnde⸗ 
Berfammiung zu haltenden Amts +» Berfammlung 
vorgetragen, und dann dem Abgeordneten mit, 


‚getheilt werden fönnen, 


Den 16. Dejemter 1831. ' 
Der von ‚mehreren Ortd»Borfkeheren 
+ gewählte Ausſchuß, 
Borftand Schultheiß Shmibt 
von Schretzheim. 


Schretz heim. Ellwangen. (Befannt; 
madhung.) Dem Unterzeichneten, welder nun 
feinen Wohnfigi« S hreghe m bar, iſt von dem Aus⸗ 





ſchuß der wuͤrttember ziſchen Privats Feuer, Berficher 
rungs⸗GSeſellſchaſt die Beforgung der Agentur,Ge, 


fbäfte diefer Anſtalt in dem Ober ; Amt Ellwangen 
fernerbin übertragen worden, und ed wurde mit 
Genehmigung des Ausſchuſſes Herr Regierungs⸗ 
Kapzlei, Affitent Walz in Ellwangen als Hülfes 
Agent aufgefrlt, bei welchem Statuten und 
Autragbögen abverlangt werden fönnen, und 
welcher muͤndlich Auskunft -ertheilt, derſelbe 
nimmt Verfiherungd » Anträge ouf, fo mie er 
Gelder und Briefe in Empfang nimmt, und au 


‚mich überliefert. 


Den 17. Dejember 1831. 
| Agent der wuͤrttembergiſchen 
Privats Feuer ; Berfiherungs « Defelfcaft, 
Schultheiß Schmidt, 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


-Graildheim, Deufltetten. (Aufruf) 
Alois Kling von Deuffletten, und deſſen 
Ehefrau, welche fid vor gänzliher Erledigung 
ihrer Gantſache von Haufe eniferatchaben, ohne 
von ihrem Aufensbait Nachricht zu binterlaffen, 
werden hiemit aufgefordert, ſich innerhalb der 
Frik von 50 Tagen vor der uaterzeichneten Bes 
börde zu ſtellen, und fid über das bei der Schuls 
den; Liquidation. zu Stande gefommene Arran⸗ 
gement, ſo wie über den Verkäuf inrer Liegen: 
ſchaft zu ‚erflären, und ſich zugleich über ibr 
muthwilliges Scuidenmahen zu verantworten, 

Im Fall des Ungehorfan:s wird in erflerer 
Beziehung angenommen, daß jie das Arranges 
ment ſowohl ald aud den Verkauf genehmigen, 
und in legterer Beziehung haben ſie zu gewär 


>. 
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ngen, daß förmliche Stedbriefe gegen fle: erlafs 
‘fen werben. 
So beſchloſſen im Abrisi. Ober⸗Amts gericht 
Crailéheim. 
Den B. Dejember 183, 
Ne uffer.- 


Magen bad, Dber, Amtögerihts SErails⸗ 
"beim, , (Bertauf eined Ritter: Gut 
Antheile.). Zu Folge einer Anordnung bee 
Koͤnigl. Dber ⸗Amtsgerichts Neresheim wird 


ag ben ag. dieſes Monais, 
Vormittags g Uhr, 

ein wiederholter Verkaufs ;Werfudh mit dem An. 

theile des geweſenen Ober + Amts» Richters Rich 

ter daſelbſt am dem Ritter +. Gut Mojendadyiwprges 
nouimen werden. 

Diefer Anrbeit bellehet in: 

— LUtel am äten Theil des gedachten Ritters 
Gutes, within in Einem Zmwölftel 
von der Hälfte an dem Schloß: Gebäude, 

" Scheuer, Jaͤgerhaus, auch uͤbrigen Oeko⸗ 
nomie/ Gebäuden, und van dem dritten 
Tbeil au der alten Holzwartd» Wohnung, 
fodann von 

254 Morgen Aecker in 5 Bluren, 

65 Morgen Wirfen, 

ı ‚Morgen Garten, | 

475. Morgen Weiher, und 

bs "Rorgen Waldung, 

Es reicht gofl. ına fra hl. jährliche Rändige 
Gefälle, zo fl. Umgelds ⸗Entſchaͤdigung, der Ab; 
und Auffahrt von verfauft werdenden Brundflüden 
von den zu dieſem Antheil gehörigen Untertha⸗ 
nen, init 10 Projent vom Verkäufer und 20 Pros 
gent vom Käufer, fodann -in Todes faͤllen den 
Fal mit 10 Prozent vom Guts-Wertih, und 
das befie Haupt, 5 Viertel Korn und 4 Bier, 
‘tel Hader, Dintelöbühler Meß. 

Die Liebhaber hiezu haben fih am vorge 
dachtem Tage, mit Bermögend ; Zeugniflen vers 
ſeden, ohne welche fle nicht zum Kaufe zugelafs 
ſen werden, in dem Witt he hauſe au: ‚Magens 
badı einzufinden. 

Jaxtheim, den * 2— woi. — 

oͤnigl. Auts Notariat, 
Weiemann. 


Matenbag, Obere Amtdgerihtd Crails⸗ 
beim. (CEiegenſchaftsVerkauf. 


das verkaufte halbe Wohnhaus und Garten des 


Da auf 
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in Gant arfommenen Haͤndlers Joh aun Schul⸗ 
tes, vulgo Bugenhannes in Matzenbach, ein 
Nachgebo: erfolgt: it, fo wird zu einem noch⸗ 
-mallgen Verkaufsé— Vverſuch auf 
’ Donnerstag den 99, Dezember, - 
Nachmittags a Uhr, 

in dem dortigen, Winbsbanfe ,. Termin anbes 
raumt;: wozu Yiebbaber mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß Auswärtige mit Vermö⸗ 
gend : Zeugniffen verfeben ſeyn müfen, wenn fle 
‚zum Kaufe zugelaffen werden wollen. 

Der abmwejende Ganturann wırd aufgefor; 
bert, fib an obigem Termin bei der Derkanfds 
Verhandlung einjufinden , widrigen False, und 
wenn er nach diefem zweiter Berfaufs ; Verſuche 
‚Innerhalb der geſetzuchen Zrıt von 8 Zagen keis 
nen mebrbietenden Käufer ‘vordelt, der Bers 
"Tauf, fo wie der unter den Biäubigeru bei ber 
Schulden ; Liquidation am 'B, November dieſes 
Jahren zu Stand gefommene Vergleich, oberamtsge⸗ 
richtlich genehmigt werden würde. 

‚SJarıheim, ben: 10. Dezember 1851, 

— AnterNorariak - 
MWBeismann, 


Schreghbeim, Dber » Amts Ellwangen, 
AkiegenſchafteVerkauf. ſaverHelule, 
von Schregbeim, iſt gefonnen- feine befigende 
Liegenfbaft aus freier Hand zu vertaufen, dieſe 


beſtehet in: 


‚einem zweiſt oͤckigten Wohnbaufe, : 

, einem Bitrtel Garten, und N 
einem halben Gemeinde, Net; wow an 
Ausgetbeiltem geboͤrt, re 

4 Morgen Gemeinde: Theil, und 
Morgen Wald. 
Der Bertauf wird am 
Montag dena. Januar 1852, 
: Nachmittags a Uhr),- 


in * Wirthshauſe zur Roſe in Schregheim. 


vorgenommen; wozu die Liebhaber ringeladen 
‚werden, 
Dm a9, Dezember 1851, 
Schultheiß Schmid t. 


——— Dber » Amtd Ellwangen, 
AthegenfhaftsrPVertauf.) Die Liegen 
ſchaft der Johann: Römers Witwe von 
Rothenbach wird am 

- -Dienfltag, den 3. Januar 1835, 
— zum 1 Drstanfe gebracht; deſ⸗ beltehet 


3 — 
‚Dh qui I, . N..! 
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einem halben zweiffödigten Wohnhauſe, und 
F Morgen. Kraut⸗-Garten beim Haufe. 
Die Berhandlüng wird am obigen age, 
Nacbmitrage 2 Ubr, 
in dem Wirthshauſe zu Rodenbach vorgenom⸗ 
men; wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 
Den 12, Dezember 1854. 
Scultbeiffen ; Amt. 


C. Privat s Belamtmahungen. 


Ellwangen. Empfehlung.) Unter 
„zeichnete empfiehlt Ib einem hohen Adel und 
verehrungs nürdigen Publifum auf fommende 
Weihnachten mit ihren Konditorei : Waaren, alt: 
ganz feine Bonbon, Confituren, ale Sorten 
gute Rebfuchen,, Liquers, fo wie auch Ehofolade 
zu verfchiedenen Preifen, 

Zugleich empfiehlt fie ibren rein aufgelaffenen 
Wappen » Honig, per Maas zu, 1. fl. 48 Er. 
bis a fl.; mozu fle um gereigten Zufpruch dittet. 

Den 16, ‚Dejember 1851. 

8 Kaufmann’ 
fel. Wittwe. 


Anzeige 
Zu ber am 2. Januar 1832 erfolgen: 
den festen Ziehung der Großherzog 
lich Heffifhen Lotterie: ‚Anleihe 


find Promessen zu 5 fl. das Stüc zu ha⸗ 


ben bei 
3 2. ©. Millauer. 





D. titerarifge Wazeigen 


ri J. aaladıae, in, — 


iſt angeke mmen und zu haben: 


Antwort einiger Katholiken in Wörttemberg auf dat. 


«on einem” Ungenanmten- (Augsburg, bei Karl Kollmann, 

7831). 00 fie, gerichtete Seadfhreiben,. Gig ‚Beitrag zur 

Sqiideruag der, Berhättniffe der dotholiſchen Kieche in 

Württemberg... 8: Rom und Madrid auf Roflen der 

Seſellſchalt Jeſu, 1831. geheſtet io kr. 
Ale * 


Haßl 
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Ellwangen. itrrarifbe Anzeige) 
Bon mehreren Seiten, befonderd aber. von Geiste 
des Deren Derfaffers dur den Wunſch aufgefors 
dert, machfiebended Hausbuch möglichfi ‚zu „vers - 
breiten, was auch der anerkannte Werth ſo mie die 
Ausſtattung desfelben in gleibem Grade wuͤnſchen 
lieffe, ſiebt fidr die unterzeichnete Buchhandlung 
veranlaft, das ſelbe auf. eine unbeſtimmte Zeit im 
Preife bedeutend berabzufegen, was um fo mehr 
recht viele Beilellungen herbeiführen durfie, da 
ſchon der bisherige Preis, bei 55 Bogen gr. B., 
aufbübfches weiffes Papier gedrudt, und mit einem 
ſchoͤnen Die s N verfeben, bei fpiellog billig iſt. 
Pfarrer und Schul 


kit in A bingen, Allerbeils 


 famftes Hausbuch für alle chriſt— 


liche Samilien, das ift: ale Epiſteln 
und Evangelien des ganzen. Jahres mit 
kurzen Erflärungen, Betrachtungen ıc. 
Auch zugleich das allernuͤtzlichſte Leſebuch 
fuͤr die Sonntags⸗Schul⸗Jugend. Mir 
4 Kupfer. gris. 55 Bögen oder 852 und 
xvı Seiten flarf.. 1827. 
Preife: Ausgabe Nro. ı. weiß Drud; Par 
pier, früher ıfl. zefr., jetzt zu afl. 1afr.,-Nro. 2.. 
Schreib: Papier, frhher 2 fl. 6fr., jetzt zu 
rfl. 56Pr., Nero, 3i Belin » Papier, - früher 
afl. 36 kr., jegt zu a fl. Gr. Wonder Ausgabe 
. Nro, ı. wird noch überdieß bei Abnahme 
von 10 ein FreisErempfar gegeben. 
Von den vielen: überaus günftigen. Rezenfionen wirb 
bier nur tie in ber theologifhen- Quartalisrife, 
: Sabre. 1829,. Tübingen, Laupp, in einem kurzen 
Auszuge mitgerbeilt; Referent findet dieſes Nas: 
‚dus dem Zmede, zu welchem es verfoßt il, nike 
nur entfprehend, fondern er-fennt aud kein deſſe · 
= 26. Gs: verdient dem mi Recht geprichenen &xfs 
ne fden;niht nur an die Geite geſtellt, fondeın im 
'pieler Hinſicht vorargogen zu werden, Auch eiaget 
ſich diefes Werk ganz zum Hausbuche für arifiithe 
Familien ſowohl als für einzelne Erbauung fuhınte 
Ghriften,, fo mie es als Leietub für die Tonntags ⸗ 


i | Sul: Tugend mb von Schullebrern und: feibft 


Srihiibem; mis Dambbud- bei ber Grliärung. ber 
fonn = "und fefltägliden Epiſteln und vangslin 
mit Nuren gebsaugt werben Fonn. 
Eifwähgen, Ye 20. Dezembes 1931: - - 
; ©. Schönbroß'tt- 
ae und Kanzlei »Buchdrudererz. 


R —— — — — — — —— 
Mie eimr Veilager Siretasifcheri Anzeiger der Sthoͤnbtod ſchen Buchhandlung fr 83e,. Nro. 16. 


Ellwangen, aedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schünbrod. * 





Königlih Württembergifhes 





Farte 





Nro. 103. Samstag, ben 24. Dezember 1331. 
—00909000009000000000093 > > 0000903900000 0 0 0 000 — 
SR: Nachriccht | 
an die Abnehmer und Lefer des Amts⸗ und Intelligenz⸗Blattes für den Fark Kreis, 
Gegenwaͤrtiges Bla erſcheint in der Woche zwei Mal, nämlih am Mittwoch und Games 
tag, Öftersd einen ganzen Bogen jlarf, und im Ducchſchnitt jedes zweite oder dritte Blatt mit einee 
VBeiläge verfeben. Am Schluß des Jahres wird demſelben nod ein vollſtaͤndiges 2 Borgen ſtarkes 
Megifter beigegeden. J 

Us Amts-⸗Blatt befaht ſich dasſelbe mit Gfaahımen von Befehlen allgemeinen Inhalts 
an die Drts + Vorficher. ! 2 

Us Intelligenz⸗Blatt dient «6 zur Aufnahme von amtlichen und Privat + Befannts 
machungen und Anzeigen aller Art, die, zu afr, die Zeile, zu aller Zufriedenheit auf das ſchleunigſie 
und mit möglichfter Pünktlichkeit aufgenommen wisden, fo zwar daß Alles, was am Diaktar 


oder Freitags bis Nachmittags @ Uhr bei der Redaktion zu diefem Zwecke noch einläuft, ſchon 
‘in dem Tags darauf heraus kommenden Dlatte erſcheinen wird. 


. Der Preis diefes Blatted iſt für den ganzen Jahrgang @fl., bei Eremplaren, welche durch 
die Poft bezogen werden, findet eine Erhöhung von 3ofr. für Speditiond ‚Gebühr jährlich flatt. 
Zu fernerer Theilnahme empfiehlt fich 
Ellbangen, den 6. Degember 1831. 
DYobann Evang. Schönbrod, 
Kanzlei» Buddruder und Buchhändler, als Rebakteue und Verleger biefes Blattes, 
EYE IT IST II EI U SS IS 7 2 2 7 22 ++9+44>++> 
Ellwangen. (Bekauntmachung.) Es iſt wiederholt zur Muzeige gekom⸗ 
men, baß der beurlaubte Soldat Karl Haud von Schretzheim Vermeffungen vors . 
nimmt, and fid bald für einen examinirten Geometer bald für einen augeflellten Privat⸗ 
Tpeilangd: Feldıneffir audgiebt, da berfelbe nun weder dad eine noch daB andere, übers 
baupi zu Voruahme von Gütermeffaug gar nicht ermächtigt ift, fo wird das Publikum bier» 
anf aufmerffam gemacht, damit ed nicht vergeblich fein Geld ausgiebt. 


Den 22. Dezember 1831. 
Königlichen Dber +» Amt. | 
Sanbberger. : 
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— Ellwangen. (Wahl eines neuen Mitglieds bed Ausſchuſſes der 
Wund-Aerzte im biefigen Ober⸗Amts⸗Bezirk betreffend.) Da an bie 
Sielle ded mit Tod abgegaugenen Wunds Arztes Shinzer in Neuler ein neued Mits 
glieb des im biefigen Ober Amtds Bezirke beftehenden Ausſchuſſes der Wund-Aerzte vom 
biefen aus ihrer Mitte zu wählen iſt, fo werden biefelben unter Hinweiſung auf die Minis 
flerials Verfügung vom 27. März 1820, Nro. 16., (Regierungds Blatt Seite 174) hie⸗ 
mit aufgefordert, innerhalb 8 Tagen fchriftich hierher anzuzeigen, wem fie diefe Stelle 
übertragen haben wollen; wobel noch bemerkt wird, baß die Wund-Aerzte Anton Müls 
ler in Büblersbann und Georg Kunöpfle in Lauchheim die beiden andern Mits 
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glieder bed Ausfhufes find. 


Die Orts⸗Vorſteher haben ben in ihrem Schultheiſſerei Bezirk wohnenden Wund⸗ 


Aerzten dieß fogleich zu eröffnen. | 
Den 22. Dezember 1831. 


Der -Amtmann Sandberger. 


Fi 2 — — — 


Ellwangen. (Bekanntmachung.) 
Da bie Regulirung des Land⸗Geſtuͤttöwe⸗ 
ſens zu Thannhauſen am Mittwoch ben It. 
andızu Ellwangen am Dienſttag den 10. Tas 
auar 1832, Morgens 9 Uhr, vor ſich ge⸗ 


- ben wird‘, fo werden bie Pferde» Vefiger 


im Dbers Amt Ellwangen hierauf. mit dem 
Ynfügen aufmerkſam gemacht, daß au bie 
fen beiden Zagen wieder, nad) der in Nro. 1, 
und 2. dieſes Blattes von’ dieſem Jahr ents 
baltenen Bekannimachung, die Austheilung 
von 3 Preifen zu 4, 3 und 2 Kronen 
Thaler für die 3 fchönften zum Belegen bes 
ſtimmten Stutten, und zu 3, 2 und ı Kros 
nen: Thaler fir die 3.Ichönften von herrſchaftli⸗ 
‚hen Beſchaͤlern abſtammenden, ſelbſt aufges 
zogenen und zur Nachzucht beſtimmten 1} bis 
zjährigen Den Belle fowohl in Ell⸗ 


mwangen als in Thannhaufen aus den Kafs _ 


fen der Amts Pflege und des Tandwirchs 
ſchafilichen Vereins ſiatt finden werde. 


Die Pferde» Vefiger werben daher aufs 


gefordert, dabei Jowehl en preiswuͤr⸗ 
Bioften —* A y ll ſchoͤnen 
as bis 2jährigen Brhiken „Fohlen, deren 


Abſtammung von berrfhaftlihen Hengſten 

duch Beugniffe erwiefen werben muß, zu 

erfheinen, und biefe ber vom Seite der Amts⸗ 

Verfammlang und des landwirthſchaftlichen 

Bereind aufgeflellten Preis: Eommiffion vor 
ven 


NHiebei wird übrigens bemerkt, daß eine 
Stutte, weldye nicht zur Zucht beſtimmt und 
nicht trächtig geworden iſt, zu diefer Preiss 
Bewerbung nicht zugelaffen werden Fan, 
Den 10. Dezember 183 r: 
Der Ausſchuß J 
des landwirthſchaftlichen Vereins 
für das Ober⸗Amt Ellwangen. 





Gutelligenzwefen 
| A. Dee Kreisſtabt. 


Ellwangen (Un die Wahlmänrexr 
Ellwangend zur Beherzigung amag, De 
gember & J.) Ueberlegt wohl, wozu Yor bes 
rufen ſeyd! Dffenbar ſeyd es Ihr, als Wahlmäns 
ner, in deren Dänte Eure Mirbürger ihr Schick⸗ 
fal zunaͤchſt niederiegen. Laßt Euch doch ja weder 
durch Freundſchafts⸗ noch durch andere perfönliche 


— 
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Berbältniffe in Eurem fo hochwichtigen Berufe irre 
machen. Leſet die an Euch früher gemachten oͤffent ⸗ 
lichen Anreden mit Bedacht, beredet Euch unter 
einander, und wiffet, daß, wenn Ihr bei der ge⸗ 
genwaͤrtigen Wahl » Verhandlung, Eure heiligen 
pflichten nicht ohne alle Neben» Rochſichten rreu 
und rebfich erfüher, der Fluch der Zeit ge⸗ 
noffen und der folgenden Geſchlechter, 
deren Zutrauen und Hoffnungen Ihr getäufcht habt, 
Euch sreffen werde 
Kein Wahlmeann, 
aber ein hoffender Mitbürger. _ 





B. Der äußern. Kreiöbezirke. 


Crailsheim. Deufſtetten. (Aufruf. 
Hoid Aling von Deufſtetten, und deſſen 
Ehefrau, welche ſich vor gänzliher @rledigung 
ihrer Gantſache von Haufe entfernt haben, ohne 
son ihrem Aufenrhalt Nachricht zu binterlaffen,. 
werben biemit aufgefordert, fi innerhalb der 
Friſt von 50. Tagen vor der unterzeichneten Bes’ 
börde zu ſtellen, und Ach über das bei ber Schul, 
ben; Liquidation zu Stande gelommene Arran« 

ent, fo mie über den Verkauf ihrer Liegen: 
* zu erklaͤren, und ſich zugleich über ihr 
muthwilliges Schuldenmachen zw verantworten. 

Im Fall des Ungehorſames wird in erſterer 
Beziehung angenommen, daß fie das Arrange⸗ 
ment ſowohl ald aud den Verkauf genehmigen, 
und in letzterer Beziehung haben fle zu gemärs 
daß foͤrmliche Stedbriefe gegen fie erlafr 


werben. 
So befchloffen im Rönigl. Ober + Amtsgericht 
Erailsbeim. 2 

Den & Dezember 1851. 
NReuffer. - 


- NReresbeim. (Berlorne Schuld⸗Ur⸗ 
Fauden.) Der Schuhmader Johann Chris 
Ran Shönlen,von Bopfingen, wurde dem 
Ehriſttan Hieber daſelbſt ein Anlehen von 
Soft. fhuldig, weofhr ‚unter ‚dem : 5: Novem⸗ 
Ber 1846. von ber Königl. Bayer’fchen Stadt⸗ 
Kanzlei Bopfingen eine öffentliche Schuld, ix 

ansgeflelt wurde 


iR verloren gegangen, und man fe» 
dert num auf Mnrufgm bes Glänbigesin dını Be 





— — 


I 
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figer derſelben auf, feine etwaigen Anfprüdhe 
auf dieſe Utkunde binnen go Tagen geltend zu 
machen, indem fle fonft nach Ablauf diefer Friſt 
für. fraftlos erflärt werden würde, . 
So befchloffen tum Foͤnigl. Ober » Umtögericht 
Nereshbein. RR E 
Din 7. Dezenber 1834, 
A. V. Majeh. 


„NRNoͤhliugen, Dber , Amts Ellwangen. 
eliegenfhafts-Verkauf.) Der Plab des 
abgebrannten Rath. Schneider 'ſchen Hauſes da⸗ 
bier, dabei } Tagwerf Garten, nebit einem ganzen 
Gemeinde, Recht, wie auch ein balber Söldnerd+ 
Bieden an Waldtheil und Laubtheil, wird am, 

Freitag den 15. Januar 1839, 
. Vormittags 10 Uhr, 
im Aufſtreich verkauft. — 
dieſe Zeit dm, . 





Die Liebhaber wollen ich um 
kammwirthshauſe dahier einfinden, 
Den 18. Dezember 183636. 
EGeineinde/Rath. 





€. Privat» Bekauntmachungen. 


Ellwangen. CUnzeige un Empfel# 
fung.) Der Unterjeichnete giebt ſich die Ehre 
biermit ergebenft anzuzeigen, daß er unter Heiz’ 
tigem eine Speifes und Schenk⸗Wirth⸗ 
ſchaft in feinem Nebengebäude in ber Babr 
Gaſſe errichtet habe. 

— Perg Bgm Art guter Speifen 
und Getr empfiehlt «r ergebenft, und 
bietet um gütigen Zuſpruch. EINER, 

Den au. Dezember 1851. 
Alois Frank, 
Kaufmann und Gaftgeber. 


Röthlen, Schultheiſſerei Röhlingen, Ober⸗ 
Umts Ellwangen. (R 7 uf > ‘8 “ld Fi 
end ſammt Zugehörungen,) Auf das 
zum Verkeufe aus freier Hand audgefegte hie 
freiigene Schloͤßchen ſammt Zugehörungen 
ein Kaufs⸗Offert von a6öofl. gemacht worden, 
und «6 Berta d am N 

ag den 20, Januar ıBög, 
Vormittags »o Uhr, 


* 
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im Schlößchen felbft eine Aufſtreichs⸗Verhand⸗ 
lung Ratt finden; wozu die KRaufds Liebhaber 
eingeladen werben. 
. Das Schloͤßchen iſt breiftöcdigt und mafflo 
son Steinen erbaut, dazu gehören: 
eine — Scheuer mit Stallung, 
ein Waſchhaus, 
ein Gartenhaus, 
2 Brunnenhaͤuschen mit Backofen, 
25 Tagwerk Grad, Kuͤchen⸗ und Kraut⸗ 
Garten, 
8 Tagwerk Wieſen, und 
74 Morgen a Viertel Aecker. 

Am Kaufſchilliug muß wenigſtens Itel baar, 
und der Ueberreſt in 4 bis 5 Jahreszielern bes 
zahlt werben. 

Die Berfaufs ; Objefte koͤnnen täglich beſich⸗ 
tiger, und bie weiteren Berfaufs, Bedingungen 
vorläufig bei dem Schloß» Pächter Dürr in 
Roͤrhlen eingejehen werden, 


Den sı, Dezember 1851. 





Pfablbeim, Ober : Amtd Ellwangen. 
(kiegenfhafts-Berfauf.) Der Unterzeids 
mete iſt gefonnen feine bahier befigende Liegen» 
ſchaft entweder ganz ober ſtuͤckweiſe an ben Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen, 

Solche befichet in: 

einem Wohnhanfe fanımt angebauter Scheuer, 

einem Waſch⸗ und Badhaufe, 

einer eingerichteten Brannmwein + Brenneref, 


einem vierfachen befonberd ſtehenden Schwein, 
Stall, ferner 

5 Tagwerk MWiefen, und 

6 Morgen 9 Diertel Aeder. 

Der Berfauf gefchiebt aus freier Hand, und 
wird noch bemerkt, daß auf diefen Gebäuden 
ſchon lange De Bierfhanf, Krämerei und 
Branntwein: Örennerei betrirben wurde, wozu 
Die Einrichtung vorhanden if, und hiezu Tags 
fahrt auf 

Freitag den no. Januar ı85e, 
Morgens 9 Uhr, 
deſtimmt if, 
Kaufs-vLiebhaber hiezu werben eingelaben, 
an biefem Tage in dem befchriebenen Daufe zu 





©; iad0 
erſcheinen, audmwärtise verſteht ſich von ſelbſt 
mit Praͤdikate und Vermoͤgens-Zeugniſſen ver, 
ſehen, wo fodann bie näheren Bedingungen bes 
fannt gemacht werden, 

Den za. Dijember 13831. 
Joſeph Heinrich. 





Kellerhaus, Schultheiſſe rei Rindelbach, 
Ober-Amts Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen ſeit en Theil am 
Kellerhaus in der Gemeinde Rindelbach, unweit 
der Straſſe nach Erailsheim, aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Zum Verkaufe dieſes Eigenthums iſt 

Mittwoch der ad. Dezember dieſes Jahres, 


als der vierte Weihnacıs+ Feiertag, beſtimmt, 


was mit dem Unhange zur öffentliken Kennmiß 
gebracht wird, daß der Verkauf felbjt im Wirthe⸗ 


baufe zur Pieffer - Wüble, 


Vormittags 10 Uhr, 
vorgenommen werden wird. 

Diefes Eigenthum beſtehet in einer geräumis 
gen Wohnfube, drei Kammern und Küche ,. als 
led zu ebener Erde und im einem ganz guten 
Bauzuftande, : 

Auch find alle Fenfter und Deffnungen mit 
eifernen ®ittern verſehen. Dazu gehört noch 
ein Stall zu drei Stud Vieh, auf welchem rine 
Zutterlage it, und außerhalb des Haufes befin⸗ 
der fih no ein Zagwert Debmd +» Wiefen im 
ber Schönauer Flur. 

Kaufs Liebhaber, welche hiezu hoͤflichſt ein⸗ 
geladen find, können biefe Wohnung vorher noch 
täglich einfehen. 

Die Wohlloͤblichen Schultheiffen, YHemter wers 
ben gleihfans hoͤflichſt erſucht, diefen Verkauf 
in ihren Bezirken befannt machen zu lagen, 

Den. d, Dezember ı83:. - 3 


Kafvar Wolf. 





- Ellwangen. (Witlefer:Gefud,) Es 
werben a oder 5 Mitiefer zur Donau: und 
Nedar:Zeitung geſucht. i Ka 


Nähere Auskunft giebt die Redaktion biefe® 


Blattes, 


Din 33, Dezember 1831. 
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D. Riterarifde Anzeigen. 


Ellwangen. (Lirerarifhe Anzeige.) 
Mon mehreren Seiten, befonderd aber von Beite 
Des Herrn Verfaflerd dur den Wunſch aufgefors 
dert, nachfichendes Hausbuch moͤglichſt zu vers 
Breiten, was audy'der anerfannte Werrb fo wie die 
Ausstattung desfelben in gleichem Grade wuͤnſchen 
lieſſe, ſieht fich die unterzeichnete Buchhandlung 
veranlaft, dasfelbe auf eine unbeflimmte Zeit im 
Preife bedeutend -herabzufegen, was um fo mebr 
recht. viele Veflellungen herbeiführen dürfte, da 
ſchon der tieherige Preis, bei 55 Bogen ar. &, 
auf hubſches weiffes Papier gedrudt , und mit einem 
fbönen Titel » Kupfer verfeben, beiſpiellos billig ift. 
Hal; 3. N.,, Pfarrer und Schul 

Inſpektor in Zöbingen , Allerheil- 

are Hausbuc für alle chriſt⸗ 

iche Familien, das ift: alle Epifteln 
und Evangelien des. ganzen Jahres mit 
kurzen Erflärungen, Betrachtungen ꝛc. 

Auch zugleich das allernuͤtzlichſte Leſebuch 

für die Sonntags⸗Schul⸗Jugend. Mit 

1 Kupfer. gr. 8. 55 Bogen oder 832 und 


xVI Seiten ſtark. 1827. 

Preife: Ausgabe Nro.ı. weiß Drud + Pas 
piet, früher ıfl. 4afr., jet zu fl. ı@fr., Nro. 2, 
Schreib: Papier, früher a fl. 6 kr., jetzt zu 
ı fl. 56 r., Nro. 3. Belin + Papier, früher 
af. 56kr., jegt zuafl.6 kr. Wonder Ausgabe 
Nro, ı. wird noch überdief bei Abnahme 
son a0 ein Frei⸗Exemplar gegeben, 

Won den vielen überaus günftigen Rezenſionen .wirb 
iee nur ‚bie in ber theologifhen Quartalſchrift, 
eg. 1829, Tübingen, Laupp, in einem kurzen 

Auszuge mitgetheilt: Meferent findet diefes Haus: 

& dem Zwecke, zu welchem es verfaßt if, nicht 
nur entiprechend,, fondern ar kennt auch fein beſſe⸗ 
zes. Es verdient dem mit Recht gepriefenen Bofs 

fine ſchen nicht nur an die Geite geflellt, fondern im 

vieler Dinfibt vorgezogen zu werben, Auch eignet 

diefes Werk ganz zum Hausbuche für Kriftiidhe 

Beni ſowohl al® für einzelne Erbauung ſuchende 

fien , fo wie es als deſebuch für die Bonntagd- 

Squl ⸗ Zugend und vom Schullehrern und ſelbſt 

Grifliben als Handbuch Bei’der- Erklärung ber 

fon s und fefttägliden. Epifteln und Goamgelien 

mit Nutzen gebraudt werben kann. Da 
Ellwangen, den 20. Driember 1831. 
9. E. Schonbrod'fhe 
Buchhandlung und Kanzlei» Buchdruderei, 


— — 


! 
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Bei J. E. Schonbrod, Zuchändler und 
Kanzlei» Buchdruder in Ellwangen, ift von 
neu erfchienenen Büchern und Mufitalien ıc. ans 
qekommen und zu haben: 


Almanache und Taſchenbuͤcher für das Jahr 1630. 
Almanad ber neueſten Modetänze für das Jahr 1832. 
Rür Freunde und Freundinen der höheren Tanzkunſt. 
Bon E. D. Helmfe. Mit 3 Kupkern, 8 Mufitbei- 
logen und Tanz Touren. gr. ı6. Werfeburg. (Entg.) 
- cn gebunden in Futteral mit @olbianitt, 4fl. 
Alpenrofen. Gin Schweiger Taſchenbuch auf bas Jahre 
1032. Belorgt von ſchweizeriſchen Schrifiſtellern und 
Künfttern. Mit7 Aupfern. gr. 16. Aarau, (Ghefln.) 
Eqön gebunden in Futteral mit Goldſchnitt. 3 fl. 36 fr. 
Gidhentronen. Gın Almanach aus Bayern, Heraus- 
gegeben von F. W. Brudbräu, Erſter Jahrgang. 
Dit einem Kupfer. gr. 16. Münden, (Huihmn.) 1832. 
Sqhoͤn gebunden in Futteral mit Goldſanitt 2 fl. 48 fr 
Gormapyr, I. Frhr. v., Taſchenbuch für die vaterläns 
diſche Befbihte, Neue Kolge. Dritter Iohrgang 1832. 
Mit 5 Porträts in Stahl gefiohen., 8. Münden, 
(Kınz.) Con gebunden fl. zo kr. 
Lies mid! Gin Taſcenbuch für gefellige Unterhaltung, 
Jahrgang 1832. Mit Beitrönen von Dr. Poſtkuchen⸗ 
Slanzow, E. Karoli und MW. Jemand. gr. 16. Iſer⸗ 
lobn. (Engwſch.) Sqon gebunden in Futteral mit 
Goldſchnitt. 2fu a0 kr. 
Menzel, Dr. W., Taſchenbuch ber neueflen Geſchichte. 
Zweiter Jahrgang. Geihichte des Jahres 1630. Er⸗ 
ſter Tdeil. Mit 165 Porträts. gr.16. Stuttgart 
und Zübingen, (Gta.) 1831. brofsirt 3fl. 
Kafhenbudb, Arifitihes, ouf die Jahre 1831 und 
1832. Herausgegeben von K. A, Döring. Mitz 
Kupfern. gr. ı6. Barmen und @ladbad. (Schucht. 
u. Stnörg.) geb, in Futteral mit @oldian, 2 fl. 20 ir. 
— — Gotbaifdes genealogiihes, auf das Jahr 1832. 
Neun und fechzigfler Johrgang. Mit 8 Kupfern. 16. 
Gotha. (Pribs) Ghön gebunden im Futteral mit 
Goldiänitt. 2 
— — ohne Titel für das Jahr 1832. 8. Reipsig- 
(Brdht.) gebunden 2fl. 
— — zum gefelligen Bergnögen. Herausgegeben von 
Er. Kind. Auf das Jahr 1832. Mit 4 Kupfern, 
gr. 16. Reipsig. (Hrimn.) Schon gebunden in Yuttes 


«al mit Bclbfanitt. aAfl. 30 fr. 
Wehe, Taſchenbuch für Gebildete. Zweiter Zahrgang 
1832. Mit 8 Kupfern. gr. 16. Wien, (kdwg.) 


Sqhoͤn gebunden in Futteral mıt Goldianitt. 7fl. zo kr. 
Vieltiedhen. Biforifhrromantiihes Taſchenbuch für 
1832 don A. dv. Eromiig. Münfter Jahrgang. Mit 
8 Kupfern. Entbaltend : "Der Bauer von Gent, — 
Das Bild. — Der Alte von Burnatih. gr. 12. Leipw 
sig. (Indfie-Empte.) Schön gebunden in Zutteral mit 
Goldignitt. 4fl. 
Ferner iſt angekommen und zu haben: 
Sautenfipielerin, die Heine. Gin Schauſpiel für 
Kinder und — Pe Berfaffer A —* 
ever. I ugsburg, ‘) 1832. nem 
umfhlag. ı2, 
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Toleranz. 

Einft wor ih bei Mut fhrlte; ab! wer Fannte 
Den Edlen niht? da fragt ein groffer Wann, 
Der viel in der Philofaphie gethan, 

— Es war Graf: * der "fe Seſandte. — 


nie kommt’s, daß man in Kichen noch Pagoden 
Und Zafeln buldet! warum. berrfhen fie 
Roh in’sgefammt! heißt das Philoſophie! 

„Dan brüdt den Geift, der Höher milk, zu Boden!” 


Mutſchelle lächelt: Fragend ſteh'n die Blicke 
Rah ibm geridtet;. Stille ringe umher 
Euät er ein Dogma auf! hält: diefes ſchwer! 
Sucht ‚Hilfe er bei feinem guten GSluͤcke! 


Da hebt Er an: „Bemalt empört die Leute“ 
Man lehre fie erſt Menſchenwerth und Pflicht, 
Und führe fie aus Dämmerung zum kicht, 

Sie fhaffen dann bie Milder fon bei Geite. 


„re etwas nimmt, ber muß es auch erſetzen, 
Wo nit in befferm, doc in gleihem Werth ;" 
in Grundfag, den allein bie Weisheit Ichr&, 

Die weder kraͤnken follte, nod verlegen. 


Warum den fremmen Wahn, das Sluͤck zerſtoͤren 
Des Betenden,. der dor dem Wilde Eniet.? 
Wer hart, was mic getröflet, mir entzieht, 

Wi nihts von Duldung und Belchrung hören, 


Nur nit Gewalt! weg mit dem Riefenkhritte! 
Wie raſch ſqhritt Kaifer Iofeph- nicht voran! 
Doch was erfolgt? — Es maqht ber alte Wahn 

id auf, und Pag. geminnt die alte Eitte. 








Die Brant bed Verurtheilten. 
Vor alten Zeiten, ald noch bie Gefege 
mis Blut gefhrieben, und. arten und 
Hinrichtungen ber gränlichften Art au ber Tas 
gerordnaug mare, flumpfte fie das meuſch⸗ 
Ice Gefühl ber Menge dergeflalt ab, daß 
Sehen, Rab, Soler und glähende Zan 


ann REES > 


Bermifhte Anffäge 


\ * 
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gen für fie ein aulockendes Schauſpiel wurde. 


Die Erfindungskraſt ſtreugte ſich an, neue 


Martern und Qualen zu. erfinnen, und der 
MWildfhüße, der einen Haſen gefhoffen,. flarb,. 
anf einen flüchtigen Hirſch geſchmiedet, ei⸗ 
nen zehufachen Tod. 

Statt bie Landſtraſſen mit Allen und 
Bild ſaͤulen zu verfhänern, prangten längs: 
berfelben Galgen und Mabenfleine, und am 


' den erften hielten die Maben ihr eckelhaftes 


Mahl, fpielte der Wind mis den ausgetrock⸗ 
veren Leichnamen ber oft durch Folter und 
Zuflig gemordelen Menſchen. 

Auch Tarbes hatte eiu ſolches Haͤngege⸗ 
felle, beſtehend aus zwei ſteinernen, gemanz 
ersten Säulen, die ein mit langen, ſtarken 
Hacken verfehener bieder Eiſenſtab verband, 
dicht am der Grenze des MWeichbildes. Hier 
bingen die Leichname, bid Sturm und Wet⸗ 
tar; fie ſtuͤckweiſe auflößten,. und Diefer Dre - 
des Eutſetzens hieß Bei deu witzelnden Fran⸗ 

zoſen, la: saläde, (der Salat). 
Alrm in Arm luflwanbelte eines Abends 
ein junges, erſt verlobtes Paar, die veigens 


— be Annette mit dem ſchoͤnſten, mun 
Juñͤuglinge bes Staͤdtcheus, Paul:: _. 


“Mod drei Tage,“ ſprach der Sluͤckk 
de, „blod noch drei furze Zage, meine Uu⸗ 

etete, und du biff mein auf ewigz du lie⸗ 

Gott, ich ſehe mich ſchon zum Ultare 
reiten, flolz wis ber Praͤſident bes Par⸗ 

td zu: Navarra, und did; ſchoͤn umd 
ee bebend: vor Liebe, bekraͤnzt mis dem 
Arbendzeihen der jungfräulihen Uufchuid, 
IF 
ev t 
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—DBDieſe ſchoͤne Mebendart, an welcher der 
Ueberglüͤckliche ſchou feit geſtern Abeuds flus 
tiert hatte, blieb dieß Malgegen die Gewohn⸗ 
beit unerwiedert von ber finnenden Braut! 


Doch ber vom Glü der Liebe Begeir 


ſterte fahr fort: „‚aögert nicht die ſelige, fei⸗ 
erlihe Stunde, wo da mir Treue für das 
ganze Reben ſchwoͤren wirſt, viel zu lange 
für mein glühendes Sehnen? Doch du ſprichſt 
Fein Wort — — ? druͤckt dich vielleicht {don 
jeßt dein Schwur? 

„Mit Nichten, theurer Paul. Aber 


mir iſt ſo ſchwer, ich fuͤhle mich traurig und 


berrübt geflimmt. Hoͤre mid an und'da wirft 
erfahren, daß ich nicht Unrecht habe es Zu 
ſeyn. Da weißt ed noch, wieder alte,’ haͤß⸗ 
lide Mann in diefer Gegend vor ungefähr 
vier Monaten gehangen wurde, nachdem 
man ihm auf der Tortur dad Geftändniß, 
er fey ein Zauberer, ausgepreßt hatte.” 
„Wohl weiß ich dad — aber — — 
Man führte ihu im Hemde, mit dem 
Stricke um den Hals in bie Kirche bes 
heiligen Martins, damit er daſelbſt Kirchen» 
Buße thue. 
ſter ſtanden bereit, und ladend fagte ih 
Taut zu meinem Bruder — „Da fich nur 
die ſtatiliche Hochzeit und ben reigenden Bräus 
digam I Schnell drehte ſich der Alte um und 
ſprach: „ja junge Dirne, du ſollſt meine 
Braut und la salade unfer Zrawaltar ſeyn.“ 
Seitdem, beſonders aber ſeit ſich unſere Trau⸗ 
ung immer mehr näbert, ſehe ih ihn in der 
Macht, er fliert mich "mie feurigen Augen 
an, und raft mir mit IR zu: 
Braut, biſt du bereit?“ 
Weiter iſt es vichts ?“ entgeguete Paul 
mit Lachen. Sey du nur ruhig; dem guten 


anne tft die Luft; dich zu verfolgen, vers - 


gangen. Sch habe ihm: diefen Morgen geſe⸗ 


ZZ — 
+ ben, “er fagt Fein Wort, er müßte denn mit 


Die Kerzen brannten, die Pries ' 
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den Raben heimlich fpreden. Komm fchnell, 
id will dir ihu zeigen. u“ 
„Mein! nein! fey barmherzig, Paul! 
„Fuͤrchteſt du dich, wenn ich bei dir bin? 
Komm du nur, und dad Gefpenft wird dich 
‚nicht mehr erſchrecken, wenn du gefeben haſt, 
daß bie Todien ruhen und nicht mehr aufs 


wachen.“⸗ 
Sie —— Ploͤtzlich ſchrie Annette 


laut auf: „da ſieh da! Guaͤdiger Gott! ret⸗ 


te und, bad iſt er!“ 

Und wahrhaftig, zwei rothe Augen glänzs 
ten wie Flammen auf dem Galgen — «6 
war eine Eule. 

Sie loben. — — Über am andern Mors 
gen hielt Paul ſtatt feiner blühenden, fröhlichen 
‚Braut, — einen Leihnam in den Armen. 

So weit fan ein unzeitiger Scherz, 
‚and eine durch WUberglauben erhigte Phau⸗ 
tafie führen. 
m 
Eine erlaubte Empörung. 

[Zur Erwiederung auf Nro. 303. der Stuttgar⸗ 
ter Stadts Poll, vom 2a. Dezember diefeß 
Jahres *), in welcher über den in Nro. 104. 
dRfes Blattes enthaltenen Auffag: „Ueber 
eine leidige Erfheinung der gegem 

wärtigen Zeit! mit einer beiffenden Sa— 
tyre bergefallen wurde.] 

Wie? eine erlaubte Empbrung? Dieß 
Märchen, welches kaum dad Köpfchen in 
die Höhe ſtreckt, predigt auch Infurreftionen? 
Iſt es nicht genug, daß Nationen dad Pa, 
nier des Aufruhrs zum Sturze —** 
*) Dem Seren Einſender jenes in der Stadt » Yo 

Nro. 303. enthaltenen Auffages, befien Verfäſſer 

durh feinen Styl, fo mie burd feine Beziehung auf 

Gregor kenntlich if, wird hier no die Mitthei- 

lung gemadzt, bag eben jene Worte, bie feinen Eifer 

fo fehe anregten, aus einem Blatte entnommen find, 
deffen Redakteur Pr-oteflant, unb in Fr at 
axſcheint, die aus wenige Kathoeliken 
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Dimafltien ſchwiugen? Wanken nicht Throme 
genug, um Prahend zufammen zu flürzen? 
Mit wenigen Ausnahmen regt ſich überall der 
Geiſt ter Widerfpenfligfeit. Feder hält ſich bas 
zu berufen, felbft einen Thron zu zieren, 
und das Boͤlk wird verfucht, Herrſcher zu 
Mebe zu fielen, ald wiren biefe feine Uns 
tergebenen! Kann eine ſolche Unordnuug in 
Drdnung feyu? biefe Frage wird ber folibe 
Mann, welhen bee Wind der Mode nit 
gleih dem ſchwankenden Rohre hin und ber 
bewegt, leicht und richtig zu beantworten 
vermögen. Leider will Alles jeßt Inſurrek⸗ 
tionen fpielen, ſchon die liebe Schuljugendb 
beginnt damit, und bie Groͤſſern ſchaͤmen 
fich nicht, fi von bergleihen Milchbaͤrten 
im eigentlichen Sinne des Wortes anfüh- 
zen zu laffen. Nun nnd was Nug kommt 
beraus? Geben wir bin in die Geburtöftät 
ten jener glorwürbigen Revolutionen, ſuchen 
wir bort mit der Diogenes + Laterne bad Gluͤck, 
die Wohlfahrt ded Volkes, welches nad 
einer ewigen Wahrheit, der. Inbegriff aller 
Gefege feyn foll, daB Licht in unferer Leuchte 
werben wir hundert Mal neu aufſtecken muͤſ⸗ 
fer, ehe wir auch nur eine Spur jener er⸗ 
träumten Seligkeit finden. Dieß bat nun 
feine volle Richtigkeit, «8 iſt iudeß leicht bes 
greiflih, warum heut zu Tage der Geiſt 
der Unruhe weit ärger sumort,, ald ebemald! 
Dean will bie Gemwerkds Freiheit jegt auch 
auf’d regieren ausdehnen; Feder will in das 
‚ vermeintliche: dulce imperare hinelupfufdhenz 
würbe man jedoch einen ſolchen hoͤchſt uns 
politiſchen, polisifgen Vielwiſſer au das 
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Steuerruder ded Staates ſehhen, wir wuͤr⸗ 
ben In jebem Augenblicke bad: „Hexr hilf 
md, wir verderben!“ ausrufen müffen! Gar 


viele wollen gegenwärtig am Wohle bed Vater⸗ 


landes fliden, melde wicht ein Mal im 
Stande find vor ihrer eigenen Thüre zu keh⸗ 
ven, und weber in ihrem Mauds noch Bes 
ruföwefen Ordnung zu erhalten. Und beunodh 
aber prebiget ber Repräfentant dieſes Blattes, 
befjen eigentliche Tendenz an eine gefeßlihe Ord⸗ 
nung gebunden ift, Aufruhr und Empörung ? 
Ja! Wenn es durchaus revoltirt feyn muß, fo 
empoͤre fih von nun an bad fittlihe Gefühl 
gegen bad Schlechte, dad Gemeine; es bes, 
förbere dad reblihe Streben vach dem Bel 
fern, und zertsete die erbärmliche Tendenz 
feilee Scribler, welche hinter den Barrika⸗ 
ben ber Anonymität auf ben guten Ruf bed 
arglofen Wauderers giftige Zungen» und Fer 
ders Pfeile abdruͤcken. Dad Gefühl bes 
Rechts Fämpfe gegen bad im Finſtern krie⸗ 
cheude Gezücht bed Wahnd; bad Licht breche 
bervor und verbränge bie Macht, es flürze 
ben Thron eingerurzslter, verjährter Vor⸗ 
urtheile, und ber Geift ber Ruhe, bed Trier 
ben umb ber Orbuung, trete bie nichtswuͤrdigen 
— Trophaͤen des revolutionären 

chwindels in den Staub, und ſiegreich ſchwin⸗ 
ge die Wahrheit ihre glaͤnzende Fahne uͤber 
bie Gewalt ber Luͤge. In dergleichen Em⸗ 
pörungen erbläht der ſchoͤnſte Segen für 
bie Menfchheit, und biefen huldigen wir 
auch nur, fo wie jeber Redliche, der in Wahr⸗ 
beit feinen Fürften und ee u llebt. 


e 
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für ‚de * 
arte Kreis. 
Nro. 104. Mittwoch, den 28.. Dejember 1831. 
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Ellwangen. (Un die DressBVorfleber) Der Borflaub ‚ber Schuhma⸗ 
ders Zunft hat zw: Dedung der Ausgaben eine Umlage vom 12kr. für den Meifter bes 
ens welche an den Dber » Zunft» Meifter Mater dabier innerhalb ta Tagen unfehls 


bar zu. bezablen.. 


Sodann haben. diejenigen Meiſter, welche Geſellen haben, von jehem berieben. den 
iährlihen: Beitrag von 16 fr. einzuziehen und abeufalld ‚mis einzufenden.. 


Den 23, Dejember 1831. 


Koͤuig liches Obenelimı. 





utelligenzmefen 
Ar Der. Kreisflabt.. 


Ellwangen. (Verkauf einer Arippe.) 
Ya Folge hoher Weifung vom 6, dieſes Monats 
wird am: 

Freitag den 30; dieſes Monats, 
Nachmitrags a Uhr, 

in dem Seminar Gebäude auf dem. Schönenberg: 
eine Krippe mir febr aroffen Figuren. gegem baare: 
Bejablung im Aufſtreich verkauft: 

Diefelbe kann taͤglich eingrfchen: werben... : 
» Den ıg, Dezember 1881. ee 
Beifl.. Bermaliumg:. 

Ellwangen. ie 
Die zur Befprechung über die naͤchſte Wahl; 


— 


eines Abgeordneten, gemäß einer allgemei⸗ 

nen Einladung ,. heute-verfammelt geweſenen 

Wahlmänner,. haben fi für Herrn Apos 

thefer Riederer vereinigt,- und machen 

dieß den nicht erfchienenen Wahlmännern hier 

mit oͤffentlich zu wiffen.. af 
Den: 27. Dezember 1831. 


— — — 


Ellwangen (Nachricht,) Auf 
die unlängft -im Hochwaͤchter erſchienenen 
Artikel, die Mepräfentanten Wahl in Ell⸗ 
wangen betreffend ‚. ift die Medaftion des 
Hochwaͤchters bereits gerichtlich belangt, das 
Reſultat hierüber wird feiner Zeit öffent, 


lich befannt gemacht werden. « 
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Ellwangen. (Anzeige) Die Mit 
glieder der Harmonie» Befelfchaft werden hie⸗ 
wit in Kenntniß gefegt, dad am naͤchſten Doms 
nerdtag, ben ag. biefed Monate, feine, dage⸗ 
gegen aber am Samstag darauf, ald am Spl⸗ 
veller Abend, eine Zufammentunft im Lokale ber 
Harmonie-Geſellſchaft ſtatt finden wird, 
Den a6, Dejember ıB3ı. 
2. Der Borland er, 


der Darmonie,Wefenthafts”. 





B De äußern Kreiöbezirke, 


Neresheim. (Berlorne Schuld-Ur⸗ 
kunden.) Der Schuhmacher Johann Chr% 
ſtian Schönlen, von Bopfingen, wurde dem 
Ehriſttan Hieber daſelbſt ein Änlehen von 
So fl. ſculdig, wofür unter dem 3. Novem⸗ 


. ber ıBo6 von der Königl. Bayer'ſchen Stadt⸗ 


Kanzlei Bopfingen eine öffentliche Schuld + Urs 
kunde ausgeſielli wurde, 
Dieſe if verloren gegangen, und man for, 
dert num auf Anrufen der Gläubigerin den Bes 
iger derſelden auf, feine etwaigen Unfprüce 
auf diefe Urkunde binnen go Tagen geltend 4 
machen, indem fle ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt 
für traftlos ertlart werden wuͤrde. a 
So befaloffen im: Königl, Obers Amtsgericht 
Reresbeim. 
Den 7. Dezember 1831, 
R A. 8. Majer. 


Aalen. (Diebſtahls⸗Anzeige.) Nach 
elner Mittheilung des Koͤnigl. Bayer’ichen kand⸗ 
Berichts Dinteldbäbl ſind am: 19. dieſes Monate, 
18 der Gemeinde Schopfloch, 25 Stuͤck junge 
veredelte Kirfbenbäume entwender worden. Da 





vermutbet wird, daß ſolche anderwärts zum 


Verkaufe angeboten werden, fo wird ſolches hie⸗ 

mi zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den 

' Orts: Vorſtehern aufgegeben zur Auskundſchaf⸗ 

kung des Diebes auf die geeignete Weiſe mitzu⸗ 

wirken. ’ . 

; Den aa. Dezember 1831. 
en Königl. Ober. Ak, 


I Möhlingen, Der + Antd Ellwangen. 
ciezenſchafte Werkaufſ.) Der Plag des 


— — |, | h 


- tiger, und bie weiteren Verkäufs⸗ 


” 
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- abgebrannten Math. Schnetber’ichen Haufes dar 


bier, dabei 3 Tagwerk Garten , nebit einem gonzen 
Gemeinde s Recht, wie auch ein halter Söldnerd» 

Fleden an Waldtheil und Laudtheil, wird am 
Freitag den ı3. Januar 10ö@, 

Vormittags 10 Uhr, 
Sa. Yuffreich vertauft. 

Die’ Liebbaber wollen fih um dieſe 

Lammwirtpehaufe babier eininden. 
Den ıd, Dejember 1051. 
ci Gemeinde Rath, 


Beh in - 





c. Privats Bekauntmachungen. 


Roͤthlen, Schultheiſſerei Roͤhlingen, Ober⸗ 
Amts Elwangen. (Verkauf des Schloͤß— 
hend ſa umt Zugehörungen.) Auf das 
um Verkeufe aus freier Hand ausgefegte hieſige 
erben Schloͤßchen fammt Zugehörungeit 
ein Kauf» Dffert von a65o fl. gemacht worben, 
und ed wird nun am 
Freitag den ao, Januar ı8Se, 
Bormittags 1o Uhr, J 
im Schloͤßchen ſelbſt eine Aufſtreicht⸗Verhanb⸗ 
lung ſtatt finden; wozu bie Kaaſfs⸗Liebhaber 
eingeladen werden. N 
Das Schloͤßchen iſt dreiftöcdigt und maſſlv 
von Steinen erbaut, dazu gehören? " . 
eine geräumige Schener mit Stallung, 
ein Wafhhaus, _ 
«in Gartenhaus, f 
a Brunnenhäudhen mit Badofen, — 
24 Tagwerk GSras⸗, Küken, und Kraut⸗ 
Garten, ET 
5 Tagwerk Wieſen, und 
"94 Morgen 2 Viertel Aecker. 
- Am Rauffhiling muß wenigſtens Itel baar, 
amb der Uederreſt in 4 bis 5 Jahrebjielern be; 
zahlt werben. 
Die Verkaufs-Objekte koͤnnen — — hefih» 
edingungen 
vorläufig bei dem Schloß» Pater Dürr in 
Roͤt hlen eingejehen werden, » - - N 0. = 
Den a1, Dejember 1051. 
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Pfablheim, Dden + Amts‘ Fllwangen. 
EIISERINSEIRRIEENSEN Der Unterzeids 
mete Äfh gefonnen feine dahıer befigende Liegen⸗ 
ſchaft entweder ganz oder hüdweife an den Meiſt⸗ 
dietenden zw verkaufen, 

Solche beſtehet in; 
einem Wohnhauſe ſaumt augebauter Scheuer, 
einem Waſch- und Bachauſe, 

einer eingerichteten Brannıwein + Brennerel, 


un 
einem oferfachen befonderd ſtehenden Schweins 
Stall, ferner 
5 Tagwert Wiefen, und r 
6 Morgen a Biertel Yeder. 
Der Verkauf geſchiedt aus freier Hand, und 
wird noch bemerft, daß auf dieſen Gebaͤuden 
ſchon lange Zeit Bierſchank, Krämerei und 
Brauntwein ; Brennerei betrieben wurde, wozu 
bie Einrichtung vorhanden iR, und hie zu Tags 
fahre auf 
Freitag den ao. Januar ıB3a, 


: Morgens g U 
deſtint if.- Sr * 


Kaufs ⸗kiebhaber hiezt werben eingeladen; 
an diefem Tage in dem befchriebenen Haufe zu 
eriheinen, auswärtige verſteht ſich von felbit 
mit Praͤdikats, und Vermögens ; Zeugniffen vers 
feben,, wo fodann die näheren Bedingungen: ber 
ahnt gemacht werden, 

Den sa. Dezember 189. 


Joſeph Heinrid.- 





D. Literarifhe Anzeigen. 


Ellwangen; (Literarifde Unzeige) 

An der Joſeph Wolffifhen Verlags— 

Buchhandlung im Augsburg iſt fo eben ev 

f&bienem- und in allen gusm Buchhandlungen, in 

Ellwangen in’der J. E. Schönbero d'ſchen 

Buchhandlung, zw haben: 

Sautenfpielerin, die kleine. Ein Schaufpiel 
für Kinder und Kinderfreunde von dem Werfaffer 
der Dilereyer. ı%- Preis af _ a 

Zugleich” zeigen wir am, daß von nachbenann⸗ 
sen Schmidſchen Schriften die einzig rechtmaͤſſigen 

Driginats Ausgaben. nur ia unſerm Verlage er⸗ 
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ſchienen, und alle und jebe andere Ausgabe ders 

felben unrechrnaäfjige, unvolftändige und diebifche 

Nabdrücde find. 

Euſtachius. Cine Gefchichte der chriſtlichen Bors 
ir, nen erzähle für die Chriſten unferer Zeit. 
weite Auflage. Mi einem Titel⸗Ku⸗ 

pfer. Sofr. 


Fridolin, der gute, und ber böfe Dieteridh. 


Eine lehtteiche Gefchichte für Ueltern und Kin⸗ 
der. 8. Mit einem Titels Rupfer. 40 kr. 
Genovefa. Eine der fhönflen und rührendften 
Geſchichten des Alterthums, meu’erzähle für alle 
gute Menfchen,, befonders-für Mütter und Kins 
der. Fünfte Auflage 8. Mit einem Titel⸗ 

Kupfet age. 

Nofa von Zamnenburg Eine Geſchichte 
des Alierehunis, für Aeltern und Kinder erzählt, 
Dritte Auftage. Mit einem Titel» Kupfer Jo fr: 
‘ Mir drei Kupfern. 48 fr.- 

Das bblzerne Kreug: Eine Meine Geſchichte 
ber Vorzeit, zum Troſte fir Reidende newerzähfe, 
29: Ohne Rupfer ger. Diteinem Kupfer 15-fr, 

Gewinnſuͤchtige, gewiffenlofe „ unredliche: Mens 
ſchen haben diefe Schriften mehrfältig nachgedruckt, 
und und dadurch in einen fehr bedeutenden Schar- 
den gebracht. Wit bitten- das verehrlidhe Publis 
fum dringendft, ſchon aus Achtung für dem hoch⸗ 

Verehrten, würdigen Herrn Verfaſſer, der die Bes, 

einträchtigungen feiner Nechte und die Entflelung 

feiner Schriften durch Nahdrüäde durchaus miß⸗ 

Billiger, dieſen elenden Nachdrüden nie Unterflüs 

gung zu gewähren umd diefelben nie und nirgends 

anzufaufen. Da unfere fAmmtlichen Ausgaben 
der Schmid’fhen Jugendfchriften auf ſchoͤnem weiß 
fen Papier- mit neuen Schriften korrekt gedruckt 
und mit fchönen Kupfern ausgeflatter Mid, und 
in allen rechtlichen Buchhandlungen Deutfchlands 
und der Schweig um die bilkiaften Preife gu haben, 
die Nachdruͤcke aber, welche mit Drudfehler und 

Unridhrigfeiten, auf ſchlechtem · Papier abgedrudt 

und mit erbärmlichen Kupfern verfehen find, fo 

hoffen wir um fo gerwiffer mit unferer Bitte Gt. 
bör zu finden, ats außerdem durch den Anfauf 
foldyer Nachdruͤcke unfer rechtlich erworbenes Eigen 

shum gefährdet und beeinträchtigt wird. + 

Den ı9, Drjember 1851, 


Joſ⸗ph Wolffiſche Verlags⸗Vuchdandlang 


2. 


Gegengabe für die 25 Aphorismen 
aus den Aktenſtuͤcken zur Bein 
und Kirchen⸗Geſchiche. 

, (Gingefandt., 

FJene in Nro. 99. dieſes Blattes in ſchlech⸗ 
er Ordnung aufmarſchirten Upborismen, zu 
deutſch Lehrſpruͤche, verdienen ald aͤchte Kabi⸗ 
netoſtuͤcke der Geiſtloſigkeit und der Liebloſigkeit 
eine Aufmerkſamkeit und gerechte Zuchtigung. — 

DiefeTehrfpriche find zwar Sprüche, naͤm⸗ 

Ih Madıfprüde, altbadene, wie Schnitz 

und Hutzeln zufammengefhrampfte Grunds 
füge, sroden für Beuler am Seiſte, doch 
nicht zur Lehre, denn fie werden nur behaup⸗ 
set, nicht bewieſen, fondern zur Uufregung 
des Volkes zur blinden Warb gegen bie 

Freunde des Lichtes, des Rechts und der 
Freiheit, welchen der fehr Werehrliche mit 
jenen 25 Lehrſpruͤchen ald eine mit 25 Rins 
. gen rafhelnde Klapperſchlange in ihre Ferſe 
za fledren, ihre Ehre zu vergifien, ja g 
morben ſucht. — | | 
Deer ſehr Verehrliche fol berfelbe Mann 
ſeyn, der erſt neulih dad Volk aufforderte 
nur feinen dieberalen Volks-Vertreter 
zu wählen, dad heißt, feinen freijianigen, freis 
muͤthigen, vorurtheildfreien, feinen Freund 
der Konſtitution, der Preßfreiheit unb 
jeder andern Freiheit; (und fein Wort 
ſcheint leider Anklang gefunden zu baben) 
fol derjelde Mann feyn, der auch neulich) 
als Fuhrknecht des Stoßhornſtein'ſchen Rauds 


ſturms gegen Licht und Freiheit gedient bat, 


und jet ald alter Aufar ber ulırarömifhen 
Gens darmerie anf einem fleifbeinigen Roͤß⸗ 
lein von Wangen mit ledernem Säbel wuͤthend 
“um fih baut. Do zu feiner Entfdpuldis 
"gung wife man, daß fein Beichtvater, ein 


En — 


VBermifhte Auffäge —- 
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Erz: Fefuit, ibm dieſe Rolle eined Jadad, 
eined Verraͤtherd der Wahrheit und Liebe, 
‚eingelehrt und aufgebürder habe. — 

In fo fern feine Sprüde das Werk der 
Beifllofigkeit find, verdient der Verfaſſer 
wegen der Schwaͤche feined Kopfes nur Mits 
leiden, in fo fern fie aber Ergülfe der Liebs 
loſigkeit find, verdient biefer Fehler bed 
Herzend ein eruſte Zurechtweiſung · — 

‚Er, ber Berehrliche, mag immerhin ber 
Meinung feyn, "daß es gut wäre, bie 
Rehr » Unflalten für werdende Geiſtlichen über 
den alten Fupleiften des 16. Jahrhuuderts 
zu fhlagen, um die Zöglinge in der Beige 
des Moͤnchthums mürbe gu beißen, und fie 
zu brauhbarem willen» und Lopflofen Laſt⸗ 
und Mafl» Bieb aufzuziehen. Er mag für 
feine Zwecke Recht haben, Denn die aus 
folder Zucht Herangezogenen müßten nichts 
von ter argen Welt, fie müßten überhaupt 
gar nicht viel; fie würden nichts denfen, als 
was bie Obern erlaubten; fie würden nichts 
lefen als Meffen und Brevier. Gie würs 
den zwar wicht dad Salz und Licht der Welt, 
aber doch der Spott und dad Gelächter der 
Welt. 

Er, ber Verehrliche, mag immerhin, von 
Tugend auf in Moͤnchswahn eingetaudt, die 
Meinung begen , und bie Rüge weiter bieten, 
daß der Coͤlibat eine apoflolifhe Tradition 
fey. Es iſt nur luſtig zu feben, wie ber 
Berfaffer ſich feldft ein Dementi giebt, das 
heiße ſich ſelbſt Rügen flrafiz indem er ben 
Edlibat im 10. Sen erſt im vierten Jahrhun⸗ 
dert zur gefeglihen Einrichtung erber 
ben laͤßt; im 11. Sen aber jur apoflolifchen 
Tradition erhebt, und fomit der Hindermanu 
feinen Vordermann tods nieder ſchießt. — 


1295 


Er, der Verehrliche, wag' ih im engen 
Kopfe keinen Ratbolizidmud deuken koͤuuen 
ohne Coͤlibat. Der Karholigisnuß bat dar 
rum doc ohne denſelben viele Jahrhunuderte 
beftanden » und beſteht wody bis. heutigen Tag 
ohne benfelben in der ganzen griedish vers 
einigten katholiſchen Kirche, Mit der Prieſter⸗ 
Ehe. — Er, der Vershrlihe, mag immer 
bin fih usb andern weiß maden wollen, 
daß ſchon zu den Üpoflelzeiten die allgemeine 
Meinung geherrſcht babe, welche den ehelo⸗ 
fen Stand höher. fiellse als die görtlihe Aus 
fhalt der Ehe. Dieſe Pflanze oder dieſes 
Unkraut hat nicht der Herr, nicht «in Apo⸗ 
fiel gepflanzt» ed eutſproßte erft ſpaͤter dem 
Boden des Moͤnchthums, welches mit dies 
fen wie mit allen andern Marotten, das 
beißt Grillen Leigenilich Narrenfolben) bes 
graben iflz und mar hie uud da fuhr «in 
dummer, oder heuchleriſcher, bder Tilliger 


Pfaffe damis die Einfätiigen ins Schlepp⸗ 


tan gu wehmen, oder die dummen Jungen in 
Schlaf zu Iullen. Die Menfhen ded ıgıen 
Jahrhunderts kennen ein höheres Srrebeziel 
ber Tugend ald alte Jungferſchaft. — 


Er, der Verehrliche, magall feinen Wuſt 
unbeſtritten hinnehmen, und für fih und 
die S inen behalten, ben er and der Eloade 
(der Korhleitung) der Kirchengefchichte her» 
aufgepumpt und mit eigenem Quarke vers 
mengt hat; ich rühre nicht fa ſolchem Uns 
flate, noch weniger fühle ich mich würdig, 
mid mit ihm darin herum zu waͤlzen. — 
Alles, alles dad gehe ihm hin, denn je 
- der Menfh hat die Freiheit, dumm zu feyn, 
"und ſich lächerlih zu maden, aber babei 
barf er nicht lieblos, Jügenhaft, malijiöß, 
bödartigsfeyn, mie ber Verehrliche zu feyn 
ſich erfühnte, dad darf ibm. nicht ungenofs 
fen dahlugehen. Es iſt Pflicht eines freie 
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mürhigen Wahrbheirds Freundes, die Worte 
eiued Läſterers zurädzuwelfen, und den 
Schmaͤhſuͤchtigen vor den Richterſtuhl der 
oͤffentlichen Meinung zu flellen, 

Sprich alfo, lieber Lefer! wie neunſt Da 
fein Unterfangen, die töniul, Verordnung 
vom 20. Febr. 1850 im 7. $en zu verdaͤch⸗ 
tigen, als ob fie die wejeniliyen Rechte des 
Primard zu untergraben verſuche. Lied jene 
Verorduung, und beurrheile daun dieſe boden» 
loſe Verdaͤchtigung. — Und fage, wie ſtimmt 
zu dieſer Schmaͤhung Lönigl. Verorduung 
feine heuchleriſche Verficherung im 14. Sem 
ein ulira⸗ uͤber⸗ roͤmiſcher Kaibolik ſey ein 
eonſtitutioneller Royaliſt, das beißt ein vers 
faſſaugsmaͤſſiger Koͤnigofreund? Saubere 
Freundſchaft! 

Ferner: wie gefaͤllt Dir ſein dritter Lehr⸗ 


ſprach, fein anmaſſender Abſpruch über Uuts 


verſitaͤten, auf we ichen Geſundheit, Tugend 
und Glauben der Jagend verloren gebe 

Dieſe edelſten Staats-Auſtalten verlie⸗ 
ren durch ſolche Laͤſterungen ſo wenig au 
ihrem Auſehen, ald ein Tempel oder Pals 
laſt au feiner Herrlichkeit durch gewiſſe uns 
anſtaͤndige an ſie verrichtete Entleerungen. 

Was ſagſt Du ferner, lieber Leſer, zu 
den Seltenhieben des Hufaren, mweldye er fo 
diebelodim 13., 14 21. u. 22. Sen auf Nichts 
katholiken führt, er, der Offenbarungsglaͤub⸗ 
ler, auf Bernunftgläubler, wie er fie nens 
net, er, der zirtlihe Koͤnigsfreuud auf bie 
Volksfreunde, Demokraten, er, dad welt 
liche Pfäfflein, auf hochehrwuͤrdige evange⸗ 
liſche Geiſtliche. 

Sagel, lieber Leſer, ob er im 19. Sem 
nicht eine Sache ſchmaͤht, für die er feine 
Mugen hat, nämlih den Gelehrten Stand? 
Daß er nicht zu diefem Stande, dem Träs 
‚ger der Beiftesbiltung, gehört, beweiſet ans 
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genfällig fein Mangel an Denk» und Sprach⸗ 
behre. Iſt ed aber nicht poſſierlich, pubdels 
naͤrriſch, Blind und dabei ziemlich taub, 
Rindere blind und taub zu ſchelteu? 
Endlich urtheile und ſprich, lieben Lefer! 
dat der Seiſt der Religion, ber Geiſt der 
Liebe den Lehrſpruͤchler beſeelt, und ibm 
ben Auftraͤg gegeben, über eine fo anfehn⸗ 
Uche Zahl ebrwürdiger Männer, die er Eds 
libatsſtuͤrmer fhimpft, ben Stab zu brechen, 
über ihres Herzens Triebfebern wie ein Gott 
zu richten, und im 25.. Gem zu behaupten, 
daß fie bed Volkes heiligſte Jutereſſen ih⸗ 
ren unheiligen Trieben, ihrer Sinnenluſt 
and Trägbeit opfern wollen? Wie getrant 
fih ein Ehrenfhänder dad heilige Wort 
Religion, Glauben ber Väter in Mund zu 
nehmen? Wunderbar, daß ihm die Dinte 
feiner gallgetränften Feder nicht fiodie, als 
er biefe Laͤſterung ſchrieb, daß die ſchwarzen 


Buchſtaben flatt feiner nicht blutroth wurden! 


Dover verſteht er vielleicht unter. beiligften 
Jutereſſen vicht Weisheit, Beſſerung, Zus 
gend, Recht, Ordnung, Troſt, Berubigung, 


fonderu feine materiellen Vortheile, bie In-. 


teresse morae, bie Verzugs⸗Zinſe, welche 


ein Mabenvater Leiner Mutser: iſt ſolches 
zu thun ſelten möglich)- von feinem geiſtlichen 


Herren Sohne wuchernd einzutreiben gedenkt. 
Ja, bad wäre was anberd,. dann iſt ihm 
Die Kirche Chriſti eine Kuh⸗AUnſtalt, welche 
die Aeltern reihlihd mis Milch und Butter 
verforgt » bie ihre Rinder vorgeblich im geifl» 
Hihen Stande dem Seren opfern, eigentlich 
aber fie fi felbften in's Haus ſchlachten, 
und dem Bots, den fie im Bande haben, 
den Mammon, ihrer Selbſtſucht opfern wollen. 


Du ſiehſt nun, Heber Leſer, mie geiſt⸗ 
Id8 und liebelos ber ſehr Verehrliche mit 
Kinig,. mit Siaatogeſehzen und Staatsan⸗ 


# 


—— 


2298 


falten, mit Nichtkatholſken, mit Gelehrten, 

und mit den fo gefcholsenen Coͤlibatoſtuͤrmern 

umgegangen iſt. Sprich ihm in der öffent 

Ken Meinung fein Urtheil. Doch fahre 

fäuberlich mit ihm; denn er iſt ja doch keiu 

Wolf im Scaafspel;, fondern nur ein 

Schaaf im Wolföpel. Er warf wie ein 

unmünbiges Kind 25 Steine in ben Strom - 
ber Zeit, um ihn aufzuhalten; ee fließt aber 

dennoch fort und fort. " 

Wenn aber wieder. ein Mal Pfaffen 
und Wriffofraten (welche, wie bie Bours 
bonen, nichts gelerus und vichts vergeffen 
haben) freien: Es breunt! üſcher! fo 
glaubet es nicht; bleibet ruhig figen; bleie 
bet wicht laͤnger ihre Marren. Es iſt nur 
die Sonne, gegen welche fie mit gemeinen 
Prügeln lagen, ed iſt die Sonne ber 
Wahrheit, ded Rechts, der Freiheit, welde 
bie Pontinifhen Suͤmpfe, welche unfere 
Kirche verpeften, andtrodnen wird, 

Es iſt ein herrlicher Geift in Deutfche 
land erwacht; biefer Geift wird nicht ruben,. 
er wird wachſen, und ringen, bis bad groffe 
Merk der polisiichen und kirchlichen Erle 
fang Deurfhlaubd aus feiner wamenlofen- : 
Schmach vollendet iſt. | 

Einer von den blinden Gelehrten 


Zum erheiternden Befchluffe ſtehe bier noch 
en fo ergoͤtzliches ale merfwürdiges Bfrem 
flüc aus der Kirchen⸗Geſchichte des 10. Jaht _ 
bunderis, verfaßt von Walter Mapes, aus 
dem Mönkblatein frei Überfegt von Derder ig 
den Stimmen der Völker in Liedern. _ 


Für die Priefter» Ehe; 
And deaigute Prikian wird nicht zefpefticert 
Bar das Wort’Sacerdes-* nidt reht mehr dekliniret· 
Boraus bieß es bic** und baec ***, fo ihar’s burgeführesz 
Sego heißt es: armer bie! haec iſt erulirer, 


Prieſter. 29 Der. vr.XDi,- 
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Leider! fo muß immer-ja Gottes Kirche leiben, 
Bas er ſelbſt zufammen gab, fall der Menſch nicht ſcheiden, 
Bas Bott bei der Soeͤpfung ſprach, Ipra er ja zu Beiden: 
Badfet und vermehret euch, mehrt die Welt mit Freuden.“ 


AüLber Jammer jegt und Web, die verlaſſen müöſſen, 
Die fo ſanft fih zu uns that, ſcheiden don der Suͤſſenl 
D Yabft Banocentius, bu wirft büffen müffen, 
Daß du unfer Leben uns halb hinweg geriffen. 


Biſt da Snnorentiud, ber bie Unfhulb liebet? - 
Mind: was jung: ee ſelbſt gene, andern nicht mehr glebet. 
Audera nidt vergoͤnnt als Greis, was er jung geübet — 
Witte Bott, Pabſt Innocenz, daß er's dir vergiebet. 


Bas war Adams Erbensauf? Edhn' und Toqhter jeugem! 
Und das alte Teſtament made ſich bas zu eigen . 
"Und den alten Bund will ja aicht der Neue beugen, 
Patriarchen , Könige und Propheten zeugen, 


Paulus, der Apoftel, warb hoch Hinauf emtzädet, 
Was er in drei Himmeln fab; wer bat das erblidet? 
Und was ſoricht er, wınn er und wieder näher rüder? 
Teer , ſpricht er, hab’ fein Weib, hab' es ungerftüdet,” 


34 bleib' auch bei Paulus Wort, beider guten Gabe: 
„Ritben Bilder, es if gut, doß ein Weib man habe, 
Jedermann fein eignes Weib, und fi an ihr labe, 
as daß jeder Priefter aud feine eigne habe.’ 


Denn mich dänket, es-if hart und nicht feind Witte, 


Daß ein armer Priefler ib erſt za Safe bitte, 
Bei der Tochter, Rite, Frau in des Machbars Hütte, 
‚Lieben Herren, das iR hart und nicht feine Bitte, 
Darum ‚ Heil'ger Bater, Hilf, Hilf und aus den Nöten, 

Dafı das Paternofter wir bald felbander beten: 
Peieſſer denn. und Prieflerin werden mid ‚vertreten, 
ud für meine Eündenfhuld Paternofter beten. 

@ingefanbt von bemiciden biinden Belehrtem, 


Eorrespon benz aus Münden, 


Die vor einiger Zeit von Herm Saph r 


geſchehene Einladung und Worlefung. zur 
Unserflüßung ber Polen traf bier taube Ohren 
und Herzen an. Zu einer Zeit, wo bie 
Sparſamkeit vom Katheder aus docirt wird, 


IL \ 
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5 
will man ber beſchraͤnkten Haudhaltung Feis 
ne neue Ausgabe auftürden; man kehrt jet 
emfig vor feiner eigenen Xbüre. Zum Los 
beu oder Bewundern, wo diefed nur Wox⸗ 
te oder Phraſen koſtet, fühlt fi Jedermann 
geneigt; Auslagen, die auf Rechuung des 
Benteld kommen, fallen ſchwerer, ald Res 
bensarten, und können daher nicht fo leicht 
eingeführt werden. Was iſt and) von einer 
Stadt zu erwarten, die 2000 leere Woh⸗ 
nungen audbietet, und 400 Dänfer auf ber 
Bants Tafel fiehen hat? wo bie Produftios 
nen bed Lieder⸗Kranzes eben deßwegen fo 
häufig beſucht werben, weil’ man nichts zu 
zahlen braucht; wo ehrbare Familien mit 
Reriig und Bier zum Abendbrode ſich ber 
grügen, und vorirefflihe Mufitbanden mit 
1 fr, oder 4 Pfenuigen für eine Stunde, 
Unterhaltung in Öffentlihen Gärten belohnt 
werden !! Ale Blätter rufen täglih mm 
Huͤlfe für Huͤlfobeduͤrftige; der re 


° führte ſogar eine Familie vor, welche aus 


6 Köpfen befleht, und — ein Hemd benüßt!!: 
Mer follee ſich in folder Zeit dazu verſte⸗ 
2 ga Sperpfenuig nad) — Polen zu ſchi⸗ 


Und biefes if bier ber Fall, wo ein 
glängender Hofſtaat, die Miniflerien, eine 
Univerficht, und noch fo vieles andere ſich 
befindet. - 

Ein neuer und ſprechender Beweis, daß 
die unbegrängte Bürger» Aufnahme und Ges 
werbefreigeis.felbft flgen Städten den Rule . 


bereite 


*41 
vi 





Miszellen. * 

Zu St. Esprit bei Bavonne mußle eine ſeht 
ſchon⸗ Dame, Mutter von zwei Kindern, den Miß⸗ 
griff eines Apotheker »Lehrlingd mit dem keben be⸗ 
zahlen. Sie list an einer heftigen Migräne, gegen 
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weche ihr der Arzt ein halbes Gran Oplum verork⸗ 
nee. Der erfi 6 Wochen in der Lehre fiehende Zoͤg⸗ 
Tin der Pharmazie gab aber «in. balbes Duenichen, 
ber, das die Ungluͤckliche verfhlucte und 2 Stunden: 
ſpaͤrer, Trotz aller Hilfe, verſchied. Hier ſollte doch 
wobl die Verantwortung auf den. Lehtherrn fällen, 
welcher fo gefährliche Dinge den Händen. eines 
Neulings Preis giebt. 





Ms man demKaifer von Defterrei,, vor dem 
Ausbruche der Eho’era in Wien, Salzburg zum 
Aufenthaltes Drte vorſchluq, fragte Franz der Gü« 
tige, mit aewohnter Geradhei: ob denn: auch dort: 


fo viel Raum vorbanden wäre, als er bedürfe X, 


uhd_efrviederte auf. die Antwort: dee Dofleuse, „es 
fehle nicht an Pallaͤſten,“ — „Ich: megne für meine 
getteuen Untertbanen, mit. meldhen: ich jeded: Schick⸗ 
fal tbeiten wills. Dreine Familie mag dorthin ges 
‚ben , ich bleibe bei Euch.” So ſpricht ein wahr 
ter Landesvater, und ſolche wahrhaft: Faiferliche: 
- Worte bedürfen keines Kommentars. 





 . Pal Saint: Hilaire'e Beſchteidung blitzt eb: 
In Btafllien ganz’ andets: wie bei. ind... Die Bra 
ſflilianiſchen Blige bilden. am Horizont. ein. unetmeß⸗ 
ches Lichtmeer don. Silberfaibe; aus deffen. Dit: 
‚te fib ein noch glängenderer. Lichtſtrom wie eine 
gRafite erbebr, und mit dem: Werbreiteten: Fichte: 
verſchwindet. Befonderd bat es dort am politiſchen 
Dimmel in neueſten Zeiten. bedeutend geblitzt. 


Biele der heutigen Flugblaner laſſen fih. 
immer. angelegen feyn, alle. Schritte der Regierun⸗ 


kleidet. 
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gen nicht allein zu tadeln, ſondern ſogar vorzuſchrei⸗ 
ben, welchen Weg fie zu geben. haben, um gluͤck⸗ 
lich zw werden. „Ihr Goͤner?““ fagt Was hing⸗ 
ton Irving im einer feiner Schriften: „wie 
graͤnzenlos werden. die Groffen dieſet Erbe von Mr: 
Heinen: Dtut der Litetatur verachtet!“ 





Die Zürfenwerden uun auch. Pultivirt, und nach 
eoropäifcher Sitte umgemodelt. Dirt: und Heerde, 
dab: heißt, Sultan: und: Truppen: find» bis: auf. den. 
Zurban den- fie beibehalten haben, fränfifch ges 
Die Garde hat prachuvolle Cotdons und- 
Säbel. Die Mufit il gleichfalls europaͤiſch, und- 
fpiele bald Roffinifche Asien. bald die Marſeiller 
Dymne. Für Generale und andere vornehme Frem⸗ 
de, find- bei: Dofs Feilen beſondere Tafeln gedeckt, 
mit Gold⸗ und · Silberg⸗ ſchitt beladen, und in 
Kryſtallkaraffen perlt der fremde · Wein. Die Spei⸗ 


ſen werden mit der forgfälsigfien®ymerrie aufgeftellr, 


Fanatismus und Aberglauben ſchwinden. Um ganz, 
Bultioirt ju werden. fehlt. den. Taůtten nur. noch bie 
_ —— 





rm das heiſſe Waſſer, alles was es Fann;: 
aus den Theeblaͤttern herausgezogen: bat, fo: geben 
fie mie Spiritus noch immer einen ſehr ſtarken Auf⸗ 
guß.. Der verflvibene Kbnig von England,. der 


gewiß. wußte was gut ſchmeckte, ließ: ſlets die Thee⸗ 


blaͤtter vom Fruͤhſtuck aufbewahren, um: von. den⸗ 
ſelben Abends mit Spiritus Punſch machen. ya: 
laffen, 








ie nr Bitaee Bier Up der. — Busbendtung für: ei, Nro..ı6:_ 





Ellwangen, gedruct, verlegt und sebigiet: von. J. PRCITEL, rod. 
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Nro. 105. - Samstag, den 31: Dezember 1891. 
re 
| Bererbuuugem. 


Aalen. (Stiftung) Dee Shurfürfk Elemend Wenzehlanb: bat als — * 
Probfk von Ellwangen zuum Beſten feiner Unseribianen: iin Fahre: 1789: die‘ ſog 
Landes «Morhdurfis: Kaffe: errichter;. die. im Geſarumten bie 1126 in- Ansagen — 
und-'woran van da an dem hieſigen Ober⸗Aumte für- die Orte; welche zu der een 
Ellwaugen gehoͤtt haben, num aber Beftandtheile: bed? Yieflgen Der > Amis⸗ Br yo 'audınas 
chen, der ihnen nad) der Seelen · Zahligebührende Anrheifim-Beirägevon 5164 ice „ 1 
zugefchieben. wurbe ben inzwifdyen auch der Schuliheiß Kirnberger zu Unterfiihen verwal⸗ 

Da es aber ſcheint, daß. dieſe Stiftung den- ehentaligen Huteribatien der 344 
Ellwaugen nicht. hiulaͤnglich bekauut iſt, fo- ſehen wis und veranfaßt, "bie Siatuten, in fo 
weis fie hierher gehoͤren, hiemit oͤſſeutlich befanut zu machen, und bie “betreffenden Schuli⸗ 
heiſſen / Aemter zu: beaaftragen, dieſelben bet ehemaligen Unterihauen der Probfter Elwan⸗ 
gen foͤrmlich zu publiciren- und zu. erklären, _. fie von dem Rede, dad ihnen biers 
durch eingeräumt iſt, Gebraud; machen: ebunen 

Den 17. Dezember 183r.. 

Ders Amtmann Baur. Defändis Bernd von PO Ocht. 


WVon Sottes Guaben Wir Clemens Wenzeslans, Erʒbiſchof zu Trier, beB, 
heiligen roͤmiſchen Reihd durch Galliem und bas Koͤng ich Arelat Erz⸗Kanzler und 
Shurfärft, Fuͤrſt ⸗ Bifhog zu Augaburg, gefürfterer Probſt ud Here zu Ellwangen 1c., 16." 

„Nachdem Uns unterthaͤnigſt vorgefiells worden, daß die Hauptnahrung Uuferer 

aͤrſtlich Ellwaugen ſchen Unterihauen in dem Felbbau und der damit fo. eng verbundenen, 
iehzucht befiche, dieſe letztere aber in jüngeren Fahren durch Seuche und fonflige Uns 
fälle merklich gelisten babe; fo haben Wir dieſen beforglihen Zufland Unſerer fo getreuen 
Unterihasen in landedvaͤterliche Veberzigung gezogen, und der gnaͤdigſten Entſchluß ges 
faßt, beufelben gegen kuͤnfiige dergleichen Mufüle durch eine zum immerwährenden Kundo 
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anzulegende fländige jährliche Beiſteuer ans Unfern Menten » Einkünften zu erleichtern, und 
Unfern. lieben und getreuen Uoterihanen au dem erflen Tage, wo Wir ald regierender 
Für und Probit allhier eingerroffen, ein Merkmal UWuferer guädigften Zuneigung zu 
geben, uub zu fliften.” : 


Au diefen das Wohl Unferer Unterthauen allein bewedenden landed vaͤte rlichen 


Seſinuungen verorden Wir demnad gnaͤdigſt: 

1) „daß denjenigen Unſerer grund⸗ oder fallbaren Fuͤrſtlich Ellwangenſchen Unterthauen, 
welche aue ihroͤm Ju ——e— erforderlichen Vichſtanbe enge oder fons 
ſtige Zufälle ohne ihre Verfhulden einen Abgang kuͤuftiighin erleiden werden, und fols 
chen aus eigenen Mitteln gleich wieder zu erfegen- außer Stand find, and Hufen. 
Fuͤrſtlichen Reuten zum Wieder Ankauf des hoͤchſtbeduͤrftigen Wiches der benoͤthigte 
Geld» Vorfhuß auf gewiſſe Zeit unverzindlih geſchehen folle, .zu welchem Euder. - ' 

2) „Unfere Fuͤrſtlich Ellwangen ſche Hof ⸗ Kammer, während Uuferer Regierungs» Zeit; vow 

: um am Im die Zukunft jährlidy zwei Tauſend Gulden aus Unſerer Fürfiiih Ellwan⸗ 

geu'ſchen Menteir Kaffe in vierteljährigen Friften baar auszahlen zu laffen hat.“ 5 

4) Sol :diefe Kaffe (nämlih die Stiftung) Unfern alleinigen ‚grund s und fallbaren 

.... Uuterthanen ald ein hurfürftlih guddigfies Geſchenke zum unabäuderlihen Eigenthum 
edoch dergeſtalt hingegeben ſeyn daß fomohl Uns ald Unferen Machfolgern in der 
Fürftlihen Probſtei Ellwangen ‚die; alleinige Oberauffiht:und Diöpofition über Aub⸗ 
sheilung ‚und. ‚Verwendung der aus gedachter Kaffe zu leiffenden Beiſteuer werbleibe, 

„mb .benfelben freiflehe,..hie bermal allein zu Unterflägung Unſerer Unterhanen in 

 Mädfict bee Viehzuche aus gedachter Kaffe zu leiftenden Beihülfe feiner Zeit bei aus. 

gexwachſenem Fundo. auf fonflige allgemeine Landes Bebürfniffe oder andere zum Be⸗ 
ien Unferer grund» ober fallbareniUntershanen gereichende AUnterflügung zu verwenden.‘ 

00 viel nun mweiserd bie nähere Beflimmung anbelangt, ‚wie dad Vermögen. 

bieſer Noihdurfise Kaffe zw verwenden ſeyz fo iſt ſchon and obigem: Unfere Hoͤchſie 

Abſicht zu entnehmen, daß naͤmlich“ — | | 

9) „wur der zu Unferer Hof⸗Kammer grund⸗ ober fallbare Unterihan auf eine aus 
biefer- Kaffe zu beziehende Unterflägung Auſpruch zu machen befugt feye, und diefednur 
in dem Falle, wenn. berfelbe ohne, Verfhulden durch Kraukheit oder fonfliigen Zufall 
Bieh verloren, welches er zu feiner Subſiſtenz bebürfe, und fogleih and feinen Mir 

+ telm wieder anzukaufen nicht vermöge.“ . Bra ae J 
12) „Wird es dem Beamten ſowohl ald den Orts-Vorſtehera zur Pflicht aufgelegt, bie, 
wachſame Gorge zu daß der Schuldner die erhaltene Beiſteuer auch fogleidy 

» zu Auſchaffung bed benbihigten Viehes verwende, und wie foldhed gefhehen, mit, 

=" Benennung bed Viehes Tängftens in 14 Tagen Zeit dle Beſcheiulguug elözufdiden.‘, 

18) „Su 'fo lange als die Kaſſe nicht acht Tauſend Gulden ſtark iſt, ſo folle Zein weiterer 
Beitrag aid hoͤchſtens zum Wiederankauf zweier Stuͤck Vieh erforderlich ſeyn mag. 
"dem Suplikanten verabreicht werbeu.“ ne wi 
14) .Wird biefer Beitrag dem Unterthauen wicht geſchenket, "fonbern nur anf eine deſſen 

häuslichen Zunflehen angemeſſenen Zeitfriſt unverzinslich bingelichen, binnen welchery 
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berfelbe mach den befannien Terminen den erhaltenen Vorſchuß in abfhlägigen Babe: 
lungen. wiederum zar Kaffe zu erfegen hat.’ a ch 

— Gegeben inUnſerem Fuͤrſil. Reſidenz · Schloſſe obEllwangen. 
A — a Den 30. September 1769. 






Elemens Wenzeslaus, 
Ehurfürft, 


Die Lebens» Verfiherungs - Bank für Deutſchland in Gotha. 
(Mirgerbeilt durch den Agenten $. U. Brandegger.) 

Diefe auf Deffenslichkeis und Gegenfeitigkeit im Jahre 1827 gegründete Seſell⸗— 
ſchaft erfreute ſich ſchon bel ihrer Eröffnung einer regen allgemeinen Theilnahme. Durch 
den gegenfeitigen Verband Ihrer Mitglieder ſieht fie anf einer feſten Grundlage, die durch 
bie Bereinigung ber. Sießner Lebens, Verfiherungd» Anftals: verläuft: wurde: - War. tuun: 
bad Wefultat, mweldyed dad deuiſche Pablikum durch den. Redyenfchafts Bericht am Schluß 
bed Jahrs 1830 erhielt, erfreulich, fo muß bad dießjaͤhrige glänzend ausfallen, da bie- 
Zheilnahme fih im Laufe diefed Jahres außerordenilich gezeigt hat. Ed war naͤmlich die Zahl der 


— u a * am 1. — 5 alſo meht: 
ten 2 onen ı 8 ‚» Perfonen; - . 2084, - 
- Berficherungsfummime ' 3,209,000,. Thlr. —* De —— aler. 
Amientinnabme 116,730,. + 71,644; # if 8 
che Untritiögelder 3n,Sgı, _* ie 95 Pe: 14,581: 0.‘ 
Diefer außerordentlide Zuwachs muß Theils den wegen der Cholera hi 


Beſorgniſſen, Theils der. Statt. gefundenen Vereinigung mit ber mitteldentſchen Lebend⸗Ver⸗ 
fiherungd » Auftalt.in Gießen, größten Theils aber dem, mit bem Umfang und ben Fonds 
ber Bank zunehmenden Vertrauen, welches durdy dad Auftreten mehrerer ähnlicher Anflals 
sen mit reihenden Uußenfeiten wicht geſchwaͤcht werben Eopute, zugeſchrieben werben; Wis: 
zum 1. Mov. bezahlte bie Bank für in diefem Jahr eingetretene 14 Todesfälle 29,000 Thaler, 
worunterfich nur ein der Cholera zuzufchreibender Fall mit der Summe von: 1500 Thaler 
det. WUugemelder find ferner bis .ı. Movember:7 Todesfälle, im Betrage vom 13,700 Xhältr.. 
Als einen ‚neuen. Schriu zur Eutwidelung - des Wefend und zur: Vollkommenheit 
ber Bauk, Kann die Beſtimmung betrachtet werden, daß vom Januar 1852 am ſowohl 
alle Policen: und Prologationöfceine von Gorha-aus: frau am bie Agentfchaften, wohin ı 
fie gehören, abgefandt, ald auch alle eingehende Berficyerungd-WUnträge und Unfchaffungenfür Piäs 
wien von beu Agenten uufrankist angenommen werden ſollen. Hierdurch wird ber Ubſchluß neuer: 
Berſicherungen. beſond⸗rs wo · ed ſich um Verſicherung Fleiner Summen hanbeit, weiche Neben - 
Koſien nicht wohltragen koͤnnen, und die biäher mit dem Porto» Aufwand, wie diegrößten Summen, - 
nerbunden waren, fehr erleichtert. . Im Allgemeinen wirddte Bank in Folge biefer Einrichtung für 
Das beutſche Publikum zugänglicher , und für Beitretende und · ſchon Werficherte bequemer werben. . 
Indem nun bei allen Ageniſchafien Werfiperungem: ohne, Koflen« Anfwagd wie ia. 
Sotha ſelbſt abaefhloffen werben können, wird die Entfernung zwiſchen dem Sig: ber Me: 
fbalı und · dem · Wohnort bed Mhenten aufboͤren fühlbar zu feyu; : die. Wank'wirb andy: dem: 
Enifernteflen,, ber ibr beitreten will, mäher qeräde, umd'ge ſich fo für Jedewrzuureime 
beimaſchen, für: Ule-aber zur Natioual ⸗Auſtalt Dentihtart? 
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are PO ad Yen V e * "gie r 4 ch n T' 'B \ 2 3* 
der Zeitungen und Zeitſchriften auf die bei dem Königlichen Poſt⸗Amt 


Ellwangen gegen Voraus - Bezahlung des beigefegten Preifes 
| abonnirt werden kann. 


— 








B REM RR: ‘g Jaͤhrlich. 











Nro. . der 
2 B3 um g en und Zeitſchriften— 

— J x 

BR Schwäbifcher Merkur) Ali; TEN a u 
2.4 Hochwaͤchter, wöhentlih-6 Mal: . » 2... A) 50 
3.1] Stadt- Poft, woͤchentlich 6 Mat. x a: 0 ger 

34.4: Deutiche, (Stuttgarter) ‚allgemeine Zeitung, Aglich i En 
5. | Donau » und NedarsZeitung, woͤchentlich 5 Mal . - 5 | 40 
9 Stuttgarter Zeitung, taͤglich .. RR: 5 1.45 
7. Stuttgarter Allgemeiner Anzeiger, "wöchentlich 4 Mal... ee 2 
8. | Morgenblatt für gebildete Staͤnde, wöhenrih 6 Mal + . u” 
9.; gun, un Literatur: Blatt, wöchentih 4 Mal u + 9 |. 30 
410.1 Kunft: Blatt, wöhentlih 2 Blatt x = - REES 5 4 
144 —566 Annalen aͤhrlich 12 Hefte4 2 
12. Polytechniſches Journal, jaͤhrlich 12 Hefte. - 46:1 9 
15. Matte pondendr Blatt des Vantuuigepkäatelihen Vereins 

jaͤhrlich 42 Hefte » - s BE 

14. — wöchentlich 6 —R re an ar 
15. as Ausland, wöchentliche Ciefrungen sichten Val, U 
16. | Nedar- Zeitung, äglih * wma. wer Bi — 
17.1 Erbeiterungen, MER, 24 Hefte... ernsten Th Br fi aa 
15..| La: France; jährlidh 12 Hefte...» nu= DD Er [ [ 5430 
19.1 Die neue Zeit, jährlih 12 Hefte . - Ey, hla hätr, 854 
20. Geſchichte unſerer Tage, jährlich 12 Hefte PR PER TI TR 41 a8 
21. | Altes und Neues, woͤchentlich Bogen . - sen 1 | 50 
22.1. Zheologifhe Duartal-Schriften von, Tübingen 2 + Ku s—— 
23. Theologiſche Zeitſchrift v —— ne Tr et 5: 1:50 
24 ‚Der Bevbachter —W iu EEE FT j 4 Pe 


zgilwangen, den 30, — 
abduigiiges Poſt⸗Amt. 
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Gutellignngtwhtem 3; 
A. Der Kreisſtadt. — 





Ellwangen. (Garten-Verkauf.) Da 
auf ten vormaligen Graf Lehrbad'ſchen Garten, 
von ungefähr 5 Viertel, den die Johann Jonas’; 
ſche Wıreme dabier im Pacht hat, ein Kaufs⸗ 
Dffert von 465 fl, unter Borbehalt des Aufftreiche, 
geſchehen if, fo wird um ' 

Gamstag den 14. Pünftigen Monats Januar, 
‚+ Böermittage 9 Uhr, 

in dem fameralamljähen Befcäftd- Zimmer bie 

Aurflreike + Derbandlung vorgenommen, Es 

barf nur ein Theil des Kaufe. Schilinge baar, 

der geringere Theil hingegen in Zielen. bezahlt 

werden. 

Den ng. Dejember 1851. _ 

Königl. Kameral⸗Amt. 





B. Der Außern Kreisbezirke. 


Nöhlingen, Der; Umnts Ellwangen, 
(Liegenfbafts:Werfauf.) Der Plog des 
abgebrannten Rath. Schneide rihenhaufes da; 
bier, dabei} Tagwerf Garten, nebfl rinem ganzen 
GBremeinve ; Recht, wie auch ein «halber nerds 
Flecken an Waldtheil und Laubtheil, wird am 

Freitag den 13, Januar 183g, 
Vormittags no Uhr, 
im Aufflreidh verkauft. 
Die kLiebhaber wollen ſich um dieſe Zeit Im 
Lanmiwirthohauſe dahler einfinden. 

Den ıd. Dezember 4654. 

Gewmelude⸗Rath. 





C. Privat⸗Bekanutmachungen. 


Ellwangen. CLotterie.) Der Unter 
geichnete if gefonnen um 6, Januar bie Silber, 
Waaren im Gafthof zum goldemenfibler and, 
fpielen zu laſſen. Es flab aber noch 40 Loos 
unbefegt, zu deren Abnahme fich empfiehlt 

Den 50, Dejember 1651. 

touis Egelbaaf, 
Gold» und Silber » Brbeiter. 


7 u 
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tr; : Mhyelige 

Der Acht englifhen Univerfal » Blang 
Wichſe von G. Fleetwordt in London. 
Dieſe ſchoͤne Glanz ⸗Widſe, von welcher 
vor kurzem wieder bei 3.0. Shönbrod in bes 
beutender Menge ungefommen if, befigt Die fels 
tene Eigenſchaft, Daß fie dem: Feder unäbertreffs 
baren Spiegelglam An rie ſſter Schwaͤrze giebt, 
und baefelbe ‚weich und gefchmeibig erhält. Die 
gröffere Büchfe von 4 Pfund, welche bis 
zu mebr als einer Map verdünnt 
werdenfann, koſtet aß fr., und it in Ellwams 
gen bloh bei J. E. Schoͤnbrod, Kanjlei» Bude 

Drucker und Buchhändler, zu belommen. 

G. Florey jan, in Leipzig, 

Haupt⸗Commiſſſonar 

bed Herru ©. Eleetwordt in London. 





ynyeige ' 
des beliebten orte mrattihen 
Raucher Balfawms, 

"Won dam .fo beliebten soriemtalifchen Raͤuchre⸗ 
Balfam won G. Filo rey Kun. in. Leipzig, 
welcher alle ‚übrigen dergleichen Fahriklate um. 
Wodhblgeruch übertrifft, it wor kurzem eine ‚groffe 
Partie angelommen und nun fortwährend in Flaͤſch⸗ 


hen A 27 fr. zu bekommen bei 
3.8. Shönbrod, 


Buchhändler und Kanjlei : Buchdradier 
in Ellwangen. 





D. Literarifhe Unzeigen. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhandler und 
Kanzlei⸗Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Buͤchern und Muſikalien x. ans 
aefommen und zu haben: 

Antwort einiger Ratholifen in Württemberg auf daB 
von einem Ungmannten (Nugsburg, bei Karl Kollmann, 
1831) an fie gerichtete Senbfhreiben. Ein Beitrag zur 
WBhilberung der Berbättniffe ber katholiſchen Kirche in 
Württemberg. 8. Rom und Mabrid auf Koflen des 
Geſellſchaft Jeſu, 1831. gteheftet 12 ie, 

Manfo, ©. Th., Priebensslätter. Weftes ‚ent 
haltenb: Ueber bie Nothwendigkeit einer veränberten 
rund friebliden Politit in Guropa. gr. 8. Bürth, 
«BE, u. Gmp.) 1832. Auf Belin s Papier, broſch. 18 kre 
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Am Ieften Mbend im Jahr. 


Aof! mein Geih, des Tages Ende. winfet,.. 
Bir ibm ruht das mäbe Jahr am Biel, 


und zu eraflem. Denken mahnt der Bedfel. 


Did, entfernt vom wirsen Wettgewägt, - ' *' 
Naſtioe eilend-i dies Jahr geflohen, ; 
Gebe forihend deinen Bid empor; - 

Beine Freuden, alle feine Beiden. 
Löneln mild duch der Brinn'rung Bon, 
BWiele Wonne hat es mir gewaͤhret, j; 
Dft den Bufen mix erfügt mit Buß; , * 
Mor id aber diefes eegeas würdig? , . 

Solus aund dankbas flets bie frohe Brufn 
Bür den Sqoͤpfer, der fa.viele Güte 
Dis bewies in. dem entfblaf'nen Jahr 
Deſſen Allmaqht weile dich geleitet? - a 
Deſſen Arm bi ſchuͤtte vor Gefahr? u 
Wenn, biswrilen Prüfungen did trafen, s 
Haft da dann: nicht murzend oft vergagtt.- il 
Daft du Ipätig Gutes -Aets gewirkt: . sed ı 

und als GHrif gewandelt? — D eu Mage: H 

" Mande Etunde wieder did, fo 

‚Dientef du der wüben Leidenfhaft,  _,., 
Din Begierden, warfl oft für das Gate, , Ks 

Bor bie. Tugend, beine Pflicht, erſchlafft. v, 
und dieß Jahr rädt eine dohe Stufe F 
Naher dich dem Grab, der Ewigkeit, PAS 

"Bo ein Widter Mehnung don die heiſchet / 
Prüfe, ob die zugemes’ne Zeit N 
Du zu einer guten Ausfaat nägteft ; 

Db du werth ‘der frohen Erndtr nahll . 

Sat er kennt die Tiefe beines Derzens, . 

Mor die nahe, wenn du mie iha ſahſt; 
Eprich; wie wirft bu dann -vor ihm beflchen, , 
Bron -en dich zu feinem- Throne ruft? 

Hrute winken · dir mod GLäd und Freude, 
Morgen birgt vieleiht dig fdon die Gruft. 
Drum verſpare, Menſch, nicht beine Buge,, ' 
Ipre Stunde Fanıı die iedte feyn; ; > 

Urdbe treu was Jeſue Ghriftus Lehrte, 

Wandle fromm, vom Laferdienfe rein... 
@ndpfer! Die befehl ih ‚meins. Seele, , 


V6 


Vermiſchte Yuffäge 
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Herr, vergieb dem Sünder feine Schutd, 
Sof mid immer weifer, beffee werben, _ - 
Brite ferner mid mit Baterhulb; 
Obre guädig meine Dankzebete 
Für den Gegen. im.verfloß’äen Jahr, 
Dir.verdant ih, Water! oida umd etben. 
Nimm mein Herz als einen Dankaltar. . ee 
Du bift Über ale Beit erhaben, 
Deinen Glanz truͤbt aiemais Meiggefhid;, 
Meilionen Jahre flich'n vorüber, — 
Dot vor Dir find fie ein. Augenblid, 
Wir Du jept auf Deinem Throne herrſcheſtz 
Darſt Du fhon, ald Du das Weltal fdufft;. 
Und in gleichem Lidte wirft Du glänzen, 
Wenn in Richte Du Deine Schöpfung’ uff,” 
Do wer könnte Deine Matt umfaflen?: 

' Wer begreifen Deine Derrligleit 7° 
Batet Hin, zur Erde, Gtaubgebitbe! 
Betet an den Herru der Cwigkeit! 





Der ſonderbare Prozeſ. 
„Brei Kaufleute zu Paris, Leferre und 

Kablaein, Nachbaren und. Freunde,. hatten 

wei Kinder, jener einen Sohn, biefer eine 
ochter. Die Muhänglichkeit ,. welhe Die 


Kleinen ald Gefpielen verband, verwandelte 


fi mit zunehmenden: Fahren- in ehe eruſt⸗ 
bafte Liebe. Die Attern- ſegneten diefen 
Vund, und fhom war der Tag zur feier 
lien Verbindung des glädiiden Paares. 
angefeßt, ba. bewarb ſich ein fehrr reicher: 
Mann, Direktor Gerlin, welder das Wers 
bälmiß wicht kannte, um die Dand bed reis - 
enden Maͤdchens. Der Vater nahm die 
ade ganz kaufmaͤnuiſch, umd‘ zwang bie - 
ee rg Liebe Br —— wie 
es bafür blelt, ein auſehnliches Gluͤck zu mas 
Heu. Die Leßtere heirathete wiber Willen. 
ben. vermögenden Bewerboer, und. eutſchloß 
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liebten wie wieder zu fehen. Die firenge Er⸗ 
fülung ihrer Pflichten verwundete aber bald 
ihr Merz fo. tief, daß fie ſchwermuͤtig wur⸗ 
de und in eine gefährliche  Krankbeit fiel, 
melde ihre Sinne fo fehr betaͤubte, daß 
man fie für todt biels und, ihre Leiche im 
Begraͤbniß⸗ Gewölbe beifehen ließ. 

Der junge Leferre erfuhr das traurige 
Sude feiner ehemaligen Braut, erinnertefih 
aber dabei, daß fie ſchon in, der Kindheit 
ein Mal in einer dem Tode Ähnlihen Schlaf 
ſucht gelegen harte, Die Hoffnung warb 
dur feine Wuͤuſche gewedtz er gewann ben 
Kuͤſter, uud ging in der naͤchſten Nacht nach 
dem Gewölbe, verfehen mit zweckmaͤſſigen 
Mitteln zu einem Belebungs ⸗Verſuche. Wie 
glücli war ber junge Mann, als ernad 
vieler Mühe, ſtets unterbrochen von deu Aus 
fufungen der innigflem Liebe, bie Ruͤckkehr 
ded Pulfes zu fühlen glaubte! Mir Huͤlfe 
bed Kuͤſters brachte er nun eilend bie Ges 
Itebte in feine Wohnung, wo ed ihm end⸗ 
Udy wirklih gelang, die Scheintodte in dab 
Leben zurüd zu führen. 


Mit weldhem Erflaunen ſah fih die Er⸗ 


wachende in einem fremden Haufe, und nes 
beu ihrem Roger den in Thränen laut jus 
belnden geliebten Tugendfreund, Als biefer- 
den ganzen Zufammenbang erzählte, begriff 
fie, daß fie nur demjenigen, beffen Herz 
fie toͤdtlich verwundet, hatte ihr Reben vers 
banfe. Aber die Borflellung, biefen vers 
laffeu, und zu einem ihr widrigen Gatten zus 
rüd fehren zu müflen, verwandelte die Freu⸗ 
de des Miederfehend in namenlofe Angſt. 
Diefer Gedanke, und bie lange fo. gewalt⸗ 


ſam umterbrüdtte Leidenfchaft, bewogen bie. 
Gerettete, ben Bitten ihred Geliebten, un⸗ 


ser vielen Bedenklichkeiten, mad zu geben, 
amd ſich nicht wieder von ihm zu tremen, 
Als fie vollkommen genefen war, fluͤchteten 


— — 


1316 


fie mit ehmander nach England, wo fie fi 
beiratheten und anter einem fremden Ramen 
fehr gluͤcklich lebten. 
Nach 9. Jahren wurden ſie aber von 
der Liebe zur Heimath verleitet, nach Pa⸗ 
ris zuruͤck zu reiſen. Sie glaubten nun als 
ler Vorſicht uͤberhoben zu ſeyn, in ber Vor⸗ 
audfegung, daß Niemand ihre wahren Ver⸗ 
haͤltniſſe ahnen wuͤrde. Der Wittwer hatte 
aber ſeine verſtorbene Frau nicht vergeſſen, 
und erregte das größte Erſtaunen, als er 
ihren WUngebörigen beibeuerte, daß er ihr 
anf einem oͤffentlichen Spaziergange begeg⸗ 
wer fey. Aufaugs warb er zwar ausgeladht, 


"bald warb man ihm aber im Nacforſcheu 


bebülflih, fo daß er ihre Wohnung ent 
deckte. Wergebeus bot fie Alles auf, um 
dem Ueberläfligen zu beweifen, daß er ſich 
ia der Perfon irre; er war feiner Sache zu 
gewiß, und‘ die lange Trennung. haste ‚der 

tbehrten in Teinen Augen fo. unmiderflchs 
liche Reitze geliehen, daß er fi emtfhloß, 
feine Auſpruͤche gerichtlich aus zu fechten. 
Da alle Zeugen und bie veranlaßte Unter⸗ 
fuhung der Gruft die Identitaͤt der Perſon 
beflätigien , kounte das fortgefeßte Laͤuguen 
Beinen erwünfdyten Ausgang bewirken. Man 
ſuchte wun bie Rechte des zweiten Mannes 
geltend zu machen, welcher vorfiellie, daß 
ber Erflere, indem er feine Fran begrub, 
bie feinigen durchaus verloren härte, und ba 
ohne bie Hülfe des Letztern die Frau dem 
Tode nicht entgangen wäre. Es tönne dem⸗ 
nach fogar der erfle Gatte wegen pflichtwi⸗ 
drigen Benehmend zur Verantwortung gejo⸗ 
geu werben, weil anzunehmen wäre, baß er! 


die Frau einer augenſcheinlichen Todedge⸗ 


fahr muithwillig ausgefegt babe, Indem er' 
verfäumte, ed. genau unterfuchen zu laffen,. 
ob ſie wirklich eutſeelt ſey. — Die Liebe. 
ift ein beredfamer Sachwalter, aber ben 
Richter kaun fie hoͤchſt felten überzeugen. 


357 


Das gluͤcklich⸗ Ehepaar bemerkte etwas fpär, 
daß es durch feine Ruͤckkehr eine Unbeſon⸗ 
nenheit begangen hatte; ed fand nicht rath⸗ 
fam, fein Gluͤck dem Würfelfpiel der Rechts⸗ 
Verhandlungen zu vertrauen, und waͤhrend 
bie Liebenden vom allen Seiten beflürmet 
und bedroht wurden, fi zu rennen, gaben 
fie ſcheinbar dem Zureden der Priefler und 
Mechtogelehrten nach, verlieffem aber eiliaft‘ 
in aller Stille Franfreid, und fiedelten ſich 
für immer im der Fremde an, wo Niemand: 
ihr haͤusliches Gluͤck för. So mar alſo⸗ 
— ſeltſame Rechtsſtreit ploͤtzlich aufgehoben, 

ber erſte Ehemanm behielt fein ar nadı 
ber zweite bie Frau. 


Aus dem Tagebuche eined: Reifenden.. 








— Katholiſchen Kirchen⸗Zeitung, Nre. 100. 


vom ı55 Dejember 163 2 
(Simgefandt.y : 

Im M., einem Aargauiſchen Städtchen‘ an der 
PR Gränze, las, ich eben in der Gaflftube 
des Wirhöhaufes im Wohlerfabrnen einen 
dieſem Blatte unenthehrlichen Artifel gegen die, 
Fatbolifhe Geiftlichfeit, al$ eine elegante- 
Chaiſe vor dem Haufe flilE hieln. Ein huͤbſcher, 
finger Dan, in Stiefeln, Pantalons von- Nanquin,, 
apfelgrünem Rod; mit einem Noutralitärd+ Schnurr⸗ 
dartchen geziert, mit einem faftimirnen: Kaſ⸗ 
tchem bedeckt, und einem riefennäffigen.mit Gil: 
der beſchalgenen Meerſchaum bewaffnet, bob ein: 
niedliches Mi aͤfler · Mädchen aus dem: Wagen; 
fie feßten ſich im der Wirthsſtube gerade gegen: 
‚ Hüflertem ſich vertrauliche Wrtchen for 
bife — fo life — pn, daß. ide auch nicht eines- 
davon verfiehen konnte. Ein; allerliebftes Dirden 

dachte ich. bei mir felbft; nun ein Paar Jahre nah 
der Hochzeir werden fie ſchon lauter mit einander 
. Nachdem fie ihren Kaffee eingefchlürft 
Batten,. und ruiebes- ei wollten, fprad der 
Wirk: Hücliche Reife, Hett Pfarrert Der 
arillliche Hert wird: wohl auf feiner Hochzeits teiſe 


‚ Batholifche Pfarrer von R. 
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begriffen feyn! — ich au um freundlichen, geſpraͤchi⸗ 
gen: Witthe, — Gott bewahre! dieß iſt ja der 
.. im Badiſchen, der 
beffe Prediger und erfle Länger weit und breit. 
— Ja ſo — nun verwundere ich mich nicht mehr 
über die Anrichlibasd » Peritionen, die 
doct grafliren.. (®. 2.) 


MatiofTtäten. 
(Bär ale Monäte des Jahres. ) 
Monat Dezember. 

Ein Knabchen in, diefem Monat geboren, 
bat bei viel Talenten: keinen Sinn für. Unmaßlichkeit. 
Es freuet ſich gern mit dem: Fröhlichen, if arbeits 
ſam und har Gluͤck in, der. Welt und Ehe. Es iſt 
aber kecker Natur und‘ wer ſich nicht recht fühlt, 
mag ſich vor feinem · Neckereien im Acht nehmen. 

Ein Mäadwen: im diefem Monat geboren,. 
fpielm fange: mit Puppen ,. wird jedach außerordent 
lich geſchickt und genieft viek Verehrung. Sonl 
bat- e6: aber. wenig. Gluͤck und: Anfangs in der Ehe 
manch / ſtilles Leiden. Erft ſpater ſpricht Fortuna: 





bden ihm ei und» fo;. da es vor. Lauter Wonne 


ie nicht, weiß. wie: ihm gefchieht:: 


Lnekdvote * 

Ein. Gelehrten beſchwerte ſich bei einem Minis. 
ſter Napoleon, (einem. ſeht devoten Diener dee 
Kaiſers), über fine etwas ju harten Spaͤſſe. — 
„Wenn: Du keinen Schmeichler bezahlen fannfl, 
fo: mußt Du: die Wahrheit: duldem!’’ entgegnere 
dee Minifter.. — „Monfeigneur !’’ antwortete der 
Zst, „ich habe wohl an Sie gedacht, aber, 

Sie find mir nur zu theuer !" 


Zwei langjahrige Gefchäfisfreunde hatten einem 
Handel. laͤngſt miteinander abgeſchloſſen, als der 
Eine noch zwei Heine Punkte hinzuzufügen drin⸗ 
gend. forderte, worauf ſich der. Andere jedoch nicht 
einlaffen: wollte... Die Sache fam. zum Prozeß. 
Als ein witziger Schreiblehrer- vom diefem Hans 
deiäftreite hörte, fagte er gang nal 

„Im der Schreibkunſt iſt das. etwas: Altägliches.. 

„Wenn auf den Dandeluoch zwei Punke e 

 „Sümmen,. merbem gleich, Händel daraus.” 





ERBE ERSTEN — 
Mir einer: Veifages Piterarifcher- Anzeiger der. Schöndrod’fchen: Buchhandlung für 185, Nro, 18, 
Eee m EB ag ne EEE un mm 


—— 
[Das volliländige a Bogen * Negiſter zum laufenden Jahrgang, dieſes Blattes wird unſchlbar 
bis Ende Januar Bü: uachgeliefert werden. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und Tebigirt von J. E. Schönbrod. 


Ne 


if e r 


über das 


| ‚Königlich Württembergifche | 
Allgemeine Amts» und Intelligenz» Blatt für den Jart= Kreis. 
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Vom ı. Januar bis legten Dezember 1851: 


Verordnungen. 
— Selte 


Near „Pflichtigkelt, Aameldung berfelben, mit Aus-· 
nahme bes Bonn» ober Feiertags 131, 195, 233 
Ankündigung, unberechtigte, eines wödentlihen Boten 
Fuhrwerks des ultich Strobel von Neresheim 195 
Aufnahme in die Maurer, und Steinhauer, Zunft 641 
Zuszug aus dem Koͤnigl. Bayer'ſchen Regierangs⸗ 
" Wlstt, nad wechem auslaͤndiſche Kaufleute bie 
diepfeitigen ‚Märkte beziehen können . » 
Averfal: Belohnungen für das Steuerſat⸗ Geſchoͤſt 881 
Bau » Sonzefionen, Grtpeilung von » +» + * .- 60 
Werathungen des Gemeinde» Rathe, Teilnahme an 
 benflben „2. » . „ee. 019 
Veſchaͤl⸗ Gebühr, Gutriätung —— .. «1333 
Beſtimmungen, unter welchen die Zöglinge der Staats⸗ 
Baifenhäufer in. Gewerblehren gegeben werden 33 
Wendikerungs» Liter, Cinfendung derfelben . „ . 1049 
Commiun » Baldfhägen, Aufſtellung derfeiben . „ 433 
Einkommens » Boffionen,, Entrihtung derfelben 17, 931 
@infendung der Gebühr für die auf Rechnung oͤffent⸗ 
ucher KRaffen anzufhaffenden Negierunge · Bläte 
ter für den Johrgang 183? . » 
Stat, Gntwerfung desſelben, über die Cinnahmen und 
Ausgaben einer jeden Gemeinde » » + - . 6537 
Eylopitulanten, Aufeuf derfelben zum Ginflehen für - 
Mititär» Pflihtige . - . 337 
Zon : Eryen der Kiechen- Pfrͤndinn2360 


%3 
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. “ 753 


Beite 


Baffionien der Aktiv: Kapitallen, Cinfendung + 777 
Veldbau · — Urkunden, Einſendung dem 

felben . » + nennen. 7008 
Führung des Königl. —— ober Einfüͤhrung 
neuer Wappen in ben Amts⸗Sigillen der Ger 
mielnbe⸗-Roaͤthe, Dris: Borficher und Ratheſchrel⸗ 

ber, Berbot . . + » . . 1073 


» ” * + * 


GSebuͤhr Beziehung der Geiftigen und -_— 


fün Aemter· Exfegungen en 00 00.1078 
Gebühren : Bezug der Stadt / umb Gemeinde: Mäthe | 
bei Ruggerichten :- + 2 Eee re 59% 
Geburts » Zobellen , Beurlunbung berfelden . - . 977 
Gemeinde: Rechner, die, Bührung eines Tagebuchs 
neben dem Bapiat » 2 2 1 0 en 7 
Gerberrinbe, Befolgung der Worfrift für dieſelbe 
bei Foͤllung des Baus und Brennholzes 385, 417 
Seſundheits » Rommiffien,, detliche, in gen, 
Eisungen . er re dar te 1169 
Gefunbheits : Urkunden der Schafe, Austellung der⸗ 
fiben - 2... 
Gewehre mit Percuffions sesiöffern, Ber huͤtung bes 
unwilſlkuͤhrlichen Bosgehens-derfelben . » . . 115 
Hopfenpändter , bayer'fhe, Befreiung berfelben ven 
der Acciſe .. 569, 577 
Hunde, Abgabım von benfelben 2 u... . 858 
Impfbericht, Tagbücher der Hebammen und Todten⸗ 
Regifter, Ginfendung derſelben. . ; . 617 
Kopital: Eteurs: Zaffionn, Cinſendung derſelben 9:9, 965 


De Te 41 


* * * . + - ” 


Cıite 
Kontingenta⸗ Liſte, Abſchluß berfelben « +» ; 465, 505 
Band: Geſtuͤtsweſen, Begulicung » + « 
Bandes » Nothdurftss Kaffe, Stiftung derſelben . . 1303 
Reinmandpandlung ber Juden, Acciſe⸗Entrichtung 
deriben ne. . 
Lotterie» Looſe, talfe, von Balthas Brandel in Onolz 
bim 2 2 8 ee en. 0. 109, 3065 
Maljſcheine, Ablteferung berfelben . » » +. + 449 
Militär « Pflichtige Befreiungs+ Grunde und Ziehung 
berflben 2 0 2 nee ee 41, 57, 195 
Münzen, falfe, in Umlauf gelommene 6, 161, 177, 241 


Meckar⸗Sqhifffahrt, Aufhebung der Sperre 1097, 1113" 


DOOR: Bäume on den Gteaffen, Verbot des Abbre: 
qens ber Aeſte « 1073 
Verſonal · Abgaben, Zortdauer berfelben or. 13 
Preis Kuscheitung. für, Die (Aönften im Gebrauch 
‚Mebenden Farren ı.. - - 2; Sarg. Ser RB 
Quaytai »Meriäte; der Parr: iemter, Abftellung - 1184. 
Raupen, Bertiigung derfelben . » - + 257.289 
Vekrutirungs⸗ Liſten, Einfendung . » . 1169, 1201 
@äaufrckung von Kunfifläden ı5., Verbot . 129, 131 
Schindeldaͤcher, Berbot ber: Aus deſſerung derfsiben , 
mit Shinen, - - = = ee. ee. 17 
Eportels Redmungen, Einfendung ». « » + +» 489 
Guftungs » Etats, Einfendung ..» + » »- 5374 617 
Griftungs : Rechnungen, Präfung » « =: . 
Btraffhuitner, kameralamtlihe, Beftellung derfelben 
auf die ihnen angemieienen Abverdienungs » Piäge 465 
Auubflommer, aufgegriffener,, Ausmittlung von beffen _ 
 . Deimoth a 127 
Urberbanbnahme fermber Bettler bei Hodykiten %. 708 
rberfiht über den. Gewerbeſtand, Einfendung 817, Sal 
Umlage zu Dedung der lonfenden Ausgaben bei ver: 
fdiedenen Zünften . .. 49, 12T, 617, 843, 1289 
Urkunden: uͤber ettheilte Bau⸗ EConzeſſionen, Cinſen⸗ 
dung ame 569 
Bichsurtanden,, Fertigung derſelben nad dem vopr 
geſcht iebenen Gormular .. “ » u “dr er 97 
Bifitation der Getreide -.unb Allenmaße, Oew icht ıc, 719 
Waht;. die, eines Mitgliede des Ausidiufies der 
Wund » Aerzte Im Oben» Amte Ellwangen . „1275 
Deglaeda e, Befreiung: bereiten von Frohn · Diem 
fan. oe een. 40 


Dr . eh 


* ...» * ® 


ne Kr 4 


1203, 1264. 


* ®* ” * [2 * . 41 


Emangen, geiſtliche Verwaltung, Wein,, Wade, 


Intelligenzweſen. 





A. Der Kreisflabt. 


Abſtreichs Akkorde⸗ 
PR 


DOehl⸗, Weihrauch⸗ und Hoſtlen-kiefe⸗ 
rung · ···* .. 577, 98 

»  « Rnigl. Rameral» Amt, Brenntot · Bebs 
fuhr24900, 505, 515 
— Brunnen» Deihel . - 37132, 1154, 1171 
— Foͤrſterhaus zu Wilflingen.. 164, 211 
— Heu und, Gtrob:tieferumg 1132, 1163, 1171 
— Maurer: und Gppfer» Acht . . 922 
— Brilsticferung 5ı5, 521, 531 

Königt. Etraffenbau » Infpektion,, Maurer 
Irbeiten 7. 


mn em n 
4 


diaf, Kohlmeiſter in Ellwangen, Kohlen 541, Ta6, 661 


Aufforderung. 


Ellwangen, Königt. Kamerals Amt, Mebergäbe der 


Rechnungen von den Handmerts+ Leuten u. 48 


Yuswanderungen. 
Benz, Afra, von Beripah . '. 433 
Gutmann, Mina Bevi, von Regeleweilet 77 
Müler, Johann, von Ramfenfirutb „ « » . . 96i 
Dffinger, Martin und Bernhard, von Zoͤbingen . 1065 


BWirgehm, Joſepha, von Unterwilflingen . » » » 66 


5 eo». Belanntmadhungen. 
Aufferberumg mebrerer Dits «Worfteher zur Wahl eis 


nis Abgeorhneten des Dber: Amts Elimangen 126%. 


Ausfgug, der, des landwirthſchaftlichen Vereins in 
Elmwangen, allgemeine Berfammlung der 
Midi .» 0 2000. 43 
a —— für den CUwanger — 
Eiziehung eines guten, dem ruſſiſchen 
a Reinfoamens . . . 21 
» 0 - Aufuehme von jungen Männern in bie 
landwirthſchaftliche Behr» Anftalt zn Ho⸗ 
denbeim - 2 0 0 teen» 209 
u 0 Blammändifge Pe - 0. . 213 


26 


— — 


u — vr 
Brite Fahnd ungen. 

Ausfhug, ber, det Tandiwiethäaftliien Beretine in &:it 

Eiiwangen, Preis, Austheilung 5, 19.97, Mauer, Cuſabetha, vom Seife = 2 2 2 = 309 

841, 905, 1249, 1265, 1275 Gämib, Margaretha, von Plahihelm . . . . 529 


u dets Bereiog zur Bürforge für entlaffene Straf⸗ 
orfangene , Lehrſtelle / Eefuh » » . . 1187 

Bildung eines Vereins zur Bärforge Tür entlaffene 
Ctrofgefangeme. =» « « + + « 403, 601,898 
Guwangen , Dekanat » Amt, Berichtigung . . 1218 

8. Finanz ⸗ Kammer für den Jart⸗Kreis, 


Zuruͤcknahme des Haber⸗Verkauft 

im untergroͤninzen 0c607 
. »  R. Kameral⸗Amt, Warnung1099 
“+ R. Dber Amt, Auftuf an Biejenigen, 


welde Rrantenwärter « Dienft hun 


wolm . » er. 0. - 1017, 17035 
# ee — Dimfafüb. » + 0 +0. + 843 
. — Barnun +. 00. + 0. + 1272 
» =» 8. Dbere Amtagericht, Proclama . » 82 
. «0 R, wol: Amt, Abgabe der Zeltungen 854, 
874 
» 0 — Intunft und Abgang der Pollen 617, 
705, 729 

eo 0 Yadwagen = Bauf » Abänderung von 
@tuttgart na Nürnberg 794, 803, 817 

. # — Berzihnig der Beitungen und Zeit: 
türen - «0 = 0m 00. 1309 

= Stadt⸗ Squltheiſſen · Amt, Anzeige der 
Bahtmänner |, uad Il. Alaffe 1203 
. — ÜErgebniß der Schwein: Märkte. . 854 
. — Reſultate der Bich» Märkte 50, 198, 274, 
ER Se 593, 799, 951 
on Zhorfdtuß. » . „ 21, 101, 212, 355 


Srfundheits » Coramiſſion in CUwangen, Pig + unter · 
fugung „ “tar. or ,» 1185 
Gymnafials Rektorat in Ellwangen, Pröfungen 881, 935 
Kinder, ſittlich verwahrloſſte, Er Hhtung, einer Ans 
Malt für diefelben untere dem Namen Mariens 
Pflege . Pau «| 
—J Ediktalladungen. 
Kornmeſſer, Barbara, zu Um... A 


Erben:® orladungen. 
Felder, Cliſabetha, vom Unterfhneibfeim . 1731, 1153 


. * - “ 


Pe —e 


GremdensUnzeigen 


Verfgiebene, = 95, 102, 125, 212, 228, 275, 339 
373: 389, 417, 546, 659 


Geburtsfälle. 


Berſchiedene, 21, 22, 166, 235, 371, 372, 468, 564 
659, 660, 664, 875, 964, 965, 1219 


BläubigersAufruf. 
Zugger von NRordendorf, Graf Kari Anton, Erlauqht 

gu Augburg +» » + * + 987, 1034, 1130 
Grimmeifn, F. J., von BWalrheim , » „ 226, 245 
Pleſſen, Freifrau v., verſtorbene zu Schmidelfeld 403, 435 
@tein , penfionirter Oher⸗Juſtig⸗Rath in Ellwangen 985 
1033, 1129 

Steiten, v., Feriperr. Ferdinand, K. 8. Deſterreichi⸗ 
ſcher Rittineiſſeee * 2444 293 

. Schulden Liquidationen. 

Abt, Joſeph, im Buͤhlerzell.246, 297, 308 
Sohn, gorenz, Bald» Auffeher in Borfiweilee 1057, 
1082, 1116 
Herrmann, Iofepd, Maurer von Forſtweiler 2057, 1082, 
1116 


Bengert’s, Johann, Wittwe von Zöblagen 1051, 1083, 1M7 


Meidie, M., lebigen Standes, von Weſthauſen 353, 369, 
Meininger, Xaver, Sailer fa Elwangen 259, 295, 3o7 
Schemele, Anton, von Thannbaufen 1051, 1082 
Eientige, Nit.. Kelikten in Pfohlhelm 1057, 1083, 
1717, 
Schoch, Joſeph, Weber in Heitensberg . . 1298, 1251 
Steffe, Joſeph, Schuhmachtr in Ellenberg 1217, 1235; 
1270 
Streicher, Rafpar, Hinter t von Epagmizyiier . 612 
Weiffendurger, Andreas, Maurer von Forſtweiler rosr, 
‚21.2082, 1116 
Werfäenbager, Erapı, Bimmermanm in Böbingen 49 
29, 65 


Yu m vIt 
rile Eelte 

wid, Joſeph, Zlegler vom Gäönenverg 277, 295, 305 Eengerts, Jehann, Bittwe von Böbingen, Elegen» A 
Mt 2» 2 er 00. . 1051, 108%, 1117 
Sterbfälle Rrininger, ZRaver, Geiler in CUwangen, Fahrniß 325, 


Berſchiedene, 21, 22, 265, 235, 2372, 373, 469, 565 
660, 651, 876, 964, 965, 1220 


. Krauungdfälle. 


Werfhieene, 166, 235, 469, 564, 660, 661, 875, 
964, 965. 1219 


Bertäufe 

em, Joſeph, Küfner s Meifter in CUwongen, Haus 467, 
491, 507, 988, 1001, 1009 

Eckſteln, Alois, Zimmermann in Möhlingen, Biegen 
ee 383, 146 
Ellwangen , geiſtliche Wermwaltung, Frucht. 417, 425 
. s — Kippe . . « « 1267, 1289 

Hofpital» und Armen Berwaltung, Baus 
bot . —e er nee. 67, 85,179 
— Brennholz er. 0» 371, 389: 405 
— Früchte .. 389, 405 
— keinen Gaͤrn88436, 451 
— Sechnelle 246 
RK, Komerat: Amt, Fiſche31 
— Foͤrſterhaus in Wilflingen 361, 388, 404 
— Frucht . » 404, 435, 529, 778, Bo1 
— Barten. 2 2er. * 769 , 777 1311 
— Sebaͤude 66,89, 121, 5176, 521, 522, 
539, 540, 545, 825, 863, 883 
— Serſten.. «101, 1223 
— Bu, . en. er . 873, 883, 916 
— Kupfer ꝛc. en. 419 
— Papier 64417, 657, 673 
— Bugfeile EEE RR ig 
Stadttirchen⸗ Pflege, Holz » en. 15 

San, Rorenz, Walbauffeher in Borfweller, tie 
genfhält - +» » « . » » « 1051, 1082, 2116 

Herrmann , Joſeph, Mauser in- Forſtweiler, Liegen⸗ 
— ſchaft 2... 1082, 1116 
Heide, v., Mebit «Waffe, Biveitommig «Gut " 
Amlishagen . 2 = u + 80% + 225, 294,:759 


. 0 * 
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sy, rvoye» 


- sun s-» u nn. vw nr 


sv» 


Kayfel, Batthas Wittwe, Babıniß - „ 467, 827, B56 


tieſnſcheft „467,491, 502, 794, 802, 827 


337, 4106, 436, 450° 
s » Dause und Bemeinder Zeil’ 1219, 1236, 1252 
Schemelt, Anton, von Thannhauſen, Lirgenfhaft 1051, 
1082, 1116 
Sdenriqe. Nifk., Nelikten in Pfahiheim, kiegenſchaft 1051, 
1083, 1117 
Silberer, Johann, verftorbener Bäder in Emangen, 
Liegenfhaft ee... . « 793, 801, 825- 
Gteudinger, Johann Bottlich,. von Dornhan, Bahr» 
niß .. . 884, 874 
GStudien⸗ Fonds Verwaltung in Ellwangen, Bloden 490, 506 
Walter, Joſeph, in Dettenroden, Liegenfhaft 84, 146, 
217, 233, 260 
Weiffenburger, Andreas, Meurer in Forſtweiler, kie⸗ 
amfüt:e =» =» = 2 0 0 0.» 1082, 1176 
Wil, Joſeph, Ziegler auf dem Schoͤnenberg, Biegen: 
fat. «mn 0 2 en nt. 145, 105, 217 
Wörner, Lorenz, verftorbener Schneider⸗ Meifter in 
Ellwangen, Blegenfhaft o 2 0 en. 456, 47> 


* 4 J . 


Berleihungen und Berpachtungen. 
Ellwangen, 8, Korft- Amt, Harz - 465 

u 0 Ja. « 43: Fo, 5er 
geifttiche Werwaltung, Garten nebfl Aecker 

auf dem GSchönenderg . . . .'. 
KR. Kameral: Amt, Fruchtzehent 
— Gatn vo... 


.4 
227 


B . 657 
E; . - 755 873. 884 
vu RM. 0 nn en» 867, 883 
— Bifen . » . 0... 1054, 11711 
._ Wohnungs: Bermietfmg . - . 765. 
e ' rabt: Schuirheiffen « Amt, Geräude . 405 
ss’ — Commer: Ochafwridee 697, 705, 723 
. "Siübköhtonne · Wermattung, Keller» Ans 


thelt und’ Satz» Magazin. . + . 1078 


Bermißte SchuldsUrfunden. 
GmÄnd , Dber Amt . . u B81 163: 2 59 
Kodnigſsbronn, Gemeinde » Kath “er 0r.- 109, 278 
Kohl, Georg Heinrich, von Stuttgart . 897, 92,036 
Baldendurg, Gtiftungs- Mad +. . 2195, 243, 292 


yon av» > 


B. Dir äußern Kreisbezirke.. 


Abſlreichs⸗Akkorde. 
Seite 
Nalen, K. Kameral ⸗Amt, Salz: Beifupe 1188, 1221 
Slemenshan, R. Balinen Verwaltung, Gatzlädes 


Lieferung — — 4—2 68, 86, 103, 
Gkoilsheim, K. Forſt⸗Amt, Bezeichnung der Breny 
feine .o.- no . 150 


Diſchingen, Fuͤrſti. Thurn und Terieſde dern· Bere 
woltung, Akkorde für Wildhaͤndier 492, 508, 517 
Gotteszell, Koͤnigl. Zucthaus⸗ Verwaltung, Garn: 
Rieferung: » « 531, 549, 571 
Hal, K. Galinen » Verwaltung, Baumefen 692, 697° 
— Brennholf. « x 262, 277» 877, 885 
— Grobarbiitn = oem nn. «+ 627 
— Kalk: und: Gondstieferung - 693, 699° 
vs; — Diehl: und YulversBieferung .. 571,.580, 594 
— Galzfädt «Lieferung - » 24, 37, 45 
‚3 — GieinfalgsMeifube “=. . + 758, 770° 
Hohnhard, Gtiftungs + Rath, Kirchen » Baumwrfen. 278, 
299: 
Kapfenburg, — Amt, Grenz > Pfoflen : Eiefer 
un + «+ || ne 
Königebronn, Beftraifiagen, Abtegmänd und Untere: 
kochen, 8. Dütten» Aemter, Koblen : kirferung 237, 
247 ,.262, 277, 359, 771 
Weresbeim, K, Bemeinfhaftties Dber-Amt, Kirchen ⸗ 
thbusm . +. FE 
Dderndorf, Btittungs + Kath; Airchtn⸗Uhr aufzus 
fen 2... ; 6411664, 675 
moth am Ger, K. Ramerals Amt, Salz: Buhrlohn 1146 
Stuttgart, Haupt: Verwaltung der Galinen = Gr: 
fäne, SatglädesBieferung » «+» . 508, 516 
Triensbach, Btiltungs » Kath, Kirhenbau . 945, 954 
Weſtgartehauſen, Griftungse«Raıh, Baumelen 675, 693. 
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549 


627 
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Aufrufe 
Bauer, Weorg, von Deuifleiten . 1038, 1086, 1117 
King, Alois, und deflen Ehefrau von Deufftetten, 1252, 
1268, 1277 


x 


Yuswanderungen. 

Hiuer, Jatobine, ven Yalen eo... 59 
Lug, Rofine, von Ehehingen - 2 2 0 00. 34 
Renner „ Ehriſtian, — von Fachſen⸗ 
ſeld Pe Se We .... 


* [7 ” * 
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Sekeontmahungen 


Aalen, K. Ober «Amt, Verein zur Bärforge für ent» 


taffene Strafgefangene « » + 663, 899° 
» 8. Ober» Amtsgericht, Rachftrage 804, 829, 855 
»  Dber: Amts» Pilege, Gntrihtung ber Gebühr 
für das Regierungse: Blatt „ » . 1254 
RNeues Hofs und Staate Handbbuh » . „ 24 
Grailsheim, R, Pot «Amt, neuer Poflenlauf 731, 759, 
Faber, Stadt⸗Schultheiß in Grailsheim, Ginlabung = 
an Bewerber um bie Ober» Amts Repräfentan: 
ten : Stelle 


ET Tr Te 917 
Friedrichethal, K. Hütten» Verwaltung, berabgefepte 
Preik » » 20 0 «+ 1188, 1221, 1238 


Neretheim, K. Ober · Amtegetiot, Kundmachung 
ne Nachftage... 
Schrehheim, Schulſeſt.— + 1055 
Stuttgart, K. Kriegslaffen + Berwaltung, "Pferde 
Einlauf + 1052, 1067, 1084 
Ballerflein,. fürflt.. Domänlals Kanzlei, Belegung. 
-der Pfarrei. Bellingen . „. .„. 1173, 1188, 1222 


Diebftahld Anzeigen; 
Abtsgmänd, Eiſenſchmidte . 2.» 


1252 
804 , 829, 855 
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1221, 1237° 
AÄrmbrufter, Ultich, Weber von Igelberg 1133, 1157 
Auchter, Grorg, Bauer von Neflau . . 2133, 1157 


Bernidhr, Joſeph, Bauer von Hinterbüdelberg 543, 549 
Berniöhr, Martin, von der Bimmerberg: Mühle 628, 662 
Enslin, 3. A., Weißgerber in Bopfingen 389, 407 
Feit, Patrig, Wittwe in Hohenſtadt . 724, 730 
Fürft, Johann, Müllerknecht von Reithertöhofen 55, 579 
Grupp, Joſeph, Bauer von DOberlohen . 1086, 1118 
Hemer, Maria Anna, von Eulitorf . » 628, 662 
erg, Jakob, von Säloßreute . » 0». 663, 673 
Kiogbuger, Jafob, vom Klohhof » Km. = 266 
Maier, Kaſpar, und Iofeph Bärft von Dmatsfelb 724, 731 
Raͤher, Michael, von Affaltessied » » . + 856, 876 


2 


xl — —— Xu 
: : Brit, Beite, 
Neresheim, Dber » Umtögeriht 5 2 0» » 524,583 Geld» Uusleihungen. 
Rieg, Kafpar, von Seitäberg . - » » « 627, 661 Aufhaufen, Stipenbiens Pflege .. 300, 311 
Sauter, Jakob, Mar und David Eßwein, faͤmmtlich Burkyarb, Shultheig in Deuffetten . . . 248 
Scheuerle, Jakob, von Singen 2 nn 544, 856 Ellrichthauſen, Eriftungs: Pflege... 181, 199 
Saopfloch, Bemeinte 2 2 >20 02. 1289 fingen, Säuliheiflen- Amt. . . ‘248, 278 
Stendet, Johann, Schreinermeiſter in Häftlingen 804, 819 Gold, Schultheiß in Reulert . . . 26, 46, 81 


Triebs Wittwe in Bchedingen- » » +» » « 663,673 
Banner, Johann, von Eulpdorf 1221, 1237 
Weil, Salomon, in Aufpaufen . . 989, 1011, 1021 


Dienfigefude. 
Heudlingen, Orts» Borfland » + 2 2 v.. 9 


Ediftalsfadungen. 

Zelber, Alois, Ehefrau vom Unterſchneidheim . . 1097 
Hüttaer, Margaretha, Witwe in Grailöheim . . 699 
Kühner, Anton, Pfarrer in Möttingen „ 1021, 1099 
Müller, Johanna Regina, Amtsbürgermeiftess Witte 

in Dbderfontheim » 2 2 2 0.» « 899, 959 
Munz, Kafpar, Kapell: Möguer in Hättlingen 475, 492 
Schmid, George, Wittwe in Bäldern . . » 1119 
Schultes, Johann, von Magentah » « »- 7584 778 


ErbensBorladbungen. 


woppeie, Joſeph, Verweſer der katholiſchen Pfarvei 
in Affaltrah. 119, 127, 168 


Fahndungen. 
Bluͤhmle, Anton, von Hohenſtadt.. 2. » 517 
Döffner, Maria Anna, von Waldfletten . 989, 1009 
Fuhrmann, Johann Georg, Tagloͤhners Cohn von 
Heuhlingen » 2 2 2 ne» + 1023 
Kübler, Xaver, von Burgberg . » » 1087, 1100 
Rangenburg, Ober = Amtsgericht, Brandflifter 914, 937 
Neresheim, Ober» Amts: Beriht, Heimath eines 
aufgegriffenen unbelannıen , » v2 9 2. 48 
_ Ramminger, Johann Georg, von Hüttlingen 419, 437 
Zrögele, Andreas, von Kleinkuchen ., 065 


Gefundenes. 
Aalen, Ober» Amt, Garn .213, 236, 469 


kauchheim, Stadt: Schult helſſen· Amt 88, 104, 127 
Maria Kappel, Stiftungs- Pflae + 2.2... 88 
Nagter, Schultheiß in Untermilflingen Zır, 328, 357 
Dberkodien, Squitheiffen» Amt . . 735, 746, 7re 
Shwarztopf, Ober» Amts: Pfleger in Aalen . 69, 609 
Schneidheim, Gtiftungs- Pflge . . . 915,917, 9°5 
Sthotlen, Stiftungs» Pflege. » 2 2» 2. . 1240 
Thenbhauſen, Gtultheiffen- Amt... » + 


62, 70 
Glaͤubiger⸗Aufrufe. 
Butterſack, vormaliger Subſtitut in Bopfingen 796, 805. 
829 
iſcher, verftorbener Pfarrer in Abtsgmuͤnd 167, 218 


Grimmeifm, 3., von Balsbeim . . 2 2... 274 
Hartmann, Michael, verſtorbener Scharfrichter in 

Aalen. 760 
Kuͤhner, Anton, — — in Röttingen 1039 
Maier, Beonbard, von Dirgenheim .. 328 
Netter, Matthäus, Gpidens Weber in Bopfingen 1041, 


1088 
Nettenmaier , Johann, geweſener Händfer in Unters 


fbohn . 2 +.“ .. 249, 209 
Schlipf, Iohann, Wittwe in Gromberg . . . 1075 
Walter, Joſeph, von Buß. . . 343, 357, 374 
Würfiner, Balentin, Handeldmann in Zöbingen 54, 


‚362, 390 
Blegier, Martin, Ablers Wirth in Satteldorf 708, 723 


* 
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Schulden’ fiquidationen. 
Beckert, Friedrich, von Iartheim .„ A145, 1156, 1203 
Berg, Johann Michael Andreas, Seiler von Grailss 


beim .oe. 8 . Dr 7 735: 803, 823 
Diehm, Kafpar, Beirs- Bittwe von Zartheim 


117, 

j 137, 148 

Flochberg, Gtiftungs» Pflege - « » » . 1040, 1100 
Holzinger, Weber in Döhatben —F 309, 326, 340 


XxIV 


XII — 

| Se ite Seite 
ling, Alois, Haͤndler in Deufſtetten 1037, 1053, 085 Hall, Koͤnigl. Galinen» Verwaltung, Dornſtein 1011, 
Lebfanft, Friedt ich, Kraͤmer von Gruͤndethart 327, 340, 1087 


355 

Muſchler, Anna Wagbalena, von Besbof . 61, 67, 85 
Pflanz, Kaſpar, Schuhmacher von Wildenftein 235, 247, 
261 

Shaffırt, Johann Friebrih, Bauer von Jarthelm 117, 
1314 148 

Schulthes, Johann, Hänbier von Matzenbach 1036, 3052, 
1067 
6o3 
1158, 1172 
732 


Streicher, Händler von Spagenweiler 
Weista, Anton, Kammmacher von Jalen 
Weng, Johann Beorg, Soldner in Zrodtelfingen 


Verkäufe. 

Aalen, Königl. Rameral» Amt, Brudt . . + 1146 
Pi s — Regiftratur» Käften ꝛtc. + 59 
Anderä, Stiſtungs Werwalter in Gmünd, Frucht 127, 
135, 772 
Bantei, Peter, Schuhmacher in Gorhard, Güter 1147, 
1159, 1174 

Beftlin, verflorbener geiſtlicher Math und Gtabt: 
Pfarrer zu kauchheim, Bahıniß . - 780 


* * * * 
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. Riegenfhalt . - ee 00. 760 
Ködner, Schultheiß in Lindach, Betzänte und Frucht 561. 
572 


Dürrlewanger , verflorbener Pfarrer in Apfelbach 342, 357 
Geftein, Alois, Zimmermann in Röhlingen, Liegen 
ſchaft 
Ertenbrechtshauſen, Freiherrrlich v. Seckendorfſchet 
Rent⸗Amt, Frucht364, 391 
Fiſcher, verſtorbener Pfarrer im Abtegmuͤnd, Büder 8 
Bailborf, Koͤnigl. Kameral · Amt, Brubt . . . 805 
⸗ Be Haber PER alt 693 
Seiger, Anton, Weber in Hettensberg, Gut 594, 771, 782 
Gentner, Melchiors, Wittw, in Buͤhlecthann, Gants 
But... ++» . 68, 86, 134, 168 
Giengen, Gtiftungs» Berwaltung, Bad-Anſtalt 830, 857 
885, 1223, 1238, 1254 
Gmünd, Kirden » und Schul: Pflege, Frucht 41, 69, 87 
. » @tiftungs+ Verwaltung, Getreide 492, 508, 760 
Hohn, Lorenz, von Korßmweiler, Liegenſchaft 1205, 1224, 
1240 


. * ’ 2 ” . * “ * * * ’ 124 


» 4 + - * .. 


0.0. 


en Dun . . =. «219. 329, 236 

. — Zahrgänge, entbehrlige, des ſchwaͤ⸗ 
A bifhen Merlurs | 2 0» »- 289, 311 

— Waſſer⸗Gerechtigkeit und Zimmerhätte 7, 


23.35 

Helmle, Zaver, von Schretzheim, Lirgenfhaft 1238, 1255 _ 
i 1279 
Heer, Ichann, von Beinenfürft, Güte . 25, 37, 45 


Herrmann, Zofeph, Maurer von Forſtweiler, Biegen 
Kkıft . - . = . 1938, 1255, 1270 


Hirfhing , keinen Pfarrer in Wilbenthierbah . 900 


Hübner, JZakob, von Hornberg, Lirgenfhaft 596, 76% 


782, 948 
Kapfenburg, Königt. Borft : Amt, Haafn,. . 1001 
*  « Königl. Kameral: Amt, Frucht 923, 938. 


Kohleifen, Georg, Ziegler in Laubach, Haus⸗ und 
Lirgenfhaft. . 419, 439: 454 
Köhnlein, Georg, in Rechenberg, Liegenfhaft 734, 798, 
708, 726, 807, 822, 878, 881, goX 
Baubady, Rente Amt, Doll « » + » » . 797, 734 
kayin, Elifabetha, von Kirchberg, Liegenfhaft 1234, 1147 

Lebſanft, Friedrich, Arämer von Gruͤndelhard, Lie 
genſchaft und Bahrmig - .„ - = 327, 341, 356 

ebchner, Leonhard, von Grailspeim, Hufihmibss 
Werkftätte mit Wohnhaus . 427, 437, 628, 663 

Maier, Leonhard, Söldner in Dirgenheim, Haus 
m Bär...» 104, 134, 169 
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